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Vorwort 


er  Verfasser  hatte  ursprünglich  die  Absicht,  in  sein 

Lexikon  alle  größeren  Kämpfe  aufzunehmen,  welche 
sich  seit  dem  Jahre  löoo,  also  seit  dem  Beginn  der 


Neuzeit  zugetragen.  Beim  tieferen  Eindringen  in  den  zu  be- 
wältigenden Stoff  und  bei  näherer  Sichtung  desselben  hat  sich 

jedoch  herausgestellt,  daß  eine  der  Wahrscheinlichkeit  ent- 
sprechende, geschweige  eine  wahrheitsgetreue  Aufstellung  der 
Starkeverhältnisse  und  Verluste  in  den  Schlachten  von  1500 
bis  1618  ein  Ding  der  Unmöglichkeit  ist,  und  zwar  teilweise 
aus  dem  Cirunde,  weil  über  die  in  jenen  Zeitraum  fallenden 
bedeutenden  Kriege  der  Dänen,  Schweden,  Hussen,  Türken 
beinahe  gar  keine  detaillierten  Berichte  vorhanden  sind,  teilweise 
deshalb,  weil  auch  bezüglich  der  damaligen  deutschen,  fran- 
zösischen, venezianischen,  spanischen  und  englischen  Kämpfe 
ganz  verläßliche  Quellen  nur  in  geringem  Maßstabe  aufzuftnden 
waren.  Der  Autor,  welcher  es  sich  zur  Aufgabe  gemacht  hat, 
nach  strenger  Objektivität  vorzugehen  und  womöglich  nur 
archivalischeQuellen  zu  benützen,  hätte  sich  also  genötigt 
gesehen,  Schlachten  von  welthistorischer  Bedeutung  mangels 
veriäßlicher  Daten  einfach  auszulassen  oder  mit  augenscheinlich 
falschen  Details  ausgestattet  in  seine  Arbeit  aufzunehmen. 

Trotzdem  nun  der  Wunsch,  sämtliche  groüen  Kämpfe  der 
Neuzeit  statistisch  zu  behandeln,  dem  Verfasser  sehr  am  Herzen 
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lag,  dft  damit  etnbeitlicbes  Ganzes  geschaffen  worden  würe^ 
mufite  er  sich  infolge  der  erwähnten  Zweckmäfiigkeitsgründe  zu 

seinem  Bedauern  dazu  verstehen,  mit  dem  dreißigjährigen 
Kriege  zu  beginnen,  da  erst  von  jenem  Zeitpunkt  ab  der 
Kriegsgeschichte  der  dnzelnen  Staaten  in  deren  Literatur  ein 
Platz  gegönnt  wurde.  In  vorliegendes  Werk  wurden  nun  alle 
bedeutenderen  Kämpfe  der  europäischen  Staaten  autgcr.uiiimen, 
welche  sich  seit  lüIÖ  bis  zum  heutigen  Tage  zugetragen,  mit 
Ausnahme  der  vorgefallenen  Zusammenstöße  in  Kolonialkriegen, 
welche  wegen  der  Ungleichwertigkeit  der  Truppen,  die  dortselbst 
ins  Gefecht  kamen,  von  i^cnagerem  kriegbwissenbchaftlichem 
*  Interesse  sind. 

'^^  Es  enthält  also  das  vorliegende  Werk  statistische  Auf- 

zeichnungen über  alle  Schlachten  und  Treffen,  welche 

/  in  der  Kriegsgeschichte  der  europäischen  Mächte 

I  seit    1618   eine  KoUe   gespielt   haben,    und  zwar 

sowohl  wegen  ihrer  politischen  Folgen  als  auch 
auf  Grund  ihrer  materiellen  Resultate. 

Wie  bereits  erwähnt,  wurden  zur  Bewältigung  des  Stoffes 
vorwiegendarchivalische  Quellen  benützt  Wo  solche 
nicht  vorhanden  waren,  hat  der  Verfasser  jener  Quelle  den 
Vorzug  gegeben,  welche  von  namhaften  Historikern  als  zu- 
verlässig anerkannt  wurde  oder  aber  infolge  ihrer  gründlichen 
Behandlung  der  Daten  dem  Verfasser  als  die  glaubwüidigste 
erschien.  Bei  stark  divergierenden  Anschauungen  wurde  nie,  wie 
dies  oft  üblich  ist,  das  Mittel  als  die  wahrscheinlichste  Zahl  an- 
genommen, sondern  \v'Lirde  jene  <Juellc  vorgezogen,  welche  der 
Art  und  Haitnäckigkeit  des  Kampfes,  den  Terrain-  und  Wetter- 
verhältnissen, sowie  der  nationalen  Eigenart  der  kämpfenden 
Parteien  die  meiste  Rücksicht  angedeihen  ließ. 

Es  ist  klar,  da(.i  die  i_;rund!ichc  I>chandlung  einer  so  aus- 
gedehnten Arbeit  lijcgen  2ÜÜ0  Kämpfe  werden  statistisch 
behandelt)  ein  äußerst  intensives  Studium  der  einschlägigen 
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Literatur  erforderte;  der  Verfiseser  gesteht  nun  gerne,  daß  ihm 
die  Schaffung  und  Herausgabe  dieses  Buches  unmöglich  gewesen 
wäre  ohne  die  ihm  von  Seite  der  Direktion  des  kaiser!.  und 
königi.  Kriegsarchivs  in  zuvorkommendster  Weise  erteilte 
Erlaubnis»  die  reichhaltige  k.  und  k.  Kriegsbibliothek 
für  seine  Zwecke  zu  benützen.  Namentlich  die  spezielle  - 
Erlaubnis,  in  den  dortigen  Akten  zu  forschen,  hat 
dem  Vedasser  die  größten  Dienste  geleistet»  da  es  ihm  nur  auf 
Grund  dieser  besonderen  Lizenz  möglich  war,  bisher  noch  nicht 
veröffentlichte  Details  und  Daten  über  die  Stärke  und  Verluste 
der  österreichischen  Heere  zu  publizieren. 

Von  dieser  Erlaubnis  hat  nun  der  Verfasser  durch  Jahre 
hindurch  den  ausgedehntesten  Gebrauch  gemacht,  wofür  er  an 
dieser  Stelle  der  Direktion  des  k.  und  k.  Kriegsarchivs 
seinen  aufrichtigen,  tiefgefühlten  Dank  zum  Ausdrucke  bringt. 

Eine  sehr  angenehme  Pflicht  für  den  Verfasser  ist  auch  die 
Abstattung  seines  verbindlichsten  Dankes  an  Herrn  k.  und  k. 
Oberstleutnant  Rauscher,  den  Leiter  der  k.  und  k.  Kriegs- 
bibüothck,  welcher  Jen  Autor  in  der  Auffindung  von  Quellen 
für  seine  Detail  -  Studien  in  der  Uebenswürdigsten  Weise  unter- 
stützt hat  und  ihm  auf  Grund  seiner  reichen  Erfahrung  und  Belesen- 
heit mit  ausgezeichneten  Ratschlägen  an  die  Hand  gegangen  ist. 

Ebenso  sei  Herrn  k.  und  k.  Utfizial  Budeschinsky, 
welcher  den  Wünschen  des  Autors  stets  mit  größter  Bereitwillig- 
keit entgegengekommen  ist,  sowie  sämtlichen  Herren  des 
k.  und  k.  Kriegsarchivs,  welche  dem  Verfasser  bei  seinem 
Akienstudium  behilflich  waren,  des  Autors  herzlicher  Dank  aus- 
gesprochen. 

Die  ganz  außerordentliche  Reichhaltigkeit  der 
k.  und  k.  Kriegsbibliothek,  namentlich  die  grofie  Aus- 
wahl an  au b  1  ä  n d  i  s c  h  e  n  Wer ke n,  deren  Detailangaben 
auf  archi valischen  Quellen  beruhen,  haben  den  Verfasser 
in  Stand  gesetzt,  eine  Arbeit  zu  vollenden,  welche,  was  die 
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minutiösen  Detailangaben  und  die  Fülle  der  statistischen  Angaben 

anbclangi,  auf  eine  l'eiiode  von  3(X)  Jahren  ausgedehnt,  dem 
Bedürfnisse  nach  detaillierten  kriegsgeschichtlichen  Daten,  wenn 
auch  nur  in  bescheidenem  Maße,  Rechnung  tragen  dürfte. 

Außer  dem  österreichischen  Kriegsarchiv  schuldet  der  Autor 
dem  französischen  Kr  i  e  >  a  r  c  h  i  v  tur  die  ihm  .gewährte 
werktätige  Unterstützung  ganz  besonderen  Dank,  nament- 
lich dessen  Archivar  Herrn  A.  Martinien,  welcher  durch 
bereitwillige  Überlassung  seiner  Manuskripte  bezuglich  der  fran- 
zösischen Offiziers\  e:  kiste  dem  V  erlasser  unschätzbare  Dienste 
geleistet  hat  und  auf  Grund  seiner  reichen  Erfahrung  den  Autor 
auf  manche  Quelle  aufmerksam  machte,  welche  sich  als  ge- 
eignet erwies,  eine  bestehende  Lücke  auszufüllen.  Das  gründliche 
Wissen  des  Herrn  Martinien  wird  nur  nuch  durch  seine 
Liebenswürdigkeit  übertroffen.  An  dieser  Stelle  sei  ihm  dafür 
der  tiefgefühlte  Dank  für  seine  außerordentlich  wertvolle  Unter- 
stützung ausgesprochen. 

Der  Zweck,  den  der  Autor  verfolgte,  war  die  Schaffung 
eines  praktischen,  dabei  ausführlichen,  aus  den 
besten  Quellen  schöpfenden  Nachscblagebehelfes  für 
diejenigen,  welche  sich  für  die  Kriegsgeschichie  im  allgemeinen, 
sowie  speziell  für  die  Kuhmesblätter  der  Geschichte  ihres  Vater- 
landes interessieren« 

Der  Verfasser  weiß  recht  gut,  daß  Nichts  auf  Erden  voll- 
kommen ist  und  vielleicht  auch  in  seinem  Werke  Mängel  zum 
Vorschein  kommen  werden  —  Immerhin  bittet  er  den  ver- 
ehrlichen Leser  zu  glauben,  daß  das  vorliegende  Buch  eine 
fleißige  und  gründliche,  vom  unermüdlichen  Streben  nach 
Wahrheit  erfüllte  Arbeit  vieler  Jahre  ist,  um  deren  freundliche 
Aufnahme  er  ergebenst  bittet. 
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K  riegBarehiv,  Ic  u.  lu,  •  Peldakten. 

„  ,     •  Die  Feldci^e  des  Prinzen  Eugen, 

a  y      •  Kriegschronik  Österretoh-Ungarns. 


Quadrupel- Allianz  gegeu  Spanien 

1718— 172Ü. 

Ctowcs   The  Royal  navy. 

Kriegsarehiv,  k.  u.  k.,  •  Die  i'eldzügc  des  Prinsen  Eugen. 


Polnischer  Thronfolgekrieg 

1733—1738. 


K  r  i  e  g  s  a  r  c  n  i  V,  k.  u.  k.,  •  Fcldaklen. 

,  ,      •  Die  Feldzüge  des  ^'rinzcn  Eugen. 

Pajol  Lcs  gut  t  res  snus  Louis  XV. 

Bothauscher  Österreichs  Kriege  seit  141*0. 


Türkenkiieg 

1736-1739. 

Angel!   Der  Krieg  mit  der  Pforte  173d— 1739. 

Rothauscher  Österreichs  Kriege  seit  1495. 

4Jstrjalow  Schlachten  Rußlands  von  1700- 1&31. 
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ÖBterreicbischer  £rbfolgekrieg 

1740-1748. 


A  1  b  c  r  t  i  

Buffa  di  Perrcro 

Glowes  •  • 
Delpeuch 
Fortescue 
G  u  e  r  i  n  •  • 
Hcl  muth  • 
Kriegsarchiv, k.  u 


Low    •  • 
M  o  r  i  s 
Pajoi  •  • 
P  asq  u  a 1 i 
Pesay  • 


La  battaglia  dcll'AsMctta. 

Carlo  Emmanuele  III.  di  Savoira  a  difesa  delle  Alpi 

nclla  campagna  del  1744, 
TliL-  Royal  nuvy. 

Un  livre  d'nr  de  la  manne  franfaise. 
A  hisioiy  ot  tliL'  British  army. 

■ 

llistoirL-  marituiu'  de  France. 

Freuüens  Feldzu/c  von  1840—1850. 

österreichische!    Krbfulgükricg.    nach   den  Fetdakten 

und  andtren  authentischen  (Jucjlen  bearbeitet. 
Great  battles  of  ihe  British  army  and  navy. 
Operations  militaires  dans  les  Alpes  1742—1748, 
(juerrcs  sous  Louis  XV. 
Lc  due  battaglic  di  Velletn. 

Histoires  des  campagnes  du  Marechal  de  Maillebois. 


Siebenjähriger  Krieg 

17üü— 1763. 

Glowes«  ♦  •  •  •  •  •  •  The  Royal  navy. 

Delpeuch     •  •  •  •  •  .  Un  hvre  d'or  de  In  marine  fran^aise. 

Fortescue  A  histuiy  of  the  British  army. 

Großer  Generalstab, 

königU  preußischer,     ■  Die  Kriege  Friedrichs  des  Großen. 

Potcn   •  .  .  Handwörterbuch  der  Militärwissenschaften. 

Rothauscher  Österreichs  Kriege  seit  1495. 

Seyfart«  «.«,.•  -  Geschichte  des  siebenjährigen  Krieges. 
Sichart  -  •  •  •  •  •  •  «Geschichte  der  hannovcri^jchen  Armee. 

« 

Tempelhof  Geschichte  des  siebci^ahrigcn  Krieges. 


Digitized  by  Google 


21 


Russisch- türkischer  Krieg 

1709  «1774. 

Boutourlin  Türkischer  Feldnig  in  dm  Jahna  17e9*-1774. 

Ker«Uo   Histoire  de  1«  guerre  russo-turque  1769^1774^ 


Nardamerikanischer  Freihditskrieg 

1775-^1783. 

Glowes  The  Royal  navy. 

Gucrin  Histoire  maritime  de  France. 

 Grcat  battles  of  the  British  army  «nd  navy. 

Weiß  Weltgeschichte, 


Türkeiikrieg 

1787—1792. 

Boutourlin    *     >  <  •Türkischer  Feldmg  1787—1791. 
K r i  e g sa  r G  h  i  V,  k.  11.  k.,  *  Kriegschrooik  Österreich-Ungarns. 
Roth  «Usch  er    ....  Österreichs  Kriege  seit  1405^ 


Schwedisch  -  Russisclier  Krieg 

1788—1790. 

Beauroont-Vassy  •  *  tes  Suedois  depuis  Charles  XII  jusqu'i  Oscar 

Miehaud  Biographie  universelle. 

Weift  Wellgeschichte. 
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Revolutionskriege. 
Erster  Koalitionskrieg 

1792-1797. 


Angeli  Erzbenog  Karl  als  Feldherr. 

Charavay  Les  generaux  morts  pour  la  patrie. 

Chuquet  Les  guerrea  de  ia  revolution. 

Clausewitz  Der  Feldzug  1796  in  Italien. 

Glowes  The  Royal  navy. 

Gachot  Histoire  militaire  de  Massdna. 


Generalstab,  Grofler, 
könig).  preuftlscher,  •  •  KriegsgeschichtUche  Einseischriften,  Pirmasens  und 

Kaiserslautem. 

Jomint  Traitd  des  grandes  Operations  ntilltaires.  Camp.ignu« 

de  1793  a  1797. 
Kausler  8t  Wörl  •  .  •  Die  Kriege  von  1792-1815. 


Koch  Memoires  de  Massena. 

Kriegsarcbiv,  k.tt.  fc.,  •  KriegschronUc  (^emieh>Unganis. 

Roniagny  Campagnes  d'un  siecle, 

Rothauacher  Österreichs  Kriege  seit  1495. 

RQatow  Die  FeldsQge  Bonapartes  in  Italien. 

Sehttls  Geschichte  der  Kriege  in  Europa  von  I70£— 1801. 


Krieg  der  Vendie  gegen  die  französische  Republik 

17üa-17UG. 

Beauchamp    •  •  •  •  -  Histoire  de  la  guerre  de  ta  Vendee  et  des  chouans. 

Boguslawski  Der  Krieg  der  Vende«  gegen  die  fransftsische  Republik. 

Charavay  Les  generaux  morts  pour  la  patrie. 

La  Rochejacquelin   •  Memoires  de  M">*  la  marquise  de  L.  sur  les  guerres 

de  la  Vendee. 
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Polnischer  Insurrektionskiieg 

1792—1794. 

Helmut h  Die  Feldxüge  der  Preufien  1640-1850. 

Orlow  «Erstürmung  Pragas  durch  Suworow. 

Poten   Handwörterbuch  der  Mititlmrissenschaften. 

Racynski  Beitrag  cur  Geschichte  der  polnischen  Revolution  im 

Jahf«  1791. 


Französische  Expedition  nach  Ägypten. 
Zweiter  ILoalitionskrieg 


Angeli  •  *  * 
Charavay  • 
Clausewtts 
» 

Glowes  .  •  • 

Delpeuch 
Dumas   •  •  • 
Gachot  •  •  • 
Joroini  •  •  • 


Kausler  u.  Wörl 

Koch  • 

Kricgsaichiv,  k.  u 
Low  .... 
MacCarty  • 
.M  i  1  i  u  t  i  n  •  • 
R  o  ni  a  g  n  y  •  • 
Rüihrtuscher 
Schulz  '  •  • 


17Ü<J  -1801. 

Erzhersog  Karl  als  Feldherr. 

Les  generaux  morts  pour  la  patrie. 

Der  Keldzug         m  Deutschland  ur.d  der  Schweiz. 

Der  Fcidzug  i790  in  Italien. 

The  Royal  navy. 

l'n  livre  d'or  ik-  la  marine  frorx^aise. 

Piecis  des  evenenients  mililaires  de  I79ü  ä  18Ul. 

HisiDire  ni:li"..iirc  de  Masscna. 

'l  ja:;c  dtÄ  ^1  .indes  Operations  miiitaire   t  ampagncb  de 

1799  u  ISIU. 
Die  Knego  von  l"92-lSlö. 
Meniuircs  de  Massena. 
Krie^schronik  (.)sterreioli  -  Ungarns, 
(iti,  i!  bultlcs  o!  the  British  army  and  navy. 
Hi-t  HC  de  la  campagnc  de  1799  cn  Hollande, 
üc.schichlc  des  I viss:sch-fran2üMsch«;n  Krieges  1799. 
rampaj^nt'S  d'un  siccie. 
Österreichs  Kriege  seit  14**ä. 

beschichte  der  Kriege  in  Europa  vun  1792  — 18D1. 
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Napoleonische  Kriege. 
Österreichisch -russischer  Krieg  gegen  Fradikreich 

1805. 


Angelt  «  Erehersog  Karl  als  Feldherr. 

Gouvion  Saint-Cyr  •  Memoires. 

Koch  Memoires  de  Massen«. 

Kriegsarchiv, k.tt.  k,t*  Kri^schronik  Österreich^Ungams. 

Martinien   Tableaox  des  officters  tues  et  bless^  1805  a  1815.  • 

Romagny  Campagnes  d'un  siede. 

Rüstow  Der  Krieg  von  1S05  in  Deutschland  und  Italien. 

Schneidawind  •  •  •  •  Der  Krieg  im  Jahre  1805. 
Stutterheim  La  baUilte  d'AusteriiU. 


Preußisch-russischer  iiiieg  gegeu  Frajikreich 

1806—1807. 


Hdpfner  Der  Krieg  von  1806  und  1807. 

Lettow>Vorbeck  •     *  Der  Krieg  von  1800  und  1807. 
Martin  Hisloire  de  Franee. 

Martinien  Tableaux  des  officiers  tues  et  blesses  1805—1815. 

Plotbo  Tagebuch  während  des  Krieges  in  den  Jahren  1806 

und  1807. 

Romagny«  •  Campagnes  d'un  siecle. 


Russisch  -  türkischer  Erleg 

1806—1812. 

Buturlin  Precis  des  evenements  militaires  de  ta  guerre  entre 

les  Russes  et  les  Tures  1806ol8l2. 
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Krieg  auf  der  pyrenäiscken  Ealbmsel 


1807-1814, 

Balagny  ••••••  •  Campagnc  de  Napoleon       en  Espagne. 

Belmas  •  Journaux  des  sicgcs  faits  ou  soutenus  par  les  Fraii^aiä 

dans  la  Penisule  de  1807  ä  1814. 
Blcibtreu  Marschall  Suult. 

Butler  VVcllington's  optratiuns  in  the  Pcuinsula. 

Lamiraux  I>a  manoeuvrc  de  Soult  1813—1814. 

Low  Gicat  baltles  of  the  British  army. 

Martinien    •  •  •  •  •  •  Tableaux  des  officicrs  tues  et  blesses  1805— 18Iö. 

Napier  History  üf  the  war  in  the  Peninsula  (rom  18u7  — 1814. 

Oman   A  history  of  Ihc  Peninsular  war  1807— Ib  10. 

Krieg  Österreichs  gegen  Napoleon  und  seine  Alliierten 

1809, 

Ang«li  Ershersog  Karl  als  P«ldheiT. 

fiinderv.Krieglstein  •  Regensburg  1800. 

Hoen-»*«  Die  Schlacht  bei  Aspem. 

Koch  •...■..>.  Memoires  de  Massena. 
Kriegsarehiv,  Ic. u.  k.,  •  Feldakten. 

»  ,       Kriegsehronik 'Österreich- Ungarns. 

Martinien  •  •  •  ■  •  •Tableaux  des  olliciers  tues  et  blesses  1805 •ISIS. 

Pelet  Memoires  Sttr  la  guerre  de  1800. 

Rotbauseher  Osteireichs  Kriege  seit  1405. 

Stutterheim  Der  Krieg  von  1800  «wischen  Österreich  und  Frankreich. 

Weiden  •  Der  Krieg  von  1800  swischen  Österreich  und  Frankreich. 


Feldzng  Napoleons  gegen  Rnfiland 

1812. 

Bogdanowitsch  •  •  -  Geschichte  des  Feldzuges  im  Jahre  181U. 
("hambr.iy  •  •  •  •  ■  •  Histoire  de  l'cxpedition  de  Russie. 

Martinien  Tableaux  des  üfTiciers  tuös  et  blesses  180d— 1815. 

Michai  lowski  -  Dani- 

lewski  Geschichte  des  vaterlandischen  Krieges  im  Jahre  1812. 

Osten-Sacken  •  •  •  •  Der  Keldzug  von  1812. 
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Befireiungskriege 

1813-1814. 

Beitzke     ......  .Geschichte  der  l^eihcitskriege. 

Blei  hl  reu   Die  Schlacht  bei  Leipzig. 

Bogdanowitsch  •  •  •Geschichte  des  Krieges  von  1814  in  Frankreich  und 

des  Sturzes  Napoleons. 
Damitz  Geschichte  des  Feldzuges  voi»  1814  im  östlichen  und 

nördlichen  Frankreich. 

Förster  Geschichte  der  Befreiungskriege  1813,  IS14,  1815. 

Foucart  Bautzen. 

Houssay  e  1814 

Janvon  Der  ["eldzug  1814  in  Frankreich. 

KausUr  u.  Wörl  •  •   •  Ihc  l\i;cge  von  1792  —  1815. 

Marti nicn  Tableaux  des  officicrs  tues  et  blcsscs  1805—1815. 

Michailowski  -Dani- 

lewski  Darstellung    des    Feldzuges   gegen    Frankreich  im 

Jahre  1814. 

Ostcn>Sackcn  •  •  •  •  Militärisch-politische  Geschichte  des  ßctreiungskrieg^ 

im  Jnhre  1813. 

Flotho  •  •  Der  Krieg    wi    i»L  it-chland  und  Frankreich  in  den 

Jahren  1613  uiid  1  sl4 
Sporschi l  Feldzug  der  Ösierreichci   in   lilyrien  und  Italien  in 

den  Jahren  18i:i  und  1814. 


Blesson  ■ 
Charras  - 
Houssaye 
Low  • 
Martinien 
Rothattseher 
Sehirmer  • 
Siborne  • 


Eaalition  gegen  Frankreich 


•  ßeitrag  zur  Geschichte  des  Festungskrieges  im  Jahr«^  1815. 

•  Histoire  de  la  campagne  de  1815. 
.  1815. 

•  Great  battle«  o(  the  British  army. 

Tableaux  des  Ofi^cicrs  tue&  et  blcs8«s  1805—1815. 

•  Österreichs  Kriege  seit  1496.  . 
Feldsug  der  Österreicher  gegen  Murat. 
Th«  Waterloo  caropaign. 
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GriecMsclier  Freiheitskampf 

1821—1829. 

Russiscli- türkischer  Xrieg 


t828— 1820. 

Giampolini    ...      •  Storia  del  nsorgimento  dclla  Grecia. 

Junck    .......  •  Der  russisch-türkische  Krieg  in  der  europäischen  Türkei 

und  in  Asien  in  den  Jahren  1828  und  1829. 

Low  Great  battlcs  of  the  Uritish  navy. 

Moltke  Der  russijjcli  -  türkische   Krieg  in  der  europäischen 

Türkei  1828  -1K?9. 

Raybaud  MemouLS  sur  la  Grecc. 

Sternegg  Schlachten-Atlas. 


Polnischer  Revolutionskiieg 

1830—1831. 

Kunt  Der  polnisch-russische  Krieg  von  1831. 

Pusyrewsky  .  •  •  •  -  Russisch-polnischer  Krieg  des  Jahres  IÖ31. 


Kriege  Mehemed  Ali's  gegen  die  Pforte 

1831—1841. 

Cald.ilvene  etBar- 


rauit  Histoire  de  la  gucrre  de  Meheined-Ali  contrc  la  Porte 

tJUuiiuaic  cii  Sync  et  en  Asie-Mineurc. 

Jochmus  •  •  Der  syrische  Kricn  und  der  Verfall  des  Osmanen- 

Rciches  sei  1840. 

Poten  Handwörterbuch  der  Mihtärwisscnschafien. 


Deutsch '  dänischer  Krieg 

1848-1850. 

Poten  Handwörterbuch  der  Militärwissenschaften, 

Sternegg  Schlachten-Atlas. 
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Österreichisch- sardinischer  Krieg 

1846—1849. 


Bortoloti  Storia  deD'eMrcito  sardo  e  de'suoi  alleati  nelle  cam- 

pagne  1848-1649. 

Generalstab,  k.  u.  k.»  *  I>er  Peldsug  der  Österreiehischen  Armee  in  Italien  in 

den  Jahren  1848  and  184d. 
Stern egg<   Schlachten*At]as. 


Ungarischer  Insnrrektionskrieg 

1Ö4Ö-1849.' 

Kriegsarchiv,  k.  u.  k.,  Kriegsehronik  Östcrreidi-Ungams, 

Roth*auseher  Österreichs  Kriege  seit  1495. 

Rüstow  Geschichte  d.  ungarischen  Insurrektionskncgcs  1843/49. 


Orient-  und  Erimkrieg 

1853-1856. 

Anitschkuf  Der  Feldzug  in  der  Krim. 

Bazancniirt  L'expedition  de  Crimee, 

Kunz  Hie  Schlachten  und  TrclTen  des  Krimkrieges. 

Low  (»reat  battics  of  ihc  British  army. 

Rnusset  üuerre  de  Crimee. 

5tcrnegg  Schlachten- Atlas. 


Krieg  Österreichs  gegen  Frankreich  und  Sardinien 

1859. 

Basancourt  La  cnmpagne  d'ltaiie  de  1859. 

Generalstabt  k.  u.  k.,  •  Der  Krieg  in  Italien  1839. 

Reyneri    .*•••«•  Da  Montebeilo  a  Solferino.  Guerra  per  l'indipendensa 

Italiaoa. 

Romagny  •  •  Campagnes  d'un  siecle. 

Sternegg*  •  Schlachten-Atlas. 
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Nordamerikanischer  Bürgerkiieg 


Bftd«aa  Militaiy  history  of  Ulysses  S.  Grant 

Century  Company  *  •  BattUs  and  leaders  of  th«  civil  war. 
Lee*Childe  Le  general  Lee,  sa  vie  et  ses  campagncs. 


OffieiaT  records  of  the  Uniun  and  Confederate  armies. 

* 

Paris»  oomte  de,  •  •  •  •  Histoire  de  la  guerre  civile  en  Amerique. 


Deutsch- dänischer  Krieg 

1864. 

GeneraUtab,  Grofier. 

k<inigl.  preuflischer,  •  Der  deutsch-dänische  Krieg  1864. 
Sternegg  SchlacbtenoAtlss. 


Krieg  Preuflens  imd  Italiens  gegen  Österreich 

und  seine  Verbündeten  im  Jakiü  1866 

Corpo  Reale  di  Stato 

Maggiore     •  •  •  «La  campagna  del  1 866  in  Italia. 

GeneraUtab,  Gro6er, 

köniyl.  preußischer,  •  •  Der  Feldzug  von  1866. 
Generalstab,  k.  u,  k.,  •  Österreichs  Kämpfe  im  Jahre  1866. 
Sternegg  Schlachtcn>Atlas. 


Deutsch 'französischer  Krieg 

1870—1871. 

£la.t-.Major  de  Tarmec  IrafUfaise,  La  guerre  de  1870  —  1871. 

G  e  n  e  r  a  1  s  t  a  b,  Cj  i-  < )  ü  e  r, 


köiu^l  preußischer,     •  Der  d  uiscl. -französische  Krieg  1870—1871. 

Mariinien  Etat  nominatif  des  officiers  franijais  tues  et  blcss^ 

duuij  ia  campagne  de  1870—1871. 
Komagny«  •  •  •  •  •  •  Campagnes  d'un  siccle. 

Rousscl  Ilistouc  generale  de  la  guerre  francu-allemande  1870/71. 

Sternegg  Schlachten-Atlas. 
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Russisch  -  türkischer  Krieg 

1877-1878. 

 *  •         orientalische  Krieg  in  den  Jahren  1877  und  1878. 

Springer  Der  russisch-türkische  Krieg  1877/8  in  Earopa. 

Stern  egg  Sehlaelitao>AtlaB. 

Serbisch  -  bulgarischer  Kiieg 

1885. 

Kun».  Der  serbisch-bulgarische  Krieg  1885. 


Chilenischer  Büi^gerkneg. 

Kun«  .Der  Bürgerkrieg  in  Chile  1891. 


Japanisch -chinesischer  Krieg 

1894—1895. 

Kunowski  und  Tretz- 

d  o  r  f  f  Der  japanisch-chinesische  Krieg '  1 894. 

Liposcak  Der  chinesisch^Japanische  Krieg  1894. 


Griechisch -türkischer  Krieg 

1897. 

Der  grieehisch-türkische  Krieg  des  Jahres  1897,  nach  offisiellen  Quellen  bearbeitet 
von  einem  hAheren  OfTisier. 
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Spanisch-amenkauisclier  Krieg 

1898. 

Kunz  Der  spanisch  -  amtrnkanischt  Krieg  1898. 

Mi;!!  er  y  '1  ejeiro  •  •  batallas  y  capilulaciones  de  Santiago  de  Cuba. 
Flüdd«inann  •  •  •  •  'Der  Krieg  um  Cuba  im  Sommer  1898. 


Krieg  der  Engländer  in  Südafrika 

1899-1901. 

Fournier  La'guerre  stid>africiüne. 

KuDowski  und  Trets- 
dorff  Der  Krieg  in  Südafrika. 


Russiscli  -  japanischer  Krieg 

1904—1906. 

Gcnei  ul  Stab,  Großer, 

konigl.  prtuüischer,  •  •  KricgsgeschichtliciiL  Kinzelschriüen. 
G  i  R  n  n  i  tr  a  p  u  ni  ■  •  ■  -  La  guei  ra  ru>s<)-^iappünese. 
(irandprey  Le  siege  de  Tott  Arthur. 

Immanuel  Der  russisch -japanische  K'rieg  in  militärischer  und 

politischer  Beziehung  dargestellt. 
Kiado    ........  La  marine  russe  d  ui-^  la  guerre  russo-japonaise. 

,   Ln  bataille  de  i  sushima. 

Krieg,  der  russisch -japanische,  von  einem  deutschen  Stabsoftixicr. 
Reports  of  military  ubservers  attached  tu  the  armies  in  Manchuria. 
Straff leurs  Militä- 
rische Zeitschrift  -  Der  russisch -japanische  Krieg  1904—1905. 
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Betrachtungen 

über  «lie 

Verluste  im  Kriege. 

ic  Sjhlachtreldcr  sind  die  eigentlichen  Marksteine  der 
VVeUgeschichte.  Entstehung,  Entwicklung,  Niedergang 
(P^jSaa^  und  Untergang  ganzer  Reiche,  die  Existenz  ganzer 
V'olksstämme,  wurden  auf  dem  Schlachtfelde  besiegelt. 

Die  Beweggründe  zum  bewaffneten  Zusammenstoß  zweier 
Staaten  waren  die  mannigfachsten,  sie  entsprangen  in  vielen 
Fällen  der  Ländetgiei  ,  dem  Ehrgeiz,  ja  nicht  selten  der  frivolen 
Laune  eines  Monarchen,  anderseits  waren  es  oft  die  edelsten 
Mctiiv  e.  welche  ein  Volk  zu  den  W  äffen  rief,  die  Verteidigung 
der  eJeisicn  Güter,  seiner  Selbständigkeit,  seiner  Freiheit,  seiner 
Ehre.  Mag  nun  ein  Krieg  edlen  oder  egoistischen,  ja  frivolen 
Motiven  seine  Entstehung  verdanken,  Tatsache  ist,  daß  sich 
stets  in  beiden  Lagern  Männer  gefunden  haben,  welche,  ohne 
nach  dem  Beweggrunde  weiter  zu  forschen,  auf  dem  Platze 
waren,  als  das  Vaterland  sie  rief,  welche  mannhaft  und  mit 
Todesverachtung  für  die  Sache  ihres  Staates  fochten  und  ihr 
Leben  dafür  einsetzten. 

Kein  Wunder  also,  daß  solche  Männer  von  ihrem  Vater- 
lande geehrt  werden,  daß  ihr  Andenken  hoch  gehalten  wird 
und  daß  der  Name  eines  I;üher  oft  j^;inz  iinbekanPiten  Dorfes,  in 
dessen  Xähc  ein  Kampf  ausgel< »chlcn  wurde,  in  der  (leschichte 
der  \  *)lker  eiae  so  gruüe  koile  spielt.  Ist  nun  mit  der  Nennung 
dieses  Namens  auch  noch  ein  siegreicher  ICrfolg  der  vaterländischen 
Waffen  verbunden,  so  ist  es  begreiflich,  daß  das  Herz  des  Patrioten 
höher  schlägt,  wenn  er  der  Heldentaten  seiner  Stammesgenossen 
gedenkt. 

Aufgabe  der  Geschichte  ist  es,  die  großen  Kämpfe 
mit  unauslöschlichen  Lettern  in  ihr  Buch  aufzunehmen,  Auf- 
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gäbe  der  Kriegsgeschichte  ist  es^  den  näheren  Verhält- 
nissen, unter  denen  der  betreffende  Kampf  stattgefunden,  nach- 
zuforschen und  dieselben  der  Nachwelt  zu  überliefern ;  spezielle 
Aufgabe  der  kriegsgeschichtlichen  Statistik  ist  die 
Feststellung  der  Zahlen,  welche  bei  diesen  Kämpfen  in 
Betracht  kommen,  l'nter  diesen  Zahlen  sind  die  wichtigsten  die 
S  t  ä  fk  e  z  i  f  t  e  r  n  der  sich  gegenüber  gestandenen  Streilkiäüe  und 
jene  Zillern,  welche  den  Endzweck  des  Kampfes,  dem  Feinde 
soviel  Leute  als  mt")glich  außer  Gefecht  zu  setzen,  zu  beleuchten 
haben,  nämlich  die  V'erlustan  gaben. 

Mit  der  möglichst  wahrheitsgemäßen  Angabe  dieser  beiden 
HauptzifTern  bei  beiden  Gegnern  ist  eigentlich  die  Hauptsache 
für  den  Historiker  getan,  für  den  Statistiker  jedoch  beginnt  erst 
die  eigentliche  Arbeit,  da  er  außer  den  allgemeinen  Angaben 
noch  eine  Fülle  wissenswerter  Details  sucht  und  die  Haupt- 
zahlen nach  gewissen  Gesichtspunkten  zerlegen  mu(3. 

Diese  (jesichtspunkie  Mud  nun  v*or  allem  das  V  erhältnis 
der  Kämpfer  nach  den  drei  Waffengattungen,  Intanlerie,  Kavallerie, 
Artillerie,  der  Zahl  nach  festzustellen.  Der  \'ergleich  der  geg- 
nerischen Streitkräfte  nach  den  Waffengattungen  ist  oft  ungemein 
wichtig  für  die  Beurteilung  des  ganzen  Kampfes,  da  der  schließ- 
liche Erfolg  des  öfteren  der  Übermacht  in  einer  oder  der  andern 
Waffe  zu  verdanken  war. 

Von  außerordentlichem  Werte  für  den  Statistiker  ist  ferner 
die  Zergliederung  der  Verlustzilfer  in  die  Kategorien  Tote  und 
Verwundete,  welche  zusammen  den  blutigen  Verlust  darstellen, 
und  in  Vermißte  und  (»efan^cnc.  Der  PcrzciUsat/  vier  blutigen 
liinbuße  ist  ein  ununii^änglich  notwendiges  Sub.sUat  lür  die 
Beul  tcilimg  der  'rnS!rL.^ultate  der  Schießwaft'en  und  für  den 
inneren  Wert  der  Truppen,  für  die  Tapferkeit,  mit  der  gefochtcn 
wurde  und  für  die  Hartnäckigkeit  des  Kampfes. 

Von  hohem  Interesse  für  den  Statistiker  sind  auch  die 
blutigen  Verluste  an  Oflßzieren  und  Generalen,  denn  auch  sie 
dienen  als  Fingerzeige  für  die  Beurteilung  des  Kampfes.  Der 
Ferzentsatz  der  blutigen  Offiziersverluste,  welche  sich,  wie  später 
an  der  Hand  von  Tabellen  bewiesen  werden  wird,  seit  Jahr- 
hunderten i"'L'i  einer  und  derselben  Nation  mit  geringen  Aus- 
nahmen fast  gleich  geblieben  ist,  bietet  auch  manchmal  einen 


Digitized  by  Google 


35 


Schlüssel  zur  Bestimmung  der  blutigen  Mannschaftsverluste,  wenn 
letztere  eintweder  fehlen  oder  mit  offenkundiger  Entstellung  der 
Wahrheit  zu  niedrig  angegeben  wurden. 

Im  vorliegenden  Werke  hat  sich  nun  der  Ver- 
fasser die  Aufgabe  gestellt,  mit  Zuhilfenahme  der 
V  r  1  a  Li  1 1  c  h  s  t  e  n  ( j  u  c  1 1  e  n  die  Stärke-  und  \  '  e  r  1  u  s  t- 
angaben  der  K  i  i  e  g  s  h  c  u  r  e  in  den  größten  und  wich- 
tigsten Schlachten  und  Trelien,  Belagerungen, 
Kapitulationen  etc.  während  des  Zeitraumes  von 
löliibis  auf  unsereTage  in  chronologischer  Reihen- 
folge dieser  Kämpfe  zusammenzustellen  und  hiebei 
den  oben  kundgegebenen  Gesichtspunkten  treu- 
lichst Rechnung  zu  tragen. 

Diese  Aufgabe  war  keine  leichte,  da  bekanntlich  viele 
■Geschichtschreiber,  vorwiegend  des  17.  und  18.  Jahrhunderts, 
sich  bei  der  Schilderung  der  Kriegstaten  ihrer  Konnatiunalen 
von  ali/Ai  gro(3er  Parteilichkeit  leiten  ließen  und  daher  die  Ei t' »Ige 
der  heimischen  W'atTen  übertrieben,  die  Heeresstärken  des  Siegers 
viel  zu  gering  anschlugen,  bei  .Mißerfolgen  jedoch  bestrebt  waren, 
dieselben  zu  verkleinern  und  den  Erfolg  der  Übermacht  des 
Gegners  zuzuschreiben.  Noch  mehr  kommt  dieses  Moment  zum 
Ausdruck  bei  den  Verlustangaben. 

Seit  Menschengedenken  war  der  im  Vollgefühle  seines  Sieges 
schwebende  Feldherr  stets  bemüht,  unmittelbar  nach  der  Schlacht 
seinen  Sieg  durch  überschwengliche  Berichte  über  die  ungeheuren 
Verluste  des  Gegners  an  Menschen  und  Kriegsmaterial  zu  ver- 
gr(">ßern.  seine  eigenen  X'erluste  hingegen  auf  ein  Mininiuni  zu 
reduzieren,  in  der  Absicht,  den  Sieg  als  einen  rii'-glichst  voll- 
ständigen erscheinen  zu  lassen ;  der  Besiegle  iimgegen  verfolgte 
stelb  die  Tendenz,  seine  eigenen  Verluste,  insoweit  sie  dem  CJegner 
unbekannt  blieben,  zu  verkleinern  und  den  Sieg  des  Gegners 
als  mit  unverhältnismäßig  großen  Opfern  erkauft  hinzustellen.^ 

Die  genauen  Verlustzißern  bleiben  des  Öfteren  überhaupt 
unbekannt  oder  werden  erst  viele  Jahre  nach  Ablauf  der  krie- 
gerischen Begebenheiten  publiziert. 

Der  Geschichtsforschung  u.  .zw.  insbesondere  der 
knegsgcschichtlichen  Forschung,  dem  Archiv- 
studium, welch  iel/teres  seil  den  letzten  drei  Dezennien  in 
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allen  großen  Militärstaaten  einen  mit  Freude  zu  begrüßenden 
und  ungeahnten  Aufschwung  nahm,  bleibt  es  vorbehalten,  manche 
bis  heute  in  tiefes  Dunkel  gehüllte  Begebenheit  mit  dem  Licht- 
strahl  der  Wahrheit  zu  beleuchten.  Die  zahlreichen  offiziellen 
Publikationen  betreffend  die  Kriege  der  „Neuesten  Zeit*  (1815 
bis  1905)  lassen  hinsichtlich  der  Gründlichkeit  des  Aktenstudiums^ 
bezüglich  der  Genauigkeit  der  statistischen  Daten  wenig  oder  gar 
nichts  zu  wünschen  übrig  und  zeigen  das  löbliche  Bestreben» 
der  oft  unangenehmen  W'ahrheii  nicht  aus  dem  Wege  zu  gehen. 

Leider  liegen  die  Dinge  nicht  so  günstig,  wenn  wir  uns- 
vom  Jahre  1815  entfernen  und  auf  die  Geschichte  der  Kriege 
der  Neuzeit  bis  zum  Jahre  1500  zurückblicken.  Mit  Ausnahme 
des  österreichischen  £rbfolgekrieges,  des  Siebenjährigen  Krieges 
finden  sich  überall  empfindliche  Lücken.  Ganz  abgesehen  von 
den  mangelhaften  und  ungenauen  Angaben  bezüglich  der  Kriege 
des  18.  Jahrhunderts  müssen  wir  mit  Bedauern  konstatieren, 
dafi  die  Resultate  mancher  Entscheidungsschlacht  des  6rei6ig- 
jährigen  Krieges,  mancher  großen  Schlacht  der  Epoche  Lud- 
wigs Xi\'.  in  tiefes  Dunkel  gehüllt  sind  una  UalJ  die  bedeutendsten 
Geschichlscliroibci  aller  Länder  bezüglich  sehr  wichtiger  kriege- 
rischer Ereignisse  die  widerspiechcndsien  Angaben  machen. 

Wird  nun  infolge  des  angeführten  Übelstandes  das  Studium 
der  Landkriege  sehr  erschwert,  so  gilt  dies  in  um  so  höherem  Maße 
von  den  Seck  Tiegen,  welche  seit  jeher  —  mit  alleiniger  Ausnahme 
Englands  und  teilweise  auch  Frankreichs  —  von  Seite  der  Ge> 
Schichtschreiber  eine  stiefmütterliche  Behandlung  erfahren  haben. 

Man  sollte  meinen,  daß  die  Zeit,  da  in  Europa  die  größte 
kriegeiische  Spannung  herrschte,  die  Aera  der  Revolutionskriege 
(1792 — ISO!)  und  die  Kriege  der  Napoleonischen  Epoche  (1805 
bis  1815),  womit  eine  so  überaus  reichhaltige  Literatur  in  allen 
Sprachen  sich  befaßt  hat,  für  den  kriegsgeschichtlichen  Statistiker 
eine  reiche,  mühelose  Ausbeute  liefern  würde,  doch  bietet  gerade 
die  an  hedcuiungsvullcn  I  jeignissen  so  überreiche  Periode  der 
Kriegsjahi  e  !  71)2 — 181.3  für  den  gewissenhaften  Forscher  die 
gröüten  Schwierigkeiten,  weil  teils  infolge  der  mangelhaft  ge- 
führten Listen  der  französischen  Volksheere,  teils  wegen  der 
imperialistisch -partialischen  französischen  Geschichtschreibung 
zuverlässige  Daten  nicht  erhältlich  sind. 
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Mit  umso  gröfierem  Interesse  ist  daher  das  vor  kurzem  in 
Paris  erschienene  Werk  des  französischen  Archivisten  A.  Mar- 
tin ien»  .Tableaux  des  officiers  tues  ou  blesses  pendant  les 
guerres  de  1805  a  1815**  zu  begrüßen,  worin  der'  Verfasser  sich 
der  Mühe  unterzieht,  die  Namen  sämtlicher  während  der  denk- 
würdigen Feldzüge  der  Jahre  1805 — 1815  getöteten  und  ver- 
wundcicn  tianzosischen  Otllziere  (über  OO.OOU  Namen j,  nach 
Kegimentern  geordnet,  Uci  Nachwelt  zu  überliefern. 

Dank  der  fleißigen  Arbeil  Martiniens  sind  wir  heute  in  der 
Lage,  auf  Grund  oflfizieller  Daten  wenigstens  die  fran- 
zösischen blutigen  Üffiziersverluste  festzustellen  und  da- 
durch einen  Schlüssel  für  die  annähernd  richtige  Berechnung 
der  Mannschaftsverluste  zu  gewinnen. 

Gar  manche  V^erlustangabe,  welche  sich  seit  nahezu  100  Jahren 

in  den  Werken  unserer  hervoruiucndstcii  Geschichtschreiber 
wiederholt,  wird  auf  Grund  der  Mariinien  sehen  Publikation  eine 
radikale  Korrektur  erfahren  müssen. 

Um  diese  Tatsache  an  einem  Beispiele  zu  illustrieren, 
welches  uns  Österreicher  besonders  interessieren  dürfte,  möge 
der  blutige  OfTiziersverlust  der  Franzosen  in  den  drei  größten  auf 
österreichischem  Boden  ausgekämpften  Schlachten  jener  Periode 
(Austeriitz  27XIL  1805,  Aspern  21.  22./V.  1809,  Wagram  5.  6./VII, 
1809)  nach  Martiniens  Regiments  Verlusten  —  vom  Schreiber 
dieser  Zeilen  zusammengestellt  —  hier  Erwähnung  finden. 

Bei  Austeriitz  verloren  die  F'^'anzosen  14  Generale, 
605  Stabs-  und  Oberoftiziere,  bei  A  s  p  e  r  n  22  Generale,  950  Stabs- 
und OberotTiziere,  bei  V\' agram  42  Generale  und  1762  Siabs- 
und  OberofTiziere  tot  und  verwundet. 

Die  bisher  von  den  bedeutendsten  Geschichtschreibern 
adoptierten  Veriustziffem  für  den  blutigen  Verlust  der  napoleo- 
nischen Heere  lauten  fast  übereinstimmend  für  Austeriitz  6800, 
für  Aspem  42.000,  für  Wagram  23.000  Tote  und  Verwundete. 

Gesetzt  den  Fall,  diese  Ziffern  würden  der  Wahrheit  ent- 
sprechen, so  hätte  Napoleon  1.  bei  Austeriitz  einen  Ofliziers- 
vcrlust  von  9ö'7o,  hei  Aspern  einen  solchen  von  2'4"/o,  bei 
Wagram  von  8%  erlitten,  Resultate,  deren  ünvvahrscheinlichkeit 
auf  den  ersten  Blick  einleuchtend  ist. 
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Der  glänzende  Sieg  bei  Au&terlitz,  einer  der  vollständigsten, 
die  er  je  erfochten,  wird  Napoleon  kaum  so  ungewöhnliche  Opfer 
an  Offizieren  gekostet  haben,  wie  sie  die  in  der  Kriegsgeschichte 
nur  sehr  selten  erreichte  Ziffer  von  beinahe  lOPerzent  vermuten 

lieUe,  zumal  wenn  bedacht  wird,  daÜ  die  tianzösischen  Truppen 
des  Jahres  1805  ihren  Gegnern  in  jeder  Hinsicht  weit  überlegen 
waren.  Da  nun  andererseits  nicht  geleugnet  werden  kann,  daß 
die  Erstürmung  der  Pratzcncr  Hullen  zweifellos  mit  bedeutenden 
Verlusten  verbunden  war,  durfte  man  der  Wahrheit  näher  kommen, 
wenn  man  der  Annahme  Kaum  gibt,  daii  der  französische  Oßlziers- 
Verlust  bei  Austerlitz  perzentuelt  mit  jener  Ziffer  ausgedrückt 
werden  kann,  welche  auf  französischer  Seite  fast  bei  allen  großen 
Schlachten  jener  Periode  regelmäßig  wiederkehrt,  übrigens  seit 
dem  Siebenjährigen  Kriege  in  den  meisten  Schlachten  sogar  der 
neuesten  Zeit,  zu  beobachten  ist,  nämlich  mit  ö — 6  Perzent.  Nach 
diesem  bchlüsscl  hätte  Napoleon  seinen  Sieg  mil  einem  \  eiiustc 
von  zirka  lO.Ooi)  r.>icn  und  Verwundeten  erkault,  suhin  im 
Verhältnis  zu  seiner  Gesamtstärke  einen  blutigen  Verlust  von 
15  Perzent  erlitten,  eine  Zirier,  welche  in  den  napoleonischen 
Kriegen  nicht  ungewöhnlich  ist  und  angesichts  des  damaligen 
inneren  Wertes  der  Truppen  von  letzteren  noch  gut  vertragen 
wurde. 

Aus  denselben  Gründen  erscheinen  uns  die  französischen  Ver- 
luste für  die  Wagram  er  Schlacht  für  viel  zu  niedrig  berechnet. 
Zugegeben,  daß  die  oberste  Führung  auf  französischer  Seite 

eine  bessere  war,  darf  doch  nicht  außer  Acht  gelassen  werden, 
dal3  sich  bei  Wagram  gleichwertige  Truppen  gegenüber  standen, 
daM  die  österreichische  Armee,  welche  sieli  mit  ausgezeichneter 
Taplerkeit  schlug,  nachgewiesenermaUen  einen  Uffiziersverlust 
von  nicht  ganz  47o  i^^^  Ofhziere  auf  20.Ü0U  Tote  und  Ver- 
wundete) aufzuweisen  hatte. 

Da  überdies  der  Kampf  auf  dem  ausgedehnten  Schlacht- 
felde von  Wagram  bei  weitem  kein  so  hartnäckiger  war  wie  auf 
dem  beschränkten  Gefechtsfelde  von  Aspem,  läßt  der  absolut 
hohe  (1822)  Offiziers verlust  Napoleons  bei  VVagram  —  zufällig 
dieselbe  Ziffer,  welche  die*  Verbündeten  bei  48.0(X)  Toten  und 
\  eru  undeten  bei  Leipzig  auizuu  eisen  hatten,  —  eher  auf  eine 
höhere  Gesamtverlustzilter  schließen,  als  auf  eine  durch  unver- 
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hä\ini>mäa'\^c  Offiziersopier  errungene  schljeliliche  Überlegenheit 
der  Kriegs-  und  sieggewohnten  Truppen. 

Ks  ist  vielmehr  die  Annahme  berechtigt,  daß  Napoleon  als 
Angreifer  bedeutend  höhere  Verluste  erlitt  als  sein  Gegner  und 
glauben  wir  daher  nicht  fehl  zu  gehen,  wenn  wir  die  Offiziers- 
Verluste  Napoleons  bei  Wagram  auf  0%  schätzen  und  sohin 
seinen  blutigen  Gesamtverlust  mit  30.000  Mann  bewerten,  anstatt 
mit  23.000. 

Anders  verhalt  sich  die  Sache  bei  Feststellung  der  Verluste 

tui'  Aspern.  Hier  erscheinen  uns  die  geringen  '  Mtizici  eriuste 
(2-4'*  „i  in  keinem  Verhältnis  zu  siclKn  zur  bekannten  beispicl- 
lu^en  Hartnäckigkeit  de.>>  Kampfes  Warum  sollte  sich  der  fran- 
zösische utlizier  in  einer  Schlacht,  m  welcher  von  seinem  bisher 
in  ofifener  Feldschlacht  unbesiegten  Kührer  und  Abgott  um  de  n 
Rückzug  gekämpft  wird,  weniger  ausgesetzt  haben  und 
seinen  Truppen  mit  weniger  Bravour  vorangegangen  sein  wie 
in  den  zahllosen  Schlachten  und  Treffen  der  blutigen  Feldzüge 
der  Jahre  1805,  1806,  1807  und  1808? 

Es  ist  im  Gegenteil  sehr  wahrscheinlich,  daß  der  perzentuelle 
Offiziersverlust  bei  Aspern  und  !'2(3ling  die  normale  Ziffer  von 
5"/o  überschritten  hat.  Anderseits  hätte  Napoleon  bei  Zugrunde- 
legung der  Verlustzift'er  \  un  4'J.«H)(i  Mann  mehr  als  die  Hälfte  der 
für  diesen  Kampf  disponierten  Truppen  verloren,  was  auch  nicht 
glaublich  ist. 

Sohin  erscheint  die  Annahme  nicht  unbegründet,  daß  die 
Österreicher  anläßlich  der  Analyse  ihres  glorreichen  Sieges  von 
Aspem  bei  Berechnung  der  feindlichen  Verluste  zu  weit  gegangen 
sind  und  dieselben  fast  um  das  Doppelte  überschätzt  haben.  Der 
blutige  Verlust  Napoleons  bei  Aspern  dürfte  den  österreichischen 
(23.000  Mann>  kaum  überstiegen  haben.  Wenn  nun  auch  zugegeben 
werden  muli.  daß  die  Berechnung  von  Gesamtv  erlusten  auf  Grund 
bekannter  Ulliziersvcrki-.ie  aruh  nur  eine  Art  Schätzung  und  weit 
davon  entfernt  ist,  apodiktisch  bestimmte  unanfechtbare  Resultate 
festzustellen,  kann  doch  nicht  geleugnet  werden.  da(,5  der  durch 
die  (Jftiziersverluste  gewonnene  Schlüssel  für  die  Erforschung 
der  Wahrheit  bei  sehr  divergenten  Angaben  äußerst  wertvoll  ist. 

Es  wäre  sehr  zu  wünschen,  daß  das  Beispiel  Martini ens, 
welcher  gegenwärtig  an  der  Publikation  der  französischen  Ofhziers- 
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Verluste  von  l(i4.S  bis  IXoö  und  von  1815  bis  1890  aii^ciict.  von 
■den  Kriegsarclii\ eil  licr  übrigen  Gruümächte  nachL!,cahnii  w  iirde. 

Die  MenschenverUi^te.  welche  eine  kriegt uhienUe  Macht 
wahrend  des  Krieges  crleulei,  kr>nnen  verursacht  sein  durch  die 
feindlichen  Waden,  durch  Krankheiten  und  Seuchen,  Entbehrungen 
und  Strapazen,  durch  Gefangennahme  seitens  der  feindlichen 
Macht  und  schließlich  durch  Desertion. 

Die  genauen  statistischen  Daten,  welche  wir  über  die 
Resultate  vieler  Kriege  besitzen,  lehren  uns,  daß  die  durch  Kran 
heilen  verursachten  Menschenverluste  oft  die  auf  das  feindliche 
i'cuer  /Airückzutührenden  »dc;-.;älle  um  ein  beUachiliches  über- 
wogen. (So  im  russiscli-Uiikischen  Kriege  1828— 182U,  im  Krim- 
kriege 1853^ — 18ö;3,  namentlich  aber  bei  den  Kuloniaikriegen  der 
Engländer  und  Franzosen.) 

Die  Verluste  infolge  Desertion  machten  sich  im  17,  und 
18.  Jahrhundert  sehr  fühlbar,  zumal  während  des  Siebenjährigen 
Krieges  1756—1763  und  insbesondere  im  Bayrischen  Erbfolge- 
kriege 1778—1779,  wo  sie  auf  preußischer  Seite  807oi 
österreichischer  Seite  15%  des  Gesamtverlustes  betrugen. 

Die  Verluste,  welche  begreiflicherweise  das  größte  Interesse 
erwecken,  sind  diejenigen,  welche  direkt  durch  den  Feind  ver- 
ursacht sind  aut  Grund  feindseliger  Handlangen  gegen  die  w  affen- 
fähige Streitmacht  de^  Oegners  mit  der  Absicht,  dem  Gegner 
so  viel  Kombattanten  als  möglich  durch  Waffengewalt  aulier 
Gefecht  zu  setzen,  beziehungsweise  unschädlich  zu  machen. 

Nach  dieser  Richtung  hin  unterscheidet  man  blutige  Ver- 
luste, worunter  die  Getöteten  und  Verwundeten,  sowie  die  ver- 
wundet Gefangenen  zu  verstehen  sind  und  die  unblutigen  Ver- 
luste, welche  die  unverwundet  Ge fangenden  begreifen.  Unter  den 
in  den  meisten  Verlustlisten  in  der  Rubrik  ^Vermißt"  aufgezählten 
Kombattanten  können  sowohl  unauttindbare  Tote  und  \  er- 
wundele,  als  auch  Gefangene,  Deserteure  sowie  \'et>prengte 
sübsummiert  sein,  welch  letztere  oft  nach  einigen  lagen  zu 
ihrem  Tiuppenkörper  zurückkehrten. 

In  zweiter  Linie  nach  dem  .Menschenverluste  rangiert  der 
Verlust,  den  sich  die  Gegner  an  Kriegsmaterial  zufügen,  so  an 
Geschützen,  Waffen,  Handfeuerwaffen,  Munitionsvorräten,  Fahnen, 
Standarten,  Wagen,  Pferden,  Zelten,  Proviant  u.  dgl. 
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Die  Menge  und  BcJeutiin^  der  erbeuteten  Trophäen  ist 
jedenfalls  ein  nicht  zu  unterschätzender  Faktor  für  die  Beurteilung 
der  GroUe  des  Sieges, 

im  Seekriege  hingegen  spielt  rücksichtlich  der  GroOe  des 
Sieges  der  Verlust  an  Menschenleben  eine  mehr  untergeordnete 
Rolle;  hier  entscheidet  vielmehr  die  Zahl  der  dem  Feinde  genom- 
menen, zerstörten,  zum  Scheitern  gebrachten  und  beschädigten 
KriegsschifTe. 

Die  perzentuellen  blutigen  Einbußen  der  Kriegs- 
beere  haben  während  der  letzten  vier  Jahrhunderte  große  Wand- 
lungen durchgemacht  und  zeigen  bis  zum  letzten  großen  ost- 
asiatischen Kriege  eine  merklich  absteigende  Tendenz. 

X'crgleiehende  Studien  über  die  30  größten  Schlachten  des 
M3.  Jahrhunderts  liefern  uns  das  Resultat,  daß  der  Sieger 
durch^^chnittlich  107oj  Besiegte  40%  'deiner  Slreitkräfle  an  Tuten 
und  \ d  u  undeten  verlor,  daß  die  Zahl  der  Toten  diejenige  der 
Verwundelen  um  vieles  überstieg  und  daß  nur  wenig  Gefangene 
gemacht  wurden.  Zu  Beginn  des  16.  Jahrhunderts  bildeten  die 
rohen  Söldnerheere  (Schweizer  und  Landsknechte)  das  Haupt- 
kontingent der  französischen,  spanischen,  kaiserlichen  und  vene- 
tianischen  Armeen»  die  Schlacht  wurde  im  Nahkampfe  ent- 
schieden und  endete  durch  Niedermetzelung  der  geschlagenen 
feindlichen  Heeresteile,  deren  die  Sieger  habhaft  werden  konnten. 

Pardon  wurde  nur  den  Rittern,  Edelteuten  oder  Generalen 
gewahrt,  von  \\  eichen  ein  hohes  Lösegeld  zu  erwarten  u  ai,  der 
gemeine  Mann  wurde  zumeist  unbarmherzig  niedergemacht. 

Ein  weilerer  Grund  für  die  große  blutige  Einbuße  (im 
Durchschnitt  2ö'^/„)  der  damaligen  Kämpfe  ist  darin  zu  suchen, 
daß  in  jene  Zeit  viele  Reiigions-  und  Bürgerkriege  fallen,  welche 
bekanntlich  immer  blutiger  sind  als  Völker  und  Rassenkriege. 

Die  Schlachten  der  Bauernkriege  (1524—1525)  endeten  oft 
mit  der  vollständigen  Vernichtung  der  Bauemheere,  die  Schlachten 
und  Treffen  der  Hugenottenkriege  in  Frankreich  waren  weit 
mörderischer  als  die  gleichzeitigen  Kämpfe  der  Franzosen  gegen 
Spanien  und  das  Reich. 

Auch  in  neuerer  Zeit  finden  wir  eine  Bestätigung  der  vor- 
aiJi^cluhrten  Tatsachen  dui  ch  die  erste  l!poche  des  Dreißigjährigen 
Krieges  (11518 — 1630;  und  insbesondere  durch  den  Bürgerkrieg 
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in  der  Vendee  1793;  während  Prankreich  fast  ganz  Europa  die 
Stirne  bieten  muß,  an  allen  seinen  Grenzen  die  feindliche  Invasion 
mit  oft  unzulänglichen  Kräften  verhindert  werden  soll,  sehen  wir 
im  Innern  des  Landes  einen  aus  dynastischen  und  religiösen 
Gefühlen  entstandenen  Bürgerkrieg  sich  entfachen,  für  welchen 
die  junge  Republik  nach  und  nach  ihre  besten  Feldherren  (Kleber, 
Marceau,  Hocho  und  ihre  l\LM'nirLippcn  vci  w  endet.  Die  ^'.Ciwii- 
zeitigen  Schlachten  der  Re\ vkitionskriege  und  des  \  endeekrieges 
beweisen  aufs  neue,  daß  der  Bürgerkrieg  viel  mehr  Opfer  verschlmut. 

Ein  X'ergleich  von  30  groüen  Schlachten  des  Dreißigjährigen 
Kiieges  (1Ö18 — 1G48)  zeigt  uns  einen  blutigen  Verlust  von  15"/^ 
beim  Sieger,  von  30"/,^  beim  Besiegten,  ein  etwa-^  kleinerer 
Perzentsatz  als  im  16.  Jahrhundert,  auch  beginnt  die  Zahl  der 
Gefangenen  etwas  zu  steigen. 

Die  Kriegführung  wird  noch  humaner  während  der  Kriege 
im  Zeitalter  Ludwigs  XIV.  Wir  konstatieren  mit  Befriedigung, 
daß  in  der  an  Resultaten  größten  Schlacht  jener  Epoche,  (Höch- 
städt  13.  August  1704)  die  Franzosen  bei  einem  Gesamtverlust 
von  30.000  Mann  lö.OOO  Gefangene  einbüßten.  ! 

Der  durchschnuUiciie  blutige  \"erlust  jener  Epoche  (1648 
bis  171'))  siclll  >ich  auf  11%  beim  Siegel-.  '23'*/^,  beim  Besiegten. 

Wahrend  des  nordischen  Krieges  (1700—  1721)  und  des 
polnischen  ']  hronfolgekrieges  (1733 — 1736)  variieren  obige  Perzent- 
sätze  nur  unbedeutend;  das  an  großen  Schlachten  so  reiche 
Zeitalter  Friedrichs  11.  schließt  ab  mit  11%  für  den  Sieger,  17% 
für  den  Besiegten ;  die  Zahl  der  Gefangenen  wdchst  beträchtlich, 
übersteigt  oft  die  Zahl  der  blutigen  Verluste  (Roßbach  5.  No- 
vember 1757,  Leuthen  5.  Dezember  1757). 

Während  der  französischen  Revolutionskriege  (1792 — 1801) 
stellt  sich  jenes  Verhältnis  wie  9:16,  die  napoleonische  Aera 
(1805 — 1815)  hingegen  nähert  sich  in  ihren  blutigen  kehukalcn 
wieder  den  Krgebnis'^en  der  l'eriode  Ludwigs  XIV.,  indem  der 
Sieger  lö"/,,,  der  P^eMe-te  2o<'/,  verliert.  f 

Diese  verhäiinismaliig  hohe  V'erlustziffer,  welche  übrigens  | 
seither  in  keinem  Kriege  der  neuesten  Zeit,  nicht  einmal  im 
nordamerikanischen  Sezessionskriege  mehr  erreicht  wurde,  findet  i 
ihre  Erklärung  darin,  daß  Napoleon  1.,  wie  kaum  ein  Feldherr 
vor  ihm,  seine  Truppen  schonungslos  zur  Erreichung  seines 
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Zweckes  verwandte,  von  ihnen  Leistungen  verlangte  und  erhielt, 
welche  heute  noch  unerreicht  dastehen. 

Durch  die  mit  bei<piello>er  Fnergie  forl^esetzten  Kriege 
erwuchs  dem  Iranzösischen  Kaiser  eine  Armee,  welche  an  Kriegs- 
tüchtigkeit keinen  Rivalen  fand  und  einen  derartigen  inneren 
Wert  besaß,  daß  sie  im  Stande  war,  die  größten  blutigen  \'er- 
luste  mit  Gleichmut  zu  ertragen.  (Austerlitz  Auerstädt  25%, 

Eylau  31-4%,  Aspern  297o,  Wagram  200/^,  Albuera  44%.  Boro- 
dino  277o.  Beresina  307^.) 

Nachdem  die  Kemtruppen  Napoleons  auf  dem  glühenden 
Boden  Spaniens  und  den  Eisfeldern  Rußlands  ihr  ruhmvolles 
Ivnde  ^elundcn.  geboten  die  koalierten  Reiche,  deren  Truppen 
durch  die  vielen  fortvvälirenden  Kriege  an  'l'üchtigkeit  und  W  ert 
ungemein  gewonnen  hauen,  nicht  nur  über  das  numerische, 
sondern  auch  über  das  moralische  Übergewicht.  Die  16  und 
17  jährigen  Burschen,  welche  schnell  eingedrillt  wurden  und  von 
denen  Napoleon  dieselben  Leistungen  forderte,  wie  von  seinen 
V'eteranen,  waren  trotz  ihrer  beispiellosen  Bravour  den  vereinigten 
kriegsgewohnten  österreichischen,  russischen,  preußischen  und 
englischen  Kerntruppen  nicht  gewachsen  und  an  dieser  Klippe, 
an  Mangel  an  erstklassigem  Menschenmaterial,  ist  der  Soldaten* 
kaiser  gescheitert. 

Die  Kriege  der  neuesten  Zeit  waren  durchwe.s^s  ^veniger 
murden>ch  wie  die  napoleonischen  Der  Russisch-türkische  Krieg 
1828—1829,  der  Russisch-polnische  I88Ü— 1831,  der  nordameri- 
kanische Bürgerkrieg  1861  — 1865,  weisen  14%  blutige  Verluste 
auf,  der  österreichisch-italienische  1848 — 1849  sowie  der  gleich- 
zeitige ungarische  Insurrektionskrieg  nur  47o>  di«  Schlachten  des 
Krimkrieges  (1853-  1856)  l27o>  der  italienische  Krieg  des  Jahres 
1859  9-5%,  das  Jahr  1866  S%,  der  Deutsch-französische  Krieg 
1870—1871  (Durchschnitt  von  20  Schlachten)  7*57^,  der  Russisch- 
türkische  Krieg  1877—1878  nähert  sich  147«,  während  im  Buren- 
kriege der  Jahre  1899—1901  das  Verhältnis  wieder  auf  ">%  sinkt. 

Die  bisher  erschienenen  Publikalinnen  über  den  letzten  grofien 
Krieg  in  Ostasien  1904 — 1905.  nach  welchen  man  sich  heute,  in- 
folge der  beinahe  übereln^timmenden  Angaben  glaubwürdiger 
Schriftsteller  schon  ein  beiläufiges  Bild  über  die  von  jeder  Partei 
erlittenen  Verluste  machen  kann,  lassen  schon  deutlich  erkennen. 
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daß  die  blutigen  Verluste  in  den  offenen  Feldschlachten  dem 
Perzentsatz  der  napoleontschen  Kriege  ziemlich  nahe  icommen, 
nämlich  durchschnittlich  12®/o  beim  Sieger,  Ki*^  ^,  beim  Besiegten. 

Wenn  nun  auch  der  Krieg  im  fernen  Osten  trotz  der  \'er- 
vollkomniaun<;  der  weillrugenden  Geschütze  und  Handfeuer- 
waffen in  seinen  relativen  Resultaten  glücklicherweise  hinter 
den  Kriegen  Friedrichs  11.  und  Ludwigs  XIV'.  zurücksteht,  so 
hat  er  doch  allen  Epochen  der  Neuzeit  Eines  voraus,  nämlich 
die  Größe  der  absoluten  Zahlen. 

Die  Schlacht  bei  M  u  k  d  e  n  übertrifft  sowohl  an  Zahl 
der  zur  Schlacht  versammelten  beiderseitigen  Truppenmacht 
(610.000  Mann)  als  auch  in  ihren  Gesamtverlusten  (140.000  Mann) 
alles  bisher  Dagewesene  —  ausgenommen  vielleicht  die  Schlacht 
auf  den  katalaunischen  Feldern  —  und  stellt  zweifellos  den 
größten  Kampf  der  Neuzeit  dar. 

Es  ist  nicht  zu  leugnen,  daü  die  Kriege  des  17.  und 
18.  Jahrhunderts,  welche  unter  ganz  anderen  \  erliälmissen, 
mit  ganz  anderen  Mitteln  geführt  wurden,  nicht  dasselbe  aktuelle 
Interesse  erwecken  können,  wie  die  eines  näherliegenden  Krieges 
des  19.  und  20.  Jahrhunderts,  auf  dessen  Studium  sich  die  moderne 
Kriegswissenschafl  aufbaut,  —  immerhin  bieten  dieselben  ein 
großes  historisches  Interesse,  da  an  ihnen  die  allmählige 
Entwicklung  der  Kriegsheere,  die  Ab-  und  Zunahme  der  Verluste 
etc.,  verfolgt  und  die  ruhmreichen  Anfänge  sowie  die  militärische 
decadencc  inaiwlier  Staaten  aus  den  im  vorliegenden  W'eikc 
enthaltenen  .SchlaclUen  nnvl  Treffen  ersehen  werden  kann. 

Auf  (irund  desselben  historischer,  Interesses  hat  der  .Autor 
die  Namen  der  in  der  Schlacht  gefallenen  oder  an  ihren 
Wunden  gest.orbenen  Generale  bezw.  Admirale  bei- 
gefügt. 


 ^ 
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Chronologisch  -  statistische 

Darstellung 

der  wichtigsten 

Gefechte,  Treffen,  Schlachten,  Belagerungen^ 
Erstürmungen,  Kapitulationen 

alier  Kriege  mit  Ausnahme  der  Kolonialkriege 

im  Zeiträume  von 

1618—1905. 


Erläuternde  Vorbemerkungen« 

ßei  der  Aufnahme  der  statistisch  zu  behandelnden  Schlachten 
Treffen,  Belagerungen  etc.,  hat  sich  der  Verfasser  vom  Grund- 
satze leiten  lassen,  da6  nur  jene  Kämpfe  aufzunehmen 
seien,  welche  in  der  Geschichte  der  einzelnen 
Staaten  eine  bedeutendere  Rolle  gespielt  haben. 

Es  wurden  also  solche  Gefechte  aufgenommen,  welche 
groüe  Folgen  nach  sich  zogen  (z.  B.  Becniiii;uiiL;  des 
Feldzuges.  Aufhebung  einer  Ikla^eiung,  Kinnahme  einer  Haupt- 
stadt, Kapitulation  u.  dpi,  mehr)  oder  ohne  Rücksichtnahme 
auf  derlei  Folgewirkungen  solche  Gefechte,  welche  entweder 
durch  die  Versammlung  einer  großen  Streiterzahl 
auf  dem  Schlachtfelde  oder  aber  infolge  ihrer  großen  Ver* 
luste  der  Aufnahme  würdig  erschienen. 

Als  Basis  für  den  durch  großen  Verlust  für  die 
Aufnahme  einzunehmenden  Standpunkt  diente  dem 
Verfasser  die  Gesamt verl ustzi ffer  von  2000  Mann  auf 
beiden  Seiten  zusammengenommen. 
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Kine  Ausnahme  fand  bezüglich  der  Seeschlachten  und  See- 
treffen statt»  von  w  elchen  auch  solche  aufgenommen  wurden, 
welche  nur  1000  Mann  oder  weniger  Gesamtverlust  ergaben  und 
zwar  aus  dem  Grunde,  weil  der  Autor  den  stiefmütterlich  be- 
handelten Kämpfen  zur  See  einen  ihrer  Bedeutung  entsprechenden 
Platz  einräumen  wollte. 

Bei  den  Seekämpfen  der  neueren  Kriege  wurde  dem  Tonnen- 
gehalt der  Schi:ic,  der  Zahl  der  indizicrien  Pferdekräfte  der 
Maschinen,  der  Größe,  Art  und  Anzahl  der  Geschütze,  sowie 
dem  Bemannungsstand  Rechnung  getragen.  Bei  den  X'erlust- 
angaben  erscheinen  neben  den  Mcnschen\erlusien  auch  die 
Schiffs-  und  Geschützverluste  berücksichtigt. 

Der  Platz  des  Siegers  bei  den  Gegenüberstelluagen  ist 
stets  auf  der  linken  Seite,  der  des  Besiegten  rechts  zu  suchen. 

Bei  sogenannten  unentschiedenen  Schlachten 
wurde  jene  Partei  als  Sieger  betrachtet,  welche  das  Schlachtfeld 
behauptete  oder  den  durch  das  Gefecht  gesuchten  Zweck  er- 
reichte, wenn  auch  ihre  materielle  ICinbul3e  eine  grüüere  war. 
Falls  die  genannten  Momente  nicht  vorhaiidca  u aren,  wurde 
jener  Partei  der  Sieg  eingeräumt,  welche  mit  einer  Minderzahl 
denselben  Erfolg  erzielte,  wie  ihr  Gegner  mit  einer  gröüeren 
Streiterzahl. 

Da  die  Verlustangaben  als  absolute  Ziffern  für  die  Größe 
der  erlittenen  Einbuße  keinen  Maßstab  für  die  vergleichende 
Beurteilung  bieten,  wurde  bei  allen  Verlusten  der  Perzentsatz 
derselben  von  der  G esamt-Streiterzahl  ermittelt,  wodurch 
ein  sofortiger  X'ergleich  der  gegnerischen  Verluste  nach  deren 
relativer  Menge  ermöglicht  ist. 

Wo  es  tunlich  war,  wurden  die  EinbuÜen  an  Trophäen 
und  Kriegsmaterial  beigelügt. 

Bei  den  ."^  i  ar  k  e  a  n  g  a  b  e  n  wurden  stets  jene  St  r  ei  t- 
kräl  te  angelührt,  welche  für  die  Schlacht  disponibel  waren  und 
daher  im  Notfalle  noch  herangezogen  werden  konnten  und  nicht 
bloß  jene,  welche  wirklich  in  den  Kampf  kamen.  Der  Autor  ging 
hier  von  der  Erwägung  aus,  daß  schon  das  Vorhandensein  einer 
Anzahl  von  Truppen  an  einem  dem  Kampfplatze  nicht  allzu 
entfernten  Orte  den  Gegner  in  seinen  Dispositionen  beeinträchtigen 
und  auf  den  Gang  der  Ereignisse  beeinflußend  einwirken  konnte, 
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daher  solche  Truppen,  wenn  sie  auch  an  dem  Kampf  und  der 
Entscheidung  keinen  Anteil  nahmen,  einbezogen  wurden. 

Die  neben  jedem  Kampfe  in  der  Klumiupr  stehende  Ziffer 
soll  dessen  Bedentnna:  nui  dvn  ersimi  Blick  in  dor  Weise 
hervorheben,  daU  di<'  beticlfeiide  Zitier  die  Kiitegorie  be- 
zeichnet, in  weicher  der  Kampf  rangiert. 

Für  die  Rangseinteilung  oder  Kategorien  der 
Kämpfe  waren  für  den  Verfasser  maßgebend  die  Gesamt^ 
summe  der  Verluste  (blutige  und  unblutige)  beider 
Gegner  zusammengenommen,  u.zw.  rangieren  von  den 

Kämpfen  zu  Lande  in  die 
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Den  Schlachten,  welche  den  ersten  drei  Kate- 
gorien angehuren  (zirka  250  an  der  Zahl),  und  welche  die 
größten  Kämpfe  der  Neuzeit  und  der  neuesten  Zeit  daisLellen, 
wurde  schon  an  der  Stelle,  wo  sie  zur  Abhandlung  gelangen,  ein 
in  die  Augen  springender  bevorzugter  Kaum  ge- 
lassen, damit  der  Leser  sofort  darauf  aufmerksam  werde,  daß  er 
es  hier  mit  einem  bedeutungsvollen  Kampfe  zu  tun  hat 

Die  Stärke-  und  Verlustziffern  wurden  vom  Autor 
nach  oben  abgerundet  u.  zw.  in  der  Weise,  daß  eine  Zahl  von 
weniger  als  50  Mann  auf  50.  eine  solche  von  weniger  als  100  Mann 
aul  100  abgerundet  wurde. 
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Verzeichnis  der  Abkürzungen. 


am.  =  umcrikanisch 

aufsl.  =  der  Aufständischen 

bud.  =  badcnsisch 

buyr.  —  bayrisch 

bel'g.  =  belgisch 

brand.  =  brandenburgisch 

brwg.  "  braunschweigisch 

bulg.  =  bulgarisch 

chin.  =  chinesisch 

däfi.  =  dänisch 

engl.  =  englisch 

fz.,  frz.,  franz.  —  französisch 

hann.  hannovcraniach 

Hess.  =  hessisch 

holl.  holländisch 

Ins.  =  der  Insttigenten 

iri.  SS  irisch 

it  =  italienisch 

jap.  =  japanisch 

kön.  =  königlich 

ksl.  ~  kaiserlich 

mcx.  B  mexikanisch 

neap.  =  neapolitanisch 

nordst.  =  der  Nordstaaten 

öst.  =  österreichisch 

pari.  =  der  Parlamentstruppen 

picm.  —  piemontesisch 

poln.  polnisch 

port.  =  portugiesisch 

preuü.  =^  preuüisch 

Fob.      der  RebeJlen 

reg.  =  der  Regierungttruppen 

rum,  =  rumänisch 

russ.  =  russisch 

sächs.  SS  sächsisch 

sard.  —  sardiniäch 

scbwed.  —  schwedisch 

serb.  =  serbisch 

span.  ^  spanisch 

südst.  =  der  Südstaaten 

türk.  =^  türkisch 

ung.  =  ungarisch 

vcn.  =r-  venezianisch 

württ,  —  württembergisch 

A.-K.  Armee-Kommandant 
G.-K.,  Gcn.-K'i  t.  General-Kapitän 

KM.  —  Kcld.uaiäct;aü 

-  Gcneral-FeldmarschaW 
G.-O.  —  Generai-Übci  st 
Gen.  d.  Inf.  —  ücncial  der  liilautcric 
Gen.  d.  Kav.  =  General  der  Kavallerie 
Gen.  d.  Art.  -   General  der  Artillerie 
Gl  Z.Vl.  =  Gencial-Feldzeugmeister 
PZM.  =  Feldxeugmeister 


G.-L.,  Gen  -Lt.  —  General -Leutnant 

FML.  -  Feldmarschall-Leutnani 
;  GM.  =  General-Major 
;  GWM.,  CFWM.  =  General- Peldwacht- 

,  meistcr 

Obst.  ^  Oberst 

Obstlt.  ^  Oberstleutnant 
I  M  -G.       Miireclial  general 
1  M.,  .Ml.  Maischall 

.M.  d.  C.  =^  Marechal  de  camp 
j  Brig.  —  Brigadier 

'  Gen.  —  Gcnerül  en  chef  uJcr  C/ttui  al 

D.  -(i.,  Uiv-Gen.  Divisions-General 

B.  -G.,  Brig.-Gen.  —  Brigade-General 
A.,  .Adm.  ---  Admiral 

V.-A.  Vize-.Admiral 

C.  -A.  =  CorUre-Admir.iI 

E.  -C.  =  Chef  d  cÄcadre 
,  Comm.  =  Commodore 

j  Kpt  Kapitän 
.  L--S.-K.  —  Linienschiffs-Kapitan 
<  F.-K.  =  Fregatten-Kapitän 
C.-K.  =^  Corvetten-Kapitän 
,  Stb.  —  Stabsoffizier 
I  Off«.  =  Offizier 

I  Gr.-Hz.  =  GroUbcrzog 
Erzhz.  —  Erzherzog 

;  Hz.  —  Herzog 
I  Fst.  =  Fürst 
t  Pz.  ^  Prinz 
"  Mqs.  =  Man|ui» 
]  Gf.  ^  Graf 

Fh.  =  Freiherr 

Vic.  =  Vicnmte 
1  Bar.  =  Uarun 

R.  =  Ritter 

Chev.  =  Chevalier 

j 

I  Btin.  9=  Bataillon 
!  Esk.  ~  Eskadron 
!  Gesch.  =  Geschütze 

Infi.  ^  Infanterie 

Kav.  —  Kav.illerie 

Art.  =  Artillerie 

M.  =  Mann 
'  Kan.  =  Kanonen 

Fahn.  —  Faiiiicn 

Stdt.  —  Standarten 
\  Mun.'W.  =  Munitionswägen 
i 

I  t.  —  tot 

i  VW.,  verw.  =  verwundet 
I  vin.,  vcrm.  vermißt 
^  gfg-.  8«'-  =*  gefangen. 
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1619  10./6.  TREFFEN 

bei 

Groß-Zablat  (5.) 

(Ort  in  Böhmen,  25  km  nordwestl.  v.  Badweis.) 

Sieg  d«r  KdsolIeteB  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Buquoy  (5.000  M.)  über  die  Böhnlselitii 
lamwgMikeil  (3.000  M.)  unter  Gf.  Mannsfeld. 

Kaisert-  Verl.:    500  M. 

Böhm.      ,     2.500  ,  (wovon  1.400  gefg.). 


1680  8./11.  SCHLACHT 

bei 

Prag  (am  Weißen  Berge)  (4.) 

(Hauptstadt  v.  Böhmen). 

Sieg  der  Kaiaerllfilieft  «ad  Spuiiw  (40.000  M.  mit  ^500  Reitern)  unter  <3en.-L.t 
Gf.  buquoy  über  die  BdkB}8C]i«n  Inswffsiitaii  (21.000  M.,  worunter  11.000  Reiter)  unter 

Fürst  V.  .Anhalt. 

Verl.  der  ligistischen  Truppen  :    400  M. 
.       ,   Insurgenten:  0.000  ,  ,  10  Geschütze,  7U  Fahnen  und  Standarten, 

t  span.  Gen.  Quartieimeister  de  Charatti. 


1681  10./7.  TREFFEN 

bei 

Neuhäusel  (Ersekujvar)  (4.) 

(Stadt  in  Ungarn,  Neutraer  Kom.,  an  d.  Neutra,  83  km.  siulöstl.  v.  rreßburg). 

Sieg  der  Ungarn  unter  Tburzö  (15.000  M.)  über  die  Kaiserlichen  ^12.000  M.)  unter 
Gen.-Lt.  Gral  Buquoy. 

Ungar.  Verl.:  2.000  M. 

Kaiserl.   •     8.000  „  ,  alles  Geschütz. 

t  kaiserl.  Gen.-Lt.  Gf.  Buquoy. 


1621  6./9.  SCHLACHT 

bei 

Choczlm  (Chotin) 

(Feste  Stadt  in  RuAland,  BeSarabien»  am  oberen  Dnjestr,  48  km  nordöstl.  von 

Csemowits). 

Sieg  der  Polen  uid  KOMken  (50.000  M.)  unter  Ch od kie wies  über  die  TflrkMiuid 
lartaiea  (200.000  M.)  unter  Sultan  Osman  II. 

Türk.  Verl.:    10.000  M. 
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1629  Mdrz^Aprii  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Bergen  -  op  -  Zoom 

<dittiialig«  Festung  in  Holland,  Nord-Braban^  an  d.  dsüichen  Mflndung  d.  Scheide,  37  km 

sSdwestl.  V.  Breda). 

Die  HMUadtr  unter  Prins  Morits  v.  Nassau  swingen  die  EfaaSm  (60.000  M.) 
unter  Gen.  Cap.  Marquis  de  Spinola  sur  Aufhebung  der  Belagerung. 

Span.  Verl:  10.000  M. 


im  29./4.  TREFFEN 

bei 

Wiesloch  (iMingolsheim)  (6.) 

(Stadt  im  Großhzgt   Baden,  10  km  südöstl.  v.  Heidelberg). 

Sieg  der  Deutschen  Inharg^enten  11  Reg.  z.  \'u\i,  48  Komp.  Reiter  =  20.000  M.) 
unter  Gf.  MannsfcJd  über  die  Kaiaeriichen  \(i  l%eg.  /..  Fuü,  40  Kornets  Reiter  =  17.000  M.) 
unter  Gen.-Lt  Gf.  Till  y. 

Kaiseri.  VerU:  2.000  M.,  4  Gesch. 


im  6./Ö.  SCHLACHT 

bei 

Wimpfen  (3.) 

(Stadt  in  HesseooDannstad^  am  Neckar,  12  ton  nördl.  v.  Keilbronn.) 

Kaiserliche  uud  Spanier  Deutsclie  Lnsurg'enten 

Gen.-Lt  Gf.  Tilly  Markgf.  G  corg  Fried r.  v.  Badeu-Durlach 

StreitkräOe : 

16.000  Infanterie  16.000 

4.0-vC  Kavallerie  4.000 

80.000      Gesamt -Sttrks  20jm 
Geschütze  40 

Verloste : 

5.000   tot  und  verwundet  ö.OOO  =  25% 

 —  vennißt,  gelangen   800  "  4% 


jW«  =  6^   Total-YsriMt   MO  =  29% 

Trophäen:       20  GeschuUi«, 
7  Fahnen» 
10  Standarten. 
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1682  9./6.  SCHLACHT 

bei 

Höchst  (3.) 

{Krewstadt  in  PreuOen»  12  km  westl.  v.  Franklbrt  am  Main), 
Gen.>Lt.  Gf.  Tilly  Hs.  Christian  v.  Bravnschweig 

Streitkrille : 

20.000           Infanterie  12.000 

6.000          Kavallerie  9.000 

86M      Ci«nmt-8tirk»  814)00                    3  Gesell. 
Verluste : 

8*  =  2.000   Total  -  V  erluat    8.000  =  88> 


lim  29./8. 


SCHLACHT 

bei 

Fleunis  (4.) 

(Stadt  in  Belgien,  Prov.  Hainaut,  11  km  nordöstl.  v.  Charleroi). 

Sieg  der  Bentscheu  Insurgenten  (13.000  M.)  unter  Hz.  Christian  v.  Braun- 
schweig aber  die  Spanlir  ud  KsiMrlichMi  (17.000  M.)  anter  Gen.-Capt.  Gf.  Cordoba. 
Verl.:  J«  4000  M. 


im  6./8. 


SCHLACHT 

hei 

Stadtlohn  (3.) 

(Stadt  in  PreuOen,  Westfden,  47  km  westl.  v.  Münster). 


Gen.-Lt  Gf.  Tlllj 

20.000 

8.000 


1.000 


8*6%  »  IMO 


SmitflGli«  iBBiurgtiitoB 

Hz.  Christian  v.  Braunschweig 


17.000 

5.000 


Streitkräfte: 

Infanterie 
Kavallerie 

eMUlt-Stirk« 

Verluste : 

tot  tind  verwundet  

vcrmil'it,  gefangen  

Total -Verlust   

Trophäen       lö  oeschützc, 
60  Fahnen, 
8  SUndarten. 


16  Gesch. 


4.000  =.  18% 
7.000  =  82?. 


11.000  = 
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1624  5./2.  bis  BELAGERUNG 
162Ö  2./6. 

EINNAHME 

von 

Breda 

(Befestigte  Stadt  in  Holland,  Nord-Brahant,  38  km  büd-vvcstl.  v.  Hurzogcnbusch !. 

Die  Spanier  (4Ü.0O0  M.i  unter  Gen.  Tpt.  Marquis  de  Spuiula  zwingen  die  Hollftnd. 
Garnison  unter  Pz.  I.  v.  Nassau  nach  andcrthaibjähr.  Belagerung  zur  Übergabe. 

Holland.  Verl.:  15.000  M. 


1626  7./1.  TREFFEN 

bei 

Wallhof  (5.) 

(Dorf  in  Rußland,  Kurland,  45  km  südöstl.  von  Riga), 

Sie^^  der  Schweden  ^IO.IAa;  M.)  unter  Gustav  II.  Adolf  über  die  Polen  (15.000  M. 
unter  Fst.  Supieha. 

Sebwed.  Verl.:    800  M. 
Poln.        .     2.200  , 

ie86  25./4.  TREFFEN 

bei 

Dessau  (ö.) 

{Hauptstadt  des  Heixogtums  Anhalt). 

Sieg  der  KaiMriichen  (16.000  M.,  worunter  10.000  Reiter)  unter  Gen.'LL  Gf.  Wald> 
stein  (Wallenstein)  fiber  die  verbündeten  Oiitflii  und  Dentaclieii  LisngtBttn  (8.S00  M., 
worunter  2.500  Reiter)  unter  Gf.  Mannsfeid. 

Kaiserl.  Verl.:  ca.  1  000  M. 

Dan.        »      •   3.000  .  ,  9  Gesch.,  36  Patinen,  2  Standarten. 


Iti2tj  27./8.  SCHLACHT 

bei 

Lutter  am  Barenberge  (4.) 

(Dorf  im  Herzogtum  Braunnchwcig.  27  km.  südwestl.  v.  Wolfenbüttel). 

Sieg  der  Kaiserlichen  und  Spanier  ^ir.uuo  M.,  worunter  7.000  Reiter)  unter  Gen.-Lt. 
Gf,  Tilly  über  die  Dänen  (2i).oOo  M.,  wovon  10.000  Reiter)  unter  König  Christian  IV. 
Kaiserl.  Veri.:  ca.  2.000  Tote  o.  Verw* 

Dan.       .         4.000    ,    »     ,    l  zus.  7.000  M.,  22  Gesehatse,  60  Fahnen, 
3.000  Gefg.  I  7  Standarten. 

Auf  dSnlseher  Seite  ßelcn  : 

Gen.  d.  Inft.  von  Fuchs, 
Gen.-Mj.  Gf.  Philipp  v.  Hessen. 
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168$  24./2.— 4./8.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Stralsund 

(Preuftische  Seefestung  in  Pommern) 

durch  die  KiiierlidiflB  (25.000  M.)  unter  Gen. -Li  Gf.  Wall  enstein.  Die  BfiiBer  von 
Stralsund*  von  Dänemark  und  nnmentlich  von  Schweden  unteretAtxt,  behaupteten  nch  erfolg- 
reich und  zwangen  Wallenstetn  nach  Verlust  von  12.000  Mann  sur  Aufhebung  der 
Belagerung. 


1627  15/8.  bis  BELAGERUNG 

1628  28./10.  ''nd 

EINNAHME 

von 

La  Rochelle 

(Sudt  u.  Seefestung  in  Frankreich,  Dep.  Charente-Inferieure,  am  atlantischen  Osean,  477  km 

südwcstl.  V.  Paris). 

Dit  Franzosen  unter  CirJuKiI  Hz.  v.  Richelieu  ;in  der  Spitze  von  23.000  M. 
cr'>bein  die  von  den  mit  Eng'Iand  verbündeten  FfZ.  Insurg^enten  unter  G  u  i  t  o n  mit  bcispicl- 
ioscr  Tapierkcit  verteidigte  Stadt  und  Festung  nach  13  munaüiclier  belagci  ung. 

Veft  d.  Hugenotten:  12.000  M. 


16SS  22./8.  TREFFEN 

bei 

Wolgast 

(Stadt  in  Preuften,  Bs.  Stralsund,  26  km.  6stl.  v.  Greifewald}. 

Sieg  der  laiitrliclieB  (7.000  Mann)  unter  Gen^Lt  Gf.  Wallenstein  über  die  Dinoi 
(6.000  M.)  unter  K6nig  Christian  IV. 
Kaiserl.  Vtfrl.}  1.000  Tote  u.  Verw. 
-  Dto.      ,      600    ,    .     ,    I        ^  ^  „ 
1.000  Gefg.  ) 


16ä9  17./6.  TREFFEN 

bei 

Stuhm 

{Stadt  in  Deutsclilanvl,  Westprcu'Jen,  14  km  südl.  vua  Marienburg). 

Steg  der  Kaiserlicheo  und  Polen  (iu.OOO  M.)  unter  FM.  Gf.  Arnheim  undKoniec- 
polski  über  die  Schweden  (15.000  M.)  unter  König  Gustav  II.  Adolf. 
Schwed.  Verl.:  700  Tote  u.  Verw.  \ 
•  300  Gefg.  ) 
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1630  26./7.  TREFFEN 

bei 

AvigUana  (Veillane)  (6.) 

(Stadt  in  Italien,  Ptemont,  «n  der  Doru  Riparia,  34  km.  westl.  von  Turin). 

Sieg  der  FranBOseii  (9.(X)0  M.,  1.000  Reiter)  unter  M.  Hx.  v.  Montmoreney  fitwr 
die  PievontesoB  md  Spanlsr  (20.000  M.,  worunter  9.000  Reiter)  unter  Prins  Dort«. 

Frant.  Verl. :    •  •  500  Tote  u.  Verw, 

Sp«.i,i«..  VtL;  «00    .     .     .     }        ,x»o  M. 

200  Gefg.  f 

19  Fahntsn. 


1631  3./9.  ERSTÜRMUNG 

von 

Frankfurt  an  der  Oder  (6.) 

(Stadt  in  Preußen,  Brandenburg.  HZ  km.  südöstl.  von  Berlin). 

Die  Scliwsdfa  (20.000  M.)  unter  Gustav  IL  Adolf  nehmen  die  von  8.000  KsIltilickM 

unter  FM.  Ph.  v.  Teuffenbach  verteidigte  Festung  mit  Sturm. 

Schwed.  Verl.:    400  M.  tut  u.  verw. 

21  Geschütze, 
34  Fahnen. 


1631  I0./5.  BELAGERUNG 

und 

ERSTÜRMUNG 

von 

Magdeburg 

Nach  70tägigcr  Belagerung  werden  St  uit  •  ^  !  -'i.ng  (schwedische  Be«;atzung  unter 
Obst.  V.  Falkenherp  2.50<>  M)  von  den  Kaiserlichen  i'J.'-t.Om  inft.,  :<.(X>0  Rt.,  S(>  i.esch.) 
unter  Gcn.-Lt.  Gf.  1  lily  mit  Sturm  gunomiiicn,  wubci  die  Sudt  gänzlich  ausgeplündert  und 
SerslOrt  wurde.  Die  ganse  Garnison  und  30.000  Einwohner  gingen  su  Grunde. 

f  Schwed.  Gen.-Mj.  v.  Amhsteroth 

t      y       Kuinmandunt  Obst,  v.  Falkcnberg. 
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1631  779.  SCHLACHT 

bei 

Breitenfeld  (3 ) 

(Dorf  im  Königreich  Sachsen,  7  km  nördi.  v.  Leipzig). 

Schweden  und  S&chsen  Kaiserliche  ond  Spanier 

Gustav  II.  Adolf  Gen.-Lt.  Gf.  TiUy 

Sti*eitkrfift6 : 
2&.000  Infanterie  23.000 

11.000  Kavallerie  11.000 

8M00»)     OeMUBt-Stirke  aUNW 

70  Geschfltze  36 

Verlust«^ : 

5.000   tul  uikI  vürwuuJet   8.000  =  24* 

 —  vermißt,  gefangen  «  «  .  .     4»000  =  lt% 

14%  -=  SÜOO*)   Total -Yerleifc   -  86« 

TropUcni       27  Geschfitse, 
tOO  Fahnen, 
22  Standarten 

t  kufsicbs.  GM.  V.  Bindauff  t  Gen  FZM  Fh  V.  Schön  bürg 

t     ,     GFWM.  von  Erwitte. 

^)  hicvon  15.000  Sachsen 
*)  bievon  8.000  Sachsen 


1632  15./4.  TREFFEN 

bei 

Rain  (5.) 

(Stadt  in  Oberbayem,  nahe  der  Einmündung  des  Lech  L  d.  Donau»  88  km  nftrdl.  Augsburg). 

Sieg  der  SAveta  (33.000  M.)  unter  Gustav  II.  Adolf  Aber  die  KaiMflieken 
(27.000  M.)  unter  Gen.>Lt  Gf.  Tilly. 

Schwed.  Verl.:  ca.  IXXK)  M.  tot  u.  verw. 
Kaiser!.     .     ,  3.000  ,    ,  «  , 

t  Gcn.-Lt.  Gf.  Tilly. 


1632  24./8.  SCHLACHT 

bei 

Nürnberg  (5.) 

(Stadt  in  Bayern.  Mittelfranlcen). 

Sieg  der  Kaiserlichen  '47.0-10  Inft  .  l.'lOiO  Reiter)  unter  Generalissimus  Hz.  W  all  cn- 
stein  über  die  Scliwedeii  and  Sachsen  (30.000  Inft.«  16.000  Reiter)  unter  König  Gustav  II. 
Adolf. 

Kaiserl.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 
Schwed.    .     2.000  »    ,   »  « 

t  schwed.  Gen.'Mj.  Boetius. 
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1632  6./11.  SCHLACHT 

bei 

Lützen  (4.) 

(Stadt  in  d.  preuft.  Provinz  Sachsen,  16  km.  sttdöst].  v.  Merseburg). 

Schwedmi  ud  SacüiMii  KaiteiUckf 

Gustav  II.  Adolf  Generalissimus  Hzog.  Wallenstein 

Streitkraite: 

12.U00  Infanterie  lö.UOU 

8.000  Kavaild'e  lOXXX) 


2Ü.Ü0O       Qes&mt-ätarke  25.000 

Terlnste : 

M%  =  UM                            Total  •Yerlntt   »  »% 

dO  Fahnen     Tropkies:  4  Fahnen 

t  König  V.  SchucJen  (.»  u  s  t  a  v  H.  Ad  u  1  f                   f  kaiserl.  FM.  Gf.  Pappen  heim 

t  schwcd.  GM.  Gf.  V.  Brahe                               t  »      GFZ.M.  Gf.  v.  Breun  er 

t      ,       »V.  Uslar                                 t  .     GFWM.  Gf.  Cotioredo. 


163a  28./6.  SCHLACHT 

bei 

Hessisch-Oldendorf  (3.) 

(Stadt  in  Preußen,  Prov.  Hessen -Nassau,  14  km.  nordwestl.  von  Hameln). 

Sehweden  nad  Terbttnd.  Bratedie  XtlMrlidie 

Ha.  Georg  v.  Braunschwetg>LQneburg  GFZM.  Gf.  Merode  f 

Streitkräfte: 

12.0)0  Infanterie  11.000 

5.0UU  Karalk-rie  4.000 

17^       Oesamt -Stärke  16.000 

Geschütze  10 

Terlnste: 

lot  und  Verwundet   7.000  =  47% 

vermifit  gefangen   8.000  «  20% 

•fr  =  IM   Tetal-Terlttti   IOjOOO  =  071^ 

TropUea:      16  Kanonen, 
40  Fahnen, 
SO  Standarten 

t  kaiserl.  GFZM.  Gf.  Merode. 


Digitized  by  Google 


Periode  des  dreißigjährigen  Krieges. 


57 


1633  31./7.  GEFECHT 

bei 

Pfaffenhofen  (6.) 

(SUdt  in  Bayern,  a.  d.  Um,  45  km  n5rdl.  v.  Munehen). 

Si^  der  Schwede«  unter  Pfalzgraf  Christian  übe^  die  Ktiserlichen  unter  Hz.  v. 
Lothringen. 

Schwed  Verl.:  200  Tote  u.  Verw. 
Kaiserl.     •     fiOO    .    .  . 

1633  lO./lO.  TREFFEN 

und 

KAPITULATION 
von 

Steinau  (4.) 

(Kreisstadt  tn  Preu6.«Schlesien,  an  d.  Oder.  48  km  nordwesd.  v.  Breslau). 

Die  Kaiserlichen  (3Ü.0OO  M.)  unter  Generalissimus  Uz.  Wallenstcin  zwingen 
6.000  Sehweden  unter  Gf.  Thum  zur  Kapitulation,  wodurch  dieaelben  in  Kricgsgefangenschait 
gerieten  und  augerdem  10  Gesehfitze,  40  Fahnen  und  Standarten  den  Kaiserlichen  au^ 
liefern  muSten. 


1634  2./3.  TREFFEN 

bei 

Wattweiler  (6.) 

(^Marktll.  in  Elsaü,  3\)  km  aordöstl.  v.  Belfortj. 

Sieg  der  Schweden  unter  Rheingraf  Otto  Ludwig  (5.000  M.)  über  die  Kaiaerliclieil 
(Ö.OOO  M.)  unter  Marquis  Je  Bassompierre. 

Schwed.  Verl..  ca.     lUO  M.  tut  u.  verw. 
Kaiserl.       ,      „    1.500  ,    ,    ,     .  1 

500  .  Gefg.  (wor.  Z  Gen.  I  "* 


1684  30./3.  GEFECHT 

bei 

Wangen  (6.) 

(Stadt  im  südl.  Württemberg.  20  km  südu^tl.  v.  RHVcf.sburg). 

Sieg  der  Schweden  unter  Obst.  Canoffsky  über  die  Kaiserlichen. 

Kaiserl.  Verl.:  600  Tote  u.  Verw. 
400  Gefg. 


}  1.000  M. 
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im  13./Ö.  SCHLACHT 

bei 

Liegnitz  (4.) 

(Bexirksstadt  in  Preu8.-Schiesien,  an  der  Katzbach,  62  km  westl.  von  &-eslau). 

Sieg  der  Sachsen  (15.000  M.)  unter  KM.  Gf.  Arnbeim  über  die  Kaifsrlickan  (12.000  M.) 

unter  FM.  Graf  Colloredo. 

Sachs.  Verl..  ca.  1.000  M. 

Kaiserl.    ,  4.000  „  tot  u.  verwundet  |  zus.  4.400  M.,  10  Geschütze,  30  Fahnen» 

400  «  Gefg.  I  12  SUndarten. 


16d4  l5,/ö.-^19./7.  BELAOERUNQ 

und 

EINNAHME 

von 

Regensburg 

(Stadt  in  Bayern,  Oberpfalz,  an  der  Einmündung  der  Regen  i.  d.  Donau). 

Die  KaliSrUellMI  unter  FM.  Gf.  Gallas  (urspr.  30.000 M.)  zwingen  die  schwedisclio 
Garnison  (urspr.  4.000  M.)  unter  Cen.>Mj.  Kaggen)  zur  Obetgabe. 

Kaiser!.  Verl.  8.000  M.  tot  und  verwundet 
Schwed.    .     1.400  »   «     ,  , 

2.600  ,  erhalten  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren. 


1634  ö.— 6,/9.  SCHLACHT 

bei 

Nördlingen  (3.) 

(Stadt  in  Bayern,  Kreta  Schwaben,  61  km  nordwestl,  von  Augsburg). 

Kaiserliche  und  Spanier  Sdnradmi  ind  8a<ihi6l 

£rzhz.  Ferdinand  v.  Österreich  Hz.  Bernhard  v.  Wsimar 

Streitkräfte : 

20.000  Infanterie  15.000 

1  '>.0m  Kavallerie  lO.QCK) 

86^      CbsftSBt-Btlrke  26.000 
YerluBte : 

2.000  tot  und  verwundet   6.000  =  24* 

—                              vermißt,  gefangen   6000  =  24» 

9r7%  ^  8.000   Total-Terlart    •  •  •  •  12^  »  «B« 

TrspUen:  80  Kanonen, 

300  Fahnen  und  Standarten, 

4(iU0  Wägen 

t  kaiserl.  FML.  von  Billehe  f  sachs.  GM.  .Mkgi".  F.  v.  ßrandenb  urij. 
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1635  7./5.  SCHLACHT 

bei 

Avein  (4.) 

(Marktfl.  in  Belgien,  Prov.  Lu\emburg.  ./l  km  i.urdwestl.  von  Arlon). 
bieg  der  Frsnsosen  ^26.000  inft.,  b.OOO  Keiler,  24  Gtbch. i  unter  M.  Hz.  v.  Chatilion 
Ob«r  die  8piai«r  (12.000  Inft.,  i.000  Reiter,  16  Gesch.)  unter  Prins  Thomas  v.  Savoyen» 
Carignan, 

Frans.  VerL:  3.000  M. 

Span,       ,     5.<X)0  ,   tot  u.  verw. 

1         .   ri  Gen  l'JQ  Offz.)  Gefg.  16  Geschütae,  46  Fahnen,  16  Standarten. 

Summa  6.000  M  ^  37-55^ 


1635  3./7.  GEFECHT 

bei 

Mazzo  (5.) 

(Ort  in  Ober>Italien,  im  Veltlin,  a.  d.  Adda,  2ft  Itm  sfidl.  von  Bormio). 
Sieg  der  Tnuutosen  (4.000  M.)  unter  M.  Fürst  Rohan  aber  die  Spaiiier  und  XaiMr- 
Uekm  (6.000  M.)  unter  Gen.>U.  Gf .  S  e  r  b  e  1 1  o  n  i. 

Frans,  Verl.;  ÖOO  M,  tot  u.  verw.        Span.  u.  Icaiserl.  Verl.:  1.500  M.  tot  u.  verw. 

2.000  ,  Gcfg.  

SU8.  8.600  M.  ■-=-  58% 
i  Fahne. 


1635  22.;iO.  TREFFEN 

bei 

Dömitz  (4.) 

(Stadt  in  Mecklenbui L;-Sch\verin,  a.  d.  Mündung  d.  Neuen  l'tJ^  in  die  Elbe). 

Sieg  der  Schweden  (7.000  M.)  unter  FM.  Baner  über  die  Sachsen  (7.000  M.)  unter 
Gen, -Lt.  Gf,  Baudissin. 

Schwed.  Verl.:    40Q  M.  tot  u.  verw. 
Süchs.       ,    2.400  ...     .     1  ^ 
2,600  .  Gefg.  /  * 


1635  31./10.  GEFECHT 

bei 

San  Giacomo  di  Frael  (6.) 

(Ort  in  Ober>ItaIien,  Veltlin,  a.  d.  Adda,  15  km  nordwestl.  v.  Bormio). 
Die  Fransosen  unter  M.  Fürst  R  o  h  n  n  (5.000  M.)  siegen  über  die  KtiMrlicllMl  und 

Spanier  (7.000  M.)  unter  Gcn.-Lt.  Gf.  Fernamond. 

Franz.  Verl.!  1.oO<) 

Span.      ,     2.1KA>  ,  (wor.  300  Gefg.). 
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1635  a/ll.  GEFECHT 

bei 

Morbegno  (6.) 

(Stadt  in  OberitAlien,  Frov.  Sondho,  a.  d.  Adda,  16  lern  vor  deren  Einmündung  in  den  Comersee.) 

Steg  der  Fransosen  unter  M.  FQrst  Rohan  (3.000  M.)  Aber  4.000  QpsaiM-  unter 

Gen.-Lt.  Gf.  Serbelloni. 

Franz.  Verl.:    600  Tote  und  Verw. 

Span.     .     1.500  .      ,     \    MOO  M.,  Kriegskaase  und  alles  Gepack. 

oOO  Gefg.  I 


1685  17./12.  TREFFEN 

bei 

Kyritz  (6.) 

(Stadt  tn  Prcuücn,  Braiuiciibury,  30  km  westl.  v  on  Ncu-Ruppiiil. 

biog  der  Schweden  unter  FM.  Baner  (5.000  M.)  über  die  Sacbaen  (8.000  M.)  unter 

G.M.        V  i  Iii  t  ii  u  Iii. 

Sachs.  Verl.;  2.000  Gef.,  lO  Standarien. 


1686  GEFECHT 

bei 

Haaselfinne  (6.) 

(Stadt  in  PreuOen,  Prov.  Hannover,  an  der  Haase.  16  km  östl.  von  Meppen). 

Sieg  der  Schweden  (5.000  M.)  unter  FM.  Fh.  v.  Knyp hausen,  welcher  fällt,  über  die 
XsiserliclieB  unter  GFWM.  v.  Vehlen  (3.000  M.). 

Scliwed.  Verl.:    SOO  M. 

Kaiser].     .     1.500  ,  (wov.  500  Gefg.),  4  Gesch. 
t  schwed.  FM.  fh.  v.  Knyphausen. 


1686  9./3.  GEFECHT 

bei 

Raon  (6.) 

(Ort  in  Frankreich,  Dep.  Meurthe  &  Moselle^  an  der  Plaine,  27  km  sfidöstl.  von  Avricottrt). 

Sieg  der  VMiasofen  (4.000  M.)  unter  M.  Hs.  v.  La  Force  fiber  die  Kiimrilchcvi  unter 
FML.  Gf.  Colloredo. 

Franz.  Verl. :  250  M.  tot  und  verw. 

Kaiserl.   .    600  .      I  ^ 

QaO  ,   Gtg.  I 

(wor.  1  Gen.,  42  Uffz.) 


Digitized  by  Google 


Periode  des  dreißigjährigen  Krieges. 


61 


i636  23./6.  SCHLACHT 

bei 

Buffalora  (am  Tessin) 

''Marktflecken  in  Oberitalien,  Lombardei,  9  km.  nordwestl.  von  Abbiategrasso,  in  der  Nähe 

des  Ticino). 

Sieg  der  Franzosen  (10a>ou  M.)  unter  M.  Mqs,  de  Crequy  über  die  Spuiier  (12.000  M.) 

Onter  Gen.-i^i,  Marquis  de  Lleganez. 

Franz.  Verl.:  I.UOO  M.  Span.  Verl.:  2.000  Tote  und  Verw. 

 300  Gefg. 

sus.  iJSOQ  M. 

f  &.  M.  d.  C.  comte  d'Aurtac. 


1636  24./9,  SCHLACHT 

hei 

Wittstock  (  2 ) 

(Stadt  in  Preußen,  Brandenburg,  80  km  nordwestl.  v.  Potsdam^. 

Schweden  Kaiserliche  and  Sachsen 

FM.  Gf.  Baner  FM.  Gf.  Hatzfeld 

Sti'eitkrürte : 

10.000  Infnnterie  lO.OUO 

12.000  Kavallerie  14.000 

22.000       fiesamt- Stärke  30.000 
Geschfitze  42 

Verluste  : 

325b  =  7.000   tot  und  vnAvundot   10.000  =  33* 

—   vermißt,  gefangen  • »  >  8.000  =  87» 

m  »  7j00O   ToUl-Terlast    •  •  18.000  ^  00% 

Trophäen:         42  Geschütze, 

127  Fahnen,  24  Standarten, 
L180  Wägen 

t  kaiserL  GFWM.  Del  Maestro. 


16a7  2a/9,  SCHLACHT 

bei 

Leucate  (4.) 

(Marktfl.  in  Frankreich,  Dep.  Axide,  33  km  südi,  von  Narbonne). 

Sieg  der  Pranaosen  (11  000  Inft.,  1.000  Reiter,  4  Geschütze)  unter  M.  Hz.  v.  Halwin 
Uber  die  Spanier  ^14.000  Inft.,  2.000  Heiter,  48  Geschütze  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Serbelloni 

Frana.  Verl.:  3.000  Ai.  =  25*  Span.  Verl;  4.00U  M.  =  25% 

48  Kan.  (=  100%). 
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1688  21./2.  TREFFEN 

bei 

Rheinfelden  (5 ) 

(Stadt  in  der  Schweiz,  Kanton  Aargau,  am  linken  Rhcinufer,  26  km  nordwestl.  von  Aarau). 

Sieg  der  Schweden  und  Fransosen  (5.OU0  M)  unter  Hx.  Bernhard  v.  Sachsen« 
Weimar  über  die  Kaiserlichen  (4.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Johann  v.  Werth. 

Schwcd.-fran2.  Verl.:    400  M. 

Kaiserl.  ,        700   ^   (38  Offz.)  tot  u  verw. 

2.300   ,    (4  Gen.,  llü  Ullz.)  Getg. 

3.000  M.  (4  Gen.,  148  Offz.) 

3  Kan.,  22  Fahnen,  42  Standarten, 
t  Frans.  Marschall  und  Armeekommandant  Pfirst  Roh  an. 
t  Schwed.  Gen.  d.  Kav.  Rheingraf  Job.  Philipp. 


1638  24./5.--16./7.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Saint -Omer 

(Stadt  im  nöidl.  Frankreich,  Dep.  Pas-de^Calais»  an  der  Aa,  68  km  nordwestl.  von  Arras). 

Die  Spuler  und  Ktisarliehoii  (20.000  M.)  unter  FM.  Fat.  Piccolomini  zwingen  die 
Yrtasoten  (30.000  M.)  unter  M.  H%.  v.  Chatillon  zur  Aufhebung  der  Belagerung. 

Franz.  VerL:  6.000  M.  (wor.  2.000  Gefg.) 
t  kaiserl.  Gen.  d.  Kav.  Gf.  CoUoredo.       f  franz.  M.  d.  C.  Marquis  de  La  Barre. 


1638  30./7.  TREFFEN 

bei 

Wittenweier  (4.) 

(Dorf  im,  Groöhzgt,  Baden,  am  rechten  Rheinufer,  der  elsässischen  Stadt  Rheinau  gegenüber). 

Sieg  der  SAwsdMi  und  Fruuoim  unter  Hz.  Bernhard  v.  Sachsen-Weimar 
(6.O00  liift.,  8  000  Reiter,  U  Gesch.)  über  die  KalsurUclMB  (8.000  Inlt,  9.000  Reiter,  13  Gesch.) 
unter  FM.  Gf.  Götz. 

Schwed.-franz.  Verl.:  1.600  M.,  8  Standarten,  14  Fahnen. 
Kaiser!.  ,      2.000  Tote  und  Verw.  l  ^ 

1.400  Gdg.  / 
11  GeschCtse, 

83  Fahnen  und  Standarten, 
3.000  Wigen. 
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im  22jS.  SEESCHLACHT 

bei 

Guetaria  (Gatari)  (3.) 

(Kä»t«nort  in  Spanieti,  Guipttzcoa,  am  M«erbusen  von  Viscaja,  20  km  wesü.  v.  San  Sebastttn). 

Sieg  der  VnauMfB  (18  Fregatten  mit  000  Gesch.  und  5.000  M.)  unter  d.  Enbiaehof 
V.  Bordeaux  de  Sourdis  über  die  Spuler  (14  Fregatten,  14  Galionen  mit  1.000  Gesch.  und 
7000  M.^  unter  Admiral  Don  Lopes. 

Franz.  Verl.:  ca.    500  M. 
Span.      .  4.000  ^ 

13  Galionen  mit  500  Gesch.  vernichtet 


im  U/9.  SEESCHLACHT 

Genua  (4.) 

(Hauptstadt  der  ital.  Provinz  Genua,  gröfite  Hafenstadt  Italiens). 

Steg  der  VrtMMMB  (14  Galeeren)  unter  Mqs.  de  Pontcourlai  fiber  die  Spilrftr 
(14  Galeeren)  unter  Don  Rodriguex  de  Velasquez. 

Frans.  Verl.:  3  Galeeren  v.  d.  Spaniern  erbeutet 
Span.      »    0      ,       ,1  Franzosen  « 

t  span.  V.*A.  Velasquez. 

1638  7. /9.  TREFFEN 

bei 

Fuenterrabia  (4.) 

(Belestigtc  Stadt  in  Spanien,  Guipu2Coa,  an  der  Bidässoo,  16  km  üstl.  von  San  Sebastian). 

Sieg  der  Spanler  (20.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Graf  Serbelloni  über  die  VnBIOMl 
^.000  M.)  unter  Armee-Kommandant  Marquis  de  La  Valette. 

Frans.  Verl.:  6.000  Gefangene, 

Alles  Geschütz  und  Gepäck. 

im  15,/10.  TREFFEN 

bei 

Thann  (-  Ochsenfeld)  (6.) 

(Kreiahauptstadt  im  ElsaS,  33  Icm  nordöstl.  von  Beifort). 

Sieg  der  Schweden  und  Franiosen  (7.000  M.)  unter  Hz.  Bernhard  v.  Sachse n- 
Weimar  fiber  die  KsiierlichMi  (5.000  M.  mit  5  Gesch.)  unter  Hz.  Karl  v.  Lothringen 

KsiserL  Verl;  2.000  M.,  worunter  1.500  Gefg. 
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im  6./2,— 17./12.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Alt -Breisach 

(Stadt  im  Großhzgt.  baden,  am  rechten  Rheinufer,  19  km  westl.  von  Freiburg  im  Breisgau). 

SofcwsdsB  und  Trtnsoem  (urepr.  18.000  M.)  unter  Hz,  Bernhard  v.  Sachsen- 
Weimar  ZMTingen  die  Festung  unter  kaiserl.  GM.  Gf.  Rhein  ach  nach  mehr  als  lOmonatL 
Belagerung  ünd  nach  drei  erfolglosen  Entsatzversuchen  zur  Obergabe. 

t  franz.  M.  d.  C.  eher,  de  Vandy. 


1639  4/4.  TREFFEN 

bei 

Chemnitz  (6.) 

(Stadt  im  Königreich  Sachsen,  62  km  südwestl.  v.  Dresden). 

Sieg  der  Sehwedm  unter  PM.  Gf.  Baner  über  die  KaiserliclwB  und  Sachsen  unter 
FM.  Gf.  Maranzin. 

Schwed.  Verl.:    600  M.  tot  u.  verw. 

Sachs.-Kaiserl.     ,       500  „    ,    ,  , 

1.500  ,  (300  Offz.)  Gefg.  6  Kan.,  2!  Fahnen»  42  Standarten. 

2jm  M. 


1639  19./5.  TREFFEN 

bei 

Brandeis  (6.) 

(Stadt  in  B&hmen,  20  km  nordöstl.  v.  Prag,  am  linken  Ufer  d.  BlbeX 

Die  Schweden  unter  Baner  (IS.OOO  M.)  siegen  über   10.000  Kaiserliche  unter 
FM.  Ph.  V.  Hofkirchen. 

Schwod.  Verl.:     ÖOO  M. 

Kaiserl.      j,     1.000  „  tot  u.  verw. 

400  ,  (2  Generäle)  Gefg. 

1.400  M. 
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16^1«  7./6.  SCHLACHT 

bei 

ThionvHle  (Diedenhofen)  (3.) 

(Kreisstadt  in  Elsali-I.othrinj^en.  am  linken  Ufer  d.  Mosel,  2ö  kni  t  c  rdl.  vun  Metz). 
Kaiserliche  und  Spanier  Franzosen 
FM.  Fürst  Ficcolomini  A.-K.  Marqs.  de  Feuquieres  f 

Streitkräfte: 

9.000  Infanterie  15.000 

5.000  Kavallerie  5.000 

emmVStIrk*  ».000 
Yerlnste: 

1.500   tot  und  verwundet  •  (2  Gen.)  0.000  <=  90% 

 —   vermifit,  gefangen  •   (i    ,     3<'0  OfTz.)  n.ooo  =  15» 

I»»  -=  UnO   Tttal-Tsilist  0^  —  46* 

Trepkis«:      22  Kanonen 

t  fs.  A.-K.  Mqs.  de  Fenqui^res 
t  •  M.  d.  C.  comte  de  St  Pol. 


1639  21./10.  SEESCHLACHT 

bei 

Dunkerque  (Dünkirchen)  (1.) 

(befestigte  Hafenstadt  in  Frankreich,  an  der  Nordsee,  Dep.  Nord). 
Hilliiider  8|^tiilsr 


V,^A.  van  Tromp 

A.  Don  Oquendo 

Streitkräfte: 

28 

LtnienschifTe 

70 

Fregatten 

20 

ca.  1.200 

Geschütze 

ca.  3.600 

,  0.000 

Bemannung 

»20.000 

Terlngte: 

ü)  an  Hsnschifl: 

1 .000  ••••••••• 

•  tot  und  verwundet 

25« 

gefangen 

25% 

.  OeiMBt-Verlast 

b)  an  Schüfbn: 

Linienschiffe 

60  (44  vernichtet,  16  erbeutet) 

Fr^atten 

6  vernichtet 

e)  anOesclUtiBeiL: 

ca.  2.600  (-      .  J. 

5 

Digitized  by  Google 


66 


1689  20/11.  TREFFEN 

bei 

Chieri  (La  Rotta)  (6.) 

(Stadt  in  Oberitolien,  Piemont,  14  km  saddstl.  von  Turin). 
Steg  der  Framieii  (9.000  M.)  unter  M.  Gf.  d'Hareourt  Aber  die  Spuiimr  (18.000  M.) 
unter  Pz.  Thomas  von  Savojen^Carignan. 

Franz.  Verl.:  1.000  M.  Span.  VerL:  2.000  M. 


1640  29./4.  SCHLACHT 

bei 

Casale  (4.) 

(befestigte  Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  am  rechten  Po-Ufer,  24  km  nordwestl.  von  Alessandria).. 

Sieg  der  Fnnsoseii  (7.000  Inft.,  3.000  Reiter)  unter  M.  Gf.  Harcourt  über*  die 
Spuicr  (12.000  Inü,  0.000  Reiter)  unter  Gen.-Lt  Marquis  de  Llegane«. 

Frans.  Verl.:  2.000  M.  Span.  Verl.:  4.000  Tote  u.  Verw. 

 g.OOO  Geft^. 

2u».  6.000  M.  ^  33?». 


1640  23./7.  SEESCHLACHT 

hei 

Cadix  (4.) 

(Seefestung  und  bedeutendster  Hafen  im  südlichen  Spanien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen 

Provinz). 

Sieg  der  Franzosen  (21  Linienschiffe,  9  kl.  Fahrzeuge  mit  insgesamt  1.000  Gesch., 
6.000  Mann)  unter  Adm.  Marquki  de  Brese  Ober  die  Sptnler  (36  grolle  Gallionen  mÜ 
1.600  Gesch  und  10.000  Mann)  unter  Admtral  Gf.  Castiftosa. 

Franz.  Verl.:    500  M.  Span.  Verl.:  1.500  M.  5  Gallionen  mit 

20n  Geschützen  vernichtet, 
t  spaii.  .Admiral  Gl.  Castiftosa 
t     ,    Gcn.-Lt.  Gf.  Cardcüas. 


1640  14./Ö.— 24-/9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Turin 

(Stadt  in  Obcritalicn,  Hauptstadt  von  l'icmunt). 

Die  Franzosen  furspr.  10.000,  z.  Schiuli  lö.üUO  M.)  unter  ,\L  Gf.  d'Hareourt 
zwingen  nach  mehreren  erfolglosen  Entsatzx'ersuchen  die  Spanische  Garnison  (noch  4.000  M.) 
unter  P«.  Thomas  v.  Savoyen-Carignan,  Stadt  und  Festung  gegen  Bewilligung  freien 
Abzuges  mit  kriegerischen  Ehren,  zu  übergeben. 

Franz.  VerL:  4.000  .M.  Span.  Verl.:  9.000  .M. 
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1641  11./3.  TREFFEN 

be: 

Neunburg  vorm  Walde  (5.) 

(Dorf  in  Bayern,  Oberpfiüs,  40  km  nordösU*  von  Regensburg). 

Sieg  der  Kaiserlichen  120.000  M.)  unter  PM.  Fürst  Piccolomini  über  die  SefcWftdoi 
(3.000  M.)  unter  GM.  S lange. 

Schwed.  Verl.:  I.OOO  M.  tot  und  verwundet 

2.000  ,  (40  Oftz.)  gefg.,  26  Standarten,  alles  Gepäck. 


1641  29./a.  SCHLACHT 

bei 

Wolfenbüttel  (5.) 

(Stadt  im  Herzgt.  Braunschweig,  an  der  Ocker,  14  km  südl.  von  Braunschweig). 

Sieg  der  Schweden  and  FruMWB  unter  GM.  Gl.  Königsmark  überdie  Kaiaerlielini 
linier  FM.  Fürst  Piccolomini. 

Schwcd.-franz.  Verl. :  700  M.  tot  u.  verw.         Kaiaerl.  Verl. :  2,000  M.  tot  u.  verw. 

im  „  (23  Offz.)  Gefg. 

zu^.  2.600  M.,  4Ö  Fütiacn  und 
Standarten. 


1641  6./7.  SCHLACHT 

bei 

La  Marf^e  (4.) 

(Wald  in  Frankreich,  in  der  Champagne,  Dep.  Ardennes,  in  der  Nähe  von  Sedan). 

Sieg  der  verbündeten  Spanier,  KaiserlidltB  Wld  fhniltfliicll«!!  iBfargenten  unter 
FM.  Gf.  L  a  m  b  o  y  mit  7.000  Inft.,  3.000  Reitern,  fiber  die  FnuuOMll  (8.000  loft.«  3.000  Reiter) 
unter  M.  Hz.  v.  C  h  ä  t  i  1 !  o  n. 

Verl.  der  Verbünd.:  1.000  M.  tot  u.  verw.    Frana.  Verl:  3.000  M.  tot  u.  verw. 

4.500   „   (ÖOO  Offz.^  Gefg. 

auf  Seite  der  Verbündeten:  zus.  7.500  M.      68"»,  14  Fahnen. 

t  Cz.  Armee-Komm.  Louis  de  Bourbun,  f  fz.  M.  d.  C.  Gf.  v.  Choiscul-Prasli  n 

Gf.  V.  Soissons  f  ,   ,  ,  ,  Gf.  v.  Chaleni^uy. 


1642  17^1.  SCHLACHT 

bei 

Kempen  (4.) 

(Stadt  in  PreuBen,  Rhein-Provinz,  30  km  nordvrestl.  von  DflsseldorO. 

Sieg  der  VnnsoMn  (7.500  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Gucbnant  über  die  KaiserlidiOB 
'9.000  M.)  unter  PM.  Gf.  Lamboy. 

Franz.  VerL:  400  M.  Kaiserl.  Verl.:  4.000  .M.  tot  u.  verw. 

 3.000  ,  \2  Gen.  231  Offz.)  Gefg. 

zus.  7.000  M.  =  78*-,  ()  Geschütze, 
108  Fahnen,  5Ö  Standarten. 


1 


5» 
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1642  2175.  SCHLACHT 

bd 

Schweidnitz  (4.) 

(Stadt  in  Prcuö -Schlesien,  an  der  Weistntz,  4b  km  südwestl.  von  Breslau). 

Sieg  der  Schweden  (10.000  Infi.,  10 OOO  Reiter)  unter  FM.  Gf.  Torsten son  über  die 
Kaiserlich en  und  Seehaen  (10.000  Inft»  8.000  Reiter)  unter  FM.  Hs.  Albrecht  v.  Sachsen- 
Lauenburg. 

Schwed.  Verl.:    800  M.  Kaiserl.  VerU:  3  000  M.  tot  u.  verw. 

 1.200  ,  (2  Gen.,  92  Offz.)  Gefg. 

zus.  4.800  M..  4  Geschütze,  14  Stdt.» 
4  Paar  Pauken. 
fkaiaerLFM.  Hz.  Albrecht  v.  Sacbs«fl>Lauenburg. 


164!e  2e./5.  SCHLACHT 

bei 

Honnecourt  (4.) 

(Ort  im  Dördl.  Frankreich,  Dep.  Aisne»  an  der  Scheide,  25  km  nördl.  von  Saint-Quentin). 

Sieg  der  Bfiuim  (13.000  latL,  5.000  Better)  unter  6en.>Lt  Don  Francesco  de  Moll» 
Aber  die  fnaiOMB  (7.000  Inft.,  3.000  Beiter)  unter  M.  Gf.  v.  Guiche. 

.  Span.  Verl:  1.500  M.  Prans.  Verl.:  4.500  M.  (worunter  2.500  G«%.X 


1642  30./6.,  1./7.  SEESCHLACHT 

bei 

Barcelona  (4.) 

fgroOe  Hafenstadt  im  nordöstl.  Spanien,  Hauptstadt  von  Catalonien). 

Sieg  der  Franzosen  129  I.inien^chifTe,  12  Cal  frcn,  1.200  Geschütze,  12.000  Mann) 
unter  Admnal  Marquib  de  Bre^e  über  die  Spanier  «44  Linienschiffe,  10  Galeeren  mit 
2.000  Ct  schützen.  15.000  Mann)  unter  Hz.  v.  Fern  and  ine  z. 

Franz.  Verl. :   1   Luiienschifl'  vernichtet         Span.  Verl. :  2  Linienschiffe  vernichtet 
(50  Geschütze),  800  M.  tot  u.  verw.  (80  Geschütze),  1  Linienschiff  erbeutet 

(40  GeschüUe). 
1.^  M.  tot  u.  verw. 
400  ,  Gefg. 


t  franz.  V.-A.  d«  Gange. 


zus.  1.400  M. 
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1642  7V10.  TREFFEN 

Lerida  (5.) 

(befestigte  Stadt  in  Spanien,  Catalonien,  an  der  Scgrc). 

Sieg  der  Fnuusosen  (8.000  Inft,  4.000  Reiter)  unter  M.  Gf.  de  La  Mo  th  c  -  H  o  u  d  a  n- 
court  über  die  Spuiier  (18.000  InfL,  7,000  Reiter)  unter  Gen. -Lt.  Marquis  de  Lieganez. 

Frans.  VerU:  1.000  M.  Span.  Veri.:  2.000  M. 

^  finms.  M.  d.  C  Marquis  d«  La  Luaerne. 


23./10.  TREFFEN 

Edge-Hill  (4) 

(HÜgd  in  England,  in  dar  Nähe  von  Kington,  20  km  sadGstl.  von  Warwick). 

Siag  der  Purlueiitatnfffen  (12.000  M.)  unter  Gf.  Essex  aber  die  KSiilgliGkaft 
<10.000  M.)  unter  Karl  I. 

Verl.  d.  Parlamentstruppen :  1.000  M.  Verl.  d.  Königlichen :  4.000  Bl, 

6  Geschütze,  30  Fahnen. 
Auf  Seite  der  Königlichen  fiel  der  engL 
Gen.  Lord  Lindsay. 


1642  2./11. 


SCHLACHT 

bei 

Breitenfeld  (2.) 

(Ort  im  Königreich  Sachsen»  4  km  nördl.  von  Leipsig). 


FM,  Gf.  Torstenson 

15.000 
10.000 


Streifkrille; 

Infanterie 
Kavatlcria 

eeaamt-Stftrke 


Xalserlieks 

Ershc.  Leopold  v.  Österreich 

22.000 
8.000 


5.000  (5  Gen.) 


  10.000  =  33* 

(2  Gen.  196  OfEs.)  5.000  -»  17« 


Verluste : 

....   .tot  und  verwundet 

vermißt,  gefangen  •  

20%  =  5.000    Total-Terlnfit   IM»  =  m* 

Trophften :       46  Kanonen,  12 1  Fahnen.  89  Standart 

OefUlene  Oenevfles 


t  sehwed.  PZM.  Lilie.H55k 
f      y      GM.  Lara  Grubbe 
t      ,        ,  Slange 


t  kaiserl.  GFWM.  Baron  de  Soye. 
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164a  19./5.  SCHLACHT 

bei 

Rocroi  (3.) 

(befestigte  Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Ardennes,  31  km  nordwestl.  von  Mexieres). 

FraaiotMi  Spanier 

A.-K.  Prinz  Conde  Gen. -Lt.  Don  F.  de  Mcllo 

Streitkräfte: 

16.000           Infanterie  17.000 

7.000           Kavallerie  8.000 


Oeemi-Stlfko  »«000 


Verluste : 


4.000   tot  und  verwundet  •   8.000  =  34» 

—   vermifit,  gefangen  *  (8  Gen.  220  Oft.)  6.000  ^  Z4% 


17-6%  =  ftJMM   Total-Terluit   144100  =  68# 

Tropkäen:        24  Kanonen, 
200  Fahnen, 
60  Standarten 

t  fz.  Ari,-Gen.  deLaBarre  t  span.  üen.-Lt.  Gf.  v.  Fuentes. 


1643  3./a  SEESCHLACHT 

bei 

Carta^ena  (4.) 

(Hafenstadt  in  Spanien,  Murcia,  am  Mittelländischen  Meer,  48  km  südostL  von  Murcia). 

Sieg  der  FnuiBOBen  (20  Linienschiffe,  2  Fregatten,  12  kU  Fahrzeuge  mit  1.000  Gesch. 
und  7.000  Mannl  unter  Admiral  Marquis  de  Hrczc  über  die  Spaaltr  (25  LinienschiRb  mit 
000  Gesch.,  5.000  Mann)  unter  Hz,  v.  Fernandin  ex. 

Franz.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw.        Span.  Verl..  1.400  M.  tot  u.  verw. 

  fiOO  „  Gefg.  


zus.  2.000  M. 

1  Linienschiff  m.   50  Gesch.  erbeutet, 
3  Linienschiffe  ,  130     ,  vernichtet. 
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1643  14./11.  ÜBERFALL 

U  Vi  J 

TREFFEN 

bei 

Tuttlingen  (4.) 

(Stadt  in  Württemberg,  Schw«rzwald,  an  der  Donau»  32  km  südösü.  von  Sigmaringen). 

Kaiserliche  FnuiSOStii  und  Schweta 

FZM.  Gf.  Mercy  Gen.-Lt.  Gf.  Rantsau. 

Streitkrilte: 

17.000  Infanterie  lO.OüO 

5.000  Kavallerie  M  iXV) 

».000      Gesamt -SUrka  18^ 

?  Geschütze  10 

Yerlnste : 

c«*  1.000   tot  und  verwundet  3.000 

—   vermißt,  gefangen   -  (6  Gen..  269  Ofb.)  4.000 

c«.  LOGO   T«tal-Twlast    7.000  =  88% 

Tropliiteii:      10  Kanonen, 

50  Fahnen  und  Standarten, 
52  Wagen. 


1644  1./7.  SEESCHLACHT 

Kolberger  Heide  (5.) 

(Küstenstrich  in  Schitswiy-Molstein.  in  der  Kieler  Fiucht,  25  km  i  i  idöstl.  von  Kiel). 

Sieg  der  Dänen  'A  \  I.iiiit nschitlc  mit  cn.  I.mo  Geschützen,  ll.ut'O  ^^^  unter  König 
Christian  IV.  über  die  Sciiwedtu  (42  Linitn>ciuüe  nnl  ca.  1.200  Gcsciiutzcii,  10.000  M.) 
unter  Admtral  Clas  Flemming  f. 

Dan.  Verl.:  400  M.  tot  und  verw.  Schwcd.  Verl.:  6U0  tot  und  verw. 

t  scbwed.  Admiral  Clas  Flemming. 

1644  2,/7.  SCHLACHT 

bei 

Marston -Moor  (4.) 

(Ort  in  England,  Grafschaft  York,  10  km  westl.  von  York}. 

Sieg  der  verbfindeten  englischen  PtrlaiDeiiUtrappeii  BBd  ScliottAB  unter  Gen.^Kaf». 
Fairf  a  x  5^:  I  c  > H e  (14.000  Inft.,  Bsm  Reiter)  über  die  KdniglickM  (lO.OOU  Infi.,  8.000  Reiter) 
unter  Prinz  Rupert  von  der  Pfalz. 

Verl.  d.  Parlamentstnippen :  ca.  I.ÖOU  M.      Verl.  d.  Königlichen:  ca.  6.UUÜ  M.  s=  33%. 
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1644  a-5./8.  SCHLACHT 

bei 

Freiburg  (3.) 

(Stadt  im  GroShzgL  Baden,  im  Breisgau,  120  km  südl.  von  Karlsruhe). 

Franzosen  Kaiserlielie 
A.-K.  Prinz  Conde  PM.  Gf.  Merej 

Streitkrifte: 

11.000  Infanterie  8.000 

9.000  Kavallerie  8.000 

80JN»      eenmt-StIrk«  leUN» 

87  Geschütse  28 

Terlaste: 

40«  -  8.000   T^tal-Teiliiirt   iJXO  =  8S% 

nrapUen:     28  Geschütse  100%). 

t  Icatserl.  GFWM.  Fh.  v.  Merey. 


1644  24./10.  SEESCHLACHT 

bei 

Fehmarn  (Femem)  (2.) 

(Deutsche  Ostsee- Insel  der  preuQ.  Provinz  Schleswig -Holstein,  gegenüber  der  Nordoslspitae 
Holsteins  und  davi»n  durch  den  Fehmarnsund  getrennt^. 
Sieg  der  Schweden  uni  Holländer  (16  j-  14  =  32  Liiiienschifte  mit  ca.  1.200  Gesch., 
lOOJü  .VI)  unter  Adm.  Gf.  Wrangel  über  die  Dänen       Linienschiffe  mit  ca,  900  Gesch., 
ö.ÖOO  M.)  unter  Admiral  Pros  Mund  f. 

HoU..Sehwed.  Verl:  IJOO  M.  tot u.  verw.        Dan.  Verl.:  4.000  M.  tot  u.  venr. 
1  holl.  Linienschiff  vernichtet  1.000  ,  Gefg.  

stts.  BMO  M.  90% 
10  Linienschiffe  erbeutet, 
0        »  vernichtet. 

t  dän.  .\  d  m iral  Pros  M  und 

t    ,    Vize-Admiral  Korfiz  UUeld. 


Iti44  23./ll.  TREFFEN 

bei 

Jüterbogk  (5.) 

(Stadt  in  Preußen,  Brandenburg,  60  km  südl.  von  Potsdam). 

Steg  der  Schweden  (ISO))  M  )  unt-.:r  F.Vl.  Gf.  Torstenson  über  die  Kaiserlichen 
(12.000  .M.)  unter  FML.  Gf.  Bruay. 

Schwed.  Verl.:  400  M.  Kaiserl.  Verl.:  2.600  M.  (worunter  1.800 GeQl.) 

13  Standarten,  8.500  Pferde. 
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1645  6./3. 


SCHLACHT 

bei 

Jankau  (=  Jankuwitz)  (3.) 

(Marktflecken  in  Österreich,  Böhmen,  iü  km  nördl.  von  Tabor). 


FM.  Cf.  Torstensoll 


80  Kanonen 


lejooa 


2.(XK) 


22  6*  =  2.000 


Kaiserliche 
FM.  Gf.  Hatzfeld 


Strollkrftfle : 


1«4NI0 


24  Kanonen 


Verloste : 

tot  und  vci-wundct  •  (2  Gen.)  4.000  = 

vcimsüt,  gefangen   .  (5     ,     231  Offz.)  4.500  =  28% 

Öesamt-Verlust   8.500  =  68* 

Troph&en:       24  Kanonen  100%), 

77  Fahnen  uuJ  Standarten 

t  kftiserl.  FM.  Gl.  Götz 
t     ,     FML.  Gf.  Bruay. 


16^  5./5-  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Mergenthetm  (Maiienthal,  Herbthausen)  (5.) 

(Stadt  in  WOrtteinbergp  an  der  Tauber,  40  km  sfidwestL  von  Wfirzburg). 

Sieg  der  KiisMrliehei  (5.000  Infi.,  5.000  Reiter)  unter  FM.  Graf  Mercy  über  die 
VftBlOMB  ud MwAdift  (6.000  Ina,  5.000  Reiter,  15  Gesch.)  unter  M.  Vicomte  deTurenne. 

KaiserL  Verl.:  700  M.  Fran£.-scbwed.  Verl.:  3.500  M.  (wor.  4  Gen.,  187  Offz., 

2.000  M.  Gefg.),  6  Geschülse,  59  Fahnen  und 
Standarten,  2000  Pferde. 


1645  l4,/6,  SCHLACHT 

bc! 

Naseby  (4.) 

(Stadt  in  England,  Northampton,  20  km  nordwestl.  von  Northampton). 

Sieg  der  Pului«Blilrappra  (14.000  Inf.,  0.000  Reiter)  unter  Cromwell  ftPairfax 
ahM  die  ÜBlfUekea  (5.000  Infi.,  7.000  Reiter)  anter  König  Kart  I. 

Verl  der  Königlichen:  5.000  M.,  12  Gesch.,  200  Wagen, 
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1645  22./6.  SCHLACHT 

bei 

Balaguer  (Llorens)  (5.) 

(befostigte  Stadt  in  Spanien,  Catatonien,  an  d«r  Segre,  89  km  nordösU.  von  Lerida;. 

Sieg  der  FranMten  (15.000  M.)  unter  M.  Gf.  v.  Harcourt  über  die  SpuiiaT  (18.000  >L) 
unter  Gen.-Lt.  Gf.  Cantelmo. 

Franz.  Verl:  l.OUO  M.  Span.  Verl.:  3.000  M. 


1645  3./8.  SCHLACHT 

bei 

Allersheim      Nördlingen)  (3.) 

(Dorf  in  Bayern,  Unter^Pranken,  zwischen  Donauwörth  und  Öttiogen). 

FranMMii  «ai  Terbflniete  Devtseh*  Xaiierliehe 

A.-K.  Prinz  Conde  PM.  Gf.  Mercy  f 

Streitklält«: 

12.000  Infanterie  11.000  Btln.  18 

5.Ü00  Kavallerie  5.000  Eskadr.  3« 

Geschütze  ZS 


ISMO       Oesamt  -  Stärke  16.000 
Verluste; 

aa-S"»  =  6xHjO  tut  und  verwundet  =  25  * 

8'2?»  "   l.ü(A'  •   •   •    vcrmiüt,  i^ctam-Ln  *_'.0<>Ü  —  12-5% 

414%  —  1£00  Gesamt -Veriust   6.000  =  87*5» 

4  Kununen       Trophäen:       lö  Kanoncii, 

15  Pahnen, 
19  Standarten, 
2  Paar  Pauken. 

Oefalleoe  Oenerftle: 

t  franz.  Gen.  übst.  .Mqs.  de  La  Chatre  f  kaiserl.  FM.  Gf.  Mercy  des  Billeta. 

t     ,     .VI.  d.  C.  Mqs.  de  Bellenave 


1646  14./6.  SEESCHLACHT 

bei 

Orbetello  (=  Telamone)  (4.) 

(Stadt  in  Italien,  Toskana,  am  Vorgebirge  des  .Münte  Argentario,  60  km  nordwestl.  von 

Civitavecchta). 

Sieg  der  Pransosen  (2A  Linienschiffe,  20  Galeeren,  10  Brander,  4  Kanonenboote  mit 
insgesamt  1.500  Gesch.,  15.000  NLi  unter  Admiral  Mqs.  de  Brczc  t  über  die  Spanier 
(20  Linienschiffe,  31  Galeeren,  8  Brander,  4  Kanonenboote  mit  zus.  2.000  Gesch.,  IS.000  M.> 
unter  .Admiral  Gf.  P  i  m  c  n  t  e  U 

Verluste  beiderseits  beträchtlich,  ziftermälJig  unbekannt  Auf  keiner  Seite  wurden 
Schiffe  verloren, 

t  fs.  Admiral  Mqs.  A,  MaiUe  de  Breze. 
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im  7./9.— ll.yiO.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Dflnkircheti 

(befestigte  Hafenstadt  in  Prankreich,  nn  der  Nordsee,  40  km  nordöstl.  von  Calais). 

Die  Fransosen  (30.00«>  M.)  unter  A-K.  P/.  r 0:1  de  ?;wiiig(.ri  die  spanische  Besatzung 
{3.0CIO  M.  spanische  Truppen,  (>  orio  .M.itro<;cn  und  Bürger)  unter  Gcn.-Lt.  Marquis  de  Lede) 
rur  Übergabe;  die  Garnison  wird  kriegsgctangcn. 

Franz.  Verl.:  Ö-ÜOO  M 

f  &.  M.  d.  C  Prince  de  L a val-Montmorency 
t  p   B   »    9  Chev.  de  ChaboL 

1646  10./5.— 21711.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Lerida 

(Festung  in  Spanien,  Catalonien,  an  der  Segre). 

Die  Sptalw  (5000  M.)  verteidigen  sich  erfolgreich  bis  zur  Ankunft  der  Entsatsarmee 
(l&COO  M.)  unter  Gen.-Lt  Marquis  de  Liegen  es,  welcher  die  FnutlOMil  (noch  12.000  M,) 
Vota  M.  Gf,  d'Harcourt  cur  Authebung  der  Belagerung  zwingt, 

wahrend  der  Belagerung  fielen  auf  französischer  Seite: 

t  fz.  Gen.-Lt  Comte  de  Couv enges 
f  ,  M.  d.  C  Comte  de  Chabot 
t  »    *  »  •  M^^Muis  de  Gesvres 
t  »    »  •  »  Comte  d'Origny. 


1616  22./U.  SCHLACHT 

bei 

Balaguer  (4.) 

(befestigte  Stadt  in  Spanien,  Catalonien,  an  der  Segre,  29  km  nordöstl.  von  Lerida). 

Sieg  der  Sptaiw  (17.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Mqs.  de  Lleganez  Qber  die Fnnaoseii 
(12.000  M.)  unter  M.  Gf.  v.  Hareourt. 

Span.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Franz.  Verl.:  ca.  4.000  M.,  alles  Geschfltz» 

altes  Gepäck. 
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1647  14./Ö,— 17./6.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Lerida 

(befestigte  Stadt  In  Spanien,  Catalonien,  an  der  Segre). 

Die  Spanier  (4.0UU  M.)  unter  Gen. -Lt.  G,  Britt  zwingen  die  Fraasosen  (2  6.000  M.) 
untM  A.-K.  Prini  Conde  cur  Auftt^uog  der  Belagerung. 

Span.  Verl.:  2.000  M.  Franz.  Verl.:  8.000  M. 

t  fz.  M.  d.  C.  Marquis  de  La  Valliere. 


1648  17./5.  TREFFEN 

bei 

Zusmarshausen  (5.) 

(kl.  Stadt  in  Bayern,  Schwaben,  an  Jet  Zusatn,  22  km  üüJL  von  Augsburg). 

Sieg  der  Schweden  und  Franzosen  (20.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Wränge!  «nd 
M.  Tu  renne  über  die  Kaiserlichen  (lo.uou  M.)  unter  FM.  Gf.  .Melander  Hulzapfc;!  t. 

Franz.-Schwed.  VerL:  2.000  M.        KaiserL  Verl.:  80  Offz.,  2.000  M.,  (wor.  20OGefs.; 

6  Gesch.,  t  Fahnen,  0  StdL,  853  Wagen, 
t  kaiserl.  FM.  Gf.  Melander  HoUapfeL 

1648  30./5.  TREFFEN 

bei 

Cremona  (5.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Lombardei,  74  Icm  aüdöstl.  von  Mailand). 

Sieg  der  Fransosen  (9.000  Inft.,  3.000  Reiter)  unter  M.  Mqs.  Du  Plesais  Über  di» 
Spanier  dO.OOO  Inft.,  l.OOO  Reiter)  unter  Gen.-Lt.  Mqs.  de  Caracenne. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Span.  VerL:  ca.  3.000 M.,  S  Gesch., 40 Faha«, 

f  St.  Gen.*Lt  Marquis  de  V  i  11  e. 


1648  17.y8.  SCHLACHT 

hei 

Preston  (4.) 

(Stadt  in  England,  Lancaater,  32  km  südl.  von  Lancaster). 

Sieg  der  PirluieBtetnippen  (6.000  Infi.,  3.000  Reiter)  unter  Crom  well  fibcr  die 
Sehotttn  und  KönigUekon  (13.000  Inft.,  8.000  Reiter)  unter  Hs.  v.  Hamilton. 
VerL  der  Schotten:  5.000. 
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1648  29./8.  SCHLACHT 

bei 

Lens  (3.) 

(Stadt  in  FtAiikreieh,  P«s  de  Calais^  an  der  Deute,  18  km  sudöstl.  v.  Bethune). 

Fransoeen  Spanier  and  Kaiserliche 

Prina  Conde  Erzh.  Leopold  v.  Österreich 

Streitkräfte : 

9.000           Infanterie  10.000 

5.0<:>Q          Kavallerie  S.Ckx) 

UMO      eMuit-Sttrk«  l&OOO                 88  Kanonen 

Yerlnste ; 

4.000    tot  und  verwundet   5.000  ^  2S'2% 

—     ♦  »  «                     vermißt,  gefangen  '»'»»*««•    5.000  =  28-2* 


»  4.000    Total-Ynrlift   UMN»  604» 

t  b.  M.  d.  C  Gf.  V.  Chambors  f  kalserl.  FM.  Fh.  v.  Beck 

t  Span.  Gen.  d.  Kav.  Fürst  v.  Ligne 

1649  8./2.  TREFFEN 

bei 

Charenton  (6.) 

(Stadt  in  Frankreich.  Dep.  Seine,  an  der  Einmünuung  der  Marne  in  die  Seine,  8  km  südüsti. 

von  Parisl. 

Sieg  der  frauiiladMii  B^jiUatea  (lOXMX)  M.)  unter  A.-K.  Prina  Condi  Ober  die 
FrvAienra  (20.000  M.)  unter  H«*  v.  Beaufort 

Verl.  der  Frondeurs:  2.000  M. 
t  b>  Gen.>Lt  Hz.  v.  C  h  ä  t  i  1 1  o  n 
t   y  M.  d.  C.  (hcv.  de  Chan!cu 
t  •    •    s   •  Corote  de  Saligny. 

1650  3./9.  SCHLACHT 

bei 

Dunbar  (3.) 

(Hafenstadt  in  Sehottland,  40  km  östl.  v.  Edinburgh.) 

Engl.  Parlamentatmppen  Schotten 
Oliver  Crom  well  Lord  Leslie 

Streitkräfte: 

7.500  Infanterie 
^  '00  Kavallerie 


U.ÜOO       eeaamt-Stirk»  88.000                    30  Gesch. 

Verluste : 

tot  und  verwundet   3  000  ~  13% 

vermitJt,  gLf.mgcn  lü.üOU  ~  43% 

9»       1.000   Gesamt  - Verlust   13.000  = 

Trophäen:  30  Geschütze  (=  100%), 

200  Fahnen  und  Standarten. 
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16d0  15./12.  SCHLACHT 

bei 

R^hel  (4.) 

(Stadt  in  Frankrc'ch,  Dcp.  Ardenncs,  50  km  süduestl.  von  Mezieres). 
S\c^  der  fransösischen  könig^treuen  Trappen  (4.000  Infi.,  7.000  Reitf-r  unter 
M*  Marquis  Du  Plessis-Prffsiin  über  die  Spanier  und  franaösiBchoii  lasargeaten 
(3.000  Inft.,  6.000  Reiter)  unter  M.  Vicomte  de  Tu  renne. 

Verl.  d.  Royaltsten:  ca.  1.000  M.         Verl.  d.  Franco^panier;  2.000  M.  tot  u.  verw. 
tot  u.  verw.  8.000  ,  Gefg.  

SU8.  6.000  .M.,  8  Geschütze, 
auf  frans.  Seite :         OeCiUeae  OenerSle :  auf  span.  Seite : 

M.  d.  C.  Chevalier  d'Alvimar  M.  d.  C.  Vicomte  de  Courval. 

p    ,  ,  Gf.  Du  Flessis  d'Hostel  »    ■  »  Baron  de  Hosen. 

Vicomte  Du  Val 


1661  10./7.  SEESCHLACHT 

bei 

Naxos  (3.) 

(Insel  in  Griechenland,  Kykladen,  im  Archipel  des  Ägäischen  Meeres,  100  km  sfidfiatL  von 

Athen). 

Sieg  der  Venezianer  (60  Liniei^sehiilc)  unter  Giorgio  Mocenigo  über  die  tflrlrifffllt 
Flotte  (160  Schiffe)  unter  Haidarugusade. 

1651  3.y9.  SCHLACHT 

bei 

Worcester  (3.) 

(Stadt  in  England,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Grafschaft,  am  linken  Ufer  des  Sevenv 

175  km  nordwestl.  von  London). 
Sngl.  Parlanentitnippm '  Schotten  und  KAniglidM 

Otiver  Cromwell  Karl  U.  Stuart 

Streitkräfte: 

aaooo  16.000 

Terlnste : 

1.000  tot  und  verwundet  3.00Ö  =  18-5* 

 —  vermißt,  gefangen  6  0<X)  —  50" 5* 

8*6%  »  1.000  Oesamt  -  Vorlast   9.000  Tß«©* 

Tropiiäen:  alles  Geschütz  und  Gepäck. 

lGo2  19./Ö.  SEETREFFEN 

bei 

Düver  (6.) 

(IlalcMslrtJl  in  l'agl.mJ,  am  Kanal  La  Manche,  1('5  km  südöstl.  von  London). 
Sieg  der  Engländer  (15  Linienschiffe,  5  Fregatten,  720  Gesch.)  unter  Adm.  Blake 
fiber  die  Hollliiiler  (30  Linienschiffe,  12  Fregatten,  1.200  Gesch.)  unter  Adm.  M.  van  Tromp. 
Engl.  Verl.:  100  M.  Holl.  VerL:  dOO  M.  2  Linienschiffe  (erbeutet). 
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1652  2./7.  SCHLACHT 

bei 

Saint  Antoine  (4.) 

(Vorstadt  von  Paris). 

Sieg  der  ft-ans^ösiBchen  konig^trenen  Truppen  (I2.0(.)0  M.)  unter  M.  Vicomte  de 
Turcnne  übet  die  Frondeurs   6.000  M.)  unter  Prinz  Conde. 

Verl.  d.  KunigliclKn;  4<hhj  m.  Verl.  d.  Frondeurs;  2.000  M. 

Auf  königlicher  beUe  fiel 

f  fx.  Gen.-LL  Marquis  de  Saint-Maigri n. 

1652  17./8.  SEETRHFFEN 

hei 

Plymouth  (5.) 

(Kriegshafen  Englands,  57  km  von  Exeter,  300  km  sQdwestl.  von  London). 

Sieg  der  Hollinder  (30  Linienschiffe  mit  800  Gesch.,  4.500  M.)  unter  V.-A.  de  Ruy  ter 
aber  di«  Bigliadwr  (38  Linienschiffe  mit  1.400  Gesch.,  7.000  M.)  unter  V.-A.  Ayscough. 

HoU.  Verl.:  100  M.  Engl.  Verl.:  1.100  M.,  2  Linienschiffe  vernichtet. 


1652  28./9.  SEESCHLACHT 

bei 

North  Foreland  (Kentish  Knock)  (3.) 

(Vorgebirge  an  der  englischen  Ostküste,  Kent,  an  der  StraOe  von  Calais,  100  km  dstU  von 

London). 

Engländer  HoIIhihIlt 
Admiral  Blake  Vizt-AJinu;U  With 

Stroitkiärte: 

64  Liaicnschififc  64  • 

ca.  3,700  Gescbttse  ca.  2.000 

,  12.000  Bemannung  «  10.000 

Verluste ; 
a)  an  Manasduift: 

700   tot  und  verwundet  2.000 

—   gefan-cn  ..♦   r?ori 

=  700   Oesamt -Verlast   2.300  88* 

b)  an  Schiffsn: 
Linienschiffe        2  erbeutet 

e)  an  Oeachfltsm:  80 
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1662  10./12.  SEESCHLACHT 

bei 

Dungeness  (Goodwin  Sands)  (3.) 

(Vorgebirge  an  der  Südküste  Englands,  Kent.  am  Kanal  La,  Manche,  90  km  südöstl.  von  London). 

Holländer  Englftnder 
Admiral  M.  van  Tromp  Admiral  Blake 

Streitkräfto : 

73         Liniensdilfr«  40 

CA.    3.0(X)  Geschütze  ca.  2.000 

«  10.000  Bemannung  ,  7.000 

Terlnste: 
ü)  n  bntehafi: 

600   tot  und  verwundet  2.000 

—     .  ♦  .  .  •   gefangen    400 

 Oenat-TerlMt     -  •  '  

b)  in  8«kiff«B: 

Linienschiffe        6  ^  vernidite^  2  erbeutet) 

e)  ta  OMdkUtMii:  220 


1653  18./2.— 20./2.  SEESCHLACHT 

bei 

La  Hougue  (Portland)  (2.) 

(Kap  und  Fort  in  Frankreich,  Normandie,  Dep.  Manche,  28  km  sOdtetl.  von  Oierbouig). 

Sngllndar  Hidlli^er 
Admiral  Blake  Admirat  M.  van  Tromp 

Stroiatrifte: 

80         Linienschiffe  30 
»  c«.    3.500  Gesehfltze  ca  3000 

«  13.000         Bemannung  ,  10.000 

Terlnste: 

a)  tu  KuiBMkaft: 

2.000   tot  und  verwundet  8.000 

gefangen    700 


U*6«  BS  £XNn  Q«MMt-Twliist  8*700  —  tt% 

bj  «a  Scliiffeii: 

Linienschiffe  5  (8  vernichtet,  2  erbeutet) 

Kauffahrer  24  (erbeutet) 

ej  la  Oetehfltieii:  200 
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1653  4.;3.  SEETHLFFEN 

Lfvorno  (4.) 

(SUiUt  in  hüllen,  Toskana,  am  Mittciliind.  Meer,  80  km  südwestl.  vun  Florenz). 

Sieg  der  WaUaM«  ^  Liniei»ehlffe.  400  Kanonen,  8.S00M,)  unter  C.-A.v«n  GtaUn 
aber  die  BftgUB4ter(7  Ltniensehiffe»  300  Kanonen,  2.000  M.)  unter  C.-A.  A  ppleton. 

HoUind.  Verl.;  300  M.  Engl  \  eil.:   1.<UX)  M.  (1.0(X)  Gjfg.),  ö  Linienschiffe, 

(4  erbeutet,  1  vernichtet ,  230  Geschütze. 


1653  12./Ö. 


SEESCHLACHT 
bei 

Nieuport  (3.) 

(Stadt  in  Belgien,  Westilandern,  20  km  südwestl.  von  Ostende). 

HoUlattr 

Admiral  van  Trump 

Streitkräfte : 


SagUadttr 

Admiral  M  o  n  k 


105 
ca.  4.000 
.  10.000 


98 

ca.  3.200 
.  13.000 


1.ÜO0 


LintenBchiffe 
Geschütze 
fieinannung 

YerluBte : 

u    au  Mauuäclialt : 

tot  iHiil  v(.ru-undet 
gelangen 

QMamt  •Verlust   8.000  = 


1.7U0 
1.300 


lü'> 
lOf- 


h)  an  S^Üfen: 
▼eroichtet  0      Linienachiffe     0,  vernichtet 


t  engl.  Admiral  Deane 


boll.  C.-A.  Kelsen 


6 
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im  10.8.  SEESCHLACHT 

bei 

Sheveningen  (2.) 

(Seestadt  in  Holland,  an  der  Nordsee,  2  km  nordwesU.  von  Haag). 

Enfflttnder  Holländer 
A.  Monk  A.  van  Tromp  f 

Streitkräfte : 

120  Linienschiffe  114 

ca.    4.00Ö  GcschüUe  ca.   3.600  t 

,  17.000  Bemannung  „  15.000  ' 

Verluste: 
af  an  Mannschaft: 

2.000   tot         verwundet   5.000  —  33% 

~                                           ö'^'*^nt?cn   •  •  t.<w>il  —  7'. 

12%  =  2  000   .•  •  •  •    Gesamt- Verl  nst   6.ÜU0  —40'» 

an  Scbiffün: 
8  vernichtet      Linienschiffe      26  vcrnichiet 

(10«  «)  ca.  400     an  GesdiAtMii:  ca.  1.000  (=  30%) 

f  engl.  V.*A.  Peacock  t  h<^IL  Admiral  M.  van  Tromp. 


1654  13./5.  SEESCHLACHT 

bei  den 

Dardanellen  (2.) 

(Meerenge  swischen  der  europäischen  und  usiatls  li^n  Türkei,  Verbindung  swischen  dem 

agüischen  und  Marmurameer). 

Sici;  der  ttlrkischen  Flotte  (73  Schiffe  unter  Kapudan-Pascba  Murad  über  26  T«5B* 
Eiauische  Linienschiffe  unter  Giuseppe  Delfino. 

Türk.  Veri.:  6.Ü0O  M.  Venez.  Verl.:  3.000  M. 


1654  24./8.  SCHLACHT 

bei 

Arras  ^4.) 

(Stadt  in  Frankreicli,  Hauptstadt  des  Dep.  l'as  de  Calais,  an  der  Scarpe,  192  km  ndrdL  von  Paris). 

Si^-!':  ricr  Franzosen  Mö.OiX)  M.)  unter  M.  Vicoitite  de  Turenne  über  die  verbündet» 
Spanier  and  Fruudeur»  vZö.üOü  M.)  unter  Vimz  Condc. 

Fran».  Verl.:  1,000  M.  tot  u.  vcrw.  Span.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw. 

5.000  ,  Gcfg.  

2US.  7.000  M.,  63  Kanoneo, 
t  f2.  Gen.-Lt.  Hz.  v,  J  o  y  e  u  s  e.  9.000  Pferde,  2.000  Wägen,  6.000  SWte- 
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1655  2L/6.  SEESCHLACHT 

bei  den 

Dardanellen  (3.) 

(Meerenge  zwischen  der  europ.  und  asiat  Türkei,  260  km  Südwest!,  von  Konstantinopel). 

Sieg  der  Veneaianer  (40  Schiffe)  unter  Laxsaro  Mocenigo  Aber  die  Tttrlmi 

(100  SchiflTeJ  unter  Kapudan-Pascha  Murad. 

Venez.  Verl.:  1  Galeere.  Türk.  Verl.:  3<000  M.,  23  Schiffe. 


1656  26./6.  SEESCHLACHT  - 

bei  den 

Dardanellen  (i ) 

iMeercjigc  zwischen  der  europ.  und  asiat.  Türkei.  2GU  km  süüwcsü.  von  Kmistantinopel). 

Sieg  der  Veneaianer  (46  Schiffe)  unter  Lorenzo  Marcellof  über  die  Tflrkon(98  Schiffe) 
unter  K'api.ulan-Pascha  Sin  an. 

Vci,ez.  Verl. ;  300  M.,  3  Schiffe.  Türk.  Verl. :  84 Schiffe,  15.000  M.,  wov.  5.000  Gefg. 

t  ven.  Admiral  Lorenzo  .Marcello. 


1666  1677.  SCHLACHT 

bei 

Valenciennes  (4.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Kord,  an  der  Scheide,  51  km  süd6stl.  von  Lille).. 

Sieg  der  verbündeten  Spanier  und  Frondeurs  (22.000  M.)  unter  Prinz  Conde  über 
die  TrauOMn  (25.000  M.)  unter  M.  Vicomte  de  Turenne. 

Span.  Verl.:  ca.  1.500  M.  Franz.  Verl.t  2.000  M.  tot  u.  verw. 

aus.  6.000  M. 

t  fz,  Gen.-Lt.  Marquis  Despies 
t  0  M.  d.  C.  Marquis  de  Renel. 


1636  28.— 30./7.  SCHLACHT 

He; 

Warschau  (5.) 

(Hauptstadt  von  Russisch  -  Polen\ 

Sieg  der  verbündeten  Schweden  nnd  Brandenburger  (10.000  4.  9.OOO  =  19.000  .M., 
worunter  !0  000  Reiter,  55  Kanonen)  unter  König  Karl  X.  Gustav  und  Kurfüst  Tri  Jricli 
Wilhelm  von  Brandenburg  über  die  Polen  (ca.  70.000  M.,  worunter  -lU.U'Jü  irreguläre 
Tataren)  unter  König  Johann  Kasimir. 

Schwed.-brandenbg.  Verl.:  l.OÜO  M.  Poln.  Verl.:  3.1)00  M. 


6* 
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1667  275.  SEESCHLACHT 

bei 

Chios  (4.) 

(türkische  Insel  im  AgSisehen  Meer»  Kleinasien,  88  km  westl.  von  Smyrna). 

Sieg  der  Venezianer  (19  Galeeren,  16  Gn!eassen)  unter  Lazzaro  Mocenigo  über  die 
Tttrken  (40  Schiffe)  unter  Topal  Mohamuicd 


1657  18/6.  ^  TREFFEN 

*  bei 

Wolkowysk  (5.) 

(Stadt  in  Rußland,  Gouv.  orodno,  >7  km  östlich  von  Bialystoii;. 

Sieg  der  Schweden  (2.500  Reiter)  unter  GM.  von  Löwen  über  die  BuMB  (10.000  M.) 
unter  dem  Wojwoden  von  Pieskow  GL  Schere  m  et  je  w  f. 

Sehwed.  VerL:  200  M.  Russ.  Verl. :  3.000  M.,  4  Fahnen,  26  Standarten, 

alles  Gepäck. 

t  rusa.  Wojwode  GL  Scheremetjew. 
1657  17.— 19./7.  SEESCHLACHT 

bei  dei> 

Dardanellen  (2.) 

(Meerenge  zwischen  der  europ.  und  asiat.  Xaricei,  260  km  südwestt  von  Konstantinopel). 

Sieg  der  tttrkiacli«!!  Flotte  (114  Schiffe)  unter  GroSvesier  Mohammed  Köprili  Ober 
die  ▼tfneiüaiifoll«  Flotte  (60  Schiffe)  unter  Lazsaro  Mocenigo  f. 

t  ven.  Gen.-Kpt.  Lanaro  Mocenigo. 


1658  14./6.  SCHLACHT 

bei 

Dunkerque  (=  Dünen  bei  Dünkirchen)  (4.) 

(befestigte  Hafenstadt  in  Frankreich  an  der  Nordsee,  79  km  nordwestl.  von  Lille). 

Sieg  der  TnuilO0OB  (O.ono  Inft.,  6.000  Reiter)  unter  M.  Vicomte  de  Turenne  aber 
die  verbCindetcn  Spanier  nnd  FroadeoTt  (S.OOO  Inflt.»  7.000  Reiter  unter  Don  Juan 
d'Austria  U.  und  Prinz  Cond«. 

* 

Frans.  VerL:  ca.  2.000  M.  Span.  VerL:  4.000  M.  tot  u.  verw. 

:(fvu>  ^  Gefg. 

zus.  7.000  M.  (= 

t  fs.  M.  d.  C.  Vicumtc  de  M ei  11c. 
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1668  5./7.  TREFFEN 

bei 

Lippa  (5.) 

(Markt  in  Ungarn,  Korn.  Temes,  an  der  Maros,  SO  km  östl.  von  Arad). 

Sieg  der  Ua^aru  und  Siebenbürger  (10.000  M.)  unter  Fürst  ücurg  11.  Kakoczi 
übar  di«  Tttrken  unter  dem  Pascha  v.  Ofen. 


1668  8711.  SEESCHLACHT 

bei 

Kopenhagen  (im  Öre  Sund)  (3.) 

(Hauptstadt  von  Dänemark). 

Sieg  vier  verbündeten  Holländer  und  Dänen  (40  Linienschiffe  mit  ca.  2.0'>'>  Kau.. 
14.(X30  unter   dem   holländ.  Admiral   Obdam   v.   Wns^enaai    über    die  Schweden 

^38  Linienschiffe  iiul  ca.  l.buO  Kan^  13.000  M.)  unter  ;\Jijiaal  Gf.  Wruagtl. 

HoU.-dän.  Verl.:  1.000  M.  bchwed.  Verl.:  3.000  ÄL,  U  Linienschiffe 

(8  vernichtet,  3  erbeutet). 

t  boU.  V.-A.  de  With 

t   9    C.-A.  Floriszoon. 


1669  22,/ U.  TREFFEN 

bei 

Zajkäny  (5.) 

(Oft  im  südlichen  Ungarn,  Kom.  Hunyad,  am  Eisemen  -  Thor -Pafi,  20  km  südwestl.  von 

Hitszeg). 

Sieg  derTflrken  (20.000  M.)  unter  Sidi- Ach  med,  Pascha  von  Ofen,  Aber  die  Viigani 
und  fliebmbflrver  (12.000  M.)  unter  Fflrst  Georg  II.  Raköesi. 

Ungar.  Verl.:  3.000  M.,  8  Ceachfltze. 


1669  24./11.  SCHLACHT 

bei 

Nyborg  (4.) 

(befestigte  Hafenstadt  Üanemarks,  im  Osten  der  Insel  FQnen). 

Sieg  der  verbündeten  Xaiserlicheu,  Brandouburgor,  Deinen,  Polen  und  Holländer 
(9.000  M.)  unter  FM.  Qt  Eber  st  ein  ftber  die  Schweden  (6.000  M.)  unter  Gen.-FM.  Pfalc- 
gnf  von  Sutsbach. 

VerL  d.  Verb. :  2.000  M.  (60  Offie.)  tot  u.  verw.        Schwed.  Verl. :  2.000  M.  tot  u.  verw. 

4«000  ,  Gefg. 

zus.  6.000  M.  (=  100»). 


Digitized  by  Gqpgle 


86 


Periode  der  Kriege  Ludwigs  XIV. 


1660  22./Ö.  SCHLACHT 

bei 

Oyalu  (4.) 

(Marktflecken  in  Ungarn,  Siebenbürgen,  am  SaUimos.  17  km  westi.  von  Klausenburg). 

Sie?    l  r  Tttrken  (15.000  M.)  unter  Sidi- Achmed,  Pascha  von  Ofen,  über  die 
Ungarn  und  SiebenbOrgen  (ä.OÜO  M.)  unter  Fürst  Georg  IL  Räkoczi  f. 

Ungar.  Verl.:  5.000  M. 

t  Fürst  Georg  IT.  Raköcxi. 


1061  26./8.  SEESCHLACHT 

bei 

Milos  (2.) 

(griechische  Insel  im  Agäischen  Meer,  sudliche  Kyklade,  160  km  südöstl.  von  Athen). 

Sieg  der  ▼«teriaBiiflikiit  Flotte  ontar  Giorgio  Morostni  über  die  tlirkilclie  Flotte, 

Türk.  Verl.:  4.000  .M. 


1662  237L  SCHLACHT 

bei 


SchaBburg  (Segesvar)  (5.) 


Stadt  in  Ungarn,  Siebenbürgen,  an  der  Großen  Kokel,  Kom.  Nagy-KüküUö,  70  km  nordML 

von  Hermannstadt). 

Su-i'  d'-r  Türken  (<lO(tO  M)  unter  Muhammed,  ßey  von  Jenö  über  die  Ungan 
und  Kaiseriichen  (ö.ouo  M.J  unter  Fürst  Kemeny  f. 

Ungar.-kaiserL  Verl.:  4.000  M. 

f  Fürst  Kemeny. 


1662  30./9.  SEESCHLACHT 

bei 

Kos  (3.) 

(türkische  Insel  im  ÄgUischen  Meer,  Sporade,  80  km  nordwcstl.  von  I^hodos). 

Sieg  der  Yeneuaaer  unter  Giorgio  Moros  in  i  über  die  tttrkiMli»  PlotU. 

Türk.  Verl.:  32  Schiffe. 
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1663  8./6.  '  SCHLACHT 

bei 

Almexial  (3.) 

(Ort  in  Portugitl,  Alemtejo,  8  km  Büdl.  von  Bstremoz»  68  km  westl.  von  Badajos). 

PsitaBiMen  8|Miii«r 

Marschall  Gf.  Schömberg  Gea.-Kpt.  Don  Juan  d'Austria  II. 

Streltkrftfto : 

11.000  Infanterie  12.000 

S.00O  Kavallerie  4.000 

UM      Ctonnt-StirlM  16.000 

Verluste : 

tot  und  verwundet  4. 000 

vcnn'ßt,  gefangen  H  OOG 


U%  =  2.000    Total  -  Verlust   10.000  ^  öO? 


1663  7./8.  TREFFEN 

bei 

Pärkäny  (5.) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  linken  Donau-Ufer,  gegenüber  Gran,  40  km  nordwestl.  von  Budapest). 

Sieg  der  TOrkea  (30.000  M.)  über  die  Kiiserlicken  (3.000  M.)  unter  Gf.  Forgach. 

Ung..kai$erl.  Verl.:  2.000  M. 


1664  7/5.  TREFFEN 

bei 

Heiligenkreuz  (Szcnt-Kereszt)  (6.) 

1  Markt  im  nördl.  Ungarn,  an  der  Gran,  Kom.  Bars,  15  km  sfidl.  von  Kremnits). 

Steg  der  Xalaerliclitll  (12.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  de  Souches  über  die  Türkaii 
(14.000  M.)  unter  Kutsehuk  Mohammed. 

Türk.  Verl. :  1.500  M. 


1664  20./7.  SCHLACHT 

bei 

Lewencz  (Leva,  Szent-Benedek)  (4.) 

(Stadt  In  Ungarn,  Kom.  Bars,  48  km  nördl.  von  Gran). 

Sieg  der  Xaiserltdiam  (12.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  de  Souches  über  die  Tttrkftli 
(25.000)  unter  Ali,  Pascha  von  Neuhausel. 

Türk.  Verl.:  6.000  M.,  das  ganze  Gtöchütz. 
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1664  1./8.  SCHLACHT 

bei 

Sankt  Gotthard  (3.) 

(Marktflecken  in  Ungarn,  Eiscnhurgcr  Komitat,  an  der  Mündung  der  Lafnitz  in  die  Raab, 

40  km  Südwest!,  vun  Steinamanger). 

Kaiserliche  nnd  Fransosen  Türken 
Generalissimus  Gf.  Montecuccoli  Großvezier  Achmed  Köprili 

Streitkräfte : 

2Ü.U0O  Infame- ie  40.00<J 

10.000  Kavallerie  20.<nX> 


80.000       Oesamt-Stärlce  60.000 

Terlaste : 

9^%^%M0  '    Total -Twlnrt  8jOQO  =  1S*S% 

Trophäen:       15  Kanonen, 
40  Fahnen. 


1665  13./6.  SEESCHLACHT 

bei 

Lowestoft  (1.) 

(Stadt  in  England,  SulTolk,  an  der  Nordsee  38  km  südösti.  von  Norwich). 

Bnglinder  H^Uiador 

Admiral  Hz.  v.  York  Admiral  Baron  Ob  dam  v.  Wassenaerf 

Streitkratte: 

lOÖ  LmH-iischiflfc  103 

—  Fregatten  7 

18  kleine  Fahrzeuge  12 

4.192  Geschütze  4.869 

22.200  Bemannung  21.000 

Verluste : 
n>  an  Mannschaft: 

5-5fo  =  l.CKX)  tot  und  verwundet   ....  8,000  = 

300    -  l.inuLii   2  .V>0  r~ 

ß%  =  1.300   Gesamt- Verlast  lü.500  ™  öO^ 

(1  vernichtet.  1  erbeutet)     bj  an  Scliiffeu;     14,      erbeutet,  5  vernichtet) 

(2^      90  ^;  in  fieschfiteon:  ca.  750  15«). 

t  engl.  V.-A.  Sir  Lawson  t  holl.  Admiral  Baron  Ob  dam  v.  Wesse  naer 

t    «     C.-A.  Sir  5  a  n  s  o  m  t    ,    V.>A.  ( '  o  r  t  c  n  a  c  r 

f    ,      „  Stellingwerf 
t    »   C.-A,  Schräm 
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1665  17./6. 


SCHLACHT 

bei 

ViUavi(osa  (S.) 

(Stadt  in  Portugal,  Alemtejo,  45  km  sfldwestl.  von  Eadajox). 

M.  Gf.  Schömberg  Gen.-U.  Marquis  de  Caraeenne 

Streitkräfte: 

10.000  Infanterie  12.000 

4  (VK>  Kavallerie  »Vf^^o 


18  GeschuUe 


14.000 


1.000 


Qeaamt- Stärke 

Yeiiust« : 

tot  und  verwundet 
vermiSt,  gefangen 


18.000 


10  Geschatze 


4.000  «  22*5« 
6.000  »  32-5» 


7<S»  -=  UN»   TotU -Verlast   10.0Q0  =  66% 

Thiplüten:      16  Kanonen  100%). 


ltk>0  1U.-14./6.  SEESCHLACHT 

hei 

Lowestoft  (1  ) 

(Stadt  in  England,  Suffolk,  an  der  Nordsee,  38  km  südösU.  von  Norwich'. 

Holländer  Engländer 
Adxniral  de  Ruyter  Admiral  Münk,  Hz.  v.  Albemarle 

Streitkräfte : 

71  Linienschiffe  65 

12  Fregatten  15 

13  kleine  Fahrzeuge  10 
4.615  Geschütze  4.460 

22.0U0  Bemannung  21.000 

Verluste: 

aj  an  XiniiKliafl! 

14%  =^  3.O00  tot  und  verwundet   6.000  «  90% 

 —    gefangen    3.000  =  15% 

U%  »  80100  Gesamt -Vwloat   0.000  «  46% 

/"  an  Schiffen: 

(veiiiic^tet)  4,       LüKensLhiito  2'6  (17  vernichtet,  6  erbeutet) 

(3%  =)  146  cj  an  öeschütaen;  986  (^  23*^) 

t  holl.  V.-A.  Evertzen  f  engl.  V  A.  Sir  Myngs 

f    ,    V.-A.  van  der  Hnlst  f    ,    C.-A.    „  Berkeley. 
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1666  13./7.  SCHLACHT 

bei 

Moiitwy  (4.) 

(Ort  in  Deutschland,  Posen,  am  Montwy^Piafichen  (Netse),  iO  km  sQdl.  von  InowrasIawK 
Sieg  der  polnischen  Insurgenten  (18.C00  M.i  unter  Pfirst  Lubomirski  über  die 
Kftnaglioheil  (26.000  M.)  unter  König  Johann  Casimir 

Verl.  d.  Königlichen:  6.0OO  M. 


1666  20./7.  SEESCHLACHT 

bei 

North  Forelarid  (2.) 

(Vorgebirge  an  der  engl.  Ostliüstc,  Kent,  an  der  StraUe  von  Calais,  lon  km  östl.  von  London). 

Engländer  Holländer 
Admiral  Monk  .\dmiral  de  Ruyter 

Streitkräfte: 

81         Linienschiffe  88 

18  kleine  Fahrzeuge  90 

4.460           Geschfitse  4.704 

25.000          Bemannung  26.000 

Verloste : 

aj  an  Kaiinsehalt: 

1.000  tot  und  verwundet   6.000  «  23% 

    gefangen   i  "00  =  4» 

4!W  ^  1.000  eMamt-ITtrliist  7j00O  »  ffl% 

b)  an  SchiffeB: 

vernichtet  2     Linienschiffe     20  (18  vernichtet,  2  erbeutet) 
^2»  »)  d8      all  awchttm;  ca.  1.000  (^ 

t  holL  V,-A.  Evertzen 
t    •     »    •  de  Vries 
f    «    C.-A.  Coenders 
  t    •     >  .  Hoen. 


1667  8./7.— 28./8.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Lille 

(Stadt  in  Frankreich,  Flanütrn,  Ih.upiätadt  des  Dcp.  NorJ,  liOü  km  nordöstl.  von  l'aris). 

Die  Prauaosen  (30.ÜÜÜ  M.)  unter  Mar.- Gen.  Vicomtc  de  Turenne  zwingen  die 
spaiüsclie  Besatsnng  (1.800  Init.,  1.000  Reiter,  2.0OO  Miliaen,  15.000  wairenrähtgc  ßücger) 
unter  Gen.-Lt.  Gf.  Brouai  2ur  Kapitulation.  Die  Besatzung,  welche  Auszug  mit  kriegerischen 
Ehren  zugestanden  erhielt,  wurde  kriegsgefangen. 
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1667  3L/8.  TREFFEN 

bei 

Bruges  (Brügge)  (6.) 

(Stadt  in  Belgien,  Hauptstadt  von  Westflandern»  14  km  von  der  Nordsee). 

Sieg  der  VnaSMMi  (15.000  M.)  unter  Gen.*Lt.  Marquis  de  Crequi  über  dieSpuder 
(8.000  Reiter)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Marsin. 

Span.  Verl.:  2.000  M. 


1668  8./3.  SEESCHLACHT 

hei 

Fodella  (3.) 

(Ort  auf  der  Insel  Kreta,  17  km  nordwestL  von  Candia,  am  Meer  gelegen). 

Sieg  der  Tsnesianer  (13  Galeeren,  3.000  M.)  jinter  Gen.>Kpt  Francesco  Morosini 
über  die  Türken  (12  Galeeren,  4.000  M.)  unter  Durak-Pascha. 

Venes.  VerL:(200ffs.)  L200M.  tot  u.  verw,      Türk.  Verl.   2.000  M.  tot  u.  verw. 

 1.500  „  Gefg.  

ZU&.  a4iOO  M. 


1667  20./6.  SEETREFFEN 

bei 

Chatham  (Sheerness)  (5). 

(befestigte  Hafenstadt  in  England,  am  Medway.  45  km  sfidöstl.  von  London). 

Oberfall  und  Sieg  der  Holliildor  (70  LinienschilTe)  über  die  oapliBclie  Flotte  unter 
Admiral  Monk,  Hs.  v.  Albemarle. 

HolIXnd.  VerL:  8  Brander,  100  M.  Engl.VerK:  8  Linienschiffe  mit  700Ge8eb.. 

4  Fregatten,  4  Brander. 


166*  -2,...  BELAGERUNG 
bis  1669  6./9.  «nd 

EINNAHME 
von 

Candia 

;heuti,L;Lh  Mcgalo- Kastrun,  Hauptstadt  ^CT  Insel  Krctai. 

Die  Türken  urspr.  7U.000  M)  durch  forlWdhrenJ.'  Verstarkunt^ert  im  Laufe  der  Zeit 
bis  auf  ISÖ.UOÜ  M.  trganzt,  zuiu  SchluU  ÜU.OOO  M.  stark)  unter  (jroüvezitr  Achmed  Köprili 
zwingen  die  Venesianer  (urspr.  8.000  M.,  inkl.  eintreffender  Verstärkungen  auf  20.000  M. 
gefacht;  sum  Scbtufl'noeh  3.800  M.)  unter  Gen.«Kpt  Francesco  Morosini  zur  Obergabe 
öcr  Stadt  und  Festungswerke.  Die  Besatsung  erhielt  freien  Absug  mit  allen  kriegerischen  Ehren. 

Türk.  Verl.:  108.000  M.  Venez.  VerL:  30.000  M.  (inkL  der  Einwohner 

und  Nichtkombattanten j. 
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1672  7./6.  SEESCHLACHT 

bei 

Southwold      Soie-Bay)  (1.) 

(Stadt  in  England.  Suffölk»  an  der  Einmündung  der  Blythe  in  die  Nordsee,  45  km  sudSstL 

von  Norwicb). 

Hollftnder  Engländer  und  Franzosen 

Admiral  de  Huyter  Admiral  Hz.  v.  York 

Streitkräfte : 

75  Linienschiffe  98 

36  kleine  Fahrzeuge  30 

4.484  GeschüUc  6.018 

21.000  Bemannung  35.000 

Verluste : 
tt)  u  Kaiuuichaft: 

2.800   tot  und  verwundet   5.500 

 400                                    gefangen    1.500 

Vk%  =  ZJm  ftetant-Terliifk  -  *  -  -  7j00O  =  m% 

b)  an  Sduffm: 

(vernichtet  2,  erbeutet  1)  8     Linienschiffe     8  (6  engl.,  2  frana.)  erbeutet 
(8»  =}  158  e)  tu  Oesclilktioii:  500  (=  8») 
t  hoUSnd.  V.-A.  van  Ghent  t  engl.  Admiral  Earl  of  Sandwich 

t  fs.  E.-C  Comte  de  Treslebois. 


1673  7./6.  SEESCHLACHT 

bei  der 

Schoonefeldt-Bank  (Walcheren)  (3.) 

(grofle  Austembank  längs  der  belgisch  •niederlindischen  Kfiste). 

Holllader  Englinder  und  Fransosen 

Admiral  de  Ruyter  Admiral  Pa.  Rupert  v.  d.  Pfals 

Streitkrifte: 

53  Linienschiffe  81 

12  Fregatten  10 

39  kleine  Fahrzeuge  42 

ca.    4.000  Geschütze  ca.  5.000 

,    19.000  Bemannung  ,  28.000 

Vorl  liste: 
a.t  an  Mannschaft: 

2»  r.--  400   tut  und  verwundet  3.0(K)  =  7» 

2?.  =  400   Gesamt  -  Verlust  iJ.üüO  =  1% 

^y  an  SchilTeu: 
Linienschiffe     3  vernichtet 
Fregatten       1  , 
t  holl.  V.-A.  Schräm  Brander       10  . 

t  ,    ,  ,  Vlugh.  c)  «a  eeeehfiteeni  300  (=  6%) 


Digitized  by  Google 


Periode  der  Kriege  Ludwigs  XIV. 


93 


1673  14./6.  SEESCHLACHT 

bei  der 

Schoonefeldt-Bank  (Walcheren)  (3.) 

(große  Austernbank  längs  der  belgisch-hoUänd.  Küste,  10  km  von  der  Insel  Walchcrct»). 


Admiral  de  Ruyter 


IngUnAnr  «ad  FmtmMB 

Admiral  Pz.  Rupert  v.  d.  Pfal2 


1»^  s  200 


StfeitkrSfle: 

52 

Linienschiffe 

77 

18 

Fregatten 

9 

30 

kleine  Fahrzeuge 

30 

CIL  3.800 

Geschülse 

ca.  4.700 

,  18.000 

Bemannung 

,  25.000 

Terluste: 

a)  an  Mannschaft: 

•  tot  und  verwundet  ■ 

h)  an  fldililSni: 

Linienschiffe 

3  vernichtet 

1,000  =  4% 


c)  all  eMchatsen:  200  (»  2»). 


Wa  5,/6.~30.y6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Maestricht 

(befestigte  Stadt  in  den  Niederlanden,  in  Holland. -Limburg,  an  der  Maas,  185  km  sQdöstl. 

von  Amsterdam). 

Die  i^r&uzosen  ^44.000  M.,  58  sciiwere  Geschütze)  unter  Gcn.-Li.  Comic  de  Vauban 
zwingen  die  liollilldiicht  Qanlson  (6.000  M.  ohne  Bürgermilizen)  unter  Gett.-Mj.  Fariaux 
Vax  Obeigabe.  Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  zugestanden. 

t  fz.  ÄL  d.  C.  Comte  d'Artaignan. 
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162a  21./8.  SEESCHLACHT 

bei 

Kamperduin  (Texel)  (3.) 

(Dünen  an  der  holländischen  Küste,  in  der  Nähe  des  Dorfes  Kamp,  Provinz  Nord-HoiUnd, 

20  km  nordwestl.  von  Alkmacr) 
Holländer  Engländer  und  Franzo&en 

Admiral  de  Kuytcr  Admtrul  Fz.  Rupert  v.  d.  Pfalz 

Streitkräfte ; 

75           Linienschiffe  104 

43  kleine  Fahrzeuge  4d 

ca.  4.500          Geschatze  ca.  6.000 

s  21.000          Bemannung  .  32.000 

Verluste: 
a)  an  Mannschaft: 

2-5»  =  500   tot  und  verwundet    3.000  =  9^ 

bj  an  Schiffen: 
Liniciischiffe       6,  vernichtet 

c)  tn  Oesohfttsen:  ca  400  (=  6  5«'  >. 

t  holl.  V.-A.  de  Lieide  f  engL  Admiral  Sir  Spragge 

t    »       ,  Sweers. 


1673  11,11.  SCHLACHT 

bei 

Choczim  (2.) 

ibufobtigtc  Stad:  .ii  Kuijuuid,  Bcbsarabicn,  48  km  nordöstl.  von  CzetnowiLzj. 

Sieg  der  Polen    00.000  M.)  unter  dem  Groiileldhcrrn  Subieski  über  die  TttrlLea 
(80.000  M.)  unter  dem  Scraskier  Hussein  Pascha. 

Poln.  VerL:  1.000  M.  Türk.  Verl:  20.000  M, 


1674  16./6.  SCHLACHT 

hei 

Sinsheim  (5.) 

^bladt  Hl  Deutschland,  Großhorzugtum  Baden,  2o  km  äudubtl.  von  Heidelberg:. 

Sieg  «.ici  Jfc'rauzosen  (7  Bat.,  4S  fisk.,  w  »runter  6.000  Reiter,  6  Gesch.       9.5)X)  M  l 
•  unter  M.-G,  Vicomte  de  Türen nc  über  die  Kaiserlichen  (7.500  M.,  worunter  Ö.OOO  Reit«) 
unter  FM.  H«.  Karl  v.  Lothringen. 

Franz.  VerL:  l.DOO  .\L        15"^).  Kaiserl.  Verl.:  li.öOO  M.  (=  30%),  2  FahoKi, 

11  Standarten. 

t  fz.  Gen. -Lt.  Marquis  de  St.  Abre 
t  9  Brigadier      p       ^  ßcauv-cze 
t   •         9  n       •«   Co  u  lange 

t  *         m  a        .   V  i  U  e  m  «i  n  t. 
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1674  19./6.  TREFFEN 

bei 

MoriUas  (S'  Jean  de  Pages)  (5.) 

(Ort  in  Spanien,  an  der  frans.  Grenze,  Osl-Fyrenäen,  Prov.  Gerona,  15  km  sQdl.  von  Fort 

Bellegarde}. 

Sieg  der  Spanier  (15.000  M )  unter  Gen.-Lt.  Hz.  v.  San-Germano  Aber  dieVraaiOMil 
(10.000  M.)  unter  M.  Gf.  Schömberg. 

Franz.  Verl.;  2AW  M.  (1.600  Gefg.). 


1674  11./8.  SCHLACHT 

bei 

Seneffe  (2.) 

(Marktflecken  in  Belgien,  Haisaiit,  19  km  nordwestl.  von  Charlerot). 

Franzosen  Holländer,  Spanier,  iiLaxserliche 

A.-K.  Fürzt  Conde  Gen.-Kpt.  Pz.  Wilhelm  v,  Oranien 

8treitkrille: 

44  fsun.  tt6.<KI0  Infanterie  55.000 

131  Eskadr.  15.000  Kavallerie  15.000 

60^0      Otzamt-Stirke  70.000 

Ycrluste : 

6.000  (20  Gen.  1.000  Offz.)  tot  und  verwundet  (11  Gen.)  8.600 
 4.'.'<M)  -      vermifit.  gefangen  (  i     ,     500  Offz.)  5.400  

20* -=.100)00  eeut-Terliist   14.000  »S0% 

Tfophttent  4  Kanonen, 

107  Fahnen  und  Standarten, 

2.000  Wägen, 

Kriegskasse  mit  300.000  Tbalem. 
Gefallene  Generäle : 

t  fz.  Gcn.-LU  Marquis  deFourilles  f  span.  Gcn.-Lt.  Marquis  d'Assentar 

t  ,  M.  d.  C.  Marquis  de  Bourbonne        f  ^oU.  Gen.-.Mj.  Landgf.  v.  Hessen -Kassel. 


1674  4./10.  SCHLACHT 

bei 

Enzheim  (4.) 

Stzdt  in  Deutschland,  ElsaA-Lothrtngen,  am  rechten  Ufer  des  III,  10  km  südwcstl.  von  Strasburg). 

Sieg  der  Franzosen  {Zo  Btln.,  85  Esk.  ~  12.000  Inft.,  10.000  RciUr.  30  Gesch.)  unter 
M.G.  Vicomte  de  Turenne  Aber  die  Üaiserliclieii  (27  Btln.,  123  Esk.  =  17.000  Inft., 
15.000  Reiter,  50  Gezch.)  unter  FM«  Hz.  v,  Bournonville. 

Franz.  Verl.:  2.500  M.  («  Kaiserl.  Verl.:  4.000  M.       12*5 9^), 

10  Kanonen,  20  Fahnen  und  Standarten, 
t  braunschw.-lünebg.  Gen.-Mj.  Gf.  v.  ReuS. 
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1674  29./12.  ÜBERFALL 

u  n  d 

GEFECHT 

bei 

Mülhausen  (6.) 

(Stadl  in  Klsaß-Lothringcn,  an  der  III). 

<^irL'      r  Fr»n?!08en  (4.0(K)  Reiter^  unter  M.  G.  Vicomte  de  Turenne)  über  die 
bäuerlichen  \  \xiv>'.i  Kcitcr,  l.OOO  Inft.)  unter  Oberst  Dalemont. 

Franz.  Verl.:  300  M.  Kaiserl.  Verl.:  1.200  M.  (900  Gefg.) 


1675  5./1.  TREFFEN 

bei 

Türkheim  (6.) 

(Stadt  in  EltaS-Lothringen,  an  der  Pecht,  6  km  westU  von  Colm«r). 

Sieg  der  AuMtem  (33.000  M.)  unter  M.  G.  Vicomte  deTurenn«  fiber  die  Kaiser- 
lithen  unter  ICurfQrst  Friedrich  Wilhelm  v.  Brandenburg  (30.000  M). 
Frans.  Verl.:  l.tOO  M.  Kaiserl.  Verl.:    900  M.  tot  u.  verw. 

(2  Gen.,  HO  Offa.)  2.500  ,  Gefg.  (am  6./1.  in  Colmer J. 

t  fz.  Gen.-Lt.  Comtc  de  Foucault  zm,  S.400  M. 

t  »  M.  d.  C.  Marquis  de  Moussy. 


1675  U./2.  SEESCHLACHT 

bei 

Messina  (4.) 

(befestigt"  H  iK'iistadt  Italiens,  Sizilien,  an  der  nordöstl.  Spitzt-  cltr  Insel), 

Sieg  der  FranüOsen  M5  Linienschiffe,  8  Brander.  960  Gesch  ,  8  (H)0  M.)  unter  V.-A 
Uz.  V.  V  ivon  ne  über  die  Spanier  (20  LinienschiiTe,  17  kl.  Fahrzeuge,  1.380  Gesch.,  14.000  M.) 
unter  Adm.  Marquis  del  Viso. 

Franz.  VerL:  ca.  600  M.  Span.  Verl.:  1.400       4  Linienschiffe  vernichtet, 

256  Kan.  ISft). 


1675  18./6.  SCHLACHT 

Fehrbeliin  (5.) 

(Stadt  in  PreuAeo,  Brandenburg,  58  km  nordöstl.  von  Berlin). 

Sieg  der  Brandenburger  (6.000  Reiter,  13  Gesch.)  unter  Kurfärst  Friedrich  Wilhelm 
über  die  Schweden  (6.40o  Reiter,  38  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  VV.  von  W  ran  gel. 

Brandenbg.  Verl.:  500  M.  tot  u.  verw.  Schwcd.  VerL;  2.000  M  tot  u.  verw, 

 500   „  Gefg.  

zus.  M..  ö  Kan.,  8  Faha., 

2  Standarten. 
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1675  1./8.  TREFFEN 

bei 

Altenheiiti  (4.) 

(Marktflecken  in  Deutachland.  Groflhzgt.  Baden,  an  der  Schütter.  tO  km  südL  von  Kehl). 

Sieg  der  Kaiwrlleliai  (22.000  NU  unter  Generalissimus  Gf.  Montecuceoli  &ber  die 
FmiBOMn  (14.000  M.)  unter  Gea.-U.  Mqs.  deVaubrunf. 

Kaiserl.  Verl.:  3.0CO  M.,  Franz.  Verl.:  4.000  M.  {10  Gen.).  5  Gesch..  14 Stand. 

7  Gesch..  2  Stand.  f  fo.  Gen.-Lt  Mqs.  deVaubrun 

t  .  Brigadier  Le  r  ateux 
t  tt        m       Comte  de  La  Mothe. 

1675  n./8.  SCHLACHT 

bei 

Konz  (Consarbrück)  (4.) 

(Ort  in  Deutseblaad,  Rheinprovins,  am  Einfluß  der  Saar  in  die  Mosel.  10  km  sfidl.  von  Trier). 

Sieg  der  XiiswUeheii  i22  BUn..  42  Esk..  14  Gesch.  «  17.000  M.)  unter  Hz,  Karl 
V.  Lothringen  über  die  FnutWMa   (12  Btln..  36  Esk..  11  Gesch.»  14.000  M.)  unter 

M.  Mqs.  de  Crequi. 

KaiserL  VerL:  1.100  M.  tot  u.  verw.         Pran«.  Verl.:  2.500  M.  tot  u.  verw. 

2.400  ,  (2  Gen.  47  Offz.)  gof^^ 

zus.  4.900  M.,  10  Kan..  72  Fahnen 

und  Standarten. 

t  fz.       d.  C.  Comte  de  La  Marek. 

1675  1Ö./8.  SCHLACHT 

bei 

Lemberg  (3.) 

'Stadt  in  C)sterreich,  }iau|  tstaJt  des  Königreichs  Galizien). 

Steg  der  Polen  il'J.OOi'  M.)  unter  Konig  Johann  III.  Sobieski  über  die  Tataren 
und  Tttrken  ^öO.OOO  M.)  unter  Prinz  Muradin. 

Tatar.-tQrlc.  Verl. :  15.000  M. 


1615  13./8.— 1./9.  BELAGERUNO 

und 

EINNAHME 

von 

Trier 

(Stadt  in  Deutschland,  Rheinprovinz,  an  der  Mosel,  94  km  südwestl.  von  Koblenz'i. 

l>ie  Kaiserlicliea  \.  l  ö.OOO  M.)  unter  11z.  Kurl  v.  L  o  t  h  r  i  u  g  e  n  zwingen  die  fraazüsische 
Garnison  (4.000  M.t  sur  Übergabe  des  Platses. 

Der  franz.  Kommandant  M.  Mqs.  de  Crequi»  gegen  dessen  Willen  die  Kapitulation 
abgeschlossen  worden  war,  wurde  nach  äuQerst  tapferer  Verteidigung  gefangen  genommen, 
die  Garnison  kriegsgefangen  erklärt. 
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1676  8./1.  SEESCHLACHT 

bei 

Stromboli  (3 ) 

(die  nördlichste  der  Liporischen  Inseln,  70  km  nordwestl.  von  Messina). 

Fraasosen  kämpfen  uitiitMiUeAMl  gegen  Solliader  und  Spiater 

V.-A.  Mqs.  Du  Quesne  Adm.  de  Ruyter 

Streitkräfte: 

20.  Linienschiffe  18 

—           Fregatten  6 

6            Bnmder  0 

1.264          Geschfitce  L400 

8.000  Bemannung  9.000 

Verluste : 
aj  an  HannscliaCt: 
1.400   tot  und  verwundet  1.000 


1S%  =  1.400  etiamt-Terlut   1.000  =  m 

fr/  aa  Schiffen  r 
vernichtet  1      Linienschiffe      1  vernichtet 

t  hoU.  C.-A.  Verschoor. 


1676  22,/4.  SEESCHLACHT 

bei 

Agosta  (3 ) 

(Hafenstadt  an  der  O^tkübte  Siziliens,       kin  nördl.  von  Siracusa). 

Franzosen  Holländer  und  Spanier 

V.-A.  Mqs.  Du  Quesne  Adm.  de  Ruyter  t 

Streitkräfte: 

30         Linienschiffe  27 

—           Fregatten  2 

8           Brander  16 

2.172           Geschötze  2.080 

11.000         Bemannung  12.000 

Verluste: 

19%  =  2.000   tot  und  verwundet  •    ca.  2.000  =  17» 

t  üt.  Gen.-Lt.  Marquis  d'Almeras  f  holL  Admiral  de  Ruyter. 
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1676  l./G.  SEESCHLACHT 

bei 

Palermo  (3.) 

(Hauptstadt  von  Sisilien}. 
IkiaiOMA  8pftiii«r  HoUiader 

V.-A.  Mqs.  Du  Quesne  Adm.  Gf.  Flores     VvA.  dt  Haanf- 

Streitkräfte : 

90  Linienschiffe  27 

9              Brander  23 

2.180           Geschütze  .i.iiuO 

10.000  Bemannung  13.000 

Verl  U.Sie : 
a)  an  Mannschaft: 

1=  500   toi  und  verwundet   3.000  =  22'6» 

 —                                                  gefangen  1.000  ^  7'5% 

6&  <=  600   Gesant-Verlust   4^  -  30% 

bj  aa  Seliülin: 

MnienschifTe         12  vernichtet 

kleine  Fahizcu^c        5  , 

cj  an  ÖMckUtaan:  700  (=  32%). 

t  span.  Admiral  Gf.  l'iores 
t     ,         •       Gf.  ibarra  # 
t  hoU.  V.-A.  de  Haao. 


1676  11./6.  SEESCHLACHT 

bei 

Oeland  (2.) 

(Insel  an  der  Südostküste  Schwedens). 
Hknoa  and  HoUänder  8oliwed«n 
Admiral  Niels  Juel  Admiral  Creuts  f 

Streltkrftfte: 

32  Linienschiffe  44 

2            Fregatten  — 

ca.    2.200            Geschütze  ca.  3.000 

,   15.000  Bemannung  ,  20.000 

Verluste : 
a)  an  Mannschaft: 

1.000   tot  und  verwundet   2.000  =  13% 

—                                            gefangen    1.400  =  7% 


8-6>  =  IJÜOO  Oesamt -Verlnat   4.000  =^  20% 

b)  an  Schiüen:       10  (7  vernichtet,  3  erbeutet) 
cJ  an  Oeschtttzen:  710  23%). 

f  schwed.  Adfliiral  Greuths. 

-  7* 
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1676  7./7.— 2978.  VcrgeMiche 

BELAGERUNG 

%'on 

Maastricht 

(befestigte  Stadt  Holland»,  Limburg,  an  der  Maas,  25  km  nordöstl.  v.  Luttieh). 

Die  fruiAiifehA  Garnison  t7.000  M.)  unter  M.  d.  C.  de  Calvo  verteidigt  sieh  erfolg- 
reich gegen  das  ]io]lilldiM]|*ip«]iilch»  Heer  (40.000  M.)  unter  Gen.  Cpt  Prins  Wilbelm 
V.  Oranien,  welcher  sich  nach  vielen  erfolglosen  Stürmen  und  starken  Verlusten  (S.O0OR} 
gezwungen  sieht,  die  Belagerung  aufzuheben. 


1676  23./6.— 1 1  ./9.  BELAGERUNG 

11  n  d 

EINNAHME 

von 

Philippsburg 

(Stadt  in  Deutschland,  GroUherzogtum  ßaden,  an  dem  Sulzbach,  2  km  vom  Rhein  entfernt, 

26  km  nördl.  von  Karlsruher. 

Die  Kaiserlicheo  (tK).(.H>0  M.^  unter  Hz.  Karl  v.  Lothringen  nr^i-^en  nach  «wei- 
einhalbmunalliclier  Belagerung  die  französische  Garnison  (5.000  M.)  unter  jM.  d.  C.  Du  Faj 
zur  Obergabe  des  Platzes.  Die  Besatzung  erhält  Auszug  mit  kriegerisdim  Ehren  zugestanden. 
«  KatserL  VerL:  10.000  M. 

f  kaiserh  FML.  Pz.  August  v.  Braunschweig-Lüneburg 
t     ,         ,    Pz.  Pio  V.  Savoyen. 


1676  14./10.  SCHLACHT 

bei 

Lund  (4.) 

(Stadt  in  Sfidsebweden,  Malmöhus,  20  km  nordöstl.  von  Mabnd). 

Sieg  der  Schweden  (16.000  M.)  unter  König  Karl  XL  über  die  Diiiea  (U.O0O  BL) 
unter  König  Christian  V. 
VerL:  je  4.000  M. 


1677  28./2.^1 773.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Vaienciennes 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Nord,  an  der  Scheide,  51  km  südösÜ.  von  Lille). 

Die  Franzosen  (40.000  M.)  unter  Gen  -Lt.  Gf.  Vauban  erobern  die  Festung  und 
zwingen  die  spanische  Besatzung  (3.0U0  M.)  zur  Übergabe. 


I 
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1677  11./4.  SCHLACHT 

Mont  Cassel  (3.) 

(Stadt  in  Frankreicb,  it.  Flandern,  Dep.  Kord,  30  km  südlich  von  Dttnkirehen). 

Fnnsosen  Honiadtr  nai  8p«ai«r 

M.  Hs.  V.  Lttxembourg  Gea.-Cpt  Pa.  Wilhelm  v.  Oranien 

Streitkräfte: 

«MM»  M.  90.000  Bl 

Verluste : 

15*  •=  4.1  '  *   204  Offz.)  tot  und  verwundet  7.W0  =  23  3% 

  vciinißt,  gefangen  .  •  •  •  •  (60  Offz.)  4.000       13  5% 

1&%  =  4.400   Oesamt-Verlust  U.000  «=  37*0^ 

Trophäen:      15  Kanonen, 
44  Fahnen, 
17  Standarten. 

1077  18./4.  EINNAHME 

von 

Cambrai 

(StaJ.t  im  nördl.  Frankreich,  Dep.  Nord,  ö9  km  südl.  von  Lille). 

Die  Franzosen  unter  M.  Hz.  v.  Luxcmbourg  (30.00<^>  .VT.)  nehmen  die  Festung.  Die 
Besatzung,  i.OOO  Spanier  unter  Gen.-Lt  Pedro  de  Zavala,  wird  kricgsgefangen. 


1677  3./Ö.  i^LLTREFFEN 

bei 

Tabagü  (3.) 

(englische  Insel,  kleine  Antillen,  2ö  km  nordösll.  von  Trinidad). 

Franzosen  Holländer 
V.-A.  Gl.  d  Estrees  V.-A.  Binken  f 

Streitkrifte: 

6  Linienschiffe  10 

4  kleine  Fahrzeuge  3 

520  GescbüUe  650 

3.Ö00  Bemannung  4.000 

Verluste : 
a)  an  HaanBehalt: 

W$*  »  L200   tot  und  verwundet  L3C01^  »  465» 

h)  an  Sehilfeii: 

vernichtet  4         Linienschiffe        10  vernichtet 

(48ft)  «  240  c)  an  OasclttttBeii:  600  925»). 

t  hoU.  V.-A.  Binken. 
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1677  Ö./6.  SCHLACHT 

hei 

EspouiUes  (4.) 

(Ort  in  Spanien,  Cattlonien,  Prov.  Gerona,  in  den  Pyreneen,  am  Fu0  des  Col  de  Bafiol). 

Sieg  der  Franxosen  (8.000  M.)  unter  M.  Mqs.  de  Navailles  Aber  die  BpiliMr 
(12.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Conde  de  Monterey. 

Frans.  Verl.:  1.300  M.  tot  u.  verw.        Span.  Verlt  3.000  M.  (200  Offz.)  tot  u.  v«nr. 

 700  ,  (  60     .   )  Gefg. 

jzus.  3.700  M.  (260  Offz.) 
t  span.  M.  d.  C.  duca.  de  Montelcone 
t    ,      n    m   m  conde  de  La  Fuente. 


1677  U/7.  SEESCHLACHT 

in  der 

Kjöger- Bucht  (3.) 

(Bucht  an  der  Ostkäste  der  dänischen  Insel  Seeland,  bei  der  Stadt  Kjfige,  34  km  südii«stL 

von  Kopenhagen). 

D&nen  and  Holländer  Schweden 

Admiral  Niels  Juel  Admiral  Gl.  Horn 

8treitkr8lt6 : 

25  LiniensciniTe  36 

1.267  Geschütze  1.804 

6.500  Bemannung  9.000 

Yerloste: 
a)  an  Xaimsehaft; 

300  tot  und  verwundet  ........    ca.  8.000  =  ti% 

  ■     -        gefangen    •  - 


II  1 


6etuit-Terliwt  iJWO  - 

^   an  Schilfen: 

Liiiu ns^-t'-ilTo  IG  (8  vernichtet,  2  erbeutet) 

an  aeschtttxen:  600  (=  dQ%) 


1077  24./7.  SCHLACHT 

bei 

Landskrona  (5.) 

(Hafenstadt  im  südl.  Schweden,  am  Sund,  34  km  nördl.  v  n  .Maimö). 

Sieg  der  Schweden  (8.000  M.)  unter  König  Karl  XL  über  die  D&nen  (7.000  AL)  unter 

König  Christian  V. 

Schwed.  VerL:  l.OOO  .M.  Dan.  VerL;  2.000  M. 
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1678  13./3.— 26./3,  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Ypres  (Yperen) 

(Stadt  in  Belgien«  West  •Flandern,  46  km  südwestl.  von  Bruges). 

Die  Tnasnam  (dO.000  M.)  unter  Gen.* Lt.  Gf.  Vauban  xwingen  die  spanisch- 
kftlUiidiaell«  Besatzung  (3.000  M.j  nach  13tlgfger  Belagerung  zur  Obergabe. 


1678  14./8.  TREFl  LN 

bei 

Saint -Denis  (4.) 

(Ort  in  Belgien,  H&inaut,  10  km  nordöstL  von  Möns). 

Sieg  der  VrasBOsen  (40.000  M.)  unter  M.  Hz.  von  Luxembourg  über  die  ver- 
bündeten HtlllDder  und  Spuder  (40.000  M.)  unter  Gen.-Kpt  Pz.  Wilhelm  v.  Oranien. 

Verl.:  Je  4.000  M.  tot  und  verw. 

f  fz.  Brigadier  Comte  de  George. 


1679  22,/6.  TREFFEN 

bei 

Bothwell  (6.) 

(Stadt  in  Schottland,  Lamark,  am  Clyde,  14  km  südöstl.  von  Glasgow). 

Sieg  der  Sugllndtr  (10.000  M.)  unter  Hz.  von  Monmouth  über  die  soliottiscben 

Aufstandischen  (Covenanters)  (7.000  M.),  von  denen  700  Aelen,  1.200  gefangen  genommen 
wurden. 


1683  24./8.  TREFFEN 

am 

Bisamberg  (3.) 

(Bergrücken  in  Nieder- Österreich,  15  km  ndrdl.  von  Wien). 

Sieg  der  Kaiserlichen  (ia.ouO  M.)  unter  FM.  Hz.  Karl  v.  Lotbringen  über  die 
T&rken  i^ö.OUU  \L)  unter  dem  Pascha  von  Erlau,  welcher  ficlj. 

Türk.  VerL:  10.000  M. 
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im  12./9.  SCHLACHT 

bei 

Wien  (Nußdorf,  Kahlenberg)  (2 ) 

(Hauptstadt  von  Österreich) 

Polen  nnd  Kalterliebe  Tflrkra 

KSnig  Johann  III.  Sobiesfci  Großvezier  Kara  Mustapha 

Streitkräfte : 

42.000  Infanterie  60.000 

34.UU0  Kavallerie  47,000 

76.000 ')      Oesamt- Stärke  107.000 
186  Geschütze  500 

')  hievon:  24.000  Polen, 

21.000  Österreicher, 
11.000  Bayern, 
10.000  Sachsen 

10.000  Württamberger  und  Badenser. 

Verluste : 

6-5«  —=  5.000  tot  und  verwundet   15.000  —  H-5» 

—  vermißt,  gefangen   5.000  =  4-5» 

6>6%  »  S4N)0  Oenat-TerlnM   90.000  =  10« 

Troilkimi:      370  Kanonen,  das  ganze  Lager. 


Vergebliche 
BELAGERUNG 

von 

Wien 

(Hauptstadt  von  Österreich). 

Die  kaiserliche  Besatzung  (10.000  M.^  unter  GFZM.  Gf.  Rüdiger  v.  S  t  a  r  h  cm  berg, 
auf  das  Treulichste  unterstützt  v  n  O.O^h»  bewaffneten  Bürgern  und  Stucicnun,  behauptett 
sich  erfolgreich  gegen  das  türkische  Heer  (uispr.  'J<H).000  Streitbare)  unter  GroÜvezier  Kart 
Mustapha.  Durch  die  Schlacht  vom  12.  September  wurde  Wien  entsetzt. 

Verluste  wahrend  Jcr  i^lagerung' 

Kaiserlicke:  .>  ooo  M.  v.  d.  Besatzung  Tttrken:  4&000  M. 

1.700  „   ,   ,  Bürgerschaft 

zus.  6.700  M. 


1683  Il,/7— 12,/9, 
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1683  7./ 10.  TREFFEN 

bei 

Pärkäny  (5.) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  linken  Ufer  der  Donau,  gegenüber  von  Gran). 

Sieg  der  Türken  (18.000  Reiter)  unter  Kara  Mobammed  Pascha  Qbar  di«  PHn 
tlO.000  Reiter)  unter  König  Johann  III.  Sobieski. 

Poln.  VerL :  2.200  M. 

f  poln.  Gen.  Gf.  Dönhoff. 


1683  9./10.  SCHLACHT 

bei 

Pärkäny  (3.) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  linken  Ufer  der  Donau,  gegenüber  Gran). 

Ktistrlicb«  ud  PftlMi  Tlrken 

Generalissimus  Hs.  Karl  V.Lothringen  Kara  Mobammed  Pascha 

Streitkräfte: 

nUNN»  M.  16jOOO  M. 

Terlnste: 

4»  =  1.000   eMamt-Yerlnrt  9Sm  =  »% 

Trophäen:      20  Kanonen. 


1684  28./4.— 4./6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Luxemburg. 

H  t  Franzosen  (32.000  .M.)  unter  M. Hz.  v.  Crequi  erobern  die  Festung  und  machen 
6.000  Spanier  zu  Kriegsgefangenen. 


.  1684  27./6.  TREFFEN 

bei 

VVaitzen  (5.) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  lirikci-,  Üonauufer,  34  km  nördl.  von  Budapest). 

Sieg  der  Kaiserlichen  i32.0üU  M.)  unter  Generalissimus  Hs.  Karl  v.  Lothringen 
über  die  Türken  (3000  Janitscharen,  15.000  Keiterj  unter  dem  Straskier  Mustafa  Pascha. 

Kaised.  Verl.:  100  M.  ?  Türk.  Verl.:  3.0W  M. 

t  türk.  Pascha  von  Temesvär. 
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1684  22.y7.  TREFFEN 

bei 

Hamszab£g  (Erd)  (5.) 

(Marktflecken  in  Ungarn,  am  rechten  Donauufer,  18  km  sfldl.  von  Ofen). 

Sieg  der  Kaiserlichen  f  10.000  M  )  unter  Generalissimus  Hz.  Karl  v.  Lothringea 
über  die  Tflrken  (9.Ü(X)  Heiter)  unter  dem  Scraskier  Mustafa  Pascha. 

Türk.  Verl.:  3.000  M.,  das  ganze  Lager. 


leSi  15./7.— 30./10.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Ofen  (Buda) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  rechten  Donauufer,  gegenüber  von  Pest). 

Die  TtirJcen  (lU.OtX)  M.)  unter  Ibrahim  Scheitan  behaupten  sich  erFulgreich  gegen 
alle  Angriffe  der  Kaiserlichen  (34.000  M.  mit  70  Geschützen )  unter  Generalissimus  Hz.  Karl 
V.  Lothringen. 

Kaiserl.  Verl.:  17.000  M. 

t  türk.  Pascha  Kara  Muhamme d. 


1686  6./7.  TREFFEN 

bei 

Sedgemoor  (6.) 

^i^eide  in  England,  Somerset,  5  km  südöstl.  von  Bridgewater). 

Sieg  der  englisoben  Regierungstruppen  (4.000  M.,  18  Gesch.)  unter  Lord  Fevers ham 
Über  die  iofliuffeiit«!!  (6.000  M.)  unter  Hs.  v.  Monmouth. 


1685  10./8.  SCHLACHT 

bei 

Gran  (Esztergoni)  (6.) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  rechten  Donauufer,  3S  km  nordwcstl.  von  Ofen). 

Sieg  der  KliMrlieken  (60.000  M.1  unter  Generalissimus  Hz.  Karl  v.  Lothringen 
aber  die  Tlhrken  (42.000  M.)  unter  dem  Seraskier  Ibrahim  Scheitan. 

KaiserL  Verl.:  100  M.?  Türk.  Veri.:  2.000  M..  24  Gesch,  50  Feldzeichen. 
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1685  7./7.— 19./a  BELAGERUNG 

und 

ERSTÜRMUNG 

von 

Neuhäusel  (Ersekujvar) 

(Stadl  in  Ungarn,  am  rechten  Nuutra-Ufer,  25  km  nördl.  von  Kutnoru]. 
Die  Kaiserlichen  (15.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Caprara  nehmen  die  Festung,  von 

Z.OOO  Tflrken  verteidigt,  mit  Sturm. 

Die  türkische  Besatzung  wurde  bis  auf  den  letzten  Mann  niedergemacht. 


1686  24./4.  TREFFEN 

bei 

Szegedin  (6.) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  rechten  Theißufer,  nahe  der  Einmündung  der  Maros  in  die  Theiß). 

Sieg  der  Kaiserliclien  (7.000  .M.)  unter  FML.  Gf.  Mercy  über  die  Tltrk«il  (12.000  M.) 

unter  dem  Seraskier  Achmed  Pascha. 

t  kais.  FML.  Mqs.  de  La  Verne.  Türk.  Verl.:  1.500  M. 


14./8.  SCHLACHT 

bei 

Ofen  (Buda)  (5.) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  rechten  Donauufer,  gegenüber  von  Pest). 

Sieg  der  Xaiserlichen  (50.000  M.)  unter  Gcncratissimus  Hz.  Karl  v.  Lothringen 
über  die  Türken  (80.000  M.)  unter  dem  GroÜvezier  Suleiman  Pascha. 

Kaiserl.  Verl.:  500  M.  Türk.  Verl.:  2.500  M.  (wor.  500  Gefg.). 

8  Geschütze,  40  Fahnen. 


1686  18./6.— 2./9.  B  E  L  A  (3  K  R  U  N  G 

und 

EINNAHME 

von 

Ofen  (Buda) 

{Stadt  in  Ungarn,  am  rechten  Donauufer,  gegenüber  Pest). 

Die  Kaiserlichen  (urspr.  65.000  .M.^  unter  Gcneralissinms  Hz.  Karl  v.  Lothringen 
nehmen  nach  zweietnhalbmonatlicher  Belagerung  am  2.  September  1686  die  Festung  mit 
Sturm.  Die  ttrklMke  Besatxung  (10.000  M.)  unter  Abdurrahman  (Avdi)  Pascha  wurde 
niedcTgemaebtp  die  Stadt  g^lOndnt,  215  Gesch.  wurden  Beute  der  Sieger. 

KaiserL  Verl.:  20.000  M.  Türk.  VerU:  10.000  M. 

Gefallene  t^em  r  ilo  : 

t  kaiserl.  FML.  Gf.  de  Fontaine  f  turU.  Kujnmandant  Abdurrahman  Pascha, 

t     »        »V   Mercy  des  fiillets 
t     ,      GFWM.  Mqs.  de  Spinola 
t     ,  .      Ph.  V.  Rummel 
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1686  19./10.  TREFFEN 

bei 

Zenta  (6.) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  reehten  Ufer  der  Theifi,  87  km  sfidl.  von  Szegediny. 

Sieg  der  Kaiserlichen  {6.000  M.)  unter  GFWM.  Gf.  Vcterani  über  die  Tflrk« 
(12.000  M.). 

TQrk.  Verl.:  2.000  M.,  20  Gesch.,  ganjwr  Train. 


166?  12./8.  SCHLACHT 

bei 

Härsäny  (=  Mohacs)  (3.) 

(Berg  in  Ungarn,  28  km  südwestl.  von  Mohacs). 

Kaiserliche  Türken 
Generalissimus  Hz.  Karl  v.  Lothringen  Grofivezier  Suleiman  Pascha 

StrelfkHtfle: 

47  Btln.  30.000  Infantene  40.000 

142  Eakadr.  20.000  Kavallerie  20.000 

MMN»      fikwmt-Stlrte  OOÜOO  80  Gesebät» 

Terlnste : 

2.000  tot  und  verwundet   8.000  —  18*5* 

    \  ermißt,  gefangen   2.000  =  tl-g* 

4«  ^  8.000   Total -Terlait  •   10.008  =  11% 

Trophien:  78  Kanonen  (=  97**, 

56  Fahnen, 
5.000  Gewehre. 


1688  5./9,  TREFFEN 

Hei 

Dervent  (Derbend)  (4.) 

(Stadt  in  Bosnien,  an  der  Ukrina,  64  km  nordöstl.  von  Banjaluka). 

Sieg  der  Ealaoflicheil  (3.000  Reiter)  unter  FM.  Maikgf.  Ludwig  v.  Baden  über  die 
TOrkM  (15.000  M.)  unter  Sia wusch,  Pascha  von  Bosnien  f. 

Kaiserl.  Verl.:  200  M,  Türk.  Verl.:  7.00u  .M.  (wor.  2.000  Geig;,  40  Vuhnen- 

t  tütlc.  Kommandant Siu wusch,  Pascha  v.  Bosaisß. 
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1688  tl./8.— 6./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Belgrad 

(HauptstaJt  des  Königreichs  Serbien). 

Die  Kaiserlichen  (53.000  M.  mit  65  Gesch. unter  Kurfürst  Max  Emanuel  von 
Bayern  nehmen  die  Festung  mit  Sturm.  Tttrkische  Besateung  unter  Ibrahim  Pascha 

S.300  M. 

Kaiserl.  VerL:  1.300  M.         Türk.  Verl..:  7.0ÜÜ  M.  tot  u.  verw.,  1.30Ü  M.  Gefg.,  »6  Kan. 

t  kaiserl.  FML.  Gf.  Schärffenberg 

t      ,        ^       „   Gf.  Thurn-Valsassina 
t      ,      GFWM.  Gf.  V.  Furstenberg. 


im  ö.ylO.— 29./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Philippsburg 

(Stadt  in  Deutschland,  Groöherzogtum  Baden,  26  km  nördl.  von  Karlsruhe). 

DieVnamMB  (30.000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Du  ras  zwingen  die  kditrliiiho  Besatzung 

{ZMO  M.)  zur  Übergabe  des  Platzes  nebst  124  Geschfltzen. 

Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen. 

r  fz.  M.  d.  C.  Mqs.  Du  Bordage 
t  •  »  •  »     «de  Neele. 


1089  10./5.  SEETREFFEN 

bei 

Bantry  (5.) 

(Hafenstadt  in  Irland,  Grafschaft  Cotk,  70  km  Südwest!,  von  Cork). 

Bei  der  gleichnamigen  Bai  Sieg  Jcr  irnnzösischen  Flotte  ["2.4  Linienschiffe,  2  Fregatten, 
lOkIdne  Fahrzeuge  mit  insgesamt  1.500  Kan.,  8.0<j0  .M.)  unter  V.-A.  Gf.  Chäteaurenand 
6ber  die  snyUicbd  Flotte  (18  Unienschiflle,  1  Fregatte,  3  Briggs  mit  1.004  Kan.,  6.000  M.) 
unter  V.-A.  Herbert  Die  Englünder,  deren  Schiffe  stark  havariert  waren,  mufiten  sich 
zurückziehen  und  die  Aussehiflling  der  französischen  Landungstruppen  ungestört  vor  sieh 
g«hen  lassen. 

Verluste  unbekannt. 

Keiner  der  Gegner  verlor  ein  Schifif. 
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1689  25./7.  TREFFEN 

bei 

Kastanoyic  (Kostajnica)  (6.) 

(Marktflecken  in  Ungarn,  Kroatien,  an  der  Una,  80  km  sflddstL  von  Ssissek). 

Sieg  der  Kalserlichaii  (20.000  M.)  unter  FM.  Markgf.  Ludwig  v.  Baden  über  dk 
Tflrken  (5,000  M.) 

Katserl.  Verl.:  100  M.  Türk.  Verl.:  2.000  M.,  II  Fahnen. 


im  ZO,ß.  SCHLACHT 

bei 

Batocina  (Patacin)  (5.) 

(Stadt  in  Serbien,  an  der  Lepenica,  20  km  nordOstl.  von  Kragi^evac). 

Sieg  der  Kaiserlichen  '9.3' «i  Inft.,  8.700  Reiter  =  18.000  M.)  unter  FM,  Markgt 
Ludwig  V.  Baden  über  die  Türi^eii  132.000  M.)  unter  dem  Seraskier  Arab  Hedschid 
Pascha. 

Kaiserl.  Verl.:  (15  Offz.),  400  M.  Türk.  VerL:  3.000  M.,  Ul  Gesch.,  alles  Gepäck. 


1689  16./7.— 8./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Mainz 

(Stadt  in  Deutschland,  Großherzogtum  Hessen,  um  linken  Rheinufer,  gegenüber  der  Ein- 
mündung des  Mains). 

!V  Kaisnrlirhon  '«^itCOO  M.)  unter  Generalissimus  Hz.  Karl  v.  Lothringen  zwingen 
die  französisclie  Besataang  (8.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Mqs.  d'Huxelles  zur  Obergabc  des 
Platzes. 

KaiserL  Verl.;  5.000  M.  tot  u.  verw.      Franz.  VerL:  2.200  M.  (203  Offz.)  tot  u  verw. 

5.800  y  erhalten  freien  Abzug. 

t  kaiserL  FM.  Gf.  Starhembcrg 
t     ,     FML.  Gf.  Wallis. 
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1689  24./9.  SCHLACHT 

bei 

Ni^  <Nissa)  (3.) 

(SUtdt  im  südlichen  S«fbien,  an  der  Nisava^  t5  km  von  deren  Einmündung  in  die  Morava). 

ZiiMrliche  TlIrkaB 

FM.  Markgf.  Ludwig  v.  Baden  Seraskier  Arab  Redschid  Pascha 

Streitkräfte: 

174)00  M.  40^  M. 

Yerlaste : 

400  M,  10.000  M.  {-  25^.), 

30  Kan.«  das  ganze  Lager. 

1689  16./9.— 12./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Bonn 

(Stadt  In  Deutschland,  Preußen,  Rheinprovinz,  am  linken  Rheinufer,  25  km  süddstl.  von  IC5hi). 

Die  KaiaeriiehM  und  Brandenbnrger  (30.000  M.)  unter  Kurfürst  Friedrich  Wil- 
helm V.  Brandenburg  ndtigen  die  flniufliiflch«  Garnison  (3.000  M.)  zur  Obergabe  des 
Platses. 

Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen,  durfte  aber  mit  kriegerischen  Ehren  ausziehen. 
Kaiseti  Verl.:  4.000  M. 

f  fz.  Kommandant  M.  d.  C.  Baron  d'Asfeld. 


1069  19./10.  KAPITULATION 


von 


Vidin  Widdin) 

{befestigte  Stadt  in  Bulgarienj  am  rechten  Donauufer,  äO  km  südl.  von  Tum -Severin). 

Die  Kaiserlichen  (15.000  M.)  unter  PM.  Markgf.  Ludwig  v.  Baden  zwingen  nach 
fünftägiger  Beschießung  die  türkische  Besatzung  i2..'00  M.)  unter  Hussein  Pascha  zur 
Kapitulation  und  Obergabe  die  Festung  gegen  Bewilligung  freien  Abzuges  nach  Nikopolis. 


1690  U./l.  TREFFEN 

bei 

Kaöanik  (5.) 

(Stadt  in  der  europäischen  Türkei,  3<j  km  nordwestl.  von  Osküb). 

Sieg  der  Tftrksii  (12.000  M.)  über  die  Kaiserlichen  (3.500      unter  Obst,  strasser  f. 

Kaiserl.  Verl.:  2.500  M.  l=  709»). 

t  kaiserl.  Oberst  Strnsser 

t      »  «     l-'rinz  Karl  v.  Hannover. 
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1690  1./7.  SCHLACHT 

bei 

Fleurus  (2.) 

(Stadt  in  Belgien,  Hennegau.  1 1  km  norcMatl.  von  Charleroi). 

Franiomn  SoUlnder,  Kaiserliche,  Spanier 

M.  Hz.  von  Luxemburg  FM.  Fst.  v.  Waldeck 

Streitkräfte : 

74  Btlii.  öS.iÄX)  Infanterie  31.000  BUn.  33 

80  Eskadr.  12.000  fCavaUerie  7.000  Eskadr.  44 

70  Kanonen  60.000       Oesamt  -  Stärke       88.000  Kanonen  SO 

Verluste : 


3.ÜUU  U  Gen.  178  Oftz.) 
3.000  (5    ,    459  , 


ie»B.e.O0O  (7  Gen,  637  0«z.) 


tot  •  ('■i  Gen.    182  UÜz.)  6.000 

verwundet        -  (3    ,      235     ,  5.000 

^Blotiger  Verlust    (6  Gen.  417  Offe.)  11.000  =  29« 
 vermißt,  gefangen  -(   ~      700    ,  )    8.000  =  2iv 

18%  »6.000  {7  Gen.  637  Offz.)  •  *  eeMmt-Twlvit  >  (6  Gen.  L1I7  Offit.)  MM»SO> 

32  Standarten      Tr»phi«ii;       49  Kanonen  (=  99%), 

92  Fahnen  und  Standarten, 

8  Paar  Pauken, 
150  Munitionswagea. 

Gefalleue  Generäle : 
t  fz.  Gen. -Li.  Gomte  deOournay  f  holl.  GM.  Gf.  Berlo 

\  „       ,      Chev.  Du  Metz  f    ,     »    Gf.  v,  Nassau 

t  0  M.  d. Cb  M<^  de  Vivans  t    »     •    Pz.  v. Sachsen-Merseburg. 


1690  10./7.  SEESCHLACHT 

bei 

Beachy  Head  (Gap  Beveziers)  (2.) 

(Vorgebirge  in  England,  Süsses,  am  Canal  La  Manche,  30  km  sädAstl.  von  Brighton). 

FnBMscn  XavUnder  ud  Hellisd« 

V.-A.  Gf.  Tourvtlie  Adm.  Herbert,  Gf.  Torrington 

Straitkritfte: 

68  LinienschilTe  56 

5  Frc^Mttfn  — - 

38  kleine  Fahrzeuge  20 

4.646  Geschütze  3.696 

28.000  Bemannung  22.000 

Verluste : 
aj  an  Mannschaft: 

Z*1%  =  1.000   öesamt -Verlust  4  .ÜÜO  =  IB* 

bj  au  Schiffen: 
Linienschiffe        10  holl.  (9  vernichtet,  1  erbeutet) 
c)  an  Oetehtttimi:  690  (»  19«). 

t  holl.  C.-A.  Brakel 
t    .    .  .  Dick. 


V 
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1090  lU/7.  SCHLACHT 

am 

Boyne-Flufi      Drogheda)  (6.) 

(Flui  in  Irland,  mündet  bei  Drogheda,  40  km  ndrdl.  von  Dublin,  in  die  Irische  See}. 

Sieg  der  Eaglliidtr  und  Holllndtr  (85.000  M.J  unter  König  Wilhelm  III.  aber  die 
Iribdcr  und  VtBUOmn  CS3.000  M.)  unter  dem  entthronten  englischen  König  Jakob  IL 

Engl-holl.  Verl.:  500  M.  IrL-fran2.  Verl.:  t.500  M. 

t  engl.  FM.  Gf.  v.  Schömberg. 


1690  18./8.  SCHLACHT 

bei 

Staffarda  (4.) 

(Dorf  in  Oberitalien,  Piemont,  8  km  nördl.  von  Saluezo,  in  der  Nähe  des  Po). 

Sieg  der  YruMMB  (7.000  Inft,  5.000  Kav.  »  12.000  M.)  unter  M.  de  Catinat  Qber 
die  PiMMttM  (11.000  Inft.,  7.000  Kav.,  12  Gesch.  =  18.000  M.)  unter  Hz.  Victor 

Amadeus  v.  Savoyen. 

Frans.  Verl.:  2.000  M.  —  17%.  Ptem.  Verl.:  2.800  M.  tot  u.  verw. 

1.200   ^  r.efg.  

zus.  4.000  M.  =  22% 
11  Kan.  (=  99*). 


1690  2178.  TREFFEN 

bei 

Toh&ny  (Zernesti)  (5 ) 

(Marktflecken  in  Ungarn,  Siebenbflrgen,  18  km  nördl.  vom  Törcburger  Pafi). 

Sieg  der  Tttrltn  ond  wigtriBChsn  laMurgBa^n  (16.000  M.)  unter  Gf.  Tökölf  Qber 
die  IdMrUchttii  (4.000  M.^  unter  FML.  Gf.  Hflufiler. 

Kaiserl.  Verl.:  3.000  M.  (1  Gen..  21  Offz. 
2.000  M.  Gefg.). 


1690  16./8.'8./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Nis  Nissa) 

(Stadt  im  sfiddstL  Serbien). 

Die  Türken  (60.000  M.)  unter  Großvezicr  Mustufu  Köprili  zwingen  die  kaiserliche 
Besatzung  (4.000  M.)  unter  FML.  Guido  Gf.  Starhemberg  sur  Obergabe  der  Stadt  und 
Festung. 

Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  nach  Belgrad, 

8 
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1680  8./10.  ERSTÜRMUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Belgrad 

(Hauptstadt  von  Serbien). 

Die  TttTken  (50*000  M.)  unter  GroOvezicr  Mustafa  Köprili  nehmen  die  Festung 
mit  Stunn.  UlSfUdie  Besatsung  (5.000  M.)  unter  PM.  Hz,  v.  Croy. 

Türk.  Verl.:  9.500  M.  Kaiserin  Vert.:  4.500  M. 


1691  15./3.— 10./4.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Möns 

(Stadt  in  Belgien,  Hauptstadt  von  Hcnnegau). 

Die  Franaosen  (92  000  M.,  wor.  -l.^OO  Pioniere,  66  Gesch.,  24  Mörser)  unter  Gen.-M 
Gf.  V  a  u  b  a  n  zwingen  die  sputiBCll^lioUilldisohe  Besatzung  (noch  4.800  M.)  zur  Kapitulatioa 

Die  Garnison  wurde  krieg^efangen. 


1691  22./7.  SCHLACHT 

bei 

Aghrim  (=  Kilconnel)  (4.) 

(Stadt  im  westlichen  Irland,  Connaught,  40  km  östl.  von  Galwajr). 

Sieg  der  Eng^länder  und  Holländer  (20.000  M.)  unter  dem  hol).  Gen.-Lt  Gf.  Gin  ekel 
über  die  Franzosött  und  Irländer  i2;).(X)ü  M.)  unter  dem  franz.  Gen.-Lt  Gf.  v.  S  a  >  ;u-R  u  th  j. 

Engl.-holl.  Verl.;  2.700  .M.  =  13*5*.  Fz.-irl.  \^rl.:  4.400  M.  (150  Offz.)  Gtiz. 

1 7       6  Gesch.,  32  Fahn,  12  Staad. 

t  fz.  Gen.'LL  C^mte  de  Ruth. 
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11191  1978.  SCHLACHT 

bei 

Szlankamen  (2.) 

(Ort  in  Sädttngarn,  am  rechten  Doneuurer,  g^nQber  der  EinmQndung  der  Theifl). 

Kiuserlichti  Türken 
FNL  Markgf.  Ludwig  v.  Baden  GroOvezier  Mustapha  Köprili  f 

Streitkrifte: 

56  Btlfi.   33,000         .  Infanterie  70.000 

lie  Eskadr.   17.000  Kavallerie  80.000 

COM       OeiMit-Stlrko      100.000  Geschütze  154 

Verlnste: 

U%  «  OjOIO  (6  Gen.  OOOOffie.}  *  .   Ornat -YMliitt  M.O0O  —  $n% 

Trophäen:  154  Kanonen  (--  10M%), 

20U  Fahnen  und  Standarten, 
10.000  Zelte,  5.000  Pferde,  10.000  Büff. 

Gefallene  Generäle: 

t  FZM.  Gl  de  Souches  f  Groüvezier  Mustapha  Köprili 

t  GWM.  Pz.  V.  Aremberg  f  19  Oberbefehlshaber, 

t      9     Pz.  V.  Holstein. 


1691  19./9.  TREFFEN 

bei 

Leuze  (6.) 

(Stadt  in  Belgien,  Hainaut»  an  der  Dender»  17  km  östl.  von  Toumay). 

Sieg  der  FMiOMa  (28  Eskadrons  ^  4.000  Reiter)  anter  M.  Hs.  Luxemburg 
über  die  verbündeten  HoUladffr,  Bnkinburgur  und  Spauer  (72  Eskadrons,  9.000  Reiter, 
5  Btin.  =  3.000  inft.,  xus.  12.000  M.1  unter  PM.  Ffirst  v.  Wal  deck. 

Franz.  Verl.:  (8  Gen.  54  GfEs.)                   Verl.  d.  Verb.:  1.500  M.  tot  u.  verw. 
7O0  M  tot  u.  verw.   400  »  (Sefg. 

2U8.  1.000  M.,  40  Standarten. 

ätiikiieue  Guueräle: 

7  fz.  Gen.-Lt.  d'Auger  t  hollrind  GM.  Pz.  v.  Anhalt 

t  ,  M.  d.  C.  Comte  de  Neufchelles  t       »         »    Gf.  v.  Nassau, 

t  y  Bngadk»>(^mte  de  Toiras 


8* 
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1698  28./5.    1./6.  SEESCHLACHT 

bei 

La  Hougue  (=  Barfleur)  (1.) 

(Kap  und  Fort  in  Frankreich,  Dep.  Manche,  23  km  südösti.  von  Cberbourg). 


Bngrlinler  «ad  HoUlailtr 

Adm.  Lord  Russelt  V.-A.  Gf.  Tourville 

Streitkriifte: 

99           Linienschiffe  44 

19           Fregatten  13 

17  kleine  Fahrzeuge  — 

6.756          Geschfitse  3.244> 

40.000         Bemannung  20.000 

Verluste : 
o)  an  Ibuuweliilt: 

12*6»  SS  ca.  6.000  OMtait*T«rliut  ca.  SjOOO  » 

bj  an  Schiffen: 
2%)  vernichtet  2     LintenschiiTe      15  vernichtet  33») 

(=  2?^)  130  tf^anOescimtzen:  1.242  38%). 
Oefidlene  Adnirlle: 

t  engl.  C.-A.  Carter  f  fz.  ehef  d'escadre  Mqs.  ,d*A m f r e v i II e. 


1692  2G./0.-1.  7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Namur 

{Stadt  in  Belgien,  an  der  Einmündung  der  Sambre  in  die  Maas). 

Die  Franzosen  (46jhjo.M.i  unter  Gen  -Lt.  Cf.  Vau  ban  zwingen  dieq^niiclid  BesatSttOg 
(tt.300  M,}  unter  Gen.-Lt.  Pz.  v.  BarbanirOn  zur  Kapitulation. 

Franz.  Verl.:  7.000  M.  tot  u.  verw.  Ho11.-span.  Verl.:  4.000  M.  tot  o. 

4.300  M.  kriegagoC 
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ie»8  3./8.  SCHLACHT 

Steenkerke  (2.) 

(Marktflecken  in  Belgien,  Hainaut,  an  der  Senne,  26  kir  ^ör  >l  von  Möns). 

Pranstosen  Engl.,  Holl.,  Deutsche,  Spanier 

M.  Hz.  V.  Luxemburg  Wilhelm  III.  v.  England 

Streitkräfte: 

IM  ßilii.   45.000  Infanterie  48.000   Blln.  85 

m  Eskadr.   12.000  Kavallerie  15.000  Eskadr.  180 

60  Geschähe   67.000       Oesamt  -  Stftrke       63.000  Geachätee  70 

Verlust«* : 

2.500  (3  Gen.  109  Offz.)  •  tot  •  (4  Gen.)    ....  3.500 

4.500  (4    ,     503     „  )  ■         verwundet  -  f3    .)•»'•  3.100  

7.000  (7  Gen.  612  OlYz.^  •  tot  un.i  verwundet  •  (7  Gen.  450  Üffz.)  6.600  =  lO  olS» 
—       —  ■   vermiUt.  gefangen        —        ~        1.400  2-3» 

m%  »  7.000  (7  Gen.  612  Offs.)  •  eennt-Terliitt  •  {7  Gen.  450  Offo.)  OJOO  »  19*8* 
3  Fahnen,  8  Kan.      Trophim:      10  Kan.,  6  Fahnen 
0tfldl«ao  0«n«rile: 

t  f&  Gen.-Lt.  Marquis  de  Tilladet  f  engl. Gen.*Lt Mac kay 

^  ,  Brigadier  Marquis  de  Bellefonds  f    ,      ,  .Lanier 

t  p        ,       Chev.  de  Stoppa  f  lioll.    „     „  Levier 

  t  brandenbg.  GM.  V.  Tettau. 

1698  28./6.  SEETREFFEN 

beim 

Cap  SäO  Vicente      Saint  Vincent)  (2). 

(Voigebifge  in  Portugal,  die  sfidwestlichste  Spilse  Europas,  Provinz  Algarve,  180  km  südl. 
Framsosen     .  Lissabon).       Bngliadsr  und  HoU&nder 

Ml.  Gt  Tourville  V.-A.  Rooke 

Streitkräfte: 

90  Linienschiffe  21 

—  Fregatten  1 

—  kleine  Fahrzeuge  5 

—  Kauffahrer  UO  armierte 
ca.   5.000           Geschfltse           ca.  2.000 

«  30.000         Bemannung  ,  15.000 

Terloste: 

a)  tu  Xiimmdttft: 

ca.  500  tot  und  verwundet   •  •  2.500  =  161^ 

—  gefangen  :  i 

«  m  eesamt-Terlnst  4.600  =  80» 

bj  an  Schiffen: 

Linienschiffe       3  (2  holl. 'erbeutet,  1  cngL  vernichtet) 
Kauffahrer       71  (-5  ei beutet,  46  vernichtet) 
an  Oeschatien:  ca.  800  i=;  40%). 
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1693  29../?.  SCHLACHT 

bei 

Neerwinden  (=  Landen)  (2.) 

'[Dorf  in  Belgien,  Provinz  Lüttichf  42  km  nordwestl.  von  LfitUch). 

Vraimien  BotjUader,  Holunder,  Deutsche 

M.  Hz,  V.  Luxemburg  König  Wilhelm  IIL  von  England 

Streitkräfte : 

98  Bün.   51.000  Infanterie  30.ÜO0  Btln.  61 

SOI  EBtcedr.  ......  gQ.OOQ  Kavallerie  20.000   Eskadr.  13! 

71  Gesehütse   80.000       Oesamt -Stärkt)        öÜ.OOO  Geschütze  äl 

Yerluste: 

10^         8.000  (I  Gen.)  tot  und  verwundet  (7  Gen.)  12.000  »  W% 

1-3»  =^  1.000  (2    ,  )  vermißt,  gefangen  (  8    ,  )  2.000  ^  4» 

U-8%  =  9M  iß  Gen.)  e«f«liit-yeil«st  (10  Gen.)  U4NM>  =  m% 

56  Fahnen      Trophlea:      84  Kanonen  02»), 

28  Fahnen, 

60  Standarten, 
12  Paar  Pauken. 
Gefallene  Genwlle: 

t  fz.  Gen.-Lt.  Comte  de  M o ntchevreuil  f  hell.  Gen.  d.  Infi.  Gf.  v.  Solms 

t  »  M.  d.  C.  Lord  Luc  an  f  hannov.  GM.  v.  dem  Busse  he 

t  »    -  »   »  Mqs.  de  Ligneris  f  holl.  GM.  v.  Offenacr 

t  ,  Brigadier  Mqs.  de  Montrevel 
t  «       •       Chev.  de  Rosen 
t  »       »       duo  d'Uzes 


1693  31./7.— 17./9.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Belgrad 

(Hauptstadt  von  Serbien). 

Die  türkisclie  Besatzung  (y.UOO  M.)  behauptet  sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  de« 
kaiserlichen  Heeres  (30.000  M.j  unter  FM.  Hz.  v.  Croy.  Nach  mehreren  nnüglückten  Sturm- 
versuchen  werden  die  Kaiserlichen  infolge  Hcrannahens  einer  großen  Entsatzarmee  zur  Auf- 
hebung der  Belagerung  gezwungen. 

Kaiserl.  VerL:  8.000  M. 

t  ksL  FML.  Gf.  V.  Sei bo Ilsdorf 
t  ,  ,  Fh.  V.  Kaysersfeld 
t   „   GPWM.  Gf.  Tamate  Arcbinto. 
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1693  4,/10.  SCHLACHT 

bei 

La  Marsaglia  (=  Orbassano)  (3.) 

Markllkcken  m  Oberitalieii,  Piemont.  16  km  südwestl.  von  Turm  . 

Fransosen  Picmonteseii,  Kaiserl.,  Spanier 

M.  de  Catinat  Hz.  Victor  Amadeus  v.  Savoyen 

Streitkrftfto: 

54  Blln.   30.000  Infantene  25.000   Btln.  44 

HO  Eskadr.   10.000  Kavallerie  1 1  im  Eskadr.  81 

•MJ  Geschüue  40.000       Oesamt-Stärke        36.000  GcschüUe  31 

Yerlnste : 

3.000  aa  Gen.)  tot  und  verwundet  (  5  Gen.)  ....  9.000  »  25  % 

 —        —   vermifit.  gefangen   (  r.    ,     : ' ,  r^nz.)  2  000  =^  5-5» 

W  «=  ZJm  (13  Gen.)  Oemunt-Vfrliift    (10  Gen.)  .  .  .  •  U4I00  =  80*6» 

TropMmt;      24  Kan.       80«)  106  Fahn.  u.  Stdt. 

Ciefallene  Generäle: 

t  fr.  Gcn.-Lt.  de  La  Hoguette  f  GM.  Gf.  v.  Schömberg. 

t  .  M  d.  C.  duc  de,  Monimorency. 
t  ,   Brigadier  de  Maxwell 

t  ,       V       V  Monbas 
t  .       *       »  Wacop 


im  27./Ö.  SCHLACHT 

bei 

Toroeüa  (=  am  Ter)  (4.) 

(Stadt  im  nordöstl.  Spanien,  Provinz  Gerona,  am  linken  Ufer  des  Ter,  8  lim  von  dessen 
Mfindung  ins  Mitteilend.  Meer.  30  km  östl.  von  Gerona). 

Sieg  der  Franzosen  (20.000  Init.,  6.000  Reiter  «=  26 000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Noailles 
Uber  die  Stpaaier  (15000  Infi,  5.000  Reiter  =^  20.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Hs.  v.  Escalona. 


Frans.  Verl. :  1.300  M. 


Span.  Verl.:  3.äü0  M.  tot  u  verw. 
2.200  ^  Gcfg. 


sus  6.900  M.  ^  28-5^ 
16  Fahnen,  50  Munitionswägen. 

Gefallene  Generäle: 

t  lt.       d.  C.  Mqs.  Du  Bourg  f  span.  M.  d.  C.  condc  de  Pcnaranda 

t  „  Brigadier  oomte  de  La  Salle  f    «      <•  »   »     «      »  Toledo. 
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18./6.  TREFFEN 

hei 

Camaret  (5.) 

(Hofen  in  Frankreich»  Bretagne,  Dep.  Pinistere,  15  km  sQdwestl.  von  Brest). 

Die  FnuMtneH  (10.000  M.  mit  300  Kan.,  90  Mörsen)  unter  Gen. •  Lt.  Gf.  Vkuban 

verhindern  die  Landung  der  EnglÜBder  und  Holländer  i40  Unienschiffe  mit  2.0OO  Gesch.. 
30.000  M.)  unter  Admiral  Berkeley  und  GM.  Talmash  f. 

Engl.-holl.  Verl. :  2.000  M.  tot  u.  verw.,  1.000  Gefjg. 
2  englische  Linienschiffe  vernichtet, 
1  holländische  Fregatte  erbeutet, 
ö  englische  Sciialuppen  erbeutet, 
t  engl.  GM.  Talmash. 

1694  1 7./6.— 29.y6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Gerona 

(Stadt  im  nordöstlichen  Spanien,  Mauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz). 

Die  Franeosen  (18.000  M.)  unter  M.  Hx.  v.  Noailles  zwingen  die  qnaiache  Be- 
satsung  (5.000  Ni.,  4.000  bewaffnete  Bürger)  zur  Obergabe  des  Platzes. 

t  tz.  Gen.-Lt.  Comte  de  La  Mothe. 

1695  2Ü./7.  KAPITULATION 

von 

Dixtnuyden 

(Stadt  in  Belgien,  Westflandern,  an  der  Yser,  32  km  südwestL  von  Bruges). 

Die  Franzosen  (60.000  M.)  unter  M,  Hz.  v.  Vilterol  zwingen  die  engUfClM  Garnison 

(5.000  M.)  zur  Kapitulation. 

1695  1.  7.— Ö./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Namur 

(Stadt  in  Belgien,  an  der  Einmündung  der  Sambre  in  die  Maas,  Hauptstadt  der  gleteb- 

namigen  Provinz;. 

Die  verbündeten  Snff linder,  HolUnder,  Dentscliea  und  Spanier  (SO.OOO  M.,  150  Gesch., 

SO  Mörser  unter  König  Wilhelm  III.  von  Kniri -.nd  nötigen  die  französische  Garnis-^n 
(urspr.  13.000  M.,  zum  Schluß  noch  ä.O'Hj  .M.;.  unter  M.  .\lqs.  de  Bouffiers  zur  Übergab« 
der  Kcstunii  gegen  Gewiihruiii;  freien  Abzu.:c!»  mit  kriegerischen  Khrcn. 

Verl.  d.  Verb.;  18.0üU  .M.  tut  u.  veivv.  i'ranz.  VerU;  Ü.OOÜ  M.  tot  u.  verw. 
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169&  20./9.  SCHLACHT 

bei 

Lugos  (4.) 

(SUdt  in  Ungarn,  Siebenbfirgen,  an  der  Temes»  54  km  östl.  von  Temesvib' . 

Sieg  der  TMMft  (50.000  M.)  unter  Sultan  Mustapha  II.  Über  die  Kaisttrlidioii 
(8.000  M.)  unter  PM.  Gf.  Veteran!  t. 

Kaiserl.  Verl.:  ö.OOO  M.  (3  Gen.  gefg.) 
t  kaiserl.  PM.  Gf.  Veterani. 


1696  29./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

van 

Asow 

(Stadt  in  Ruftland,  am  Don»  12  1cm  von  dessen  Mündung  ins  Asow'sehe  Meer). 

Nach  einjähriger  Bloelcade  zu  Wasser  und  ta  Land  zwingen  die  Smsmi  (50.000  M.) 
unter  Csai-  Peter  L  die  tttrkiM^  Besatsung  zw  Obergabe  der  Festung. 


1696  267S.  SCHLACHT 

bei 

Olaschin  (=  an  der  Bega)  (4.) 

(ehemaliger  Ort  in  Ungarn,  an  der  Bega,  swisehen  Temesv^  und  BardanV 

Sieg  der  Türken  (60.000  M.j  unter  Sultan  Mustaphu  iL  über  die  Kaiserlichen 
(50.000  .M.)  unter  FM.  Kurfürst  August  TT.  von  Sachsen. 

Verl.  je  4.Ü0Ü  M. 

f  kaiserl.  FM.  Gf.  H«u81er 

t      »     GFWM.  Fh.  v.  Po  II  an  dt 


1697  15./5.— 5./6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Ath 

(Stadt  in  Belgien,  Hainaut,  an  der  Dendcr,  25  km  nordwestl.  von  Monsh 
Die  Fransosen  unter  M.  Catinat  (j'-'.uoo  .M..  wor.  i:i.O»JO  R)  erobern  die  Festung. 

Frans.  Veri.:  200  M.  Span.-holl.  Verl.;  Bit.  500  M..  kriegsgef.  3.200  M., 

32  Kan. 
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1697  6,/6.-10./8.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
voa 

Barcelona 

(Stadt  in  Spanien,  Hauptstadt  von  Catatonien). 

Die  Franzosen  (30.000  .M.)  unter  A.-K.  Ffz  v.  W  iidüme,  wirksam  unterstützt  von 
der  frunzübibchcn  Flotte  (10  Linicnschiüe,  30  Galeeren,  'i  Kanonenboote)  unter  V'.-A.  Marqius 
d'Estr^es,  zwingen  nach  «weimonatticher  Belagerung  und  einem  erfolglosen  Entsatsveransii 
die  spiniaeli«  Garnison  (12.000  M.,  4.000  bewaf&iete  BQfger)  zur  Kapitulation. 

Franz.  Verl.:  10.000  M.  tot  u.  verw.  Span.  Verl.:  7.000  M.  tot  u.  verw., 

5.000  M.  kriegsgefangen, 
dürfen  mit  kriegerischen  Ehren  xat 
Mitnahme  von  36  Kanonen  «os* 
marsohtereii. 


1697  U./9.  SCHLACHT 

bei 

Zetita  (1.) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  rechten  Ufer  der  Theiß,  37  km  südl.  von  Szegedin). 

KaiMriidw  TflriMii 
PM.  Pz.  Eugen  v.  Savoyen  GroOvezier  Elmas  Mohammed  f 

Streitkräfte: 

51  Btln.    34.000  Inrmtcnc  60.000 

112  Kskadi.   16.000  KavAlUrie  40.000 

ÖO  Geschütze   50.000       Gesamt -Starke      100.000  Gcschüi«  200 

Verliiste : 

4%  -  2.100  (4  Gen..  161  Oflz.)  •  •    Gesamt -Verlast  30.000  = 

« 

Thl]l]li«li:        145  Kanonen  (»  72*5%)i 
423  Fahnen, 
7  Roßschweife, 

5.000  PftTdc, 
O.OOO  KaiTicIc. 

Gefallene  Generale: 

t  sächs.  FM.  Gf.  zu  Reu6>Plauen  f  Großvc/.ler  Elmas  Mohammed, 

t    4  V'eziere, 

f  18  Oberbelehlshabei . 
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1700  26./4.— 31./5.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Tönning 

(Stadt  m  DeutBchtond,  Schleswig  •Holstein,  an  der  Mündung  der  Bider  in  die  Nordsee). 

Die  schwedisclie  Besatzung  (4.000  .M  )  unter  G.Vl.  Gf.  Baner  behauptet  bicli  erfolg- 
reich gegen  das  diniiell»  Belagerungsheer  (18.000  M.)  unter  Hz.  F.  v.  Württemberg, 
welcher  am  31./5.  geswung^  ist,  die  Belagerung  aufniheben. 


1?00  27-/2.— I./IO.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Riga 

(Stadt  in  Ruflland,  Hauplatadt  vom  Gouv.  Ltvtand,  an  der  Einmfindung  der  Dfina  in  die  Ofttsee). 

Die  schwedisclie  Besatzung  iÖ.OOO  M.)  unter  FM.  Fh.  v.  Dahlberg  bch.iuptct  i»ich 
erfbigreidi  gegen  das  licfcriiA-pnlailclie  Belagerungsheer  (20l000  M)  unter  König  A  u  g  u  s  t  IL 
dem  Starken. 


1700  30./11. 


SCHLACHT 

bei 


Narwa  (2.) 

(das  heutige  iwangurod,  Sudt  in  Rußland,  Gouv.  Sl.  Petersburg,  an  dei  Nar^iwa,  12  km  von 
deren  Einmündung  in  den  finnischen  Meerbusen,  132  km  süduestl.  von  Si.  !\ti.t.'>i>urg). 


Schweden 
Karl  XU. 


Russen,  Polen,  Sachsen 
Sachs.  FM.  Hz.  v.  Croy 


Streitkräfte; 


21  Btln.   5.000  Infanterie  28.000 

48  eskadr,   4.000  Kavallerie  12.000 

37  Geschütsa  •JIQO       Otssut-Stirke       40JNI0  Geschütze  145 

(außerdem  noch  20.000  Irreguläre) 

Verloste : 

23»  =T  2.000   tot  und  verwundet  8  OiX)  =  20* 

^  —    gefSingen        •    c'.'  (icn.        ■  ';!.)  iL'.'.'- •>> 

81%  »SM  Oeismt -Verlast  =  60% 

Trophäen:      145  Kanonen  H  100%;, 
34  Mörser, 
151  Fahnent 
20  Standarten, 
Kriegskasse. 


t  »chw«d.  GM.  Gf.  Ribbtng. 
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1701  9./7.  TREFFEN 

bei 

Carpi  (6.) 

^Dorf  in  Oberitalicn,  Vcnetien,  an  der  Etsch,  12  km  südl.  von  Legnago), 

Sieg  der  Kaiserlichen  (l  )000  M.)  unter  FM.  P».  Eugen  v.  Savoyen  über  die 
FruiBOSen  (ö.üOü  Heiter)  unter  Gen.-Ll.  Üf.  Tesse. 

Kaiserl.  Verl.:  100  M.  (8  Offa.).  Franz.  Verl.:  350  M.  (42  Off.)  tot  u.  vctm,\ 

150  .(  9    .  )  Gefg. 

zus.  500  M.  (51  Offz.), 
1  SUndtrte,  1  Paar  Pauken. 


1701  18./7.  SCHLACHT 

bei 

Riga  (     an  der  Düna)  (5.) 

(Stadt  in  Rußland,  Hauptstadt  von  Livland,  an  der  Mfindung  der  Düna  in  die  Ostsee). 

Sieg  der  Schweden  (7.700  Infi.,  300  Reiter  =^  8.000  M.)  unter  König  Karl  XII.  über 
die  verbündeten  3adlt«B,  Pol«]|  und  BttMM  (17.000  Inft.,  3.000  Reiter  ^  20.000  M.)  unter 

FM.  Gf.  Steinau. 

Schwed.  Verl.:  1.200  M.  Sächs.-poln.-ryss.  Verl.:  2.8üü  M., 

20  Kanonen,  1  Fahne,  3  St&ndarteo. 


nOl  1./9.  TREFFEN 

bei 

Chiari  (5.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Lombardei,  2tf  km  westl.  von  Bretcta). 

Sieg  der  Kaiserlichen  {13.000  Inft,  9.000  Reiter  =  22.000  M.)  unter  FM.  Pz.  Eugen 
V.  Savoyen  über  die  FranBOieB  und  PiemoilteseA  (30.000  Inf.,  8.000  Reiter  <=«  38.000  M.) 

unter  M.  Hz.  v.  Villeroi. 

Kaiserl.  Verl.:  200  M.  \Ö  Off.)  Fa.  Verl.:  (5  Gen.  L'U5  ütiz.)  3.6üO.M.  totu.  verw. 

(    —      16    ,   )    200  ,  Gcf. 


zus  ih  Gen,  311  Offz.>3^M.  =^  10%), 

4  Fal.ucii. 

t  fz.  M.  d.  C.  Comte  de  La  Chassagne. 


1701  16-/9,  TREFFEN 

Kasaritsch  (ü.; 

»Ort  im  europäischen  Rußland,  Livland). 

Sieg  der  Schweden  (6.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Schlippenbach  aber  die 
(8.000  Keltert  unter  IM  Gf.  Scherem  etj  ew. 

Schwed.  Verl.:  hO\)  M.  Russ.  Verl.:  l.OOO  M. 
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1102  9./!.  TREFFEN 

bei 

Erastjähr      Erestfer)  (5.) 

(Ort  im  europäischen  Rußland,  Livland). 

Sitg  der  Bumb  (1£.000  M.)  anter  FM.  Gf.  Scheremetjew  über  die  8c]iw«d«A 
(5.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Schtippenbach. 

RittS.  Verl.:  1.200  M.  Sehwed.  Verl:  1.800  M.  (wov.  400  Gefg.). 

4  Kanonen,  8  Fahnen  und  Standarten. 


1708  1./2.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Cremona  (6.) 

(Stadt  in  Oberitalien»  Lombardei,  74  km  südöstl.  von  Mailand). 

Si«g  der  Fransosen  und  Spanier  (7.500  Inft.,  2.500  Reiter  ^  10.000  M.)  unter 

M.  d.  C.  Mqs.  de  Crenant  f  (Marschall  Hz  v.  Villoroi  wurde  zu  Beginn  des  Überfalls 
gefangen),  über  die  KaiBerUchen  (4.500  Infi.,  3.Ö00  Reiter  =  8.000  M.)  unter  FM.  Prinz 
Eugen  V.  Savoyen. 

Franz.  Verl.:  (3  Gen.    97  Offz.)  1.200  M.  tot  u.  verw. 
(2    .      62    ,  )    300  ,  Gefg. 
zus.  (5  Gen.  159  Offz.)  1.500  M.,  7  Fahnen. 

Kaiserl.  Veri.:  (l  Gen.  44  Offz.)     bOO  M.  tot  u.  verw. 

-  _        400  ,  Gefg. 

ztts.  (1  Gen.  44  Offz.)  IJOOM. 
Oefl&llene  (Generäle: 

t  fz.  M.  d.  C  Mqs  Je  Crenant  t  kaiserl.  GFWM.  Gf.  Dietrichstein, 

t  Span.  M.  d.  C.  Gf.  Concha 


1703  I8./4.-*15./6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Kaiserswerth 

(Stadt  in  PreoBen,  Rheinprovinz,  9  km  nordwestl.  von  Düsseldorf;. 

Die  verbündeten  Holländer  und  Preußen  (44  Biiiu,  öld  Esk.,  120  Gesch.  ^-^  38.000  M.) 
unter  Geit.-Kpt.  Fürst  v.  Nassau  zwingen  die  fVanaöaische  ßesutzung  (5.000  M.]  unter 
M.  d.  C.  de  Blainvllle  mir  Obergabe. 

INe  Garnison  erhielt  Aussiig  mit  kriegerischen  Ehren  und  freien  Abzug  bewilligt. 

HoU.-preufi.  Verl.:  9.000  M. 
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i;02  11./6.  TREFFEN 

bei 

Nimwegen  (6.) 

(Stadt  und  Festung  in  Holland,  Geldern,  am  WmI,  21  km  südwestl.  von  Ambeiai). 

Sieg  der  rnmotni  (36  BtL,  5S  Esk.  =  25.000  M.)  unter  A.*K.  Hz.  v.  Burgttod 
fiber  die  Hellliiaw  (27  Btl.,  Ol  Esk.  =^  28.000  M.)  unter  PAl  Gf.  Gin  ekel. 

Franz.  Verl.:  200  M.  Holl.  Verl.:  400  .M.  tot  u.  verw. 

300  „  Gcfg. 


zus.  700  M. 
1  Standarte,  300  Wägen,  l.iWO  Pferde. 


im  ld./7.  SCHLACHT 

bei 

KÜSSOW  (Kletschow)  (4.) 

(Ort  in  Russisch  -  Polen,  Gouv.  Radom). 

Sieg  der  Schweden  (5.000  Inft.,  7.000  Kav.       12  000  M.)  unter  Kn  l  XII   über  di« 
SachMiL  und  Polm  (U.000  Inft,  11.000  Rav.,  48  Gesch. »  22.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Stein  tu. 

Sehwed.  Verl. :  1. 100  M.  tot  u.  verw.  (»  9-4%).     S8ch8.-poln.  Verl. :  2.000  M.  tot  u.  venr. 

1.900  ,  Gefg. 

Stts.  a.900  M.  18>). 

48  Gesch.  100%). 

t  9chwed.  GM.  Hz.  v.  Holstein-Gottorp. 


1702  2Ü./7.  TREFFEN 

bei 

Hutnmelshof  (5.) 

(Ort  im  europäischen  i<uiiiand,  Livland;. 

Sieg  der  B«M«il  (15.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Scheremetjew  über  die  8chw«ta 
(4.000  M.1  unter  GM.  Gf.  Schlipp enbach. 

Russ.  Verl.:  1.400  M.  Schwed.  Verl.r  1.200  M.  tot  n.  verw. 


ZUS.  1.000  TA, 
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1702  26./7.  GEFECHT 

bei 

Santa  Vittoria      am  Tassone)  (6.) 

(Ort  in  Oberifaüien,  I2  km  sudl.  von  Guastalla). 

Sieg  i  r  Franzosen  (1  500  Inft.,  2.500  Reiter  =  4.000  M.1  unter  A.-K.  H2.  v.  Vendöme 
über  die  Kaiserlichen  li.öOU  Ketten  unter  GFVVM.  Gf.  Viscomti 

Frans.  Verl.:  (U  Ofiz.>  200  M.  Kaiserl.  Veil..    600  M.  tot  u.  verw. 

400  .  Gefg.  

zun.  1.000  M. 

IZ  Standarten,  3  Paar  Pauken. 


SCHLACHT 
bei 

Luzzara  (4.) 

(Stadt  in  Obcritalien,  Emilia,  5  km  nordöstl.  von  Guastalla). 

Uncntscbicvienc  Schlacht  zwischen  den  Kaiserlichen  (38  Btln.,  80  Esk.,  57  Ge- 
schütze ■  -  25.0iX>  M.)  unter  FM.  Prinz  Eugen  v.  Savoycn  und  den  Fransosen  und 
Spaniern  ^49  Btln.,  103  Esk.  ^  30  00<J  M  )  unter  A.-K.  Hz.  v.  VendAme.  Prinz  Eugen 
behauptete  das  Schlachtfeld,  doch  gelang  ihm  nicht  der  Entädtz  Guo^tallub,  wegen  dessen 
die  Schlacht  geliefert  wurde.  Es  schrieben  sich  daher  beide  Teile  mit  Recht  den  Sieg  zu. 

Kaiserl.  Verl.:  (3  Gen.  1Ö7  Üttz.)  2.700  M.,  Franz.-span.  Verl.:  3.500  M., 

1  Fahne.  6  Fahnen,  1  Standarte. 

Gefallene  Üeneriüe : 

t  kais.  FM.  Vz.  v.  Lothringen*Commcrcy        f  f*.  Gen.-Lt.  Mqs.  de  Crequi 

t   ,  M.  d.  C.  Vicomte  de  Cavoye 
j-  ,   Brigadier  Baron  de  Vandeuil. 


1702  29./8.-9./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Guastalla 

(Stadt  in  Oberitalien,  Emilia,  am  rechten  Ufer  des  Po,  27  km  nördl.  von  Reggio). 

Die  FranS0S«n  und  Spsnier  (33.000  M.)  unter  A.>K.  Hz.  v.  Vendöme  swingen  die 
kiiserilsha  Besatsain;  (2.200  M.)  unter  GFWM.  Gf.  Solar i  zur  Obergabe  des  Platzes.  Die 
Garnison  erhielt  Auszug  mit  kriegerischen  Ehren  und  freien  Abzug  nach  Trient  bewilligt 
gegen  die  Verpflichtung,  bis  sum  i.  April  1703  nicht  gegen  Frankreich  zu  dienen. 


\m  i5./d. 


Digitized  by  Google 


128 


Nordischer  Krieg  —  Spanischer  Erbfolgekrieg. 


n02  18./6.— 9./9.  BELAGERUNG 

und  '  ^ 

EINNAHME 

von 

Landau 

(Stadt  in  Deutschland,  Bayrische  Pfalz,  an  der  Queich,  28  km  südwestl.  vpn ^^eierj. 

Die  Kaiserlichen  (32.000  Inft.,  14.000  Keitcr  =  46.000  M.)  unter  Gen  -tt.  Marxg: 
Ludwig  V.  Baden  zwingen  die  fransdusche  Besatzung  (urspr.  4.400  M.)  unter  Gen. -Li 

Gf.  Mclac,  zur  Obergabe  der  Festung. 

Kaiscrl.  Verl.:  (95  Oflz.)  3.000  M.         Franz.  Verl.:  1.700  M.  tot  u.  verw., 

2.700  ,   erhalten   freien  Abtug 
nach  StraCburg  mit  kriegerischen  Ehren. 

Gefallene  Generale: 

f  kaiserl.  GFZM.  Pz.  T.  v.  Savoyen  f  fz.  M.  d.  C.  comte  de  Sotssons. 


im  U79.--23./9.  BELAGERUNG 

EINNAHME 

V-'P 

Venloo 

(Festung  in  Holland»  Limburg,  am  rechten  Ufer  der  Maas,  20  km  nordAstl.  von  Roermoode). 

DieHoUlnder  undPreaBen  (30.000  M.,  67  Gesctu,  141  Mörser)  unter  Pst.  v.  Nassau- 
Saarbrück  zwingen  die  ftranaösische  Garnison  (noch  1.100  M.)  unter  M.  d.  C.  de  Labadie 
zur  Obergabe  gegen  Bewilligung  freien  Abzuges  nach  Antwerpen. 


1708  14./10.  SCHLACHT 

bei 

Friedlingen  (4.) 

(Marktflecken  in  Deutschland,  Grofihxgt  Baden,  am  rechten  Rheinufer,  gegenüber  Hfiningea). 

Sieg  der  FnomsMi  (25  Btl.,  34  Esk.,  3ä  Gesch.  =  17.000  M.)  unter  Gen.<tt.  Mqs. 
de  Villars  fiber  die  X«iB6r]icheB  (19  Btl..  38  Esk.  ^  l4Sm  M.)  unter  Gen.-Lt  Miikgr. 
Ludwig  V.  Baden. 

Frans.  Verl.:  (4  Gen.  251  OffzA  8.700  M.  tot  u.  verw.  (—  16*5ft). 

Kaiserl.  Verl.:  (4  Gen.  91  Oflk.i  1.850  M.  tot  u.  venr. 
f2    ,     g4     „1  1.050  .  Gefg. 
zus.  (6  Gen.  115  Offz.)  2.900  M.  («  8(HrH 
II  Kanonen,  34  Standarten. 

* 

t  fz.  Gen.>Lt.  Des  Bordes  f  kaiserl.  GFZ.M.  Gf.  v.  Fürstenberg-MÖßkircli 

t  ,  Bfig.  de       imilly  t      •      FML.  Fürst  v.  Hof enxotlern. 

f  ,      ,     comte  de  Chavannes 
f  ,  ^     mqü.  de  St.  Maurice 
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n03  14./i0.  •  SEESCHLACHT 

ha 

Vigo  (2.) 

(Stadt  im  nordwest].  Spanien»  Galtcien«  am  Atlantischen  Ozean,  80  km  sQdwestl.  von  Santiago). 
BngUiidar  und  Honinder  yruBosen  nnd  Spanier 


Admiral  Rooke 

V.>A.  Gf.  Chateauregnault 

L.ini€n>cnint; 

itt 

o 

1"  rcgiUtcn 

« 

1 
1 

10 

kleine  Fahrsougc 

■22 

2.010 

Geschütze 

1.132 

13.000 

Bemannung 

9.000 

Verluste : 

a)  an  Kimueksft: 

< 

•  tot  und  verwundet 

gefangen 

1.000  

b)  u  8eiiiff»ii: 

UnienschilTe 

18  (0  erbeutet,  9  vernichtet )  («t  100%) 

Fregatten 

1  vernichtet 

kleine  Fuhrzeuge  17  ^10  erbeutet,  7  vernichtet) 
c^anOesdilltiea:  1.132  100%). 


1:02  23./1Ü.  EINNAHME 

von 

Schlüsselburg  Xöteborg) 

(befesiigtv  Stadt  in  kuuiand,  am  südwc>il.  Ende  des  Ladogasees,  ii4  Km  östl.  von  bt.  l'ctt;ii>burg). 

Du  Russen  3i)MK>  M.)  unter  FM.  (if.  Scher.eni  etje  w  nehmen  die  Festung  mit  Sturm. 
Schwedische  bei>atzun,:  2.ouo  M. 

Kuss.  Verl.  3.000  M.  Die  schwedi^he  Besatzung  wird  kne(j<>|>c]uiigcn. 


1708  13./6.— 17./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Lfiüich 

(Stadt  in  Belgien,  Hauptstadt  der  Provinz  Löttich). 

Die  verbündeten  Englandür,  Holländer  und  Preuüaa  (40.00:)  M,)  unter  Gen  -  Kpt. 
Lord  Marlborough  swingen  die  fhuka - «paniftelie  Besatzung  ^8.000  M.;  unter  Gen. -Lt. 
Tserclaes  Pe.  v.  Täliy  zur  Obergabe  der  Festungswerke. 

Die  Garnison  (noch  5.000  M.)  erhielt  freien  Abzug  nach  Antwerpen  zugestanden. 
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170^  25./2.— 9,/3.  BELAGERUNG  • 

und 

EINNAHME 

von 

Kehl 

(Stadt  in  Deutschland,  Grodherzogtum  Baden,  am  rechten  Rheinufer,  gegenüber  StnAing.. 

Die  FnBSOsen  (28.000  M.)  unter  ML  Mqs.  de  Villars  zwingen  die  WliiffKuli 

Besatzung  (2.200  M.)  unter  Obst.  Fh.  v  Enzenberg  zur  Obergabe.  Die  Garnison  eriiiät 
freien  Abzug  nach  Pbilippsburg  zagestoitden. 


1703  ll./a  OBERFALL 

und  , 
TREFFEN 

bei 

Slegharding      Eisenbirn)  (5.) 

(Ort  in  Oberösterreich,  in  der  NShe  von  SehMrding). 

Sieg  der  Bayern  {i'^  Btin.,  20  Esk.  =  12,000  M.)  unter  Kurfürst  Max  Emmanui 
äber  die  KsiMTlIdiai  (10.000  M.)  unter  PML.  Gf.  Schlick. 

Bayr.  Verl.:  500  M.  Kaiser!.  Verl.:  1.200  M.  tot  u.  verw. 

i.aOO  ,  Gefg. 

zus.  8J00  M..  3  Kan.,  16  Stdt,  der  ganse  Tnis. 


1703  27./.1  TREFFEN 

bei 

Schagarin  (5.) 

(Ort  im  europäischen  Rußland,  Gouvernement  Wilna). 

Sieg  der  Schweden  (üuO  M.  Inft.i  4üu  Reiter  ^-  1.300  M.)  unter  GM.  Gf.  Lewet- 
haupt  über  die  Polen  1 6.200  Inl.,  2.öOü  Kav.  =  8.700  M.)  unter  Gen.  Oginski. 

Schwed.  Verl.:  200  M.  Poln.  Verl.:  3.000  M.  («ror.  000  Gefg.:. 


1703  19./4.-25./4.  Vergeblicher 

ANGRIFF 

der 

StoHhofen— Bühler  Linien 

(Verschanzungen,  welche  zwischen  Kehl  und  Straßburg  quer  über  das  rechte  l'fer  des  Rhic- 
tals  gelegt  waren,  in  einer  .Ausdehnung  von  1^  km  die  hadischen  Orte  StoUhofen,  Bühl  i:^ 

Sellingcn  in  sich  bchiussoii 

Die  Kaiserlichen  und  Holländer  (24.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Markgf.  Ludwig  vor 
Baden  verteidigen  die  Linien  erfolgreich  gegen  tnehrcre  Angriffe  der  Franzosen  (iö.OOOX. 
unter  Mi.  Mqs.  de  VilUrs. 

KaiserL-boll.  Verl.:  200  M.  Franz.  Verl.:  3.000  U. 
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l?a3  l./ö.  TREFFEN 

bei 

Pttitusk  (6.) 

(SUdt  ia  Russisch-Polen,  am  rechten  Ufer  des  Narew,  50  km  nördl.  von  Warschau). 

Sieg  der  8ehw»l6a  (2.000  M.)  unter  Karl  XII.  fiber  die  SiehiM  und  Polen  (U.O0O  M.) 
unter  PM.  G€  Stein«u. 

Schwed.  Verl. :  c«.  109  M.         Sächs.-poln.  Verl. :  1.300  M.  tot  u.  verw. 

 700  ,  Gefg.  


sus.  SM  M. 


Vm  24./4.~15,/5.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Bonn 

(Stadt  in  Freuden,  Rheinprovint,  am  linken  Rheinufer,  25  km  süddetl.  von  Köln). 

Die  verbündeten  Engländer,  Holländer  und  Prenfien  (40.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Lord 
M  & r  1  b  o  r  o u  g  h  nötigen  die  firanaösische  Bet>atzung  (3.600  M.)  unter  M.  d.  C.  Mqs.  d'Al eg r  e 

zur  Kapitulation. 

Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren  nach  Luxemburg. 


rm  ao.yö.  treffen 

bei 

Eeckeren  (4) 

(Marktflecken  in  Belgien,  Provinz  Antwerpen,  7  km  nördl.  von  Antwerpen). 

Sieg  der  Franco-Spanier  (28  Btln.,  48  Esk.  =  19.000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Bouffiers 
über  die  Anglo-HoU&nder  (24  BUo.,  23  Esk..  48  Gesch.  =^  15.000  M)  unter  Gen.-Lt.  Baron 
Obdam. 

Fr«nÄ.-span.  Verl.;  (141  Offz.)  2.300  M.  (=  12-5%). 

Engl.-hnll.  Verl.:  (137  Offz.)  3.300  .M.  iwov.  800 Gefg.) 
1=  22%),  48  Kanonen  (=  lOO^J,  6  Fahnen, 
2  Standarten,  300  Wägen. 


9' 
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170»  27./6.  TREFFEN 

Steckene  (6.) 

(Marktflecken  in  Belgien,  Ostflandern,  25  km  wesü.  von  AnIwetpenK 

Sieg  der  HtUla4«r  (12  Btln.,  8  Bsk.,  20  Kan..  UMOrser«  7.000  M.)  unter  GM  Bim 
Sparr  Ober  die  Franco-Spanier  (5  Btln  =  2.S00  M.)  unter  M.  d.  C.  de  Hessj. 
Holl.  Verl.:  (80  OiTz.>  1.3(*0  M.  Fran2.-span.  Verl.:  700  M. 


1703  31./7.  GEFECHT 

bei 

Munderkingen  (6.) 

(Stadt  in  Deutschland,  Württemberg,  am  rechten  ponauufer,  32  km  sfidwestl.  von  Ulm). 

Sieg  der  naaBOM  (IV3  Btln.,  ZZ  Esk.  —  4.200  M.)  unter  M.  d.  C  de  Legal  ölNr 
die  StiB0riieh0B  (5.000  Reiter»  3  Gesch.)  unter  FML.  Gf.  Latour. 

Pran«.  Verl:  (1  Gen.  40  Offz.)  500  M.  tot  u.  verw.  KaiserL  Veri.:  ca.  SOOR 

Oefallene  Oeoerfile: 

t  fx.  Brigadier  Ou  Heron  t  hann.GM. P2. Chr.  v. Braunscbweig^Läneburg. 


1703  19./8.-25.y9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Huy 

(Stadt  in  Beigten,  Provina  Löttteh,  an  der  Maas,  27  km  südwesU.  von  Lfittieb . 

Die  Alifflo-H«11iBd«r  (42.000  M.)  unter  Gen.-Kpt  Hs.  v.  Marll>ofougb  nötigeedte 
frailBdtifOhe  Garnison  (16  Btl.,  10  Esk.  7.500  M.)  unter  Gen. -Lt.  de  Noyelles  tat 
Kapitulation.  Die  Besatzung  wurde  kriegsgefangen« 


1703  lö.y8.-7./9.  BELAGERUNG  ♦ 

und 

EINNAHME 

von 

Breisach 

(SUdt  in  Deutschland,  Giuühcrzugtum  Baden,  am  icchtcii  Rhcinufcr,   19  km  westL  vtn 

Freiburg  im  Breisgau). 

Die  Franzosen  (50  Btln.,  59  Esk.,  120  Gesch.,  32  Mörser  =  24  000  M.)  unter 
Hz.  v.  Burgund  zwingen  die  kaiserliche  Besatzung  (3.500  M.)  unter  FML.  Gf.  Arco  nr 
Obergahe.  Die  Giirnison  erhielt  freien  Abzug  nach  Rheinfelden  bewilligt. 

Franz.  Verl.;  900  M.  Kaiserl.  Verl.:  800  M.  tot  u.  verw., 

3.200  erhalten  freien  Abzug. 
74  Gesch.,  8  Mörser. 
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17a3  20./9.  SCHLACHT 

b«i 

Höchstädt  (4.) 

(Stadt  in  Bayern,  Schwaben,  am  Unken  Donauufer,  35  km  nordwestl.  von  Augsburg). 

Sieg  der  Bayani  und  Fmuoson  (59  Btln.,  70  Esk.  »  £3.000  M.)  unter  Kurfiirst  Max 
Emmanuel  über  die  KilatrUclMn  und  FnvBeil  (13.000  Init,  6.000  Kav.  =  18.000  M.)  unter 
FM.  GC  Limburg-Styrum. 

Pranz.-bayr.  Verl.:  IJQO  M.  Kaiserl.  Verl.:  4JiOO  M.  («  25»)» 

tot  u.  verw.  (6-6%),  37  Kan.,  4  Fahn..  9  Stdt.,  l  Paar  Pauken. 

6  fz.  Standarten,  1  Paar  90    Munitionswägcn,    121  Proviantwagen, 

Pauken.  02  Offizierswägen,  ;5.2ö2  Zelte,  900  Pferde. 


1703  10./9.— 27./9.  BELAGERUNG 

II  n  i,i 

EINNAHME 
von 

Limburg 

(Stadt  in  Belgien,  Provinz  Lüttich,  5  km  nordöstl.  von  Verviers). 

Die  Anglo- Holländer  (24  Btln.,  34  Esk.  —  16.000  M.)  unter  Gen.  d.  C.  Erbpz.  von 
Hesf;<?n-Cassc1  nötigen  die  fnuiBÖailcike  Besatsung  (1.400  M.)  sur  Kapitulation.  Die 
Garnison  wurde  kricgsgefangen. 


170S  15./5.— i5./10.  BELAOERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Thoni 

(befestigte  Stadt  in  Deutschland,  Westpreufien,  am  rechten  Ufer  der  Weichsel). 

Di?  Schweden  (]4''iOO  M.)  unter  Karl  XII.  nötigen  nach  fünfmonatlicher  Belagerung 
die  polniscti - flächsische  Besatzung  (6  000  M.)  unter  GM.  v.  Kanitz  zur  Übergabe. 

Schwed.  VerL:  4.000  M.  Poln..sächa.  Verl.:  1  00  >  m.  tot 

3.UU<>  B  verw.  u.  krank 
?  0<>1   ,  kriegsgefangen 

zus.  6.000  M. 
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1703  15./li.  SCHLACHT 

bei 

Speyer  (=  am  Speyerbach)  (3.) 

(Stadt  in  Deutschland,  bayrische  Pfalz,  am  linken  Rbeinufer). 

rnuiMMK  KilMrlielio,  HoUlBter  vaä  Piwla 

M.  Hx.  V.  TalUrd  G.  d.  K.  Erbps.  v.  Hessen-Kassel 

Streltkräite : 

34  Btln.  ........   12.000  [nfanterie  16.000   28  Bün. 

6ö  £skadr.  ......  .    6.000  Kavallerie  6000  54  Eskid:. 

laDOO      eafftint-Stirk«  88.000 

Verluste : 

4.000  (7  Gen.)  tot  und  verwundet  •  (7  Gen.  )  ...  4.000 

 -       -                                 gefangen  ■   ft     ,     150  Offz.)  2.000 

88»  ^  ^Jm  (7  Gen.)  eetutt-Yerlnit   •  (8  Gen.  150  Ofii.)        =  fl> 

T^pUton:     28  Kanonen, 

50  Fahnen  und  Standarten. 

t  fz.  Gcn.-Ll.  ConUe  de  Pracontal  f  Holl.    GM.  Pai.  v.  Hessen-Hombufi 

t  .  Brigadier  d'Auriac  f  eächs.   .   Gf.  v.  Hofktrohen 

t  ,       .      Comte  de  Gay  lue  f  preufi.  ^   v.  Tettau. 

t  »        «       Mqs.  de  Calvo 
t  Span.   .      Mqs.  de  Co  et  e  au 


1708  13./10.— 17./11.  BELAGERUNQ 

und 

EINNAHME 
von 

Landau 

(Stadt  m  Deutschland,  bayrische  Pfalz,  an  der  Queich,  Z&  km  südwestl.  von  Sftyet). 

Die  Fnunosen  (54  Bün.,  73  Esk.  =  26.000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Talle rd  sviogn 

nach  einem  erfolglosen  Entsat/.w  rsuch  (Schlacht  am  Speyerbach^  die  kaiserliche  ßesatzu'S 
(5.600  M.  mit  Gesch. >  unter  !ML.  r,f.  Friesen  zur  Obergabe.  Die  Garnison  (noch 3.8Ü0 M.' 
erhielt  freien  Abzug  nach  Philippsburg  zugestanden. 

Franz.  Veri.:  5.000  M.  Katseri.  Verl.:  1.800  M.  tot  u.  verw. 

3.800  .  erhalten  freien  A\>m 


Digitized  by  Google 


Nordischer  Krieg  —  Spanischer  Erbfolgekrieg. 


135 


1703  3A12.~16./12.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Augsburg 

tSudt  in  Bayern,  am  Lech). 

Die  Bayern  und  rnniOWB  (50  Btln.,  -41  Esk.  =  23.000  M.i  unter  Kurfürst  Max 
Emmanuel  V.  Bayern  swingen  die  kuaorltolio  Besaitung  <d.000 M.,  13S  Kan.,  i>3  Mörser) 
unter  FML.  Baron  Bibra  zur  Obergabe. 

Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  nach  Nördlingen  zugestanden. 


i;04  ll./l.  GEFECHT 

h,:\ 

Castelnuovo  di  Bormida  (6.) 

(Ort  in  Oberitalien,  Piemont,  an  der  Bonnida«  15  km  südwestl.  von  Alesaandria). 

Sitg  der  Franzosen  und  Spanier  (10.000  M.)  unter  A  K'.  Hz.  v.  Venddme  öber  die 
£ai««rlichen  (3.000  Inft.,  l.CHXJ  Reiter,  8  Gesch.l  unter  GFWM.  Gf.  Solari  f. 
Franz.  Verl.:  ;3  Gen.  40  Offz.    1.500  .M.  tot  u  vcrw. 

Kaiserl.  Verl.:  600  M.  tot  u.  vcrw. 

300  ,  Gcfg..  10  Standarten. 

t  kaiscri.  FML.  Fst  Liechtenstein 
t     .     GFWM.  Gf.  Solari. 


1704  20./3.  TREFFEN 

bei 

Eisenstadt  (Kis  -  Marton)  (6.) 

(Stadt  in  Ungarn,  Komitat  Ödenburg,  an  der  Lettha,  30  km  nordweatl.  von  Ödenburg). 

bieg  der  Kaiseriichen  {'i.OOO  inft  ,  2.4UO  Heiter,  17  Gesch.  =  4.400  M.)  unter  PM.  Graf 
Heister  über  die  nnffftiiMkaB  Imiurgenleft  (10.000  M.}  unter  Gf.  Karoiyi. 

Ungar.  Verl.:  2.000  M.,  200  Wägen. 


1704  28./5.  TREFFEN 

bei 

SchmOllnitz  (=  Szomolyän,  Nädas)  (6.) 

iMarktflecken  in  Ungarn,  Komitat  Prefiburg,  20  km  nordwestl.  von  Tyrnau*. 

Sieg  der  angarischsii  Insurgenten  i4.000  Inft..  6.000  Reiter  =  10.000  M.)  unter 
Gf.  Bercsenyi  über  die  Caisarlichon  (2  200  Intl.,  200  Iteiter,  4  Gesch.  »  2.400  M.»  unter 
GFWM.  Ritsch  an. 

Ungar.  Verl.:  ca.  400  M  Kaiserl.  Verl.:  1.600  M.,  4  Kanonen. 
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]#0i  ai.  ä.-'&A  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Susa 

t  Stadt  in  Oberitalien.  Pi«mont,  52  km  we$tl.  von  Turin 

Die  Fn&SQSen  20  Btln..  16  Esk.  =  t2.0O)M.)  unter  Gen-Lt.  Hz.  de  La  Fcu  i  1  lad« 
nötigen  die  piemontesische  Besatzung  {2.300  Inft.,  1.000  Reiter  =  3.300  M.)  unter  GenerJ 
Bcrnardi  zur  Kapitulation.  Dtc  Garnison  erhielt  freien  Abzug  nach  Avigliana  bewiliigL 


im  13./6.  TREFFEN 

bei 

Raab  (-  Gyor)  (5.) 

(Stadt  im  westU  Ungarn,  am  Einf1u0  der  Raab  in  die  Donau,  HO  lern  nordwestl.  von  Budapests 

Sieg  der  Ktittrllelwil  (1.600  Inft.,  2.000  Kav.  ^  8.600  M.)  unter  FM.  Gf.  Heister 
fiber  die  «■ffuis^en  lasiirirmteB  f 2.000  InfL,  5.400  Reiter  =  7.400  M.)  unter  Gf.  Forgtch. 
Kaiserl.  Verl.:  200  M.  Ungar.  Verl.:    600  M.  tot  u.  venr. 

 &.000  ,  Gefg. 

  2US.  SM  M.,  6  Kanonen. 

n04  2./7.  SCHLACHT 

am 

Schellenberg       Donauwörth)  (3.) 

(Hügel  in  der  Nähe  von  Donauwörth,  Stadt  in  Bayern,  am  linken  Donauufer,  40  km  nörvU. 

von  Augsburg). 

SQgl^  KolL,  KilMiüche  Bayern  «ad  Vnmom 

Gon.'Cpt.  Hz.  V.  Marlborough  bayr.  FM.  Gf.  Areo 

$tr«itkrallle: 

86  Biln.   20.000  Infanterie  10.000  Btln.  21 

40  Eskadr.   5.000  Kavallerie  1.00O  Eskadr.  12 

86.000      eewmt-Sarke  U.000  Gescb&ise 

Verluste : 

6.000  (16  Gen.  350  Oflte.)  •  tot  und  verwundet  (7  Gen.)  2.000  = 

  -  -  vermißt,  gefangen   -  OW  —  9* 

U%      8X100  (16  Gen.  350  Offs)  •    eflsant-Terlut  (7  Gen.*  4JKI0  «  18% 

TrophiAn:      16  Kanonen  (»  100%), 
13  Fahnen,  12  Wügen. 
Oefalleno  Generale: 

f  kaiserl.  IM.  Gf.  Limburg-Styrum  f  fz.  Brigadier  comte  de  Nettancour  l 

f  ho!!   (icn.-Lt.  Goor 

t  liiinnov.  <iWM.  v.  Hein  heim 

t  kaiscrl.      ,     Pz.  v.  Braunsch weig^Bevern 

t     ,  ,     Fh.  v.  Waldt 


Digitized  by  Google 


Nordischer  Krieg  —  Spanischer  Erbfolgekrieg. 


137 


1704  576.— 24./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Verceili 

(Stadt  in  Obcnt.ilien,  Picmont,  an  Jcr  Scsia,  76  km  nordöstl.  von  Turin). 

Die  Fr&naosen  und  Spanier  (37  Btln.,  59  Ksk.  =  26.000  M.)  unter  A.-K.  Hz.  v.  V  e  n  d  6  m  e 
xwiagen  die  piett«lt6titdl*kiiMrtlete  Garnison  (t3  Btln..  3  Esk,  —  7.000  M.)  unter  dem 
piemontesischen  PZM.  Des  Hsyes  sur  Kapitulation. 

Frans  Verl.:  1.100  M.         Piero.-Icaisert.  Verl.:  900  M.  tot  u.vtrw,,  6.100  kriegsgefg. 


1704  13./8. 


SCHLACHT 

bei 

HOchstadt  (=  Blindheim)  (1.) 


(Stadt  in  Bayern»  Kreis  Schwaben,  am  linken  Donanufer,  35  km  nordwestl.  von  Augsburg). 


64  Btln  •  . 
166  Eskadr  • 

80  Geschätze 


.  30.000 
.  20.000 


60.000 


Asgrlo-Holliader,  Preofien  n.  XatserUcka 

Gen.-K|»t  Hs.  v.  Marlborough 
FM.  Ps.  Eugen  v.  Savojren 

Streitkrilte : 

Infanterie 

Kavallerie 

9«nat-3tftrke 

Verln»te: 

tot 
verwundet 

Blatiffe  Binlmll« 

vermißt,  ''tngcn 

0esamt-Verliuit 
TropUon: 


4.500  (4  Gen.    543  0(b.). 

 8000  {4  ,   i.ieo  ,  )  . 

25%  =  12.500  (8  Gen.  1.703  Offs.)  • 

1»  =      500     —  — 

86»  »  IS  000  (8  Gen.  1.703  Ofiz.) . 


FnuiMsra  Bsywn 

M.  Hs.  V.  Taliard 
Kurfürst  Max  Emmanuel 

37.000    78  Btln. 

15.000   .....  143  Eskadr. 

6S.O0O  1dl  Geschätze 

«tlSGen.l  6.000 

(6   ,  )  8.000 

.  (24  Gen  )  14.000  =  271^ 

(17    ,    1.425  Qffg.)  u  nOf)  27» 

.  (41  Gen.)  28.000  =  H% 


t  dän.  GM  v.  Bielke 


t  engl.  „ 
T  holl.  , 
t  preuü.  , 


Sir  Row 

Gf.  V.  Erbach 
V.  N  a  t  Zr  Iii  e  r 


151  Gesch.  t=  UX)%»,  9u  Fahnen,  4ö  SlJt., 
17  l'aar  Fauktn,  5.400  Wägen, 
3.600  Zelte,  Kriegskasse,  25  SchifTbr. 

OefUlettS  Ooneralo: 

t  bsyr.  Gen.-Li.  Fh.  v.  Saalfeld 
t  frans.     «.      iMqs.  de  Blainville 


t 

t 
t 
t 
t 
t 
t 
t 
t 
t 
t 
t 
t 
t 


■ 
» 


n 


9 


It. 


Comte  de  Clerambault 

Mqs.  de  V  er  ti  11}' 
,       Comte  de  Zurlauben 
M.  d.  C.  Baron  de  Plancy 

„  „    „  Comte  de  Verrue 
Brigadier  Comte  de  La  Baume 
Mqs.  de  Bethune 
Comte  de  Gassion 
,         Com  tc  de  M  a  i  s  o  n  c  c  1 1  e 
,        .\L,js.  Jl'  .M  :i  r  i  i  l  «ic 
,        Baron  Monroux 
,        Chcv.  de  Neuville 
«       Mqs.  du  S'  Puange 
.      Comte  de  Sasse  nage. 


• 
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n(H  12./6.~21,/8.  BELAGERUNG 

und 

ERSTÜRMUNG 

von 

Narwa 

(das  heutige  Iwangorod,  Stadt  in  Rufiluidp  an  der  Naruwa,  12  km  von  deren  Mfinduiv  u 

die  Ostsee). 

Die  Bassen  (15.000  Inft.,  10.000  Kav.  =  25.000  M.)  unter  FM.  Ogilvie  nehmend« 
Stadt  und  Festung  mit  Sturm.  Sthwedisch«  Besatsung  unter  GM.  Baron  Horn  4.500 M. 
Russ.  Verl.:  8.000  M.  Sehwed.  Verl.:  2.500  M.  tot  u.  verw. 

2.000  .  (t  Gen.  114  Offz.«  kriegigdit 
450  Kanonen. 


nOi  24./8.  SEESCHLACHT 

bei 

Velez- Malaga  (2.) 

4 

(Stadt  im  südlichen  Spanien,  30  km  6stl.  von  Malaga). 

FranzüäBa    kämpfen  unentschieden  gegen   Engländer  und  Holländer 
Admirai  Ol.  v.  Toulouse  Adiinral  Rooke 

Streitkräfte : 

49  Linienschiffe  44 

—  Fregatten  2 

19  kleine  Faliizeugc  9 

24  Gaiceren  — 

3.543  Gescbfitse  2.935 

24.000  Bemannung  18.000 

Yerlttgte: 

a)  an  Kamisehsft: 

2.200  (3  Adm.  lö')  <  »tfz.j        tot  und  wrwundci  •  •  •  •  2.800 


%%  =  2J900  <3  Adm,  150  Oflz,)    ■   (Jesamt -Verlust  2Ä)0  =  16-6^ 

b)  an  ScUlTeii: 

Linienschiffe        1  vernichtet 

c)  an  Geschfltsen:  64  (=  2%) 

CtofaUeoe  Adnirale: 

t  fs.  chef  d'escadre  Chevalier  d'Armagnac 
f  ,     ,  g        Erard  de  Bell  sie 

f  ,    ,         .       Cotnte  de  Relingue. 
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1704  5./9.  EINNAHME 


von 


Lemberg 

(Stedt  in  Österreich,  Meuptsladt  des  Königreichs  GaUsienK 

Die  Sckweden  (12.000  NU  unter  Karl  XII.  erobern  die  Stadt  und  zwingen  die  polnische 
Garnison  (S.000  M.)  sur  Kapitulation. 


K04  2d./8.— 1 1./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Ulm 

(Stadt  in  Deutschland,  Wäittemberg,  an  der  Donau.  75  km  südöstl.  von  Stuttgart . 

Die  XalMilieh«!!  (2S  Btln.,  19  Esk.  =  11.000  M.)  unter  PM.  Fb.  v.  Th fingen  nötigen 
die  bftyiitdk*lnuuritadich«  Garnison  (2.600  M.)  unter  bayr.  GM.  v.  Pettendorrsur  Kaps- 
bilation.  Die  Besatzung  erhielt  freien  Absug  mit  kriegerischen  Ehren  nach  Strasburg  sugesichert 


im  30./8.— 30./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Ivrea 

(Stadt  in  Oberitatien,  Pieraont,  40  km  nördl.  von  Turin). 

Die  Pranco-Spanier  (10.000  M.,  27  Gesch.)  unter  A -K.  Hz.  v.  \'endume  zwingen  die 
kaiserliche  Besatzung   2.000  M.i  utitcr  GFWM.  Fh.  v.  Kriccbbaum  zur  Kapitulation. 
Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen. 


1704  8./ 10.  TREFFEN 

bei 

Päta  (5.) 

(Dorf  in  Ungarn,  Komitat  Koiosz,  10  km  südöstl.  von  Klausenburg  . 

Sieg  der  Kaiisrlichen  (1.000  Inft.,  2.000  Kav.,  8  Gesch.  =  3.000  .M.  unter  FM.  Graf 
Bussy  Rabutin  über  die  nngarischea  iBSorffentsii  (4.000  Inft.,  8.000  Reiter,  12  Gesch. 

^  12.000  M.)  unter  Paul  Cassus. 

Kaiserl.  Verl.:  100  M.  Ungar.  Ver!    4  000  M.,  4  Gesch.,  43  Fahnen.  2  Paar 

Pauken,  4üü  Pferde. 
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1704  7./n.  TREFFEN 

bei 

Punitz  (5.) 

'  (Ort  in  Deutachland,  im  sfidlichen  Posen,  52  km  norddstl.  von  Glogau^ 

Sieg  der  SftOhsea  und  Basten  (24  schwache  Btln ,  6  Gesch.  =  6.S0O  M.)  unter  den 
sächs.  Gen.-Lt  Gf.  von  der  Sehulenburg  über  die  Sdiwedeii  (9.000  Reiter)  unter  Kfinig 
Karl  Xn. 

SXchs.-russ.  Verl:  000  M.  tot  u.  verw.  Schwed.  Verl.:  8.000  M. 

400  9  gefg. 

'  ■■' '  I 
sus.  1.000  M. 


1704  9./9.— 24./11.  BELAGERUNO 

und 

EINNAHME 

von 

Landau 

(Stadt  in  Deutsehland,  Bayrische  Pfalz,  an  der  Queich,  28  km  sQdwest].  von  Speier) 

Die  Kaieerlichen  (52  Btl.,  l*-;  Esk.  =  30.000  M.)  unter  Gen -Lt.  Markgf.  Ludwig  von 
Baden  nötigen  die  fransdfische  Besatzung  (ä.OÜO  M.)  unter  Gen. -Lt.  de  Laubaoie 

Übergabe. 

Kaiserl.  Verl.:  5.000  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  3.000  M.  un  u.  verw. 

ÖOO  ,  krank 
1.5uO  „  erhalten  freien 
Abzug  nach  Hagenau. 
66  Oeschütse,  19  Mörser. 

CMllene  Oenermle: 

t  kaiseri.  GPZM.  Gf.  v.  POrstenberg  f  fz.  M.  d.  C.  Duc  de  Montfort 


1704  2G./12.  SCHLACHT 

bei 

Tyrnau  (=  Nagy-Szombat)  (6.) 

(Stadt  im  westlichen  Ungarn,  Preflburger  Komitat,  40  km  nordtetl.  von  Prefiburg). 

Sieg  der  Kaiserlichen  ^4  000  Inft.,  3.000  Kav.  =  7.000  M.)  unter  FXL  Gf,  Heister 
fiber  die  sngariacheii  Insurgeiitaii  (7  ODO  Inft.,  13,^000  Reiter,  30  Gesch.  —  20.000  M.)  mler 
Fürst  Räkoczi. 

Kaiserl.  Verl.:  ca.  500  M.  Ungar.  Verl.:  2.000  M..  30  Kanonen. 

50  Fahnen  und  Standarten. 
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1705  2I./3.  SEETREFFEN 

bei 

Gibraltar  (4.) 

(englische  Stadt  und  Festung,  im  Süden  der  pyrenäischen  Halbinsel,  an  der  gleichnamigen 

Meerenge«. 

Engländer  und  Holländer  Franzosen 

V.-A.  Leake  V.-A.  de  Pointis 

StreitkrSfle: 

35         Linienschiffe  5 
ca.    2.000  Gesch&txe  336 

,    13.500         Bemannung  2.500 

Verluste : 
a)  an  Mannschaft: 

3%  B=:  4*»  tot  und  verwundet   600  =  24% 

—  -    gelangen   1.000  ^  40?fc 

3%  =  iOO  Gesamt -Verlast   1.600  =  61% 

b)  an  Schiffen: 

vernichtet,  2     LinienschifTe  5  (3  erbeutet  Z  vernichtet) 

c^anOeschttstn:  336  100»). 


rm  14/10.  bis  BELAGERUNG 
1705  9./4.  und 

EINNAHME 
von 

Verrua 

(Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  am  Po,  34  km  nordöstl.  von  Turin). 

Die  FnuiC0*8piili«r  (46  Btl.,  47  Esk.  =  30.000  M.)  unter  A.-K.  Hs.  v.  Vendöme 

awingen  nach  sechsmonatlicher  Belagerung  die  pidlllODtesisch-kaiserllcIlS  Besatzung  (urspr. 
6.000  M.,  zum  Schluß  noch  l.iöOM.  Streitbarel  unter  kaiserl.  Obst.  Presen  zur  Kapitulation. 

Die  Garnison  wurde  kriepsgefangcn.  Infolge  der  bis  zum  14.  März  1705  aufrecht  erhaltenen 
Verbindung  mit  dem  verbchan/.ten  L,iger  von  rrescentino.  woselbst  die  austrc» -snvnyische 
Hauptmacht  (14,000  M.i  unter  Wz.  Victor  Amadeus  II.  v.  Savuycn  stund,  erlnell  die 
Besatzung  regelmäßig  Verstlrkung. 

Franz.  Verl.:  (6  Gen.,  547  OfTz..  30  Ingen.)  12.000  ilL 

Gefallene  Generale: 
t  Iz.  Gen.-Lt.  Comte  de  Bouligncux 
t   ,     ,     ,    Baron  de  Chartogne 
f  •  M.  d.  C.  Comte  dlm^eourt 
t  *  9  *  >  Chev.  de  Rieh^rand 
t  *    •  *   »   Baron  de  Vassinhac  i 
t  •  a  •  •  Mqs.  de  Wartigny. 
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170^  21./L0.  bis  Vergebliche 
1705  30./4.  BELAGERUNG 

von 

Gibraltar 

(englische  Stadt  und  Festung  im  Süden  der  pyrenäischen  Halbinsel,  auf  einem  Kap»  weldies 

die  gleichnamige  Meerenge  beherrscht). 

Die  Ettfirlinder  ^sukzessive  auf  4.000  M.  verstärlct),  unter  FML.  P«.  Gtmg  v.  Hesscih 
Darmstadt,  durch  die  englisch  -  holländische  Flotte  (35  Linienschiffe)  unter  V.-A.  Sir 
Leake  auf  das  Wirksamste  von  der  Seeseite  unterstützt,  behaupten  sich  erfolgreich  gegen 
alle  Angriffe  der  FnilOO- SpUÜM*  (durch  stete  Verstärkungen  von  der  Landsciie  bi^  aaf 
20.000  M.  gebracht',  unter  dem  spanischen  Gen.-Kpt.  Hz.  v.  ViUadarias  und  dem  £caa- 
zösischcn  M.  Gf.  Tesse. 

Franz.-fipan.  Verl.:  12.000  M. 


1705  19./4.— 10./5.  ERSTÜRMUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Mirandola 

(Stadt  in  Oberitalien»  Emilia»  28  km  nordöstl.  von  Modena). 

Die  Franzosen  (9  HUn.,  4  Esk.,  25?  Gesch.,  5  Mörser  500<)  M.)  unter  GroOpnor 
Gen.-Lt.  Gf.  v.  Vendümc  zwingen  die  kaiserliche  Besatzung  (l.öOU  M.,  50  Gci>ch.)  unu: 
GWM.  Gf.  Königiiegg  zur  Kapitulation.  Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen. 


1706  18./7.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Wanghe  (6.) 

(Ort  in  Belgien,  Provinz  Lüttich,  tO  km  nordwestl.  von  Neerwinden). 

Sieg  der  Augrlo •  Holländer  (14.000  M.)  unter  Cjcn.-Kpt.  Hz.  v.  Marihorough  über 
die  Fmsoeen  (15.000  M.)  unter  M.  Hz,  v.  Villeroi. 

Anglo-hoU.  Verl.:  200  M.  I'"z.  Verl.  2.000  M.,  lö  Kanonen,  4 Fihncn 

'  und  Standarten. 
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SCHLACHT 

bei 

Gemauerthof  (4.) 

(Ort  in  RufiiAnd,  Kurland,  85  km  sQdwestl.  von  Riga . 

Sieg  der  Schweden  (3.U00  Inf.,  4.0(J0  Kav.  —  7.000  M.)  unter  GM.  Cf.  Lewenhaupt 
über  die  Rassen  <4.0O0  Inft.,  lö.OOu  Kav.  =  20.000  M.;  uhtcr  i'M.  ül.  Scheremctj e w. 

"  Schwed.  Verl.:  ca,  l.OOO  M.  Russ.  Verl.:  5.000  M. 


1705  16./8,  SCHLACHT 

bei 

Cassano  (4.) 

^Si.uii  Iii  überhallen,  Lombardei,  an  der  Adda,  26  km  nordöstl.  von  Mailand). 

Sieg  der  Fr&nsosen  und  Spanier  (35  Rtln.,  46  Esk.  =  22.000  M.)  unter  A.-K.  Herzog 
V.  Yen  dorne  über  die  Kaiserlichen  (43  Btln.,  6Ö  Esk.,  20  Gesch.  s  24,000  M.)  unter 
FM,  Pz.  Eugen  v.  Savoyen. 

Franz.  Verl.:  8.000  M.  (7  Gen.)             Kaiscrl.  Verl.:           M.  {9  Gen.)  tot  u.  verw. 
tot  u.  verw,  <=  14%/»  4  Kan.   äoo  Gcfg.  

zus.  4.500  M.  (■  19*), 
7  Kanonen,  7  Falinen  und  Standarten. 

^fkUene  Oeoerale: 

t  (s.  Gen,-Lt.  Mqs.  de  Choiscul  f  kaiserl.  Geu.  d.  Kav.  Gf.  Leiningen 

f  ^       ,       Comtc  de  Vaudrey  f      ,      GWM.  Fz.  J.  v.  Lo  thringcn. 

t  ,  Brigadier  Comte  de  Chaumont 
f  ,       y      de  La  Gennetiere 
f  ,       ,      Baron  de  Maurtae. 


170&  18./9.-6./10,  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Barcelona 

(Stadt  in  Spanien«  ehemalige  Hauptstadt  von  Catalonien,  an  der  Mfindung  des  Llobregat  ins 

Mittelländische  Meer). 

Die  ABglo-HaUillAar  und  Kaiierliclien  (8.000  M.«  3.000  Landmilizen  (Miquelets)  mit 

52  Schiffs-  und  40  schweren  Belagerungsgeschützen)  unter  Gen.  Gf,  Peterbornugh  und 
FML.  I^rmdgf.  v.  H  c  s  ? en  - D  a  rm  s l adt  f,  zwingen  die  spanische  Besat^unc-  i  ^.('(Jo  Inft., 
öOO  Heiter)  unter  Vizekonig  (if.  Vclasco  ?ut  Kapitulation.  Die  Besatzung  wurde  kriegs- 
gefangen,  der  größere  Teil  nahm  jcJuch  Krii-ii^Jienste  m  der  Armee  Karls  IIL 

t  kaiserl.  FML.  Landgf.  v.  Hessen-Darmstadt. 


im  27./2. 
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170Ö  4./10.— 17710.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Badajoz 

(Stadt  in  Spanien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provini,  an  der  Guadiana,  Grencfestung 

gegen  Portugal). 

Die  gpanische  Hcsatzung  (J.OOU  M.i  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Fuebla,  verteidigt  sich  erfolg- 
reich gegen  die  Angriffe  der  anglo  •  portagiesischen  Armee  (17.000  Inf^.,  5.000  Hctteri  untu 
Lürd  Galway  bia  zur  Ankunft  des  frutsAsjschen  Entsataheeres,  14.000  M.  unttf 
M.  Gf.  Tesse,  welchem  es  gelang,  t.OCO  M.  in  die  Festung  tn  werfen,  und  die  Ko^ 
Portugiesen  swang«  die  Belagerung  aufaufaeben. 


1705  U./U.  SCHLACHT 

bei 

Zsib6  (4 ) 

(MurktÜecken  in  Ungarn,  Komitat  Szilagy,  öl  km  nordwestl.  von  Klausenburg!. 

Sieg  der  EaiMrlidiMi  (10.000  Infi,  3.000  Kav.  =  13.000  M.»  unter  GFZM.  Gf.  Herbt- 
ville  Ober  die  nngwciicheil  Insurgenten  (8.000  Inft.,  16.000  Reiter,  28 Gesch.  «=  24.000)1) 
unter  Fst.  Räköcai. 

Kaiserl.  Verl.;  600  M.  Ungar.  Verl.:  6.000  M.  (-^  25H 

28  Kanonen       100«),  60  Fahnen. 


1706  25./ 12.  TREFFEN 

bei 

Sendling  (=  Unicrsendling)  (5.) 

(früher  Landgemeinde  in  Bayern,  jetzt  Vorstadt  von  München). 

Sieg  der  Kaiserlichen  i  1.500  Inft.,  öOO  Kcitci »  unter  GWM.  Fh.  v,  Kriechbaun 
über  die  aufständischen  Bayern  (4.(XM)  bewaffnete  Bauern)  unter  Hptm.  Mayer. 

Kaiserl.  Verl.:  50  M.  Bayr.  Vorl.:  3.500  M.,  welche  säinll«cl> 

niedergemacht  wurden. 
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1706  13. '2 


SCHLACHT 

bei 

Fraustadt  (3.) 

I  Stadt  tA  OviitMlilaad,  Piovins  Posen,  60  ka  sQdweatl.  von  Pown). 


Schweden 
FM.  Gt  Rlieaskjdld 


Streitlträftes 


12  Btln.                             7.000  Infamerie 

37  Eskadr.                        5.000  Kavallerie 

12.000  QesaBt-St&rk« 

Verlust© : 

2.000    tot  und  verwundet 

 —      *  •  •  *  v<ennlflt,  gefangen 

Ulk  »=  9j000    Gesamt- Verlast 


Sachsen,  Polen,  Raegen 
Gen.-Lt.  Gt  v,  d.  Sehnt enburg 

14.000   Btln.  29 

4/HH)  Eskadr.  40 

18.000   Geschütze  32 

  5.000  =  28* 

 (157  Ollk)  8.000  ■=  54» 

 18.000  =  88« 

31  Kanonen  (=  99%J, 
68  Fahnen. 


i;0o  31/10.  bis  BELAGERUNG 

EINNAHME 

von 

Nizza 

(Stadt  und  Hafen  im  afidlichen  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Alpes  Maritimes). 

IXe  FraBMeen  (7.000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Berwick  nötigen  die  Festung,  von  1.400  M. 
PtemBteeea  unter  GM.  Mqs.  du  Carrftll  beselet»  «tf  Kapitulation.  Die  Gamleon  unirde 
kri^^fangai,  100  Gcsch&tse  erbeutet 

t  fz.  M.  d.  C,  de  Filley 

t  •  Brigadier  de  Charmont. 


im  14./4.  KAPITULATION 

von 

Alcafttara 

(ßudt  in  Spanien,  am  Unken  Ufer  des  Tajo,  in  der  Nähe  der  puru.gicsisehen  Grenze). 

Die  Ajiglo •  portngfiesische  Armee  (23.000  M.)  unter  dem  englischen  Gen. -Lt. 
Gf.  Galway  zwingt  die  spanische  Besatzung  (5.000  M.  zumeist  Milizen),  zur  Obergabe  des 
Plaues  imkmt       Kanonen.  Die  Garnison  wurde  kriegsgcfangcn. 
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1706  19./4.  TREFFEN 

bei 

Calcinato  (5.) 

^Stadt  in  Oberitalien,  Lombardei,  am  Chiese,  18  km  södösti.  von  Brescia). 

Sieg  der  Fransosen  und  Spanier  (58  Btlti.,  65  Esk.,  44  Gesch.  41.000  M  i  unur 
A.-K.  Wz.  V.  Vendümc  über  die  Kaiserlichen  und  Preußen  (37  Btln.,  15  Esk.,  16  GesciL 
=  19.0ÜU  .M.)  unter  FML.  Gf.  Reventiow. 

F2.  Verl.:  500  M,-  Kaiserl.-prcuß.  Verl  :  3.000  M.,  6  Geschüus, 

4  Fahnen,  12  Standarten,  1.000  Pferde. 


1796  a./4.— 12./5.  Vergebliche 

BELAGERUNG 


von 


Barcelona 

(Hafenstadt  in  Spanien,  an  der  Mündung  des  Llobregat  ins  Mittelländische  Meer,  Hattptsttdt 

von  Catalonien). 

Die  Anstro  -  Spanier  unJ  .^ngiiinäer  (8.000  M.  reguläre  Truppen,  Ö.OOO  Landmilire:^ 
[Miqueletä])  unter  König  Karl  III.  behaupten  sich  erfolgreich  gegen  alle  .Angriffe  da 
frsuitaiBcli-spuiiscIien  Belagerungsheeres  (38  Btln.,  34  Esk.,  140  Kan.,  27  Mörser  ^  24.00031} 
anter  König  Philipp  V. 

Pranz.-span.  Verl.:  ft.000  M.,  alles  GescUtt 
t  fs.  Gen.-Lt.  Baron  de  Lappara. 


1706  1./5.— 12./5.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Hagenau 

(Stadt  in  Elsafi'Lothringen,  an  der  Moder,  29  km  nördl.  von  Straflburg}. 

Dio  Franzosen  lö.OOO  M.,  36  Gesch.)  unter      d.  C.  de  Pcry  zwingen  die  kaiserliche 
Besatzung  (li.oOO  M.)  unter  Obstit.  de  Kubia  zur  Übergabe.  Der  Re?t  der  Garnison  (1.400 
wurde  kriegsgefangen,  17  Fahnen  und  Standarten,  4C  Geschütze,  16  Mörser  wurden  die  Beuti 
des  Siegers. 

Franz.  Verl.:  200  M.  tot  u.  verw.  Kaiserl.  Verl.:    6(X)  M.  tot  u.  vcrw. 

1.400  ,  kricgsgefg. 
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1706  2d./5. 


SCHLACHT 

bei 

Ramillies  (3.) 

(Oor(  in  Belgien,  Brabant,  Z2  km  südöstl.  von  Löwen). 


Engländer  nnd  Holliate 
Gen.>Kpt.  Hs.  v.  Marlborough 


ViMBiOfeB,  Spftiiier,  Bayflni 

M.  Hs.  V.  ViUeroi 


74  BOn.  . 
m  Eskadr. 


44.000 


120  Gesehütse  OCMHIO 


I.lOO  (3  Gen.  82  Offz.) 
3.900  (3    ,    283    ,  ) 


Stroltkrifte: 

Infanterie 
Kavallerie 

ChMnt-Stlrke 

Yerlaste ; 

tot 
verwundet 


45.000 

I7.0i>0 

t0.OOO 


•    •  * 


Btln.  74 
eskadr.  128 

Geschfitze  130 


5.000  (6  Gen.  365  OBz.)  •  tot  nnd  verwundet  • 

—        —  —       .   vermtOt,  gefangen  • 


84*  ^  64W0  (6  Gen.  365  0(b.)  •  OeaMit-Yorliwt 


(  7  Gen.)  1.000 
(  4    ,  )  1.000 


(11  Gen.)  2.000  =  3-3% 
(  2    ,  )  6.000    =  9-7» 


•  •   (13  Gen.)  8.000«)=  18*0« 
TrophlMi !      54  Kan.,      40«),  80  Fahnen  u.  Stdt. 

Gefallene  Generale: 


t  holL  Gtr: 
t  .  G.M. 
t  engl,  m 


-Lt.  Pz.  V.  Hessen-Cassel 

V.  Bcrnstorff 
de  S'  Pol 


t  fr.  M.  d.  C.  Comic  de  Cläre 


t  . 

t  . 

t  . 

t  - 

t  . 

t  . 


«>    0    *   ^^*■]''■  dl?  Gruflicr 
„    ,    „    Bai  Oll  de  Longuerue 
Brigadier  Mqs.  de  Bar 

«      Chev.  de  Beauhostes 
Comte  de  Bern i eres 
Comte  de  Zarlauben 


m 


inkl.  der  Versprengten  13.000. 


im  6./6.  KAPITULATION 

von 

Antwerpen 

(Stadt  in  Belgien*  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz,  an  der  Scheide,  44  km  n6rdl.  von 

Brüssel). 

Die  franco  -  spanische  Besatzung  (6  franz.,  5  wallon.  Btl.  =  4.500  M.)  unter  dem 
Span.  Dl  d.  (X  Mqs.  deTerracina  ergibt  sich  ohne  Sehweitstreich  an  die  Anglo-HoUiBdor 
(16  BtL,  6  Esk.  »  7.000  M.)  unter  GM.  Cadogan. 

Die  Franzosen  erhielten  freien  Abzug  nach  Quesnoy,  die  Spanier  nahmen  in  der 
feindlichen  Armee  Kriegsdienste. 


10* 
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1706  29./6.-^./7.  BELAGERUNG 

und  . 

EINKAHME 

von 

Ostende 

(Hafenstadt  in  Bdgien,  Westflandem,  22  km  nordwaü.  von  Brugest. 

Du  Augio-HoUändor  (30  Btln,,  18  Ksk.  20.000  M.)  unter  Gen-Kpt.  Hz.  v.  Marl- 
bor ou^h  notigen  die  fr&asösisch-sp&iiische  Garnison  1 5.000  M.)  unter  M.  d.  C.  GL  de  L& 
Mothe  Sur  Kapitulation. 

Anglo-holl.  Verl.:  500  M.  Franz.-span.  Verl.;  300  M., 

4.700  M  erhalten  freien  Afang. 


17i6  9./8.— 18./.8  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Menin 

(Stadt  und  Festung  in  Belgien,  Westrändern,  11  km  sädwestl.  von  Courtra^,  an  der  Ljs). 

Die  AagMUOMaim  (50  Btln.,  24  Esk.  »  30.000  M.)  unter  GnMSpL  Ns.  MerV 
borough  Bwittgen  die  frtniMieli-spiiliielie  Besatsung  (5.500  M.)  unter  M.  d.  C  Gnf 
Caraman  sur  Kapitulation. 

Aoglo-lioU,  Verl«:  3*000  M.  tot  o.  verw.     Pranz.-«pan.  VerL:  1.000  M.  tot  u.  verv. 

4.000  ,  erbaltan  freiea 
Absug  nach  Douei. 


1706  27./8.-5./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Dendermonde  Termonde) 

(Stadt  in  Belgien,  Ostllandem.  26  km  östl.  von  Gent). 

Die  All8:lO'>  Holunder  (12  Bd.,  10  Esk.  =  6.000  M.)  anter  Gea.-R|»t  Rk.  v.  M«rl- 
borough  zwingen  die  teaiilailck-fptiilBehe  Besatsnng  (2.000  M.)  unter  Obit  de  Valle 

zur  Kapitulation. 
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im  779.  SCHLACHT 

bei 

Turin  (3.) 

(Stadt  ia  Oberitalkn,  HauptsUdt  von  Fiemont}. 

Kaiserlidi«  WBd  Piemonttftii  Franaosea  and  Spanier 

FM,  P&  Ettgtn  V.  Sftvoyttn  Hz.  v.  Burgund 

Streitkräfte: 

52  Bün.    .......  24.000  Infantene  30.000  Btln.  97 

103  £8lc«dr.   6.000  Kavatlerie  12.000  Eskadr.  120 

Verluste : 

1.800  (2  Gen.   52  Offz.)  •  tot   2.000 

 2.gOO  tZ    ,    182    ,  > «       verwundet    \.wo') 

14-5»  =  4.900  (5  Gen.  234  Offz.)  •    Blutig«  StnM«  9.800 

ermißt»  gefangen   •  ((>  Gen  204  0flE8.)  3.200*) 

UrB*  =  4kJ0O  (»  Gea.  884  Olft.) .   8tewt»Ttflmt  74108  «  18^1^ 

Tm^Uml:        818  GeMhfltMi 

40  Fahnen  «nd  Standarten, 

4.000  Pfefde. 
QaCalleie  Oeaenle : 

t  kais.  GWM  Pz.  V.  Braunschweig-Bevern       t  fz-  M-  Comte  de  Marsin 

t    ,     GQM,  Fh.  V.  Riedt  t  •  Gen.-Lt.  Mqs.  doMursay 

t  9   Brigadier  Barun  de  Bunelles 
f  ,        y      Comte  de  Coulanges 
t  ,        V      Baron  Des  C'los. 

•)  hiezu  5.000  M.  der  Garnison  von  Turin  *)  zugleich  gefangen 

*)  unverwundet  gefangen. 


1706  2./Ö.— 7,/9.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Turin 

(Stadt  in  Oberitalien,  Hauptstadt  von  Piemont). 

Die  verbündeten  Piemontesenl  17  Btln.,  15  Esk.)  und  Kaiserlichen  (6  Btln.)  —  zus.  10.500  M.) 
unter  FML.  Gf.  Wirich  Daun  behaupten  siob  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  der  FMuico- 
Spnier  (50  BÜo^  80  Esk^  8  Minetiritomp.,  110  schw.  Gesch.,  68  Mörser  86.000  M.»  unter 
Gen.-Lt  Hs.  de  La  FeuilUde  bis  zur  Ankunft  des  Iniserlichen  Entsatsheeres,  welches 
durch  den  Sieg  bei  Turin  die  Aufhebung  der  Belagerung  erzwang. 

Pieni.Fkaiserl.  Veri.:  3.000  M.  tot  u  verw.  Franz.  Verl  :  14.000  M. 

8.000  ,  desertiert 

t  fz.  .M.  d.  C.  Chev.  de  Carcado. 
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1106  Ö./a  TREFFEN 

bri 

Castiglione  delle  Stiviere  (4.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Lombard«!«  36  km  nordwesU.  von  Mantua). 

Sieg  derFranaosen  (27  Btl.,  30  Esk.,  13  Gesch.  =  15.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Medavi 
über  die  Kiistrliclion  (17  BtL,  30  Esk.»  24  Gesch.  =  10.000  M.  unter  FZM.  Fs.  v.  Hessen- 
Cassel 

Franz.  Verl.:  ca.  l.OOO  XL  KniscrI.  Verl.:  4.000  M.,  (wor.  2.5uO  Geig.) 

20  Kan.,  4  Mörser,  2  Pahn.,  4  Stdt 


1706  ld./9.— 2./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Ath 

(Stadt  in  Belgien*  Kenn^au,  an  der  Dender,  25  km  nordwestl.  von  Möns). 

Die  Angrlo-KoUliiaer  (38  Btl.,  26  Esk.,  90  sehw.  Gesch.,  70  MOrser  =  21.000  M.) 
unter  dem  holl.  FM.  v.  Owekerke  nötigen  die  Ihuiidtlseb-fpailiselw  Besatzung  (2.000 M.) 

Sur  Kapitulation! 

Die  Garnison  wurde  krtegsge&ngcn  nach  Holland  abgefQhrt 
Anglo-holl.  Verl.:  800  M. 


1706  2./10.  KAPITULATION 

von 

Pavia 

(Stadt  in  Obentalien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  l'rovinz,  am  Ticino). 

Die  kaiserlich  -  piomontesische  Belagerungsarmee  (3.0(X)  M.)  unter  FZM.  Gf.  Daun 
nötigt  die  spanisch  -  französische  Garnison  unter  dem  span.  M.  d.  C.  de  Satirana  (2.500  M.) 
zur  Übergabe  dci  Festung  nebst  62  Gc&c:iuUen. 

Die  Besatsung  erhielt  freien  Abzug  zugestanden* 


1706  20,/10.  KAPITULATION 

von 

Alessandria 

(Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  am  Tanaro,  70  km  sOdöstl.  von  Turin). 

Die  kalMiücli^piettOittMiselie  Armee  ^30.000  M.)  unter  FM.  Ps.  Eugen  v.  Savoyon 
nötigt  die  spftitisch - frsnsOsiselie  Besatzung  (3.000  M.j  unter  dem  span.  Gen.-Lt.  Gf.  Col> 
menero  xur  Obergabe. 

1,000  Franzosen  erliiclten  freien  .Abzug, 
2.000  Spanier  wurden  kriegsgefangcn. 
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1706  29./10.  TREFFEN 

bei 

Kaiisch  (4.) 

(Stadt  in  Rudlund*  Hauptstadt  des  gkichn  utugcn  Gouvernements,  an  der  Prozna,  220  km 

westl.  von  Warschau^. 

Sieg  der  KnsMn  und  SidtSMl  U8>000  Infi.,  18.000  Reiter  =  36.000  M.)  unter 
FM.  Färst  Menczikoff  aber  die  Sekweden  (5.000  Inft.  7.000  Kav.  »  12.000  M.)  unter 
GM.  TOn  Mardefeld. 

Russ..acbs.  Verl.  (30  Offz.)  1.000  M.  Schwed.  Verl.:  1.400  M.  tot  u.  verw., 

 2.q00  ,  Geffr  

sus.  4.000  M., 

54  Fahnen,  5  Standarten. 


1707  2Ö./4. 


SCHLACHT 

bei 

Almansa  (3.) 

(Stadt  in  Spanien,  Provinz  Albacete,  98  lern  nördt.  von  Murcia). 


Franzosen,  Spanier 
Cs.  M.  Hz.  V.  Berwick 


Sng^länder,  Holländer,  Portagieaen 
engl.  Gen.-Lt.  Lord  Galway 


Streitkräfte : 


Btln.  42 

EskaJr.  53 

Geschütze  24 


52  Btln.  1 5.000  Infanterie  1 1 .000  • 

77  Eskadr.  ß.OOO  Kavallerie  5.000  • 

20  Geschütze                   21.iM)0  Gesamt  •  Starke  16.000 

Verluste : 

2.000  (3  Gen.)   tot  und  verwundet  •  (  3  Gen.) 

 —        —    )   gefangen  .  (12  „ 

9*5%  =  2^  (3  Gen.)   Oesamt -Verlaat  .  (15  Gen.  320  Offz.)  12.000  75» 


•  •  ■  5.000 
820  Offz.  7.000 


31% 
44% 


Tropliien:       24  Kanonen  100»), 

120  Fahnen  und  Standarten. 


Gefallene  Generale; 


t  fz.  Brigadier  Marqui.s  de  i'olastron 
t  .        V       Marquis  de  Sillery. 


t  engl.  GM.  Killigrena. 
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1707  2275.  EINNAHME 

der 

Stollhofener  Linien 

(ehemalige  Verschanzuogen  am  rechten  Rheinufer,  beginnend  bei  Kehl  und  die  Orte  Stoll- 

hüfon,  Bühl  tu  äich  &chiicüejid). 

Die  Fr&nsosen  (45  Btl.,  92  Esk.,  68  Gesch.  =  f^o.OOO  M.)  unter  Ml.  Hz.  v.  Villars 
zwingen  die  Kaiserlichen  (32  Rtln.,  -lO  Esk.  ~  20.000  M.)  unter  FM.  Markgf.  v.  Branden- 
burg-Bayreuth  ?ur  Räumung  der  verschansUn  Linien  und  sum  Hückzuge. 

Kaiserl.  Verl.:  10  sckwere  Ceachötse. 


1707  14./7— 22./8.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Toulon 

(Stftdt  und  Kriegshafen  im  Sfiden  Frankreichs,  Dip.  Var,  50  km  südöstL  von  ManeOle). 

Die  Vnnswtn  (9.000  M.  Besatzung)  unter  Gen.-Lt  de  Saint'Pater  sowie  die  Ent- 
saturmee  (40000  M.)  unter  ML  Gf.  Tesse  nötigen  die  PImOBtMMl,  KalsnrlicliMi  und 
Engliader  (80.000  Inft.,  8.000  Retter,  120  schwere  Gesch.  =  38.000  M.)  unter  Hs.  Victor 
Amadeus  v.  Savoyen  und  FM.  Pz.  Eugen  v.  Savoyen  trotx  deren  Unterstützung  durch 
die  englisch -holländische  Flotte  (48  Linienschiffe)  unter  Adm.  Schowell)  sur  Aufhebung 
der  Belagerung  und  zum  Kückzug  nach  Savoyen. 

Verl.  d.  Verbündeten:  lO.UOÜ  M. 
t  kaiserl.  FMi^  Hz.  v.  Sachsen-Gotha. 


170;  30./8.-30./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Gaeta 

(Stadt  und  Festung  in  Italien,  Carapagna,  am  tyrrhcnischen  Meer,  70  kra  nordwestL  von  Nea|>el)u 

Die  XalMTliahaii  (3.fiO0  M.  mit  50  schweren  Gesch.)  unter  FZM.  Gf.  Wirich  Daun 
zwingen  die  spialtcbft  Besatsung  (8.000  M.)  unter  M.  d.  C.  Don  Jose  Gar o  zur  Obei^abe. 

Die  Besatzung  wurde  kriegsgefangen  abgeführt. 

Kaiseri.  Verl.:  (22  Offz.)  750  M.  Span.  Verl.:    750  M.  tot  u.  verw., 

(250  Offz.)  2.250  ,  kriegsgeihngai. 

109  Kanonen,  10  Mörser. 
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1707  18.y9.— 4./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Ciudad  Rodrigo 

(Stadt  und  Festung  in  Spanien»  Provinz  Salamanca,  «n  der  Agueda,  84  km  südwestl.  von 

Saiamanca). 

Die  Spülier  und  Vniuom  (14  Btln.,  15  Esk.  «  &SO0  M.)  unter  G«ii.rLt.  Maiquia 
de  Ba}'  nehmen  am  4.  Oktober  die  Festung  mit  Sturm.  Die  ailglo*pOltngledlCll»  fiesatsung 
(1.400  Reguläre,  1.600  Milisen)  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 


1707  13./9.-11./11,  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Lerida 

(Stadt  in  Spanien,  Catalonien,  an  dar  Segre). 

Die  Franco-Spanier  (51  Btln..  72  Esk.,  30  schw.  Gesch.  =  32  Ooo  M.i  unter  A.-K.  Herzog 
Orleans  zwingen  die  Festung,  verteidigt  von  2.500  Anglo-Koll&ndern  mit  50  schw.  Gesch. 
unter  Gen.  Pz,  G,     Hessen-Darmstadt  sur  Obergabe. 

Anglo-holl.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw,, 

1.500  ,  erhalten  freien  Abzug. 


laOS  12./6.— U./7.  BELAGERUNG  * 

und 

EINNAHME 
von 

Tortosa 

Stadt  in  Spanien,  Catalonien,  Provins  Tarragona,  am  linken  Ufer  des  Ebro,  70  km  südöstl. 

von  Tarragona). 

Die  Franco-Spanier  {^>~  Btin.,  4h  Grenadierkomp.,  2  Komp.  Sappcure,  2  Kump, 
Mineure,  75  schw.  Geschiitze,  28  Mörser  =  30.000  M.)  unter  A.-K.  Hz.  v.  Orleans 
zwingen  die  kaistrlleli-liollilldiacho  Besatzung  (3.800  M.)  unter  GFWM.  Gf.  Efferen  zur 
Kapitulation. 

Kaiserl.-holL  Verl.:  1.800  M.  tot  u.  verw., 

2.000  ,  erhalten  freien  Abzug. 
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1708  11. /7.  . 


SCHLACHT 

bei 

Oudenarde  (2.) 


(Stddt  in  Belgien,  Ostüandcrn,  an  üer  Scheide,  2ö  km  südwestl,  von  Gent). 


Enffllader,  HoUlnder,  KaiserlielM 

Gcn.-Kpt.  Hz*  V.  Marlbof  ough, 
FM.  Pz.  Eugen  v.  Savoyen 


1 1 G  Btln.  .  .  . 
2vü  Eskadr. 

UO  Geschütze 


•     «  • 


.  .  69.000 

.  .  21.000 


80.000 


Streitkräfte: 

Infanterie 

Kavallerie 

Gesamt -Stärke 


FnniOMB  mid  8paiii«r 

A.-K.  Hz.  V.  Burgund 


60  000   Btln. 

vij'Hxi  Eskadr. 


80.000 


139 
204 


Verluste : 

6.000  (3  Gen.  304  Offz.)  •  tot  und  verwundet  •  (  2  Gen.  260  Offz.)  6.000 


vermißt,  gefangen   ■  (  9 


700 


)    8.00Ü  =  1 ' 


6*7%  =  6.000     Gen.  304  Olfz)  •   Oesamt •  Verlast  •  (UGen.  960  Offz.)  14iX)0>=I7*5^ 

1  Fahne,  1  Standarte,      Tropliiwi:      25  Fahnen,  34  Standarten, 
1  Paar  Pauken.  5  Paar  Pauken. 


t  fz.       d.  C.  Hz.  V.  Fitz-Geraid 


1708  12./7.  SCHLACHT 

bei 

Golowtschin  (=  Holowczyn)  (5.) 

(Dorf  in  Ruflland,  Gouvernement  Mohilew,  30  km  nordwestt.  der  Stadt  Mohilew). 

Sieg  der  SchwodüTi   (0.r?CO  Inft..   700  Reiter,   28  Gesch.   :     7.000  M.)   unter  König 
Karl  XII.  über  dte  Rusöün  (14.UU0  Inft.,  19.000  Reiter  =  33.000  M.)  unter  FM.  FsL  Repnin 
Schwed.  Verl.:  1.600  .M.  (lOü  Offz.)  tot  u.  verw. 

Russ.  Verl.;  (3  Gen,  17  Offz.)  900  M.  tot  u.  verw. 

600  ,  Gcfg. 


zus.  IJSn  M.,  24  Kanonen. 

OefaUene  Oonerali: 

f  tehwed.  GM.  Gf.  Wrangel  t  ntss.  GM.  Galowin 

t    ,       ,  Schweden 
t    M       »  Tschamoier. 
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1708  SCHLACHT 

bei 

Trentschin      Trencsen)  (4.) 

(Stadt  in  Ungarn,  Hauptstadt  des  gleichnamigen  Koniituts,  am  linken  Waagufer»  105  km 

noiylöstl.  von  Prefibuig). 

Sieg  der  KalserUclien  (8.000  Infi.,  7.000  Kav.  =  10.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Heister 
über  die  angsriflckflii  Insnrgeitten  (8.000  Inft,  8.000  Reiter,  14  Gesch.  «  16.000  M.)  unter 

Fst  Raköczi. 

Kaiserl.  Verl.:  600  \L  tot  u.  verw.  Ungar.  Verl.:  6.000  M.  tot  u.  verw. 

500   „    Gefg.  ^ 

zus.  tt.&ÜÜ  M.  (=  40%), 
14  Kan.      100%),  50  Fahnen  u.  Stdt 

t  Tz.  Brigadier  Gf.  de  La  Mothe. 


1706  29./8.  EINNAHME 

von 

Port  Mahon 

(HauptOTt  der  Insel  Menorea,  der  Ostlichsten  Insel  der  Balearengnippe). 

i>as  eag:Ü8ciie  Expeditionskorps  (2.500  M.  mit  10  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  Lord  Stun- 
h  o  p  c,  unterstQtst  von  10  Unienschiffen,  zwingt  die  spanimli-frtBiAiiseli»  Besatzung  (900  M. 
mit  80  Gesch.)  unter  dem  Span.  Gen.  Don  d'Avila  sur  Kapitulation  gegen  Bewilligung 
freien  Absuges. 

1708  2./9.  TREFFEN 

bei 

KOlesd  (5.) 

(Marlctilecken  in  Ungarn,  Komitat  Tolna,  am  Sio,  80  km  westL  von  Xalocsa). 

Sieg  der  nngarischen  Insurgenten  (7.000  M.  Kurucsen)  unter  A.  Balogh  über  die 
Kftia«r1ick«B  {tJSOO  Ina.,  1.000  Reiter,  8  Gesch.)  unter  M^jor  Pflueg. 

Ungar.  Verl.:  1.200  M.  Kaiser!.  Verl.:  3.000  M., 

3  Kan.,  24  Fahnen,  500  Wägen. 


1708  U./9.  SCHLACHT 

bei 

Dobroje  (=  Moljatitschi)  (4.) 

(Ort  in  Kufiland,  Gouvernement  Mohilew,  am  rechten  Ufer  des  Sosch  (Kebenflufi  des  Dnjepr), 

45  km  südlich  von  Mstislawl). 

Sieg  der  Sdiwwlail  (0.000  Inft.,  0.000  Reiter  =  12.000  M.)  unter  KOoig  Karl  XII. 
übor  die  Bnnm  (6  Btl.,  30  Esk.  =  6.000  M.)  unter  FM.  Fst.  Gaiytsyn. 

Schwed.  Verl.:  2.000  M.,  6  Fahnen.  Russ.  Verl.:  3.000  M. 


Digitized  by  Google 


1 

156  Nordischer  Krieg  —  Spanischer  Erbfolgekrieg. 


1708  2879. 


TREFFEN 

bei 

Wynendaele 

(Dorf  in  Belgien,  Westflandern,  12  km  von  Ostende). 

Siug  der  An^io-Küliiiader  und  SAiseriicken  (12  Bün^  18  Esk.  «  11.000  M.)  imle 
dem  engl.  Gen.-Lt  Webb  Aber  die  Fnasosoi  (22.000  M..  19  Gesch.)  unter  Gen.>U.  Gnf 
La  Mothe. 

Anglo-hoQ.  VerL:  IMO  M.  tot  u.  verw. 


Fz.  VcrL:  2.500  M.  tot  u. 

500  .  Gefg. 

zus.  3.000  M.  (=  14?p), 

19  Kanonen  (=  100?»). 

f  fz.  Brigadier  Comte  Grimaldi. 


1708  9./10. 


SCHLACHT 

bei 

Propoisk      Ljesna,  Liskowatka)  (3.) 


(Stadt  in  Rußland,  Gouvernement  Mobilew,  am  rechten  Ufer  des  Bosch  [Nebeiilluü 

Dnjepr],  70  km  aSdflstl.  von  Mohilew). 


FM.  Fürst  Mencsikoff 


6.000 
1 1 .000 


.Stroitkräfte: 

Infanterie 
Kavallerie 


Bohweden 

Gen.'Lt.  Gf.  Lewenhaupt 


G.OOO 
7.tX>0 


17.000  Gesamt-Stärke 


13.000 


88*6» 


Verluste : 

4.000   tot  und  verwnindet 

—    gefangen 

4JKX)  Gesamt -Terlart 

Trophien: 


 5.000 

 &000 

17  .Kanonen, 

34  Fahnen, 
!0  Standarten, 
7.000  Transportwägien. 


^  3S' 


t  russ.  Gen.-Lt.  Pa.  v.  Hesscn-Darmstadt. 
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1708  10./I0.  SEETREFFEN 


Kap  Lizard  (4.) 

(Vorgebirge  im  südwestlichen  England,  Cornwall,  die  südwestlichste  Spitze  Englands  bildend). 

Sieg  der  Franzosen  (12  LinienschifTe  mit  600  Gesch.,  5.000  M.)  unter  Kpt.  Duguay- 
T  ^  o  >j  1  n  übtir  die  En^l&nder  (5  Linienschiffe  mit  366  Gesch.,  2.800  M.)  unter  Commodore 

t  U  w  a  r  d  s. 

Franz.  Verl.;  300  M.  tot  und  verw  Engl,  Verl.:  800  M.  tot  und  verw., 

1.500  ,  Gefg 


zus.  2.800  M.  (=  82%), 

4  Linienschiffe  (3  erbeutet,  1  vem.), 
300  Gesch.  (=  S0%). 


1708  14711.  OBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Hondschoote  (6.) 

(Ort  im  nördlichen  Frankreich,  an  der  bclijischen  Grenzi.',  22  km  südöstl.  von  Dünkirchen). 

Sieg  c!:  r  Franzosen  (6  Btln.,  12  Esk.        3.000  M.)  unter  Brigadier  de  MonrOUX 
Ober  die  Preußen  (2  Btln.,  2  Esk.  =  1.200  M.)  unter  Oberst  von  Katten. 

Vnoz  Verl,:  200  M.  Preuß.  Verl.:    200  M.  tot  u.  verw. 

(54  Offz.)  1.000  ,  Gefg. 

zus.  1,200  M.  (=  1009^), 
7  Fahnen,  2  Standarten. 


1708  22.-^7./U.  Vergeblicher 

ANGRIFF 

auf 

Biüssel 

(Hauptrtnlt  TOS  Belgien). 

Die  tagiO-kttUlviMw  Beftatning  von  Brüssel  (7.000  M.)  unter  GWM.  Gf.  Pascal 
verteidigt  sich  erfolgreich  gegen  das  tejrlscIiofruiiABisehe  Belagerangsheer  (15.000  M.) 
unter  A.-K.  KurfQrat  Max  Emmanuel  v.  B«yarfi  bis  sur  Ankunft  der  Entsatsarmee  unter 
GmrUpL  Hl.  ^  Marlboro4igh. 

VerL  d.  Besatzung:  800  M.  Bayr.-frans.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw. 

800  ,  Gs%. 
17  Ksnonn,  Z  UOnat. 
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1708  13./8.— 9./12.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Lille 

(Stadt  in  Prankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Nord,  an  der  Deüle). 

Die  verbfindeten  Xiiiffir]i0]i«B,  EnglXader  und  HolUlldar  (53  Btl^  88  Esk.,  120  schw. 
Gesch.,  80  gr.  Mörser  —  33.000  M.)  unter  Generalissimus  Prinz  Eugen  v.  Savoyen  zwingen 

nach  nahezu  viermonatlichcr  Belagerung  die  ftransöliaclte  Besatzung  (ufspr.  16.000  M.  mit 
159  Gesch.)  unter  MU  Hs,  v.  Bouffiers  zur  Obergabe  von  Stadt  und  Pestung. 

Verl.  d.  Verbfindeten:  (907  Ofiz.)  14.000  M.  tot  u.  verw. 

Pranz.  Verl.:  7.000  M.  tot  u.  verw. 

9.000  ,  erhalten  ftoien  Abzug 
nach  Douai. 

159  Geschfitze. 


1709  7./5.  TREFFEN 

bei 

Campo  Maior  (=  La  Gudina) 

(Stadt  in  Portugal,  an  der  Gudina  (Nebenfluß  des  Guadiana),  15  km  nordwestl.  von  Badajoa). 

Sieg  der  FnitlOiail  und  Spanier  (24  Bti.,  47  Esk.  «  18.000  M.)  unter  Gen.-Lt 
Marqs.  de  Bay  fiber  die  Aafflo-HoUliidar  und  PortngieaeB  (32  Btl.,  40^Bsk.  =  20.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  Lord  Galway. 

Pranz.>span.  Verl. :  400  M.  tot  u.  verw.         Engl.-hoU.-pori  Verl. :  1 .700  M.  tot  u.  verw. 

zus.  44100  M. 

17  Kan.,  15  Pahn.  u.  Stdt.,  19  Pontons. 

t  i^'trtug.  Gen.-l-t.  d'Amazn 

t      n  t     a  DonMannael. 


X7iid  l./ü. — Ö./7.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

Poltawa 

(Stadt  in  Rußland,  Hauptstadt  des  gleichnamigen  GouvememenlSi  an  der  Worskla,  Neben* 

fluß  des  Dnjepr). 

Die  Rassen  (4.000  M.)  behaupt:-  >ich  erfolgreich  bis  zur  .Ankunft  der  Entsatzamee 
unter  Czar  Peter  I.  gegen  die  Schweden  (lÖ.OÜO  M.)  unter  Karl  XII. 
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liüi)  c>./7.  SCHLACHT 

bei 

Poltawa  (3.) 

(Stadt  in  Rußland,  Hauptstadt  des  g1eicnnaii:m.ii  Ctou verneinen ts,  an  der  Worskla,  Neben- 

iluU  des  L)njepr). 

Bmwn  Sohwedon 

Peter  I.  Kari  XlL 

Streitkräfte : 

58  Btin.   45.500  Infanterie  17.500 

70  Bsicadr.  .......    8.500  Kavallerie  8.500 

72  Geschütze  MM       ««Munt-Stlrke  80.000  Gesehfitse  4 

Verluste : 

1.360  (I  Gen.  51  Offo.)  •  tot   •  4.000 

 3.640  (2    ,    112    ,  )  .       verwundet    5.200  

9^%  »  5.000  (3  Gen.  163  Oflz.)  -  tot  und  verwundet  9.200  «  85* 

—  —  —  vermifit,  gefangen  .  (5  Gen.  186  Ofte.)  2.800  =»  11» 

9*5«  =  6jm  (3  Gen.  163  Offs.)  •    eenmt-Verlittt   •  (5  Gen.  186  Offs.)  12M  = 

TropUen:         4  Kanonen, 

137  Fahnen  und  Standarten.  • 

f  niss.  GM.  v.  Felenheim 


1709  28./7.  KAPITULATION 


von 


Perewolotscha 

i  Stadt  in  Rußland,  Gouvemeoient  Poltawa,  am  Einflufi  der  Worskla  in  den  Di^qpr). 


Die  Bbimb  (40.000  M)  unter  FM.  Fürst  Mencztkoff  aewingen  die  Schwaden 

14.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Lcwenhaupt,  sich  zu  ergeben.  Da»  ganze  schwedische 
Korps  wurde  kriegsgefangen  abgeführt 


1709  26./8.  TREFFEN 

bei 

Rumersheim 

(Dorf  in  Deutschland,  Elsafl,  in  der  Nähe  des  linken  Rheinufers,  16  lern  südl.  von  Neu-Breisach). 

Sieg  der  Franzosen  (7  BUn,,  18  Esk.,  5  Gesch.  =  6.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Graf 
Du  BourgüberdieKaii#rlleh«ll(10Btln.,  1 7  Esk.,  5 Gesch.     7.000 M.)  unter  FML.Gf.Mercy. 

Franz.  Verl.:  40U  M.  Kaiserl,  Verl.:  2.000  M.,  4   Kanonen  (=  80^), 

12  Fahnen,  8  Standarten,  500  Wagen.  700  Pferde. 

t  kaiserl.  GFVVM.  Gf.  v.  Breun  er. 
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17Ö9  26./6.— 3.  9. 


BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 


von 


Tournay 


(Stadt  in  Belgien,  Hainaut,  an  der  Scheide,  80  km  südwestl.  von  Brüssel;. 

Die  verbündeten  Eng^länder,  Hollinder  und  Kaiserlichen  (40.000  M.)  unter  (icn  -Kpt 
Herzog  V.  Marlborough  zwingen  die  flnuuSaisclie  Besatzung  (7.000  M.)  unler  Cea.'i^ 
Marquis  de  Surville  zur  Übergabe. 

Verl.  der  Verb.:  5.400  M.  Verl.  d.  Frunz  ;  3.2ÜO  M.  tot  u.  verw.  (125  OfiCz.) 

tot  u*  verw.  700  ,  Kranke 

3.100  ,  erhalten  freien  Abng 
mit  kriegerischen  Ehren  bewilligt 


1709  ll.y9.  SCHLACHT 

bei 

Malplaqnet  (i.) 

(Dorf  im  Horden  Frankreichs,  nahe  der  belgischen  Grenze,  II  km  nordwescl,  v.  Mailbeiige). 

Engländer,  Hollftnd«r,  Kaiserliche 
Hz.  V.  Marlborough,  Pz.  Eugen  v.  Savoyen 

Streitkrätte : 


Franxosen 
M.  Hs.  V.  Villars 


162  Btln  .  . 
300  Eskadr.  • 

120  Geschütze 


68.000 
25.000 

93.000 


Infanterie 
Kavallerie 

Oesamt -SUrke 

Teilaste: 

tot 
verwundet 


65  000 
25.000 


90.000 


.  Btln.  120 
.  Eskadr.  260 

Geschütze  80 


(10  Gen.    300  Ofb.)  3.000 


3-3% 
87* 


8-6#«:  8.000  (10  Gen.    400  01b.) 
17.000  (lg    >    U400  ,  ) 

S7-0»  — Sg.000  (2£G«o.  IJOOCMTs.)  BMig$  IfaAvBe  (ZI  Gm,  UOOOOffii)  11.000=«  12-0« 
—  —         —  —  gefangen         ...........  3.000  ^  3-3* 

87*0»  »»;^.000  (28  Gen.  1.800  Offs.)  öesamt  - Verlunt  (21  Gen.  l.OOO  Offz.)  14.000  =  15*S« 


29  Fahnen, 
3  Standarten. 


TropUten: 


engl.  Gen.-Ll. 

.  GM. 


Grove 
Webb 

Lord  Hardon 
,      ,        Lofd  Lato 
hoU.  Cen.-Lt  de  Kap  in 

,     GM,       V.  Keppel 
,      ,  Gf  (Jxcnstierna 

„      ,  Baron  Sparr 

preuß.  ,        Baron  Heyden 
.     .        V.  Tettau 


16  Kanonen  (=  20°^ ). 
46  Fahnen  und  Standarten. 

Befallene  Generale: 

fz.  Gen.-Lt.  Comtc  de  Chemerault 
M.  d.  C.  Mqs.  de  Montplaisir 
t   9  9  Conrte  de  Patfavtelni 
«  y  p  Comte  deTouraefort 
Brigadier Ceoile  d'An^ ennee 
p       Baron  de  ßarantin 
,       Comte  de  Beull 
„        Mqs.  de  Charost 
,    .  Comte  de  Croy 
s       Chev.  d'Bckersberg. 
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1709  24:/e.— 20710.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Möns 

(Sudt  in  Belgien,  Hauptstadt  der  Provinz  Hainaut). 

Die  verbündeten  Anglo  - Hollftnder  und  K&iserlicheD  (^0  ßtl..  'M  Esk.  =^  10.000  M.) 
unter  Generftlissimus  ?z  Eugen  v.  Savoyen  zwingen  die  spamsch'fransdsisch^bzyrische 
Garnison  (4.000  M.)  unter  d«ia  Span.  Gen.-Lt.Gi.  Grimaldi  zur  Kapitulation.  Die  Besatzung 
erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren  bewilligt. 


170»  25./12.>-'d0./12.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Gent 

(Stadt  in  Belgien^  Hauptetadt  von  Ostflandem). 

Die  verbündeten  Anglo- Holländer  und  Kaiserlichen  unter  Gen  -Kpt.  Hz.  v.  Marl- 
borough  und  Generalissim JS  Pz.  Eugen  v.  Suvoyen  «an  der  Spitze  vun  72  Btln., 
125  Esk.  40.000  M.)  nötigen  die  frsosüsiseli-spsiiiselis  Garnison  (35  Btln.,  10  Esic  « 
15.000  M.)  unter  Gen.-Lt  Gf.  La  Mothe  zur  Obergabe  von  Stadt  und  Festung.  Die  Besatzung 
erhielt  freien  Abzug  mit  kri^erischeu  Ehren  nach  Tournay. 

Verl.  d.  Veib.:  600  M.  tot  u.  verw. 


1710  10./3.  SCHLACHT 

bei 

Heisingborg  (4.) 

(HafenstAdt  in  Schweden,  Schonen,  an  der  schmälsten  Stelle  des  Oere-Sundes,  der  dänischen 

Stadt  HeUingör  gegenüber). 

Sieg  der  Schweden  (2S  Btln.,  80  Esk.,  26  Gesch.  =  14.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Steen- 
boek  Uber  die  Disra  (22  BUn.«  23  Esk.,  20  Gesch.  =  U.OOO  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Rantzau. 

Schwcd.  Verl.:  3.000  M.  (=  22%).  Dan.  Verl.:  6.000  M.  (wor.  2.000  Gefg.) 

(=  54%). 
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1710  23./4.— 27.^(3.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Douai 

(Stadt  und  Festung  in  Frankreich,  Dep.  Nord,  32  km  sQdl.  von  Lille). 

Die  vcrbündt^teii  En^^iauder,  Kaiserlichen  und  Holländer  unter  Gen.>Kpt.  Hs.  v. 
Mariborough  (60.000  M.)  xwmgen  die  firtBS5sisdie  Besatzung  (8.000  M.)  unter  Gen.-Lt 
Mqs.  d'Albergotti  zur  Kapitulation. 

Verl.  d.  Verband.:  8.0U0  M.  Verl,  d.  Prancofien:  3.000  M.  tot  u.  verw. 

tot  u.  verw.  5.000  ,  erhalten  freien  Absug 

~  mit  kriegerischen  Ehren. 

1710  27./7.  TREFFEN 

bei 

Almenara  (6.) 

(Stadt  in  Spanien,  Catalonien,  18  km  oordwesU.  von  Lerida). 

Sieg  der  Yerbtlndeten  (Kaiserliche,  Engländer,  Holländer,  Portugiesen)  35  Btln., 
52  Esk.      24.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Guido  Starhemberg  über  die  Spanier  und  FraaiOMB 

(44  Btln..  60  Esk.  ^-  22.000  M.)  unter  dem  span   Gen.-Kpt.  Mqs.  de  Villadarias. 

Verl.  d.  Verbünd.:  (4  Gen.)  Span.-franz.  Verl.:  1.600  M.  tot  u.  verw. 

400  M.  tot  u.  verw,   300  .  (1  Gen.  22  Offz.)  Gefg. 

zus.  1^  M. 

Gefalleue  Generale: 

t  engl.  Bngwdier  Earl  of  Rochefort  f  span,  Gen.-Lt.  liz.  v.  Sarno. 

t  hoU.       ,      Gf.  P.  V.  Nassau. 


1710  2Ö.JS.  SCHLACHT 

bei 

Saragossa  (3.) 

(Stadt  in  Spanien,  ehemals  Hauptstadt  voti  Aragonien,  jetzt  Hauptstadt  der  gleichnamigen 

Provinz,  am  Ebro). 

Kaiserliche,  Bnglaoder,  üoii&uder,  Portug.  Spanier  ond  Franzosen 

FM.  Gf.  Starhemberg  Gen.-Kpt.  Mqs.  de  Bay 

Streitkräfte: 

33  Btln.   17.000  Infanterie  14.000  Btln.  44 

60  Eskadr.  5.oon           Kavallerie  6.000 ......  Eskadr.  90 

SSM      Oesuiit-Stlrlce  S0.000 

Verluste : 

l.ÖOO  (1  Gen.  81  Oflz.j  •  •  tot  und  verwundet   5  00<)  =  Z5% 

 —        —  .          gefangL-n          .  (3  Gen.  712  Offz.)  5.000  25% 


78'*  «  1.600  (l  Gen.  81  Offz )  •  •    Gesamt- Vorlust   10.000  =  50% 

Trophäen:       36  Kan  ,  72  Fahnen,  15  Standarten, 
t  Span.  Gen-Lt.  Hz.  v.  Havrech. 


Digitized  by  Google 


Nordischer  Krieg  —  Spanischer  Erbfolgekrieg.  163 


mO  14./7.— 28./8.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

B^thune 

(Stadt  im  nördlichen  Frankreich,  Dep.  I'as-Je-Calais,  30  km  noiUwcstl.  von  Arras). 

Oic  verbündeten  An^Io-Holländsr  und  Kaiserlirhnn    intci  Gen  -Lt.  Gf.  von  der 
Schulenburg  (3l.<>><'  M.)  zwingen  die  von  4.000  Fraiuoaen  unter  Cen.-Lt,  üf.  Vauban 

verteidiijtc  Festung  zur  Übergabe, 

Verl,  d.  Verb.:  3.Ü0U  M.  tot  u.  verw.        Verl.  d.  Franz.:  i.80ü  M.  tot  u.  verw. 

2.200  a  erhalten  freien  Abzug 
mit  kriegerischen  Ehren. 


1710  6./9.— 29./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Saint- Venant 

(Staat  im  nördlichen  Frankreich,  Dep.  Pas- de- Calais,  an  der  Lys,  14  km  nordwestl.  von 

Bethune). 

Die  verbündeten  Ängio  -  Holländer  und  Kait>«rlichen  (20  Btln.  —  9.(XX)  M.)  unter 
Gen.'Kpt.  Pz.  v.  Nassau-Orunien  zwingen  die  franaösisclie  Besatzung  (3.000  M.)  unter 
Brigadier  de  Seloe  cur  Obergabe  des  Platzes. 

Verl  d.  Verb.:  900  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.;  l.iAX)  M.  tot  u.  verw. 

2.000  »  erhalten  freien  AlMnig 
mit  Icriegeriscben  Ehren. 


1710  12./9.— 8./11.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Aire 

(Stadt  im  nördlichen  Frankieich,  Dep.  Pn-s-de-Calais,  an  der  Lys,  lö  km  südöstL  von 

Saii'.t-(;nu'r). 

Die  verbündeten  Anglo  -  Holländer,  Kaiserlichen  und  Freaßan  i  'Js.uuO  M,>  unter 
Gen.-Lt.  Pz.  L.  v.  .Anhalt-Dessau  zwingen  die  fransösische  Garnison  {7.00Q  M.j  unter 
Gen.-Lt,  Mqs.  de  Goesbriant  zur  Kapitulation. 

VerL  d.  Verb.:  7.000  M.  tot  n.  verw.        Franz.  Verl. :  3  400  M.  tot  u.  verw. 

3.600  ,  erhalten  freien  Abzug 
mit  kriegerischen  Ehren. 

t  fz.  M.  d.  C.  Mqs.  de  Listenois. 


II* 
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mo  9./I2,  TREFFEN 

und 

KAPITULATION 

von 

Brihuega  (4.) 

(SUdt  in  Spanien,  Pnwins  Guadalajara,  an  der  Tajufia,  88  km  nordAstl.  von  Madrid). 

Sieg  der  Frauüusea  und  Spanier  (18  Btln.,  20  Esk.  =  12.000  M.)  unter  A.-K.  Hz.  v. 
Vend6me  aber  die  lagUiidtr  und  PortngiMOii  (8  Btln.,  8  Eak.  =  4.000  M.)  unter 
Gen.*Lt  Lord  Stanhope. 

Prans.'Span.  Veri. :  1.500  M.  tot  u.  verw.       Engl.^portug.  Vvl. :  600  M.  tot  u.  verw. 

8.400  ,  (7  Gen.)  Gefg. 

»1«.  *M  M.  100%). 
alles  Geschütz  und  Gepäck. 


mo  10./12.  SCHLACHT 

bei 

Villaviciosa  (4.) 

(Dorf  in  Spanien,  Provins  Guadalajara,  86  km  norddstl.  von  Madrid). 

Sieg  der  VlrtBSOüa  und  Spanfor  (30  Btlu.,  72  Esk.,  22  Gesch.  21.000  M.)  unter 
A.-K.  Hs.  V.  Vendome  über  die  Eaiserliclien  und  HcUindw  (27  Btln.,  29Bs1l,  20Gesefan 
2  Mörser  »  13.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Starhemberg. 

Pran2.-apan.  Verl.:  4.000  M.  (6  Gen.)  tot  u.  verw.  (»  10%). 

Verl.  d.  Kaiser!,  u.  Holländer:  (2  Gen.)  3.000  M.  tot  u.  verw.  =  22*3% 

(2     ,   )  2.000  .   Gefg.  =  1471» 

zus.  (4  Gen.)  5.000  M.  =  37%. 

20  Gesch.,  2  Mörser  (»  100«),  54  Fahnen,  14  Stdt^  96  Wägen. 

MUIabo  Bmm^t 

t  span.  M.  d.  C  Don  Ronquillo  f  hoU.  Gen.-LL  Mqs.  de  BelcasteL 

f    ,      ,    ,   ,  de  Rupelmonde 

t    p     Brigadier  Don  Coria 

t  frans.      »       M4S.  de  Vernel 


1710  12./12.  bis  BELAGERUNG 

im  24./1. 

EINNAHME 

,  von 

Gerona 

(Stadt  im  Nurdosten  Spaniens,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz,  SO  km  nordöstl.  von 

Barcelona). 

Die  Pranco -Spanier  ir>3  Btln.,  51  EsU.  ^  30.000  M.J  unter  M!.  Hz.  v.  Noaillcs 
zwingen  die  kaiserlich©  Besatzung  (2.400  M.)  unter  FML.  GJ.  i  alten bach  zur  Kapitulation. 
Die  Gamimn  erhielt  frden  Absug  nach  Barcelona. 
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1711  2./1.-22./4.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Kaschau  Kassa) 

(SUdt  in  Ungarn,  Hauptstadt  des  Komitats  Abanj  am  Hernad,  215  km  nordöstt.  von  Budapest). 

Die  Kaiserlicliea  (6.000  M.»  32  Gesch.)  unter  FM.  Gf.  Palffy  nötigen  die  angtriscben 
bmrgenten  (3.000  M.)  unter  Gf.  D.  Esterhasy  sur  Obergabe. 

Der  Garnison  sowie  der  Stndt  wurde  volle  Amnestie  gewährt 


ini  l./ö.  KAPITULATION 

von 

Nagy-Majtöny 

(Marlitflecken  in  Unganif  Komitat  Ssatmar,  an  der  ICrassna,  20  km  sfidwestl.  von  Ssatmar- 

Nemeti). 

10.000  ugVliiChe  Insurgeatea  unter  Gf.  Kärolyi  ergeben  sich  gegen  Zusicherung 
voller  Amnestie  den  Etlfsrlifllieii  unter  PM.  Gf.  Pilffy  und  leisten  den  Eid  der  Treue. 


mi  24./7.  SCHLACHT 

bei 

Faltschi  (=  am  Pnuh)  (3.) 

Stadt  in  Rumänien,  Moldau,  am  rechten  Ufer  des  Fruth,  ICX)  km  südöstl.  von  Jassy). 

Tflrken  Rassen 
Grofivesier  Mehmet  Pascha  Czar  Peter  1. 


Str«itfci*ftne : 

140.000  Infanterie  33.000 

120.000  Kavallerie  7.000 

444  Ceschütse              260000       OMaait^Stirk»        40.000  Geschütze  122 

Verlust«: 

Z%  =  7.000   tot  und  verwundet  •  (3  Gen.  I3ö  Offz.)  2.lüO 

—   gefangen  •  (   —        3    ,  900  

9%  =  7j00O  Oesamt -Verlast  •  (3  Gen.  139  Offz.)  8.000  =  7-6^ 

t  russ.  GM.  V.  W  i  d  m  a  n. 


Dem  von  allen  Seiten  eingeschlossenen  <'?iir  l'cter  I.  gelang  es  durch  List,  sowie 
infolge  Bestechung  des  türkischen  OberberL'hlhabt.i  s.  teriK  i  durch  Zusicheiung  der  Rückgabe 
Asows  an  die  Pforte,  sein  Heer  vor  dem  Untergänge  zu  bewahren. 
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1711  7./8.— 13./9.  BELAGERUNG 

EINNAHME 
von 

Bouchaiti 

(Stadt  im  Norden  Frankreichs,  Departement  Nord,  an  der  Scheide,        km  südwestl.  von 

Vaienctennes). 

Di«  AnglO'Holliader  und  Ksiserliclien  (.5ü  Btln.,  52  Esk.  m  80.000  M.)  unter  Gen.-Kpt 
Hz.  V.  Marlborough  nötigen  die  llnaifolsdie  Besatzung  (5.000  M.)  unter  M.  d.  C  de 
Ravignan  sur  Kapitulation. 

Verl.  d.  Verbflndeten:  ca.  8.000  M.  Frans.  Verl.:  1.800  M.  tot  u.  verw. 

  3,200  ,  kriegsgefangeo. 

1711  21.— 23./9.  EINNAHME 

von 

Rio  de  Janeiro 

(Hauptstadt  von  Brasilien). 

Die  Fransosen  (B  Linienschiffe,  7  Fregatten,  700  Gesch.  =  9.000  M.)  unter  Kapitia 
Dugnay'Trouin  erobern  die  Forts,  pl&ndern  die  von  den  Truppen  verlassene  Stadt, 
welclM  gegen  Besahlung  von  2  Millionen  vom  Brande  verschont  wird.  Di«  PortttglMaB  ver- 
lieren 4  LhiienschifTe,  welche  vernichtet  werden,  2  Fregatten,  70  Kanonan»  weiche  die  Fran* 
zosen  erobern.  Der  Wert  der  Beute  überstieg  20  Millionen  Francs. 


1711  25./10.  TREFFEN 

bei 

Tortosa  (6.) 

(Stadt  in  Spanien,  Frovins  Tarraguna,  70  lern  süddstt.  von  Tarragona). 

Sieg  der  Spsnlw  (3.000  M.)  unter  M.  d.  C.  de  U 1  i  n  es  über  die  KstserlidiSll  (2.000  iL) 
nnter  FML.  Baron  W«t»el,  ^  ^  ^ 

600   .  1. 


XUS.  1.600  M.  {=  75%), 


1711  I2./11.— 22./12.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Cardona 

(Stadt  in  Spanien,  Provins  Barcelona,  am  Cardoner,  80  km  nordwestl.  von  BareeloDs). 

Die  kaisrnrlidie  Besatsung  (2.500  M.)  unter  GWM.  Gf.  Eckb  f  behauptet  sich  erfolg- 
reich gegen  die  Angriffe  der  Fraasosen  und  Spanier  (8.000  M.)  unter  Gen.*Lt  Gf.  Mnret 

bis  zur  Ankunft  des  kaiserlicher.  Entsatzheeres  (3.000  M.)  unter  FML.  Baron  Battee,  welches 
in  zwei  Gefechten,  am  It.  und  21.  Dezember,  über  dt«  Belagerer  Erfolge  errang  und  dioelben 

2Ur  Aufhchung  der  Belagerung  zwang. 

Kiiii^cil.  Verl.;  ca.  800  Äl.  Franz.-span.  V'erl.:  2.500  M.,  14  Knn.,  4  Mörser, 

fjiaiserl.  GWM.  üf.  Eckh  f  fa.  Brigadier  comte  de  Melun. 

\ 
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1712  8./6.— 3./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Le  Quesnoy 

(befestigte  Stadt  im  Norden  Frankreichs,  Dip.  Nord,  12  km  südöstl.  von  Valcnciennes). 

Die  KiiMrliiAeB  und  SoHlndw  (30  Btln.,  20  Csk.  «  18.000  M.)  onter  Generalissimus 

Ps.  Eugen  V.  Savoyen  zwingen  die  frusösischa  Besatzung  (5.500  M.)  unter  Gen.-Lt.  de 
La  Badie  zur  Obergabe  g^en  Bewilligung  des  Auszuges  mit  kriegerischen  Ehren. 

Ka)seri.-hoIl.  Verl.:  3.000  M.  tot  U.  verw.       Franz.  Verl.:  2.000  M.  tut  u.  verw. 

(833  Offz.)  3  500  „  kriegsgefangen. 
ZUS.  5.300  M.,  00  Kan. 


1712  24./7.  OBERFALL 

und 

TREFFEN 
bei 

Denain  (4 ) 

(Stadt  im  nördl.  Frankreich,  Dcp.  Nord,  7  km  westl.  von  Valenciennes). 

Sieg  der  Visnsosen  (50  Btltin  40  Esk.  ^  30.000  M.)  unter  Mi.  Hz.  v.  Villars  über 
die  HolUoder  und  KaiMrlieheii  (31  Btln.,  24  Esk.  18.000  M.)  unter  Generalissimus 
Pz.  Eugen  v.  Savoyen. 

Franz.  Veri.:    900  M.  (  15  Offz.)  tot 

1.200  ,  (121     ,  )  verw.  

zus.  2.100  M.  (130  Offz.)  tot  u.  verw.  =  7%. 

Holliind.-kaiserl  Verl.  (2  Gen.  49  Offz.)  1.800  M.  tot 

(I     ,      3-t    ,  )    500  n  verw. 

(5     ,     189     ,   )  4  100   ,  gefg. 


zus.  (8  Gen.  272  OGTz.)  0.400  M.  =  2^%. 

Troplilsii:      12  Kanonen» 
27  Fahnen, 
33  Standarten. 

tfefUlene  Generals: 

7  hüll.  Gen -Lt.  G:.  zu  Dohna 

t    ,    GWM.Gf.  C.  Nassau-Wondenberg, 
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\m  2077.— 30./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Marchiennes 

^Stadt  in  Frankreich,  Dep,  Nord»  an  der  Scarpe,  13  km  nordwestl.  von  Vaienciennesi. 

Die  Fransosen  (45  Btln.,  16  schw.  Geschütze,  4  Mörser  =  22.000  M.)  unter  M.  htrv'i 
V.  Villars  zwingen  die  lioUlaiUaoll-preililitelie  ßesaUung  (7.000  M.)  unter  GM.  v.  Berck- 

hoff  er  zur  Übergabe. 

Frans.  Verl.:  400  M.  tot  u.  verw.        HolL-preuß.  Verl.     200  M.  tut  u.  verw. 

4.ÜÜ0   ,  Reguliire 
I.5Ü0  »  holl.  Matrosen   J  , 
aOQ  .  Kranke  tt.Vefw.|g^*"8^ 

sus.  7X100  M. 
100  Kanonen,  100  Munitions>  und  Proviantscbiffe, 


1712  17./7.-.2./8.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Landr^cies 

(befestigte  Stadt  in  Prankreich.  Dep.  Nord,  26  km  sfidtefl.  von  Valenciennes'. 

Die  frangösische  Besatzung  '5.000  M.)  unter  M.  d.  C.  Du  Barail  behauptet  sici. 
erfolgreich  gegen  die  Angriffe  der  holländisch  -  kaiserlichen  Belagcrungsarmee  (34  Bdn., 
80  Esk.  »  20.000  M.)  unter  d.  preuB.  Gen  d.  Inft.  Pz.  L.  v.  Anhalt-Dessau,  «ihieod 
Generalissimus  Ps.  Eugen  v.  Savoyen  mit  67  Btln.,  220  Esk. 60.000  M.)  dte  Bdagemag 
deckte,  bis  «ur  Ankunft  der  französischen  Entsatzarmee  (133  Btln.,  200  Esk.  =  90.000  U.) 
unter  M  Hz.  v.  Villars,  welcher  die  Aufhebung  der  Belagerung  und  den  Rücksug  (kr 
Verbündeten  noch  Möns  erzwang. 


1712  14./8.— 8./9. 


BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Douai 

(befestigte  Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Nord,  32  km  südl.  von  Lille). 

Die  Franzosen  (40  Btln.,  34  I  o  ')a  Gesch  ,  31  Morser  =  25.0'X)  M.)  unter  Üen.-I.L 
Mqs.  d' I  h  ergo  tti  zwingen  «!ic  hoUäudisch-kaiserliclie  Bei>atzung  (3.200 M.  mit  üO Gesch. 
unter  GWM.  Gf.  Hompesch  /.ur  Übergabe. 

Franz.  Verl.;  ÖOO  M.  tot  u.  verw.         Verl,  der  Verbünd.;  l.oOO  M.  tot  u.  verw 

2,200  ,  kriegsgetangen 
110  GesehfilM. 
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17IÄ  8./9.— 4710.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Le  Quesnoy 

(befestigte  Stadl  in  Frankreich,  Dcp.  Nord,  12  kir.  siidostl.  von  V  uiciiciennes). 

Die  FnaMSen  (48  Btln..  54  Esk.,  72  Kan.,  42  Mörser  =  28.000  M.)  unter  Gen -Lt. 
Gf.  Sa  int-Fremont  wM\vi-n  die  holländisch -kaiMTliclie  Besatsung  (2.200  M.,  149  Kan.) 
unter  GFWM.  d'fvoy  zur  Kapitulati<.)n. 

Franz,  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  ver\v.      Hoil.-kaiserl.Verl.:  700  M.  tot  u.  verw. 

1.500  ,  werden  kriegsgcfangen. 
102  Gesehfitse.  47  Mörser. 


m«  I./IO.— 19./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Bouchaln 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep,  Nord,  an  der  Scheide,  19  km  südwesli.  von  Valenciennej,;. 

Die  Fransosen  (38  Btln.,  26  Esk.  ^  20.000  M.)  unter  Ml.  Hz  v.  Villars  nötigen 
die  hollindisch- kaiserliche  BesatzunR  (2.000  M.)  unter  GM-  Gf.  Grovenstein  zur  Kapi« 
tulation.  Die  Gurnisun  geriet  in  Kriegsgefangenscbait. 

Franz.  Verl.:  400  M.  tot  u.  verw. 


1712  30./12.  SCHLACHT 

bei 

Gadebusch  (4.) 

(Stadt  in  Deutschland,  GroOhersogtum  Mecklenburg-Schwerin,  22  km  nordwestl.  von  Schwerin). 

Sieg  der  Schweden  {i^  Btln.,  58  Esk.,  30  Gesch.  ^  14.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Steen- 
bock  fiber  die  Dlii«B  (18  Bttn..  48  E»k.,  13  Gesch.  =  12.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  v.  Schölten. 

Schwcd.  Verl.  1.700  M,  tot  u.  verw.       12?».  Dan.  Verl.:  4.000  M.  tot  u.  verw. 

2.000  ,  Gefg. 

zus.  6.000  M.  —  50  V. 
13  Gej,ciiulze  (»  100%), 
15  Fahnen  und  Standarten. 
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1712  1./U.  bis  Vergebliche 
17ia  3./1.  BELAGERUNG 

von 

Gerona 

(Stadt  und  Festung  in  Spanien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz,  80  km  norddstl.  von 

Barcelona'. 

Die  spanische  Besatzung  (4.000  M.)  unter  M.  d.  C.  de  Brancas,  seit  l.  Juni 
durch  9,000  M.  ksiserlicher  Truppen  unter  FML.  Baron  Wetzel  blockiert,  behauptet  sich 
auch  wahrend  der  mehr  als  zweimonatlichen  Belagerung  durch  die  kaiserliche  Hauptarmcc 
(^b  Btln  ,  IH  Esk.  IZ.OOO  M.)  unter  FM.  Gf  S  t  a  rh  e  ni  b  c  r;;  erfol^ieich  bis  zur  Ankunft 
der  fransösischen  Entsatzarmec  (24.000  M  )  unter  M.  Hz.  v.  Bei  wie k. 


17U  16./Ö.  KAPITULATION 

von 

Tönning 

(^Stadt  in  i->eutschland,  Schleswig-Holstein,  an  der  Mündung  der  Eider  in  die  Nordsee). 

Die  verbündeten  Dänen  und  Russen  (40.000  M.  mit  100  Gesch.)  unter  König 
Friedrich  IV.  v.  Dänem  '      luui  Flirrt  Mentsch  i  k  uff  zwingen   nach  dreimonat- 

licher Belagerung  die  Schweden  lU.Oitj  M  }  untci  FM.  Gf.  Stccnbock  zur  Rrgebung  gcgt-'n 
Bewilligung  freien  Abzuges.  Da  letztere  Bedingung  nach  Übergabe  des  Platzes  von  Sciti.'  der 
Verbündeten  nicht  eingehalten  wurde,  geriet  diese  letzte  schwedische  Armee  in  Kriegs- 
gefangenschaft. 

1718  lL/6.— 20./8.  '  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Landau 

(Stadt  in  Deutschland,  baA-rische  Pfais,  an  der  Queich,  28  km  südwestl.  von  Speyer. 

Die  Franzosen  (Belagerungsarmee  64  Btln.,  56  Esk.  ~  40.000  M.)  unter  M.  Baztn 
de  Bezons,  (Beobachtunpsarmee  06  Btln.,  174  Esk.  —  70.(>0u  M.)  unter  M.  Hz  v  Villars 
zwingen  die  kaiserliche  Besatzung  (7.1KX»  M.)  unter  GFZM.  Pz.  Alex,  v,  Württemberg, 
seit  16.  Mai  eingeschlossen,  seit  II.  Juni  belagtit,  zur  Obergabe, 

Franz..  Verl.;  10.000  M.  ^219  Offz.)  Kai&erl.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw. 

 5.000  ,  kriegsgefangen 

zus.  7.000  M. 
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i:i3  22.y9.— 16./n.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Freiburg 

^Stadt  in  Deutschland,  GrüLlhcrz>igtuin  Baden,  im  ßretsgau,  120  kiu  isüdl.  von  Karlsruhe). 

Die  Fransosea  (SOakj))  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Villa  rs  zwingen  die  kAiserliclie  Be- 
SÄizung  (urspr.  9.300  M.^  unter  FML.  Fh.  v.  Harrsch  zur  Kapitulation. 

Fr*i»,  Verl.  10.000  M.  Kaiserl.  Verl.:  3.600  M.  tot  u.  verw. 

5.700  „   erhalten  freien  Abzug 
mit  kriegerischen  Ehren. 


i;U  7./7.  SEETKLFFEN 

bei 

Hangöudd  (3.) 

^Kap  in  Ruiihind,  Finnland,  im  Finnischen  Meerbusen,  125  km  wcstl.  von  Helsingfor^). 

Sieg  der  Kassen  (115  kl.  Fahrzeuge,  Galeeren  und  Schaluppen  mit  a  l.üOO  Gesch., 
9.000  M.)  unter  Gen.-Adm.  Gf.  .\praxin  und  Czar  Peter  I.  über  die  Schweden  (1  Fregatte, 
6  Galeeren,  10  Kanonenboote,  116  Gesch.,  2.400  M.)  unter  C.-A.  Fh.  v.  Ehrenskjöld. 

Russ.  Verl.:  (2ö  Ofia.)  600  M.  tot  u.  verw.         Schwed.  Verl.:    400  M.  tot  u.  verw. 

(1  Adm.  24  Offz.)  2.000  ,  Gefg. 

zus.  2.400  M.  (=  100^). 
l  Fregatte  18  Kan.  ,  ^^^^^^ 

6  Galeeren  72    ,  ^^^^^^^^ 

10  Kanonenboote  26    .  ' 


116  Kan.  100»). 


t714  7./7.— 12./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Barcelona 

(Stadt  in  Spanten,  Hauptstadt  von  Catalonien). 

Nach  einjäbriger  Blockade  der  aufständischen  Stadt  durch  30.000  Spanier  unter 

Philipp  V.  begann  am  7.  Juli  1714  das  aus  Frankreich  gekommene  Belagerungsheer 
{40.|»J  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Ber\\  ick  J"  -igentliche  Belagerung.  Die  Stadt  und  Fcstungs- 
werk'-.  von  16  000  M.  anfstÄudischeii  Spaniern  lapäLi  verteidigt,  wurden  am  11.  September 
aiit  Sturm  erobert  Den  .\uisiandischcu  wurde  Amnestie  gewahrt,  doch  muUle  sich  die  Stadt 
von  der  Plfindemng  loskaufen. 

Franz.-span.  Verl.:  20.0o0  .M.  tot  u.  verw.  Verl.  d.  Aufstand.:  6.000  M.  tot  u.  verw. 
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1715  273.  TREFFEN 

bei 

Storkyro  (5.) 

(Ort  io  PinnUad,  «m  gleichnamigen  Plu0,  40  km  ö«U.  von  NikoUistadt). 

Sieg  der  BvMMI  (18.000  M.)  unter  Gen.-Adm.  Gf.  Apraxin  fiber  die  Bchnto 
(&000  M.)  unter  GM.  Gf.  Arm  fei  dt 

Rttss.  Verl.:  500  M.  Schwed.  Verl.:  2.500  M. 


1715  15./11.  SCHLACHT 

auf 

Ragen  (5  ) 

(preufiische  Insel  in  der  Ostsee,  gegenüber  Stralsund). 

Sieg  Uer  PreoBen  unu  Sachsen  {'M  Hiln.,  2ö  Esk.,  24  Gesch.  =  22.000  .M)  untü 
FM.  Fat  Leopold  v.  AnhaU^Deasau  Öber  die  MwtAm  (7.000  M.)  unter  Karl  XIL 
Verl.  d.  Verbündeten:  ca.  1.200  M.  Schwed.  Verl.:  2.000  M. 


lUo  9./9.— 22./12.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Stralsund 

(preußische  Seefestung  in  Pommern). 

Die  Preufien,  Dinnif  Sacbaen  und  Rassen  (70.000  M.)  unter  K.M.  Fst.  Leopold  von 
Anhalt-Dessau  zwingen  die  Schweden  (unspr,  12.000,  xum  Schluli  noch  0.000  M.)  unUf 
Karl  XU   zur  Übergabe  der  I-\'siung. 

Der  Rest  der  Garnison  wurde  kriegsgclangcn,  Karl  XII.  war  einen  Tag  vor  der  Kapi- 
tulation auf  einem  Kahne  nach  Schweden  entkommen. 

Verl.  d  Verbündeten:  10.000  M.  tot  u.  verw.    Schwed.  Verl.:  6.000  M.  tot  u.  verw. 

6.000  .  kriegsgefangco- 


1716  2./8.  REITERGEFECHT 

bei 

Karlowitz  (6.) 

('Stadt  im  südl.  Ungarn,  am  rechten  Ut'cr  der  Donau,  11  km  si!dö«;tl.  von  Neusatz). 

Sieg  Jer  Türken  (lÜ.tKKf  KeUer)  unter  K  urd  Pascha  über  die  Österreicher  \.3.000 Reiten 
unter  FM   Gl.  l'uiUy, 

Türk.  Verl.:  ca.  t.OOO  M.  Österr.  Verl.:  (24  Offs.)  700  M. 
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1716  5./8.  *  SCHLACHT 

bei 

Peterwardeiti  (3.) 

(befestigte  Stadt  im  Süden  Ungarns,  am  rechten  Donauufer,  gegenüber  Neusatz). 

laiMTlidio  Tftrkm 

Generalissimus Pz.  Eugen  v.  Savoyen  Grofivezier  Damad  Ali  Pascha  f 

Streitkräfte : 

134  Btln.  41.000  Infanterie  40.000 

\67  Eskadr.  22.1HX)  Kavallerie  20.000 


80  Geschütze  öä.üOÜ       Gesamt  -  Starke  60.000 

Verluste : 

8-1%  (8  Gen.  206  Qttz.)  •  eMamt-TerlMt  6jOOO  10% 

Troph&sa:       16l  Fahnen,  130  K^iiuneii,  29  Mörbcr, 

156  Fahnen,  ö  Roßschweife,  4  Paar 
Pauken. 

Gefallene  Generale: 

t  kaiaerl.  FML.  Gf  v  Breun  er  f  törk.  Groflvezier  Damad  Ali  Pascha, 

t     •  ,  vanderLancken 

t     ,         y     Fh.  V.  Wellen  st  ei  II 
t     ,     GWllGf.  V.  Hoensbrook 
t    «         •    Fh.  V.  Schilling 


1716  25./7.— 20./8.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Korfu 

(Hauptstadt  der  gleichnamigen  Insel,  der  grdfiten  der  Jonischen  Inseln). 

Die  Veneziauer  O.OüOM.,  !  40  Gesch.)  unter  FM.  Gf.  von  derSchulenburg  weisen 
aiic  AngriCfe  der  türkischen  Beiagerungsarmec  (3ü.ü<X)M.)  uiitei  dem  Sc-iaskier  Mu??t,ipha 
Pascha  mit  Erfolg  ab.  Nach  einem  Verlu&l  vun  15.000  M.  hcucu  die  iurkcn  beun  Heran- 
nahen der  cum  Eotsatx  kommenden  venesianisehen  Flotte  66  schwere  Geschfltze  und  ihr 
gamca  Lager  im  Stieb. 
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1716  23./9.  TREFFEN 

bei 

Kissoda  (5.) 

(Dorf  in  Ungarn»  8  km  sfidl.  von  Temcsvar). 

Sieg  der  dftomiote  (22  Btin.,  48  Esk.,  20  Gesch.  »  16.000  M.)  unter  Generaltsiini»  , 
Ps.  Eugen  v.  Savoyen  über  die  TttrkM  (20.000  M.)  unter  Kurd  Pasch«. 

Türk.  Verl.:  4.000  M. 


1716  1./9.— 14.,10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Temesvär 

(befestigte  Stadt  in  Ungarn,  Hauptstadt  des  gieichnamigen  Kumttas,  am  Begakaoal). 

Dio  Österreicher,  45. OW  M.  stark,  unter  Genci alissimus  Pz.  Eugen  v.  Savoj'er. 
zwingen  die  türkische  Besatzung,  Is.cXK)  M.,  unter  Mustapha  Pascha«  zur  Kapitulation. 
Österr.  Verl.:  4.500  M.  tot  u.  verw.  (5  Gen.  181  Ottz.) 

Türk.  Verl.:  3.00U  M.  tot  u.  verwundet 

12.000  ,    erhalten    freien    Abzug  mit 
kriegerischen  Ehren  bewilligt- 
t  österr.  FML.  v.  Hochberg.  156  Geschütze. 


1717  12./d.  SEESCHLACHT 

bei 

Tenedos 

(Insei  im  Agatschen  Meer,  zu  Kleinasien  gehörig»  22  km  südwestl  von  der  Einfahrt  in  die 

Dardanellen). 

Unentschiedene  Seeschlacht  zwischen  den  Ywasttlltni  (50  UnienschiflB  und  Pregirtleii» 
24  kleine  Fahrseuge)  unter  Admirat  Flangini  und  den  Tflrken  (42  Linienschifle)  unter 
Kapudanpascha  Dschanum  Chodscha. 

Verluste  unbekannt. 


1717  27./7.  EINNAHME 

von 

Mehadia 

(Stadt  im  sAdtichen  Ungarn»  an  der  Cema»  22  km  nördl.  von  Alt*Orsova). 

Die  TttrkeB  (23.000  M.)  unter  Regeb  Pascha  nötigen  nach  zweitägigem  Kaapfe 
die  Osterreiclüfclie  Besatzung  (1.000  M.)  unter  Obsl.WM.  v.  Herlenvalsur  KapitultHoit 
Türk.  Verl.:  2.000  M.  österr.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw. 

400  .  erhalten  freien  Absug- 
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lilJ  J6./8. 


Türken 
Groflvexier  Chalil  Pascha 


SCHLACHT 

bei 

Belgrad  (2.) 

(Hauptstadt  von  Serbien). 

XilMrUehe 

Cencralintmus  Px.  Eugen  v.  Savoyen 

Streitoaile: 

52  Btln.  88  Greo-Komp.  =  80.000  Infanterie  70.000 

laOEskadr.  ?u.000  Kavallerie  80.000 

80.000       e«Miiit-8tirke  UOMO 

Verluste : 

1.900  (  3  Gen.  ÖStOff.  blüflf.)  tot   10.000 

8.800(14  ,    20    ,   206  ,  >       verwundet        *  «  5.000 

d.400(l7Gen.26SLOff.287Off.)  Blutige  EinbaBe   15.000  » 

 —      —  ^  gefangen    5.000  = 


10*0% 
8'3% 


lO'OS^fi.MOClZGen.  2est.0ff. 287 Off.)  easamt -TerliMt 

Tropblea: 


80.000  »  IS-S«. 


t  kaiserl. 
t  , 
t  • 


131  Kanonen, 
35  Mfirser, 

9  Roßschweife, 
59  Fahnen. 

öefäiieiie  Oeuerale: 
FML-    Gf.  von  der  Hauben  f  Mobararaed,  Pascha  von  Erzerum 

,     Pst  Lobkowttz  t3  Oberbefehlshaber. 

GWM.  Fb.  V.  Dalberg 


1717  2y./U— 18./8. 


BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Belgrad 

(Hauptstadt  von  Serbien). 

JUiserliclieii  (Ö7  Btln.,  193  Esk.,  200  Gesch.  =  10<>.U00  M.)  unter  Generalissimus 
Pa.  Eugen  v.  Savoyen  swingen  nach  einem  etfoiglosen  groSen  Entsatzversuche  (Schlacht 
bei  Belgrad)  die  MrUselW  Besatzung  (30.000  M.  mit  800  Gesch.,  Donauflottille  von  70  Schiffen) 
unter  Mustapha  Pascha  sur  Obergabe  des  Platzes 

Kaiser).  Verl.  (außer  d.  Schlacht  am  161/8.):    TOrk.  Verl.  (außer  d.  Schlacht  am  16./8.): 
20.000  M.  5.000  M.  tot  u.  verw. 

2.1.000   ^    erhalten  freien  Abzug. 
300  Gesch. 

6«lhil»B6  0«a«nle: 

t  kaiierL  F2M.     Gf.  R egal  t  türk.  Gen.  I b rah i m  Pascha,  Kapudan  d.  FlotiUe 

t      ,     GWM.    nt  Marsigli  f  ,      .   Scbatir  AU,  Pascha  V.  Rumelien. 

t       ,  „de  Mqs.  Favlet 

t  franz.  Gen.>Lt.  Ck>mte  d'Estrades 


Digitized  by  Google 


176 


Quadrupel  -  Allianz. 


1718  11 78. 


SEESCHLACHT 

beim 

Kap  Passero  (2.) 

(Voigebirge  und  sfidlicbste  Spitze  der  Insel  SisiUen). 


0*6»  =  600 


Jängl&nder 
Admiral  Byng 

Streitkräfte: 

22  LintciischitTc 

—  Große  Fahrzeuge 

—  Fregatten 

7      kleine  Fahrzeuge 
1.444  Geschats« 
9.000  Bemannung 

Verluste : 

a)  ma  Kunachaft: 

SOG  •••••.••••tot  und  verwundet 
—   gefangen 

 flaaaait-Tarlait 


an  Schiffen: 

Linienschiffe 

Fregatten 
kleine  Fahrzeuge 


Spanier 
i\droiral  Gf.  Castafteta  t 


7 
6 
II 

1.320 
9.000 


(1  Adm.)  2.400  «=  27» 


i 


2 


)  3.600  »  40» 


(3  Adm.)  6M0  »  IT« 


14  (10  erbeutet,  4  vernichtet} 

4M      .  ) 

9(3      ,       ,6  vernichtet) 


cJaaOaaelittiaii:  904  68*/o)* 

t  span.  Admiral  Gf.  Casta&eti 


1718  25./7.— 26./9.  BELAGERUNG 

von 

Messina 

(befestigte  Hafenstadt  auf  Sisilien). 

Die  Spanier  (24.0OO  M.)  unter  Gcn.-Kpt.  Mqs.  de  Le«ie  zwingen  die  pieiiionieei»d>- 

fisterreichische  Besatzung  (1.300  Piemontcsen  -f  2.700  Österreicher  ■=  4.000  M.)  unterdes 
piemontesischen  Gen.^Lt  Mqs.  d'Andorno  zur  Obergabe  der  Festung: 

Die  Garnison  erhielt  freien  Abaug  mit  kriegerischen  Ehren. 


Digitized  by  Google 


Quadrupel -Allianz. 


177 


i;ib  lö./lO.  TREFFEN 

bei 

Milazzo  (5.) 

(befestigte  Stadt  im  Nordosten  Siziliens,  auf  einer  Landzunge,  28  km  nordwestL  von  Messtna). 

Sieg  der  Spanier  (14  Btla  ,  Ii  Esk.  =  9.300  .Vi.)  unter  Gen -Kpt.  Mqs.  de  Ledc  über 
Jie  Kaiserlichen  (11  Btin.,  6  Esk.       Ö.OUO  M.)  unter  G.  d.  K.  Gf.  Carafla. 

Span.  Verl.:  1.500  M.  Utt  u.  verw. 

 200   .   (1  Gen.  21  OfTz.)  Gclg. 

zus.  1.700  M.  = 

Kaiserl.  Verl.:        (72  üitz.)  l.öUO  M.  tut  u.  verw. 
 (1  Gel .  g5    ,       300  ,  Gefg.  


zus.  (1  Gen.  97  OfTz.)  IJOO  M.  30%. 


ITIS  20./1U.  bis  Vergebliche 
ni9  27./Ö.  BELAOERUNO 

von 

Milazzo 

(befestigte  Stadt  in  Sizilien,  28  km  nordwestl.  vun  Mcssina). 

Die  Kaiswlidira  (sulczessive  auf  11.000  M.  verstärkt),  unter  FZM.  Zum  Jungen 
behaupten  sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  der  Spanier  (10.000  Infi.,  4.000  Kav.     t4.000  M.) 
:nter  Gen. -Kpt.  Mqs.  de  Lede   bis  zur  Ankunft  des  kaiserlichen  Entsatzheeres  unter 
G.  d.  K.  Gf.  Mercy. 


la»  20.y6.  SCHLAiCHT 

bei 

Fraticavilla 

(Stadt  im  nordöstlichen  Sisilien,  50  kra  südwestl.  von  Messina). 

Sieg  der  Spanier  (23.000  Inft.,  Ö.OOu  Kav.  =^  29.000  M.;  unter  Gen.-Kpt.  Mqs.  de  Lcde 
über  die  Kaiserlichen  (16.800  Inft.,  4200  Kav.  =  21.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Mercy. 

Span.  Verl.:  (3  Gen.)  2.000  M.  Kai.serl.  Verl.:  (3  Gen.)     800  M.  tot 

tot  u.  verw.  (=  7%).   (2     „     2  300  ,  verw. 

zus.  (5  Gen.)  3.100  M.  (=  155»). 

Qefalleüü  Generale: 
T  Span.  Gen.-Lt.  Gl.  Caraccioii  t  kais.  FML.  Gf.  Eckh 

t    ,      .M.  d.  C.  de  Ayala  t         GWM.  Pz.  v.  H oistei n- Beck 

+    ,      ,  ,  ,  de  Taucour  t    ,       ,     Fh.  v.  Rohr. 


12 
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ni»  20./7.— 20,yi0.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Messina 

(Stadt  im  Nordosten  Siziliens). 

Die  Ktiteriiefam  unter  Gen.  d.  Kay.  Gf.  Mercy  (18.000  M.)  xwingen  die 
Besatzung  (4.000  M.)  unter  Gen.-Lt  Mq«.  de  SpinoU  inr  Kapitulation. 

österr.  Verl.:  5.200  M.  tot  u.  verw.        Span.  Verl.:  900  M.  tot  u.  verw. 

3.100  «  erhalten  freien  Absug  mit 
kriegerischen  Ehren. 
160  Gescbfitie. 


1733  18./10.— 30./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Kehl 

(Stadt  im  Grofihersogtum  Baden,  am  rechten  Rheinufer,  gegenCber  Straflburg). 

Die  Franzosen  (49  Btln  ,  71  Esk.  =  ya  oOO  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Berwick  nötigen 
die  kalffirlioh dratflche  BesaUung  (1.500  .M.)  unter  üVVM.  Baron  Phuil  zur  Übergabe  des 
Platzes.  Die  Garnison  erhielt  freien  Absug.  16  GeschQtze  wurden  erbeutet. 


1733  l3,/il.-~9./12.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Pizzighettone 

(befestigte  Stadt  in  Oberitalien,  Lombardei,  19  km  nordwesÜ.  von  Cremona). 

Die  verbündeten  Pr&iizosen  und  Sardinier  (2Ü.0UÜ  M.,  58  schw.  Gescinitzel  unter 
Gen.>Lt  Marquis  d'Asfeld  nöiigcn  die  kaiserliche  Besatzung  (3.700  M.  mit  45  Kanonen. 
8  Mfirsero)  unter  FML.  Gf.  Li  vingstein  nir  Kapitulation.  Die  Garnison  etfaielt  freien  Abaug 
zugestanden,  muflte  jedoch  die  gesamte  Artillerie  zurfieklassen. 

t  sard.  PZM.  Mqs.  de  Mussi. 
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17S8  U./12.-29./12.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Mailand 

(SUdt  in  ObniUlien,  Hauptstadt  der  Lombardei). 

Die  verbündeten  Franzosen  und  Sardiiiier  (30  Btln.,  16  Esk.,  lOu  Gesch.,  40  Mörser 
«  17^  M.)  unter  Gen.-LL  Mqs.  d' Asfeld  nötigen  die  InllMilflke  Besatzung  (noch  1.400 M.) 
unter  FM.  Mqs.  de  Visconti  sor  Obergabc.  Die  Garnison  erhielt  freien  Abnig  mit  Icriegerischen 
Ehren  nach  Mantua  bewilligt 


1734  1./1.— 7./1.  BELAGERUNG 

un  J 

EINNAHME 

von 

Novara 

(Stadt  in  OberitalieOt  Piemont.  87  km  nordöstl.  von  Turin). 

Die  verblindeten  VnBM-8irdm  (25  Btln.,  10  Esk.  »  18.000  M.>  unter  Gen. »Lt. 
M^.  de  Coigny  swingen  die  kBinrlidw  Besatmng  (1.800  M.,  44  Kanonen,  S  Mörser)  «ir 
Obergabe.  Die  Gaintson  erbidt  frmen  Absug  naoh  Mantua. 


im        — 5./2.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Tortona 

{Stadt  in  Oberitalieo»  Piemont»  an  der  Scrivia,  20  tun  östL  von  Alessandria). 

Die  TlnaM-Silta  (81  BUn.,  15  Esk.  12.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Mqs.de  Maille- 
bots  swingen  die  knliwlleh«  Besatzung  (1.400  M.)  unter  Oberst  v.  Stentsch  cur  Ober- 
gabe. Die  Garnison  sog,  noob  1.200  M.  stark,  nach  Mantua  sb. 


nS4  25./5.  TREFFEN 

bei 

Bitonto  (6.) 

(Stadt  in  Untehtalien,  Apulien,  16  km  westl.  von  Bari). 

Sieg  der  Spsalor  (19  Btln.,  61  Esk.  a  16.000  M.)  unter  Gen^Kpt.  Hz.  v.  Monte  mar 
Ober  die  KiiMrUcbm  (7  Btln.,  17  Esk.  =  6.200  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Fürst  Pignatelli. 
Span.  Verl.:  800  M.  Kaiserl.  Verl.:  1.000  M. 


12" 
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1734  26./5. 


KAPITULATION 


von 


Bari 


vHftfensUdt  in  UnleritaU^n,  ApuUen,  am  Adriatischen  Meer,  Hauptstadt  der  gleichnam.  Provinx'. 

Die  Spanier  (15.000  AI)  unter  Gen.-Kpt  Hz.  v.  Montemar  zwingen  die  KaiMriielm 
[(3  Gen.,  15  SubsofT«,  80  Off.,  4.000  M.  23  Ken.)]  cur  Obergabe.  Die  Mannsctiaft  woide 
kriegsgefangen  und  trat  in  spanische  Dienste,  die  Offiziere  wurden  auf  Ehrenwort  entlassen. 


1134  5./6.  GEFECHT 

bei 

Colorno  (6.) 

iMarlttflecken  in  Oberitalien,  an  der  Parma,  in  der  Nähe  des  rechten  Poufers,  16  km  nördL 

von  Parma). 

Sieg  der  Franco •  Sarden  unter  Gen.-Lt.  Mqs.  de  Mailleboia  Ober  die  XaiMffUelM 
unter  FZM.  Prinz  von  Württemberg. 

Pranz.-sard.  Verl.:  (20  Offz.)  700  M.  Kaiserl.  Verl.:  <ld  Offz.)  5äO  M. 


1734  2Ü./Ö. 


SCHLACHT 

bei 

Parma  (3 ) 

vSudt  in  Oberitalien,  Emilia,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz). 


Franzosen  und  Sarden 
M.  Hz.  V.  Coigny 


ey  btin  • 

89  Eskadr. 


40,000 
18.000 

68.000 


1.200  (5  Gen.  99  Offz.) 
2.800  (4     ,     448     ,  ) 

4.000  (9  Gen.  547  Offz.) 


Streltkrftfte : 

Inlaiucrie 
Kavallerie 

Oeaamt-StltTke 

Yerlttäte : 

tot 
verwundet 


Kaiserliche 
FM.  Gf.  Mercy  f 


28.000   ßün. 

9.000  Eskadr. 


(5  Gen.   57  Offz.)  2.100 


(i 


201 


)  3.900 


tot  und  verwundet  -  (9  Gen.  258  Offz.)  6,000 

vcrmift.  gelangen    •      —  —  — 


50 
74 


7*0%  =  4.000  (9  Gen.  547  Offz.)       Gesamt  -  Verlast  •  (9  Gen.  258  Offz.)  6.000  ^ 

Gefkllene  Generale: 


t  fz.  Gen-I,t.  Comie  I.c  GucTchois 
t   ,   M.  d.  C   Tomtc  de  La  CliAlre 
t   „    „    ^       ConUe  de  L  I  sie 
T  „    ,   „   ,  Baron  de  Mezou 
f  ,  Brigadier  Mqs.  de  Valcnce 


t  öst  FM      Gf.  Mcrcy  des  Billets 

j   .    FML.   i'z.  V.  B  r  a n  d en  b  urg- Culmbach 

Y    ,       .       Marquib  d'Este 

t  ,   GWM.  Gf.  Latour 

t  «      ,     Baron  de  Vins. 
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im  24./5.  — 27./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Philippsburg 

(Sudt  im  Groflherzogtum  Baden,  in  der  Nähe  des  rechten  Rheinufers,  26  km  nördl.  von 

Karlsruhe). 

Die  Wnammtn  (158  Btln.,  122  E«k.,  481  Gesch.  ^  117.000  M.)  unter  M.  Herzog 
V.  Berwick  f,  nach  denen  Tode  unter  Gen.-Lt  Mqs.  d'Asfuld  «bringen  die  kalMfUeke 
Besatzung  (4.500  M.)  unter  PML.  Fh.  v.  Wuttgenau  zur  Übergabe, 

Fz.  Verl.:  10.000  M.  Kaiaerl.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 

3.500  ,  erhalten  freien  Abzug 
mit  kriegerischen  Ehren 
84  Kanonen,  40  Mörser. 

t  fnnz.  Marschall  Herzog  v.  Berwick. 


1734  15./9.  OBERFALL 

und 

TREFFEN 
bei 

Quistello  und  San  Benedetto  (4). 

(Dörfer  in  Oberitalien,  Emilia,  am  linken  Urcr  der  Secchia,  28  km  nordu^tl.  von  Gunstalla). 

öftomtchAr  fnasmii  und  Süden 

FM.  Gf.  Königsegg  M.  Hz.  v.  Broglie 

» 

.  Streitkräfte: 

15.000  Infanterie  30.000 

5.000  Kavallerie  10.000 

»jm      OeiMBt-StIrke  40^ 

YerluHte : 

40%  =  800   tot  und  verwundet  1.100  =    2  8% 

0-5»  =.100  vermißt,  gefangen  .  .  .  «   (550  Offz.)  n  fVKj  ==  15  0» 

s=  900  eMamt.  Verlost  7.100  «  17'8% 

tkaiserl.  GPWM.  Gf.  Wal  deck. 
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iiU  19./9.  SCHLACHT 

bei 

Guastalla  (3.) 

(SUdt  in  Oberitalien,  Emilia,  am  rechten  Poufer,  27  km  nördl.  von  Reggio). 

FraasoMiL  imi  Sudeii  öitomiclitr 

KönigKarlEmmafiaelv.Sardtnien  FM.  Gf.  Königsegg 

Streitkräfte; 


55  BUn.  •  •  • 
46  Eskadr.  •  • 


«  • 


35.000 
5.000 


Infaateri« 
KavaUerie 


20.000 

7000 


Btisu  » 
Eakadr.  61 


4fMNI0      «Mant-Stirk«  87.000 


1.500  (  5  G«n.  80  Offz.)  • 

4.  m  (lä  534     ,    )  • 


Yerluste: 

tot 
verwundet 


(3  Gen.   52  OfTz.)  1  000 


5.900  (20  Gen.  620  Offs.)  -  tot  und  verwundet  •  (8  Gen.  204  Offs.)  5.800 
iOO      —  —  vermiftt,  gefangen  »    —        2    ,  )  200 


U*  —         (20  Gen.  620  Ofl^)  •   eMant-Terloit  •  (8  Gen.  296  Offs.)  SM  -  8m 


Trophäen : 


5  Kanonen, 
7  Standarten. 


t  fs.  Gen.-Lt  Mqs.  d'Affry 

f  ,        ,       Mqs.  de  Lannion 

f  ,        ,       Mqs.  de  Feze 

t  ,  M.  d.  C.  Mqs.  de  Chaste 

t  ,  Brigadier  comte  de  M  o  n  t j  e  o  n. 


t  öst.  FZM.  Pz.  L.  V.  Wflrttemberg 

t    ,    FM!,.  Mqs.  de  Valparaiso 
t   «  GWM.  Gf.  Colmenero 


1784  10./7.— 5./8. 


BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

GaSta 

(Stadt  in  MitteliUüen,  Campanien«  am  Mittelländischen  Meer»  75  km  nordwestL  von  Htap^ 

Die  Spanier  (ö.uoo  .M.)  unter  Gen.-f.t  Hz.  v.  Liria  zwingen  die  kaisoriiche  G^faiwr. 
(1,500  M.)  unter  FZM.  Gf.  Tattenbach  zur  Übergabe.  Der  Rest  der  Garnison,  900  M, 
erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren  and  Einschiffung  nach  Österreich  bewilligL 
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I73i  9./4.— 20/11.  BELAOERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Capua 

(Stadt  in  MHtelitalien,  Campanien.  am  Voltumo.  28  km  nOrdl.  von  Neapel). 

Die  Spanier  iHXmxj  M.)  unter  ("len.-Kpt.  Hz.  von  Monte  mar  bezwingen  die  Festung 
md  nötigen  die  kaiserliche  Besatzung  ^urspr.  ü.OvXj  M.  unter  FML.  Gf.  l  r  au  n  zur  Kapitulation. 

Span.  Verl.:  ca.  I.d00  M.  tot  u.  verw.    Kaiser!.  Verl. :  1.000  M.  tot  u.  verw. 

5.000  »  erhalten    freien  Abzug 
mit  kriegerischen  thren. 


im  24./8.  bis  BELAGERUNG 


1735  3./3. 


u  n  d 

EINNAHME 

von 

Messina 

(Hafenstadt  im  Nordosten  Siiiliens). 

Die  Spanier  unter  Gen. -Lt.  Mqs.  de  G  r  a  o  i  a -  K  e  a  1  (0.000  M.)  nötigen  die  Kaiserlichen 
^3.Q0l'  M.)  unter  FML.  Fürst  Lobkuwitz  zur  Kapitulation. 

Span.  Verl. :  2.500  M.  tot  u.  verw.         Katserl.  Verl.:  1.400  M.  tot  u.  verw. 

1.600  ,  erhalten   freien  Abzug 
mit  kriegerischen  Ehren. 
352  Geschfitze. 


1735  19./3.— 2./6,  BELAGERUNO 

und 

EINNAHME 
von 

Siracusa 

(befestigte  Hafenstadt  im  Südosten  der  Insel  Sizttien^. 

Die  Spanier  (5.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Mqs.  de  Gracia-Real  zwingen  die  kaiserliche 
Besatzung  (1.700  M.,  83  Kanonen,  21  Mörser)  u?itcr  PML.  de  Roma  zur  Kapitulation. 

Der  Rest  der  Garnison  (noch  \jjOO  M.)  erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren 
und  die  Gberschiffung  nach  Fiume  zugestanden. 
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1735  10./7.— 31./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Trapatii 

(befestigte  Hafenstadt  in  Siailten»  80  km  westl.  von  Palermo). 

Die  8pNli«r  (3>000  M.)  nnterGen.-Lt  Mqs.  de  Graeia-Real  nötigen  die  ItaiMriieht 
Garnison  (LOOO  M.)  unter  GFWM.  Gf.  Carreras  zur  Obergat>e.  Die  Garnison  erhielt  freies 
Absug  mit  kriegerischen  Ehren  und  Einschiffung  auf  spanischen  Schiffen  nach  Kiume  be- 
willigt.   


1736  2./6.  KAPITULATION 

und 

EINNAHME 

von 

Perekop 

(Stadt  im  södl.  Rußland,  Gouvernement  l'aurien,  im  Nordwesten  der  Halbinsel  Krim,  172  ksi 

nördl.  von  Sebastopol). 

Die  Bassen  (54.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Münnich.  nachdem  sie  100.000  Tataren  im 
den  verschanzten  Linien  vertrieben,  zwingen  die  türkische  Garnison  (2.6<>0  M  .  60  Kan.)  züt 
Übergabe  ge.^cn  (icwahrun«^  freien  Ahzviges.  i)icsL-  tkdingung  wurde  von  den  Küssen  nach  dsTT 
Auszuge  der  Garnison  nicht  eingehalten,  so  daü  die  l  urkcn  in  Kriegsgefangenschaft  gcrwttn. 

Russ.  Verl. :  (2  Offz.)  300  M. 


1736  27,/3.—4./7.  BELAGERUNG 

IM)  ! 

EINNAHME 

V'  -n 

Asow 

(Staut  im  südi.  Ruflland,  Provinz  Don,  am  Don,  12  km  vun  dessen  Mündung  in  das  Asow'sche  Mccrt. 

Die  Russen  (6.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Lascy  nötigen  die  tllrkischf  Besatzung  (uispr. 
5.000  M.)  zur  Übergabe.  Die  Garnison  (noch  3.500  M.)  erhielt  freien  Absi%  Ohne  kriegerische 
Ehren  zugestanden.  163  Kanonen,  15  Mörser  wurden  Beute  der  Sieger. 

1736  1Ö./7,  KAPITULATION 

von 

Kinburn 

(ehemalige  Festung  im  südl.  Rußland,  Gouvernement  Tuurien,  auf  einer  Landzunge  an  de; 

Muadung  des  Dnjepr). 

Die  Rassen  (13.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Leonticw  nötigen  die  türkische  li.s-.triir.| 
^2.000  M.)  zur  Übergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  nach  üczakow. 
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1787  12./7.  ERSTÜRMUNG 

von 

Oczakow 

tbcfestigte  StAdt  im  südlichen  Rufiland,  Gouv«  Cherson,  am  Liman  des  Dnjepr,  80  km  westt. 

von  Cherson). 

Die  Bassen  (60.000  M.J  unter  FM.  Gf.  Münnich  nehmen  die  Festung  mit  Sturm 
TSrkiiCke  Besatsung  unter  dem  Seraskier  Jaya  Pascha  22.000  M. 

Russ.  Verl.:  (10  Stabsoftz.    öS  OlU.)  1  üuu  M.  tot 

(6  Gen,  28      »        tOO    ,  J  3.0uO  ,  verw« 

zus.  (6  Gen.  33  StabsofTz.  158  OfT«.)  4jQ0O  M.  tot  u.  verw. 

Türk.  Verl.:  I?.fi00  M.  tot 

3.000  .  kricysgcfangcn,  100  Gesch.,  9  Roflschweife. 
2.000  ,  entkamen,        300  Fahnen. 


1737  22-/7.  GEFECHT 

h.-i 

Ostrovica  (6.) 

(Ort  im  westlichen  Bosnien,  an  der  Una,  SO  km  westl.  von  Banjaluka). 

Sieg  der  TttffcOB  (5.000  M.)  unter  dem  Pascha  vonTravnik  über  die  Oftsmidiw 
(4,900  M.)  unter  Oberst  Raunach  f. 

Kaiscrl.  Verl.:  700  M.  tot  u.  verw.,  der  Rest  versprengt. 


1237  28,/?.  KAPITULATION 


von 

r.v 


Nis  (»  Nissa) 

(Stsdt  im  sfidfistlichen  Serbien,  an  der  Nisava,  15  km  von  deren  Einmündung  in  die  Morava). 

Die  tOrkiaehe  Besatzung  |4.000  M.)  unter  dem  P  a  sc  ha  von  Nis  fibergibt  die  Festung 
ohne  Schwertstreich  an  die  Aiterreichiscbe  Mauptarmee  «55  Bttn.,  149  Esk.  =  40.000  M.) 
unter  FM.  Gf.  Seekendorf.  Die  Garnison  und  die  Einwohner  der  Stadt  erhielten  freien 
Abzug  bewilligt 

17i7  25./7,— 4./8.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Banjaluka 

(Stadt  im  nordwestlichen  Bosnien,  an  der  Vrbas). 

Die  tirkiMh«  Besatzung  des  Plaues  (5.000  M.)  verteidigt  sich  erfolgreich  gegen  die 
iftomiekiidie Belagerungsarmee (13.000 M )  unter  FZM. Pz. v. S a chse n^ H ildburghausen 
bis  zum  Entsätze  durch  die  15.000  M.  starke  Armee  des  Ali,  Pascha  von  Bosnien. 

Kaiscrl.  Verl.:  (inkl.  des  TrctiVns  mit  der  türk.  Entsatzarmee): 
(1  Gen.  40  Off2.j  l.OUO  M.  tot  u.  verw.,  4  Kanonen,  4  MörserS 
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1787  16./10.  KAPITULATION 

von 

Niä  (=  Nissa) 

(Stadt  im  sQdAstl.  Serbien). 

Die  Tttrkon  (80.000  M.)  unter  Grofivesier  Achmed  Köprili  zwingen  die  Mtami* 
düiekt  Besatning  (3.300  M.)  unter  GFW«  Doxat  xur  Obergabe  des  Platscs.  Die  (^anison 
erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren  nach  Semendria. 


1787  21./10.— 10./11.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Oczakow 

(befestigte  Stadt  im  södl.  RuSland,  Gouvernement  Cherson,  80  km  westl.  von  Cherson). 

Die  russische  Besatzung  (t3.U<J0  \\.)  unter  GM.  Stoffeln  verteidigt  und  behauptet 
sich  erfolgreich  gegen  alle  Angritte  des  ttlrkischen  Belagcrungsheeres  (^20.000  Türken, 
20.000  Talaren  (unter  dem  Seraskier  Alt  Pascha,  welcher  nach  Verlust  von  20.000  M. 
(10.000  tot  und  verwundet,  10.000  an  Krankheiten  gestorben)  sich  gezwungen  siehtt  die  Be* 
lagerung  aufzuheben. 

Russ.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw. 


1738  12./5.-26./5.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Mehadia 

(Stadt  im  südl.  Ungarn,  an  der  Cerna«  23  km  ndrdl.  von  Alt-Orsova). 

Die  Tiiriten  ^^20000  M.j  unter  Hadschi  Mohammed,  Pascha  von  Widdm,  nötigen 
die  SfltamicUzdie  Besatzung  (1.200  M.  mit  12  Gesch.)  unter  Obsjt.  Gf.  Piccolominizur 
Obergabe.  Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  nach  Karansebes. 


1788  3./7.  TREFFEN 

bei 

Koniia  (5.) 

(Ort  im  südlichen  Ungarn,  17  km  nördl.  von  Mehadia). 

SicL  der  Österreicher  (40.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Königsegg  über  die  TIrkeB 

(17.0üü        unter  Hadschi  .Mohammed  Pai^cha. 

Österr.  Verl.:  1.300  AJ.  (90  Offz.)  tot  u.  verw.  Türk.  Verl.:  2.000  M. 


Digitized  by  Go 


Efster  Russisch -Österreichischer  TOrkenkrieg 


187 


1788  3./7.  KAPITULATION 

von 

Meha4ia 

(Stadt  im  Süden  Ungarns,  23  km  nördL  von  Alt-Orsov«. 

Die  türkische  Besatzung  des  Platzes  (2.3<X)  M.,  13  Gesch  )  kapituliert  vor  der  öster- 
reichischen Hauptarmee  (40.000  M)  ohne  Schwertstreich  gegen  Bewilligung  freien  Abzuges. 


1738  12./Ö.— 10./7.  Vcr-  ' liehe 

BELAGERUNG 

von 

Orsova  (Alt-Orsova) 

(Stadt  und  Festung  im  sQdlichen  Ungara,  am  linken  Donauufer,  an  der  'Einmündung  der 

Cema,  117  km  südL  von  Lagos). 

Die  dsterreichische  Besatzung  (^2.000  M.)  unter  Oberst  Kehrenberg  behauptet  sich 
erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  ider  TOrlwa  (20.000  M.)  unter  dem  Seraskier  Mehemed 
Pascha  bis  sur  Ankunft  der  teterreichiachen  Entaatsarmee,  welche  die  Türken  zu  einem 
übereilten  Rücksnge  zwingt,  wobei  sie  50  Kanonen,  14  Mfirser,  1.500  Wegen,  das  ganze . 
Lager  und  bedeutende  Vorräte  an  Munition  und  Lebensmitteln  im  Stiche  lieOen. 


1788  1  3./7.  TREFFEN 

bei 

Mehadia  (4.) 

(Stadt  in  SQdungam,  an  der  Cema,  23  km  nfirdl.  von  Alt-Orsova). 

Sicg  HCT  Österreicher  (lO.OOO  M)    unter   FM.   Gf.  Philippi  über  die  Türken 
(20.000  M.)  unter  Jegen  Mohammed  Pascha. 

Usterr.  VerL:  (34  Offz.)  1.000  M.  tot  u.  verw.  Türk.  Verl.:  5.000 M.  tot  u.  verw. 


1738  13./7— 14./8.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Orsova 

(Stadt  und  Festung  in  Südungarn,  am  linken  Donauufer,  beim  Einlluß  der  Öema). 

Die  Türken  (30.000  M.)  unter  dem  GroOvezier  Jegen  Mohammed  Pascha  nötigen 
die  dsterreichisehe  Besatzun;?  ^noch  1.000  M.)  unter  Oberst  Kehren  berg  zur  Kapitulation 
gegen  Bewilligung  freien  Abzuges  nach  I 'j  -  Palanka). 

Die  Türken  erbeuteten  lOö  Kanonen,  worunter  30  schweren  Kalibers. 
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1739  23./7,  SCHLACHT 

b«i 

Orocka  (3.) 

(Ort  im  nördl.  Serbien,  am  rechten  Donauufer,  25  km  südöstl.  von  Belgrad). 

Tdrken  Ofterreicher 
Gro8v«Eier  Blmas  Mohammed  FM.  Gl.  Wallis 

Streitkrftfte: 

80.000       QMuit- Stärke  40.U0O 

Yerlnst«*: 

—    toi  •  (  6  Gen.  liö  OlT^.)  2.350 

-    verwundet  (4    .    210    ,  )  2.850 

8.000   tot  und  verwundet  *  (10  Gen.  825  Of&.)  5.200 

 —   vennifit.  gefangen  »  (    —  2    .  ^  400 

lOft  =^  aOOO  GMamt-Verivit  •  (10  Gen.  327  Offs.)  (.600  =  111^ 

Gefallene  Generale: 

t  dst  FML.  Fh.  v.  Fellner 

t    „      ,      Fh.  V.  Wittorf 

t    ,   GWM.  Gf.  Caraffa 

t    »       •      Landgf.  v.  Hessen-Cassel 

t   „      .     Fh.  V.  Lerssner 

t   »      ,     Prinz  V.  Wal  deck. 


1739  2a./8.  TREFFEN 

bei 

Stawtttschane  (6.) 

iDorf  in  Rußland,  Beflarabien.  10  km  von  Chotin). 

Sieg  der  Bossen  (00.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Münnich  über  die  Türken  (1 00.000 M.) 
unter  Weli  Pascha. 

Rues.  Verl.:  100  M.  Türk.  Verl.;  2.000  M., 

42  Kanonen,  6  MörMr. 


17^9  29-/8.  KAPITULATION 

von 

Chotin  (     (  hoczim) 

(Stadt  und  Festung  in  Rußland,  Beßarabien,  am  Dnjestr,  4$  km  nordöstl.  von  Czeraowitx). 

Die  Rassen  (30.000  M.)  unter  FM.  Gf.  MGnnich  zwingen  die  TSrkra  (l.OQO  M«) 
sur  Kapitulation.  Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen. 

127  Kanonen,  22  Mörser  wurden  die  Beute  der  Russen. 
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mt  973,  erstOrmung 

von 

GroB-Glogau 

(Stadt  in  Preu0iseh>  Schlesien,  50  km  n6rdL  von  Liegnitx). 

Die  Pnaien  (5.000  M.)  unt«r  Gen.* Lt.  Erbpjs.  L.  v.  Anhalt  nehmen  die  von 
i.200  öftorreielien  unter  PML.  Gf.  Wallis  besetzte  Festung  mit  Sturm. 

PreuQ.  Verl. :  SO  M.  tot  tt.  verw.  Osterr.  VerL :   80  M.  tot  u.  verw. 

140  «  dssertiert 
900  ,  kriegsgefangen 
69  Ken.,  8  Fahnen,  5  Möiser,  4.000  Gewehre. 

t  dsterr.  GWM  Fb.  v.  Reisky. 


IUI  10./4.  SCHLACHT 

bei 

Mollwitz  (4 ) 

;  Dorf  in  i'rt;uliibch-S%:hltai«.n.  37  km  suJustl    v.üi  Breslau  . 

?i/>   d  '  Preußen  i3l   Btln.,  33  Rsk..  53  Gesch.       n  600  M.  unter  Friedrich  II. 
über  die  Österreicher  lö  Btln.,  13  Kav.-Kgmt,  1^  Gesch.  — 15  800 M.)  unter  FM.  Gf.  N  ei  pp  erg. 

PreoJIeB :  Terlnste :  öatomlcher : 

9iA>  (Ü  Gen.  135  üOz.)  ....    tot     ....  (2  Gen.    ü2  Offz.)  800 

 8.000  (3    ,    152    ,  )  «  '  .  verwundet  ■  .  .  (7    ,    147    ,  )  2.200  

182«      3  900  (5  Gen.  187  Offz.)  •  Blntige  BiobnBe  •  (9  Gen.  199  Offz.)  3.000  =  18-7« 

3  3%  =    700  (  —        4    ,  )  •   vermißt,  gefangen    •  (     -       10     ,   .1  ^      ^'  3% 

M%  =  4J0O  (5  Gen.  191  OlTs.)  *    Geeamt-Yorlvst   •  (0  Gen.  215  Offs.)  4.M0  =  m« 

Trophäen;       7  Kanonen,  17  Fahnen. 

Gefallene  Reuende: 

t  preuß.  Gen.-Lt  Gf.  von  der  SchuU-nburg  f  österr.  G.  d.  K.  Fh.  v.  Römer 

t     s    GM.        Pz.  F.  V.  Brandenbu rg-Schwedt      f      ,     FML.  Baron  Göidy. 


1741  9./3.— 14./4.  X'ergebhche 

BELAGERUNG 

v<-»n 

Cartagena 

•Stadt  und  Hafen  In  Sfldamerika,  Vereinigte  Staaten  von  Columbien»  auf  einer  Insei  gelegen, 

675  km  nördl.  von  Santa  Fe  de  Bogota). 

Die  spanische  Besatzung  (3.000  M.i  verteidigt  und  behauptet  sich  erfolgreich  gegen 
^llc  Angriffe  der  Engländer  (29  LinienschitTe  unter  .-Xdrniral  Vernon,  TJ.öOü  Landungs- 
truppen unter  Gen  Wentworth),  welche  nach  Verlust  von  ca.  y.OOU  M,  sich  gezwungen 
sehen,  die  Belagerung  aufzuheben. 
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1741  lt./4.— 4./5.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Brieg 

(Stadt  in  Preufliscb-Schlesien,  an  der  Od«r,  42  km  südöstL  von  Breslau).  ' 

Die  FmBcn  (9  Btliu,  6  Esk.  =  6.000  M.)  unter  Friedrieb  IL  o&tigen  die  IMmv 

reicliische  Besatzung  (2.000  M.)  unter  G WM.  Gf.  Piccolomini  *ur  Obergabe.  Die  Garnison 
(noch  l.iSOO  M.)  erhielt  freien  Abziia;  mit  kriegerischen  Rhren  nach  Neisse  gegen  die  Ver- 
pflichtvmg,  im  Luule  zweier  Jahre  gcjicii  den  Komi;  v^ai  Prcubcn  nicht  im  Felde  zu  stebes 
und  niemals  widcr  den  König  von  Frcuücn  m  Schlesien  zu  agieren. 


mi  3./9.  SCHLACHT 

bei 

Wilmanstrand  (4.) 

(Stadt  in  Kußland»  Finnland,  am  Saime-See»  50  km  nordwesU.  von  Wtboig). 

Sieg  der  Bossen  (7.000  Inft.,  3.000  Reiter  =  10.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Lascy  über 
die  Schweden  (4.500  Inf..  500  Reiter  =  6.000  M.)  unter  Gen.-lJ  Gf.  Wrangel. 
Rusfi.  Verl.  8.000  M.  (3  Gen.,  70  Oflfz.)  tot  u.  verw.  30%. 

Schwed.  Verl.:  2.500  .M.  tot  u.  ven*'. 
1.500  ,  Gefg. 

zus.  4.000  M.  ^  80». 

t  mss,  GM.  Gf.  U exküll,  12  Pahoeo,  4 Stdt»  24 Gesch. 

1741  IS./IO.—SL/IO.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Neisse 

(befestigte  Stadt  in  Preuflisch-Schlesien,  an  der  Glatzer  Neifie,  46  km  südwestl.  von  Oppeln). 

Die  FWHllaii  (13  Btln.,  12  Esk.,  22  Gesch.)  unter  Friedrich  IL  swingen  die  MM" 
nlcbiscbe  Besatzung  (1.000  M.)  unter  ObsUt.  Baron  Krottendorf  zur  Obergabe  des  Platies. 
Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  £hren  nach  Mähren. 


1741  26/11.  ERSTÜRMUNG 

von 

Prag 

(Hauptstadt  von  Böhmen). 

Die  ynuiiosMi  und  Sacbsen  (1.000  Inft.,  2.000  Reiter  «  3.000  M.)  unter  dem  fnxa- 
Gen.-Lt  Gf.  Moritz  v.  Sachsen  nehmen  die  Stadt  und  Festung  mit  Stufm.  Die  aus  1.90011 
(40  Offz.)  Österreichern  unter  FZM.  Gf.  O'Gilvy  bestehende  Besatzung  wurde  kriegsgefangen. 

Franz.-sächs.  Verl.:  ca.  100  M.  tot  u.  verw. 

t  Sachs.  GM.  v.  WeiOenbach. 
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1741  27./12.  KAPITULATION 

von 

Olmütz 

tSladt  in  Österreich,  Mahren,  am  rechten  Ufer  der  Niarch,  f)5  kni  nordöstl.  von  BrünnV 

Die  Prealien  v6<'00  M.)  unter  FM.  Gf.  v.  Schwerin  zwingen  die  österreiclÜBche 
Besatzung  (1.200  M.,  Gesch.)  unter  GWM.  Fh.  v.  Terzy  zur  Übergabe  der  Festung.  Die 
Gatnison  «rhielt  freien  Absug  mit  kriegerischen  Ehren  nach  Brünn  zugestanden. 


1748  17./1.  GEFECHT 

bei 

Schärding  (6.) 

(Stadt  in  Oberdsterreieh,  am  rechten  Ufer  des  Inn,  10  km  südl.  von  Passati). 

Sieg  der  Öttterreicher  (4.000  M.^  unter  GWM.  bärnklau  v.  Schönreith  über  die 
BftjUft  (7.000  M,)  unter  FM.  Gf.  TGrring.  Durch  dieses  Gefecht  wurde  der  Entsatz  von 
Lins  vereitelt. 

österr.  Verl.:  100 M.  (4  Offs.)  tot  u.  verw.       'fiayr.  Verl.:  150  M.  tot  u.  verw. 

500    ,    ;18  Off^.)  gcf^,^ 

sus.  060  M. 
&  Kanonen,  10  Fahnen. 


1742  23./1.  KAPITULATION 

von 

Linz 

(Stadt  in  Österreich,  Hauptstadt  von  Oberteterreich). 

Di«  Asteirtldh«r  (16.000  InlL,  6.000  Kav.  =  21.000  M.)  zwingen  die  blTllMiL- 

frllliliirlin  Besatzung  (8.100  Inft.,  1.500  Reiter  =  9.6^)0  M.)  unter  FZM.  Gf.  Minuzzi 
und  Gtn.-Lt  Gf.  Segur  zur  Obergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  erhielt  |?eg;en  das  Ver- 
sprechen, ein  Jahr  lang  nicht  gegen  Maria  Theresia  zu  kämpfen,  freien  Abzug  mit 
kn^erischen  Ehren. 


1748  7./4.— 2Ü./4.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Eger 

(Stadt  im  nordwestlichen  Böhmen,  an  der  Eger,  145  km  wesH.  von  Prag). 

Die  Franzosen  (ö.uoO  M.)  unter  Gcn.-Lt.  Gf.  Moritz  v.  Sachsen  nötigen  die  öster- 
reichische Besatzung  (1.400  M.)  unter  Oberst  v.  Doffing  zur  Übergabe  des  Platzes.  Die 
Garnison  erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren. 
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IWi  9./1.— 26./4. 


BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Olatz 

(befestigte  Stadl  m  Preußisch  Schlesien,  82  kin  südwestl.  von  Breslau». 

Die  PrenBen  (2  Btln.,  5  Esk  ,  24  Gesch.  =  2.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Erbpz.  Leopold 
V.  Anhalt  z\vinu;en  Jic  Österreichische  Rcsat/uriL',  (urspi.  1.S0OM.)  unter  Übstlt  von  Fon« 
tan  eil  a  2ur  Übergabe.  Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren. 

österr.  Verl. :  300  M.  tot 

350   ,  desertiert 
350   „  krank 

SOO  ,  erhalten  freien  Abzug. 


i;42  17./5. 


Preußen 
(''riedrich  II. 


SCHLACHT 
bei 

Czaslau      Chotusitz)  (3.) 

(Stadt  in  Böhmen,  72  km  südöstl.  von  Prag). 

Österreicher 
FM.  Pz.  Karl  v.  Lothringen 

StreitkiHlfle: 


33  Btln.  18.400 
70  Eskadr.  •  •  0.600 


80  Geschütze 


88.000 


Infante'ie 
Kavallerie 

Oesamt-Stfirke 
Verlust© : 

2.000  (2  Gen.    36  Offz.)  ....    tot  ... 

 2.200  (2     .      m     ,   )  .  .  .  verwundet  •  • 

15-0^  =  4.200  (4  Gen.  124  Oliz.)  •  tut  und  verwundet 

3  0^  =     800  (1      ,       18     ^   >  •    vermint.  ucf.inin-Ti 

18-0?»  =  6.000  (5  Gen.  142  Offz.)  •    Gesamt -Verlast 
2  Fahnen.  15  Stdt.  TropUem: 

0«lhllciBe  Generale 


18.000 
10.000 

88.000 


Btln.  36 
Eskadr.  92 

Geschütze  -tö 


(3  Gen.  38  Offz.)  1.0*r>0 
(1      .     158     .   >  2  (>  )0 

II-«)* 

I .  '  f- 


(4  Gen.  lyö  Uffz  j  3.0ÜU 
(    _       40    .   >  3..1100 


(4  Gen.  236  Offz )  6.800 
16  Kanonen  («^  4%). 


preuü  GM.  von  Wcdell 
,  Werdeck 


t  ösi  GVV'.M.  Gf.  V.  F  r  it  n  k  e  n b  erg 
t    ,        .       Fh.  V  Pallant 

t   ,      .      Of.  Wels. 
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1748  2575.  GEFECHT 

bei 

Zahaj  (e.) 

(Ort  in  BShmen,  18  kn  nordwestL  von  Budweis). 

Sieg  der  Wmjnwü  (13.800  Inft.,  4.S0O  Kav.  =  18.000  M.)  unter  M.  Hi.  v.  Broglic 
ober  die  ftttemi€fc«r  (8.500  M.1  unter  FM.  Ffirst  Lobkowits. 

Franz.  Verl. :  550  M.  ^68  OlTz,)  tot  u.  verw.  Osten*.  Verl. :  250M.  (1  Gen.  5  Offz.) 

tot  tt.  verw. 


1742  22./6,— n./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Modena 

(Stadt  in  Oberitaüenp  Emilia,  zwischen  Seochta  und  Panaro). 

Die  verbündeten  Sirdiaier  und  ösleireielier  (6.000  M.)  unter  dem  aard.  Gen. -Lt. 
Gt  von  der  Schulenburg  nötigen  die  nodeneiizlscho  Besatzung (3.000  M.)  zur  Kapitulation. 
Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 


1742  12./6.— 22./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Mirandola 

(Stadt  in  Oberitalien>  Emilia,  ehemals  zum  Herzogtum  Modena  gehörig,  2A  km  nordöstl. 

von  Müden a). 

Die  verbündeten  Österreicher  und  Sardinior  (5.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Pallavicini 

zwingen  die  modenensische  Besatzung  n,400  M  ^  unter  Chev.  de  Marti  n  <>n  i  zur  Kapitulation. 
Die  Garnison  erhielt  freien  Af^/u"  mit  k' u^Lnschen  Ehren  bewilligt  unter  der  Re  i;njrurig, 
während  des  gegenwärtigen  Krieges  wt-det  gegen  Sardinien  noch  gegen  Österreich  zu  i<amplen 


1742  4./9.  KAPITULATION 

von 

Heisingfürs 

(Stadt  im  eunpü sehen  Rußland,  Hauptstadt  von  Finnland,  305  km  westl.  von  St.  Petersbu:-  . 

Die  Bussen  '6O.(X)0  M.)  unter  FM.  Gf  Lascy  zwingen  die  vnn  nllen  Seiten  ein- 
geschlossenen Schweden  (15.000  M.)  unter  GM.  Du  Bousquet  zur  l\ap:tüuition,  wonach 
die  gesamte  schwedische  Armee  mit  Waffen,  Ehrenseichen  und  Gepäck,  jedoch  unter  Rück- 
lasning  aller  Geschutse  und  Munition  auf  schwedischen  Schiffen  nach  Schweden  überflkhri 
«vrdc.  Die  Russen  fanden  90  Geschütze  vor. 
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1742  2777.— 26./12.  BELAGERUNG 

EINNAHME 

von 

Prag 

(Hauptstadt  von  Böhmen). 

Die  ftltemidier  (unpr.  44.000  M.,  im  September  00.000  M.,  im  Oktober  50.000  M.. 
73  Gesch.)  unter  FM.  Fürst  Lobkowitz  swingen  die  frmnidsisclie  Besatzung  (uispr. 

26000  M.,  nach  Abzug  des  M.  Hz.  v.  rielle-Istc  am  17.  Dezember  mit  14.000  M.  noch 
6.000  M.  stark)  unter  Obstlt.  Chevert  zur  Übergabe.  Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  mit 
kriegerischen  Ehren  nach  Eger  bewilligt. 

4.200  M.  mar-^chierten  aus, 

2.800  ,  Kranke  und  Verwundete  wurden  kriegsgefangen. 


1743  8./2.  SCHLACHT 

bei 

Campo- Santo  (4.) 

(Stadt  in  Oberitalicn,  fc^milia,  am  Pennro,  22  km  nordwestl.  von  Modena) 

Unentschiedene  Schlacht  zwischen  du  S|)iiniorn  (33  Btln.,  20  Esk.  —  110(X)  Infi 
2.000  Kav.  =  13.000  M.j  unter  Gen.- Lt.  Gi.  uagci>  und  den  Austro  -  Sarden  ''i-i  Bthu 
25  Esk.  »  8.400  Ina«  2.600  Kav.  =r  ii.OOO  M.)  unter  FM.  Gf.  Traun. 

Span.  Verl. :  3.200  M.  (4  Gen.)  tot  u.  verw. 

 800  ,  gefg. 

zus.  4M0  M.  ^  3l%»  3  Standarten. 

ÖsL-sard.  Verl.:  (4  Gen.  38  Offz.)  t.6O0  M.  tot  u.  verw. 


ZUS.  (6  Gen.  58  Offz.)  8.000  M.  181^ 
4  Kanonen,  5  Fahnen,  4  Standarten. 

0elUleii0  Oenenle: 

t  Span.  M.  d.  C.  Conde  de  Jauche  f  sard.  Gen.-Lt.  Comte  d'Aspremoat 

t    »     P  »  m  Mqs.  de  Mayorea  t  öst.   FML.     Gf.  v.  Payersberg. 


1743  9./5.  TREFFEN 


Simbach  (6.) 

(Marktflecken  in  Bayern,  am  linken  Innufer,  gegenüber  Braunau). 

Sieg  der  österreicbor  (43  Btln.,  36  Esk. »  32.Ck>0  M.)  unter  FM.  1'z.  Ivarl  v.  L  o  t  h  r  iogeo 
über  die  B%jm  (15  Btln.,  15  Esk.,  5  Gesch.  =  9.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  Minuzzl 
Österr.  Verl.:  100  M.  (3  Offz.)  Bayr.  Verl.:  ca,  1.000  M.  tot  u.  verw. 

tot  U.  v«nv.   900  ,  (3  Gen.  33  Offz.)  Qgfg 

zus.  1.900  M.,  5  Kan.,  7  Standarten. 
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1748  27./5.  TREFFEN 

bei 

Deggendorf  (6.) 

(Stadt  in  Bayern,  am  linken  Donaottfer,  47  km  nordwestl.  von  Passau). 

Sieg  der  Öit«mlck«r  (6.400  M.)  unter  FM.  Gf.  Khevenhflller  über  die Pnuutoiea 
(6w000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Ps.  Conti. 

österr.  Verl.:  100  M.  tot  u.  verw.  Frans.  Verl.:  600  M.  (32  Offz.)  tot  u.  verw. 

150  ,(  S   ,  )  Gefg. 
zus.  7S0  M. 


i;43  27. ß.  SCHLACHT 

bei 

Dettingen  (4.) 

(Dorf  in  Bayern,  am  Main,  14  km  nordwestL  von  Aschaffenburg). 

Sieg  der  prtgnatlsclien  Armee  (Engländer,  H mi  overaner  und  Österreicher,  42  Btln., 

71  Esk-,  98  Gesch.  -  27  000  Inft.,  8  000  Kav.,  zus  86.000  M.)  unter  Könic;  Georg  II.  von 
England  über  die  Fransosen  (49  Btln.,  44  Esk.,  66  Gesch.  =  22.000  Inft.,  4.000  Kav., 
XUS.  2Ö.00O  M.)  unter  M.  Hz  v.  Noailles. 

Verluste  der  Verbündeten:  Französische  Verluste: 

760   (2  Gen.    36  Offz.)  ....    tot     •  •  ■  •  (2  Gen.  110  Offz.)  I.OOO 
 1.290»)  (3     ,      90     ,   )  .  .   •  veiuMndct  •  •   ■  (4     ,     2'.:H'     ^    t  l.SOO  

2.050    (5  Gen.  12Ö  Offz.)  •  Bluti^-o  Einbuße    •  (6  Gen.  400  Üflz.)  2.800 
 450        -  -  vtiniiüt.  gefangen    •  (2     ,      00    .  )  1-200  

7-2*  =  2.600       Gen.  126  Offz.)  •    Gesamt -Verlust    •  (8  Gen.  460  Offz.)  4.000  =  16-ö> 
4  Fahnen,  1  Kan.      Trophäen:       6  Folmen. 
0e£iUene  Generale: 

t  cn^.  Gen.-Lt.  Sir  Clayton  f  fz.  M.  d.  C.  Mqs.  de  Chabannes 

t    t    GM.        Sir  Monroy  t  •    »   »   »   Duc  de  Rochecho  aar  t. 

hievon  500  gefangen. 


1743  G./6.— 19./7.  EINSCH  LIESS  UN  ü 

und 

KAFMTULATION 

von 

Straubing 

fStadt  in  Bavem.  .iv.  der  F'naau,  50  km  nordöstl.  v.  Landshut). 

Die  Österreicher  dO.OOU  M.)  unter  G\V.\1.  Fh.  v.  Bar n klau  zwingen  die  französisch- 
bayrische Garnison  (2.000  .M.)  zur  Übergabe  des  Platzes.  Die  Bes>ati::ung  (1.300  Gesunde, 
7O0  Kranke)  erhielt  freien  Abzug  bewilligt. 
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1743  9./4.-7./9.  BELAGERUNG 

vmd 

EINNAHME 

voti 

Eger 

(Stadt  im  nordwestlichen  Böhmen«  an  der  Eger,  145  km  westl.  von  Prag). 

Die  Österreicher  (S.OOO  M.)  unter  FML.  Gf.  Kolowmt  ndtigen  die  firansösii^ 
Besatzung  (urspr.  3.0Ü0  M.)  unter  Guo.»Lt  Marquis  d'Herouville  zur  Obergabe  des  Plattes. 
Die  Garnison  wurde  krieg&gefangen. 


1743  2Ü./8.-1./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Ingolstadt 

(Stadt  in  Bayern,  an  der  Donau,  72  km  nördl.  von  München). 

iMc  Österreicher  unter  FML.  Fh.  v.  Bärnklau  (16.000  M.;  zwingen  die  französisch- 
bayrische  Besatzung  (4.000  M.)  unter  M.  d.  C.  Gf.  Grandville  zur  Kapitulation  gegen 
Bewilligung  freien  Abzuges  mit  Waffen  und  Gepäck.  Die  Sieger  erbeuteten  115  GesishQtse. 


i;44  13./2.  SEESCHLACHT 

bei 

Toulon  (5.) 

(Kriegshafen  im  südl.  Frankreich,  45  km  snJn*:tl.  von  Marseille). 

Unent-^.'hiedene  Secscli aclu  zwischen  einer  englischen  Kl< >tto  (.if)  Unicnschifife,  2  Fregatten, 
Rrandcr,  mit  25HS  GcschatZLn.  iS.oiK»  M.)  unter  V'.-A.  Mathe\v>  und  der  verbündeten 
spanisch  •  französischen  Flotte  (  28  Linienschiffe,  4  Fregatten,  4  brander,  1.934  Geschütze, 
18.000  M.)  unter  Adm.  Gf.  Navarro  und  Gen.-Lt.  de  Court 

Verluste  an  Mannschaft  beiderseits  gegen  500  Mann  tot  und  verwundet  Ein  spanisches 
LinienschifT  mit  60  Kanonen  wurde  von  den  Engländern  vernichtet  Die  Engländer  können 
in  diesem  Kampfe  nicht  als  Sieger  betrachtet  werden,  weil  die  Durchbrcjluing  der  seit  Monaten 
wahrenden  Blockade  des  Touloner  Hafens  den  verbündeten  Flotten  durch  diese  Seeschlacht 
gelang.  .    _    .  _   

\U4  28.;5.-4./6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Menin 

(Stadt  und  Festung  in  Belgien,  Westtlandcrn.  1 1  km  südwcstl,  von  Courtray). 

Die  Franzosen  ('ioooo  M.;  unter  M.  Hz.  v.  Noailies  zwingen  die  holländische 
Besatzung  (L200  M.)  unter  Gen.-Lt.  van  Echten  zur  Übergabe  des  Platzes.  Die  Garnison 
4*rhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren  bewilligt 
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1744  17,/6.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Velletri  (6.) 

(Stedt  in  Mittelitalien,  34  km  sfidöstl.  von  Rom). 

Sieg  der  Sptaier  (5.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Gages  über  die  östomieher  (1.000  M.) 

unter  GWM.  Pestalussi.  a-»      tr  i    ,  ru-.n  m  ^  . 

Osterr.  Verl.:  l.OOO  M.  (zumeist  gefg.) 

5  Kanonen. 

1744  9./6.— 26./6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Ypres 

(Stsdt  in  Belgien,  Westflandern.  46  km  sfidwestl.  von  Bruges). 

I)iL-  FrHiiüosen  50  Btln.,  35  Esk.  ™  30.0oo  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Noailles  zwingen 
die  hoiiaaidiache  ße^aUung  (3.000  M.;  unter  Gen.  d.  Kav.  Pz.  v.  H  essen-P  In  l  i  p ps  t hal 
zur  Obersabe  des  Platses.  Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  mit  Kriegsehren, 
t  £k.  M.  d.  C.  Mqs.  de  Beauvau. 


iiU  4-/7.  KAPITULATION 


von 


Lauterburg 

(Stadt  in  £lsa0- Lothringen,  an  der  Lauter,  21  km  südfistl.  von  Weifienburg). 

Die  öftonreiekor  (10.000  M.)  unter  PM.  Ps.  Karl  v.  Lothringen  zwingen  die 
fransösische  Besatzung  (500  M.,  1.200  Milizen)  unter  Gen -Lt.  de  Gensac  zur  Übergabe  des 
Platzes.  Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  ohne  kriegerische  £hren,  mußte  die  Waffen  ablegen. 


1744  5./7.  TREFFEN 

bei 

Weißenburg  (6.) 

(Stadt  in  Elsafi- Lothringen,  am  rechten  Ufer  der  Lauter,  59  km  nord6stl.  von  Strasburg). 

Sieg  der  Franzosen  und  Bayern  (40.000  M)  unter  M.  Hz.  v.  Coigny  über  die 
Österreicher  (10.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Nadasdy. 

Fz.-bayr.  Verl. :  1.500  .M.  (2  Gen.  100  Offz.)  tot  u.  veru%        Ost.  Verl. :    ööo  .M.  tot  u.  vcrw. 

300  ,(  —      13    ,  )  Gefg.  450  ,  Gefg. 

zus.  1  JOD  M.  (2  Gen.  1 1 3  Offz.)  zus.  1.100  M. 

Gefallene  Generale: 

f  ft.  M.  d.  C.  Baron  de  Girard 
t  bayr.  GWM.  von  Waiden  he  im. 
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17U  30./6.— iL/7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Furnes 

(Stadt  in  Belgien,  Westflandem,  43  km  sfidwestl.  von  Brugcs). 

Di«  Fransosen  (12.000  M.)  untc-  Gen. -Lt.  Gf.  Clcrmont  zwingen  die  hoUindiscii« 
Besalzunr  t  i  o^io  M.)  unter  Gen -I,t.  (it.  Schwarzenberg  zur  übergäbe  gegen  Bewilligiug 
freien  Abzuges  inil  kriegerischen  Ehren. 


1744  17.-19./7.  TREFFEN 

bei 

Castel  -  Delfino  (=  Beliino)  (5.) 

(MarktAecken  in  Obcritalieu,  i'ieinünt,  an  der  französischen  Grenze,  S  J  km  südwestl.  vun  Saluzzo). 

Sieg  der  Franaosen  und  Spanier  (24.000  M.)  unter  Gen.-Lt  BailU  de  Givry  f  aber 
die  Sardinier  (6.000  M.)  unter  Brigadier  Baron  Du  V erger  f. 

Fz.'Span. Verl.: SjOOONL tot u.verw.   Sardin.  Verl.:  1.100  M.  (I  Gen.  31  Offz.)  tot  u.  venr. 

400  ,  (1    „    13    ,   )  Gefg. 

MS.  USOO  M.  (2  Gen.  44  QBz.) 

G«£aUene  Oenerale : 

t  fz.  Gcn.-Lt.  Bailli  de  Givry  t  Satd.  Brigadier  Baron  Du  V erger. 


iiU  lL/8.  MISSüLÜCKTER  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 
bei 

Velletri  C4.) 

(SUdt  in  Mittelttalien,  34  km  südOstl.  von  Rom). 

Sieg  der  Spanier  und  l^eapolitaner  (49  Btln.,  29  Esk..  30  Gesch.  =  24.UUO  M.)  unter 
Gen.  Ll.  Gf.  Gages  über  die  Österreicher  1.27  btin.,  Z4  40  Gesch.  =  16.000  M.)  unter 
FZM.  Fst  Lob ko Witz. 

Span.-neap.  Verl. :  1.400  M.  tot  u.  verw.  Osterr.  Verl.:    700  M.  tot «.  verw. 

2.100  ,    (1  Gen.  85  Offz  )  CJ'j,.  ,  \  Gen  )  Soo  ,  i.-'^ 

ZUS.  8.600  M.  zus.  IM  M. 

12  Fahnen,  1.000  Pferde. 

OefUlene  Oenonüe: 

t  span.  Gen.>Lt.  conde  de  Beaufort 
f    ,     Brigadier  de  Brias. 


Digitized  by  Google 


Österreichisclier  Erbfolgekrieg, 


199 


1744  6./Q.— 16.y9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Prag 

(Hauptstadt  von  B(}hmen). 

Die  Preofien  (80.000  M.)  unter  Friedrich  II.  zwingen  die  österreichisclie  Besatzung 
(14.900  M.»  wor,  4.400  Reguläre)  unter  GWM.  Gf.  Harsch  zur  Obeigabe. 

Preufi.  Verl. :  (6  CHEb.)  1 50  M.  tot  u.  verw.     öst.  Verl. :  1 .400  M.  (9  Offz.)  tot»  verw.»  krank 

13.500«)  M.  (216  Offz.)  kri^gsgefg. 
1 1 6  Gesch.,  14  Mörs.,  9.000 Gew. 

')  wor.  3.700  RegulMre. 


1744  30./9.  SCHLACHT 

bei 

Coni  (=  AlaJonna  dcli  Olmo)  (4.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  75  km  südlich  von  Turin). 

Sieg  der  Franca- Spanier  (38  Btln.,  50  Esk.  =  26.000  M.)  unter  A.-K.  P-/..  v.  Tonti 
über  die  Austro - Sarden  t44  Btln.,  25  Esk.,  30  Gesch.  ~  25.000  .M.)  unter  König  Karl 
Emmanuel  in.  v.  Sardinien. 

Fraaco  •  Spanier :  Verlust6  •  Anstro  -  Sardeu : 

1.200  (3  Gen.)  tot  (46  Offz.)  1.050 

 2.800  (4  .  .  verwundet  •  •  .  .  *  .   (172     ,   )  2.550  

15-4»  =  4.000  (7  Gen.)  tot  und  verwundet  .  •  ■  •   (218  Offz.)  3.600  =  14-4^ 

—         —        •  .  .  .  -   VL'rrpilit,  <_"■  "tilgen    ♦•♦•(4     „   )     900  =  3"6*o 

=  4UXX>  (7  Gen.)  Gesamt- Veriuzt   ....  (222  Offz.)  4.600  =  18-0% 

1  Fahne      Trophlon:      3  Kan.  (=  10*).  2  Fahnen. 

fz      M.  d.  C  Comte  de  La  Roque 
r  span.       «  dcKcudelan 
t     y    Brigadier  de  S  o  1  e  m  i. 


1744  12./9.— 21./10.  Vergebliche 

BELAGERUNO 

von 

Coni 

(Stadt  in  Oberitalian,  Piemont.  an  der  Stura,  75  km  sQdL  von  Turin). 

Die  sardinisclie  BesaUung  (6.000  M  )  unter  Gen.>Lt  von  Leutrum  behauptet  sich 
edolgreich  gegen  alle  Angriffe  der  Vrueo-Spanier  (30.000  M.)  unter  A.*K.  Fz.  v.  Conti. 
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1744  23./10.  ERSTÜRMUNG 

von 

Budweis 

(Stadt  in  Böhmen,  an  der  Moldau,  123  km  sfidl.  von  Prag). 

Die  Österreicher  (2.(>X)  M.  Panduren.  2  Gesch.)  unter  Oberst  Fh.  vun  derTreock  j 
nehmen  den  von  1.000  ]hreii0eil  mit  14  Geschützen  verteidigten  Platz  mit  Sturm.  Die  Be-  | 
Satzung,  noch  900  M.  (1  Gen.  31  Offz.)  wurde  kriegsgefangen. 


1744  20./I0.— 23./ia  BELAGERUNO 

und 

EINNAHME 

von 

Tabor 

(Stadt  in  Böhmen.  77  km  südöstl.  von  Prag). 

Die  Ögtorreicher  (2.400  M.,  8  Gesch.)  unter  GWM.  Gl.  Marschall  nougcn  die 
preaßische  Bc^uizung  ( 1.600  M.)  unter  Oberst  v.  Kai  nein  zur  Übergabe.  Die  Garnison 
geriet  in  Kriegsgefangenschaft,  2  Geschütze,  10  Fahnen  fielen  den  Österreichern  in  die  Hündc. 


1744  17./9.— 30./11.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Freiburg  im  Breisgau 

(Sudt  in  Deutschland.  GroOherzogtum  Baden,  120  km  sfidl.  von  Karlsruhe). 

Die  Frausosen  (70.000  M  )  unter  M.  Hz.  v.  Coigny  zwingen  die  östorreichisclie 
Besatzunt?  (7.000  M  )  unter  F.ML.  Fh.  v.  Damnitz  zur  Übergabe  des  i'i  itzes. 

Franz.  Verl.:  16.000  M.  tot  u.  verw.  Osterr.  Verl.:  2.2üO  M.  tot  u.  vcrw. 

 4.800  ,  kriegsgefangeo 

zus.  7  000  M. 

250  Gesehatze. 


l?4ö  29./3.  ERSTÜRMUNG 

von 

Vilshofen 

(Stadt  in  Bayern,  am  rechten  Donauufer,      km  nordwestl.  von  Passau;. 

Die  Österreicher  (10.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Gf,  Butthyäny  nehmen  Stadt  und 
Festung  mit  Sturm.  Die  Besatzung,  3.U00  M.  Bayern  und  Heesen  unter  GM.  DuChaffat 
wurde  khegsgefangen. 


Digitized  by  Google 


201 


iiU  15./4.  TREFFEN 

bei 

Pfaffenhofen  (5.) 

(Stadt  in  Bayern,  an  der  Hin,  45  km  n&rdl.  von  München). 

Sieg  der  Österreicher  (26  BUn.,  52  Esk.  =  17.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Graf 
Batthyinyi  über  die  Vnasoiea  und  Bayern  (7.000  M.)  unter  Gen.*Lt.  Of.  Segur. 

ÖsCerr.  Verl.:  800  M.  Pran8.-bayr.  Verl.:  2.400  M.  33») 

9  Kanonen. 

f  tz.  JA.  d.  C.  Mqs.  de  Rtipelmonde. 


1745  U./5.  SCHLACHT 

bei 

Fontenoy  (3.) 

(Dorf  in  Belgien,  Provinz  Hainaut,  7  km  sfidöstl.  von  Toumay). 

Franzosen  BnglKnder,  Holländer,  Österreicher 

M.  Gf.  Moritz  v.  Sachsen  engl.  FM.  Hz.  v.  Cumberland 

8ti*eitkräite : 

60  Btln.  4f).0<)0  Infanterie  40.000  Btln.  51 

110  Eskadr.    ......  löOoo  Kavallerie  10.000  Eskadr.  90 

100  GeschüUe  60.000       Oesamt  •  Stftrke       60.000  Geschütze  101 

Verlaste : 

1.800  (3  Gen.    51  Offz.).  ...    tot    ....  (2  Gen.    90  Offz.)  2.300 
 3.800  (6    „    330    ,  )  *  *  .  verwundet  •  .  ♦  (3    ,    298    ,  )  6.700 

9  3^  =  5.600  (9  Gen.  381  Offz.)  .  tot  und  verwundet  •  (S  Gen.  383  Offz.)  9  000  =  18?^ 
>.7^\  -       400      -  -       •    vermißt,  gefangen  -  —  r^.OOO  8% 


lSHi%  »  6.000  (9  Gen.  381  OiTz)     Gesamt- Verlnzt   •  (ö  Gen.  383  Offz.)  18.000  =  di» 

Trophien:      32  Kanonen  (»  32%). 

Gefallene  Generale: 

t  ü.  Gen.<Lt  Duc  de  Grammont  f  engl.  Gen.-U.  Sir  Campbell 

t  ,      ^      de  Lutteaux  f    •    BHgadierSir  Ponsonby] 

t  ,  M.  d.  C.  Du  Brocart 
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n4«4./6.  SCHLACHT 

Hohenfriedberg       Striegau)  (2.) 

(Marktflecken  in  Preußisch-Schlesien,  8  km  vvestl.  von  Striegau,  5S  km  südwcsü.  von  Bre&iau> 


Preafien 

König  Friedrich  II. 


österreiclier  and  SAcksen 
FM.  Pas.  Karl  v.  LothriageD 


69  Btln.  •  •  • 
151  Eskadr.  • 
140  GeschQtw 


48.000 
22.000 

70.000 


53.000  • 
22.000  . 

76.000*) 


000  (I  Gen.  45  Offs.) 
8.000  (8    ,    135    ,  ) 

4.000  (3  Gen.  180  Offs.) 


011%  ^  ^jm  (3  Gen.  180  Oil^.) 


Stroifkrftfle : 

Infanterie 
Kavallerie 
6«MiBt-8tlrk» 

Terlasle : 

•  •  •    tot    •  •  • 

•  •  verwundet  •  < 
Blutig»  BinMe  (12  Gen.  304  Offz.) 
vermiÖt,  gefangen  (  4   ,    125    ,  ) 


Bttn.  ei 
Eskadr.  t6i 

Geschutse  12* 


(  5  Gen,  02  Offz.)  3.30U 
(  7   ,   212    ^  )  6.300 


9.600  =  12-8% 
5.600   =-  7-5% 


OMiiBt -Verlast  (16  Gen. 420  Offs.)  IfijMMK)» 

TropUen:      53  Kan.       44«),  60  Fahn.,  7  Stdt, 
55  Munitionswagen,  3  Paar  Paukeo. 

Ctoftllene  8eii«rsls: 

t  preufi.  GM.  Gf.  Truchsefi-Waldburg  f  österr.  FZM. 

t     .  FML. 
t     ,  GWM. 


t 

t 


Fh.  V.  ThQngea 

Gf.  V.  Saint-lgnon 
Fh,  V.  Hoch  mann 
Fh.  V.  Könitz 
Gf.  V.  K  u  e  f  s  t  c  i  n. 


»)  Stärke  der  Sachsen:  12.000  M. 
-)  der  sächs.  Verlust  betrug  ö.OOÜ  M.  O^^^^Öffz.), 
27  Kan.»  1  Fahne,  3  Stdt,  20  Munitionswegca. 


1745  27,/4.-17./6. 


BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 


von 


Louisbourg 

(Stadt  und  ehemalige  Festung  iu  Kanada,  auf  der  Insel  Cap  Breton). 

Änglo  -  Amerikaner  (6.000  M.)  unter  Peppercl!  zwingen  die  fransösische  Gar- 
nison zur  Übergabe.  l>»e  Besatzung  (3.000  M.;  kapitulierte  gegen  Gewährung  freien  Auszuges  mst 
kriegerischen  Ehren  und  OberfQhrung  der  Einwohner  und  Soldaten  nach  Brest,  welche  Bedin- 
gungen von  Seite  der  Angto- Amerikaner  auch  eingehalten  wurden. 
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20./4.~l9./6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Tournay 

(Stadt  in  Belgien,  Frov.  Henn^au,  an  der  Scheide,  80  km  südwestl.  von  Brüssel). 

Die  TnuMOMD  (75.000  M.)  unter  M.  Gf.  v.  Sachsen  zwingen  die  hoUtlidlMlM 
BeMtsung  (0.000  M.)  unter  Baron  v.  Brakel  »ir  Kapitulation.  Die  Garnison  (noch  5.000  M. 
stark)  erhielt  freien  Abzug  mit  kri^etischen  Ehren  unter  der  Bedingung,  bis  1.  Jänner  1747 
nicht  gegen  Frankreich  su  dienen. 


1745  18./7.-21./7.  BELAGERUNO 

und 

EINNAHME 
von 

Oudenarde 

(Stadt  in  Belgien,  Prov.  Ostflandern,  an  der  Scheide,  25  km  südwestl.  von  Gent). 

Die  VrauOME  (23  Btln.,  20  Esk.  ^  15.000  M.)  unter  Ckn.-Lt  Gf.  LGwendahl 
nötigen  die  t8grlo*]iOl]|]|diMdi-  ÖSteriiioliiiClia  Besatzung)  (1.200  M.)  unter  GM.  v.  Burgo 
tat  Obergabe.  Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 


17i5  8./8— 24./8.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Ostende 

"(Stadt  in  Belgien,  Provinz  Westflandern,  an  der  Nordsee,  22  km  westl.  von  Bruges). 

Die  VriBlOMil  (50.000  M.)  unter  M.  Gf.  v.  Sachsen  zwingen  die  enffliseh- 
MliBdiiCll'tatentieUsch«  Garnison  (4.000  M.)  unter  GM.  de  Chane  los  zur  Obergabe. 
Di«  Besatzung  durfte  mit  kriegerischen  Ehren  aussieben,  geriet  jedoch  in  Kriegsgrfangenschaft. 

Franz.  Verl:  2.000  lÜ  tot  u.  verw.  Verl.  d.  Verb.:    600  M.  tot  u.  verw. 

d.400  a  kriegsgefangen 
240  Kanonen. 


Digrtized  by  Google 


204 


Österreichischer  Erbfolgekrieg. 


1746  6./8.— 3, 9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Tortona 

(Stadt  in  Obchtalien»  Piemont,  an  der  Scrivia,  20  km  östL  von  Alessandha). 

Die  nransosMi  und  Spftnier  (70.000  M.)  unter  M.  Mqs.  deMaillebois  undGan.-U 
Gf.  Gag  es  zwingen  die  aanUnlseke  Besatzung  (3.000  M.)  unter  Gen.  Mqs.  de  BaroH« 
zur  Übergabe.  Die  Garnison  durfte  mit  Icriegerischen  Ehren  ausziehen,  blieb  jedoch  kri^s* 
gefangen. 


1740  27./8.— 5./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Kosel 

(Stadt  in  Preußisch-Schlesien,  am  linken  Odcruler,  40  km  südöstl.  von  Oppeln). 

Die  Preußen  (19  Btln.,  35  Esk.  =  20.000  M  )  unter  Gen.-Lt.  Pz.  v.  Nassau  z^vingcn 
die  österreichische  Besatzung  (2.300 .M.)  unter  Major  Flandrini  zur  (Vergabe.  Die  Gar- 
nison wurde  kiicgsgefangen. 

Die  Frcuüen  erbeuteten  ö2  Kanonen,  ?00  Gewehre. 


1745  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Bassignana  (5.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  in  der  Nahe  der  .Mündung  des  Tanaro  in  den  Po,  13  km 

nurdösU.  von  Ales^andria). 

Sieg  der  Spanier  und  Franzosen  (50.000  M.)  unter  Gen.-Kpi  Gf.  Gages  und 

M.  Mqs.  de  Mai  11  ehe is  über  die  Sardinier  tird  Österreicher  (30.000  M.)  unter  Klinig 

Karl  Emmrinuel  v.  Sardinien  und  FML.  Gf,  von  der  Schulcnburg. 

Span.-franz.  Verl.:  1.000  M.  Sard.-östcrr.  Verl.:  1  (XiO  M  tot  u.  verw. 

(l  Gen.  36  Off2.)  1  n-n.»  ,  Gefg.  

zus.  2.m  M. 

12  Kan.,  3  Stdt,  Ii  Fahoen. 
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17U  3u.ya 


SCHLACHT 

bei 

Soor  (3.) 

(Ort  im  nordöstlichen  Böhmen,  6  km  südöstl.  von  Trautenau). 

öttomicher  and  Sackflen 


FniiB«it 

Friedrich  II. 


31  Btln.  16.000 

56  Eskadr.  6.000 

ÖO  Ocschuue  22.000 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Gesamt- ätärke 


F.M.  Fz.  Karl  v.  Lothringen 


26.000  liün.  49 

12.000   Eskadr.  132 

38.000  Geschuuc  98 


900  (2  Gen.  34  Offz.)  • 
 2.800  (1     ,  108     ,  )  • 

17  0*-  =  3.700  (3  Gen.  142  Offas.)  • 

1-4»  ^    ;>v>0  (    —  3    „  )  ♦ 

18*4%      ^Jm  (3  Gen.  14d  Offs.)  • 


Verluste : 

•  •  •    toi%   •  •  • 

•  •  verwundet  •  • 

tot  und  verwundet 
vermißt,  gefangen 

Qe8»iii(*YerlnBt 
Troplüton: 

ttofidlene  Oeaeraie: 


.  (    -       24  OfTz.)  1.150 

•  (6  Gen.  149     ^  )  3.350  

•  (6  Gen.  173  Offz.)  4.500    =  12% 

•  (    -      50    „  )  3.(XX)    =  8» 

.  (6  Gen.  223  Offz.)  7.600^)  =  80% 
19  Kftnonen,  8  Fahnen. 


t  preufi.  GM.  vor  Blankense« 

t    •      m    Hz.  Aibrecht  V.  Braunschweig. 


^)  hievon  SOO  M.  (36  Offz.)  Sachfleu. 


K4o  I./IO.  TREFFEN 

bei 

Prcston  -  Pans 

(Stadt  in  Schottland,  an  der  Mündung  des  Furth,  13  km  nordöstl.  von  Haddington). 

Steg  der  lAotUaelieii  AnlMliidlMliaa  (2.500  M.)  unter  dem  Kronprätendenten  Karl 
Eduard  Stuart  über  die  ongÜMlieii  Regierungstnippen  (2.300  M.)  unter  Gen.-Lt.  Cope. 

SchütU  Verl. :  100  M.  lot  u.  verw.  Engl.  Verl. :  400  .M.  tot  u.  vervv. 

1.000  „  Gcfg. 

sus.  1.400  M. 
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1745  23711.  Oberfall 

und 

TREFFEN 

bei 

Katholisch  Hennersdorf  (6.) 

fDorf  in  I'i  euÜisch-Sclilesien,  Bezirk  LtegiuU,  5  km  nordl.  v.  Lauban). 

Sieg  der  Preußen  (1.500  Infi.,  7.000  Kav.,  2  Gesch.  ==  8.500  M.)  unter  GM.  vor. 
Rochow  über  die  SachBon  (1.300  inft.,  4.200  Kav.,  4  Gesch.  5.500  M.  unter  Ohl  von 
B  u  c  h  n  e  r. 

PreuS.  Verl.:  120  M.  (7  Offz.)  tot  u.  verw.     Sachs.  Verl  :    500  M.  tot  u.  veiw. 

900  .  Gefg.  

zus.  1.400  M. 

4  Kan.,  3  Fahn..  2  Sldl, 
2  Paar  Pauken. 


174o  I5.yi2. 


SCHLACHT 

bei 

Kesselsdorf  (3.) 

(Dorf  im  Königreich  Sachsen,  9  km  wcstL  von  Dresden). 


PM.  Pz.  Leopold  v.  Anhalt-Dessau 


SulweB  «nd  Öttorrddier 

FM.  Gf.  Rutowski 


35  Btln.   .  . 

95  Eskadr.  • 

Öö  Geschütze 


35.000 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

QesuntrSt&rke 
Verluste : 


27.500 

7.m) 
36.000 


•  Btln. 

•  Eskadr. 


47 


Geschütze  72 


l.SOo  (3  Gen.    38  Offz.) 
 3.300  (2     ,      92     ,  ) 

14-0%  =  5.100  (5  Gen.  I3u  Offz.; 


14'6«  =  5.100  (5  Gen.  130  Offz.)  • 


•     tot    •  • 

verwundet  • 


tot  und  verwundet  • 
vermifit,  gefangen  • 

Oetamt-Terliirt  • 


(  15  Offz.)  900 
(  43     ,  )  2.900 


ö6  üüz.;  3.800  =  11^» 
(158    ,  )   6.700  «  19> 

(216  Offz.)  lOJOO  =  90« 


Trophitoli:  Knn.  (-     GS"..),  6  Fahnen, 

3  Standarten^  1  Paar  Pauken. 


OefftUene  Genend«: 

f  preufi.  GM.  von  Hertzberg 

t     »        »    von  Polenz 
f     j,       ,    von  Rindtdorf 
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1746  7./2.— 20./2.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Brüssel 

(Hauptstadt  v.  n  Belgien), 
r^'c  Fransosen  (6f:>.000  M.)  unter  M.  r.f.  Moritz  v.  Sachse  n  zwingen  die  holländisch- 
österreichische  Besatzung  (12.000  M.)  unter  FML.  Cf.  Kaunitz  und  GM.  van  derDuyn 
zur  Obergabc. 

Franz.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw.  Holl.-österr.  Verl.:      500  M.  tot  u.  ven^'. 

11.500  ,  kriegsgefang. 

i;46  7./a  KAPITULATION 

von 

Asti 

fStadt  in  Oberitalien,  Picmont,  40  km  büdustl.  v'»n  Turin). 

I»ie  fraui5usische  Besatzung  (^3.UU0  M.)  unter  M.  d.  C.  de  Muntal  ergibt  sich  ohne 
Schwertstreich  an  die  Sardinier  (10.000  M)  unter  Gen.  d.  Infi.  v.  Leulrum. 
Die  Garnison  Mrurde  kriegsgcfangen. 


1746  27./4.  SCHLACHT 

bei 

Cttlloden-Moor  (6.) 

(Heide  im  nördlichen  Schottland,  Inverness,  16  km  südwestL  von  Naim). 

Die  Xttgliilto  (10.000  M.)  unter  PM.  Hz.  v.  Gumbert  and  siegen  Aber  die  Sdiotton 
und  Anhänger  des  Kronprätendenten  Karl  Eduard  Stuart  (6.000  M.) 

Engl.  Verl.:  800  M.  tot  u.  verw.  Schott.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 

500  .  Gefg. 

  XUS.  14m  M.  25«). 


6./5.  ÜBERFALL  und  TREFFEN 

bei 

Codogno  (6.) 

(Stadt  in  Oboritalicn,  Lombardei,  14  km  nördl.  von  Piacea/.ai. 

Sieg  der  Spanier  (7.000  inft.,  2.000  Kav.j  unter  Gen. -Lt.  Gf.  Pignatelli  über  die 
Österreicher  (4.000  M.)  unter  GWM.  Grofl. 

Span.  Verl.:  400  M.  österr.  Verl.:  1.600  M. 

  6  Kan.,  1 1  Fahn.,  1  Stdt 

1746  31./Ö.  EINNAHME 

der 

Zitadelle  von  Antwerpen 

(Stadt  in  Belgien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  l'rovinz) 
nach  siebentägigem  Bombardement  dmch         Franzosen      i       i  y\  )   v:nter  M.  Moritz 
Gf.  V.  Sachsen.  Die  Besatzung  (l.GOO  Österreicher  und  HoUäodar)  unter  Mqs.  de  Piza 
muüte  sich  kriegsgefangen  geben. 
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1746  ia./d.  SCHLACHT 

bei 

Piacenza  (3.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  EAilia,  Hauptstadl  der  gleichnamigen  Provinz,  am  rechten  Poufer). 


öttomicte 

FM.  Fürst  Liechtenstein 


Fnuuosen  and  Spanier 
fs.  M.  Marquis  de  Maillebois 
Span.  Gen.-Kpt.  Gf.  Gages 

Streitkräfte : 

61  Btln.  33.000  Infanterie  42.000   Btln.  81 

50  Eskadr.   r.O'.'O  Kavallerie  '2 '  ">Q  iiskadr,  20 

40.000       fieaamt-SUrke  41.000 

Yerlaste : 

7-6%  =  3.000  (118  Offz.)  iot  und  verwundet   7.000  =  16-ö% 

1-2»  ^     .VK)  (    8     ,  )  vermißt,  gefangen   •  (2  Gen.  269  Offz.)    3.000        6  7» 

8*8»  =  8.600  (126  Offs.)  Oesamt  •  Verlagt  •  (2Gen.  209  Offs.)  IQJOOO  =  iStll^ 

Tropblon:      8  Kanonen»  30  Fahnen. 

Oelktlene  ftenerale: 

t  franz.  M>  d.  C.  de  Borst  eil 

,      „    .    p   rnrnte  de  Tesse 
f      ,     Brigadier  Mqs.  de  Lescure 
t  span.       ,       Condc  Du  Chais 
t    ,         a      Don  Romei. 


1246  Ü./7. 


SEEGEFECHT 

hei 

Negapatam  (6.) 

(Stadt  an  d  r  Ostküste  vun  V'ürdcrindicn.  Provinz  Madras,  22  km  südl.  von  Karikalt. 

Sieg  der  Franzosen  (l  LiniunschifT.  s  Fn'frrtttt-n,  3V)  Kan.,  2  200  M.)  unter  Chef 
d'escadrc  Mnhc  de  La  Bourdonnuis  über  die  Elig-iänder  i''  Schtru  i  unter  K'pt  Ht-yton, 

\'erluste  unbekannt,  die  englischen  ScliilTe  wurden  ubel  zugerichtet  und  iluhcn  luch 
Ceylon.  _  


1746  7./6.— 10./7. 


BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Möns 

(Stadt  in  Bel^pen,  Hauptstadt  der  Provinz  Hainaut). 

Die  Fnaioaen  (46  Btln.,  24  Esk.  mit  UO  Kan.  —  25.000  M.)  unter  A.-K.  Pz.  v.  Conti 
nötigen  die  örterreichisdi-liollliidisclie  Garnison  (4.100  M.)  unter  GM.  Pz.  v.  Hessen* 
Philippsthal  zur  Obergabe. 

Fz.  Verl.:  800  M.  tot  u.  verw.  Öst.-hoil.  Verl:    300  M.  tot  u.  verw, 

Q,aO0  n  krie^efangen. 
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1746  10./8.  SCHLACHT 

bei 

Rüttofreno  (=  am  Tidone)  (4.) 

(Ort  in  Oberitalien,  Emilia,  am  Tidone,  18  km  südwcsU.  von  Pincenza). 

Sjeg  der  Aastro-S&rden  (4i  Htln    49  Esk.  =  30.0  ü  M.)  unter  FZM.  Marquis  fiotia 
d'Adorno  über  die  Franco-Spanier  (.20.000  M.)  unter  Gen-Kpt.  Gr.  Gag  es. 


Autro  -  SftrdeB :  Terlnst« ;  Vnneo  •  Sptaier : 

500  (1  Gen.)  tot    •  •  • 

 2.000  (4    ,  )  •  verwundet  •  • 

=  2.500  (5  Gen.y  tot  und  verwundet 

1-8»  ms    SOO     —   vermißt,  gelAngen 

Wi%  SS  «JOD  (5  Gen.)  Gesuit  •Verlust 


(,3  Ücii.^  l.OOO 
(3    ,  )  3^ 


(6  Gen.)  4.500  =  18-0» 

-       1.500  =  60% 


*  (6  Gen.)  6J00  =  84H>« 

Trophäen:       !  ^  Kanonon.  ^0  Fahnen. 
&efaU.eiie  Generale: 

t  österr.  FML.  Fb.  von  Bärnklau  f  span.  Gen -Lt.    Mqs  d<:  Cnndel 

t     „     M.  d.  C.  Coaüc  Diudati 
t  fz.      Brigadier  de  Blois. 


1746  ]5.-^2t./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Madras 

(Hafenstadt  in  Britisch -Vorderindien,  an  der  Coromandelküste). 

Die  Vruiiiiioi(2.000M.) unter chefd'eseadreMa he  de  La  Bourdonnais  swingendie 
«■glische  Besatzung  (700  europäische,  1.300  etngeborne  Truppen)  sur  Obergabe.  Die  Be- 
satxong  geriet  in  lUegsgefangenschaft,  die  Franzosen  erbeuteten  Ober  200  Kanonen. 


1746  5./9.— 3079.  BELAGERUNG 

EINNAHME 

von 

Namur 

(Stadt  in  Belgien,  am  EinfluB.  der  Sambre  in  die  Maas,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz). 

Gen.*Lt  Gf.  Löwendahl  an  der  Spitze  von  20.000  Fraasosen  zwingt  die  Festung 
(0.000  M.  killllitdisGhe  Besatzung)  unter  GM.  Colyar  zur  Kapitulation. 

Franz.  VerLr  700  M.  Holl.  Veri.:    400  M.  tot  u.  verw. 

4.000   ,  desertiert 
4.600  ,  kriegsgefangen. 

14 
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1746  II./IO.  SCHLACHT 

bei 

Rocoux  (-  Raucoux)  (3.) 

(Dorf  in  Belgien,  Frov.  Lütlich,  7  km  nordwestl.  von  Lüttich  . 

Frftnsosen  Englftnder,  Österreicher,  Hollinder 

M  Gf.  Moritz  v.  Sachsen  ösL  FM.  Pz.  Karl  v.  Lulhruigea 

StreitkrätXe : 

16S  Btln.   81JHK'  Infantenc  55.000   Btii;.  91 

274  EskaUr.  'Jü.oOO  Kavallt  i  ic  20  (H>0  Eskaur.  203 

126  Geschütze  110.000        Gesamt-Stärlie  75.000 

Terlaste : 

1.200  (I  Gen.    32  OfTz.)   ....    tot                          (l  Gen.)  1.700 
 2.800  (2     ,     310    ,  )   »  •  .  verwundet      •  (2     .  )  5.300  

3-7»  =  4.000  (3  Gen,  342  Offc.)  •  tot  und  verwundet     ....  (3  Gen  )    7.000  =  94^ 
—         ~  —  •    vermiüt.  gefangen    .  .  «  •   •      —         3.(XX)  —  4*0^ 

8*7?!»  =  4.000  (3  Gen.  342  Offz.)  .    Gesamt -Verlust  (3  Gen.)  10.000  =  184^ 

Trophäen:         71  Kan.,  20 Fahnen»  11  Standarten. 

Gefallene  Oenenle: 

f  fz.  Gen-Lt  Marquis  ile  Fenelun  f  holl.  GM.  von  Weltmann. 

IU7  14./Ö.  SEETREFFEN 

beim 

Kap  Finisterre  (3.) 

(Vorgebirge  im  nordwestlichen  Spanien,  Galicta,  85  km  südwestl.  von  La  Comfta). 
Bn^llader  FimmoMB 


V.-A.  Lord  Anson 

Chef  d'eseadre  Mqs.  de  La  Jonqoiere  f 

Streitkräfte: 

15 

Linienschiffe  0 

Fregatten  8 

2 

kleine  Fahrzeuge  — 

• 

930 

Geschütze  524 

7.000 

Bemannung  3.C00 

Verluste : 

aj  an  Hanuscliafl: 

8-6«  = 

.  •    1  :Vh)  =  50*' 

b)  an  Schiffen: 

Linien.schifTe          5  erbeutet 

Fregatten             7  „ 

c^anGeschütaen:  448  (=.  SS»/,,). 

t  fz.  Chef  d'eseadre  Mqs.  de  La  Jonquttre 
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m7  2./7.  SCHLACHT 

bei 

Lawfeldt  (=  Laflcli;  (2.) 

(Dorf  in  Belgien,  l^rov.  Limburg,  6  km  wesü.  von  Maestricht). 


Saffllnder,  HeUlidfr,  östomielifr 

Ii  Gf.  Moritz  «.  Sachsen  engl.  PM.  Hs.  v>  Cumberland 

Streitkräfte: 

IM  Btlo.   74.000  infantene  60.000  BÜn.  110 

247EslEidr.  84.000  Kavallerie  16.000  Bskadr.  162 

QeiUlt-Stlrln 


Terlaste: 

3.800  (  5  Gen.)  tot    3.000 

a400  (10    ,  )   verwundet  -  •  f2  Gen.)  6.000  

10«  =  10.000  (15  Gen.)  ■  •     .  ♦  tot  und  verwundet  (2  Gen.)  9.000  «=  11*0* 

I.'""--'      ^   vennifit,  gefangen  •  •     •  -  (4    ^   )  2jh>o  .  2-3% 

n*  =  UM  (Ifi  Gen.)  esisrnt-Verliist  (0  Gen.)  11.000  =  M% 

9  Fahnen,  b  Standarten       Trophäen:       23  Kanonen, 

1  Fahne,  8  Standarten. 

MUlsas  Gsnsnlt: 

t  fa.  Gen.-Lt.  Comte  de  Baviere 
t  ■  M.  d. C  Comte  d'Autichamp 

■    t  „    ,    „   ,  Comte  Froulay  de  Tesse 
t  9  Brigadier  Comte  Dil  Ion 
t  .      ,  d'Erlach. 


lUi  11./4,— 4./7.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Genua 

(Hafenstadt  in  Oberitalien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz). 

Die  Cienuesea  und  Franzosen  (10.000  Genuesen,  6.000  Franzosen)  unter  Gen. -Lt. 
Hs.  V.  Bouffiers  behaupten  sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  der  Ofltsneiclisr  uAd 
SiHlaimr  (24.000  Österreicher,  6.000  Sardinier)  unter  FZM.  Gf.  von  der  Schulenburg, 
welcher  sich  nach  starken  Verlusten  endlich  genötigt  sieht,  die  Belagerung  aufzuheben. 
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1747  19./7.  TREFFEN 

am 

Col  de  TAssiette      Fenestrelle)  (4) 

(P«0  in  den  Graischen  Alpen,  Piemont,  an  der  italienisch-französischen  Grenze^  in  der  Nahe 

von  Fenestrelle,  55  km  wesll.  von  Turin). 
Sieg  der  Sardlnler  und  Österreicher  (14  Btln.  =  7.000  M  )  unter  dem  sardinischen 
Gen. -Lt.  Conte  Brichera^io  über  die  FruBOSOn  (38  BUn.       14.000  M.)  unter  Gen.«U. 
Chevalier  de  Bellc-Islc  f. 

Aui>tro.-sard.  Verl.:  300  M.  (7  Offz.)  tot  u.  verw. 

Ftuoz,  Verl.:  (5  Gen.  431  Oflie.)  5.700  M,  tot  tt.  verw. 

 500  ,  Gefg. 

Oefalleae  Generale :  ^' 

t  (jcn.-I.t.    ChevaliiT  de  Belle-lsle 
t  M.  d.  C.  d  A  r  nau  U. 


1747  1./5.--11./Ö.     BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Hülst 

(Stadt  in  Holland,  Seeland,  an  einem  Scheide-Arm,  39  km  südüstl.  v.  .Middelburg). 

Die  Frau^osen  (8.000  M.)  unter  Gcn.-Lt.  Mqs.  de  Contades  zwingen  die  hoilaadisciie 
Besatzung  (1.200  M.)  unter  GM.  de  La  Roque  cur  Übergabe. 

400  M.  erhielten  freien  Abzug, 
800  .  wurden  kriegsgefangen. 


1747  14./7.— 14./9.   BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Bergen  -  op  -  Zoom 

(ehemalige  Festung  in  Holland,  Provmz  Nordbrabant,  an  der  östL  Mündung  der  Scheide, 

37  km  südwe<?t!.  von  Breda). 

Die  Franznsnn  '47  Btln.,  bl  Esk.  -  35  ooD  M.;  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Löwen  dahl 
zwingen  die  hoüäudische  Besatzung  (26.000  .M  )  unter  G.M.  Cronstruom  zur  Übergab« 
der  Festung. 

Franz.  Verl.:  6.500  M.  tot  u.  verw.  Holl.  Verl.:  5.500  M.  tot  u.  verw. 

20.900  ,  kriegsgefangen, 

293  Geschütze, 
  17  kleine  KriegsschilTe. 

1747  I./IO.  SEETREFFEN 

bei 

Tortuga 

(Insel  des  .Archipels  der  Antillen,  nordwcstl.  der  Insel  Haitis. 

Sieg  der  Engländer  (6  Linienschiffe,  1  Fregatte,  440  Kanonen,  3i.000  M.)  unter 
C.-A.  Knowles  über  die  Spanier  (7  Linienschiffe.  öOO Kan.,  4.200  .\L)  unter^Adm.  Gf.  R  eggio). 

Engl.  Verl.:  2uO  M.  tot  u.  verw.  Span.  Verl.:  300  M.  tot  u.  verw. 

1  Linienschiff  mit  00  Kanonen. 
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1747  25./10.  SEETREFFEN 

beim 

Kap  Flnlsterre  (3.) 

(Vorgebirge  Im  nordwesüichen  Spenien,  Galicie,  S5  km  südweati.  von  La  Conifta). 

C-A.  Hawk«  Chef  d'eseadr«  da  TEtenduere 

Streitkräfte : 

14  Linienschiffe  9 

3             Fregatten  1 

950            Geschütze  750 

7.000  Bemannung  4,000 

Sti'eitknifto: 

a)  an  Mannschaft: 

800   toi  und  verwundet  l.lOO  =  27-ö*# 

 —   •  gefangen    •  (87  Ofle.)  2.100  ^ 

U*S«  —  800  eettBt-Teilmt  .  •  •  •   (27  Offz.)  9JMXI  ==  8IH>% 

bj  aa  Schiffen: 
Linienschiffe       6  erbeutet 

c:>ftne«MkntMB:  400  54-7«), 


1748  15./4.— 7./5.  BELAGER  UNO 

und 

EINNAHME 

von 

MaSstricht 

(befestigte  Stadt  in  Holland,  Provinz  Limburg,  an  der  Maas,  24  km  nördU  von  L&ttich). 

Die  Fransosen  (143  BUn.,  77  Esk.  =  80.000  M.)  unter  M.  Gt  Morits  v.  Sachsen 
zwingen  die  kolUttdiieli-aitamiclüscli«  Besatzung  (13.000  M.)  unter  Gf.  HylVa  und 
FML.  Fh.  V.  Marsehall  zur  Gbergabe. 

Frans.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw.     HolL-Asterr.  VerU:   2.000  Nt.  tot  u.  verw. 

11.000  «  erhalten  freien  Ab- 
zug mit  khegeri- 

f  Cz.  Gen.-Lt.  Mqs.  de  Bissy.  schon  Ehren. 

  600  Gescbfitse. 

174S  19./a— n./10.       *  Vergebliche 

BELAGERUNG 

Pondich6ry 

(Stadt  an  der  OstkQsle  Vorderindiens,  in  franzi^siscbem  Besitz,  140  km  Südwest),  von  Madras). 

Die  FfanaOMn  (1.400  M.  europäische  Truppen,  2.000  Eingebome)  unter  Gouverneur 
Dupleix  behaupten  sich  erfolgreich  gegen  alle  AngrifTe  der  Bngllader  (4,000  europäische 
Truppen,  2.000  Sepoys,  30  Linienschiffe)  unter  V.-A.  Bosen  wen. 

Engl.  Verl.:  1.200  M.  tot  u.  verw. 
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Viöb  9/7.  TREFFEN 

beim 

Fort  Duquesne  (=  am  Monongahcia)  (6.) 

(ehemaliges  Fort  bei  der  Vereinigung  des  Alleghany  und  Monongahela  [QuelUlüsse  des  Ohic], 

das  heutige  Pittsburg). 

Siti^  der  Franzosen  i2(¥)  Reguläre.  hUO  Indianer)  unter  KpL  de  Beaujeu  f  über  die 
EnglSndor  t^^i  j  u  M.,  20  Kan.;  unter  üM.  Braddock  t. 

Franz.  Verl.:  100  M.  Engl.  Verl.:  1.500  M.  tot  und  vcr*. 

altes  Geschütz  und  Geplek. 
t  fz.  Kpt.  de  Beaujeu  f  engl.  GM.  Braddotk. 

1750  20/5.  SEETREFFEN 

bei 

Menorca  (6.) 

(östlichste  Insel  der  Balearen). 

Sieg  der  Franzosen  (12  Linicnschitfc,  ü  Fregatten.  748  Gesch.,  6.500  M.)  unter  Gen.-LL 
Marquis  de  La  Galissonniere  über  die  Engländer  (12  Linienschiffe,  6  Fregatten,  948 Gesch., 
7.000  M.)  unter  VM.  Sir  Byng. 

Franz.  Verl:  220  M.  tot  u.  verw.  Engl.  Verl.:  210  M.  tot  u.  venr. 

Auf  keiner  Seite  wurden  Schiffe  verloren,  doch  waren  die  englischen  Schiffe  derart  &M 
zugerichtet  worden,  daß  Byng,  um  sich  nicht  ginzlicher  Vernichtung  auszusetzen,  den  Rück* 
zug  nach  Gibraltar  antrat  und  sohin  seine  Absicht,  den  Entsatz  von  Port  Mahon  zu  bewerk- 
stelligen, ganz  fallen  lassen  muftte. 


17o6  8./5— 28./6.  BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Port  Mahon 

•  Haupthafen  und  Festung  aut  der  Insel  Menorca). 

Die  Franzosen  (12CkiO  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Richelieu  nehmen  die  Festungswerke, 
verteidigt  von  2Soo  Engländern  unter  GM.  Blakcney,  mit  Sturm  und  nötigen  Letztere  zu: 
Kapitulation.  Die  iWinusun  erhielt  Auszug  mit  kriegerischen  Ehren  und  Überführung  nAih 
Gibraltar  zugesichert. 

Fit.  Verl.:  2.000  M.  tut  u.  verw.  Engl.  Verl.:    400  M.  tot  u.  verw. 

2.400  ,  erhalten  freien  Abzug. 

1766  14./8.  KAPITULATION 

von 

Oswego 

(Stadt  in  Nordamerika,  Ver.  Staaten,  SUat  New  York,  bei  der  Einmandung  des  Oswego  io 

den  Ontariosee). 

Die  FnaiosQn  (3.000  M)  unter  Gen.-Lt.  Marquis  de  Montcalm  zwingen  nadi 
viertägiger  Beschießung  die  ODirlisclie  Besatzung  (1.800  M.)  unter  Oberst  Shirt ey  tur 

Obergabe.  Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen,  die  Festung  geschleift  Die  Franzosen  erbeuteten 
7  kleine  Kriegsfahrzeuge,  200  Transportschiffe,  120  Kanonen. 
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1<56  I./IO. 


SCHLACHT 

bei 

Lobositz  (4.) 


(Stadt  im  nördlichen  Boiimen.  am  linken  Klbcufer,  20  km  südl.  von  Aussig). 

Silk  Je:  Preafien  (26  Btln..  6S  Esk.,  102  Gesch.  -  30.000  M.)  unter  Frie.irich  II. 
über  die  Östeneidim:  (44J  Btln.,  81  Jisk.,  94  Gesch.  =  33.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Browne. 

Prenfien:  Yerlaste:  Österreicher: 

•  .  tot   .  .  (1  Gen.  3  Stb.-,    15  Offz.)  450 


720  (4  Gen.  !2  Offz.^ 
1.880  (    —       81     ,  ) 


87?W  =  2.600  (4  Gen.    93  Offz.) 


2-7%  r=    SOO  (  — 


13 


114»  =  3.100  4  Gen.  106  Oftz  ) 


f  pieufi.  Gen.-Lt  von  Kleist 
t    •     GM.      von  Lftderitz 


verwundet  (1 


13 


94 


Blat.  Einb.  (2  Gen.  16  Sib.-,  lu9  Offz.)  2.200  =  6  7% 
verm.,  gctg.  (1    ,       —         4    ,    t     800  =  2'4% 

Ges.  -Verl.  (3  Gen.  16  Stb.-.  113  Off/  )  3.0Ü0  ^  9-1% 

Trophäen:  3  Kanonen,  2  Stundarien. 

Ctofkllene  Generale: 

t  dsterr.  F.ML.  Gf.  Redicnti. 


t 

t 


von  O  e  r  t  z  e  n 
von  ^uadt 


17M  15./10. 


KAPITULATION 

von 

Pirna 

(Stadt  im  Königreich  Sachsen,  am  linken  Elbeufer,  18  km  sfldöstl.  von  Dresden). 

Die  Preußöfl  Btln.,  101  Esk..  218  Gesch.  ^  55.000  M.)  unter  Friedrich  II. 
zwingen  die  seit  10  September  t756  in  und  bei  Pirna  eingeschlossenen  Sftcliwn  (81  Btln., 
32  Esk.,  150  Gesch.  ==  17.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Kutowski  sur  Obergabc.  Die  sächsische 
Armee  noch  13.000  M.  stark,  muftte  sich  auf  Gnade  oder  Ungnade  ergeben.  Die  Offiziere  durften 
ihre  Waffen  behalten,  mußten  sich  aber  verpflichten,  während  des  gegenwärtigen  Krieges  nicht 
gegen  Preullen  zu  dienen,  auch  wurde  ihnen  freigestellt,  in  preuflischc  Kriegsdienste  su  treten; 
die  Mannschaften  wurden  dem  prcuOischen  Heere  einverleibt. 


1757  21./4. 


TREFFEN 

Reichenberg  (6.) 

<St;idt  in  Nordböhmen,  an  der  Neit^e.  86  km  norddstl.  von  Frag). 

Sieg  der  Preafien  (15  Rtln  .  20  Esk.  ;5<X)0M.)  unter  Gen.  d.  Infi.  Hz.  v.  Braun- 
schweig- Bevern  über  die  Österreiclier  (lÖ  Btln.,  18  Esk.,  26  Gesch.  =  14,000  M.) 
unter  FM.  Gf.  K  c    m'  s  g 

Preuö.  Verl.;  700  M.       Gen.  30  Offz.)  tot  u.  vcrw. 

österr.  Verl.:  400  M.  (1  Gen.  3  Stabsoflf«.  21  Off«.)  tot  u.  verw 

5('i.   ,   <    ~  —  1     .  '■'-■fg  

2U5.  900  M.  (l  Gen.  3  Stabsoflte.  22  Offz.) 
t  Kanone,  2  Standarten,  3  Wägen. 

t  dsterr.  FML.  Gf.  Porporati. 
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1767  2./5.  GEFECHT 

bei' 

Alt-Bunziau  (6.) 

(Stadt  in  Böhmen»  am  rechten  Elbeufer»  gegenüber  Brandeis,  23  km  nordöstl«  v«mi  Pragl 

Sieg  der  Prenßen  (500U  M     unter  Gen.-Lt  v.  Fouque  über  die  öitMntchtr 
^3.000  M.)  unter  Ubersi  Mac  Eligot. 

Preufi.  Verl.:  1.000  M  österr.  Verl.:  1.S0O  M. 


mi  6./0. 


Pr»n0ea 

Friedrich  IL 


SCHLACHT 

bei 

Prag  (2.) 

(Hauptstadt  von  Böhmen). 

FM.  Pz.  Karl  t.  Lothringen 

Streitkräfte : 


66  Btln.   46.000 

123  £skadr.  18.000 

192  GeachÜUe 


Infanterie 
Kavallerie 


6UI00  eetMBt-fltlrke 


48.500   Btin.  7" 

12.500  £8kadr.  iU 

GeacbülxeNO 


3.400  (  6  Gen.   93  Offs.)  • 


9.200  (  6 


390 


) 


Yerlnsle: 

•  tot  • 
verwundet 


<3  Gen.  55  Ofb.)  2.200 
(1    ,    815    ,  )  7.00Q 


197«  B  12.600  (tl  Gen.  482  OfTz.)  Blntiffe  Siiibolle  (3  Gen.  370    ,  )  9.200  »  15*1» 


2'8»  =   1.80O  (    -        6    ,  )  vermtfit»  gefangen  (  — 


40 


)   4.400-^  7  n 


88*6%  =  14.4C0  (11  Gen.  488  OfXz.)  «esimt-Terlut   (3  Gen.  4t0  Ofis.)  ISJOO 

5  Kanonen  Verl.  an  Trophäen:  33  Kanonen  =  16-5*/», 

4|Fahnen,  1  Standarte  71  Fahnen  und  Standarten, 

27  Munitionswagen. 


f  preufi.  FM.  Gf  v,  Schwerin 
t     «      GM.  von  .A  in  stell 
t      ■        »  Blankensee 
t     ^        „    von  Mautcharmoy 
t     »       ,    von  Schöning 


Oefklleae  ftenoralo: 

t  österr.  FM.  Gf.  v.  Browne 
t     ,     GFWM.Gf.  Perroni 
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1767  18/6.  SCHLACHT 

bei 

Kolin  (2.) 

(&Adt  in  Böhmen,  «n  der  Elbe,  54  km  dsU.  von  Prag). 

Österreicher  Prenfien 

FM.  Gf.  Daun  Friedrich  II. 

StreitkrSfta: 

58  btlii.  3Ö.Ü00            Infanterie  lü.üOO  Ötln.  82 

tri  Eskadr.                    19.000          Kavallerie  14.000  Eskadr.  116 

M.000      Gesamt -Stlrke  83.000 
Yerloste : 

1  000  (2  Gen.  7Stb.-,  860ffii.)  *  •  tot  •  •  (1  Gen.  14  Stb .-,  55  Offz.»  3.000 

5.400(4    ,    23    .     268    .    )  verwundet  (6  ,   22    ,     170   ,   )  5.600 


12  0%  =  6.400  (6  Gen.  30  Stb.-,  304  Ottz.)  lot  u.  verw.  (7  Gen.  36  Stb.-.  225  Offz.)  8.600  =  26  0* 
3-0»^  1.600  f    —         -         18   ,    )  vcrm..  pefg.  <2    ,       —      1 18    ,    )   5.400^  m-4^ 

16rO%  ^  8.000  (0  Gen.  30  Stb.-.  322  Offz.;  Ges.  -VerL  (9  Gen.  36  Stb.-,  343  ,  )  14.000  =  48*4* 

S  Fahnen  Trophlan:  45  Kan.,  22  Fahnen. 
Q«lkU«n«  Qenerala: 

t  asterr.  FML.     Fh.  v.  Lützow  t  preufl.  GM.  von  Krosigk, 

t     ,    GFWM.  Fh,  V.  Wolf 


Vihl  7./Ö.— 20./6.  Vergebliche 

BELAGERUNG 


von 


Prag 

(Hauptstadt  von  Böhmen). 

Die  Österreicher  /50.000  M.)  unter  FM.  Vz.  Karl  v.  Lothringen,  seit  7.  .Mai  von 
63.000  M.  Prenfien  unter  Friedrich  II.,  euigcbciiiobscn,  vom  -9.  Mai  an  belagert,  verteiJigt 
*ieh  erfolgreich  bis  zur  Ankunft  der  österreichischen  Entsatzarmee  unter  F.M.  Gf.  Daun. 

Österr.  Verl.:  1.100  M.  (56  Offz.)  Preud.  Verl.:  3.000  M. 
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1757  15./7.  ERSTÜRMUNG 

von 

Gabel 

«Stadt  im  nördlichen  Böhmen,  20  km  westl.  von  Rcichenbein;). 

Die  Österreicher  (ri  oOO  M.)  unter  FML.  Gf.  Macquire  nehmen  den  Flatz  mil  Sto. 
Die  preafiiBcha  Besatzung  1^2.000  M.)  wurde  kriegsgefangen.  7  Kanonen  wufden  von  itt, 
öftterreldiem  erbeutet 


1757  2G./7.  SCHLACHT 

bei 

Hastenbeck  (5.) 

(Marktflecken  in  Preulien,  Hannover^  40  km  südwe&tl.  von  Hannover). 

Sieg,  der  Fniisomil  (84  Btin.,  83  Esk..  leO  Gesch.  =  60.(N)0  M.)  unter  M.  Gnf 
d'Bstrees  Qber  die  IngUiiaer  und  dem  deotiehe  Aozüiartrappeii  (40  Btln^  44  EsIl, 
122  Gesch.  =  36.000  M.)  unter  dem  eng).  FM.  Hz.  v.  Cumberland. 

Fniwosen  Verluste :  Sngl&iider 

1.050  (1  Gen.   15  Off«.)  tot  •  •  (1  Gen.  2  Stb.-,   90fe.)  350 

 1.800  (2    ,  116    ,  )  '  '  '   verwundet  (   ^     3    ,     43   ,  )  900 

3-9»      2  350  (3  Gen.  131  Offo.)  -  •  •  Blot.  Sinl».  (t  Gen.  5  Stb.-,  52  Offz.)  1.250  ^ 

0-2»  «ISO     -  —       «  '  '    verm..  gef.  (l     .        -       1    ,  )  ^ 

#•1%      8.B00  t3  Gen.  131  Ofte.)  •  •  •   Oes^-Vtrl.  (2  Gen.  5  Stb..,  53   ,  )  IJSM 

11  Kanonen  Tropbten:  7  Kanonen 

Gefallene  Generale: 

t  fz.  M.  d.  C.  Comte  de  Laval-Montmorency  f  bann.  GM.  v.  Hodenberg 


1757  3./8.-9./8.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Fort  William  Henry 

(ehemaliges  Fort  in  Nordamerika,  Ver.  Staaten,  Staat  New  York,  am  Champlaiosee^ 

Dir  Fransosen  (7  5(X^M,)  unter  Gen. -Lt.  Mqs.  de  Monte  n  Im  zwingen  die  engliwh* 
Besatzung  i2.200  M.,  17  K moneni  unter  Oberst  Munro  zur  Übergabe.  Die  Garnison  «hi«--.; 
Ireien  Abzug  nach  Fort  Edward. 
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nw  3078.  SCHLACHT 

bei 

Groß -Jägersdorf  (3.) 

^Ort  in  Deutscblandt  OstpreuUen,  22  km  westl.  von  In&terburg). 


Prenfimi 

PM.  Gf.  Apraxin  PM.  von  Lehwaldt 

StreftkrSfte : 

W  Btln.  3Ö.01X)  Inlanttnc  lÖ.öuO  Btln.  22 

18ö  Eskadr.   19.000  K-ivaüfHe  8.500  Eskadr.  60 

263  CcächuUe  55.000        Gesamt  •  Stärke         2ö.Ü0ü  Geschütze  ö5 

Verluste : 

1.5üU(  3  Gen.  3  Slb.-,  35  Offz. )  •  •  tot  •  •  {  —  8  Stb.-,  28  Offz.)  1.760 
4.500  (  7   ,    17    .     223   ,   >  verwundet  (1  Gen.  8    ,      78  ,   )  2.350 


ll  0?.  =  6.000(l0Gen.  20Sib.-,  2öüUiiz.)  tot  u.  verw.  U  Gen.  16  Stb.-,  lOl  Offz.)  4.10U^  lö7* 
—      —        —        —      verm.,  gefg.  (  -        —        5   ,  >    500=  i'0% 

UHK « MOO (10G«n.  20 Stt>.-» 258 Ott*.)  Bm.  -Verl.  (t  Gen.  t6  Stb.-,  106 Offc.)  4.eOO » tBfK% 

Truphaoa:  28  Kan.  50%). 
Oefklledie  Generale: 

T  russ.  Gen -Lt.  Lapuchin 

t    ,      9     «  Sybin 

t    .    GM.       Gf.  Kapntst. 


17*7  7./9.  TREFFEN 

bei 

Moys  (5.) 

(Dorf  in  Preufliseb- Schlesien,  3  km  sQdöstf.  von  Gdrlitz). 

Sieg  der  Österreicher  '26  000  Inft ,  O.OOO  Reiter  ^  32.00t)  .M.)  unter  Gen.  d.  Kav. 
Gf.  Nädasdy  über  die  freoBen  (14  Btln.,  45  Esk.  —  14.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  von 
Winterfeldt  f- 

Ö«toml6b«r:  Verlaste:  Freafien: 

160  (    —      9  Ofb.)                  tot    ••••<!  Gen  18  Offs.)  400 

 1.840  <3  Gen.  70    ,  ) »  •  «  .  verwundet  •  •  ■  Q    ,    23    ,  )  I.IQO  

47%  =  1.500  (3  Gen.  79  Ofb.)  •  *  tot  und  verwundet  •   (2  Gen.  4t  Offz.)  1  500  =  110% 

m  «=    100      -  -     •  •    vermißt,  -cfanpen   -   (1     ,      8     ^  )  -10^'  '.V0% 

M  =  IJOO  (3  Gen.  79  OfTs.)  ■  «   Gesamt  •  Verlost  •  (3  Gen.  49  Offis.)  1.900  =  U*0* 

TropUen:      5  Kanonen,  5  Fahnen. 
I  t  preti0.  Gen.«Lt.  von  Winterfeldt 


Digitized  by  Google 


220 


Siebenjähriger  Krieg. 


1757  8./ 9.  KAPiTULA  i  lÜN 

von 

Kloster  Zeven 

(Mjtrktflecken  in  Preufien,  Provin«  Hannover,  88  km  norddstl.  von  Bremen). 

Die  Fr&nzosen  (äüOOO  M.)  unter  M.  Hz.  V.  Richelieu,  welche  die  ÄJig^lo-Deatsci}«» 
(40.000  M.)  unter  FM.  Hz.  v.  Cumberland  bis  nach  Bremervörde  gedringt,  von  Ihieii 
Verbindungen  mit  Preuflen  abgeschnitten  hatten  und  sie  mit  völliger  Einschliefiung  bedrohteo« 
zwangen  den  Hz,  v.  Cumberland  zat  Kapitulation,  wonach  die  Feindseligkelten  wmasita 

Franzosen  und  Hannoveranern  sofort  einsustellen,  die  hessischen,  braunschweigischen  und 

preußischen  Hilfstruppen  in  ihre  Heimat  zu  entlassen  seien,  die  Anglo-Hannoveraner.  jedoch 
mit  Ausnahme  der  Garnison  in  Stade,  sich  ins  Heizogtuin  Lauenhurg  zurückzuziehen  hätter., 
und  sohin  ganz  Hannover  vun  den  Frunzusen  besetzt  gehalten  werden  solle.  Der  Kuntg  vuc 
England  erklärte  jedoch  diese  Konvention  fQr  null  und  nichtig,  so  dafi  der  Krieg  seinen 
Fortgang  nahm. 
• 


1757  5./11.  SCHLACHT 

bei 

Rossbach  (4.) 

(Dorf  in  Preufleni  Provinz  Sachsen,  14  km  sOdwestl.  von  Merseburg). 

t 

Sieg  der  PreoBen  (27  Bttn.  =  17.000  Ina.,  43  Esk.  5.000  Kav.,  78  Geschütze, 
zus.  =  88j000  M.)  unter  Friedrieh  II.  fiber  die  ¥ntkwnum  und  tatschtli  BsidHrtrafiyei 
(62  Btln.  =  3t.000  Inft.,  S4  Eskadr.  ■>=  1 0.000  Kav.,  109  Geschütze,  zus.  »  41jOOO  M.)  unter 
Gen.-Lt.  Pz.  v.  Soubise  und  FM.  Pz.  v.  Saehsen-Hildburghausen. 

Frettüen :  \  erluäte  :  Franzosen  n.  deutsche  Beichstmpj».: 

170  (      —     7  Oflfz.)  tot    .  .  .  .  (  ö  Gen.)  ....  l.OOÖ 

 430  (4  Gen.  19    ,  )    -  -  -     verwundet  •  •     (  4     ,)....  2.400  

600  (4  Gen.  26  Ollz.)    •  •  tot  und  verwundet     (10  Gen.)     ...    3.400  =    8  3> 
 —         —  —  vermiOt.  gelangen      (11     ,     330  Offt.)  5 ''^     -  ]22^ 

2*1^  =  600  (4  Gen.  20  Offz.)    .  •    aesamt -Verlast   •  (21  Gen.)  .   .  -  .  8.i00  =  20*5^ 

Trophäen:      72  Kanonen  (»  föS»), 

7  Fahnen,  St  Standarten. 

Gefkllene  CFenetmlo: 

t  fz.  Gen.-Lt.  Comte  de  Durforl 
t  .  M.  d.  C.  Comte  de  Custine 
t  9   ■    *  «  Comte  de  Doyat 
t  »    »    •  >  Vicomte  de  Lafayetle 

Tomtc  de  Rcvel 
t  •  brigadierDuc  de  Beauviiliers. 
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1757  13,/10.-12./IL  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Schweidnitz 

(SUdt  in  Preufien,  Provinz  SchlMien,  an  der  Weistritz,  48  km  sudwesfl.  von  Breslan). 

Die  Ötlorreioker  und  lUlehttnirots  (30.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Of.  Nidasdjr 
zwingen  die  prenAIack«  Besatzung  (6.000  M.  [4  Gen.  103  OlTz.])  unter  GM.  v.  Seers  zur 
Übergabe.  Die  Garnison  geriet  in  Kriegogefangenschalt  180  GeschQtse  wurden  erbeutet 


l#o2  22./U.  SCHLACHT 

bei 

Breslau  (=  aa  der  Lohe)  (2.) 

(tiAupt»tadt  von  Preußisch -Schleaten). 

Österreicher  nnd  Beichstrappoo  PreaOMi 

FM.  Prinz  Karl  v.  Lotbringen  Gen.  d.  Inf.  Hz.  v.  Braunsehweig>Bevern 

Strelikrille: 

96  Btln.  58.0Ü0  Infanterie  20.000  Bttn.  41 

läO  Eskadr.   82.000  ■         Kavallerie  10.000  •     <  «  •  Eskadr.  102 

220  Geschfitze  mJOOO      eennt-BUrke       90.0M  Geschütze  138 

Verluste : 

670^2  Gen,   1  Stb.-,  41  Ülfz.)  •  •  tot  •  •  •  (4  Gen.    59  Offz.)  2.000 
 4.880  (5    .   24    .    207    ,  )  verwundet   •  -  (2    y      84    .  )  7.000 

6^»      5.800  (7  Gen.  25  Stb..,  248  Offz.)  tot  u.  vcrw.  •  .  (6  Gen.  143  OlTs.)  0.000  =  30« 

AU*         -/v^  /  B       X  r    (gefangen       22    .  )      800 1 

OöV  =    oOO  (  —       —         5    ,  )  verra.,  gefg.  r  ^  -         =  20% 

"  (versprengt  —         o.400 1 

m  =  6J00  .7  Gen.  25  Stb..,  253  Offz.)  eei..T«rl.   •  •  (6  Gen.  165  Offz.)  UM  »  60« 

4  Kan.  Y«rl.  tu  Trophlatt:  37  Kan.      28%)»  5  Fahn.»  8  Stdt 

6«IUl0B«  Otaenlt: 

t  ösiwr.  FZM.  Freih.  von  Kheul  t  preu6.  Gen.4«t  von  Penavaire 

t    «     GFWM.  Gf.  von  Wrbna  t     .       »    »  von  Schultze 

t  ,  GM.  von  Ingersleben 
t     ,        «         von  Kleist. 


1757  24./n.  KAPITULATION 

von 

Breslau 

(Hauptstadt  von  Preuflisch  «  Schlesien). 

Die  Ait«r«ieliMr  (70.000  M.)  unter  PM.  Prinz  Karl  v.  Lothringen  nötigen  die 
ytMiiMh* Garnison  (3.600  M.)  unter  GM.  v.  Lestwitz  zur  Obergabe.  Die  Besatzung  erhielt 
freien  Abzug  bewilligt. 
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1767  5./12.  SCHLACHT 

bei 

Leuthen  (i.) 

(Dorf  in  PreuDiscb- Schlesien,  17  km  westl.  von  Breslau). 

PrenBen  dsterreidie?  nnd  Etidutrapin 

Friedrich  II.  FM.  Prinss  Kar)  v.  Lothringen 

StreitkrlLtte: 

49  Bttn.  25.000  Infanterie  51.000  Btin.  85 

193  Eskadr.                    10.000           Kavallerie  u.OQO ......  Eskadr.  144 

167  GeschOtze                86.000      Qmit-StMe  654100  Geschütce235 

Verluste : 

1.120(1  Gen.  2  Stb.-,    SGOffz.)-  •    tot  •     {  4G&n.  7Stb.-,  r.lOlTz.i  3.00) 
 5.080  (4    ,    V.i    ,      147    ,    I  v-rvundet  (  8    ,   35    ^    387    ^    )  7 X'OO 


17-71^=  6.200(5  Gen.  15  Stb.-,  203  Offz.)  Blut.  Verl.  (12  Gen.42Stb.-,4380ftz.j  lu.OüO=iö  4*. 
  i\     „       —  -        verm  ,  gef    (  2        22    ,    283    ,   )  17000==  261V 

17'7?»  =  6.aOO(6Gen.  löStb.-.  203Oftz.)  Öcs.-Verl.  ^ 4  ücn.  04 Stb-., 721  Offz.) 27.000 -=41*5V 

TrophlMi:        131  Kanonen  (      57 ^\ 

4Ö  Fahnen,  «  Stdt.,  4.000  Wagea. 

t  preufi.  Gen.-M.  von  Rohr  t  stichs.  Gen.-Lt.  Gf.  No.stitz 

t  österr.  G.d.Kav.  Gf.  Lucchesi 
f     ,     GM.        von  Otterwolf 
f     ,       „         Prinz  SU  Stolberg. 


1757  19./12.  KAPITULATION 

\on 

Breslau 

(Hauptstadt  von  PreuÜisch  -  Schlesien). 

Die  Preoßen  (25.OO0  M.)  unter  Friedrich  II.  zwinutn  die  österreichische  Besatzung 
(17.000  M.)  unter  FML.  v.  Sprecher  zur  Obergabe.  Die  Garnison  wurde  krieg^efangea. 


1757  14./12.— 28./12.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Liegnitz 

(Stadt  in  PreuOeni  Provins  Schlesien,  an  der  Katibad)). 

Die  PrenBen  (15,000  M)  unter Gen.'Lt  Fürst  Moria  v.  Anhalt  zwingen  die  tflitf' 
reicUldie  Besatzung  (3.500  M.)  unter  Oberst  v.  Bülow  zur  Obergabe.  Die  Garnison  erbieft 
freien  Abzug  gegen  die  Verpflichtung,  ein  Jahr  lang  nicht  gegen  Preufien  zu  dienen. 
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Vi'^  17./1.  KAPITULATION 

von 

Detnmin 

(Stadt  in  Preuflen.  Provinz  Pommern,  46  km  südl.  von  Stralsund). 

Die  FnvBen  (10.000  M.)  unter  Gen.-Lt  Gf.  Dohna  zwingen  die  schwedische  Besatzung 
(1.300  M.)  zur  Obergabe.  Die  Garnison  wurde  kriegsgcfangen. 


21./1.  KAPITULATION 

von 

Anklam 

(Stadt  in  Preufien,  Provins  Pommern,  an  der  Peene»  75  km  nordwestl.  von  Stettin). 

Die  PrtnJIeB  (10.000  M.)  unter  Gen.^tt  Gf.  Dohna  nötigen  die  tohwediflohe  Garnison 
(1.400  M.)  zur  Kapitulation.  Die  fiwatzung  geriet  in  Kriegsgefangenschaft 


ribü  1./4.— 16./4.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Schweidnitz 

(Stadt  in  Preufien,  Provinz  Schlesien,  an  der  Weistritz,  48  km  südwestl.  von  Breslau). 

Die  Preußen  (.BelagLTUngsarmee  18  Btln.,  35  Esk.  —  lÖ.OOO  M.  unter  Gen. -Lt.  von 
Tresckow,  Beobachtungsarmee  43  Btln.,  65  Esk.  «  dO.OOO  M.  unter  Friedrich  II.)  zwingen 
die  dftemiehlschc  Besatzung  (8.000  M.)  unter  PML.  Gf.  v.  Thierheim  zur  Obergabe. 
Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 


r*bH  29./4.  SEEGEFECHT 

bei 

Negapatam  (6.) 

(Stadt  an  der  Ostküste  Vorderindiens,  Provinz  Madras.  22  km  südlich  von  Korikal). 

Sieg  derSagliaier  (7  Linienschiffe,  1  Fregatte,  428  Kan.,  3.800  M.)  unter  V.«A.  Pocock 
über  die  FruMMn  (7  Unienschiffe,  4  Fregatten,  584  Ken.,  5.000  M.)  unter  Chef  d'escadre 
Comte  d'Achc. 

« 

Engl  Verl.:  180  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  520  M.  tot  u.  verw. 

1  Linienschiff  mit  50  Kanonen 
gescheitert. 
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1758  l./ö.— 2./6.  BELAGERUiNü 

und 

EINNAHME 

von 

Saint -David 

(ehemaliges  Fort  an  der  Ostküste  Vorderindiens,  16  km  südl.  von  Pondicheiy). 


IMe  Wntiwnwn  (2.500  europMiscIie  Truppen,  2.500  SepoyB)  unter  Gen.-LL  Gf.  Ltllj 
zwingen  die  •ngtilclie  Gurnison  (700  europäische,  t.600  eingebotne  Truppen)  unter  Myor 
Polier  sur  Obergabe  des  Platzes.  Die  Besatzung  wurde  kriegsgefangen. 


n68  17./6.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Holitz  (6.)  ' 

(Dorf  in  Österreich,  Mahren,  5  km  südl.  von  Olmütz). 

Sieg  der  östorreicker  (3.500  M.)  unter  GWM.  Gf.  St.  Ignon  fiber  die  Pmltt 
(2.800  M.)  unter  GM.  v.  Meyer. 

österr.  Verl. :  100  M.  Preufl.  Verl  :    760  M.  tot  u.  verw. 

250  ,  Gefg. 

zus.  1.000  M. 

7  Kan.,  1  Pauk«. 


1758  23./6. 


SCHLACHT 

bei 

Krefeld  (4.) 


(Staut  in  Preußen,  Rheinprovinz,  am  linken  Rheinufer,  21  km  nordwestl.  von  Düsseldäd^ 

Sieg  der  Ttrbflndotett  Deetaelien  und  Bnglinder  (38  Btln..  53  Esk.     tUMO  K) 

unter  FM.  Hz.  Ferdinand  v.  Bra u n schweig  fiber  die  VimMOMll  (73  Btln.,  III  Eil 
«  47.000  M.)  unter  A.-K.  Gf.  Clermont 


YerbOadeto! 


Yerlnste : 


400  (  -  10  Offz.)  .  •  .  •  tot  ■ 
1.400  (1  Gen.  41     ^  )  .  .  .  .  verwundet 


•  (l  Gen.   62  Offz.)  1.5?0 


(1 


364 


)  3.630 


5  ^  1.800  (1  Gen.  51  Offz.)  tot  und  verwundet  (2  Gen.  426  Offz.)  5.2O0  = 
10»  «    800  (    -     2    >  )  .  .  vermifit.  gelangen   •  (    -     28    ,  )    700  ^ 

9rB%  =  8.100  (1  Gen.  53  Oflz.)  •  >  Oestmt-Yerliist 


(2  Gen.  449  Offz.)  5.C 
Verl.  an  Trophäen:  8  Kanunen,  2  Fahnen,  5  Standtrtfin. 

t  fz.  Brigadier  Comte  de  Gisors. 
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1758  30./6.  OBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Domstadtl  (5.) 

(Dorf  in  östemich.  Mähren,  «n  der  Uistricat'20  km  nordöstl.  von  Olmüts). 

Sieg  der  Österreicher  (11  Btln.,  30  Esk.  =  11.000  M.)  unter  GWM.  Kh.  v.  Lau  du  a 
über  die  Prenfien  (8  Btln.,  10  Etk^  15  Ken.  =s  7.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  von  Ziethen. 

Österr.  Verl.:  600  M.  tot  tt.  verw.  Preufl.  Verl.:    900  M.  tot  u.  verw. 

 1.800  >  Ge^.  

stts.  8,400  M. 

15  Ken.,  4.000  Wägen. 


1758  27./5.— 2./7.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Olmatz 

(Stadt  in  Österreich,  Mähren.  05  km  nordOstl.  von  Brflnn;. 

I)ie  österröichischc  Ik-  Uzung  (7.500  M  )  unter  FZM.  Baron  Miirsohall  verteidigt 
und  behauptet  sich  erfulgreicti  gegen  alle  Angriffe  der  preußischen  belagerungsurmee  (13  Btln. 
15  Esk.  =  11.000  M.)  unter  FM.  Kelth,  während  Friedrich  II.  mit  21  BtUi.,  88  Bsk. 
8  82.000  M.  die  Belagerung  deckte.  Infolge  der  Wegnahme  eines  groften  Wagentransportes 
(Treffen  bei  Domstadtl)  und  Ankunft  einer  starken  Enteatsarmee  unter  FM.  Gf.  Daun  sah 
sich  Friedrich  II.  gesurungen,  die  Betagerung  aufsuheben. 

Verlust  d.  Ssterr.  Besatsung:  900  M.  (27  Offs.)  tot  u.  verw. 

Preufiischer  Verlust  unbekannt. 


1758  8./7.  TREFFEN 

bei 

Ticonderoga      Canllon)  (6.) 

(Ort  in  Nordamerika,  Staat  New- York,  am  westlichen  Ufer  des  Champlain -Sees). 

Sieg  der  Fransosen  (3.000  M.  Reguläre,  600  Canadier  zus.  3.600  M.)  unter  Gen.-Lt. 
Marquis  de  Montealm  über  die  Engländer  (15.(XK)  M.)  unter  GM.  Abercrombie. 

Plans.  Verl.:  400  M.  (2  Gen,  34  Offz.)  tot  u.  verw.  (>= 

Engl.  Verl.:  2.000  M.  (l  Üen.  123  Offs.)  tot  u.  verw.  <^  13*3«. 


15 
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1758  23./7.  TREFFEN 

bei 

Sandershauseti  (5.) 

(Dorf  in  Preuflen,  Reg.^Bes.  Kassel,  4  km  nordöstf.  von  Kassel). 

Sieg  der  Fniiosen  (14  Btln.,  12  Esfc.,  28  Gesch.  =  7.500  M.)  unter  Geo.-Lt  Henog 
V.  Broglie  über  die  Emm  und  HsBnovenuiMr  (8  Btln.,  3  Esk.,  10  Gesch.  -  4.500  M.) 
unter  Gen.-Lt  Ps,  v.  Ysenburg. 

Fs.  Verl.:  8JQ0  M.  (3  Gen.  1S9  Oflfo.)  tot  u.  verw.  (»  30«>. 

Hess.-hann.  VerU.  800  M.  tot  u.  verw. 

500  ,  (50  Qg».)  Gefg. 
XUS.  1.S0O  M.  (»  20%),  7  Kanonen. 


1758  8./6.— 26./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Louisbourg 

(Stadt  und  ehemalige  frantösische  Festung  in  Nordamerika,  auf  der  Insel  Kap  Breton). 

Die  Engländer  (ll.OOOH)  unter  Gen.-Lt  Lord  Amherst  zwinger.  die  fimafisiMte 
Besatzung  (3.000  Reguläre,  2.500  Milizen,  1.200  Indianer)  unter  M.  d.  C.  de  Drueourt  zur 
Übergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen.  Die  Engländer  erbeuteten  200 Kanonen. 

Bngl.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  l.tOO  M.  tot  u.  verw. 

5.600  »  kriegsgefangen. 

1758  3./8.  SEETREFFEN 

bei 

Negapatäm  (5.) 

(Stadt  an  der  Ostkfiste  Vorderindiens,  Prov.  Madras,  22  km  södl.  von  Karikal). 

Sieg  der  Bng'Iladttr  (7  Linienschiffe,  1  Fregatte,  428  Kan.,  3.500  M.)  unter  V.-A.  Pocock 
über  die  Fransoi«!  (8  Linienschiffe,  1  Fregatte,  520  Kan.,  4.000  M.)  unter  Chef  d'eseadre 
Comte  d'Ache. 

Engl.  Verl. :  200  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl. :  900  M.  tot  u.  verw. 

1758  5./8.  TREFFEN 

bei 

Meer  (6.) 

(Dorf  in  Preußen,  Westfalen,  12  km  nordwestl.  von  Weset). 

Sieg  oci  A II giü  •  Deutschen  (3.U0O  M.)  unter  GM.  v.  Imhof  über  die  Fr&nsoseA 
(0.000  M.  unter  Gen.->Lt.  de  Chevert. 

Angio  deutsche  Verl.:  200  M.  tot  u.  venv.         Fz.  Verl.!  400  M.  tot  u.  verw. 

   ^  

ZUS.  800  M.,  It  Kanonen. 
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1758  25./8. 


SCHLACHT 

bei 

Zorndorf  (i  .) 

(Marktflecken  in  Preußen»  Brandenburgp  10  km  oördt.  von  Cflstrin). 


PreoBen 

König  Friedrich  II. 


3ö  Btln.  •  • 
88  Bskadr.  * 

193  GeschuUe 


23.000 
iO.OOQ 

83.000 


Streitkräfte : 

inlanterie 
Kavallerie 

Gesamt-Stkrke 


Bassen 
FM.  Gf.  Fermor 

45.000   Btln. 

7.500  •  Eskadr. 


76 
Sl 


62.000 


Geschütze  250 


Terlaste : 

IfO«»  3.700  <8 Gen.  llStb.-,  480<b.)  •  •  toi  .  •  <  -  18Stb.-,ie80ffiB.)  7.200«  14*0» 
tl-4»«g  7.800(2   ,  IS   ,    244  ,  )  verwundet  (  7 Gen. 57        496  ,  )  10.800» 20*8» 

32-4ft  «  n.000 (4Gen. 29Stb.-, 293 Oüt.)  Blut  linb.  (  7  Gen.  75Stb..,6890ffiE.)  18.000»84'6« 
51»=  2.000(   -      -       17  ,  )  verm.,  gef.  (  5   ,    6    ,     71  ,  )  3.000»  5*7» 

t7«S»  =  IZMO  (4Gen. 29Stb..,310OAE.)  B^B^VtlA.  (12 Gen. 81  Stb...76OO1IiB.)jUil0O»40>8» 

26  Kanonen  Tnip]il«a-Teil.:  108  Kan.  (»  41»), 
8  Pahfl.,  3  Standarten  27  Fahnen  und  Standarten. 

t  pieufl.  CM.  von  Froid  eviUe 
t     .      ,    von  Ziethen. 


1758  5./9. 


KAPITULATION 

von 

Sonnenstein 


(Ort  mit  Schtofi  im  Königreich  Sachsen,  22  km  südösll.  von  Dresden^. 

Die  Österreicher  und  Eeichstrappen  (20.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Macquire  zwingen 
die  preoBische  Besatzung  (1.5Ü0  M.)  unter  Oberst  v.  Grappe  zur  Übergabe.  Die  Garnison 
wurde  kriegsgefangen. 


1758  tl./9.  TREFFEN 

bei 

Saint -Gast  (5.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Bretagne,  Cötes  du  Nord,  am  Golf  von  Saint^Malo). 

Sieg  der  Franzosen  (10.000  Milizen  und  Bauern)  unter  Oberst  Gl.  d'Aubigny  über 
die  iBgliilier  (8.000  M.)  unter  Gen.*Lt  Bligh. 

Ps.  Verl.:  SOG  M.  tot  u.  verw.  Engl.  Verl.:  800  M.  tot  u.  verw. 

2.200  ,  Gef^  

9&US.  SJMIO  M. 

t  engl.  GM.  Drury. 


15* 
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1758  10./10. 


TREFFEN 
bei 

Lutternberg  (6.) 


(Dorf  in  Freuten,  Provinz  Hannover,  13  km  nörcU.  von  Cassel). 

Btlfi.,  62  Esk.  =  30.000  M.)  unter  Geii.-Lt.  de  Chevert  über 
(20  Btln.,  22  Esk.,  44  Gesch.  =  18.000  M.)  unter  Gcil>Ll 


Sieg  der 
die  Hessen  und 
von  Oberg. 

Franz.  Verl.:  000  M.  tot  u.  verw. 


He8S.-hann.  VerL: 


700  M.  tot  u.  v«W. 
 800  .  Gefg.  

«18.  1.600  M  (43  Offz.) 

Iß  Kan.,  2  Fahn..  3  Stdl., 
20  Munitionswägen. 


1768  14./10. 


SCHLACHT 

bei 

Hochkirch  (3.) 

(Stadt  in  Deutschland,  Königreich  Sachsen,  0  km  säddstl.  von  Bautzen). 


OstorreiAMT 

FM.  Gf.  Daun 


74  Bfln.  • 
09  Eskadr. 


55.000 

1 0.<J00 


StreiikrÄfte: 

Infanterie 
Kavallerie 

Q«Mait-6ttrke 


PittaßM 

Friedrieh  II. 


29.000  Btin.  47 

13.000  •  Eskadr.  tOS 


Yerlnste : 


1.100  ( 


5Stb.-,  36  Offz.) 


tot 


4.300  (5  Gen.  27 


234 


)  verwundet 


8*3%  =  5.400  (5  Gen.  32  Stb.-,  270  Offz.)  Blut.  Kmh. 
8-6%  =  2.300(1    ,       -       22    ,  )  verm,,  gefg. 

11*9*  =  7.700  (6  Gen.  32  Stb.-,  292  OfTz.)  Ges.  -Yerl. 


(3  Gen.  116  Offz.)  3.700 
(3    ,     127    ,  )  4.200 


(6  Gen.  243  OtTz.)  7.900  «  188^ 
(2    ,      92    .  )    2.400  « 


(8  Gen.  335  Ofb.)  lOJQO  ^ 


3  Fahn.,  10  Kan.  Verl,  »u  Trophäen :  101  Kanonen,  28  Fahnen,  2Stao4., 

140  Wägen. 

t  preuO.  PM.  von  Keith 

t     »     GM.  Prins  von  Brauaschvelg 

t     «  '     ,   Geist  von  Hagen. 
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1758  2O./10.— 6./1 1.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Nelsse 

(Stadt  in  Preufien,  Provins  Schlesien,  70  km  sQdöstt.  von  Breslau). 

Die  preoBiache  Besutzung  (^O.UUO  M.)  unter  üen.-Lt.  v.  Tresckow,  seit  4.  August 
eingesehlossen,  behauptet  eich  erfolgreich  gegen  alle  Aii^nlTe  der  Ötttrreicker  »20.000  M.) 
«oter  PML.  Gf.  Haritch,  welcher  infolge  Anrfickens  des  Eotsatsheeres  unter  Friedrich  n. 
sieb  geswungen  sieht,  die  Belagerung  aafzuheben. 


1758  9./12.  GEFECHT 

bei 

Condore  (6.) 

(Ort  in  Britisch -Vorderindien!  Am  Godawaiy,  130  km  nordöstl.  von  Masulipatam). 

Sieg  der  KngUato  (600  europfiischsp  2.000  eingeborne  Truppen.  12  Ken.)  unter 
OhsUt  Forde  Ober  die  WnaMMtm  (SOO  europiUsche,  6.000  eingeborne  Truppen»  80  Kan., 
7  Mörser)  unter  M.  d.  C.  Marquis  de  Conftans. 

Engl.  Verl.:  SOO  M.  tot  u.  verw.  Frans.  Verl.:  400  M.  tot  u.  verw. 

 100  „  Gefg. 

zus.  600  M. 

Alles  Geschütz  und  Gepäck. 

1798  13./12.  bis  Vergebliche 

1759  17./2.  BELAGERUNG 

von 

Madras 

(Stadt  an  der  OstkCiste  (Coromandel)  Britisch -Vorderindiens). 

Die  Ka^llaier  (1.800  Europäer.  2.200  Sepoys)  unter  Obst.  Stringer  Lawrence 
behaupten  sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  der  FnuiSOSMi  (2.a00  Europüer,  5.000  Sepoys, 
52  Xan.)  unter  Gen.*Lt  Gf.  Lally  bis  zur  Ankunft  der  englischen  Entsatzflotte  unter  C.-A. 

Pocock.  Mit  Rücklassung  sämtlicher  Geschütze  mußten  die  Franzosen  die  Belagerung  aufheben. 
Engl  Verl.;    620  Europäer  (33  Oflfz.)  Franz.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw. 

3H0  Sepoys 

ZUS.  1.000  M.  tot  u.  verw. 

400  Sepoys  dcsciliert. 


1759  7./3.— 8.y4.       BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Masulipatam 

(Sta4t  an  der  Ostküste  von  Britisch -Vorderindien,  \u  der  Nähe  der  Mündung  des  Klbtna, 

350  km  nordusll.  von  Madias). 

Die  En  g"l  an  der  (1.0<K)  curnpäische,  4."'"  euigeburnc  Truppen)  unter  Obstit,  Forde 
Oütigen  die  französische  Besatzung  (500  Kurupaor,  Z.OOi)  Scpuys)  unter  d.  C.  Maiquis 
deConflaos  sur  Obergabe  des  Platzes. 
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1769  13./4.  SCHLACHT 

bei 

Bergen  (5.) 

(Stadt  in  Pjvufien,  Proviiuc  Hessen.  8  km  nordfistU  von  Frankfurt  am  Main). 

Steg  der  IniiMMa  (49  fitlo^  44  Esk.,  135  Gesch.  «  M*000  M.)  unter  öen.-Lt 
Hz.  V  TUn  g  h  c  Uber  die  verbündeten  Deatsclien  und  Bnglftnder  (23  Btln.,  87  Esk.,  67  Geedt 
=  87«(NI0  M.)  unter  FM.  Hs.  Ferdinand  v.  Braunschweig. 

Frans.  Verl.:  IJOO  M.  tot  u.  verw. 

Deutsch-engl.  Verl.:  (3  Gen.  119  Offs.)  2.500  M.  tot  u.  verw. 

(    -       4    p  )    300  ,  Gefg. 

zus.  (3  Gen.  123  Offz.)  2.800  M.  (=  lOH*). 
5  Kanonen,  2  Munitionswägen. 

GefkUeno  Ctonerale : 

t  fz.  Gen.-Lt.  Baion  Hyern  t  l^^ss.  Cen.-Lt.  Pz.  su  Ysenburg. 


1769  10./7.  ERSTÜRMUNG 

von 

Minden 

(Stadt  in  PreuOen,  Provinz  Westfalen,  an  der  Weser,  90  km  nordöstl.  von  Mänster). 

Üt»  Tmaaum.  (18.000  M.)  unter  M.  Hs.  v.  BrogUe  nehmen  die  Stadt  mit  Sturm. 
Die  ug-to-tatiebo  Besatsung  (1.500  M.  [28  Offs.]  22  Kan.)  unter  GM.  v.  Zastrow  geriet 
in  Kriegi^efangenschaft. 

1769  23./7.  SCHLACHT 

bei 

Kay  (=  ZüUichau)  (3.) 

(Dorf  in  PreuBen,  Prov.  Brandenburg»  nördl.  der  Oder,  8  km  westl.  von  Zülliehau). 

Rueäea  Prenfien 
FM.  Gf.  Soltykow  GeQ.*Lt  v.  Wedelt 

Streitkräfte: 

70  Btln.  •  .    60.000  Infanterie  18.000   Btln.  30 

90  Eskadr.   12.000  Kavallerie  10.000   Eskadr.  67 

340  Geschfltse  784100       eesamt-Sttrke       88X100  Geschütse  110 

Yerlnste  : 

900  (1  Gen.   3Stb.-,   13  Offs.)  •  •  tot  •  •  (1  Gen.   4Stb.-.  430Sk.)  2.430 

8.900  (2   ,    14    ,    142   ,  )  verwundet  (2    ,    23    ,    161    ,  )  4.570 

e<6»     4.800  (3  Gen.  17  Stb..,  155  Offz.)  Blut.  Sinb.  (3  Gen.  27  Stb..,  204  Oflk.)  7.000  =  25« 

vcrm.,  gef.  {    —        —  "         '  J.2i>n^ 

6*6»»iJ0O  (3  Gen.  17Stb..,  135  Offs.)  8e8.-T«rl.  (3  Gen.  27  Stb^,  21 1  Offs.)  »JOO  =  81» 

Verl.  an  Trophäen:  13  Kan.,  2  Fahn.,  2  Standarten. 
Gefallene  Generale: 

f  russ.  Gen.-Lt.  D  e  m  i  k  o  w  t  preuß.  GM.  von  W  o  be  r  s n  o w. 
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175U  7.;7.— 2077.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Münster 

(Stadt  in  Preufien,  Hauptstadt  der  Provinz  Weatfaten). 

Die  Fransosen  (0.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Hz.  v.  Armentieres  zwingen  die  ang^lo- 
iMrtsdM  Besatzung  (1.500  M.,  100  Gesch.)  unter  GM.  v.  Zastrow  zur  Kapitulation.  Die 
Garnison  geriet  in  Kriegsgefangeosdiaft 


IW  1./8.  SCHLACHT 

bei 

Minden  (3.) 

(Stadt  in  Preufien,  Westfalen,  an  der  Weser,  96  km  nordflstl.  von  Münster). 


Dentsche  ond  Engländer 
FM.  Hz.  Ferd.  v.  Braunschweig 


41  Bthi,  31.000 

61  Esk.uir.  7Sm 

150  Geschüue  88.000 


Streltki  ät'tü : 

Infanterie 

K'.v.illcrie 

Gesamt -Stärke 


Franzosen 
M.  Mqs.  de  Contades 


43.000 

9000 

62.0ÜU 


Btln.  78 
•  Eskadr.  85 

Geschütze  246 


6Ö0  (1  Gen. 
2.050  (  - 


28  Offz.) 
117     ,  ) 


7-1*  =  2.7UO  0  Gen.  I4ö  OtTz.) 
0-5*  «    200  ^    -        7     ,  ^ 


7-6%  =  2.900      Gen.  102  OtTz.) 


t  baonov.  G.M.  v,  Uslar 


Verluste : 

.  .  .  tot 

■    •   vorwurKii,'!  • 

Blntige  Einbuße 

vermlüt,  j^efangen 

Gesamt -Verlust 


(2  Gen.  151  Offz.)  l.iKKJ 
.  f3     ^     224     ,    )  3.000  

{o  Gen.  375  Offz.)  4.900  9-5% 
■  (1     ,      66     „    )  2.-J00  =  3-9?> 

(6  Gen.  441  Offz.)  7.100  =  IS'l* 


Verl.  ts  Tropliiaii:  22  Kanonen, 

7  Fahnen  und  Standarten. 

OefUlene  Oeneral«: 

t  fz  Brigadier  Marquis  de  Bcauvc  t 
t   w        ,         Vicomle  de  Durfuit 
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1759  12./a  SCHLACHT 

bei 

Kunersdorf  (l.) 

(Dorf  in  Preußen,  Provinz  Brandenburg,  3  km  ösU.  von  Frankfurt  an  der  Oder). 

Rassen  und  Österreicher  Preußen 
FM.  Cf.  Soltykow,  FML.  Fh.  v.  Laudon  Friedrich  II. 


72  Blln.  •  . 
m  Eskadr.  • 

35C  GeschüUe 


00.000 
10.000 

TOM«) 


Stieitkrtfte: 

Infanterie 
Kavallerie 

9mmt*8ttrka 

Terluste: 


37.000- 

_n£00' 


>  •  •  Btln.  in 
•  .  •  Eskadr.  K« 

Gesehiitie  2« 


4-9^=  3  400   (   -      1  Stb.-,  105 Offz.)     •    tot   •   •(  3Gen.  18Stb.-,  102 Offz.)  6.100-  127* 
18  0»  =  12.»>Oo   iOGen.57    .    567    ,    i  verwundet  (II    ,    48    ,    368    .    ^  12.600  =  263v  I 

22-9*  =  16.0<A»  (6  Gen.  58  Stb.-,  672  Offz.)  Blut.  Einb.  1 14  Gen.  66  Stb.-,  470  Offz.)  18.700  =  39^1^  I 
0  4?*  -      3()0    I    —        —        21    ,    !  Venn.,  gefg.  i     —         —        34    ,    ^  2.000  "  4 

88-8%  =  16.300^)^6 Gen. ö8 Stb.-, 693 Offz.)  aes.-Verl.  (14Oen.66Stb.-,504 Offz.) 20.700  -43-0^ 

YwL  SB  Traph.:  178  Ken.  (—  74«),  26  Fahn  .  2  Stil. 

120  Munitionswägen,  10.2Ö0  Gewcbre. 

OttfUleD«  Oenenle: 

t  prea0.  Gen.-Lt.  v<mi  Itaenplits 
t     ,     GM.      von  Klitsing 
f     ,       ,        von  Pttltkatner. 

')  hicvon  Österreicher:  20  Btln.,  37  Esk., 

48  Gesch.       I8<XX)  M. 

-)  wovon  2.200  (118  Offz.)  Österreicher 
(=  12%). 


1759  14./8.  KAPITULATION 

von 

Torgau 

(Stadl  in  Treuljen,  Provinz  Sachsen,  an  der  Elbe). 

Die  Reichatnippea  und  Oatamielier  (10.000  M.)  unter  FML.  Pz.  zu  Stolberg 
zwingen  die  privBiache  Besatzung  (1.000  M.)  unter  Obst.  v.  Wolffersdorf  zur  Kepila- 
letton  gegen  Bewilligung  freien  Abzuges  mit  sämtlicher  preußischer  Artillerie. 
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1759  18./S.  SEESCHLACHT 

bei 

Lagos  (4.) 

(Hafenstadt  im  sfidliehen  Portugal,  Prov.  Algarve,  30  km  flsti.  vom  Kap  de  Sio  Vieeote). 

Sieg  der  Eaglftnder  (15  Linienschiffe,  12  Fregatten,  1.368  Geschfltse,  12.000  M.)  unter 
V.-A.  Boseawen  über  die  VjaaMiai  (12  Linienschiffe,  3  Fregatten,  880  Gesch.,  7.000  M.) 
nater  Chef  d'escadre  de  La  Ciue  f. 

EngL  Verl.:  800  M.  tot  u.  verw.  {=  2-5%). 

Frans.  Verl.:   700  M.  (1  Adm.  19  Offs,)  tot  tt.  verw. 
1.400  .  Gefg. 

sus.  8.100  M.  (=  30"..). 

5  l.iniciischiltc  (3  erbeutet,  2  vernichtet) 

3Ö6  Geschützt'  (—  42%). 

t  fz.  Chef  d'Eäcadre  de  La  C 1  u e. 


1759  27./8.  KAPITULATION 

von 

Wittenberg 

(Stadt  in  Preuflen,  Provinz  Sachsen,  am  rechten  Elbeufer). 

Die  Prenfiea  (9  Btln.,  8  Esk.  5.500  M)  unter  GM.  v.  Wunsch  zwingen  die  aus 
1.800  .\f.  Reichstmppen  bestehende  Bcsatzunt;  unter  Oberst  Losy  zur  Übergabe  des  Platzes. 
Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  nach  Leipzig  bewilhgt 


1759  30./8.  KAPITULATION 

von 

Torgau 

(Stadt  in  Preufien,  Provins  Sachsen,  am  linken  Eibeufer). 

Die  PreaBen  (5.000  M.)  unter  GM.  v.  Wu  nseh  zwingen  die  aus  2.000  M.  Eeichs- 
Infpni  und  östtmidioni  bestehende  Besatsung  unter  GWM.  Fh.  v.  Kleefeld  sur  Ober- 
gabe. Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  nach  Leipzig  bewilligt,  mufite  jedoch  die  gesamte 
Artillerie  und  Munition  surücklassen. 


1750  4./9.  KAPITULATION 

von 

Dresden  . 

(Hauptstadt  des  Königreiches  Sachsen). 

Die  üeichstruppen  und  Österreicher  (28.000  M.)  unter  F.\i.  Hz.  v.  i'falz-Zwei- 
brucken  zwingen  die  preolltelis  Besatzung  (5.000  M.)  unter  Gen.>Lt  Gf.  v.  Sch mettau, 
seit  27.  August  eingeschlossen,  zur  Obergabe. 

Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  nach  Berlin  mit  allen  kriegerischen  Ehren  unter 
Mitnahme  sämtlicher  Bataittonsgeschfitse,  Munition,  Gepäck  und  Kriegskasse  bewilligt. 
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1769  8./9.  GEFECHT 

bei 

Torgau  (ü.) 

(Stadt  in  Preu0«n,  Provinz  Sachsen,  «in  linkes  £lbeufer). 

Sieg  der  Preußen  (7  btln.,  13  Esk.  =-  5.000  M.)  unter  GM.  v.  Wunsch  über  di< 
Beidutrappen  und  örtBcnkhir  (16  Btln.  33  Esk.  =  10.000  M.)  unter  GWM.  de  Sstiit- 
Andre. 

P*eufl.  Verl.:  200  M.  (4  Offz.)                     Österr.  Verl    330  M.  tot  u.  verw. 
tot  u.  verw.   8g0  ,  (26  Oiftt.)  Gefg. 

zus.  tJBOO  M. 

SKan..  16Mumtions«g^ 
das  ganse  Lager. 


1759  10./9.  SEETREFFEN 

bei 

Pondichöry  (4) 

(Stadt  an  der  OsUefiste  Vorderindiens,  in  französischem  Besitz,  .140  km  sQdwestl.  von  MadnsX 

Sieg  Jcr  Engländer  (9  Linienschiffe.  1  Fregatte.  560  Kan  ,  5.0(X)  M.)  unter  V.-A.  Pocuck 
über  die  Franzosen  (11  Linienschiffe,  Z  Fregatten,  788  Kan.,  6.000  M.)  unter  cbef  d'esc&Jr« 
comte  d'Ache. 

Engl.  Verl. :  600  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl. :  1.400  M.  tot  u.  verw. 


1759  13./9.  SCHLACHT 

bei 

Quebec  (=  Abraham)  (6.) 

(cheinuls  HauplhtuJt  vom  iVaiizobischen  Kuiiadu,  am  linken  Ufer  des  St.  Lurenzostromes). 

Sieg  der  BngUndtr  (8.000  M.1  unter  GM.  Wolfe  f  Ober  die  VruiSOMll  (4.500  N.) 
unter  Gen.-Lt  Marquis  de  Monteatm  f. 

Engl.  Verl.:  660  M.  (l  Gen.  55  Offz.)  tot  u.  verw.  ^  8%. 

Franz.  Verl. :  1.500  M.  (2  Gen.  200  Offz.)  tot  u.  verw.  =  335s» 

Ctofaliene  tteDSinle: 

f  engL  GM.  Wolfe  f  Iz.  Gen.-Lt.  Marquis  de  Montealnt 
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1759  2Ö./Ö.— 18./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Quebec 

(ehemals  Hauptstadt  vom  frunzüsischen  Kanada). 

Die  Enfflftnder  (12.000  M.)  unter  GM.  Wolfe,  nach  dessen  Tod  von  Brigadier 
iownsend  befehligt,  zwingen  nach  Eroberung  der  Höhen  von  Abraham  die  ft'aiiKÖsuche 
.\rrace  (urspr.  5.000  Reguläre,  9.000  Milizen  unter  Gouverneur  Mqs.  de  Vaudrcuil  tum 
Rückzüge.  Die  zurückgela&sene  schwache  Gainisou  unter  Oberst  de  Ramesuy  ergab  sich  am 
18./9.  kriegsgefangen. 

1759  21./9.  GEFECHT 

bei 

Meissen      Korbitz)  (6.) 

(Stadt  in  Deutschland,  Königreich  Sachsen,  am  linken  Elbeufer,  28  km  nordwestl*  von  Dresden). 

Si^  der  Ottsimkhtr  und  Mchltrappan  (26.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Gf.  H a d die k 
fiber  die  FlwJIsgi  (18  Btln.,  86  Esk.  »  13.500  M.)  unter  Gea.^Lt.  GC  v.  Pinck. 

Ost  Verl.:  900  M.  (61  Offs.)  tot  v,  verw.  Preufi.  Verl.:  500  M.  tot  u.  verw. 

SOO  ,  (12    ,  )  Gefg.  300  ,  (6  Oft.)  Gefg. 

zus.  um  J4.  (78  Offs*)  Stts.  800  M. 

1  Karren.  9  Kan.,  1  Stdt,  4  Karren. 


n59  25./9.  ÜBERFALL  und  TREFFEN 

bei 

Hoyerswerda  (6.) 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Schlesien,  3U  km  nordwestl.  von  Bautsen). 

Sieg  der  Preufien  (30.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inft.  Pz.  Heinrich  v.  Preußen  über  die 
ÖstoRticher  (4.000  M.)  unter  GWM.  v.  Wehls. 

PreuS.  Verl.:  200  M.  Österr.  Verl.:  1.800  M.  (1  Gen.  28  Offz.)  Gefg. 


im  Zd./10.  TREFFEN 

bei 

Sackwitz  (6.) 

(Ort  in  Preußen,  Provinz  Sachsen,  an  der  Elbe,  18  km  .sudustl.  von  Wittenberg). 

Sieg  der  Preufien  (17  Btln.,  33  Esk.  =  12.000        unttr  Gen.  d.  Inft.  Pz.  Heinrich 
V.Preußen  über  die  Österreicher  (9.000  M)  unter  F.M.  Hz.  v.  .Ai  enberg. 

Preufi.  Verl.:  fiO  M.  tot  u.  verw.  Ost  Verl.:    100  M.  tot  u.  verw. 

1.400  „   (15  Offz.)  Gefg. 

zus.  1.500  M.  16-5%) 
1  Kan.,  74  Maultiere,  641  Zelte. 
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1769  30,/IO.  GEFECHT 

bei 

Fulda  (6.) 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Hessen^Nassau,  an  der  Fulda,  87  km  södl.  von  Kassel). 

Sieg  der  An^fio-Deatächen  (7.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Erbpz.  v.  Braunschweig  üi)^ 
die  Wflrttabergw  und  FnuiOSMl  (10.000  M.)  unter  dem  Hs.  v.  W&rttemberg. 

Wfirttemb.  Verl.;  300  M.  tot  u.  verw, 
1.200  ,  Gefg 

1759  10./11.  BELAGERUNG 

EINNAHME 

von 

Mflnster 

(Stadt  in  Preufien,  Hauptstadt  der  Provins  Westfalen). 

Die  Anglo-Deutschen  (10.000  M.  mit  100  Gesch.)  unter  Gea.*Lt  v.  Imhof  odtigta 
die  frtnidtiielM  Garnison  (1.S0O  M.)  zur  Obergabe.  Die  Besatzung  erhielt  freien  Abzug  ni 
milit£rischen  Ehren.   

1759  20./11.  SEESCHLACHT 

bei 

Quiböroii  (a) 

(Hafenstadt  im  nordwestlichen  Frankreich,  Bretagne  (Morbihan),  an  der  gleichnamigen  Hab* 

Inset  und  Bai,  43  km  sQdl.  von  Lorient). 

BngUndw  FnuimMn 

Admiral  Hawke  V.-A.  comte  de  Conflaas 

Sf  roitkräfle : 

27  LinicnschifTc  21 

6  Fregatten  4 

2.050  Geschütze  1.588 

14.000  Benutanuug  1 0.000 

VerluHte : 

ü)  an  Mannseliaft: 

300  tot  und  verwundet  •  (2  Adm.  100  Offe.)  1.700 

 —   gefangen  —         —  r300 

8*8%  «  800  eeaaMt-Tsrlatt   .  (2  Adm.  106  Offz.)  8iMNI  =  m 

b)  an  SeUffen: 

2  gescheitert     Linienschiffe       6  (3  erbeutet,  3  vernichtet) 

{1%  =)  148      an  Geschützen:  444  (=  28%). 

t  fz.  Chef  d'escadre  Saint-Aadre  duVerger. 
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im  20.— 2I./11.  TREFFEN 

und 

KAPITULATION 

von 

Maxen  (3.) 

(Dorf  in  Deutschland,  Königreich  Sachsen,  15  km  sfidl.  von  Dresden). 

ö«tm«iclier  und  Beidiltanipfen  Prenfien 

FM.  Gf.  Daun  Gcn.-Lt  Gf.  v.  Finck 

Streitkräfte: 

2S0O0  Infanterie  10.000 

10.(X>0  Kavallerie  3.500 

88^      e«Mnt-8ttrke       mOO  Geschütse  71 

Yerlaste : 

1.000  (81  Offz.)  tot  tu  v«rw.   L800 

 —        —   unverw. gefg.  (9  Gen.  41  Stb.-,  S08  Ofb.)  IZ.2D0  


91%  =  IjOOO   OM*-T«rl   •  •  •  18.600  =  1001b 

Verl.  an  Trophäen.:  71  Kan.  (=  100%),  96  Fahn.,  24  Stdt, 

4  P««r  Pauken,  44  Munitionswägen. 


17B9  3./12.  GEFECHT 

bei 

COlln  (6) 

^>orf  im  Königreich  Sachsen,  an  der  Elbe,  gegenüber  Meissen). 

Sieg  der  öltomiilMr  (12.000  M.)  unter  FML.  v.  Beck  Aber  die  Pmta  (6  BUn., 
8  Esk.  »  4.000  M.)  unter  GM.  v.  Dierke. 

Osterr*  Verl.:  flOO  (5  Offis.)  tot  u.  verw.         Preu8.  Verl.:    800  M.  tot  u.  www. 

1.700  ,  (55  Offe.)  Gefg. 

sus.  2.000  M.  -  50%. 
  SKan.,  lOMunitionftWg. 


1760  22./!.  TREFFEN 

Wandewash  (6.) 

(Ort  im  östlichen  Britisch -Vorderindien,  48  km  nordwestl.  von  Pondtchery). 

Sieg  der  Englinder  (2.000  europäische.  2.100  eingebomc  Inft.,  1.3ü0  cingeborne  Kav., 
16  Gesch.  =  5.400  M.)  unter  Oberst  Coote  über  dieFnniMMl  (1.500 Europäer,  1.300  Sepoys 

Kan.  =  2.8l>0  M.)  unter  Gcn.-Lt.  Gf.  Lally. 

Engl.  Verl.:  200  Europ.  tot  u.  verw.         Franz.  Verl.:  500  Europ.  tot  u.  verw. 

\m     ,  Gefg.  

zus.  ttOO  burop. 

24  Kan.,  duü  ganze  Luger. 
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1760  28./2.  SEEGEFECHT 

bei 

Carrickfergus  (5.) 

(Hafenort  im  nordOsÜichen  Irland,  15  km  nördl.  von  Belfast). 

Sieg  der  Sa^iBdw  (3  Freihatten  mit  104  Gesch.,  700  M.)  unter  Commodore  EUiot 
über  die  TruMatii  (3  Fregatten,  102  Kanonen,  1.250  M.)  unter  Kapt  de  Thurot  f. 

Engl.  Verl.:  80  M.  tot  u.  verw.  Frans.  Verl.:  900  M.  tot  o.  verw; 

 950  ,  Gefg. 

stts.  IM  M.  (»  100«) 
8  Fregatten  mit  102  Geseh. 

t  fz.  Lin.-Kpl  de  Thurot 


1760  28/4.  TREFFEN 

bei 

Sainte-Foye  (=-  Silleri)  6.) 

(Ort  in  Kanada,  8  km  sfidwestl.  von  Quebec). 

Sieg  der  Fransosea  (7.00Q  M.)  unter  M.  d.  C.  de  Levis  über  die  EngUuider 
(6.000  M.)  unter  Brigadier  Murray. 

Frans.  Verl.:  800  M.  tot  u.  verw.  Engl.  Verl.:  1.200  M.  tot  u.  verw. 


1760  23./6. 


TREFFEN 

bei 

Landeshut  (3.) 

(Stadt  in  PreuBen,  Provins  Schlesien,  50  km  sfidwestl.  von  Liegnitz). 


Österreicher 

FZM.  Fh.  V.  Laudon 


62  Btln.   30.000 

77  Eskadr.   8700 


88.700 


7-7»  =  3.000  (99  Offz.) 


7'71^  =  8X)00  (99  Offz.) 


Preafien 
Gen.-Lt  v.  Fouque 


0.000 
1.800 

lOM 


Infanterie 
Kavallerie 

Oesunt^Stlrks 

Verluste : 

Blutige  Einbnfie  • 

unverwund.  gefnng.  • 

aessBt- Verlast;  •  (3  Gen.  300  Oflie).  9.800 

Verl.  an  Trophien:  6S  Kanonen  (=  ioo%), 

34  Fahnen,  2  Standarten, 
1  Paar  Pauken,  33  Munitionswagea 

1)  hievon  5.000  Gefangene. 


Btln.  15 
Eskadr.  IS 

Gesebftlse  66 


6.0001)=  56^ 
3  200   =  29'« 
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1760  10./7.  GEFECHT 

bei 

Korbach  (6.) 

(Sudt  in  Deutachlftnd,  Fdistentum  Waldeck.  40  km  westl.  von  Ktaati), 

Sieg  der  PraoMiea  (44  Btln.,  86  Esk.  =  30.000  M.)  unter  M.  Hz.  v.  Broglie  fiber 
die  DMtMtkm  und  SagUndw  {Zt  Btln..  23  Esk.  =  10.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Erbprinz  von 
Breunsch  weig» 

Fb.  Verl.:  800 M.  tot  u.  verw.  Engt.-deutsche  Verl.:  OSO  M.  (25  OfTz.)  tut  u  \ erw. 

250  „    2  Offz.)  Gefg. 

zus.  800  M.,  16  Kanonen. 


1760  16./7.  TREFFEN 

bei 

Emsdorf  (5.) 

(Dorf  in  Preußen,  Provinz  Kurhessen,  36  km  nordösti.  von  Gießen). 

Sieg  der  Anglo- Deutschen  (U.(XX)  Inlt.,  2.000  Reiter  =  13.000  M.)  unter  Gen.-Lt 
Erbprinz  v.  Braunschweig  Aber  die  SaehMiL  (0.500  loft.,  1.500  Reiter  a»  8.000  M.)  unter 
GM.  v.  Gtattbitz. 

Anglo-deutscher  Verl.:.  800  M.  (8  Ofb.)  tot  u.  verw. 

Sächs.  Verl. :  1.200  M.  tot  u.  verw. 

2.700  ,  (2  Gen.  177  Offis.)  Gefg. 

zus.  8.800  M.       50%),  5  Ken..  0  Pahacti. 


1760  26./7.  ERSTÜRMUNG 

von 

Glatz 

(Stadt  und  Festung  in  Preufien,  Provinz  Schlesien,  82  km  südwestl.  von  Breslau). 

Die  Österreicher  (29  Btln.,  20  Esk.  16.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Harsch  nehmen 
die  Festung  mit  Sturm.  Die  preußische  Besatzung  ^2.400  M.)  unter  Oberst  d'O  geriet  in 
Kriegsgefangenschaft.  Die  Österreicher  fanden  203  Geschütze  vor. 


im  H5./7.— 28,y7.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Dresden 

(Hauptstadt  des  Königreiches  Sachsen). 

Die  OtteiTMcliiidi-ilchibeb»  Besatzung  (14.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Guasco  be- 
hauptet sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  der  Preußen  (49  Btln.,  US  Esk.,  100  Gesch. 
<e  40.000  M.)  unter  Friedrich  IL  bis  zur  Ankunft  der  Entsatzarmee  unter  FM.Gf.  Daun. 
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I?ti0  31. /7. 


TREFFEN 


bei 

Warburg  (4 ) 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Wesllalcn,  an  der  Diemei,  35  km  südösll.  von  Paderborn) 

Siig  Jer  Aiig:lo-DeQt8chen  (23  Btln.,  44  lisk.  =  13.300  Inft.,  5.7(K)  k'av  7u^  19.000  M  > 
über  die  Franzosen  (28  Btln.,  31  Esk.  =  13.000  Inft.,  4.000  Kav,  zus.  17.000  .M.j  unUr 

Gcn.-Lt.  (  hcvalicT  Du  Muy. 

Anglü-deutscher  Verl.:  14M)0  M.  (54  üiTz.)  tot  u.  verw. 

Franz.  Verl.:  1.500  M.  tot  u,  verw. 

2.200  ,    M.  Gefg. 

zus.  3.700  M.  (=  22"^ ). 

17  Kan.,  10  Fahn.  u.  Stdl. 


1760  31./7.-'5./8.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Breslau 

•   'Stadt  in  Preuflen.  Hauptstadt  der  Provfn«  Schlesien). 

Die  preußische  Besatzung  iö.OoO  M.j  unter  Gen. -Lt.  v.  Tauenzien  behauptet  sich 
erfolgreich  gegen  die  Österreicher  (30.000  M.)  unter  FZM.  Fh.  v.  Laudon,  welcher  beim 
Herannahen  der  Entsatcarmee  unter  Pz.  Heinrich  v.  Preußen  sich  gezwungen  sieht,  die  Be- 
lagerung aufzuheben. 


1760  15.y8. 


SCHLACHT 

bei 

Liegnitz  (3.) 

(Stadt  in  Preuflen,  Provinz  Schlesien,  an  der  Katzbaeh). 

Österreicher 
FZM.  Fh.  V.  Laudon 

Streitlträfte; 


Preoßen 
Friedrich  II. 


36  Btln.   22.500 

78  Eskudr.   7.500 

120  GeschüUe  80.000 


800  (  -  12  Offz.J 
2.500  (1  Gen.  73    ,  > 


11-0*  =  3  300  (1  Gen.  85  Offe.) 

1*0'..  i'.iKJ  (       _       II       ,  ) 


VtW  =  S.eOO  (t  Gen.  96  Offz.) 


Infanterie 
Kavallerie 

Qeeamt-SMrke 

Verluste : 

*       •      tot     •    •  • 

.  •  verwtindet  •  • 

BlntifB  Einbaßo 
vermißt,  gefangen 

Oesamt  -Terlntt 


21.000   Btln.  40 

9.000   Eskadr.  87 

Geschütze  130 


aO.000 


(    -       30  Offz.)  1.460 

(6  Gen.  154    ,  )  2.340  

(G  Gen.  184  Offz.)  3.800  =  13  35% 

(g    ,     84    .  )  g.80O  = 

(8  Gen.  208  Offz.)  6.000  ^  «H)  % 


2  Fahn.,  10  Kan.  VerL  au  Trophäen:  74  Kan.  =  58%),  23  Fahn.  u.  Stdl. 
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1760  2078.  TREFFEN 

hei 

Strehla  (5.) 

(Sudt  in  Üeutschlftndp  Königreich  Sachsen,  am  linken  Elbeufer,  26  km  nordwestl.  von  Meissen). 

Sieg  der  Mekgfanppeii  und  Aatemichw  (39  Btln.,  26  Esk.  =  22.000  M.)  unter 
FtL  Hz.  V.  Pfals-Zweibracken  über  die  PrenB«!  (16  Blln.,  26  Esk.  =  12.000  M.)  unter 
Gen^pLt.  v.  Hülsen. 

Verl.  d.  Ost.  u.  Rehstr. :  2.000  M.  tot  u.  verw.      Preufi.  Verl. :  l  .000  M.  (23  Offs.)  tot  u.  verv. 

1.200  ,  (40Offg.)Gefg.  100  ,(  1  Off».)  Gefg. 

sus.  8JMMIM.  =  15«.  aus.  1.160  M.  (24  0(&.}  »  9*. 

1  Kan.,  3  Pahn.  u.  Stdt.  3  Kan. 


1760  8./9.  KAPITULATION 

von 

Montreal 

(Hauptstadl  des  englischen  Dominion  of  Canada«  am  Einfluft  des  Ottawa  in  den 

St.  Lorenzostrom). 

Der  Rest  der  in  Kanada  befindlichen  regulären  ftrau6stteluni  Truppen  (2.500  M.)  unter 
M.  d.  C.  de  Bougainville  wird,  von  den  EagUndem  (17.000  M.>  unter  Gen.-LL  Lord 
Abi  her  st  allseits  eingeschlossen»  gezwungen,  sich  kriegsgefangen  su  geben. 


liöO  27./e.  KAPITULATION 


von 


Torgau 

(Stadt  in  Preufien,  Provinz  Sachsen,  an  der  Elbe). 

Die  Boiehrtrappm  und  Oatomlelisr  (30.000  M.)  unter  FM.  Hz.  v.  Pf als-Zw ei- 
nrücken zwingen  die  preaBische  Besatzung  (2  5^0  M.)  unter  Major  v.  Normann  zur 
Übergabe.  Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 


neu  3./ia  Gefecht 

bei 

Pasewalk  (6.) 

(Stadt  in  PreuÖen,  Provinz  Pommern,  an  der  ücker,  3ö  km  nordwestl.  von  Stettin). 

Sieg  der  Schveden  (3.000  M.)  unter  GM.  Ehrensw&rd  Aber  die  PmbJIob  (5.000  M.) 
UAler  GM.  v.  Werner. 

Schwed.  VerL:  300  M.  (  5  Offz.)  tot  u.  verw.  Preufi.  Veri.:  360  M.  (9  Offz.) 

500  ,  (II    ,  )  Gefg. 

zus.  800  M.  v26  Offz.) 
7  Kanonen. 


16 
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\7m  ü,/10.  KAPITULATION 

von 

Berlin 

(HaupUtadt  des  Königreichs  Preuüen). 

Die  Kibmh  und  Österreicher  (42.000  .M.)  unter  Geii.-Lt.  Totti  eben  und  FZ\t  Graf 
Lascy  zwingen  die  preußischen  Truppen  ^ 1 4.000  M.)  unter  üen.  d.  Init.  Pa.  v.  Württem- 
berg zum  Abzüge  nach  Spandau,  worauf  der  Kommandant  des  Platzes  G«n.-Lt  v.  Rochow 
kapitulierte. 

Preuß.  Verl. :  4.500  M.  werden  kriegsgefangen,  143  Kanonen 
179  Fahnen  und  Standarten,  1  Paar  Pauken,  lo  Munitions- 

wagen,  24.000  ücwehre,  8.000  Pistolen,  1 4.000  Sftbel  etc. 

800.CO0  Taler  Bargeld. 
Die  Stadt  kaufte  sich  durch  Bezahlung  einer  Kontribution 
von  1,700.000  Talern  von  der  Plünderung  los. 


1760  3./10.— 14./1Ü.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Wittenberg 

(Stadt  in  l'rouüen,  Provinz  Sach»^en.  am  rechten  RIbcufer.  63  km  nordöstl.  von  Halle  . 

Die  Beichstroppen  und  Österreicher  v-W'>00  .VI.  unfet  FM.  Hz.  v.  Pf  alz- Zwei- 
brücken nötigen  die  preußisch«  Besatzung  (l.iSOO.M.)  unter  O.M.  S  a  1  e  m  n  o  n  zur  Übergabe. 
Die  Garnison  muütc  sich  knegsgcfangen  ergeben.  37  Kanonen  wurden  erbeutet. 


1759  16./ 10. 


TREFFEN 

bei 

Kloster  Camp  (4.) 


(Dorf  in  Preußen,  Rheinprovinz,  19  km  >üdwe.stl.  von  Wesel). 

Sieg  der  Franzosen  (31  Btln.,  32  Esk.  -  16.000  Inft.,  4.000  Kav.  zus.  80.000  .M  l  unter 
Gen.-Lt.  Marquis  v!c  r^istrics  über  die  Anglo-Deutschon  ('<S  Btln.,  IGCsk.  =  13500  loft. 
2.500  Kav.  zus.  16.000  .M.  unter  Gen.-Lt.  Erbprinz  v.  Braunsch weig. 


Franzosen: 

9<X)  (     -      27  Offz.) 
 1.800  (2  Gen.  \m  „  ) 

13-Ö%  =  2.700  (2  Gen.  193  Of\'z.) 

^0%  =    400  (1  Gen.   20  ,  ) 

lö-S-?«  =  3.100  (3  Gen.  213  Offz.) 


Verlnst« : 

•    •     tot      •  • 

•   ■  verwundet  •  • 

Blutige  hiinbuße 

gcfani^en 

Gesamt -Verlust 


Anglo-Dentscho: 

•  (10  Offz.)  270 

•  (68     ,   )  1.030 


[7S  Offz.)  1  300  =  S-0% 
(7    „  )    500  =    3  2* 


(85  Offz.)  1.800   -  11-2* 


2  Fahnen,  5  Kanonen.  Verl.  an  Trophäen:  1  Kanone. 
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neo  3./n. 


SCHLACHT 

Torgau  (i.) 

(Stadl  in  Preufleiu  Provinz  Sachsen,  an  der  Elbe). 


Preußen 
FncUrich  II. 

62  Btln.   32.000 

102  Eskadr.   12.0ö*> 

32u  Geschütze  M.000 


Streitkrätte: 

I[if"antcrie 

Kavallerie 

Gesamt -Stärke 


Österreicher 
FM.  Gf.  Daun 

46.000   Btln.  91 

20.000  .  ....  Eskadr.  176 

66.000  Geschütze  3Ö0 


2.600 ft  Gen.  lOStb.., 


Yerluste ; 

51 OS^.)'  •  tot     •(2Gen.  OStb.-.  SOOfTs.)  2.000 
)  verwundet  {  ■>    ,   'it^    ,    lio.'.    ,  )  7.000 


22-59^  =  10.000(6 Gen.  19  Stb.-,  31 1  Oflz.)  Blut.  Sinb.  (  7  Gen.  35  Stb.-, 244  Offs.)  9.000=  13'e% 
9-5»=  4.000(2   ,     9   ,     83   ,  >  verm.,  gef.  (  4  ,  13   ,   202  ,  )  7.000=  10-6» 

aS-O«  =  14.000 (8 Gen.  28  Stb.-.  394  Offz.)  Oe«.  -  Ttrl.  (U  Gen.  48  Stb.-,  446 Oflb.)  16M = 9tB* 
27  Fahnen,  2  Standarten  Verl.  an  Tropliieii:  52  Ken.       14%),  29  Pahn.,  1  Stdt 

Gefallene  Generale : 

f  pxeuü.  Brigadier  v.  Butzke  f  österr.  FML.  Gf.  Herb  er  st  ein 

t     .     GW.Vl.  Fh.  V.  Walter. 


17eO  7./4.  bis         BELAGERUNG  und  EINNAHME 

1761  15./1.  von 

Pondich^ry 

(französische  Hafenstadt  an  der  Ostköste  Vorderindiens»  140  km  südwestl.  von  Madras). 

Die  Baigll]i4er  (8.000  M.  Landtruppen  unter  Oberst  Coote,  15  Linienschiffe  mit 
7.000  M.  unter  C.-A.  Pocock  zwingen  die  firsuBÖsische  Besatzung  (urspr.  3.000  M.,  zum 
Schluß  noch  1.100  M.)  unter  Gen.-Lt  Gf.  Lally  zur  Obergabe  der  Festung.  Die  Garnison 
gehet  in  ivriegsgefangenscbaft. 


1761  15./2.  TREFFEN 

bei 

Langensalza  (5.) 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Sachsen,  30  km  nordwcstl.  von  Erfurt). 

Sieg  der  PnoBea  (tO  Btln.,  41  Esk.,  28  Gesch.  ^  184W0  M.)  unter  Gen.'LL  v.  Spörken 
über  die  8Mhs«&  und  Fnuosoii  (7  Btln.,  8  Esk.,  1 2  Gesch.    5.S0O  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  S  o  1  m  s. 
Preufi.  Verl. :  400  M.  tot  u.  verw.  Sachs.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw. 

2.000  ,  (83  Offz.)  Gefg. 

zus.  8.600  M.  (=  48%). 

12  Kan.      1005^  ,  3  Fahnen. 


16" 
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1761  31./3.  TREFFEN 

bei 

GrOnberg  (5.) 

(Stadt  in  Deutschland,  GroBherzogtum  Hessen,  20  km  östl.  von  Giefien). 

Sieg  der  Frunsosen  (20  Btln.,  25  Esk.  14.000  M.)  unter  Gen.-Lt  Gf.  StainTille 
über  die  Aiiglo<DmittdMil  (9  Btln.,  II  Esk.  ^  7J0QO  M.)  unter  Gen.-Lt  Erbpz.  v.  Br ana- 
schweig. 

Franz.  Verl.:  1,000  M.  tot  u.  verw.       Anglo-deutsche  Verl.:    800  M.  tot  u.  verw. 

].2iyO   ,  Gefg. 

SU5.  S.O0O  M.  29%). 

10  Kan.,  18  Fahaeft, 
1  Standarte. 

t  bannov.  GM.  von  Rheden. 


1761  15.—16./r.  SCHLACHT 

bei 

Vellinghausen  (4.) 

(Ut>rl  in  FreuUcn,  i'rovinz  Wcalfalcn,  a.ii  der  Lippe.  1 1  km  östl.  von  Hamm). 

Si. der  Anglo-Deutschen  (67  Bt!n.,  03  Ksk  .  290  Gesch.  =  44.000  Inft..  S.O'X) 
zu?    52.000  M.)   unter  VW.   !?:•    Ferdinand  v.   B  r  h  u  n  s  c  h  w  e  ig  über   die  FransOMO 
(^bo.tXH)  Ina.,  20.UUO  Kav.       ItW.üOO  M.i  unter  M.  Hz.  v.  Üroglie  und  M.  Pz.  v.  Sonbisc 

Aaglo  •  DMtselie :  Verluste :  FnuuoMn : 

l.a00  (64  Offz.)  tot  und  verwundet  (6  Gen.)  3.000 

 200  (  8    ,  >  vermiBt,  gefangen  g.000 

2-9«  B  IJWO  (67  Ofl^.)  Oeeamt-TerloBt:  6.000  »  i% 

Verl,  »n  TropUen:  9  Kan.»  5  Fahnen 

Oefalleue  Qeaerale : 

t  fc.  Gen.-Lt.  Duc  d'Havreeh 
im     mm   Mqs.  de  Rouge. 


1761  I5.y9.  TREFFEN 

bei 

Gostyn  (6.) 

(Stadt  in  PreuBen,  Provinz  Posen,  55  km  sQdl.  von  Posen). 

Sieg  der  Preußen  (14  Btln.,  26  Esk,,  22  Kan.  =  10.000  .M  )  unter  Gen.-Lt.  Gl.  iMaten 
Ober  die  KtfMll  (4.000  M.)  unter  Brigadier  Czerepow. 

PreuB.  Verl. :  800  M.  tot  u.  verw.        Russ.  Verl. :    600  M.  tot  u.  verw. 

1.600  ,  (1  Gen.  47  Offz.)  Gefg. 

zus.  8JB00  M. 

7  Kan.,  5.000  Proviantwagen. 
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1761  19.,9.  TREFFEN 

hei 

Kolberg  (     Grüne  Schanze)  (5.) 

(Hafenstadt  in  Preußen,  Provinz  Ponuuern,  an  der  Pcisante,   105  km  nordöstl.  von  St!.ttin>. 

Sieg  der  Preaßea  (12.U00  M.)  unter  Gen.-Lt,  Hz.  v.  W  ürttem  b«rg  über  die  Aussen 
(15-000  M.>  unter  Gen. -Lt.  Gf.  Rumjänzow. 

PreuÖ.  Verl. ;  400  M.  (9  Offa.)  tot  u.  verw.  Russ.  Verl. :  2.500  M.  tot  u.  verw. 

 400  „  Gefg. 

zus.  2.900  M. 


1761  I./IO.  ERSTÜRMUNG 

von 

Schweidnitz 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Schlesien,  an  der  WeisintE,  48  km  südwestl.  von  Üresluu). 

Die  Österreicher   20  Btln  .  \  Es]..,  m  r.esch.  =  13.000  M.)  und  Russen  (8  Grcn.- 
Komp.       1  000  M.)  zus.  14.000  .M,  unter  FZ.M.  l  h.  v.  Laudon  nehmen  die  von  4.000  Prenfien 

mit  '34^  (jk>ch.  unter  GM.  v.  Zastrow  verteidigte  Festung  m.t  Sturm. 

Usterr.-russ.  VerL:  1.700  M.  («T  Offz.;  tot  u.  verw.  12%). 

Preuä.  VerL:    400  M.  tot  u.  verw. 

3.nt  >0   ,   f!  Gen.  13  Stabs-,  9(5SubalL-OfTz.)  kriegsgcf. 

2US.  4.U00  M.,        Kan.,  1.200  Zentner  Pulver. 


mi  20./10.  TREFFEN 

bei 

Gülzow       Zargelow)  (6.) 

(Marktflecken  in  Preufien,  Provinz  Pommern,  50  km  nordöstL  von  Stettin). 

Sieg  der  Rassen  (12.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Fermor  über  die  Preußen  (2.000  M.) 
unter  Oberstit.  von  Courbier e. 

Preuü.  Verl.:  i.OOO  M.  (20  Offz.)  Gefg.,  3  Ksnonen. 


1761  4./9.- 16712.   BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Kolberg 

(Hafenstadt  in  Preufien,  Provinz  Pommern,  an  der  Pcrsante.  105  km  nordöstl.  von  Stettin). 

Die  Russen  furspr.  15.000  M.,  nach  und  nach  auf  40.000  M.  gebracht),  unter  Gen.-Lt. 
Gf.  Rumjansow,  voo  der  Seeseite  unterstützt  von  einer  ni«*lMili-8Gliweaiscli»ii  Flotte  von 
40  LinienschifTen,  swingen  die  pnoBisebe  Besatzung  (4.000  M.)  unter  Oberst  von  der  Hey  de 
nach  Abzug  des  preußischen  Entsatzheercs  (rJ.OOO  M.  unter  Gen.  d.  Inft.  Pz.  v.  Württem- 
berg zur  Obergabe.  Die  Garnison,  noch  3,100  M.  stark  (worunter  U  Stabs-,  69  Obcr- 
Ottlziere)  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 


i 


Digrtized  by  Google 


246 


im  12./Ö.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Döbeln  (6 ) 

I  Stadt  in  Deutschland,  Königreich  Sachsen,  42  km  westl.  von  Dre!>den>. 

Sieg  der  Prmillm  (22  Btln.,  52  Esk.,  Z4  Gesch.  =  17.000  M)  unter  Gen.  d.  Ina  Priu 
Heinrich  v.  l'reußen  über  d  ie  Österreicher  (3.000  M.)  unter  GWM.  Gf.  Zedtwits. 
Preuß.  Verl. :  ca.  100  M.  (2  Offa.)  tot  u.  verw.  ösi.  Verl. :  ca.   2CX)  M.  tot  u.  vevx. 

1  .öCX)  ,  <  1  Gen.  44  Offi.)  Geig. 

ZU&.  1.700  M. 

3  Kan.,  l  Paar  Pauken. 


1762  2\.jü.  GEFECHT 

bei 

Hilbersdorf  (6 ) 

•  Dorf  im  Königreich  Sachsen,  an  der  Flöha,  10  km  östl.  von  Chemnitz  . 

Sieg  der  Keichstruppen  (  I'|Jmh>M,)  unter  FZM.  Pz.  zu  Stolberg  über  die  FreoAei 
(4  ßtln.,  2  Esk.  =  3.000  M.)  unter  G.M.  v.  Bändern  er. 

Frcuti.  Verl.:     luO  M.  (  2  Offz.)  tot  u.  ww. 

 900  .  (15    ^  )  Gefg. 

zus.  IM  M.  m). 


1762  24,/6.  SCHLACHT 

bei 

Wilhelmsthal       Grebenstein)  (4) 

(Ort  in  PreuOen,  Pro\Hn2  Hessen-Nassau,  H  km  nördl.  von  Kasseh. 

Sk-  der  Aügio  -  Deutschen    tü'  lUln.,  74  F.sk.,  232  Gesch.  =  57.000  ^\^  unter 
FM.  Hz.  Ferdinand  v.  Hruunschweig  über  die  Franzosen  (41  Btln.,  40  Esk.  ~  25.000  M 
unter  M.  Ps.  von  Soubise. 

Anglo-deutscher  Verlust:  Franslteiseher  Verlust: 

500  M.  (  6  Offs.)  tot  u.  verw.  1.500  M.  tot  u.  verw. 

300  ^  (  4    ,  )  vermifit  3.000  ,  (1  Gen.  150  OfEt.)  Gefg. 

zus.  800  M.  (10  Otiz.)  Stts.  4.600  M.  (=  18%). 

2  Kan.,  3  MunitionswÜgen.  3  Kan.,  6  Fahnen,  1  Standarte. 

m«  6./7.  TREFFEN 

bei 

Adelsbach  (6.) 

(Dorr  in  Preußen,  Provinz  Schlesien,  20  km  westl.  von  Schweidnitz). 
Sieg  der  öiterreicher  (7  Btln.,  26  Esk.  —  7.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Brentano 
über  die  PrenBeil  (8  Btln.  =  5.0OO  M.)  unter  Gen.-U.  Gf.  Neuwied. 

österr.  Verl.:  300  M.  Preuö,  Verl.:  1.400  M.  (19  Offz.) 
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1768  21. /7.  TREFFEN 

bei 

Burkersdorf  (5.) 

(Dorf  in  Preuflen,  Provinx  Schlesien,  7  km  südl.  von  Schweidnitz). 

Sieg  der  PreoBeiL  (40  Btln.,  17  Esk.,  40  Gesch.  =  23.000  M  l  unter  Friedrich  II. 
ober  die  Ostemickmr  (32  Btln.,  30  Esk.      20.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Daun. 

Preufl.  Verl.:lJM10  M.  (27  Oftz.)  Öst  Verl.:  1.750  M.  (15  Offz.)  tot  u.  verw. 

tot  u.  verw.       7»),  350  .  (14    ,  )  Gefg. 

 700  ,  desertiert 

zus.  8.000  M.  («:  15f^).  13  Kanonen. 


1768  23./7.  TREFFEN 

bei 

Lutteriiberg  (5.) 

(Dorf  in  Preufien.  Provinz  Hannover,  13  km  nördl.  von  Kassel). 

Sieg  der  Anglo  -  Deutschen  (20  Btin.,  22  Esk.,  50  Gescl».  =  16.000  M.)  unter  dem 
bcsBischeii  Geii.>Lt.  v.  0 i  1  sa  ilber  die 8«6hMB  vnd  Frauom  (17  Btln.,  I Z  Esk.  ^  tMM  M.) 
unter  Gen.-Lt.  Pz.  Xavier  v.  Sachsen. 

Anglo-Deutache  Verl. : 450 M.  ( 1 2  Offz.)  tot  u.  verw.   SSehs.-fz.  Verl. :  800M.  tot  u.  verw. 

ISO  ,  (  5  ,  )  Gefg.  l.flOO,  (S80ffz.)Gefg. 

zus.  l)00M.(17Offz.)  «  4«.  zus.  8.400  M.  «=  18-6». 

3  Kan.,  2  Munttionswägen.  13  Kan.»  3  Stdt 

t  Sachs.  GM.  v.  Schlieben. 

1762  2./8.  GEFECHT 

hei 

Teplitz  (6.) 

(Stadt  in  Böhmen,  80  km  nordwestl.  von  Prag). 

Sieg  der  Österreicher  ( 10  Btln..  24  Esk.  8.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Fürst  Lftwen- 
stein  Ober  die  Pr«aB«&  (10  Btln.»  40  Esk.  ^  10.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  v.  Seydiitz. 

Österr.  Verl.:  1.500  M.  tot  u.  verw.  Preufi.  Verl.:  600  M.  (14  Offz.) 


1762  16./8.  TREFFEN 

bei 

Reichenbach  (.0.) 

(Stadf  in  Preußen,  Provinz  Schlesien,  20  km  sudöstl.  von  Schweidnitz). 

Sieg  der  PrSttOen  (urspr.  11  Btln.,  22  Esk..  z\mi  Schluß  20  Btln..  57  Esk.,  60  Gesch. 
^  16M>  M.)  unter  Gen.  d.  Inft  Hz.  v.  Braunschweig- Bevern  fiber  die  Österreicher 
458  Btln.,  45  Esk..  100  Gesch.  —  89.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Daun. 

Preu6.  Verl. :  1 .  Hh»  M.  ( 15  Offz,)  tot  u.  verw.      Öst,  Verl. :  1.2<h>  M.  (  |4  Offz.)  tot  u.  verw. 

 ^'^^  „  Ocfg    7fH)      (  7    ,    )  Gefg. 

zus,  1.400  M.  ^  ir«.  2US.  1.900  .M.   21  OtTz.)  6%.', 

'l  Kanonen.  li>  Kanonen. 
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1762  30,/Ö.  TREFFEN 

bei 

Friedberg  (=  Johannisberg)  (5.) 

(Stadt  in  Deutschland,  Großherzogtum  Hessen,  25  km  südlich  von  Giefien). 

Sieg  der  Vnawnm  ^20.000  Inft.,  4,000  Reiter  =  HM  M.)  unter  Gen. -Li  Priu 
Conde  ober  die  Inglo-Bontadieii  Btln.»  32  Esic  ^  16gOCIOM.)  unter  Gen.-Lt.  Eibprins 
V.  Braunschweig. 

Fz.  Verl. :    700  M.  tot  u.  verw.     Anglo-deutscher  Verl. :    500  M.  (21  Offz.)  tut  u.  venr. 

 300  ^  vermißt  1.9«>r)      (34    ,   )  Gefg. 

1^  M.      4-2%,  zus.  2.400  M.  (55  Offz.)  (=  I6v). 

15  Kanonen,  Z  Standarten. 


1762  21./9.  TREFFEN 

bei 

Amöneburg  (==  ßrücker  Mühle)  (6.) 

(Ort  in  PreuOen,  Provinz  Hessen,  an  der  Ohm,  28  km  nordöstl.  von  GieOen). 

Sieg  derFrangosen  (12.000  M.)  unter  Gen.-Lt  Marquis  «ie  Castries  über  die  Anglo- 
DMtaclieB  (IBBtln..  4Esk.  =  10.000  M.)  unter  FM.  Hz.  Ferdinand  v.  Braunschweig. 

Fs.  Verl.:  1.100  M.  tot  u.  verw. 

Anglo-deutscher  Verl.  -    700  M.  (34  Offz.)  tot  u.  verw. 

 6(X)  ,    (Ii      „    )  Cofg.  :  Bcsat/.g.  V.  A:;      :     .  . 

zus.  1.800  M. 


1762  7./8.-9./1U.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Schweidnitz 

(Stadt  in  l'rcuüen.  i'rovinz  Schlesien,  an  der  VVcistritz,  48  km  südwestl.  von  Breslau). 

I 

Die  PreuBen  (22  ßtln.,  .20  Es';  .  O  »  schu  rre  Gesch.  =  17  000  M.  Bclagcrungsarmee  | 
unter  GM.  v  T  iuenzien,  öO.OuO  .M.  bcobaehtungsarmee  unter  Friedrich  II  )  zwingen  die  j 
dsterreicliisclie  lies  it/mi;;  fmspr   12.500  M.)  unter  FML.  Gf.  Guasco  zur  Kapitulation. 

Preuü.  Verl,:  3.000  M.  ^bo  UtTz.)  tot  u.  verw.  | 

Österr.  Verl.;  .3.'>(:0  M.  rSn  Offz  )  tot  u.  verw, 

 90(1'  .    ;3  Gen.  17  Stb.-.  2;ü  üffz.)  kriegsgefangen  ' 

zuü.  12.5ÜÜ  M.  i 

171  Kanonen  aller  Kaliber,  2  Haubitzen,  4b  Mörser,  ^ 
134  Uandmurtiere.  , 
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1762  15./10.  TREFFEN 

bei 

Erbisdorf  (5.) 

(Dorf  im  Königreich  Sachsen,  (i  km  südl.  von  Frobcrg). 

Sieg  der  Österreicher  und  Eeichstruppen  (')0.00T  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Gf.  H  ad  dick 
üb«r  die  Prt&fioB  (30.000  M.)  unter  Gen.  d.  inft.  Pz.  Heinrich  v.  Preulien, 

Ostomiclier  m.  Bmchatin^paii :     Terlaste:  PrenBea: 
CA.  1.400  M.  (wor.  400  Gefg.)  1.600  M.  (40  Oflz.) 

9  Kanonen«  2  Fahnen. 


1762  29./ia  SCHLACHT 

bei 

Freiberg  (4 ) 

(Stadt  in  Deutsehland,  Königreich  Sachsen,  32  km  sudwestl.  von  Dresden). 

Sieg  der  Preußen  (30  Btln.,  68  F>k.  =  Ih.Oi««  Inft.,   K.VX»  Kav,    lou  G.sch.. 

zus.  27.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inft.  Pz.  Heinrich  v.  PreuUcn  über  die  Österreicher  und 

ttiehitnippaii  (49  Btin^  68  Bsk.  »  22.300  Inft.,  8.300  Kav.,  120  Gesch.,  «us.  814100  M.) 
unter  FZM.  Prinz  zu  Stoib  erg. 

FnaAon:  Terlnste:     (y«t«mic]ier  n.  Reidhitrappen: 

6»  =  1.600  tot  und  verwundet  •  •   9.000  =  9*7% 

 —  vermifit,  gefangen    •  (1  t  .cn  7'.'  üfiz  >  4.4<hj       14  A"^ 

Oft  ^  1.600  ftewBt-TerlMt   7.400  =  84<0» 

Verl,  an  Troph:  28  Kan.,  9  Pahn  ,  9  Munitionswägen. 


1762  lÖ.ylO.— I./ll.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Kassel 

(Stadt  in  Preußen,  Hauptstadl  der  Piuvinz  Heäsen-Nuääau,  un  der  Fuida). 

Die  Deutschen  (Braunschweiger,  Hannoveraner,  Hessen  und  PreuÜcn  (17.000  M., 
66Gcs.!i..  Diitcr  Gen. -Lt.  Erbpiinz  Friedr.  Wilh.  v.  B  r  a u  n  s  c  h  w c  i  g)  zwingen  lIil  französische 
Besatzung  (O  tKK)  unter  .VI.  d.  C.  liaion  Diesbach  nach  eilfwochentlicher  Einschhciiung 
und  fünfzehn laLiigLr  Belagerung  zur  Übergabe. 

Dtsch.  Verl.:  750  M.  (27  Offz.)  tot  u.  veiw.  Fz.  Verl.;    700  .M.  tot  U.  verw. 

350  ,  (13    ,   )  Gefg.  5.300  ,  erhalten  freien  .Ab- 

aus.  l.lOO  M,  (40  Offz.)  kriegerischen  Ehren. 

41  Gesch.,  2.200  Gewehre. 
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m\)  29,y8.  SCHLACHT 

bet 

Choczim        Iwanez,  Ribaja  Mogila)  (5.) 

(Stadt  in  Rußland.  Bessarabicn,  am  rechten  Dnjcstrufcr,  48  km  nordöstl.  von  Czernowitz}. 

Sieg  der  Bassen  (30.000  M.»  unter  Gcn.-I.t.  Fürst  Colyzin  über  die  TftrkeH  und 
Tataren  1&0.C>00  M.)  unter  Groüvezier  Moldawantschi. 

Russ.  Verl.:  äOü  M.  (21  0ff2.)  tot  u.  verw.         Türk.  Verl.:  3.000  M.  tot  u.  verw. 

20  Kan..  9  Fahnen. 


1769  29./4.— 1 9./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Choczim  Chotin) 

(Stadt  in  RuSlandp  Bessarabien,  am  rechten  Dnjestrufer,  48  km  nordöstl.  von  Czemowitt). 

Die  Bauen  (65.000  M.>  unter  Gen. -Lt.  Fürst  Golysin.  nachdem  sie  tweimat  ge- 
zwungen worden,  die  Belagerung  aufzuheben,  bemächtigen  sich  nach  Abweisung  eines  Ent- 
s;itzvcrsuchcs  (Schlacht  bei  Choczim)  der  Festung.  Die  tflrkische  Besatzung    zu  Beginn  der 

BeUgfi ung  i'iii.oCid  M.  stark)  unter  dem  Pascha  von  Karamnnien.  halte  die  Festung 
nach  der  Flucht  des  I-Lnlsatzhccres  vetlas^eii,  >,o  dab  die  Hussen  btadt  und  Festungswerke 
leer  fanden.  Die  Russen  erbeuteten  143  Kanonen. 


1770  5,/2.  Vergeblicher 

STURM 

nuf 

Braila 

(Stadt  in  Kumaniei\.  am  hnkcn  Donauufer  15  kiu  sudl.  von  ( i  ihilz  . 

Die  türkische  Hesntzung  (10.000  M.)  behauptet  sich  erfolgreich  gegen  den  Angriff  der 
Hussen    10.000         unter  Üen.-Lt.  Barun  Stoffeln. 

Russ.  Verl.:  2.000  M. 


nJO  6./5.  TREFFEN 

bei 

Giurgevo  (5 ) 

(Stadt  in  Rumänien,  am  linken  Donauufer,  gegenüber  Kustschuk,  60  km  südl.  von  Bukarest). 

Sieg  der  Bassen  (10.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Baron  Stoffeln  über  die  Türke» 
(16.000  M.)  unter  Tsehelibi  Pascha. 

Russ.  Verl.:  4€0  M.  tot  u.  verw.  Türk.  Verl.:  3.000  M.  tot  u.  ver^v. 

 4"0  ,  Gefg. 

zus.  8.400  M. 

7  Kanonen. 
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1770  4./7.  TREFFEN 

am 

Larga  (6.) 

(Plufi  in  Rufiluid,  Bessarabien,  N«benflu0  des  Jalpuch). 


Sieg  der  Bmueit  (40.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Rumjänzow  Aber  die  Tllrk«]|  und 
Itltarai  (80.000  M.)  unter  Kaplan  GiraL 

Türk.  Verl.:  2.000  M. 
  30  Kanonen. 

KIO  5./7.  SEESCHLACHT 

bei 

Tschesma  (=  Chios)  (i.) 

(Hafenstadt  an  der  kleinusiatischen  Küste,  türkische  Provinz  Anadoli,  der  inset  Chios  gegenüber). 

Rassen  Tttrken 
C.-A.  Elphinstone  Kapudan  P.  Hassan  Bey 


Streitkräfte : 

iO  Linienschiffe 

16 

8  Fregatten 

6 

0      kleine  Patirseuge 

60 

ca.     dOO  Geschütze 

ca.  2.000 

,    7.000  Bemannung 

,  10.000 

Terliiste : 

a)  an  Mansscluilt: 

7%  -  ca  900 

b)  an  Schiffen; 

1  vernichtet  Linienschiffe 

15  (U  vernichtet,  1  erbeutet) 

Freihatten 

6  VL'rnichtct 

klfiriC'  Fahrzeuge 

äO  vernichtet 

80  c)  an  Oeschtttzen : 

1.900  »  955.. 

ino  zu/7. 

SCHLACHT 

am 

Kagul  (2 ) 

Landsee  in  RuSland,  Bessarabien,  am  linken  Dnnauurer 

,  durch  den  Einfluß  des  Kagulilusses 

gespeist,  25  km  östl.  von  üalatz». 

Russen 

Tttrkcn  and  Tataren 

Gen.-Lt.  Gl.  Kumiänzow 

Khulil  Pascha 

Streitkräfte : 

40.000 

16D4N»t) 

Verluste: 

1.000 

20.000 

1  tu  CiL  schütze. 
')  wovon  nur  die  Hälfte  btreitbare. 
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1770  7./8.— 16./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Bender 

(Stadt  in  Ruflland,  Bessarabien,  am  rechten  Ufer  des  Dojestr). 

Die  BiMien  (12.000 M.)  unter  Gen.-Lt  Gf.  Panin  jsvringen  die  Ttrta  (unpr.  1 2:000 M.' 

cur  Obergabc. 

Russ.  Verl.:  2.500  M.                         '        Türk.  Verl.;  6  (>00  M.  tut  u.  verw. 
t  rus».  GM.  Obel.    .  ^«'8- 

1771  I./5.-7./3.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Olurgevo 

(Stadt  in  Rumänien,  am  linken  Donauufer,  60  km  sQdl.  von  Bukarest). 

Die  Eiiii0ii  (10.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Oüts  zwingen  die  ttrldieht  Besatsiug 
(urspn  10.000  M.)  unter  Soliman  Pascha  nach  Erstürmung  der  Aufienwerke  zur  Kapitn- 
lation.  Die  Garnison  erhielt  freien  Absug,  die  Russen  erbeuteten  18  Fahnen,  04  Kanonen. 

Russ.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw.  Türk.  Verl.:  4.000  M.  tot  u.  verw, 

  Ö.000  ,  erhalten  freien  Abzug. 

1771  15./6.  TREFFEN 

und 

EINNAHME 

von 

Perekop 

(Stadt  im  sudl.  RuOUnd,  Gouvernement  Taurien,  172  km  nürdt.  von  Sebastopol). 

Sieg  der  RMsen  (82000  M.)  unter  Gen.-Lt  Pst.  Dolgorueki  über  die  TIrkn  unJ 
Tatarsn  (57.000  M.)  unter  Kaplan  Oglu. 

Russ.  Verl.:  SjOOO  M.  tot  u.  verw.  Türk.  Verl.:  4.000  M.  tot  u.  vemr. 

8.000  ,  Gefg. 

Stts.  12.000  M. 

195  Kanonen. 

1771  19./6.  ERSTÜRMUNG 

von 

Tulcea  (=  Tultscha) 

(Stadt  in  Rumänien,  Dobnidscha,  am  rechten  Donauufer,  [St.  Georgs- Arm]). 

Sieg  der  RusBeu  (ö.(X>0  M.)  unter  G.\I.  Weiümann  über  die  Türken  (8.000  .U). 

Türk.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  venr. 
100  ,  Gefg. 
13  Fahnen,  71  Kanonen, 
  43  kleine  Kriegsschiffe. 
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1:716/8.  VERGEBLICHER  STURM 

auf 

Giurgevo 

(Stadt  in  Rumänien,  Walachei,  am  linken  Donauufer.  60  km  südl.  von  Bukarest). 

Die  Türken  (7.000  M.)  schJagen  erlolgreich  alle  Angriffe  der  Bussen  (lü.üOO  M.) 

unter  Gen-Lt.  Essen  ab.  d      i,  .    « «n^^  ».  *  *   

Russ,  Verl.:  2.900  M.  tot  u.  verw. 


im  20,/10.  TREFFEN 

bei 

Popesci  (6.) 

(Ort  in  Rumänien,  Walachei,  10  km  von  Giurgevo). 

Sieg  der  Bttmea  (15.000  M.)  unter  Gen.- Lt.  Essen  aber  die  Tflrktn  (40.000  M.) 
aaler  dem  Seraskier  Mussun  Oglu. 

Russ.  Verl.:  500  M.  Türk«  Verl.:  8.000  M..  14  Kanonen. 


177S  18./6.— d0./6.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

SiUstria 

(Stadt  im  n&rdiiehen  Bulgarien,  am  rechten  Donauufer). 

Die  iurkiückü  bcsatzung  {Z4.000  M.)  unter  Ostnan  Pascha  behauptet  sich  erfolg- 
reich gegen  die  Ruwii  (50.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Rumjänsow.  Das  Herannaben  eines 
staifcen  Bntsatsheeres  nötigte  die  Russen  sur  Aufhebung  der  Belagemng. 

Russ.  Verl.:  5.000  M.,  14  Kanonen. 


177S  14./9.  TREFFEN 

bei 

HIrsova  (5.) 

(Stadt  in  Rumänien,  Dobrudscha,  am  rechten  Donauufer,  85  km  sQdt.  von  Galats). 

Sieg  der  Eassen  (.6.000  M.j  unter  GM.  Gt.  Suworow  über  die  Türken  ^10.000  M.) 
nnier  Dschafer  Pascha. 

Russ.  Verl.:  ca.  800  M.  TQrk.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw. 

200  ,  Gefg.  

zus.  R«SOO  M.,  7  Kanonen. 


1774  9./6.  TREFFEN 

t  bei 

Turtukai  (5.) 

(Stadt  im  nArdlichen  Bulgarien,  am  rechten  Donauufer,  55  km  wesll.  von  Silistria). 

Sieg  dar  lUuUMi  (lO.OOO  M.)  unter  GM.  Gf.  Soltykow  fiber  die  Tttrken  (15.000  M.) 
oatar  Mttstap ha  Pascha.  ^    .  v -..^  \< 

TurK.  Verl.:  Z.oOO  M. 
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1776  17./6.  TREFFEN 

bei 

Bunker's  Hill  (6.) 

(Hügel  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika,  Massachusetts,  5  km  iidrdl.  von  JMm). 

Sieg  der  lagUbider  (2.000  M.)  unter  GM.  Howe  fiber  die  Anenkutt  (LtOOM.) 
unter  Gen.  Prescott. 

Engl.  Verl. :  1160  M.  (89  Offz.)  =  55%  tot  u.  verw.  Am.  Verl. :  4i0  M.  (=  37ft). 

t  am.  Gen.  War  reo. 


liiO  27./8.  SCHLACHT 

bei 

Long  Island       Brookiyn)  (6.) 

(Insel  der  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika,  gegenüber  New -York), 

Sieg  der  Engländer  (25.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Sir  Howe  fiber  die  laerikuir 

(U.OÜO  M.)  unter  Gen.  l'utnaro. 

£ngl.  \'erl.:  320  M.  Amer.  Verl.:  2.000  M.  (3  Gen.) 

6  Kanonen. 


1776  16./n.  ERSTÜRMUNG 

von 

Fort  Washington 

(ehemaliges  Fort  im  Staate  New-York,  am  Hudson»  auf  der  Manhattaninsel). 

Die  Engländer  (Ö.OOO  M.)  unter  GM.  Kniphausen  nehmen  das  von  2.000 Amerikiani 
unter  Oberst  Magaw  verteidigte  Fort  mit  Sturm. 

Engl.  Verl.:  M  M.  tot  u.  verw.  Amer.  Verl.:    200 *M.  tot  u.  verw. 

1.800  Gefg. 

sus.  8.000  M. 


177G  2G./12.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Trenton  (6.) 

(Stadt  m  Nordamerika,  .New- Jersey,  am  linken  Ufer  des  Delaware,  40  km  nordöstL  von  Phsli* 

delphia). 

Sieg  der  Ämorikaiier  <li.400  .M.)  unter  Gen.  Washington  über  die  £oglladei 
(1.500  Hessen)  unter  Oberst  Rahl  f. 

Amer.  Verl.:  10  ^\.  Engl.  Verl.;  t.300  M.  (30  Ollit.)  (zumeist  Gefg.) 

10  Kanonen. 

t  hess.  Oberst  Kahl. 
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1777  n./9.  SCHLACHT 


am 


Brandywifie  Creek  (6.) 

(Kebenfluft  des  Delaware,  Pennsylvanien,  mQndet  bei  Wilmington). 

Sieg  der  Enpl&nder  (KS.OOO  M.)  unter  Gcn,-Lt.  Howe  über  die  Amerikaner  (8.000  M.) 
nater  Gen.  Washington. 

Engl.  Verl.:  €00  M.  tot  u.  verw.  Amer.  Verl.:    900  M.  tot  u.  verw. 

400  ,  Gefc. 

zus.  IJOO  M.  («  le»). 
11  Kanonen. 


1777  19./9.  ,  TREFFEN 

bei 

Stiilwater  (6.) 

(Ort  in  Nordamerika,  New -York,  am  rechten  Ufer  des  Hudson,  13  km  von  Albany). 

Sieg  der  Amerikaner  ,5.000  M.)  unter  Gen.  Gates  über  die  Engländer  (6.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  Bourgoyne. 

Verluste:  je  600  M.  tot  u.  verw. 

t  engl.  GM.  Frazer. 


in;  4./10.  TREFFEN 

bei 

Germantown  {6.) 

(Ort  in  Nordamerika,  30  km  nördl.  von  Philadelphia) 

Sieg  der  Engländer  (15.000  M.)  unter  Gen.-Lt  Howe  über  die  Amerikuer  (10.000  M.) 
anter  r, , n  Washington. 

Engl.  Verl.:  fiOO  M.  Amer.  Verl.:  IJ^OO  M. 

Gefallene  Generale: 

t  engl.  Brigadier  Agnew  f  amer.  Gen.  Nash. 


1777  16-/10.  KAPITULATION 

von 

Saratoga 

(Stadt  in  Nordamerika,  Staat  New -York,  43  km  nördl.  von  Albany). 

Die  AJMitikMB9t  (20.000  M.)  unter  Gen.  Gates  zwingen  die  auf  allen  Seiten  ein- 
geschlossenen BnffUndor  (5.800  M.)  unter  Gen.-Lt,  Bourgoyne  zur  Kapitulation. 

Die  Engländer  durften  mit  kriegerischen  Ehren  ausziehen  und  sollten  unter  der  Be- 
dingung, wahrend  des  gegenwärtigen  Krieges  nicht  mehr  gegen  Amerika  7>u  dienen,  nach 

tngland  uberfuhrt  u-ciJen;  der  K'üngrcP  jedoch  ratifizierte  diesen  \'ertr.-ig  nicht,  so  daß  das 
Korps  in  Kncgs-Lfangenschatt  geriet.  Die  Amerikaner  erbeuteten  35  Kanonen  und  eine  große 
Menge  von  W.ifien  und  Munition. 
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U78  27./7.  SEESCHLACHT 

bei 

Ouessant  (5.) 

(Insel  an  der  nordwesU.  Küste  Fraokreichs,  Bretagne,  40  km  westl«  von  Brest). 

Unentschiedene  Seeschlacht  zwischen  einer  ffiinftiiMktB  Flotte  (32  Linienschifie, 
6  Fregatten,  3  kleine  Fahrzeuge  mit  zus.  2.564  Geschützen,  20.000  M.)  unter  V.-A.  ComU 

d'Orvilliers  und  einer  eng-lischen  Flotte  (30  LinicnschifTe,  6  Fregatten.  S  kleine  Schiffe 
mit  zus.  2.4ÖS  Geschützen,  lÖ.lXX)  iM.j  unter  Admiral  Keppel,  Auf  keiner  Seite  »nirden 
Schiffe  verloren,  doch  befanden  sich  die  englischen  Schirte  zum  Schluß  des  Kampfes  in 
schlechterer  Verfassung  wie  die  französischen. 

Franz.  Verl.:  700  M.  tot  u.  verw.  Eng).  Verl.:  500  M.  tot  u.  verwr. 


1779  14./1.  GEFECHT 

bei 

Zttckmantel  (6.) 

(Stadt  in  Österreich,  Schlesien,  an  der  preußischen  Grenze,  7  km  sfldL  von  Ziegeobato). 

Sieg  der  öttemiehor  (4  Btln.,  6  Esk.,  16  Gesch.  ^  8.200  M.)  unter  Oberst  Levenehr 
Ober  die  PrevBea  (14  Btln.,  20  Esk.,  36  Gesch.  =  10.000  M.)  unter  Gen.-Lt  v.  Wunsch. 
Osterr.  Verl.:  20  M.  Preufi.  Verl.:  600  M. 


1779  18./1.  ÜBLKFALL 

und 

TREFFEN 

hei 

Habeiscilwerdt  (<> ) 

(Staiit  Ii;  l'rvULieii,  Provinz  Schlesien,  17  kn>  sud!.  von  Glatz). 

Sieg  der  Östorreicher  (1*3  liiln..  23  Esk.,  20  Gesch.  —  ll  .ouu  M.)  unter  F.ML,  Fh.  von 
Wurmscr  über  die  Prouüon  i.3.uoO  .\!.)  unter  GM.  Pz.  v.  Hessen-PhilippsthaL 
österr.  Verl. :  800  M.  tot  u.  vcrw.  Pi  euü.  Verl. :    400  M.  tot  u.  vcrw. 

1.100  ,  (1  Gen.  37  Qgg.)  Gefg. 

zus.  IJM  M. 


1779  6./7.  SEESCHLACHT 

bei 

(Grenada  (5.) 

(Insel  der  Antillen,  in  englischem  Besitz,  tOO  km  n6rdl.  von  Trinidad). 

Sieg  der  FniBSOseB  (35  Linienschiffe,  12  Fregatten  mit  1.800  Geschützen,  15.000  M.) 
unter  Gen.-Lt  comte  d'Estaing  über  die  Eaglliider  (2t  Linimsehtffe,  l  Fregatte  mit 
zus.  1502  Geschützen,  IL'.OOO  M.)  unter  V.-A.  Byron. 

Franz.  Verl.:  1.000  M.  (37  Offz.)  tot  u.  verw.  Engl.  Verl.:  600  U.  tot  u.  verw. 
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1779  9./9.— 18./10.  Vergebliche 

BELAGERUNG 
vtin 

Savannah 

(Hafenstadt  in  iNordamerika,  Georgin.  an  der  Mündung  des  Savannah llussei»  in  den 

Atlantischen  Ozean). 

Die  Bllgiilld6r  (3.000  M.)  unter  Gen.  Prcvost  weisen  die  Angriffe  der  verbündeten 
FnaiOMn  und  Amtliltaer  (10.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Gf.  d'Estaing  erfolgreich  zurück. 

Franc-amer.  Verl.:  1.100  M.  tot  u.  verw. 

t  poln.  Freiw.  Gf.  Fulawski. 


1780  lü./l.  SEESCHLACHT 

beim 

Kap  Säo  Vicente  (3.) 

(Vorgebirge  in  Portugal,  Provinz  Algarve,  180  km  sfidwestl.  von  Lissabon,  die  s&dwestlichste 

Spitse  Europas). 

Engländer  Spanier 
V.-A.  Sir  Rodney  Admiral  Gf.  Langara 

Streitkrfilte: 

19  Linienschiffe  11 

—        Fregatten  2 

1.380        Geschütze  800 

11.000  Bemannung  7.000 

TerlüBt© ; 

cij  an  Mannschaft: 

37*  =  400   tot  und  verwundet  •  .  1.200  =  17* 

—   gefangen   l.4(X)  —  20% 


Z'1%  =  400  Gesamt-y  erlast  2.600  =  37'/« 

bj  an  SellifliNi: 

LiniensehifTe       7  (4  erbeutet,  3  vernichtet) 

an  Oeschtttzan :  500  (=  63*). 


17 
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1780  17./4.  SEESCHLACHT 

bei 

Santa  Lucia  (5.) 

(fnsel  d«r  Antilien,  in  eagUschem  Besitz  36  km  sQdl.  von  Martinique). 

Sieg  der  PruiMMli  (23  LinienschtflTe,  5  Fregatten  mit  zus.  1.764  Kanonen,  l&OOOM.) 
unter  Gen. > Lt.  Comte  de  Guichen  fiber  die  Englinder  (20  Linienschiffe,  6  PrquatteQ  mh 
sus.  1.638  Kanonen,  14.000  M  )  unter  V.-A.  Sir  Rodney. 

Frz.  Verl.:  1.000  M.  (36  Offz.)  tot  u.  verw.         Engl.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw. 


1780  ]./4.-ll./5.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Charleston 

(Hafenstadt  in  N(ji  .i.inicnku,  Sud  -  C.irolina). 

Die  Engländer    10.000  M.)  unter  Gen  -  Lt.  Sir  Clinton  zwingen  die  Amerüuer 
(7.000  M.)  unter  Gen.  Lincoln  zur  Obcrgabe. 

Engl.  Verl.:  300  M.  Amer.  Verl.;  l.OOO  M.  tot  u.  verw.,  Icrank, 

6.000  .  kriegsgefangeo 
400  Kanonen. 


1780  t6./8.  SCHLACHT 

bei 

Camden  (6.) 

(Stadt  in  Nordttmerika,  SGd-CaroHna,  am  Santee-Piver,  170  km  nordwestl.  von  Charlestoey. 

Sieg  der  Eugländor  ;^2.000  M.)  unter  Lurd  ('  o  rn  w  a  11  i  s  über  die  Amerikaner  (4.000  M.) 
unter  Gen.  Gates. 

Engl.  Verl.:  800  M.  Amer.  Verl.:    900  M.  tot  u.  verw. 

 1.000  ,  Gefg.  

zus.  1.900  M.  (»  47«). 

7  Kanonen.  Alles  Gepick- 

t  amer.  Gen.  Baron  Kalb. 


1781  16./3.  TREFFEN 

bei 

Guilford- Court  House  (6.) 

(Ort  in  Kordamerika,  Nord -Carolina). 

Sieg  der  Bngliiider  (2«400  M.)  unter  Lord  Cornwallis  über  die  Anarikiiiw  (5.000 M) 

unter  Gen.  Greene. 

Engl.  Verl.:  600  M.  Amer.  Verl.:  700  M.,  4  Kanonen. 
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1781  1674.  SEEGEFECHT 

bei 

Porto  Praya  (6.) 

(Hafen  auf  Sfto  Yago,  einer  der  Kap  Verde'sehen  Inseln). 

Sieg  der  Engliüder  i  ^i  Linienschiffe,  8  Fregatten,  13  kleine  Schiffe  mit  zus.  7ö4  Gesch  , 
iuüO  M.)  unter  Commodorc  Juhnstone  über  die  Pransosen  (5  Linienschiffe,  5  Fregatten 
mit  zus.  340  Kan.,  3.000  M.>  unter  chel  d  cscadie  iiailli  de  Suffrcn. 

EngL  Verl.:  15Ü  M.  Kranz.  VerU:  310  M. 

mi  5./8.  SEESCHLACHT 

bei  der 

Dogger -Bank  (5.) 

(grofie  Sandbank  in  der  Nwdsee^  150  km  von  der  englischen,  170  km  von  der  hoUSndiachen, 

200  km  von  der  dänischen  KQste  entfernt). 

Unentschiedenes  Seetreffen  xwischen  den  HolllndMfii  (7  LtnlenschifTe,  6  Fregatten, 
4  kleine  Fahrseuge  mit  stis.  680  Gesch.,  4.000  M.)  unter  C.-A.  Zoutman  und  den  Snglindafli 
(7  Linienschiffe^  5  Frsgatten,  7  kleine  Schiffe  mit  sus.  743  Kan.,  4.500  M.)  unter  V.-A.  Sir 
Hyde  Parker. 

Holl.  Verl.:  550  M.  tot  u.  verw.       135%).  Engt.  Verl. :  SÜO  M.  11%> 


1781  5./9.  SEETREFFEN 

in  der 

Chesapeake  Bay  (6.) 

(160  km  lange  Bai  in  Nordamerika.  Macyland,  an  der  Mündung  des  Susquehanna). 

Sieg  der  Fnnsosen  (24  Linienschiffe,  1.704  Kan.,  13.000  M.)  unter  V.-A.  Comte  de 
Gras  sc  Qber  die  BagUnder  (20  Linienschiffe^  6  Fregatten  mit  zus.  1.670  Kan.,  12.000  M.) 
unter  C.-A.  Sir  Graves. 

Franz.  Verl.:  300  M.  (10  Offz.).  Engl.  Verl.:  350  M. 


1781  19./10.  KAPITULATION 

von 

Yorktown 

{Hafenstadt  in  Nordamerika,  Virginia,  an  der  Mündung  des  York  River  in  den  Atlantischen 

Ozean,  85  km  sfidöstl.  von  Richmond). 

Die  verbunduleii  Amerikaner  und  Franzosen  (^iiJ.(XK>  Ainenkancr,  7.000  Franzosen) 
unter  Gen.  Washington  und  Gen.  Mqs.  Lafayctte  zwingen  die  allseits  eingeschlossenen 
bglisAer  (6.(X)0  M.)  unter  Gen.-Lt  Lord  Cornwatlis  zur  Obergabe,  wonach  die  englische 
Aimee  in  Kriegsgefangenschaft  geriet. 


17» 
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1782  25./1.  SEETREFFEN 

bei 

Saint  Christopher  (6.) 

(Insel  der  Antillen,  in  englischem  Besitz,  95  km  nordwcstl.  von  Guadeloupe;. 

Sieg  der  Engländer  (22  Lini  -nschiff"  s  Frcgritten  mit  zus.  1.848  Gesch.,  1  J ''X'  M.) 
unter  C-A.  Sir  Ho  od  über  die  Fransosen  LinienschifTe  mit  2.184  Gesch.,  16.U00  M» 
unter  V.-A.  Comte  de  Grasse. 

Engl.  Verl.:  320  M.  Frans.  Verl.:  320  M. 


1781  2L/8.  bis  BELAGERUNG 

1782  5./2,  und 

EINNAHME 

von 

Port-Mahon 

(Haupthafen  der  Insel  Menorca). 

Die  FrancO'Spanier  (^lOOOO  M.j  unter  Gen.-Lt.  Hz.  v.  Crillon  zwingen  d»c  englistt« 
Garnison  (3.000  M.)  unter  GM.  Murray  aur  Obergabe.  Die  Besatzung  wurde  kriegsgeiangec 


1782  17./2.  SEETREFFEN 

bei 

Madras  (6.) 

(Hafenstadt  an  der  Ostküste  Vorderindiens). 

Sieg  derFnttWMia  (11  Linienschiffe,  8  Fregatten,  1  Korvette  mit  ms.  336  KaiL,  6.000  M.] 
unter  Chef  d'cscadrc  Bailli  de  Suffren  über  die  Bnfflillder  (9  Linienschiffe,  1  Sloop»  Okit 
2US.  586  Kan.,  5.000  M.)  unter  V.-A.  Sir  Hughes. 

Ftanae.  Verl.:  120  M.  Engl  Verl:  110  M. 


1782  12./4.  SEETREFFEN 

bei 

Triticotnalee  (=  Proverdiern  (5.) 

(Hafenstadt  im  Nordosten  der  Insel  Ceylon). 

Sieg  der  Franzosen  (12  Linienschiffe,  770  Gesch.,  Ü.ÜOO  M.)  unter  Chef  d'escadre 
Bailli  de  Suffren  über  diu  Engländer  (11  Linienschiffe,  1  Fregatte,  762  Kan.,  ä.700  M.) 
unter  V.-A.  Sir  Hughes. 

Frana.  Verl.;  400  .M.  (=  öti^;.  Engl.  Verl.:  600  M.  (==  10-5»). 
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178S  12./4.  SEESCHLACHT 

bei 

Dominica  (=  Saintes  Inseln)  (2.) 

(Insel  der  Antillen,  in  britischem  Besits,  20  km  nordwestl.  von  Martinique). 

£ngiiuid&r  Franzosen 

V.*A.  Comte  de  Grasse 

34 


2.560 
19.000 


V.-A. 

Sir  Kodnej 

ouviiiKrBiiv : 

3o 

Linienseninc 

8 

1 

kleine  Fahrzeuge 

2.888 

Geschütze 

21.000 

Bemannung 

YeriQste : 

iB  Muuuekafl: 

240  • 

MO  • 

1.100 

•  tot  und  verwundet 

^%  »  UM  • 

*  a«Mmt-T«rlMt 

b)  an  Schiffen: 

(27  Offs.)  L200 
(SO    .  )  1.S0O 


aOOO  «  15-8% 
1.500  =  8-2« 


Linienschiffe  5  (4  erbeutet,  t  vernichtet). 
c)  an  etBchfttim:  800  «  15-5%. 


1762  6./7.  SEETREFFEN 

bei 

Negapatam  (5.) 

(Stadt  an  der  Ostkäste  Vorderindiens,  Provins  Madras,  22  km  südl.  von  Karikal). 

Sieg  der  BügllBAir  (12  Lifkiensehiffe,  780  Gesch.,  6.000  Bl)  unter  V.-A.  Sir  Hughes 
Jber  die  FnUMM  (18  Linienschiffe.  770  Gesch.,  6.000  M.)  unter  Chef  d'escadre  BailH  de 

Suf  f re  n. 

Engl.  Verl.:  350  M.  (=  6%).  Frz.  Verl.:  l.lOO  M.  tot  u.  verw.  (=  10  5%). 


3./9.  SEETKEFFEN 

hei 

Trincomalee  (6.) 

(Hafenstadt  im  Nordosten  der  Insel  Ceylon). 

Unentschiedenes  SeetrefTcn  zwischen  den  Franzosen  (15  Linienschiffe  mit  958  Kan., 
).500  M.)  unter  Chef  d'oscaJre  Bailli  de  Suffren  und  den  JBngUindani  (12  Linienschiffe, 

k  Fregatten,  yau  Kan.,  5.80*)  .M.>  unter  V.-A.  Sir  Hughes. 

Fr*.  Verl.:  400  .M.  (13  Offz.)  En^l  Verl.:  340  M.  (=  t>%). 
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1782  20./10.  SEETREFFEN 

hei 

Gibraltar  (6.) 

(Stadt  und  Festung  im  Süden  der  pyrenäischen  Halbinsel,  an  der  gleichnamigen  Meereoi«, 

in  britischem  Besitz). 

Steg  der  In^llllder  (32  LinienschifTe,  2.2ÜÜ  Kan^  18.000  M  )  unter  Admiral  Lord 

Howe,  welchem  es  gelang,  das  ^rligrrte  Gibraltar  mit  Truppen,  Munition  und  f.ebcn*- 
mitteln  zu  versehen,  ubt-r  die  Bpanisch-fransöslBche  Kiottc  (44  Linienschiffe  mit  3.0UO  Gesch., 
25.000  M.)  unter  dem  spanischen  Admiral  Cf.  Cordoba.  Beiderseits  kamen  nur  je  12  Schaft 
in  den  Kampf. 

Engl.  Verl.:  260  M.  Span.-frans.  Verl  :  400  M. 

1779  9./8.  bis  Vergebliche 
1782  21./10.  BELAGERUNG 

von 

Gibraltar 

(Stadt  und  Festung  im  Süden  der  pyienäischen  Haibinsel,  an  der  gleichnamigen  Meerenge). 

Die  Eng-lftntler  (7.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Elliot,  zweimal  durch  englische  Flotter, 
unter  Admiral  Darbv  und  Admiral  Howe  mit  VcrstHrkungcn,  Munition  und  I.cbensrritldr. 
versehen,  seil  17,u  blockiert,  behaupten  sich  erfolgreich  gegen  alie  .Angriffe  der  Jrance- 
Spanier  (27.000  Spanier,  4.000  Franzosen,  200  Kan.,  10  schwimmende  Batterien  mit  155  Ken. 
und  MSrser,  50  Linienschiffe,  40  Kanonenboote)  unter  dem  spanischen  Gen.-KpL  Hersog 
V.  CriUon-Mahon. 

Engl.  Verl:  1.300  M.  Span.-frans.  Verl.:  6.000  M.  ~* 


1788  13./6,  TREFFEN 

Cuddalore  (6.) 

t  Hafenstadt  an  der  OstkGste  Vorderindiens,  33  km  södl.  von  Pondichery). 

Sieg  der  Engländer  ^4.000  europäische,  16.000  eingcborne  Truppen,  zus.  20.000  M.) 
unter  GM.  Stewart  über  die  Franiosan  (2.500  europäische,  7.500  eingebome  Truppen, 
sus.  10.000  M.)  unter  Gen.'Lt.  Mqs.  de  Bussy. 

Engl.  Verl.:  1.100  M.  Frans.  Verl.:  700  M.,  13  Kanonen. 


1788  20./6.  SEETREFFEN 

bei 

Cuddalore  (5.) 

(Hafenstadt  an  der  OstkQste  Vorderindiens,  33  km  südl.  von  Pondichery). 

Sieg  der  Franzosen  {15  Linienschiffe,  3  Freg  i'tL  n,  1/>82  Gesch..  8.000  .M.l  unter 
Chef  d'cscadre  Bailli  de  Suffrcn  über  die  Engläuder  {16  LinienschifTe,  3  Fregatten, 
1.274  Gesch.»  9.000  M.)  unter  V-A.  Sir  Hughes. 

Franz.  Verl.:  500  M.  tot  u.  verw.  («  6'4«).         Engl.  Verl.:  600  M.  (=  07«). 
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U87  1./I0.  ERSTÜRMUNG 

von 

Kinburn 

(«bMnalig«  Festung  im  sQdlichen  RuSland.  Gouvernement  Tttttrien,  auf  einer  Landtange,  an 

der  Mundung  des  Dnjepr). 

Die  BDfSCn  (12.000  M.)  unter  Gen.<Lt.  Gf.  Suworow  nehmen  die  von  5.000  Tttrk«a 
fcrtetdigten  Festungswerke  mit  Sturm. 

Rusa.  VerL:  1.000  M.  TGrk.  Verl.:  3.000  M.  tot  u.  verw. 

2.000  ,  kriegsgefangen. 


1788  2574.  TREFFEN 

bei 

Dubica  (6.) 

^Stadt  in  Ungarn,  Kroatien,  am  linken  Ufer  der  Una,  45  km  südösll.  von  Sziszek). 

Sieg  der  Türken  (ii.im  M.)  über  die  Österreiclier  (S.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav. 
Fürst  Liechtenstein. 

Türk.  Verl.:  i.600  M.  Östtrr.  Verl:  550  M.  (3  Gen.  iö  Öffz.) 

f  öst.  GM.  Gf.  Khuen. 


1788  2./7.— 19./9.  BELAÜLRUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Choczim  (=  Chotin) 

(Stadt  in  Rußland.  Bessarabien.  am  oberen  ünjestr,  48  km  nordösti.  von  Czemowita). 

Die  Österreicher  (^lö.OK)  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Pz.  v.  Coburg,  unterstützt  von 
ruisaischen  i  l  uppcn,  zwingen  die  türkische  I3cbiiuuiig  (7.000  M.)  zur  Kupituiation.  Die  Garnison 
geriet  in  Kriegsgefangenschaft 


Ub»  17.y7.  SEESCHLACHT 

hei 

Hogland  (5 ) 

(russische  Insel  im  Finnischen  Meerbusen,  190  km  westl.  von  St.  Petersburg). 

Unentschiedene  Seeschlacht  zwischen  einer  schwedischen  Flotte  (!5  Linienschiffe 
7  hregatten.  4  K.inom-iiboote  mit  zus.  L286  Gesch.,  9.(XX)  M.)  unter  AJrn.  Hz  K'.nl  von 
Südermanland  und  einer  rassischen  Flotte  (17  LinicnschifiTe,  8  Fregatten,  8  Kanonenboote 
mit  zus.  1452  Gesch.  10.0(Xi  M.)  unter  Adm.  Greigh. 

Schwed.  \'erl. :  60O  M.  tot  u.  verw.  Rusb.  \  e:l.:  LOOO  M.  tot  u.  vcrw.  10%) 

I  Linienschiff  (60  Kan.)  vernichtet.  1  Linienschiff  (7H  Kan.)  vernichiei. 

2  Kanonenboote  vernichtet 
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1788  17./12.  ERSTÜRMUNG 

von 

Oczakow 

(befestigte  Stadt  im  sfidliehen  RuSland,  Cauvemement  Cherson,  am  Liman  des  Dnjepr, 

80  km  westl.  von  Cberson). 

Die  Bitten,  welche  anfangs  Juti  mit  90.000  M.  unter  PM.  Fürst  Potemkin  dien» 
20.000 Tlirksii  unter  dem  Seraskier  Hussein  Pascha  verteidigte  Festung  einschlössen  uod 

regelrecht  belagert  hatten,  schritten  am  17.  Dezember  zum  Sturme,  welcher  mit  I4.0O0  M. 
unternommen  wurde;  die  Besatzung  zählte  zu  jener  Zeit  auch  ca.  14.000  M.  Nachdem  die 
Erstürmung  Jcr  Festungswerke  gelungen  war,  richteten  die  eingedrungenen  Russen  unter  der 
Besatzung  ein  Ulutbad  an. 

Russ.  Verl.:  4.800  M.  (210  Offz.)  =  35%.      Türk.  Verl.:  10.000  M.  tot 


M.  tot    \  _ 
»  Gefg.|- 
100  Kan.,  300  Fahn..  9  Roltschwetfe. 


4.000  '  - 


1789  26,/7.  SEESCHLACHT 

bei 

Gothland  (5.) 

{schwedische  Insel  in  der  Ostsee,  150  km  südl.  von  Stockholm). 

Sieg  der  Rassen  (21  Linienschiffe,  10  Fregatten  mit  aus.  1.800  Gesch.,  13.000  M.) 
unter  Admiral  Gf.  Tschitschagow  über  die  Schweden  (21  Linienschiffe,  9  Fregatten, 
1.760  Gesch.,  12.000  M.)  unter  Admiral  Hz.  Karl  v.  Südermanland.  —  Verluste  unbekannt. 


1789  l.ys.  SCHLACHT 

bei 


Foksani  (i).) 

(Stadt  in  Rumänien,  atn  Milkow  [NebenfluB  des  Screth],  45  km  nordwestl.  von  Galatt). 

Sieg  der  Aastro-Rossen  i^l  l.oo{»  {nft..  9.00U  Kav.       23.000  M..  wovon  17.000  Uster- 
reichcr,  U.OiK)  Hussen i  untci  (jcii.  d.  Kav.  Pz,  v.  Coburg  und  FM,  Gf.  Suworow  öberdic 
80,000  M.)  unter  dem  Seraskier  Derwisch  Mehemed  Pascha. 
Austro-russ.  Verl.:  000  M.  tot  u.  verw.         Türk.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 

 100  ,  Gefg. 

sus.  1.100  M. 

10  Kan.,  16  Faha.,  200  Zdlft. 


Iih9  24./8.  SEESCHLACHT 

bei 

Rotschensalm  (4.) 

(Kflstenort  im  finnischen  Meerbusen,  in  der  Nähe  von  Wiborg). 
Sieg  der  Rasflen  (8  Fregatten,  ZZ  Galeeren,  77  Kanonenschaluppen  mit  zus.  uogelihr 
1.200  Kan.,  10.000  M.)  unUr  V.-A.  Ps.  v.  Nassau-Siegen  über  die  Sdiweaeii  (SGaleeffo. 
12  Fregatten,  28  Kanonenscbaluppen,  600  Kan.,  6.000  M.)  unter  König  Gustav  III. 
Russ.  Verl.:  000  M.  tot  u.  verw.         Sehwed.  Verl.:    SOO  M.  tot  u.  verw. 

 600  .  Gefg. 

zus  1.400  M.  f--  23^.) 
4  Kreg.,  16  Kanonensch,  mit  xus.  260  Ktfi. 
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1789  22./9.  SCHLACHT 

bei 

Martineätie  (4.) 

(Dorf  in  RunSnien,  am  Rimnik  [Nebenflufl  des  Sereth],  64  km  nordwestl.  von  Brüla). 

Sieg  der  Aottrt-BuM  (17.000  Inft^  10.000  Kav.  =  27.000  M.*  wov.  17.000  Öster- 
reicher, 10.000  Russen)  unter  Gen.  d.  Knv.  Ps.  v.  Coburg  und  FM.  Gf.  Suworow  über 

die  Türken  (100.000  M   wor.  50.00'3  Knmbattanten)  unter  Großvezier  Hassan  Pascha. 
Austxo-Ruse.  VerU:  «00  M,  (=  2  2%).    Türk.  Verl.:  5,000  M.  tot  u.  verw. 

 100  ,  Gefg. 

zus.  5.100  M.  (=  10%) 
lüU  Fahn.,  71  Gesch.,  8  Mörser,  2.000  Wägen. 


1789  12./9.-^./l0.  BELAGERUNG 

EINNAHME 

von 

Belgrad 

(Hauptstadt  von  Serbien). 

Die  öt^maMbM  (10.500  Inft,  2.500  Kav.»  sus.  1S*000  M)  unter  PM.  Fh.  v.  Laudon 
zwingen  die  ttrUMhi  Besatzung  (6*000  M.)  unter  OsmanPasehasur  Kapitulation,  wonach 

die  Gumis  n  In  Kr  s [Gefangenschaft  geriet  und  den  Österreichern  411  Geschütze,  34  Mörser, 
66  kleine  Schiffo  übergeben  wurden. 

Österr.  Verl;  900  M.  tot  u.  verw. 


1790  14./5.  SEETREFFEN 

bei 

Fredrikshamtn  (6.) 

fnissiaehe  Hsfenstadt  im  finnischen  Meerbusen,  185  km  nordwestl.  von  St.  Petersburg). 

Steg  der  Sehwaden  (27  Galeeren,  230  Kanonenschaluppen,  2.000  Geschütze,  15.000  M.) 
unter  KOnig  Gustav  IIL  Aber  die  Baieen  (8  Fregatten,  22  Galeeren,  70  Kanonenboote, 
1.600  Kanonen,  12.000  M.)  unter  V.-A.  Px.  v.  Nassau-Siegen. 

Russ.  Verl.  2B  Kanonenboote,  sonst  unbekannt 


1790  14./6.  SEESCHLACHT 

bei 

Reval  (5.) 

(Hafenstadt  Rufilands  im  finnischen  Meerbusen,  Esthland,  320  km  südwestl.  von  St.  Petersburg). 

Sieg  der  Aussen  {6  Linienschiffe,  6  Fregatten,  10  Kanunenbootc,  ÜOO  Kan,.  B..500  M.) 

unter  Adxniral  Gf.  Tschitschugü w  über  die  Schweden  (22  Linienschiffe,  12  Fregatten,  i 

18  Kanonenboote,  2.100  Geschütze,  14.000  M.)  unter  Admiral  Hz.  Karl  v^Südermanland.  ] 

Schwed.  Verl.:  an  Mannschaft  unbekannt,  | 

,  SchifTen:  3  LinienschifTe  mit  zus.  190  Kan.  ^ 
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1790  1./6.  SEESCHLACHT. 

bei 

Reval  (5.) 

(russische  Hafenstadt  im  Finnischen  Meerbusen,  320  km  südwestL  von  St.  Petersburg). 

Sieg  der  Bnesen  (30  Linienschiffe.  18  Fregatten,  2.6*10  Kan  ,  20.000  M.)  unter  .Admiral 
Gf  Tschitschagow  ühcr  die  Schweden  (21  Linienschiflfe,  10  Fregatten,  1.750  KanoiMa, 
13A<K>  M.j  unter  Admiral  Hz.  Karl  v.  Süderna  an land. 

Verluste  unbekannt 

1790  27./6.  TREFFEN 

bei 

Calafatu  m 

(Ort  in  Rumänit-n,  Walachei,  um  hnken  Donauufer,  gegenüber  Vidin». 

Sieg  der  österreioker  (Iti  BÜn.»  18  Esk,  7.000  M.)  unter  FZM  Gf.  Cl«rfayt  über 
die  Türken  (7.000  M.). 

österr.  Verl.:  100  M.  Türk.  Verl.;  2.000  M.,  l  Kan.,  16  Fahn. 


1790  377.  SEESCHLACHT 

bei 

Wiborg  (2 ) 

(nissische  Hafenstadt  im  Finnischen  Meerbusen,  1 15  km  nordwestl.  von  St.  Petersbufig). 

Bassen  Schweden 
Admiral  Pz.  v.  Nassaii-Siegen  Gustav  m. 

Streitkräfte : 

30          LinicnschifTc  19 

22             Galeeren  27 

26           Fregatten  12 

IdO  Kanonenboote  257 

ca.  4.000           Geschütze  ca.  3.000 

,  26.000         Bemannung  ,  20.000 

Verluste  : 
a)  an  Mannschaft: 

4*  —  ca.  l.OOO  tot  und  verwundet   3  000  =  15* 

 -    .  .  .   .    frcr.mi^cn    ■  4.uu0  =  20» 

=  ca.  1.000   üesamt- Verlust  7.000  ==  85* 

h)  an  Sehiffon: 

Linienschiffe  7 

FrejrQttcn  8 
kleine  Fuhrzeuge  8 

e)  an  OeschUtiMi!  ca.  650  =  22%. 
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1790  a/7.  SEESCHLACHT 


im 


Svenskasund  (1.) 

(Bucht  im  Finnischen  Meerbusen,  Finnland,  an  der  N!ündung  des  Kymmene,  200  km  nordwestl, 
8ehW««0a  Petersburg). 

Gttstav  m.  VM.  Ps.  V.  N«ssau-Siegen 

Streitkräfte : 

5  Fregatten  8 

20  Gaieeren  60 

ISO  Kanonenboote  90 

1.124  Geschütze  1.412 

14.000  Bemannung  l&OOO 

Verloste: 
a)  «B  Maantelitft: 

7%  »  1.000  tot  «nd  verwundet   8.000  »  44-5« 

 —  <  gefangen  •  6,000  =  33.8» 

1%  »  14100  OaMKl-Ytilait  UM  «  77*8« 

b)  an  ScMAIbil: 

1         Fregatten  5 
—  fialeeron  20 

3     Kanonenboote  27 
50  £;  an  Oeschitsen:  Ö43  =  46%. 


niM)  3./10.  ERSTÜRMUNG 

von 

Kilia 

(Sladt  in  RaSland»  Bessarabjen,  am  nördlichsten  Mündungsarm  der  Donau»  50  km  nordwestl. 

von  Isman). 

Die  BoMen  (10.000  M.)  unter  GM.  Müller  nehmen  die  Pestungswerke  mit  Sturm 
und  zwingen  die  tirUsehe  Besataung  (5.000  M.)  cur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison 
in  Kriegsgefiuigeasehaft  geriet   

1790  22,/I2.  ERSTÜRMUNG 

von 

Ismail 

(Stadt  in  Rußland,  Bessarabien,  [an  der  Kiliamündung  der  Donau,  60  km  östl.  von  Galatz). 

Die  BttMMi  (88.000  M.)  unter  Gen.-Lt  Gf.  Suworow  nehmen  die  von  40.000  Tflrken 
unter  Aldos  Mehemed  Pascha  verteidigte  Festung  mit  Sturm,  worauf  beinahe  die  ganze 
Besatsuog  niedergemetzelt  wurde. 

Bussen :  Yerlnste :  TOrken : 

4.000  (  64  Offz.)   tot   26.000 

6.000  (2d0     ,    ).,....  verwundtt      •   5.000  

31-5*  ==  10  000  (314  0£f2.)  •  •  •  •   Blatigo  Einbaße   31.000  =  77  5% 

-  -  ~  •   •   .   •   •    gcfun-cn    .   -  9.Q0Q       22  .5% 

81-6%  =  10.000  (314  üfifz.) ....   Gesamt -Verlust   40.000  =  100 

265  Kan.,  345  Fahn,,  7  Roßschweife, 
10.000  Pferde. 
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1791  14./6.  TREFFEN 

bei 

Babadagh  (6.) 

(Stadt  in  Rumänien,  Dobntdseha,  80  km  sfidftsH.  von  Galats). 

Sieg  der  RlliMii  (18.000  M.)  unter  Gen..Lt.  Kutusow  über  die  Türken  (15.000  M.L 
Russ.  Verl:  500  M.  tot  u.  verw.  TQrk.  VerL:  1^  Vi,  8  KflaonoL 


mi  3./7.  ERSTÜRMUNG 

von 

Anapa 

(Hafenstadt  m  Kuüiand,  Kuban'sctier  Landstrich,  am  Schwarzen  Meer,  60  km  südöstL  ia 

Strafie  von  Kcrtsch). 

Die  Rassen  (18.000  M.)  unter  Gen.-Lt  Gudowitsch  nehmen  den  vOn  15.000  Tfizkes 

verteidigten  Platz  mit  Sturm. 

Russ.  Verl.:  MOQ  M.  tot  u.  verw.  Türk.  Verl.:  8.000  M.  tot  u  vcnv 

 7. 000  .  kricgs&efang. 

zus.  16.000  M. 


1791  10./?.  SCHLACHT 

bei 

Matschin  (4.) 

(Stadt  in  Rumänien,  Dobrudscha,  am  rechten  Donauufer,  gegenüber  (12  km)  von  Braüa^ 

Sieg  der  Rassen  ;88  Btln.»  108  Esk.  «S6.000M.)  unter  PM.  Fürst  Repnin  über  die 
Tttrksn  (64.000  M.)  unter  Jussuf  Pascha.  ' 

Russ.  Verl.:  IJQO  M.  tot  u.  verw.  Türk.  Verl.:  3.O0O  M.  tot  u.  verw. 

 1.000   ,  Gefg.  

XUS.  4,000  M.»  35  Kanonen. 


1792  17./7.  TREFFEN 

bei 

Dubietika  (6.) 

(Stadt  in  RttSsisch'Polen.  Gouvernement  Lublin,  am  Bug,  100  km  sOddstU  von  Lublin). 

Sieg  der  Polen  (6.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Kosciussko  über  die  Bussen  (10.000 M-} 
unter  GM.  Kochowski. 

Verluste:  Je  1.000  M.  tot  u.  verw. 

t  nus.  GM.  V.  Pa Imbach. 
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1798  23./8.  .  KAPITULATION 

von 

Longwy 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Meurthe-et-Moselle,  5  ktn  von  der  belgischen  Grenze). 

Die  Verbündeten  (Preu3cn  und  Österreicher)  (60.000  M.)  unter  FM.  Hz.  v.  Braun- 
schweig zwingen  die  fraDBÖsische  Besatzung  (2.600  M.)  unter  Oberst  Lnvergne  zur 
Obergabc  des  Platzes.  Der  Garnison  wurde  freier  Abzug  ohne  Waffen  bewilligt  unter  der 
Bedingung,  während  dieses  Kitcges  nicht  gegen  die  Verbflndelen  «u  dienen.  Die  VcrbOndeten 
erbeuteten  71  Kanonen. 


1792  2./9.  KAI'ITÜLATION 

von 

Verdun 

(befestigte  Stadt  Frankreichs,  Dep.  Meuse,  an  dei  Maas,  50  km  westl.  von  Metz). 

Die  Preaßen  (40.(X)0  M.)  unter  PM.  Hs.  v.  Braunschweig  zwingen  die  ftranzfisisclie 

Besatzung  (4  000  M.)  unter  Obstit.  Beaurepaire  f  zur  Obergabc  des  Plutzo.  Die  Garnison 
erhielt  freien  Abzug  mit  kriegerischen  Ehren  unter  Mitnahme  der  Waffen  und  Bataillonsgeschütze. 


I71ß20./9.  TREFFEN 

und 

KANONADE 
von 

Valmy  (6.) 

(Dorf  in  Prankreich,  Dep.  Marne,  33  km  nordöstl.  von  ChAlons  sur  Marne). 

Sieg  der  Franaoaen  (50.000  Inft.,  2.000  Kav.,  40  Gesch.  ^  62.000  M.)  unter  d.  Gen. 
Dumouriez  und  Kellermann  über  die  Preafien  (42  Bttn.,  70  Esk.,  58  Gesch.  36.000  M.) 
unter  PM.  Hx.  v.  Braunsehweig. 

Pn.  Verl.:  9J00  M.  Preufl.  Verl.:  200  M.  (4  OflEe.) 


1792  31./9.  KAPITULATION 

von 

Speyer 

(Stadt  in  Deutschland,  bayr.  Pfalz,  am  Unken  Rheinufer,  22  km  südwestl.  von  Heidelberg). 

Die  Fnaiosn  (17.500  M.)  unter  Gen.-LL  Gf.  Custine  ndtigen  die  rdctktftwtMh« 

Besatzung  (3jOOO  M)  unter  Obst.  v.  Winkel  mann  zur  Obergabe.  Die  Garnison  erhielt 
fteien  Abzug  gegen  die  Bedingung,  ein  Jahr  lang  nicht  gegen  Frankreich  zu  dienen. 
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1792  25./9.— 8./10.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Lille 

(Stuül  Lii  i  j.tiikrcich,  Hauplötadt  JcS  Dop.  Nord,  au  ucr  Dculo). 

Die  franBÖsische  Besatzung  (  lO.UOOM..  132  Gesch.)  unter  M.  d.  C.  Ruault  behauptet 
sich  erfolgreich  gegen  die  Angriffe  der  Österreicher  (^13.üiK)  M.,  29  Kan.)  unter  FM.  Herzog 
V.  Sachsen<-Teschen»  welcher  sich  bei  Herannahen  eines  Entsattheeres  gezwungen  si^t, 
die  Belagerung  aufzuheben. 


1792  21./10.  KAPITULATION 

von 

Mainz 

(Stadt  in  Deutschland,  Grofihersogtum  Hessen,  am  linken  Rheinufer,  gegenfiber  der 

Eiumfindung  des  Mains). 

Pie  FniiiosoB  (12.000  M.)  unter  Gen.-Lt  Gf.  Güstins  swingen  die  retcktdMtMli 
Besatzung  (2.900  M.)  unter  GM;  v.  Gymnich  sur  Obecgabo.  Die  Garnison  ertuelt  fnieo 
Absug  gegen  die  Verpflichtung,  ein  Jahr  lang  nicht  gegen  Frankreich  zu  dienen. 

Die  Pransosen  erbeuteten  237  Gcschfitse,  5.100  (jewebre. 


1792  6,/ll.  SCHLACHT 

bei 

Jemappes  (5.) 

(Dorf  in  Beigten,  Provinz  Hainaut,  5  km  westl.  von  Möns). 

Sieg  der  Fransosea  \,  ViX)K^  Inft.,  3.000  Kav.,  100  K  an.  =  46.000  M.)  unter  Geri. 
Dumouriez  über  die  öttomieher  (14  Btln.,  la  Esk.,  54  Kan.  ^  18.800  M.)  unter 
FM.  Hz.  Albert  v.  Sachsen-Teschen. 

Franz.  Verl.:  2.000  M.  Österr.  Verl.:  l.OOö  iM.  tot  u.  vcrw. 

 500  ,  Gefg.  

t  fz.  M.  d.  C.  Drouet.  zus.  1.600  M.  (=s  12»),  8  Kan«i«B. 


1792  29./n.  KAPITULATION 

von 

Antwerpen 

(Stadt  in  Belgien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz). 

Die  Fnaspata  (12.000  M.)  unter  M.  d.  C.  de  Labourdonnay  e  nötigen  nach  drei' 
tägiger  Belagerung  die  dstemichiselie  Besatzung  (1.100  M.)  unter  Oberst  Molitornir 
Obeigahe  der  Zitadelle.  Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 


I 
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1792  6./11.— 2712.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Namur 

(SUdt  in  Belgien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provins,  an  der  Einmtkndung  der  Sambre  in 

die  Maa»). 

Die  Fraaioaen  (10.000  M.)  unter  Div. -Gen.  Valenee  nötigen  die  Ait^iriielilMlie 
Besatzung  (2.40O  M.)  cur  Obergabe,  Die  Garnison  wurde  krieg^fangen. 


1798  2./12.  GEFECHT 

tind 

EINNAHME 

von 

Frankfurt  am  Main  (6.) 

(Stadt  in  PreuOen,  Provinz  Hessen  •  Nassau,  am  Main). 

Die  Preaßen  unJ  Hessen  (IS  Rt^n..  3t  Esk.  =  13.ÜCK)  M.)  unter  König  FrioJrich 
Wilhelm  11.  bemächtigen  sich  der  Stadt  nach  einem  scharfen  Gefecht  mit  der  fnuUSÖsischen 
Besatzung  (1.500  M,  2  Gesch.;  uatci  Brigadier  von  HcUI  cn. 

HreuS.-bess.  Verl. :  200  M.  (12  OSz.)  tot  u.  verw.  Franz.  Verl. :  180  M.  tot  u.  verw. 

1.160  .  Gefg. 
 160  ,  versprengt 

zus.  1.500  M. 


1798  24./2.  KAPITULATION 

von 

Breda 

(Stadt  in  Holland,  Nord-Brabant,  38  km  sädwestl.  von  Hertogenbusch). 

Die  Franzosen  (5.000  M.)  unter  Brig.  d'A  rcon  zwingen  nach  eintägigem  Bomb  u dement 
die  ItoUindische  Besatzung  (3.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Bylandt  eur  Übergabe  gegen  Be- 
willigung freien  Abzuges.  Die  Franzosen  erbeuteten  250  Gesehflize. 


179e28./2.  GEFECHT 

bei 

Levens  (6.) 

(Ort  im  südlichen  Frankreich,  Dep.  Alpes  Maritimes,  an  der  Vesubia,  20  km  ndrdl.  von  Nizza). 

Sieg  der  FniiMMii  (12.000  M.)  unter  Gen.*Lt  Biron  fiber  die  Bardinier  (7.C00  M.) 
unter  Gen.-Lt  Gf.  v.  Saint- Andre. 

Franz.  Verl.:  800  M.  Sard.  Verl.:  800  M.,  2  Kanonen. 
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1793  1./3.  TREFFEN 

bei 

Aldenhoven  (6.) 

(Dorf  in  Preufien,  Rheinprovins,  1 1  km  nordflstl.  von  Aachen). 

Sieg  der  Ihtentteher  (40  Btln.,  44  Esk.,  142  Kan.  b=  M.)  unter  FM.  Pz.  von 

Koburg  fiber  die  Fnuisma  (B.000  M.)  unter  M.  d.  C.  de  La  None. 

österr.  VerL:  60  M.  tot  u.  verw.  Fns.  VerK:  2.000  M.  tot  u  vcrw. 

800  .  Gefg. 

zus.  2.800  M. 
17  Kanonen,  1  Fahne,  13  Wägen. 


1793  21./2.— 3./3.  •  Vergebliche 

BELAGERUNG 

Magstncht 

(Stadt  und  Festung  in  Holland,  Provinz  Limburg,  an  der  Maa.s,  24  km  nördl.  von  Lüttich». 

Die  holländisch  -  österreichische  Besatzung  unter  GM.  Pz.  v.  Hessen  (8.000  M.) 
behauptet  sich  gcycn  die  An^^nffe  der  Fransosen  (18.000  .M.~)  unter  Gen.  Miranda  bis  aur 
Ankunft  der  österreichischen  Entsatzarmee  unter  FM.  Pz.  v.  Koburg. 


1798  I6./3.  TREFFEN 

bei 

Gutzenhoven  (6.) 

(Dorf  in  Belgien,  Provins  Lüttich,  an  der  kleinen  Geete,  5  km  nördL  von  Neeiwinden). 
Sieg  der  FnnMtra  (10.000  M.)  unter  Gen.  Dumourie«  Ober  die  jfolwNickar 
(6.000  M.)  unter  FM.  Ertbertog  Karl. 

Frans.  Verf.:  ca.  500  M.  Österr.  Verl.:  ca.  800  M. 

1793  18./3.  SCHLACHT 

bei 

Neerwinden  (4.) 

(Dorf  in  Belgien,  Provinz  Lfittich.  42  km  nordweatl.  von  LQttich). 

Steg  der  drterrcieher  (44  Bün.,  05  Esk.  =  33.000  Inft.,  10.000  Kav,  zus.  4SM  M.) 
unter  PM.  Pz.  v.  Coburg  über  die  Franzosen  (35.000  Inft.,  6.000  Kav.  »  il.OOQ  M.)  anter 
Gen.  Dumouriez. 

Österreicher:  Verluste;  Vraniosm: 

6-2%  =  2.600  (1  Gen.  94  Offz  >  •  •  tot  und  verwundet  (5  Gen.)  3.000  =  "ö?w 

10%  ----     400  (    —       3    ,   )  •   •   vermiüt.  gefangen  r4     ,   )  1.000  r  L'-.^^-. 

7*8*  «=  8.000  (l  Geu.  97  Offz.)  •  •    Gesamt -Verlast  .  .  (9  Gen.)  i.000  =  IQ-Q^ 

VerL  an  Troph. :  3u  Kanonen. 

t  fz.  M.  d.  C.  Guiscard  de  Bar. 
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1798  23.ß.  TREFFEN 

bei 

Löwen  (=  Pellenberg)  (5.) 

(StAdt  in  Belgien»  Provins  Bmbant,  an  der  Dyle»  30  km  OsÜ.  von  Brfissel). 

Sieg  der  ^stomichor  >9BM  M.)  unter  FM.  Ps.  v.  Coburg  aber  die  VnuoMn 
(ttHOO  iL)  unter  Gen.  Dumou.ries. 

österr.  Verl.:  MO  M.  Frans.  VerL:  8.O0O  Kl 

t  fz,  M.  d.  C,  ConigUanO'Clarenthal. 


1W8  30./3.  GEFECHT 

bei 

Alsheim  (6 ) 

(Dorf  in  Oeutachland,  Grofiherzogtum  Hessen,  Rheinheasen,  14  km  nordwestl.  von  Worms). 

Sieg  der  freuBen  (10.000  M.)  unter  Cen.-Lt.  Pz.  v.  Hohen lu  he  über  die  FraxilOSen 
(1.S0D  M.)  unter  Div.-Gen.  Munnier. 

Freuß.  Verl.:  100  M.  Franz.  Verl.:  1.200  M.  (wov.  mj  Gcfg.) 


1793  875.  TREFFEN 

bei 

Raismes  (6.) 

(Durf  im  Norden  Pr.ir.kroiclis,  Dep.  Noid,  Ü  k:a  iiurdwestl.  von  Valcucicnnci.). 

Sieg  der  Verbündeten  iOsterrcicher,  Engländer,  Holländer)  unter  FM.  Pz.  v.  Coburg 
(öO.UOO  M.)  über  die  Fraü20Sen  (30.000  M.)  unter  Div.-Gen.  de  Dampierre  f. 

Verl.  der  Verb.:  tK>0  M.  (23  Offz.)  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  1.500  M. 

t  fs.  Div.'Gen.  Ptcot  de  Dampterre. 


1798  23./5.  SCHLACHT 

hei 

Famars  (5.) 

(Dorf  in  Prankreich,  Dep.  Nord,  ö  km  südl.  von  Valenciennes). 

Sieg  der  Verbündeten  (Österreicher.  Engländer,  Holländer)  (51  Btln.,  84  Esk..  143  Kan. 
=  63.000     )  unter  FM.  P&  v.  Coburg  Qber  die  Fraaioteii  (£7.000  M.)  unter  Div.>Gen. 

Lamar  c  h  e. 

Verl.  d.  Verb.:  1.000  M.  (32  Offz.)  Franz.  Verl.:  3.Ü0O  M.  tot  u.  vcrw. 

300  „  Gefg. 


zus.  3.300  M.  (=:  I2i>%). 
17  Kan.,  3  Fuhu  ,  14  Munitionswägen. 
t  fz.  B.-G.  Lc  Comte. 
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1793  25/5.  SCHLACHT 

bei 

Fontenay  -  le  -  Cotnte  (4.) 

(Stadt  in  Prankreich,  Dep.  Vendee,  100  km  sÖdSstl.  von  Nantes). 

Sieg  der  franaösischeu  üoyalisten  (V'endeer)  ca.  35.000  M.)  unter  Mqs.  deLescurc 
über  die  Repablikuier  (14.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Chalboa. 

Royal.  VerL:  ca.  1.000  M.  Republ.  VerL:  4.000  M.,  40  Kanonen. 


1798  8./6,  TREFFEN 

bei 

Saorgio      l  Antion)  (6.) 

(Ort  in  SÜdfrankreieh,  Dep.  Alpes  Maritimes,  an  der  Roja,  40  km  nordfistl.  von  Nim). 

Sieg  der  FraiiSOMB  (20.000  M.)  unter  Dtv.>Gen.  Brun  et  über  die  Jlvttrt-Bilta 

(15.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Ht.  v.  Chablais. 

Franz.  Verl.:  1J300  M.  Austro-Sard.  Verl.:  700  M. 


1798  0./6.  TREFFEN 

bei 

Arlon  (6.) 

(Stadt  in  Belgien,  Hauptstadt  der  Provinz  Luxemburg). 

Sieg  der  Fnnsoieii  (8.500  Inft.,  1.000  Reiter  ^  10.500  M.)  unter  Div.-Gen.  Del  sage 
über  die  Öitomlch«r  (7  Btln.,  8  Esk.  ^  6.000  M.)  unter  GM.  Schröder. 

Frans.  Verl.:  000  M.  österr.  Verl.:  600  M.  (32  ORk). 

5  Kanonen,  4  Munitionswigen. 


17U3  11. /6.  TR  EM' EN 

bei 

Saumur  (5.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Anjou,  Dep.  Mainc-et-Loirc,  am  linken  Loireufer,  110  km  östl.  von  iSantest. 

Sieg  der  Vend^  (20.000  M.)  unter  Cat  hei  ine  au  über  die  SepablÜLUW  {8.000  M)^ 
unter  B.-G.  Menou. 

  Rep.  Verl.:  8.O0O  hL 


1798  12./6,  TREFFEN 

bei 

Saorgio       Cima  di  Raus)  (6.) 

(Ort  in  Södfrankreich.  Dep.  Alpes  Maritimes,  an  der  Roja,  40  km  nordGstl.  von  Nim). 

S'ic^  der  Austro-Surden  (S.OuO  M.j  unter  Gen.-Lt  Colli  über  die  Fransosen  (16.Ü00M.) 
unter  Div.-Gen.  Brun  et 

Austro-Sard.  Verl.:  600  M.  Franas.  Verl.:  «.000  M. 
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im  23./5.— 24./6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Bellegarde 

(Fort  im  südlichen  Frankreich,  Dep.  Pyrenees  Orientales,  30  km  südl.  von  Perpignan). 

Die  Spanier  ;6.000  M.,  34  Kun.)  unter  Gcn.-Kpt.  Don  Ricardos  zwinj^en  die  fran- 
zöftisciie  Besatzung  (1.200  M.,  41  Kan.)  unter  Oberst  Boisbrule  zur  Obergabe.  Die  Garnison 
geriet  in  Kriegsgefangenschaft 


1J93  29./6.  SCHLACHT 

bei 

Nantes  (4.) 

(Stadt  in  Frankreich,  an  der  Mündung  der  Loire  in  den  Atlantischen  Osean,  Hauptstadt  des 

Dep.  Loire- Inferieure). 

Sieg  der  Repoblikaner  (12.000  M.)  anter  Oiv.^Gen.  Canclaux  über  die  Tend^ 

(38.000  M.^  unter  Cathelineau  f. 

Rep.  Verl.:  2.000  Vend.  Verl.:  5.000  M. 

t  Royalistenfuhrer  Cathelineau. 


1793  5./7.  TREFFEN 

bei 

Chätillon  sur  Sevre  (4.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Dcux  Sevres,  70  km  südöstl.  von  Nantes). 

Sieg  der  Vendeer  {20.(KK)  M.)  unter  .Mqs.  de  La  Roche-Jacquelin  über  die  Eepabli- 
Jüuier  ^20.000  M.)  unter  Div.-Gen.  VVestermann. 

Vend.  VerL:  2.000  M.  Rep.  Verl.:  5.000  M. 

t  fz.  B.-G.  Chambon 
  t  ,     «  Lecomte. 


im  8./4.— 12,/7.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Condi 

(Stadt  im  nÖrdU  Frankreich,  Dip,  Nord,  an  der  Scheide,  18  km  nordOstl.  von  Valenciennes). 

Die  VerbAndeten  (Österreicher,  Engländer,  Holländer,  Preußen)  unter  FML.  Fz.  vun 
Warttemberg  (6.000  M.)  zwini^n  nach  mehr  als  dreimonatlicher  Blokade  die  durch 
Hungefsnol  herabgekommene  frftBSöflltelie  Besatzung  unter  B.-G.  Ch  an  cel  (4.900  M.,  277  Offz.) 
Sur  Kapitulation.  Die  Garnison  durfte  mit  Kriegschren  ausziehen,  mußte  jedoch  die  Waffen 
abliefern  und  geriet  in  Kriegsgefangenschaft  103  Geschfitze  wurden  die  Beute  der  Verbündeten. 


18*  ^ 
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179«  17./7,  GEFECHT 

bei 

Niel  (6.) 

(Dorf  in  Südfrankreich,  Dep.  Pyrenees  Orientales,  lö  km  südl.  von  Pcrpignon). 

Sieg  der  Franzosen  (12XX)0  M.)  unter  Oiv.-Gen.  dePlers  fiber  die  Spiaifr  (15000 IL) 
unter  Gen.-Kpt.  Don  CiCAfdos. 

Frans.  Verl.:  800  M.,  1  Ken.  Sp«n.  Verl.:  800  M.  (14  Oflk.). 


im  18./7.  TREFFEN 

bei 

Vihlers  (4.) 

(Dorf  in  Prankreicb,  Dep.  Meine-et-Loite,  8S  km  aOdteU.  von  Aogen). 

Sieg  der  Vendöer  \12.000  M.)  unter  Piron  über  die  Bepablikaner  (14.000  M.,  30  K«n.; 
unter  Div.-Gen.  Sanie  re. 


Vend.  Verl.:  ca.  1.000  \t 


Rep.  Verl.:  2  000  M.  tot  u.  verw. 

3.000   ,  C^efg.  

sus.  6.000  M.,  25  Kanonen. 


im  10./4.— 23./7. 


BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Mainz 

(Stadt  in  Deutschland,  GroQherzogtum  Hessen,  am  linken  Rheinufer,  gegenüber  der 

Einmündung  des  Mains). 

Die  Preußen  urul  Österreicher  43  000  M.  i  unter  FM.  Hz.  v  Braun  schweig 
zwingen  die  frajisösische  Besatzung  (22.000  M.  mit  312  Kan.)  unter  Div.-Gen.  d'Oyre  £ur 
Übergabe. 

Verl.  d.  Verb.:  3.000  M.  (121  Off».)  tot  u.  verw. 

Frans.  Verl.:    4.000  M.  tot  u.  venv 

18.0<X)   „    erhalten  freien  Abxuj; 
nut  kriegerischen  Ehren  unter  Utr  Bc- 


dingung,  ein  Jahr  lang  flicht  gegen 
Verbflndeten  su  dienen. 


Gefallene  Qeaerale: 


t  preuß.  GM,  v.  Wegner 


t  fa.  Div.-Gen.  Rlou  de  Chadenac 

t  «        «       Meusnier  de  La  Place. 
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1793  25./5.— 27./7.  BELAGERUNG 

und 

ERSTÜRMUNG 
von 

Valenciennes 

(Studt  im  Norden  Frankreichs,  Üep.  Nuid,  uu  der  Scheide,  öl  km  südöstl.  von  Lille). 

Die  Yerbflndeten  f21.000  Inft.,  3.000  Kav  ,  344  Gesch.  -  24.000  M.)  unter  FM.  Prinz 
V.  Coburg  zwingen  nach  Rrstörmung  der  Auäenwerke  die  fr&nsösiscke  Garnison  (luspr. 
8UX)0  M.)  unter  B.-G.  Ferrand  zur  Obergabe. 

Verl  der  Verb.:  1.300  M.  (35  OfTx.)  tot  u.  verw. 

Frans.  Verl.:  I.OOO  M.  tot  u  verw. 

7  0<)0  ,  erhalten  freien  Abzug  ohne 
WatTen  unter  der  Bedingung,  in  diesem  Kriege 
nicht  gegen  die  VerbQndeten  su  dienen. 


1798  1478.  SCHLACHT 

bei 

Luf  on  (4.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dip,  Vend^e,  28  km  wesU.  von  Fontenay'le^Comte). 

Sieg  der  BefaUikwsr  (10.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Tuncq  über  die  TsoiAer 
(3&000  IL,  17  Ken.)  unter  Gigot  d'Elbde. 

Rep.  Verl.:  500  M.  Vend.  Veri.:  5.000  M.  14«) 

17  Kan.  (»  100«). 

1398  18./8.  TREFFEN 

bei 

Liiiselles  (5 ) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Nord,  in  der  Nähe  von  Toareoing). 

Slcn  der  Engländer  und  HolÜnder  {'d.OOO  M.)  unter  FM.  Hz.  v.  York  über  die 
Prmaosöii  »ll.OOO  M.)  unter  B.-Ü.  Jourdan. 

Anglo-holl.  Verl.:  l.lOO  M.  Franz.  Verl.:  2.000  .M.,  b  Kan. 

1798  5./9.  TREFFEN 

bei 

Chantonnay  (5.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Vendee,  30  km  tett.  von  La  Roche-sur-Yon). 

Sieg  der  YendAer  (20.000  M.)  unter  G  i  g  o  t  d*£  1  b  e  c  über  die  Repvbliksntt  (8.000  M.) 
noter  Dtv-Gen.  Lecomte. 

Vend.  Verl.:  500  M.  Rep.  Verl.:  4.000  M. 
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179«  8/9.  SCHLACHT 

bei 

Hondschoote  (4.) 

(Dorf  im  Norden  Frankreichs,  an  der  belgischen  Grenze,  22  km  sfidOstl.  von  Dfinkirchen). 

Sieg  der  Fraaaosen  (19.0{X}  Inft.,  5.000  Kav.  =  24.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Houchard 
aber  die  TtMiAflaii  (Engländer.  Holländer,  Österreicher)  (19  BUn.,  33  Esk.  «=  ILSCOIoft» 
4.500  Kav.  sus.  ICXlOO  M.)  unter  d.  hannov.  FM.  Freytag. 

Fran«.  Verl.:  8.000  M.  tot  u.  verw. 

Verl.  d.  Verb.:  1.600  M.  (2  Gen.  80  Offz.)  tot  u.  verw. 

1.40U    ,    (1      ,       40     .    )  Gefg.  

sus.  9J0m  M.  (8  Gen.  120  Otis.)  18-8%). 
6  Kanonen,  2  Fahnen, 
t  hcas.  GM.  V.  Cochenbausen. 


1793  24./8.— 8./9.  Vergebliche 

.  BELAGERUNG 

von 

Dfinkirchen 

(befestigte  Hafenstadt  in  Frankreich,  an  der  Nordsee,  Dep.  Nord). 

Die  frftlllölltdia  Besatzung  (10^100  M.)  unter  B.-G.  Souham  behauptet  sich  geges 
die  Angriffe  der  Vvrbflniflton  (Engländer,  Hannoveraner,  Hessen,  Holländer,  Österreicher) 

21.000  M  ßelagerungsarmee  unter  dem  er.  '  !  M.  Hz.  v.  York,  16.000  M  Observation santice 
unter  dem  hannov.  FM.  Frey  tag,  zus  37  000  M.),  bis  zur  Ankunft  der  französischen  Ent- 
sauarmee (fiO.OOO  .M.)  unter  Div.-Gcn,  Houchard,  wckt.fr  durch  die  Schlacht  bc!  Ilondschcot? 
die  Verbündeten  zwingt,  unter  Kucklassung  von  52  schweren  Geschützen  die  Belagerung  auf- 
zuheben. 

Verluste  während  der  Belagerung  (ohne  die  Schlacht  bei  Hondschoote): 
Franz.  Verl.:  1.000  M.  Verl.  d.  Verb.:  3.000  M. 

t  österr.  FML.  Gf.  d'Altoo. 


1793  12./9.  GEFECHT 

bei 

Avesnes-le-Sec  (5.) 

(Dorf  im  Norden  Frankreichs,  Dep.  Nord,  6  km  sfidl.  von  Bouchain). 

Sieg  der  OttemiehAr  (2*000  Reiter,  500  loftl  unter  Obst.  FOrst  Liechtensteia 
über  die  VnoMiM  (8.000  M.  Inft.,  20  Kan.)  unter  B.-C.  Claye. 

österr.  Verl.:  100  M.  (2  Offz.)  tot  u.  verw.        Franz.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw. 

?  fion  Gefg.  

zus.  4.000  M.  1=  50*'» 
20  Kanonen,      100»),  5  Fabneo. 
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1793  28./8.— 13./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Le  Quesnoy 

(Stadt  und  Festung  im  nördl.  Frankreich,  Dcp.  Nord,  12  km  südöstl.  von  Valcncicni.es). 

Die  Verbündeten  (lO.OOO  unter  FZM.  Gf.  Clerfayt  zwingen  die  fhuisösische 
Garnison  (5  000  M.)  unter  B.-G.  Goulu  zur  Obergabe.  Die  Besatzung  geriet  in  Kriegs- 
gefangenschaft. 


1793  13./9.  TREFFEN 

bei 

Werwick  (5.) 

{S^i  in  Belgien,  Wcstflandem,  an  der  französiscben  Grenze,  15  km  sfidwestl.  von  Courtray). 

Steg  dci  Franüüäea  (30.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Houchard  über  die  HolllLnder 
(13.000  M.)  unter  Gen.-Kpt  Efbprins  v.  Oranien. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.600  M.  Holl.  Verl.:  3.100  M.      Gen.  SS  Offz.),  40  Kan. 


1793  14.y9.  TREFFEN 

•bei 

Pirmasens  (5.) 

(Stadt  in  Bayern,  bayrische  Pfalz,  62  km  westl.  von  Sp^er). 

Sieg  der  Preußen  (8.000  M.,  58  Gesch.)  unter  FM.  Hz.  v.  Braunschweig  über  die 
(M.OOO  M.,  30  Gesch.)  unter  Div.-Gen.  Moreaux. 


Freuii.  \  eri.;  idOO  M,  (2  Gen.  5  OCfz.)  tot  u.  verw. 

Franz.  Verl.:  l.2üu  .M.  tut  u.  verw. 

1.900  ,  (40  Offe.)  Gefg. 


zus.  8.100  M.t  20  Kan.,  1  Fahne. 


1798  15./9.  TREFFEN 

bei 

Courtray  (5.) 

(Stadt  in  Belgien,  Provinz  WestQandern,  an  der  Lys,  4i  km  südl.  von  Hruges). 

Sieg  der  Österreicher  (10.000  M.)  unter  FML.  Baron  Beaulieu  Qber  die  IPtruBOwn 
(20.000  M.)  unter  Div.-Gen.  H  e  jd  o  u  v  i  11  e. 

österr.  Verl.:  unbekannt.  Franz.  Verl.:  3.000  M. 
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im  15./9.  TREFFEN 

bei 

Espierre  (6.) 

(Ort  in  Prankreichp  Oep.  Savoie,  47  km  sfidöstl.  von  Chambeiy). 

Sieg  der  Fransosen  (8.000  M.)  unter  Div.-Gcn.  KcUermann  über  üie  Sur  dinier 
(d.000  M.)  unter  Gen.-Lt  Gordon. 

Fruiz.  V«rl.:  ca.  500  M.  Sard.  Verl.:  ca.  1.000  M. 


1793  17./9.  TREFFEN 

bei 

Peyrestortes  (G.) 

(Dorf  im  Süden  Frankreichs,  Dep.  Fyrenees  Ortentales,  4  km  nordftstl.  von  Perpignan). 

Sieg  der  Franaosen  (8.000  M.)  unter  B.-G.  Daoust  über  die  Spanier  ^ö.OOO  .M.; 
unter  Gen.-LL  de  Courten. 

Franz.  Verl.:  800  M.  Span.  Verl.:  1.200  M.  (52  Otb.),  26  Kanonen. 


1793  18./9.  TREFFEN 

bei 

Coron  (5.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Maine-ei-Loire,  40  km  südl.  von  Angers). 

Sieg  der  YeilUer  (7.000  M.)  unter  Ptron  über  die  BdpvblilEUlor  (18.000  M.)  unter 

Div,<Gen.  S  a  n  t  e  r  r  e. 

Vend.  Verl.:  400  M.  Rep.  Verl.;  3.000  M..  18  Kanonen. 


1793  22./9.  TREFFEN 

bei 

Saint -Fulgent  (5.) 

(Marktflecken  in  Frankreich,  Dep.  Vendee,  45  km  südöatl.  von  Nantes). 

Steg  der  Tendier  (ll.OOO  M.)  unter  Mqs.  de  La  Roche* Jacquel in  Über  di« 
Hapnblikaiier  (6.000  M.)  unter  B.'G.  Mteszkowski. 

Vend.  Veri.:  300  M.  Rep.  Verl.:  8.000  M. 

1708  22./9.  SCHLACHT 

Tniillas  (=-  Mas  d'Eu)  (4.) 

(Dori*  im  südlichen  Frankreich,  Dep.  Pyrenees  Orientales,  10  km  südwestl.  von  Perpignan). 

Sieg  der  Spanier  <  17.000  M.)  unter  Cen.-Kpt.  Don  Ricardos  über  die  PnaiiHl 
(22.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Dagobert. 

Span.  Verl.:  ca.  2.000  M.  Frana.  Verl.:  4.(X)0  M.  tot  u.  verff. 

1  VK)   ,  Gefg. 

au.s.  5.600  M.,  10  Kanonen. 
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1W8  3./10.  GEFECHT 

bei 

Boulou  (6 ) 

(MwktOMken  im  sfidUchen  Frankreich,  Dcp.  FyranMS  OrienUles,  am  Tech»  22  km  sfidwestL 

von  Perpignan). 

Sieg  der  Spanier  (15.000  M.)  unter  Oen.-Kpt.  Don  Hicardos  über  die  Fr&nzoüeu 
(16.000  M.)  unter  B.-G.  Daousl. 

Span.  VerL:  300  M.  Franz.  Verl.:  1.2üO  M. 


1793  8./8.— 9./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Lyon 

(Stadt  in  Prankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Rh6ne,  am  Binftufi  der  SaAne  in  den  RhAne). 

Die  iraiLSOsisciien Segierosgstrappen  (3ü.ooO M.)  untei  Dubois  - Cranoc  bemächtigen 
sich  der  Stadt,  verteidigt  von  20.000  BoyaliitM  unter  Gen.  Free i.  Die  besiegten  Insurgenten 
und  Einwohner  verfielen  der  Rache  der  Jakobiner,  welche  über  die  Stadt  ein  grausames 
und  blutiges  Strafgericht  hielten. 

im  13./10.  TREFFEN 

bei 

Weissenburg  (5.) 

(Stadt  in  ElsaS-Lothringen,  an  der  Lauter,  59  km  nördl.  von  Strafiburg). 

Sieg  der  öiterrflkhar  (33.000  Inft.,  lO.OOO  Kav.  —  48.000  W.)  unter  Gen.  d.  Kav. 
Gf.  Wurmser  über  die  niaMsm  (44.000  InfL,  6.000  Kav.  =  60.000  M.)  unter  Div.-Gen. 
Carlen. 

Ost.  VerL:  IM  M.  (44  Offz.)  tot  und  verw.       Fs.  VerL:  ca.  2.000  M  tot  u.  verw. 

 i.ooo  ,  Gefg. 

sus.  8.000  M. 


im  15.,  16./1Ü.  SCHLACHT 


am 


Wattignies  (4.) 

(Dorf  im  Norden  Frankreichs,  Dep.  Nord,  9  km  s&döstl.  v.  Maubeuge). 

Sieg  der  VniiiiMaii  (15.000  M.)  unter  Div..Gen.  Jourdan  über  die  TsirblliideteB 
QnjnO  M.1  unter  FM.  Pz.  v.  Coburg. 

Fs.  VerL:  ca.  S.O0O  M.       U%i         Verl.  d.  Verb.:  2.500  M.  <43  Offs.)  tot  u.  verw. 
27  Kanonen.   500  ^  Gefg. 

zus.  84100  M.  109^). 
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1798  30./9.— 16./10.  Vergebliche 

BELAGERUNG 
von 

Maubeuge 

(befestigte  Stadt  im  nOrdl.  Prankretelit  Dep.  Kord,  an  der  Sambre»  35  km  öetl.  von  ValencienDcs). 

Die  Fransoseii  (Basalmng  in  der  Festung  und  im  versohansten  Lager  20.000  H.  sttrk] 
unter  Div.-Gen.  Ferrand  behaupten  sieh  gegen  die  AngrilTe  der  Tsrbtedetea  (60.000  M.) 
unter  FM*  Ps.  v.  Coburg,  welcher  durch  die  Schlacht  von  Wattignies  gezwungen  wird,  die 
Belagerung  aufiniheben.  

1793  17./10.  SCHLACHT 

bei 

*  Cholet  (3.) 

(Stadt  in  Fninkrei<^,  Dep.  Maine-etpLoire,  58  km  sudwesd.  von  Angers). 

Aepabiikaner  Vendöer 
Div.-Gen.  L^ehelle  Gigot  d'Elbie  t 

Streitkräfte: 

864)00  404)00 

Verluste : 

16*  »    4.000  8.000  =  20* 

Verl.  an  Trophäen :  1 2  Kanonen. 

0afalltns  fianerale: 

t  Vendeerfuhrer  Gigot  d'Elbce 

t      ,        ,     Mqs.  de  Bonchamp. 

179S  27./10,  SCHLACHT 

bei 

Entrames  (4.) 

(Dorf  in  Prankreich,  Dep.  Mayenne,  8  km  sQdl.  von  Laval). 

Sieg  der  VondAw  (31.0G0  M.)  unter  Mqs.  de  La  Roche«JaequeUn  Ober  die  ftapiUi^ 

kiner  (25.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Westermann. 

Vend.  Verl.:  2.100  M.  Kep.  Verl..  4.000  M. 

  t  Blosse. 

1793  30./10.        Oberfall  und  treffen 

bei 

Marchiennes  (5.) 

(Stadt  in  Nordfrankreieh,  Dep.  Nord,  an  der  Scarpe,  18  km  nordwestl.  von  ValenciennesV 

Sjeg  der  Österreiciier  (8.000  .M,;  unter  GM.  Fh.  v.  Kray  über  die  ]f'ra&20«o& 
(4.000  M.)  unter  B.-G.  Ransonnet. 

Osterr.  Vert.  200  M.  tot  u.  verw.  Frans.  Verl.  1.200  M.  tot  u,  verw. 

1.800  ,  Gefg.  

stts.  8jOOO  M. 
14  Kanonen,  45  Munitionswigen. 
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iii^  14./10.— 14./11.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Fort -Louis 

(Dorf  in  Elsaß-Lothringen,  auf  einer  Rheininscl,  211  ktn  ostl.  %'un  Hagenau). 

I>ic  Österreicher  (4.700  M.,  55  Gesch.)  unter  GM.  v.  Lauer  zwingen  die  französische 
Besatzung  (i.600  M.)  unter  B.-G.  Durand  zur  Obergabe.  Die  Garnison,  worunter  107  UMz., 
gehet  in  Kriegsgefangenschaft,  1 1 1  Kanonen  wurden  erbeutet. 


1798  14.-15./12.  TREFFEN 

Granville  (6.) 

(Hafenstedt  in  Frankreich,  Dep.  Manche,  90  km  sfidl.  von  Gherbourg). 

Sieg  der  EepubiiJumer  (ö.öOu  M.)  unter  B.-G.  Peyre  über  die  VendÄor  (25.000  M.) 
twter  Mqs.  de  La  Roche-Jacquelin. 

Rep.  Verl:  200  M.  Veod.  Verl.:  1.600  M. 


1793  20.— 21./11.  SCHLACHT 

bei 

Antrain       Dol)  (3.) 

^Marktflecken  in  Frankreich,  Dep.  lUe-et-Vilaine,  40  km  nordöstl.  von  Rennes). 

Vendeer  Bepablikaner 
Mqs.  de  La  Roche-Jacquelin  Div.-Gen.  Rossignol 

Streitkräfte: 


Terlaste : 

<»  10%)  32%). 


ndS  28.— 30./11.  SCHLACHT 

bei 

Kaiserslautern  (5.) 

(Stadt  in  Bayern,  Bayrische  Pfalz,  50  km  nordwestl.  von  Speyer). 

Sieg  der  FmBsB  (35  Btln.,  54  Esk..  80  Kan.  -=  26.000  M.)  unter  PM.  Hs.  von 
Braunsehweig  Ober  die  Vniisoseii  (29.000 Inft,  3.000 Kav.  SSJlÖOM.)  unter DIv.-Gen. 
Roche. 

Preufi.  Verl. :  800  M.  (1  Gen.  40  Offz.)  tot  u.  verw.        Franz.  Verl.:  2.400  M.  tot  u  verw. 

100  ,(  -      4    ,  )  verm.   700  „  Gtig. 

zus.  900  M.  (l  Gen.  44  Uffz.)        3-51W).  zus.  8.100  M.  =  9  7*. 

2  Kanonen,  1  Fahne. 
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1798  7./12.  TREFFEN 

bei 

Vmelongue  (6.) 

(Ort  in  Prankreich,  Dep.  Pyrenees  Orientales,  15  km  dstl.  von  Ceret). 

Sieg  der  Spanier  (ö.OOO  M.;  unter  Gen.»Kpt.  Don  Ricardos  über  die  FnmsOMi 
(10.000  M.)  unter  B.-0.  Daoust 

Span.  Verl.:  100  M.  Franz.  Verl.:  2.500  M.  (=  25*) 

43  Kan.,  2  Fahn.,  2.000  Gewehre. 


J798  13./12.  SCHLACHT 

bei 

Le  Mans  (3.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  D^p.  Sarthe). 

Bepablikaasr  T6iid6er 

Div.-Gen.  Marceau  und  Kleber  Mqs.  de  La  Roche-Jacquelia 

StreltkrSfte: 

854100 


Terlaste : 

84K»  U4NI0  (—  70»). 


1793  18./9.— 18712.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Touloii 

(Stadt  und  Kriegshafen  in  SQdfrankreich,  Dep.  Var»  50  km  südösti.  von  Marseille). 

Die  kontra- revolutionär  gesinnten  Behörden  von  l  oulon  hatten  im  bunde  mii  des 
royalifltisch  gesinnten  adeligen  französiachen  Seeoffizieren  am  28»  August  1799  die  Stadt  $iiBt 
allen  Forts,  Waffen.  Vorräten  und  im  Hafen  beftndltcben  französischen  Kriegsschiffe  an  dat 
englische        *     Jer  den  Admirals  Lord  Hood  ausgeliefert  Die  fransdillCinil  Hegierungs* 

truppen  «32.000  M.  mit  100  Gesch.)  unter  Div.-Gcn.  Dugommier  (Bonaparte  befehiigle 
die  Bclaperunpsartillenc;  zwingen  nach  Kweim  usatiicher  Belagerung  die  Eug"länder  urJ 
deren  Verbtlndete  (Ü.OOO  Engländer,  4.uiA»  Spanier,  4.000  .Veapohtaner,  2.000  Sardinia, 
zus.  184100  M.)  unter  GM.  Dun  das  trotz  taugstt-r  Mitwirkung  eines  englischen  Geschwaders 
von  IZ  Linienschiffen  mit  900  Kan.  unter  Admiral  Hood  zur  Aufgabe  der  Verteidtgung  ^ 
zur  schleunigen  Einschiffung  der  Besatzung.  Die  Engländer  verliefien  jedoch  Toulon  nictt 
eher,  bevor  sie  14  Kriegsschiffe,  das  Arsenal,  die  Forts,  .Magazine  de.  durch  Feuer  zerstört 
und  15  Kriegsschi ffo  als  Beute  mitgenommen  halten.  Unter  den  Hi  wolinci  n  Jcr  unglücklichen 
Stadt,  der  Kache  der  Jakobiner  ausgeliefert,  wurde  ein  fürchterliches  Biutbad  angerichtet 

Franz.  Verl.:  2,000  M.  Engl.  Verl.:  4.000  M. 
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1793  20./i2.  TREFFEN 

bei 

CoUioure  (5.) 

(SUdt  in  Frankreich,  Dep.  Pyrenees  Orientale$,  am  Mittellindischen  Meer,  85  km  sQdAstt 

von  Perpignan  . 

Sieg  der  bpaiiier  (8.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  de  La  Cucsta  über  die  Fransosen 
(5.000  M.)  unter  B.*G.  DeUtre. 

Span.  VerL:  ea.  300  M.  Franx.  Verl.:  4.000  M.,  100  Kan. 


Vm  22./12.  TREFFEN 

bei 

Wörth  (5.) 

(Marktnecken  in  Elsaß-Lothringen,  20  km  sädwestl.  von  Weißenburg). 

Sieg  der  Fraasosea  (25.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Huche  über  die  Österreicher 
(15J0OO  M.)  unter  PML.  Hotse 

Frans.  Verl.:  ca.  1.000  M.  österr.  Verl.:  ca.  2.000  M  (wor.  500  Gefg.) 

16  Kan.,  20  Munitionswägen. 

n93  23./12.  TREFFEN 

bei 

Savenay  (4.) 

(Stadt  in  Krankreich,  Dep.  Loirc-lnferieurt,  in  der  Nähe  der  Loire,  33  km  nordwestl.  von  Nantes). 

Sieg  der  Repablikaner  (20.000  M.;  unter  Div.-Gen.  Marceau  über  die  Tendier 

(7.000  M..  7  Kan.)  unter  Fleuriot. 

Rep.  VerL:  500  M.  Vend.  VerL:  6.000  M.  (=  m%).  7  Kan. 

im  26./12.  TREFFEN 

hei 

Weissenburg  (=  Geisberg)  (6.) 

(Stadt  in  Elsai^'Lotbringen,  59  km  nördL  von  Strasburg). 

der  Franxosen  (35.000  M.)  unter  Div.-Gea.  Hoche  über-  die  Österreicher  und 
freossea  (30.000  M.)  unter  Gen.  d,  Kav.  Gf.  Wu  mser  und  FM.  Hz.  v.  Braun  schweig. 

Frans.  VerL:  ca.  500  M.  Österr.-Freufi.  VerL:  ca.  1.500  M. 


n»4  29./3.  GEFECHT 

bei 

Cateau  Cambrösls  (6.) 

(Stadt  im  Norden  Frankreichs,  Dep.  Nord,  an  der  Seile,  24  km  aüdöstl.  von  Cambrai). 

Sieg  der  Oatorraiciher  (7.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Kray  ftber  die  Pransosen 
(15.000  M.)  unter  Div.'Gen.  Chapuis. 

Oaterr.  Vert:  900  M.  Franz.  Verl.:  1.200  M.,  4  Kan.,  2  Munitionswägen. 


Dig'itizeo  by  Laüo^lc 


Revolutionskriege 
286  Polnischer  Insurrektionskrieg  1794  —  Erster  Koalitionskrieg. 


1794  474,  TREFFEN 

bei 

Radawice  (5.) 

(Dorf  in  Russisch-Polen,  Gow.  Kieloe,  85  km  nordOstl.  von  Krakau). 

Sieg  der  Polen  (ö.UOO  M.)  uriter  Gen. -Lt.  Kosciuszko  über  die  Kossen  ^3.000  M.) 
unter  GM.  Denisow. 

Poln.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Russ.  Verl.:  ca.  £.000  M. 


ilU  17./4.  TREFFEN 

hei 

Catillon  (5.) 

(Dorf  in  Nordfrankreich,  Dep.  Nord,  30  km  südöstl.  von  Cambrai,  an  der  S;imbrc*. 
Sieg  der  Verbfindeten  (60 <X»  M.)  unter  FM.  Pz.  von  Ko bürg  über  di«  Frusoiea 

(ÖO.OOO  M.)  unter  Div.-Gen.  Pichegru. 

Verl,  d.  Verb.:  ca.  l.OÜü  M.  Fz.  Verl.:  2.500  M.,  21  Kan.,  17  Munitionswägefl. 


1794  19./4.  TREFFEN 

bei 

Landrteies  (5.) 

(befestigte  Stadt  in  Nordfrankreich,  Dep.  Nord,  26  km  sudtetl.  von  Valendenncs). 

Sieg  der  Holländer  und  Österreicher  (10.000  M.;  unter  Gen.-Kpt.  Lrbpz.  v.  Oraoieo 
aber  die  Fruioton  (7.000  M.). 

Verl.  d.  Austro-HoU.:  1.000  M.  (47  Ofb.).  Franz  Verl.:  2.000  M. 


1794  17.— 19./4.  TREFFEN 

bei 

Warschau  (5.) 

(Hauptstadt  von  Russisch -Polen). 

Sieg  der  Poltii  (2.000  Reguläre^  8.000  Einwohner  von  Warschau)  fiber  die  SuMi 
(5.000  M.)  unter  Gen.>Lt.  Gf.  Igelstrdm.  Die  Russen  verloren  2.200  M.  und  wurden  gezwungen. 
Warschau  zu  verlassen. 


1794  24./4.  TREFFEN 

bei 

Saorgio  (5.) 

porf  in  Frankreich,  Dep.  Alpes  Maritimes,  40  km  norddstl.  von  Nizza). 

Sieg  der  Franiozoii  (20.000  M.)  tinter  Dtv.-Gen.  Massena  fiber  die  Autro*8iriil 

(8.000  M  )  unter  Gen.-Lt.  Colli. 

Frunz.  Verl.:  ca.  1.500  M.  Austro-Sard.  Verl.:  ca.  3.000  M. 

t  fz.  Brig.-Gen.  BruU. 
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im24./4.  GEFECHT 

bei 

Vitlers -en-Cauchle  (6  ) 

(Dorf  in  Prankreich,  Dep.  Nord,  15  km  sQdl.  von  Valenciennes). 

Sieg  der  Verbundeteu  (14  Esk.  =  2.000  M.)  unter  Gen.  Otto  über  die  Fransosea 
(0  Bttn^  6  Esk.  =>  7.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Cbappuis. 

Verl.  d.  Verb.;  1(A>  M.  Franz.  Verl.;  1.300  M.,  5  Kan. 


1794  26./4.  SCHLACHT 

bei 

Cateau  Cambr^sis  (=  Troisvilles)  (4.) 

(Stadt  in  nördlichen  Frankreich,  Dep.  Nord,  an  der  Seile,  24  km  sQdAstl.  von  Cambrai). 

Sieg  der  Verbündeten  (90.000  M.)  unter  FM.  Pz.  v.  Koburg  über  die  FnuLSOsen 
(OOlOOO  M.)  ttnterlMv.-Gen.  Pichegm. 

VerL  d.  Verb.:  1.500  M.  (=  17*)         Franz.  Verl.:  "OOO  M.  8») 

32  Kan.,  44  Munitionswägen.  40  Kan.,  50  Munttionswägeo. 

t  engl.  GM.  M  ans  eil. 


1794  28.,  29./4.  TREFFEN 

bei 

Mouscroii  (=  Moescroen)  (5.) 

(Stadt  in  Belgien,  Provinz  Westftandem,  10  km  sfidl.  von  Courtray). 

Sieg  der  Friüjsosen  (2ü.uOU  .M.)  unter  Div.-Gen.  Souiia,m  über  die  Verbüudeten 
(österreieher  und  Hannoveraner)  (13.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  Clerfayt 

Franz.  Verl.:  ca.  1.500  M.,  6  Kan.         Verl.  d.  Verb.:  2.000  M.,  23  Kan.,  4  Fahnen. 


1794  27./4.— 30./4.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Menlfi 

(Stadt  und  Festung  in  Bedien,  Provina  Westflandern,  11  km  südwestl.  von  Courtray). 

Die  Vnuown  (14.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Muieau  bemächtigen  sich  des  Platzes, 
nachdem  ein  Teil  der  iMllBOTerMlieai  Besatzung  (urspr.  2.000  M.)  unter  GM.  Ph.  v.  Hammer* 
stein  sieh  durchgeschlagen. 

Franz.  Verl. :  600  M.,  2  Kan.  Hannov.  Verl. :  500  M.  (14  Offz.)  tot  u,  vervr. 

800  ,  Gefg.  

zus.  800  M.,  15  Kan. 

1.200  M.  mit  !3  Kan.  schlugen 
sich  durch. 
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1794  21,/4.-30,/4.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Landr^cies 

(befestigte  Stadt  in  Nordfrankreich,  Dep.  Nord,  26  km  südtetl.  von  Valeneiennes). 

Die  YeMuMtm  (20.000  Iii)  unter  Gen.>Kpt.  Erbprinx      Or&oien  s«ingen  die 
ftaUBdsische  Besatzung  (5.000  M.)  zw  Kapitulation. 
Die  Garnison  wurde  kri^gefangen  abgeluhrc 


1794  L/6.  •  SCHLACHT 

bei 

Boulou  (4.) 

(Marktnecken  ia  Frankreich,  Dep.  Fyrenees  Oricntaies.  am  Tech,  22  km  südwestl.  von  Perpign&n). 

Sieg  der  Franzosen  (20  000  M.)  imtcr  Div.-Cen.  i^ugommier  über  die  SguilH 
(20.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  de  La  Union. 

Franz.  Verl.:  1.000  M.  Span.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw. 

1.500  ,  Gefg.  

zus.  8.600  M. 

140  Kan.,  das  ganze  Lager,  alles  Gepäck. 


1794  lO./o.  TREFFEN 

bei 

Baisieux  (5.) 

(Dorf  im  Norden  Frankreichs,  Dep.  Nord,  9  km  sfidl.  von  Roubaix). 

Sieg  der  Verbündeten  (Engländer  und  Österreicher)  (17  Btln.,  28  Esk.  =  12.000  M.) 
unter  FM.  Hz.  v.  York  über  die  Franaosen  (10.000  M.)  unter  Div.^Gen.  Bonnaud. 

Verl.  d.  Verb.:  500  M.  Franz.  Verl.:  3.000  M.  tot  u.  verw. 

 500  ,  Gefg. 

stts.  ZJSnO  M.,  18  K«non«ii. 


ViU  U./5.  TREFFEN 

bei 

Courtray  (6.) 

(Stadt  in  [Belgien,  Wcstnandern.  an  der  Lyn,  42  km  südl.  von  Brugcs), 

Sieg  der  Franaosen  (25.000  M.)  unter  Div.-Cen.  J^ichegru  Aber  die  Yarbflllditel 

(Österreicher  und  Engländer)  (lÜ.OOO  M.)  unter  FZM.  Gf.  Cl  erfayt. 

Franz.  Verl.:  ca.  l.OOO  M.  Verl.  d.  Verb.:  1.500  M. 

t  öst.  FML.  Fh.  V.  Wenckheim. 
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1794  n.jö.  TREFFEN 

bei 

Merbes-le-Chäteau  (5  ) 

<Oorf  in  Belgien.  Provinx  Hainaut»  am  linken  Ufer  der  S«mbre,  ZZ  km  südwestl.  von  Charleroi). 

Sieg  der  Fnaiofeii  (30.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Desjardins  über  die  VeMndttoi 
<10.000  M.)  unter  PZM.  Gf.  Kaunitz. 

Frans.  Verl.:  ca.  1.500  M.  Verl.  d.  Verb.:  ca.  t.500  M. 


179*  13./5.  TREFFEN 

bei 

Grandreng       Rouvroi)  (4.) 

(Dorf  in  Belgien,  Provinz  Hainaut,  2ft  km  sü.iwestl.  von  Charleroi). 

Sieg  der  Verbündeten  (22.600  M.)  unter  FZM.  Gf.  Kaunitz  über  die 

<li.000  M.)  unter  Di \ -Gen  Charbonnier. 

Verl.  d.  Verb.:  2.S00  M.  Franz.  Verl.:  1.000  M.  12  Kan. 


17d4  18./5.  SCHLACHT 

bei 

Tourcolng  (4.) 

(Stadl  im  nördlichen  Prankreich,  Dep.  Nord,  an  der  belgischen  Grenze»  12  km  nordösU. 

von  Lille). 

Sieg  der  Ffiuoioi  (70.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Souham  über  die  Torbttndeton 
<91  Btim,  114  Esk.  =  74.000  M.)  unter  FM.  Ps.  v.  Koburg. 

Franz.  Verl:  8.000  M.       4-3%)         Verl.  d.  Verb.:  4.000  M.  tot  u.  verw.  (100  Offle.) 
7  Kanonen.  „  c.etg.  

t  f«.  B..G.  P i e rquin.  ««s.  (MiOO  M.  («=  7  5%),  60  Kanonen. 


1794  19./5.  GEFECHT 

bei 

Cursoy  (6.) 

(Dorf  in  Belgien,  Provinz  Luxemburg,  in  der  Nähe  von  Bouillon). 

Sieg  der  Österreicher  (9.000  M.J  unter  FZM.  Baron  Beaulieu  über  die  FnniOMA 
<6.000  M.)  unter  B.-G.  Morlot. 

Osterr.  Verl.:  dO  M.  Franz.  Verl.:    üOO  M.  tot  u.  verw. 

ZUS.  IJiOO  M.,  4  Kanonen. 
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1794  22./5.  SCHLACHT 

bei 

Tottmay  (=  Pont  ä  Chin)  (4.) 

(Stadt  in  Belgien,  Provinx  Hdnaut,  an  der  Scheide,  80  km  sudwestl.  von  Brüssel)« 

Sieg  der  YecMndftai  (50.000  M.)  unter  FM.  Ps.  v.  Koburg  über  die  FranMsn 
(45.000  M.)  unter  0iv.-Cien.  Pichegru. 

Verl.  d.  Verb  :  ca.  »JOOO  M.  (1  Gen.  80  Olfe.) 

Frans.  Verl.:  ca.  6.000  M.  (wor.  500  Gefg.)  (»  13'5»>» 
f  Ost.  GM.  V.  Kovacsevics  7  Kanonen. 


1794  23./5.  GEFECHT 

bei 

Schifferstadt  (6.) 

(Dorf  in  der  Bayrischen  Pfalz,  am  Rehbach,  8  km  nordvvestl.  von  Speyer). 

Sie^^  dir  J'ranzosen  (20.000  M.)  unter  Div.- Gen.  Michaud  über  die  Öaterreidior 
und  Proußeü  (Sn  Btln.,  57  Esk.  =  30.000  M,)  unter  Gen.-Lt.  Pz.  v.  Hohenlohe. 

Franz.  Verl.;  ca.  500  M.  Preufl.-Österr.  Verl.;  900  M. 


17M  23./5.  TREFFEN 

Kaiserslautern  (5.) 

(Stadt  in  Bayern,  Bayrische  Pfals,  50  km  nordweatl.  von  Speyer). 

Sieg  der  Pr«iiBeil  und  dgtnreicliwr  (00  Btln.,  70  Esk.  =  8OJI0O  M.)  unter  PM.  Craf 
Möllendorf  Ober  die  VraaiMen  (6JI0O  M.)  unter  B.-G.  Ambert 

Preu0.-<yst.  Verl.:  900  M.  tot  u.  verw.       Amer.  Verl.:  IjOOO  M.  tot  u.  verw. 

2.100  ,  ' Gefg. 

zus.  8.100  M.      62«),  17  Kan. 


1794  24./.):  TREFFEN 

bei 

Erquelinnes      Pechant)  (4.) 

(Dorf  in  Belgien,  Provinz  Hainaut,  27  km  sudwMtl.  von  Charleroi). 

Sag  dci  Verbtiudetea  (üsterreicljcr  un«.i  Holländcij  2Ö.0OO  M.  unter  FZ\L  Gf.  Kaunitz 
über  die  Fnnfloaen  (00.000  M.)  unter  Dtv.-Gen.  Charbonnier. 

Alliierte :  Verlusyte :  Fransosen : 

4uu  ^11  Uftz.)  tot  und  verwundet  •   •  3.000 

250     .  .  •   .  •  vcraiilit,  j^cfan^cn  2.400 

2-3%  =-860  Oesamt -Verlust   6.400  = 

Verl.  an  Troph:  32  Kan.,  4o  Munitionswagcn,  3  Fahn. 
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17W  5./Ö.-27./5,  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Collioure  und  Saint -Eime 

(französische  HsfenpIMtze  und  Ports  im  Dcp.  Pyrenees  Orientales,  2S  km  södöstl.  von  Perpignanl 

Die  Franzosen  (f'),(>X)  M.)  unter  Div.-Gen.  Dugommier  nötigen  die  spanisch© 
Besatzun]^  (7,20o  M..  wor.  13  Gen.  375  Offz.)  unter  M.  d.  C.  Don  Navarro  zur  Cbcrgabe. 
Die  Garnison  erhielt  fireien  Abzug  naeh  Spanien  bewilligt  unter  der  Bedingung,  während  dieses 
Krieges  nicht  gegen  Pranicreicb  9u  dienen. 


1794  1./6.  SEESCHLACHT 

bei 

Ouessant  (2.) 

(Insd  an  der  NordweslkGste  Prankreichs»  sur  Bretagne  gehörig,  40  km  westi.  von  Brest). 
Engländer  ffniuoMft 


Admlral  Lord  Howe 

V.-A.  de  Vi  Ilaret- Joyeuse 

StreltkrSfte: 

26 

Linicnscliiffe 

26 

7 

Fregatten 

7 

5 

kleine  Fahrzeuge 

4 

2.388 

Geschütze 

2.320 

17.000 

Bemannung 

18.000 

Yerlnste; 

aj  an  Hannschaft: 

•  tot  und  verwundet 

gefangen 

 ■i.OoO  =  IG  5"» 

•  Oesamt -Vorlast 

b)  an  Schiffen: 

Linienschiffe 

7  (6  erbeut.,  1  vernichtet)  25%) 

c^anQeschfltzen:  530  (a  23%). 


1794  3./6.  SCHLACHT 

hei 

Charleroi  (     ciosselies)  (5.) 

(Stadt  in  Belgien,  Provinz  lluniaut,  an  der  Sambre,  35        östl.  von  Muns). 

Sieg  der  Verbündeten  (YVierreichei  n  .1  Holländer)  (28.000  M  )  unter  Gen.  Kpt.  Erb- 
prinz  V.  Ürunten  über  dsc  Fransosen  (4Jf.Ü00  M.)  unter  Div.-Gen.  Desjardins. 
Verl.  d.  Verb.:  ca.  l.ÜÜO  M.  '  Kranz.  Verl.:  2.000  M. 

19*  V' 
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ni>4  Ü./6.  SCHLACHT 

bei 

Rawka      Szczekocyny  (4.) 

(Dorf  in  Russiseh^Polen,  60  km  nördl.  vnn  Krakau). 

Sieg  der  Preußen  und  Russeo  (I7.0<X)  Preußen,  9.000  Russen,  zus.  26.000  IJL)  unter 
dem  preußischen  Gen.^Lt  de  Favrat  und  dem  russischen  GM.  Denisow  über  die  PdfB 
(86.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Kosciussko. 

Preufl..Ru96.  Verl.:  1.600  M.  Poln.  Verl.:  9M  M.,  7  Ken. 

(050  Preußen*  850  Russen). 


1794  10./6.  TREFFEN 

bei 

Roulers  (=  Rousselaere)  (6.) 

(Stadt  in  Belgien,  Provinz  WestiUndern,  33  km  Südwest!,  von  Bruges). 

Sieg  der  Yrmnioflen  (20.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Pichegru  über  die  T«rMtal4«itii 

(20.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  Clerfayt. 

Frans.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Verl.  d.  Verb.:  000  M.  tot  u.  venr. 

 400  ,  Gefg. 

sus.  IM  M. 


im  i3./6.  TREFFEN 

bei 

Haoglöde  (6.) 

(Stadt  in  Belgien,  Provinz  Westflandern,  14  km  nordwestl.  von  Courtray). 

Sieg  der  i'rauaosen  (:i2.000  Inft.,  2.0UO  Kav,  =  24.000  M.j  unter  Div.-Gen.  .MacdunalJ 
Ober  die  YerbftiiAetmi  (Österreicher  und  Hannoveraner)  (15.000  Inft,  4.000  Kav.  =  19.000  M.) 
unter  FZM.  Gf.  Clerfayt. 

Franz.  Verl.:  1.300  M.,  11  Kan.  Verl.  d.  Verb.:  900  M.  l35  Offz.),  3  Kan. 


im  15./Ü.  EINNAHME 

von 

Krakau 

(Stadt  in  Österreich,  Galisien,  an  der  Weichsel). 

Die  Preußen  (.G.OüJ  .M.)  unter  GM.  v.  Blsner  zwingen  die  poluiscbe  Besatzung 
(4.000  bewaffnete  Bauern)  unter  Stadnicki  «ur  Obergabe  des  Platzes. 
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ITM  16./6.  SCHLACHT 

bei 

Lambttsart      Fleurus)  (4.) 

(Dorf  in  Belgien,  Provins  Hiilnftut,  8  km  nordöstl.  von  Cbarleroi). 

Sieg  der  T«rMn4«Ull  (Österreicher  und  Holländer  (40  Btln.,  €3  Esk.  r±x  4L0Q0  M.) 
unter  Gen.-Kpt*  Erbpc.  v.  Oranien  über  die FraaiMf B  (TSJlOO  M,)  unter  l)iv.«Gen.  Jourdan» 

Verl.  dL  Verb.:  ea,  3.000  M.  Franz.  Verl.:  ca.  2.000  M. 

(hievoA  OsteiT.  Verl.:  2.200  M.)  16  Kan..  40  Wägen. 

1794  1./6.-17./6.  BELAGERUNG 

un.i 

EINNAHME 

von 

Ypres 

(Stadt  in  Belgien,  Provinz  Westflandem«  46  km  südwestl.  von  Bruges) 

Die  Franzosen  (50.000  M.>  unter  Div.-Gen.  Pichcgru  zwingen  die  österreichisch* 

hollandische  Besatzung  (4.600  M.,  lOO  Gesch.)  zur  Übergabe.  Dir  Garnis^ai  (nr>ch  4.200  M. 
stark)  durfte  mit  Kriegschrcn  ausmarschieren,  geriet  jedoch  in  Kriegsgefangenschaft. 

1794  19./6.— 25./Ö.  BELAGERUNG 

von 

Charleroi 

(Siavit  in  Belgien,  l'rüvmz  Hainaut,  an  der  Sunibre,  35  km  üi»tl.  von  Mons> 

Die  Franzosen  (11.000  M.  Belagerungsarmee  unter  Div.-Gcn  Hatry,  90.000  M.  Be- 
obachtungsarmee unter  Div.-Gen.  Juurda  n  zwingen,  nachdem  die  Einschlicüung  (seit  30.  Mai) 
des  Platzes  infolge  Entsatzes  durch  die  Verbündeten  dreimal  aul'gchobcn  werden  mußte,  nach 
siebentägigem  Bombardement  die  6f(emiehitche  Besatzung  (8.000  M.)  unter  Obeist  R  ei  nach 
Sur  Kapitulation.  Die  Garnison  (noch  2.800  M.  stark)  durfte  mit  Kriegsehren*  ausmarschieren» 
geriet  Jedoch  in  Kriegsgefangenschaft. 


1794  26./6.  SCHLACHT 

bei 

Fleurus  (3.) 

(Stadt  in  Belgien»  Provinz  Hainaut,  11  km  nordöstl.  von  Charkrui). 

VnuMten  Atterreioher  und  Hollliidtr 

Div.-Gen.  Jourdan  FM.  Pz.  v.  Koburg 

Streitkräfte: 

71.000  Infanterie  32  '  »00  Btln.  60 

10(««)  Kavailciie  I4.ihk)  Eskadr.  104 

81.000       Gesamt  -  litärke  46.000 
Verinste : 

ca.  6.000  (-  ca.  5.000  11*), 

1  Kan. 
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1794  13./7.  TREFFEN 

Schänzel  (6.) 

(ßcrgkuppc  in  dci  Bayiisohen  Plaiz,  1 1  krn  büdMrcstl.  von  Neustadt  um  Hardt). 

Sieg  der  Fransosen  (9.000  M.)  unter  den  B.-G.  Desgranges  und  Sisc^  Ober  die 
PranDen  (Ö.00O  M.,  10  Kan.)  unter  GM.  v.  Pfau  f. 

Fran^.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Preuß.  Verl.:  ca.  1.300  M.,  10  Kata. 

t  preufl.  GM.  v.  Pfau. 


im  1./7.-1677,  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Landr^cies 

(Stadt  in  Nordfrankreich,  Dip,  Nord,  26  km  südöatL  von  Valenclennea). 

Die  Fransosen  unter  Div.<-Gen.  Scher  er  zwingen  die  ftitnrrtidd«^  Besatsttif 
(1.900  M.)  unter  GM.  de  Foulon  zur  Obergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  geriet  in  Kri^ 
gefangenschaft. 


17H  1./8.  TREFFEN 

bei 

San-Marcial  (6.) 

(Ort  in  Spanien,  Guipuzcoa,  in  der  Nähe  der  Bidassoa,  5  km  östl.  von  Irun). 

Sieg  der  Fnsmen  (12.000  M.)  unter  Div.^en.  Monc  ey  über  die  Spuier  (12.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  Gil. 

Franz.  Verl.:  600  M.  Span.  Verl.:  1.300  M.  (59  Offs.) 


1794  2./8.  KAPITULATION 

von 

Fuenterrabia 

(Stadt  und  Festung  in  Spanien,  Guipuzcoa,  in  der  Nahe  der  Mflndung  der  Bidaaaoa, 

16  km  östl.  von  San  Sebastian). 

Die  Fmuuosfn  (6.000  M.)  unter  Div.*Gen.  Moncey  zwingen  die  iftidMlM  Beealzuig 
(2.000  M.)  zur  Obergabe.  Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen,  die  Franzosen  eilieulden 
200  Kanonen,  5  Fahnen. 
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im  4./8.  KAPITULATION 

von 

San  Sebastian 

(Festung  in  Spanien,  Am  Oolf  von  Viscrny«,  Hauptstadt  der  Provins  Gaipuseoa,  15  km  westl. 

▼on  irun). 

Die  Frtaitn«  (6^000  M.)  unter  Div.-G«i.  Moncey  nötigen  die  ipiiiiMlM  BesatEung 

<  1.700  M.)  ohne  Sehwertstreich  zur  Kapitulation.  Die  Garnison,  welche  148  Geschütze, 
betriehtliehe  Magazine  und  Munitionsvorräte  ausliefern  mufite,  geriet  in  Kriegsgefangenschaft 


1794  13./8.  TREFFEN 

bei 

San  -  Lorenzo  -  de  -  Muga  (6.) 

(Marktflecken  in  Spanien,  Katalonien,  Piovinz  Gerona,  15  km  nordwesü.  von  Figueras). 

Sieg  der  VrUMsen  (10.<X)0  M)  unter  Div.-Gen.  Augereau  über  die  Spanier 
< 14.000  M.  Linientruppen,  6.000  M.  Aufgebot,  zus.  20.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  de  La  Union. 

Pnuix.  Veri.:  800  M.  <8  Gen.).  Span.  VerL:  1.400  M.  (80  Oflk). 

t  frans.  B.-G.  Mirabet. 

17U  19./7.— 16./8.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Le  Quesnoy 

(Stadt  in  Nordfrankreich,  ]>ep.  Nord,  12  km  südtetl.  von  Valenciennea). 

Die  rnatOim  unter  Div.-Üen.  Scher  er  swingen  die  8«tflmil»UtolM  Besatcung 
(2.400  M.)  unter  Oberst  Le  Blanc  nach  rühmlicher  Verteidigung  £ttr  Obergabe.  Die  Garnison 
geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 


1794  17./7.-24./8.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Slysu 

(Stadt  und  Hafen  in  Holland,  Provinz  Zeeland,  20  km  sfidwestl.  von  Vlissingen). 

Die  Franzosen  (15.000  M.;  unter  Div.-Gen.  Moreau   nötigen  die  holländische 
besaUung  ^1.700  M.)  zur  Übergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  wurde  kricgsgefangen. 
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im  27./8.  KAPITULATION 

von 

Valenciennes 

(Stadt  in  iSuidliankreich,  Dep.  Nord,  51  koi  ^üdoslL  von  Lille). 

Die  Fransosen  unter  Div.-Gcn.       '  irer  zwingen  die  östemicUscke  Besatzitng 

(3.500  M,j  unter  GM.  v.  Ca  melier  zuj  Übergabe.  Gegen  die  Bedingung,  während  die 
Krieges  nicht  gegen  Frankreich  zu  dienen,  wurde  der  Garnison  freier  Abzug  bewilligt. 


I79i  29./8.  KAPITULATION 

von 

Cond^ 

(Stadt  in  Nurdfrankreich,  Dcp.  Nord,  13  km  nordostl.  vun  Valenciennes). 

Die  toterreichische  Garnison  (1.500  M.)  übergibt  den  Platz  gegen  Bewilligung  freiea 
Abzuges  unter  der  Bedingung,  während  dieses  Krieges  nicht  gegen  Frankreich  zu  dienen. 


1594  26.y7. — 5.;9.  Vergebliche 

BELAGERUNG  , 

vun 

Warschau 

(Hauptstadt  von  Russisch  «Polen). 

Die  Polen  (15.(X)0  Inft,  2.0(X)  Kav.,  18.00Ü  bewaffnete  Bauern,  15.00U  burger,  zus. 
SOjOOO  M.  mit  415  Gesch.)  unter  den  Gen.  Dabrowski  und  Zayonschek  behaupten  sidk 
erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  der  PreaBen  und  Roflien  (5<)  Btln.,  85  Esk.  =^  SMOO  M.> 
unter  König  Friedrich  Wilhelm  II.  v.  Preufien. 


14.yy.  TREFFEN 

bei 

Boxtel  (6.) 

(Stadt  in  Holland,  Nordbrabant,  an  der  Dommel,  1 1  km  sOdl.  von  Herzogenbusch). 

Steg  der  Fransoscn  (47.000  .M.l  unter  Div.-Gcn.  l'ichegru  über  die  SBglilldir 
(10  Btln.,  30  Esk.  =  7.out   M..  zumeist  Hessen)  unter  GM.  Fh.  v.  Dalwigk. 

Franz.  Verl.:  ca.  500  M.  Engl.  Verl.:  2.000  M. 
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1794  5,/5.— 17./9.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Bellegarde 

(Fort  in  Frankrekh,  Dep.  Pyrenees  Orientales,  30  km  südl.  von  Perpignen). 

Die  VimaiOMil  (10.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Perignon  zwingen  nach  Atisbongerung 
der  ipuiiMilieB  Besatsung  (noch  1.000  M.)  letztere  xur  Obetgabe.  Die  Garnison  wurde 
kriegsgefangen. 


1794  18./9.  TREFFEN 

bei 

Sprimont  (5.) 

(Dorf  in  Belgien,  Pro^'inz  Lüttich,  in  der  Nähe  der  Ourthe,  16  km  sfldl.  von  Lättich>. 

Sieg  dtfr  Franzosen  (3ö.oou  M;  unter  Div.-Gen.  Scherer  über  die  Österreicher 
(18.000  M.)  unter  FML,  Gf.  Latour, 

Fraiiz.  Verl.:  ca.  1.000  M.  tut  u.  verw.         Osterr.  VerL:  M.  tot  u.  verw. 

 1.000  ,  Gefg. 

zus.  2.600  \L 

30  Ken.,  100  Munitionswägen. 


1794  19.y9.  SCHLACHT 

bei 

Brzesc-Litowski  (4.) 

(Stadt  in  Rusbiich  -  i'ulcn,  um  l>ug,  208  km  östl.  v<fn  Warschau). 

Sieg  der  Russen  (4.300  Inft.,  3.700  Ka\ .      8.000  W.)  unter  FM.  Gf.  Suworow  über 
die  Polen  (B.OOO  Imt.,  4  UOO  Kcitcr,  zus.  12.000  M.)  unter  Gen.  Sier  ak  o  wski. 

Russ.  VerL;  1.000  M.  (-=  12»).  Poln.  Verl.:  4.000  M.  («=  33%),  28  Kan. 


1794  20./9.  TREFFEN 

bei 

Kaiserslautern  (5.) 

(bt.itil  iu  iiitycin,  Bayrische  l'Ialz,  üU  km  tiurdwc^tl.  SpeyerK 

Sieg  der  Preußen  und  Östorreichpr  f  io  Btln.,  5u  Esk.  =  30.000  .M.)  unter  Gen.  d.  Inft. 
Ps,  Hohenlohe  über  die  Franzosen  vlö.OOO  M.)  unter  Div-Gen.  Schaal. 

VerL  d.  Verb.:  400  M.  (11  Offs.)  tot  u.  verw.  Fs.  VerL:  I  ooo  M.  tot  u  verw. 

3. 1 00  ,  (10<>  < ) ifz.)  Gefg. 


zus.  4.100  M.  (-  26%) 
4  Kan.,  3  Fahn.,  4  Munitionüwagen. 
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ITU  2I./9.  TREFFEN 

bei 

Dego  (6.) 

(Marktflecken  in  Oberitalien,  Piemont,  an  der  Bormida,  31  km  nordwesti.  von  Savona). 

Sieg  der  Franaosen  (ISOOO  M.)  unter  Div.-Gen.  Massena  über  die  ^natn-SardM 

(U.OOO  M.)  unter  FML.  Gl.  W  allis. 

Franz.  Verl.:  ca.  l.ÜOÜ  M.  Auslro-Sard.  Verl.:  800  M. 


2./10.  SCHLACHT 

bei 

Aldenhoven      an  der  Roer)  (4.) 

^Off  in  Preußen,  Rheinprovins,  1 1  km  nordteti.  voa  Aachen). 

Sieg  der  FitBUMMi  (88.000  M.)  unter  Div.«Gen.  Jourdan  Ober  die  ögtwtticfcir 

(77.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  Clerrayt. 

Franz.  Verl.:  IJMIO  M.  tot  u.  verw.  Öaterr.  VerL:  3.000  M.  tot  u.  verw. 

 800  ,  Cefg.  

stts.  11.600  M* 


im  22./9.-10./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Herzogenbiisch 

(Stadt  in  Hotland,  Hauptstadt  der  Provtns  Nordbrabant  80  km  sfidöstl.  von  Amsterdam). 

Die  Franzosen  (2^j.i>)u  M.)  unter  Div.-Gen.  Moreau  zwingen  die  koUindiflChe  Be- 
satzung (l.7tx>  M.j  unter  GM.  Pz.  v.  Hessen  zur  Kapitulation, 
Die  Garnison  erhielt  freien  Absug  zugestanden. 


1794  lO./lü.  SCHLACHT 

Maciejowice  (4.) 

(Dorf  in  Russisch^Polen,  am  rechten  Ufer  der  Weichsel,  80  km  südöstl.  von  Warschau)« 

Sieg  der  BnHM  (18  Btln.,  50  Esk.  =  12.000  M.)  unter  Gen.-Lt  Baron  Fersen  fiber 
die  Polm  (10.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Kosciusxko. 

Russ.  Verl.:  ca.         M.  Poln.  Verl.:  6.000  M.  00*. 
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rM  15.— 17./IU.  TREFFEN 

bei 

Orbaiceta  (4.) 

(Bitarktfleekea  in  Spanien,  N«vami,  in  den  Pyreneen,  37  km  nordöstL  von  Pompeluna). 

Sieg  der  Fruiaosen  (.ÖO.uOO  M.)  unter  Div.-Gen.  Monccy  über  die  Spanier  (la.UOO  M.) 
onter  Gen.-LL  Ms.  v.  Ossuna. 

Frans.  Verl.;  ca.  1.000  M.  Span.  Verl.:  4.000  iM. 

50  Kanonen. 


im  23./ 10.  TREFh  LN 

bei 

Kobilka  (5.) 

(Dorf  in  Russisch-Polen,  25  km  nordOstl.  von  Warschau). 

Sieg  der  Russen  (JUOOO  M.)  unter  FM.  Gf.  Suworow  über  die  Polaa  (12.000  M.) 

unter  Gen.  Mokronowsky. 

Poln.  Verl.:  ca.  4.000  M. 


Xm  27./10.  KAPITULATION 


Venloo 

^befestigte  Stadt  in  Holland,  Provinz  Limburer,  am  rechten  Ufer  der  Maas,  ;tO  km  westl. 

von  Krefeld). 

Die  FnuMMB  (6.000  M.)  unter  B.-G.  Laurent  nötigen  die  koUlBÜieht  Besatzung 
iXJBOO  Mk)  Sur  Obergabc  des  Platses.  180  GesebDtse  wurden  die  Beute  der  Pnuiaosen,  der 
Garnison  wurde  freier  Absug  bewilligt 


\m  l./U.  KAPITULATION 

von 

Pioniki 

(Dorf  in  Ruisieeh-Polen,  am  Narew,  120  km  nordOstl.  von  Warschau). 

Die  Prenfien  (10.000  M.)  unter  Oen.-Lt  de  Favrat  zwingen  1.700  Polea  (90  Offz.) 
unter  Gen.  Grabowski,  sich  zu  ergeben. 
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1794  4./11.  ERSTORMUNQ 

von 

Praga  (=  Warschau) 

(Stadt  in  Russisch-Polen,  Vorstadt  von  Warschau,  am  rechten  Weichadufer). 

Biittii  Polw 

FM.  Gf.  Suworow  Gen.-Lt.  Wawrzecki 

Streitkräfte: 
flSUN»  8S4I00 

Verlaste: 

8^  B  4.000  •    tot  und  verwundet    •    8.000  von  der  Besatzung, 

 1 2  000  Einwohner  niodergeacteü 

XUS.  aojooo  M, 

im  22,/9.— 4/11.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

MaSstricht 

(Stadt  und  Festung  in  Holland,  Provins  Limburg,  an  der  Maas,  24  km  nflrdl.  von  UHad. 

Die  Franssosen  (3ö.uOü  M.)  unter  Div. -Gen.  Kleber  zwingen  die  holliidiKkf 
Besatzung  8.000  M.)  unter  GM.  Pz.  v.  H  t  s  b  o n-P  h  1 1 1 p p  s  t  h  a  1  zur  Kapitulation-  L4 
Garnison  erhielt  freien  Abzug  mit  Kricgschren  unter  der  lii-dingung,  bis  zur  Auswedttkl| 
nicht  gegen  Frankreich  zu  dienen. 

ViU  7./11.  KAPITULATION 

von 

Nimwegen 

(befestigte  Stadt  In  Holland,  Geldern,  am  Waal,  21  km  südwcstl.  von  Amhetai). 

Die  FriBEOsen  i,25.000  M.)  unter  Div. -Gen.  Suuham  zwingen  die  YerMlMü 
(Engländer  und  Holländer)  «um  ROckzuge  und  Räumung  der  Festung,  welche  vm  M 
schwachen  surückgebliebenen  hoUladlBcktai  Besatzung  (3.000  M.)  unter  GM.  Haal  tte 
geben  wird.  Die  Garnison  durfte  mit  Kriegsehren  ausziehen,  geriet  jedoch  in  Kriegsgefangensäd 


ViU  lö./ll.  KAPITULATION 

von 

Radosczyce 

(Ort  in  Russisch-Foten,  Gouvernement  Radom,  50  km  sädwestt.  von  Radom). 

Die  Bbsmii  und  PmBm  (20.000  M.)  unter  Gen.-U.  Baron  Fersen  zwingen  die  1dl 
der  pidallClieB  Insutrekttonsaimce  (12.CC0M.)  unter  Gen.-Lt.  Wawrzecki,  sich  zu  ecfcta 
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1794  17.— 20./n.  SCHLACHT 

b«i 

Camptnany  (=  Montagne  Noire)  (3.) 

(Ort  in  Spanten,  Katalonien»  Provinz  Gerona,  IS  km  nördl.  von  Pigueras). 

Fransosen  Spanier 
Div.-Gen.  Dugommier  f  Gem-Lt  Gf.  de  La  Union  f 

Streitkräfte : 


Yerlnste: 

ca.  8.000  ca.  10.000  20?» 

30  Kanonen. 

Gefallene  Generale: 

+  fz.  Div-Gen.  Dugommier  f  span.  Gen.-Lt.  Gf.  de  La  Union. 


ViU28./\\,  KAPITULATION 

von 

San  Fernando 

(Fort  in  Spanien,  Katalonien,  l'rovinz  Corona,  8  km  nordösU.  von  Figueras). 

Die  Fransosen  (20.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Ferignon  zwingen  die  Spanier  (9.000  M.) 
yntrr  Gen -Lt.  Gf  V:ildcs  ohne  Schwertstreich  zur  Obergabe.  Die  llcsatzung  wurde  kriegs- 
gefangen nach  Frankreicti  abgeführt,  die  Franzosen  erbeuteten  171  Kanonen. 


im  28./12.  TREFFEN 

bei 

Bommel  (0.) 

(Stadt  in  Holland,  Provinz  Geldern,  im  sogenannten  Bommclcr  Waard,  einer  durch  Rhein 
und  Maas  gebildeten  PluOinsel,  am  Waal,  15  km  nördl.  von  Heneogenbusch). 

Sieg  der  Franaasaa  t^l2.00j       unter  Div.-Gcn.  Delmas  über  die  Hoiituider  (5.0(X)  M.) 
unter  GM.  Coastant. 

Holländ.  Verl.:  1.600  M.  Gefg.,  60  Kanonen, 
im  1./12.— 29./12.  BELAGERUNG 

EINNAHME 

Vi  >  n 

Grave 

(ätadt  und  ehemalige  Festung  in  Holland,  Provir,/.  X  rJhr ah  mt,  am  linken  Ufer  der  Maas» 

•  32  km  nordöstl.  von  Hersogeabusch). 

Die  Fransosen  (3.CK)0  M.)  unter  B.-G.  Salme  zwingen  nach  2 '/.^monatlicher  Blokade 
vierwöchentlichem  Bombardement  die  holländische  Besatzun:^  d.'iOO  M /i  unter  Oberst 
l'e  Bons  zur  Obergabe  des  l'laizes.  Die  Garnison  durfte  mit  Kriegsehren  ausmarschieren, 
geriet  jedoch  in  Kriegsgefangenschaft 
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14./L  KAPITULATION 


von 


Heusden 

(befestigte  Stadt  in  Holland,  Nordbrabant,  12  km  nordwestl.  von  Herzogenbuscb). 

Die  Fraiisoseii  (1.000  M.)  zwingen  nnch  neuntägiger  Einschließung  die  kollindiscke 
Behui2ung  (1.400  M.)  sur  Obergabe  des  Platzes«  Die  Garnison  wurde  krieg^gefangen  abgefüha 


nU4  21./11.  bis  BELAGERUNG 
1795  3./2.  und 

EINNAHME 
von 

Rosas 

(befestigte  Stadt  in  Spanien,  Katalonien,  am  FuSe  der  Pyrenäen  und  am  mitteiländisciicii 

Meer  gelten,  48  km  nordtetl.  von  Gerona). 

Die  Fransoten  (6.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Sauret  zwingen  die  Bpanische  tic^tzunj, 
(4.000  M.)  unter  Gen.^Lt.  Don  Izquierdo  sur  Aufgabe  der  Verteidigung  und  xur  EiO' 
schiffüng. 

1795  14./3.  SEETREFFEN 

bei 

Genua  (4.) 

(Hafenstadt  in  Oberitalien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provins). 

Steg  der  Suffllader  (13  Linienschiffie,  6  Fregatten,  3  kleine  Fahneuge  mit  sus.  1.276  Ken..  { 
9.000  M.)  unter  V.-A.  Hotham  Ober  die  rnaiMMl  (15  Linienschiffe  mit  1  174  Kan.,  7.000  M.)  { 
unter  C.-A.  Martin.  < 

Engl.  Verl. :  4M  .M  tnt  u  verw  Frans.  Verl.:    600  M  tot  u.  verw,  J 

1  Linienschiff  mit  74  Kanonen  ver-  1.000  ,  Gcfg. 

zus.  1.600  M.  (=  23*  V  ' 
2  LinicnschifTe  mit  zus.  154  Kanonen 
vom  Feind  erbeutet,  ' 


1794  9./8.  bis  EINSCHLIESSUNO 

1795  7./6.  und 

KAPITULATION 

f 

von 

Luxemburg 

(Hauptstadt  des  gleichnamigen  GroOherzogtums). 

Die  Fnnsosea  (26.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Hatry  zwingen  die  tfttemiekiMk*  I 

Besatzung  (urspr.  12.000  M.)  unter  FM.  Fh.  v.  Bender  zur  Obergabe  des  Platze«.  Die  Gamisoa 

erhielt  freien  Abzug  mit  Kriegsehren  ^rii^estanden  gegen  die  Verpflichtung,  vor  erfolgter  .^us-  ' 

wechslung  nicht  gegen  Frankreich  zu  dienen.  ! 


Digitized  by  Google 


Revolutionskriege  -  Erster  KoalitionskrieK.  303 


17%  14./6.  TREFFEN 

bei 

Bascara      an  der  Fluvia)  (5.) 

(Stadt  in  Spani^,  K«t«lofii«ii,  ProviM  Gerona,  am  ruhten  Ufer  der  Fluvia,  12  km  sfldl.  von 

Pigueras). 

Sieg  <kr  SpaBitr  (85.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Gf.  Urrutia  Ober  die  rmsosen 
(25.000  II.)  ttolw  Oiv.-Gen.  Scher  er. 

Span.  Verl:  600  M.  (53  Offs.).  Franz.  Verl.:  2.500  M. 


mö  23./6.  SEESCHLACHT 

bei 

Groix       Quibcron,  Lorient)  (4.) 

(^^anzöstsche  Insel  im  Nordwesten  Frankreichs,  zum  Dep.  Morbihan  gehörig,  15  km  südl. 

von  Lorient). 

Sieg  der  Engländer  (14  Linienschifre,  5  Fregatten,  3  kleine  Fahrzeuge,  mit  zus. 
J  538  Kan.,  9xm  M.)  ujitcr  V  -A.  Loi\l  Bridport  über  die  Fransosen  (12  Linienschiffe, 
U  Fregatten,  1.400  Kan.,  9.000  M.)  unter  V.-A.  de  VilUrct-Joy  euse. 

Engl.  Verl.:  800  M.  (5  Offz.)  tot  u.  venv.  (««  2*2»)   Fz.  Verl.:  700  M,  tot  u.  verw. 

1.300  ,  Gefg.  


sus.  SiN»  M.  {t^  22«) 

3  Linienschiffe  mit  zus.  222  Kan. 
vom  Feind  erbeutet. 


1795  16,— 20./7.  TREFFEN 

bei 

Quibcron  (Sainte- Barbe,  PenthievTe)  (4.) 

^Halbinsel  im  nordwestlichen  Frankreich,  Dep.  Morbilan,  43  km  sudostl.  von  Lorient). 

Sieg  der  Franzosen  (13  000  M.)  unter  n  v  -ficn.  Hoc  he  über  die  Engl&nder  und 
fransdsisclien  Royalisten  (17.000  M.)  unter  Comte  d'HerviUy  f*  Comte  de  Puisaye, 
Marquis  de  SombreuiL 

Ps.  VerL:  ca.  500  M.  tot  u.  verw.  EngL-Royal.  Verl.:  t  700« M.  tot  u.  verw. 

6.300  .  Gefg. 
zus.  8.000  M.  (ss  48%) 
70.000  Gewehre,  alles  Geschütz. 

Qefallene  (ieuerale: 

t  ix.  B.-Gcn.  ßoita  -f  Royalistenführer  Comte  d.Hervilty 

t  •  Chevalier  de  T  i  n  t  e  n  i  a  c. 
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17»5  26./7,  ERSTÜRMUNG 

von 

Pulgcerda 

(Stadt  in  Spanien,  CerdaAa,  an  der  fransöftischen  Grenze,  in  den  Pyrenäen,  an  d«r  Segre, 

dd  km  sQdL  von  Andorra). 

Die  Spuiflr  (7.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  de  La  Cuesta  nehmen  den  Platz  mit  Sturm 
und  machen  die  flruudldiCh«  Besatzung  (t.500  M.  mit  7  Kan.)  zu  Kriqssgefangenen. 


1795  27./7.  KAPITULATION 

bei 

Bellver 

(Stadt  in  Spanien,  Cerdalfta,  an  der  Segre,  25  km  sQdöstl.  von  Andorra) 

Die  Spanier  (9.00Q  M.)  unter  Gen.  -  Lt.  de  La  Cuesta  zwingen  die 
Besatzung  (1.000  M.)  zur  Obergabe.  Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 

1796  20./9.  KAPITULATION; 

von 

Mannheim 

(Stadt  im  GroOherzogtum  Baden,  am  EinfluO  des  Neckar  in  den  Rhein,  58  km  nArdl.  von 

Karlsrahe). 

Die  Tmmam,  (30.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Pichegru  zwingen  die  knrpfUliMi» 
Besatzung  (0.800  M.  mit  240  Kan.)  unter  Gen. »Lt.  Baron  v.  Belderbuseh  zur  Obeigab« 
de«  Platzes.  Die  Garnison  erhielt  freien  Abzug  mit  Krie^hren  bewilligt. 


1795  21./9.  KAPITULATION 

von 

Dasseldorf 

(Stadt  in  Preufien,  Rheinprovinz,  am  rechten  Rheinufer,  30  km  nordAsti*  von  Köln). 

Die  FnasOMm  (24.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Jo  u  rd  a  n  zwingen  die  piUtifAe  Besatsni^ 

(2.000  M.)  unter  Gf.  Hompesch  zur  Obergabe  des  Platzes  nebst  108  Kanonen  gegen  Be- 
willigung freien  Abzuges  unter  der  Bedingung,  binnen  Jahresfrist  nicht  gegen  Frankreich 
zu  dienen. 


1795  24./Ü.  TREFFEN 

bei 

Handschuhsheim  (6.) 

(Dorl  im  (/r<i"Jh.jrzoL;tuinc  Baden,  am  Neckar,  in  der  Nalu-  vi.n  Heidelberg). 

SieL^  aer  üstorreicbor  (ca  6.000  .M.)  unter  i*\ML.  ^uosdanovicb  über  die  FruiBSatm 

(12.000  M.*  unter  i>iv.-Gcn.  Dufour. 

Österr.  Verl. :  200  .M.  (6  Offz.)  tot  u.  vcrw.     Fz.  Verl. :  1 .000  M.  tot  u.  verw. 

 500  .   (1  Gen.  19  Offt.)  Gefg. 

zus.  1  500  M.,  ö  Kanonen. 
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1795  n.,  12./10.  KANONADE 

und 

TREFFEN 

bei 

Höchst  (6.) 

(Stadt  in  PreaO«n,*PtoviM  Hessen-Nassau.  12  km  wcatt.  von  Prankftirt  am  Main). 

Sieg  der  öaterreichsr  (42.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  Clerfayt  über  die  Fr&naosen 
(60.000  M)  unter  Div.-Cen.  Jourdan. 

Österr.  Verl.:  300  M.  (7  Offz.).  Fz.  Verl.:  1.700  M.  (wov.  zirKa  l.OOO  M. 

Gefg.),  6  Kan.,  100  Wägen. 


179&  la/IO.  TREFFEN 

bd 

Mannheim  (6.) 

(Stadt  im  (yroflhenogtum  Baden»  am  EinfluB  des  Neckar  in  den  Rhein»  SB  km  nOrdl.  von 

Karlsrohe). 

Sieg  der  östemiclltr  (87.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Wurmser  Aber  die 
PraBStSM  (12.000  M.)  unter  Div.-G«n.  Pichegru. 

österr.  Verl.:  850  M.  (87  Offs.)  Prans.  Verl.:  1.500  M.  tot  n.  verw. 

öOO  .   (1  cicn.  18  Qffg.)  Gefg. 
aus.  2.000  M. 

8  Kan.,  5  Kamn,  alle  Zelte. 

17i)ö  29./10.  SCHLACHT 

bei 

Mainz  (4.) 

ibtadt  im  Großherzugtum  Hussen,  am  Unken  Hheinufer,  gegenüber  der  Einmündung  des  Mains). 

Sieg  der  österreichar  (36  Biln  ,      Fsk.  =  S6.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  Clerfayt  Über 
die  rrmsMen  (52  Btln.,  23  Esk.  —  SS.00O  M.)  unter  Div.-Gen.  Sc h aal. 

öittmlditr:  YerlQSt«:  FnamMo: 

1.400  f2  Gen.  77  Offz.)  .  *  tot  und  verwundet   8.000  =  9% 

 —   r      '  vermißt,  gefangen    ■  [2  cicn.  i';  ii-f-.;  ' 

44»  =  IM  (2  Gen.  78  Offz.)  .  .  ernnt-Vwliiit  *M  »  14-6* 

y«rL  an  Trtpliira:  138  Kan. 

494  Wägen  und  Karren. 

Qefailene  Geaeraie: 

t  österr.  FML.  Fh.  v.  Schmerzing 
t      ,     GM.    Gf.  Wolken  stein. 
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1795  IO./n.  TREFFEN 

bei 

Pfeddersheim  (6.) 

(MArktfl«cken  im  Grofliieraogtume  Hessen,  Rheinhessen,  an  der  Pfriem,  7  km  westl.  von  Woms'. 

Sieg  der  dttomichw  (43.000  M.)  unter  PZM.  Gf.  Clerfayt  über  die  Aiaam 
<37.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Ptchegru.  • 

österr.  Verl.:  600  M.  Franz.  Verl.:  1.400  M.  iwor.  300  Gefg.) 


1795  19./10.— 22./n.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Mannheim  ' 

(Stadt  im  Grufihersogtum  Baden,  am  Einfluß  des  Neckar  in  den  Rhein,  58  km  ndrdl.  roa 

Karlsruhe). 

Die  Österreiclier  (25.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Wurms  er  zwingen  die  ft» 
sösiache  Benutzung  (10.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Montaigu  cur  Kapitulation.  Die  Giflutot 
wurde  kriegsgefangen.   

1795  23.— 24/11.  SCHLACHT 

bei 

Loano  (3.) 

^Stadt  in  Oberitaüen,  Provinz  Genua,  am  Golf  von  Genua,  30  km  südwestl.  von  Savo^u). 

Franzosen  Anstro  -  Sarden 

Div.-Gen.  Schcrer  FML.  Baron  De  Vins 

Streitkräfte : 
86.000  18*000 

TerloHte : 

iO%  =  2.500  (3  Gen.)  tot  und  verwundet  >  •  •  *  (39  Oflk.)  3.000  ^ 

2»  ^    5U0  (25  Offz.)  vermißt,  gefangen  *  (1  Gen.  73  Offe  )  4  000  =  22  2t 

m  =  %M  e«Mmt-Terlwt  •  (1  Gen.  112  OfliB.)  7M  = 

27  Kan.  T«rL  an  Troplitoil!  48  Kan. 

t  fz.  Div.-Gen.  Charlet 

1796  11.,  I2./4.  TREFFEN 

bei 

Mofitenotte  (5.) 

(Dorf  in  Oberitalien,  Ligurien,  19  km  nurdwestl.  von  Savona). 

Sieg  der  Frauaoseu  ( 1 4.000  .M.)  unter  Gen.  Bonaparte  über  die  Österreicher  (4.00>J  M 
unter  FML.  Gf.  Argenteau. 

Franz.  Verl.:  800  M.  Österr.  Verl.:  2.S0O  M.  (meist  ge^),  12  Km. 
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1796  13.,  14./4.  TREFFEN 

bei 

MiUesimo  (5.) 

(Marktfiecken  in  Oberitalieti,  Ligurien,  &n  der  Bormida»  23  km  nordwestl.  von  Savoiia). 

Sieg  der  Franaosen  (9.000  M.)  unter  Gen.  Bunaparte  über  die  Auatro - äardea 
<4XX)0  M.)  unter  PML.  Pruv«ra. 

Franz.  Verl.:  700  M.  österr.-s.aiü.  Verl.:  2—3.000  M.  (zumeist  gefg.), 

18  Kuionon. 

9efUl«ie  0«&mle: 

t  fo.  B.>G.  Banel  f  sard.  Brigadier  Del  Car«4to 

t  ,     ,  Quesnel 


1796  14.,  15./4,  TREFFEN 

bei 

Dego  (4.) 

(Marktflecken  in  Oberitalien,  Piemont,  an  der  Bormida,  31  km  nordwestl.  von  Savona). 

Sieg  der  Franzosen  (] 5.000  M.)  unter  Gen.  Bonaparte  über  die  Österreidlier  (S.OOO  M.) 
unter  F"ML.  Gf.  Argcntcau. 

Franz.  Verl.:  1.500  M.  Österr.  Verl.:  3.500  M. 

t  fs.  B.-G.  Caiiase. 

1796  22./4,  TREFF£N 

bei 

Mondovi  (6.) 

fStadt  in  Oberitalien»  Piemont,  26  km  südOstl.  von  Coni). 

Sieg  der  FnniOMn  (24.000  M.)  unter  Gen.  Bonaparte  fiber  die  Sardlnlar  (12.000  M) 
linier  Gen.-Lt.  Colli. 

Frans.  Verl.:  600  M.  Sard.  Verl.:  1.000 M..  8  Kan.,  11  Fahn. 

t  f*.  Div.-Gen.  Stengel.   

1796  10./5.  TREFFEN 

bei 

Lodi  (5.) 

(Stadt  in  Oberitalien»  Lombardei,  am  rechten  Ufer  der  Adda,  30  km  südöstl.  von  Mailand). 

i>ieg  der  Fransosen  (15.500  Inft.,  2.000  Kav.  =  17.600  M.)  unter  (ien.  Bonapartc 
über  die  öslarreieli«r  (12  Btln.,  10  Esk.,  U  Kan.  «  9.600  M.)  unter  FZM.  Baron  Beaulieu. 

Kranz.  Verl.:  900  .Vi.  tut  u.  verw.  üstcrr.  Verl.:    4ou  .VI.  tot  u.  verw. 

 1.700  ,  Gefg. 

zus.  8.10D  M.  22%) 

14  Kan.       100%),  30  Wigeo. 
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1796  30./Ö.  TREFFEN 

bei 

Borchetto  (&) 

(Dorf  in  OlMnftftH«»,  VenMiea,  am  Mindo,  25  km  sfldweatt.  von  Vorona). 

Si«f  d«r  7niMM  (^.000  M.)  unter  G«n.  Bontparu  über  die  ÖMnidar 
(18  Btln.p  17  Esk.  «  10.300  M.)  unter  FZM.  Baron  B^aulieu. 

Frans.  Verl.:  ca.  500  M.  österr.  Varl.:  300  M.  (9  OfüB.)  tot  u.  ytrw. 

800  .  (2    ,  )  Gefg. 

zus.  600  M. 
4  Kanonen,  13  Munitionskarren. 


1796  4./6.  TREFFEN 

bei 

Altenkirchen  (5.) 

(Marktflecken  in  Preuflen,  Wieinprovins,  40  km  nfinU.  von  Kobleaa). 

Sitig  der  Fransosen  (^4.000  M.t  unter  Div.-Gcn.  Letebvre  über  die  tisterreickir 
(14.000  M.)  unter  FZM.  Hz.  Ferd.  v.  Württemberg. 

Franz.  Verl.:  ca.  500  M.  Österr.  Verl.:  l.üOu  M.  tul  u.  verw. 

 1.500  ,  Gefg. 

sus.         M.,      Kan.t  4  Paboca 


1796  1Ö./6.  TREFFEN 

Maudach  (ö.) 

(Ort  in  Deutschland,  Bayrische  Pfalz,  10  km  nordwestl.  von  Speyer). 

Sieg  der  Tmmmm,  (50.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Moreau  über  di«  tewni^ 
(11.000  M.)  unter  FML.  Petrascb. 

Franz.  Verl.;  ca.  2.000  M.  Österr.  Verl.:  400  M.  (8  Offs.) 


1796  15./6.  TREFFEN 

bei 

Wetzlar  (6.) 

(Stadt  in  Hreuücn,  Kheinpruvinz,  80  km  nordöstJ.  von  Koblenz). 

Sieg  der  österreiehw  (3(>.000  M.)  unter  FM.  Brzha.  Karl  v.  Österreich  über  die 

VrtmOSeil  (II.OOO  .M.;  unter  Div.-Gen.  Lerebvre. 

Österr.  Verl..  400  M.  <11  Offz.)  Franz.  Verl.:  500  M.,  7  Kan.,  1  Fahst. 
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1796  19./6.  TREFFEN 


Uckerath  (=  Kircheip)  <5.) 

(Dorf  in  Preutoi,  KheinpixnrinBf  10  km  Ml.  von  Bonn). 

Unentschiedenes  TrefTen  zwischen  den  österreichera  (30.000  M.)  unter  FZM.  Barun 
ICt*y  und  den  Pr&nzosen  ;i4.000  M.)  unter  Div.-Gca.  Kleber. 

österr.  Veri.:  600  M.  (iS  Off«.).  Fran«.  Verl.:  3.000  M   fwov.  700  Gcfg.). 

1  Fahne. 

i;96  24./6.  TREFFEN 

bei 

Kehl  (6.) 

(Stadt  im  Grotthenogtum  Baden»  am  rechten  Rheinufer,  gegenüber  Straßburg). 

Sieg  der  PiMMM«  (14J00O  M.;  vmt  Dfv.-Gen.  M«reau  Ober  die  jtoilMfca« 

(8.000  M.)  unter  FZNL  Baron  Stein. 

Frans.  Verl.:  200  M.  Deuleehe  Verl.:  800  M. 

14  Kan.,  22  Munitionswagen. 


17%  2a/6.  TREFFEN 

bei 

Renchen  (6.) 

^Stadt  im  Grofibersogtum  Bad«n,  an  der  Rench»  10  km  Gstl.  von  Kehl). 


der  FraBSOHn  (25.000  M.)  unter  Div.'Gen.  Desaix  Ober  die  deatsehMi 
B«ieh>lr«pp«K  <9.O0O  M.)  unter  FML.  Gf.  Sitarray. 

Franz.  Verl.:  600  M.  Deutsche  Verl.:  SSO  M.  tot  u.  verw. 

 850  „   

aus.  1.400  M. 

7  Kan.,  2  Munitionswägen. 


1796  16./5— 29./6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Mailand 

(Stadt  in  Oberitalien,  Hauptstadt  der  Lombardei). 

Die  FfUMiM  (6.000  11)  unter  Div.-Gen.  Despinoit  swtngen  die  fatemicklMb« 
ktatsung  {IMQ  It)  sor  Obetgabe.  Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen»  die  Fransosen 
Tbeuteten  152  Kanonen,  5.000  Gewehre,  3.000  Zentner  Pulver. 
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1796  9./7.  SCHLACHT 

bei 

Malsch  (=  Eulingen)  (4.) 

(Marktflecken  im  GroOhereogtum  Baden,  10  km  tetl.  Yon  Rastatt), 

Sieg  der  KnnsMeii  (45  Btln.,  55  Esk.  =  9ßMI0  M.)  unter  Div.*Gen.  Moreau  nb«r 
die  Oftamiektr  (43  Btln.,  80  Esk.  ^  HUM  M.)  unter  FM.  Er2hz.  Karl  v.  Österreich. 

Fma,  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw.      Österr.  Verl.:  1  300  M.  (45  Offz  )  tot  u.  ww. 
 400  ,  Gefg.   1.300  ,   (24     .  )  Gefg. 

sus.  2  400  M.  (=  d-7«).  zus.  8.600  M.  (69  Offz.)       ö  7H 


1796  10./7.  TREFFEN 

bei 

Friedberg  (6.) 

(Maiklfleeken  im  Grofthertogtum  Hessen,  Oberhessen,  an  der  Wetter,  28  km  südl.  von  Giefien). 

Sieg  der  FnuuoaeD  (30.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Jourdan  Aber  die  Örtsmidir 
(85.000  M.)  unter  PZM.  Gf.  Wartensleben. 

Frans.  Verl.:  700  M.  österr.  Verl.:  1.000  M.  (25  Offs.) 


1796  29./7.  TREFFEN 

bei . 

RivoH      am  Monte  Baldo)  (5.) 

(Dorf  in  Oberitalien,  Venetien,  22  km  nordwcstl.  von  Verona). 

Sieg  der  Österreicher  ^22.000  .M.i  unter  F.M.  Gf.  Wurmt  er  fiber  die 
(10.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Maasens. 

österr.  Verl.:  800  M.  Frans.  Verl.:  1.200  M.  tot  u.  verw. 

1.600  .  Gefg^  


zus.  8J00  M.  (»  28%).  9  Ken. 


1796  4./6.— 1./8.  \'cri-'bliche 

BELAGERUNG 

vi)n 

Mantua 

(befestigte  Stadt  in  Oberitalien,  Lomburdei,  am  Mincio,  130  km  ösU.  von  .Mailand). 

Die  dsterreidier  (14.000  ter  FML.  Gf.  Canto  d'Yrles  behaupten  sich  er  olg- 

reich gegen  die  Franzosen  (44.000  M  ,  u.  zw.  12  000  M.  BLlagerungsarmee  unter  Üiv.-oen. 
Serrurier,  32.<)0')  M.  >bac}uinij;sarmee  unter  Gen.  Buna  parle)  bi^  zur  Ankunft  de» 
österreichischen  Entsatzheeres  unter  FM.  Gf.  Wurmscr,  welcher  Bonaparle  zwingt,  unter 
Rflcklassung  sämtlicher  Belagcrungsgeschötse  (120)  die  Belagerung  aufituheben. 
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\7%  2..  a/8.  SCHLACHT 

bei 

Lonato  (5.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Lombardei,  22  1cm  sQdSstl.  von  Breseia). 

Sieg  der  Frauzoäeii  ^20.000  M.)  unter  Gen.  Bunu parte  über  Jic  Österreicher 
(1^.000  M.)  unter  FML.  Baron  Quosdanovich. 

Franz.  Verl.:  Si.UOU  M.        10%).  Ost.  Verl.:  3.0ÜÜ  M.  (=  20%),  20  Kan. 

0<oftlleae  Oenenle: 

t  Cb.  B.-G.  Beyrand 

t  ■  Cbef  d«  brigade  B  o  u  i-  g  o  n  , 

f.,      *  »  Marmut 

t   •      »      ,       ,  Pourailly. 


im  4,ß,  KAPITULATION 

bei 

Lonato 

(Stadt  in  Oberitalien,  Lombardei,  tZ  km  südöstl.  von  Breseia), 

Gen.  Bonaparte  an  der  Spitze  von  1.200  Vhuisoaen  cwingt  3  Btln.  östorraiclier 

(2.000  yi.)  mit  3  Gesch.  sieb  kriegsgefangen  «u  geben. 


n96  Ö./8.  SCHLACHT 

bei 

Castiglione  delle  Stiviere  (5.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Lombardei,  36  km  nordwestl.  von  Mantua). 

(Sieg  der  Fransosen  (35.000  M.)  unter  Gen.  Bon  aparte  über  die  ötttnsiiAer 
(2d.000  M.)  unter  FM.  GL  Wurmser. 

Frank.  Verl.:  1.100  M.  Österr.  Verl.:  2.000  M.  tot  u.  verw. 

1.000  ,  Gefg.  

2US.  8.000  M.  (»  12%),  20  Kan. 


1796  1178.  SCHLACHT 

bei 

Neresheim  (ö.) 

(Marktflecken  in  Wfirttemberg,  46  km  nordöstl.  von  Ulm). 

Sieg  der  7nuiS0teii  (46.000  Inft.,  4.000  Kav.  »  60,000  M.)  unter  Div.-Gen.  Moreau 
über  die  Östemiclisr  (35.000  Infi,  13.000  Kav.  ^  i8.00D  M.)  unter  FM.  Erzhs.  Karl  von 
Osterreicb. 

Frans.  Verl..  1.200  M.  tot  u.  verw.  Öst.  Verl.:  l.lOO  M.  (33  Offz.)  tot  u.  verw, 

1  200  „   Gefg.  .300  ,(  1    ,  )  Gefg. 

xtts.  2.400  M.  (=  4*8%).  zus.  1.600  M.  («  3  3%). 
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1796  I7./8.  TREFFEN 

hei 

Sulzbach  (6.) 

(Dorf  in  Bayern,  Oberpfalz.  45  km  östl.  von  NOmberg). 

Sieg  der  WttMmmm  (£5.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Kleber  ftber  die  dfttOliclir 
(12.000  M.)  unter  FML.  Baron  Kray. 

Franz.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw.      Öaterr.  Verl.:    900  M.  (30  Offz.)  tot  u.  v«fv. 
 700  .  Gefg.    200  ,(  I    ,  )  Gefg. 

zus.  1.700  M.  zus.  1.100  M. 


17%  24./Ö.  TREFFEN 

hei 

Friedberg  (6.) 

(Dorf  in  Bayern,  Schwaben,  5  km  östi.  von  Augsburg). 

Sieg  der  Franzosen  (36.000  Inft.,  4.000  Kav.  =  40.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Moretn 
über  die  öftorraidier  (l&OOO  Ind.,  6.000  Kav.  =  84^100  M.)  unter  FZM.  Gf.  Latour. 

Franz.  Verl.:  400  M.  österr.  Verl.:    600  M.  tot  u.  verw. 

 1.200  ,  Geig.  

zus.  1.800  M.,  17  Kanones. 

1796  24./8.  TREFFEN 

bei 

Amberg  (6.) 

(Stadt  in  Bayern,  Oberpfals,  an  der  Vils.  55  km  Ostl.  von  Nflmberg). 

Sieg  der  örtemicher  v62  BÜn..  141  Esk.  «  46.000  M.)  unter  FM.  Erzhz.  Karl  vm 
Ost  erreich  Ober  die  FruMOMii  (34.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Jourdan. 

Osterr.  Verl.:  400  M.  Franz.  Verl.:  1.200  M  tot  u.  venr. 

 800  .  (81  out)  (k^ 

zus.  2.000  Mh  2  Fahnen. 

1796  3./Ö.  SCHLACHT 

bei 

Wflrzburg  (5.) 

(Stadt  in  Bayern,  am  Main.  Hauptstadt  der  Provinz  Unterfranken). 

Sieg  der  Österreicher  (53  Bün.,  127  Esk.  =  31.000  Inft.,  13.000  Kav.  zus.  44.000  .Mi 
unter  FM.  Erzhz.  Karl  V.Österreich  fiber  dieFraaSMOB  (51  BUn^  70  Esk.  »  25.000  loH. 
5.000  Kav.  ztts.  80.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Jourdan. 

Österr.  Verl.:  1.200  M.  (81  Ofh.)  tot  u.  verw.     Franz.  Verl.:  2.000  M.  tot  o.  verw. 
 300  ,(  1    ,  )  Gefg.  1.000  ,  Gefg. 

zus.  1.GO0  M.  (22  Offz.)  (v^  9-4%).  zus.  8M  M.  («        ?  ^ 
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17%  4./9.  TREFFEN 

b«i 

Rovereto  (5.) 

(Stadt  in  6sterT«leh,  Tirol,  an  der  Btsch»  24  km  sadl.  von  Trient). 

Sieg  der  FraiiBOsea  (20.000  M.)  unter  Gen.  Bonapartc  über  die  Osterreiclimr 
<10.0O0  M.)  unter  FML.  Baron  Davidovich. 

Franz,  Verl.:  750  M.  Österr.  Verl.:  3.00Ü  M.  (zumeist  Cefg.) 

25  Kan.,  7  Fahnen. 

t  &.  B.-G.  Dubois. 


1796  7./d.  IRLI  FEN 

bei 

Primolano  (6.) 

(Dorf  m  Obentalten,  Venetien,  an  der  Urenta,  22  km  nördl.  von  Hassane). 

Sieg  der  Fransosen  (10.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Augereau  Ober  die  Oitomiclwr 
<3  Btin.  Kroaten      2.000  M)  unter  Oberst  Cavasini. 

Österr.  Verl.:  1.600  Gefg.,  5  Kan. 


1796  8.y9.  SCHLACHT 

bei 

Bassano  (5.) 

(Stadt  in  Oberitaiien,  Venetien,  an  der  Brenta,  28  km  nordöstt.  von  Vieensa). 

Sieg  der  Fransosen    iu  jOO  M.)  unter  Gen,  Bonaparte  über  die  ötterreicher 

<  16.000  M.;  unter  KM.  Gf.  Wurmser. 

Fran«,  Verl.:  100  M.  österr.  Verl.:    BOG  M.  tot  u.  verw. 

2.000  ,  Gefg. 


zus.  2.S00  M.  (=  15-6%), 
30  Kan.,  8  Falin.,  200  Karren. 


1796  11./9.  GEFECHT 

bei 

Cerea  (6.) 

(Dorf  in  Oberitalien.  Venetien,  0  km  weatl.  von  Legnago). 

Sieg  der  Österreicher  (12  000  .M.)  unter  F.M.  Gf.  Wurmser  über  die  Fimnsoaen 
^6.000  NL}  unter  Dtv.-Gen.  Masse  na. 

Franz.  Verl.:  1.200  M.  Cwov.  öoo  .M.  [28  Offz.J  Gefg. 
6  Kanonen,  5  Karren. 
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1796  12./9.  KAPITULATION 

von 

Legnago 

(Stadt  und  Festung  in  Obcrttalten,  Venetien.  «n  der  Etscb.  40  km  sfidöstl.  von  Verona). 

Die  Pransosen  (d.CoO  M  j  unter  Div.-Gen.  Augeicau  zwingen  die  Österreichiacäe 
Besatzung  (1.700  M.)  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  in  Kriegsgefangenschaft  geiicL 
Die  Franzosen  fanden  22  Geschütze  vor  und  befreiten  500  französische  Kriegsgefangene. 


1796  15,y9.  TREFFEN 

bei 

San  Giorgio  (5.) 

(Marktflecken  in  Oberitalien,  Lombardei,  2  km  nordöstl.  von  Mantua). 

Sieg  der  Fransosen  (^liO.OUO  M.)  unter  Gen.  Bon  aparte  über  die  Osierreickar 
(14.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Wtirmser. 

Franz.  Verl.:  1.500  M.  (4  Gen.).  9  Kan.  Ost.  Verl.:  M.,  11  Kan.,  3  Fiüin. 

1796  18./9.  *  TREFFEN 

bei 

Kehl  (5.) 

(Stadt  im  Grobherzogtum  Baden,  am  rechten  Rheinufer,  gegenüber  Straßburg). 

Sieg  der  Franzosen  (7.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Sehauenburg  Ober  die  ftrtmmiclMr 
(5.000  M.)  unter  FML.  Petrasch. 

Frans.  Verl.:  1.200  M.  tot  u.  verw.  Österr.  Verl.:  2.000  M.  40»). 
 aoo  >  Gefg. 

zus.  2.000  M.  (^  80*). 


1796  2./10.  SCHLACHT 

bei 

Biberach  (4.) 

(Stadt  in  Württemberg,  35  km  sfidwestl.  von  Ulm). 

Sieg  der  Fnasoson  (45  Btln.,  52  Esk.  =  30.000  Inß.,  5.000  Kav.,  zus.  86.000  M.» 
unter  Div.*Gen.  M  oreau  über  die  Ostorreicher  (23  Btln.,  43  Esk.  »=  18.C00  Inft.»  5.000  Kav., 
sus.  28.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  Latour. 

Franz.  Verl.:  tfOO  M.  tot  u.  verw.  Öst.  Verl.:   300  M.  (tO  Olfo.)  tot  u.  vecvr. 

4.000  ,  (.53     ,  )  Cef  . 

ZUS.  4.800  M.  (63  Offit)  191^), 
18  Kan.,  2  Fahnen. 
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179S  19./10.  SCHLACHT 

bei 

Emtnendiengen  (5.) 

(Marktflecken  im  Großheraogtum  Baden,  an  der  Etc,  U  km  nördl.  von  Freiburg). 

Steg  der  Ostomlfto  (34  Bfln^  82  Esk.  —  30.000  Init»  8.000  Kav.,  »u.  88.000  M.) 
unter  PM.  Ershs.  Karl  von  Österreich  Ober  die  TnnioiMl  (45  Bttn.,  48  Esk.=  27.000 fnft, 
S.000  Kav«,  ms.  8&0Q0-iiii-)  unter  Div.-Gen.  Moreau. 

Osterr.  Verl:  ca.  IMO  M.  Franz.  Verl.:  ca.  8J00  M.  (wor.  1.800  Gefg.) 

2  Kanonen. 

MUlea«  Qenonle: 

t  Osterr.  FZM.  Gf.  Wartensleben  f  frans.  Div.-Gen.  Beaupuy. 


1796  24./10.  SCHLACHT 

bei 

Schliengen  (6.) 

(Flecken  im  Groflberzogtum  Baden,  am  rechten  Rheinufer,  20  km  n&rdl.  von  Basel). 

Sieg  der  Österreicher  (34  Btln.,  78  Esk.  =  25.000  Inft,  11.000  Kav.,  zus.  86.000  M.) 
unter  FM.  Ersbs.  Kart  von  Österreich  über  die FruuOMn  (48  Btln.,  44  Esk.  »  20.000  Inft.» 
5.0tX>  Kav.,  2us.  84,000  M.)  unter  Div.-Gen.  Moreau. 

österr.  Verl.:  ca.  800  M.  Frans.  Verl.:  ca.  UDO  M. 


1796  6./11.  TREFFEN 

l)ei 

Bassano  (4.) 

(Stadt  in  Oberitaüen,  Venetien,  an  der  Brenta,  28  km  nord(tetl.  von  Vicenza), 

Sieg  der  Österreicher  (28  000  .M.)  nnter  FZM.  Baron  Alvinczy  über  die  Fransosen 
(21.000  M  )  unter  Gen.  Bonapurte. 

Östemiehtr:  Verluste:  FnnsMen: 

(bei  Bassano,  Fontaniva,  Nove> 
5.e00  (94  Offz.)  (=  20»)  3.000  M.  (^  l4-5>). 

2  Kanonen. 


1796  2.— 7./11.  GEFECHTE 

bei 

Cembra  md  Calliano  (4.) 

(Cembra,  Ort  in  Südtirol,  am  Avisio,  15  km  nordöstl.  von  Trient,  Calliano,  Ort  in  Südtirol, 

an  der  Btseh,  15  Um  südl.  von  Trient). 

Sieg  der  Österreicher   (lö.öOO  M.)    unter   FML.   Baron   Davidovich  über  die 
(10.500  M.)  unter  Div.-Gen.  Vaubois. 

Öst  Verl.:  2.100  M.  (34  OffiE.)  tot  u.  verw.  Frans.  Verl.:  M. 
 1.800  ,  (13    ,  )  Gtfg.  6  Kan.,  8  Karren. 

sus.  S.000  M.  (47  Offz.), 
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SCHLACHT 

bei 

Caldiero  (5.) 


(Marktflecken  \n  Oberitalien,  Veneticn,  15  km  östl   von  Vcrona>. 
Sieg  der  Österreicher  (28  Btln..  11  Esk  .  7ü  Gesch.  =^  ÄÖ.OOO  M.)  unter  FZM.  Baron 
Alvinczy  über  die  Fraiizosen        Btln.,  26  Esk.  =  81.000  M.)  unter  Gen.  Bon  aparte. 
Ö8t.  Verl.:  950  M.  (20  Offz.)  tot  u.  v«rw.  Franz.  V«r1.t  1,000  M.  tot  u.  verw. 


XUS.  IJQO  M.  (21  Ofb.). 


ms.  1.M  M.,  2  Kan. 


1?%  15.— 17./11. 


SCHLACHT 

bei 

Arcole  (3.) 

(Stadt  ir.  Oberitalien,  Veneticn,  am  Alpon,  25 

Franüosen 
Gen.  Bonaparte 


-94  Btln.  ie.80O 

31  Esk.  *  .  •  d.200 


1.200  (  8  Geo.) 
2^800  (6    ,  ) 


17-',%  =  3.500  (14  Gen.) 


0-5* 


1.300 


Streltkrifte: 

Infanterie 
Kavallerie 

Bonat-Stirke 
Terlnste; 

...  tot  •  •  • 
•  '  verwundet  •  • 
Blntigre  Eiobafle 

vermißt,  gefangen  ■ 

24*0%  =  4.fi00  eesamt- Verlast 

Verl.  an  Trophien : 

iz.  Bnt'-'icn.  Robert 
,      ,      ,  Verne 
,  Brig.-Chef  Elliot 
»BW  Gardanne 
•      m     9  Lcbon 
,      ,     0  Muiront 

V  e  r  d  i  e  r 

V  ignolle. 


km  i»üddstl.  von  \  erona). 

öcterreicher 
FZM.  Baron  A 1  v  i  n  c  z  y 

22.900  .Btln.  27 

1J00  fiskadr.  It 

Gescbfiue  74 


(1  Gen.  5  OOb.)  eoO 


18  .  )  i.eoo 


.  (I  Gen.  23  Offz.)  2.200  =  9-2% 
(-    ,     51     ,  )  4  000       16  8» 

(t  Gen.  74  Offz.)  6J8O0  =  2<M>* 
11  Kan.,  10  Munitionswägen. 

t  ösU  GM.  Fh.  V.  brabeck 


« 
» 


w 

9 


im  17./11. 


TREFFEN 

bei 

RivoU  (5.) 

(Dorf  in  Oberitalien,  Venetien,  22  km  nordwestl.  von  Verona). 

Sieg  der  Ostcnsiclisr  (15.000  M.)  unter  FML.  Baron  Davidovtch  über  die 
(6.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Vaubois. 

öst.  Verl.:  300  M.  tot  u.  verw.  Fran2.  Verl.:  1.100  M.  tot  u.  verw. 


3»)0 


Gefg. 


1.3WV' 


Gefg. 


zus.  600  M. 


zus.  a.iOO  M.  (=  4a>),  9  Kanonen, 
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11«6  22,/H.  TREFFEN 

b«i 

Rivoli  (6.) 

^Dorf  in  Oberitulien,  Venetien»  22  km  nordwestl.  von  Verona). 

Sieg  der  Franzosen  (15.000  M.)  unter  Gen.  Bon  aparte  Aber  die  öltemieher 
(14.000  M.)  unter  FML.  Baron  Davidovich. 

ftwz,  Verl.:  dOO  M.  tot  u.  verw,  Ovterr.  Verl.:    400  .M.  tot  u.  verw. 

I.a00  ,  Gefg. 

«US.  (22  OffiB.)  2.000  M.  (»  15%) 

3  Kan.,  3  Munitionswi^n.  14  Pontons. 


im22,/\l,  TREFFEN 

bei 

Sundheim  (4.) 

(Ort  im  Giofiherzogtum  Baden,  in  der  Nahe  von  Kehl). 

Sieg  dir  ÖsterrsiQliar  (20  000  M.)  unter  FZM.  Gf.  Latour  öber  die 
^23.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Des a ix. 

Ost  Verl.:  1.500  M.  (44  Offs.)  tot  u.  verw.      Fs.  Verl.:  &M0  M.  (»  13%)  tot  u.  verw.. 
500  ,  Gefg. 

SOS.  BjOOO  M.  (s=  10%),  8  Kan. 


1796  10./11.  bis  BELAGERUNG 
IW  9./1,  «n<» 

EINNAHME 

von 

Keh! 

(Stüdt  im  Großherzogtum  Baden,  am  rechten  Rheinufer,  gegenüber  Strasburg). 

Die  Öaterreichpr  r"-  Pfn  ,  44  Esk.  40.000  M.)  unter  FM.  Erzhz.  Karl  von 
Österreich  zwinj;en  die  französische  Besatzung  120.000  M.)  unter  Div-Cici'.,  Des;ii\  zvir 
Kapitulation,  wonach  der  HIatz  (nur  mehr  ein  Ttümmarhauüen)  von  den  Fransosen  geräumt 
und  den  Ösierreichcrn  übergeben  wurde. 

Verluste  während  der  Belagerung: 

dftfmieh«r:  VniiBOMii: 

aaoe  M.  (IIB  Ots.)  tot  o.  verw.  4JMM>  M.  tot  u.  verw. 

i.0OB  ,  (  17    ,  )  verm.,  ge%, 

zus.  4M  M.  (136  OAk.) 
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1797  14.,  15./1.  SCHLACHT 

bei 

Rivoli  (a.) 

(Dorf  in  Oberitaiien,  Venttien,  Provins  V«vona.  82  km  nordwestl.  von  Verona). 

FramoMn  öftorreiehtr 

Gen.  Bon  aparte  FZM.  Fb.  v.  Atvincay 

Strettfcrifte: 

18.000  Infanterie  26.000   Btln.  U 

4.000  Kavallerie  2.000   Eskadr.  14 

60  Gescbfltse  88.000      eeMmt-tttirke       88.000  GeschatietlO 

Verluste : 

100%  =  2.200  (5  Gen.)  tot  und  verwundet   4.000  =  143* 

4'^%  =  1.000    .  .  »  .   gefangen       •   8.000  =  8S-7» 

14-6%  =r  SJMN)  Gesamt- Verlust  12.000  -  48-0* 

Terl.  an  TropUan:  8  Kan.       9%),  2  Fahnen. 

t  fiE.  Brig.-Gen.  San  dos. 


1797  16./1.  SCHLACHT 

bei 

Mantua  (=  La  Favorita)  (3.) 

(Stadt  und  Festung  in  Oberitaiien,  Lombardei,  am  Mincio,  130  km  östl.  von  Mailand;. 

rmmm  Öitamicher 
Gen.  Bonaparte  FM.  Gf,  Wurmser,  PML.  Mqs.  Provera 

StreitkrJlfto: 

88j000  IMM 

Terlasto: 

1.200     Gen.)  tot  und  verwundet  1.300 

 800   gefangen  •  a700 

7%  =  2M  eMunt-Yarloft  10.000 

Yerl.  an  Tfopklaa :  30  Kan.,  43  WSgen. 

17%  27./ 11.  bis      BELAGERUNG  und  EINNAHME 

1797  1./2.  von 

Hüningeii 

(Stadt  in  Elaafl-Lotbringen,  am  linken  Rheinufer,  4  km  n6rdl.  von  Basel). 

IMe  Afltorraieli«r  (10.000  M.)  unter  FZM.  Fürst  Fürsten berg  zwingen  die 
<4.000  M.)   unter  Div.-Gen.  Dufour  zur  Kapitulation,  wonach  der  BrOckenkopf 
S.  Februar  von  den  Franzosen  geräumt  und  den  Österreichern  übergeben  wurde. 

t  fs.  Brig.-Gen.  Abbatucci. 
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1796  27  /8.  bis  EIN SCHLIESSU NG 

1797  2./2.  und 

KAPITULATION 

von 

Mantua 

(St*dt  und  Festung  in  Oberitalien*  Lombardei,  am  Mincio,  190  km  dstl*  von  Mailand). 

Die  Fransosen  (40.000  M  :r  t  -  (,cn.  Bonaparte  zwingen  nach  mehr  als  fünf- 
monatlicher Blokade  die  österreicliische  Garnison  (nach  dem  Entsätze  am  1.  August 
1Ö.400  M.,  nach  Eintreffen  des  FM.  Gf.  Wurmser  am  13.  September  28.000  M.  stark;  zur 
Obergabe.  Der  österreichische  PM.  Gf.  Wurmser  erhielt  mit  seinem  Stabe  und  700  M.  unter 
Milnahme  von  6  Geschfttcen  freien  Abzug  bewilligt  unter  der  Bedingung^  drei  Monate  nicht 
gi^en  Frankreich  zu  dienen ;  der  Rest  der  Besatsung  (noch  20.0U0  M.,  worunter  0.000  Kranke) 
durfte  mit  Kriegsehren  ausmarschieren,  geriet  jedoch  in  Kriegsgefangenschaft.  Die  Franzosen 
erlangten  ihre  anläßlicfi  d.s  Rntsntze«?  am  1.  August  179»)  verlorenen  Belagerungsgeschütze 
wieder  und  erbeuteten  im  Ganzen  .')0U  Geschütze,  Die  Österreicher  hatten  vom  Beginn  tif-r 
Belagerung  (ab  iMitte  Mai  1796;  bis  zur  Übergabe  über  lÜ.OOO  M.  verloren,  worunter 
7.000  M.  an  Toten. 


1797  3./2.  GEFECHT 

bei 

Castel  Bolognese  (6.) 

(Marktflecken  in  Oberitalien,  Romagna,  am  Senio,  40  km  sfldöstl.  von  Bologna). 

Sieg  der Fnnmsen  (9.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Victor  über  die  pij^stUchen  Truppen 
<7.000  M.  mit  14  Gesch.)  unter  Gen.-Lt  Baron  Colli. 

Franz.  Verl.;  lOü  M.  Päpsü.  Verl.:    800  M.  tut  u.  verw. 

 1.200   ,  üclg. 

zus.  a.UÜÜ  M.  f=  28-5')») 
14  Kan.,  b  Fahn.,  8  Munitionswägen. 


1797  9./2.  KAPITULATION 

vun 

Ancona 

(Stadt  in  Mittelitaiien,  Marche,  am  Adriatischen  Meer,  200  km  nordöstl.  von  Rom). 

Die  Vnuuotes  (4.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Victor  nötigen  die  pIpatUcIlO  Garnison 
(1.200  M.)  zur  Obergabc.  Die  Besatzung  wurde  kriegsgefangen,  mehrere  tausend  Gewehre, 
120  Kanonen  wurden  die  Beute  der  Sieger. 
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1797  14./2.  SEESCHLACHT 

beim 

Kap  Sao  Vlcente  (3.) 

(VoT^gebirge  in  Portugal,  Provinz  Algarve,  die  sfidwestlichste  Spitze  Europas,  180  km  sudwestl. 

von  Lissabon). 

Engl&nder  Spanier 
V.-A.  Sir  John  Jervis  Adm.  Gf.  Cordoba 

.Streitkräfte : 

15  Linienschiffe  29 

5  Fregatten  12 

2  kleine  l'ahrzeuge  I 

1.432  Ge!>chützzahl  2.610 

9.000  Benanuung  15.000 

Verluste  : 
a)  VI  Msiiaialuifit 

'         500  (15  OKSb.)  tot  und  verwundet   •  .    1.500  ss 

 —       —   •    gefangen   •  <l  Adm.)  2.000  =  la-.l*- 


6*6%  ^  600  (15  Offs.)  eeiuit-Tarliist  8J00  =  Wi% 

Linienschiffe      4  (vom  Feind  erbeutet) 
f>  &B  Qeschtttzen :  384  15%). 


1797  18./2.  EINNAHME 

von 

Trinidad 

iDie  gröOte  und  südlichste  Insel  der  britischen  Antillen,  gegenijber  dem  Delta  des  Orinoco'. 

Die  BugliiiKiier  t3.0Ü0  M.j  unter  Gen. -Lt.  A  b  c  i  c  i  o m  b  i e,  unterstützt  von  5  Linien- 
schiffen unter  Harvey,  zwingen  die  fipanische  Besatzung  (600  Linientruppco, 
1.700  Matrosen»  zus.  2.300  M.)»  nachdem  dieselbe  1  Linienschiff  und  74  Ken.  an  den  Feind 
verloren  und  4  weitere  Linienschiffe,  um  sie  nicht  in  den  Besitz  des  Feindes  fibei|;eben  su 
lassen,  verbrannt  hatten,  zur  Obergabe.  Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft,  die 
gante  Insel  in  britischen  Besitz. 


1797  1673.  GEFECHT 

bei 

Valvassoiie  (6.) 

(Dorf  in  Oberitalien,  Venetien,  am  Tagliamento.  20  km  a&dwestU  von  Udine). 

Sieg  der  Fnnsosen  (43.000  M.)  unter  Gen.  Bonaparte  fiber  die  Österreicher 
<24.000  M.)  unter  FM.  Erzhz.  Karl  v.  Österreich. 

Franz.  Verl.:  500  M.  österr.  Verl.;  700  M.,  6  Ken. 
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ITWS  17./3,  KAPITULATION 

von 

Gradisca 

(Stadt  in  Ostcncich,  uin  Kunzo.  14  km  südwestl.  voii  döiz). 

I«.  Fr&jiaosen  (ISouüM.)  unter  Div-fkn,  l'.ornadolte  zwiniicn  die  ö.sterreichische 
ß«>ä:zui.^  (2..500  M.)  nach  kurzer  Ocgcawthr  zur  Kapitulation,  wonach  die  üarnison  jn 
Kriegs^craii^enschalt  geriet  und  10  Kanonen,  8  Patinen  übergeben  tnufite. 


1797  20/3,  GEFECHT 

bei 

Salurn  (5 ) 

(Dorf  in  Österreich,  Tirol,  an  der  Etsch,  31  km  sfidl.  von  Bozen). 

Sieg  dei  i'rauuüseu  i^lb.OÖO  M.  unter  Di v.- Gen.  Joubcrt  über  die  Österreicher 
(12.000  M.  Linieniruppen»  5.000  M.  Tiroler  Aufgebot,  zus.  17.000  M.<  unter  FML.  Fh.  von 
Kerpen. 

Franz.  Verl.:  200  M.  Öaterr.  Verl.:    30ü  M.  tot  u.  verw, 

 8.500  .  ^83  Offz.»  Gefg. 

zus.  3.800  M.  22%). 

1797  22.,  23./3.  TREFFEN 

bei 

Tarvis  (4.) 

(Alurktflecken  in  Österreich,  Kärnten,  27  km  südwcstl.  von  Villach). 

Sieg  der  Franzosen  (11.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Massena  über  die  östomicker 

(Ö.0OO  M.)  unter  IM.  Frzhz.  Karl  v.  Österreich, 

Franz.  Verl.:  1.800  M.  tot  u.  verw.  österr,  Verl.:  l.CXX)  M  t<;t  u.  verw. 

ziis  4.500  M.  (4  (jcn.) 
Kan.,  4ÜÜ  Wägen. 

1797  18./4  TREFFEN 

bei 

Heddesdorf  (4 ) 

(Dorf  in  Preu6en,  Rheinprovinz,  10  km  ndrdl.  von  Koblenz  l. 

Sieg  der  Franzosen  (35,000  Infi.,  lU.Ouu  Kav.  =  45.000  .M  ;  unter  Gen.  Hoclie  über 
die  <kl«rr«ieh«r  (31.000  Inft.,  9000  Kav.  ^  80.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Wer  neck. 

Franz.  Verl.:  ca.  2.000  M.       4'5%)  Osterr.  Vcil. :  1.V'(kj  M.  tut  u.  verw. 

4.000  ,  Cietg.  


zus.  6.000  M.  17%) 
24  Kan.,  3  Fahn.,  60  Munitionswägcn. 
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1797  20.,  21./4.  TREFFEN 

bei 

Diersheim  (4.) 

(Dorf  im  Großherzogtum  Baden,  am  Rhein,  6  km  nftrdl.  von  Kehl).  * 

Sieg  der  Franzosen  (40.000  In*"t..  ?2.ono  Kav       52000  M.)  unter  Gen.  M. 
über  die  Österreicher  (24.000  Infi.,  10.000  Kav.  ^  34.000  M.)  unter  F2M.  Gf.  Sztairij. 

Franz.  Verl,:  8.000  M.  tot  u.  verw.      Österr.  Verl. :  2.700  M.  (49  Offz.)  tot  u.  wnr. 

 2.000  .  (36    ,  )  Geff. 

sus.  4.900  M.  (85  Of&B.)  (»  14») 

13  Km.,  50  Munitionswigcn. 

t  österr.  GM.  R.  v.  Immens. 


1797  ll./lO.  SEESCHLACHT 

bei 

Kamperduin  (2.) 

^ Dünen  an  der  holländischen  Küste,  in  dci  Nahe  des  Dorfes  Kamp,  Provinz  NordbolUn^ 

20  km  vun  .\lkmaer). 

Enylindw  Ifolliiidw 

Admirat  Dune  an  V.<A.  de  Winter 

Streitkräfte : 

10  Linienschiffe  16 

2  Fregatten  5 

0  kleine  Pahrxeuge  5 

1.198  Geschatse  1.268 

9.400  Bemannung  10.600 

Verluste : 

o)  an  MMmschaft: 

200  (  9  Offz.)   tot  540 

 800  (38    ,  )   .  verwandet  .  .  «  -  »  « (8  Adm.)  «  -  660  

1.000  (47  OBz,)    ....  Blutige  Siabnfl«   1.200  =  ihH 

 —         —  '  .  .  ■   .   ■    gefimjren    •  4.H00  =  46-4^ 

10*6%  =  1.000  (47  OfU.)    ....   eesamt-Verlnet  8.000  ^  fH« 

h)  an  ScMlTen: 

Linienschiffe         9  vom  FeiaJ  erbeutet  (—  56*) 
Fregatten  2     ,       ,        ,  40») 

cj  an  OeschtttSAii:  tk>ti  \==  53?»). 
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1798  20./5.  TREFFEN 

uiul 

KAPITULATION 

von 

Ostende 

(Stadt  in  Belgien,  Westllandeni,  an  der  Nordsee,  ZZ  km  w«»tl.  von  Bruges). 

Die  FniiiOMii  (2.000  M.)  unter  dem  Kommandanten  von  Bruges  swingen  nach  drei> 
stSodigem  Treffen  1.700  SagliEter  mit  6  Kanonen  unter  GM.  Sir  Byre  Coote  sielt  kriegs- 
gefangeo  zu  geben. 


17%  5./6.  TREFFEN 

bei 

New  Ross  (5.) 

(Stadt  im  sQdliehen  Irland,  am  Barrow,  20  km  nordöstl.  von  Waterford). 

Sieg  vier  Engländer  (10.000  M.)  unter  GM.  Towstone  über  die  irischen  Insurgenten 
(12.000  M.)  unter  Bagnal-Harvey. 

Engl.  Verl.:  ca.  1.500  .M.  Irischer  Verl.:  3.000  ^L,  1»  Kan. 


1796  11./6.  KAPITULATION 

von 

Malta 

(Bntische  insel  im  Mittelländischen  Meer,  90  km  sudl.  von  Sizilien). 

Die  Fransosen  unter  Gen.  Bonuparte  zwingen  den  GruOmeister  des  souveränen 
Halteser-Bitterordens  Gf.  Hompesch  und  die  4.(X>0  Milizen,  welche  zur  Verteidigung  der 
Insel  disjioniert  waren,  zur  Isapitulniion,  wonach  der  .Maltescrurdi-n  zimunsten  der  französischen 
Hepubtik  auf  setnc  souveränen  Hechle  be/ügtich  der  Inseln  Maiu,  Gozzu  und  Cuniino  Ver- 
zicht leistete.  Bonaparte  versprach  dem  Gro0meister  eine  Pension  beim  Direktorium  zu 
erwirken  und  garantierte  den  Rittern  französischer  Abkunft  700  Franks  jährlicher  Einkünfte 
sowie  die  Respektierung  ihres  Eigentums*  Die  maltcsisc!u  Miliz  wurde  aufgelöst,  eine  Besatzung 
von  3  000  Mann  französischer  Truppen  unter  Div  -dcii.  Vaubois  auf  Malta  zurückgelassen. 
Die  Franzosen  erbeuteten  1.200  Geschütze  und  30.000  Gewehre. 


17%  2./7,  ERSTÜRMUNG 

von 

Alexandrien 

(Hafenstadl  in  Unterägypten,  an  den  westlichsten  Nilmündungen,  182  km  uordwcstl.  von  Kairo). 

I3ic  Franzosen  (4.300  M.)  unter  Gc!i  Ronaparte  nehmen  die  von  ca.  500  Jamtscharen 
verteidigten  Festungswerke  mit  Sturm,  wuraui  der  Gouverneur  Koraim  Pascha  kapitulierte 
und  die  Stadt,  Forts  und  Hafen  den  Franzosen  ubergab. 
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1798  21./7.  SCHLACHT 

bei 

Embaheh  r    IVramiden)  (6.) 

(Stadt  in  Unteragypten,  am  linken  Nilufer,  3  km  nordwe»tl.  von  Kairo). 

Sieg  der FnniMftii (20.000  M.)  unter  Gen.  Bonaparte  über  die  Ägypter  (6.000  Mave> 
luken»  ca.  54.000  Araber«  zus.  60.000  M.)  unter  Murad  Bey. 

Franz.  Verl.:  SOO  M.  Agypt.  Verl.:  2.000  Mameluken. 

20  Kan.p  400  Kameele,  alles  Gtpidn. 


im  1./8.  SEESCHLACHT 

bei 

Abukir  (2.) 

(Bai  und  kleines  Fort  in  Unterägypten,  am  Nildelta,  21  km  nordöstl.  von  Alexandrien). 

BDcUndar  FmiiOMa 

CwA.  Nelson  «     V.-A.  Gf.  Brueys  f 

Streitkräfte : 

14  Linienschiffe  13 

1         Fregatten  4 

1.028  Geschütze  1.200 

8.000  Bemann  ui:g  9.000 

Verluste : 

aj  an  MauQ&chaft: 

2-5%       220  (     -      IH  Offz.)   tot  (1  Adm.  49  Offz.)  'i.OOO  ^ 

8-5^  =  680  n  Adm.  34     .    ;  •   •   •      vli  wundet  •   •   •   •  (     -      50     ,   ^  1.100  —  12*« 

110%  ^  yoo  (1  Adm.  50  Üfiz.)  •  •   Blulige  Einbuße  •  ■  (1  Adm.  99  Offz.)  S  lOO  =-  34N 
—  —  —  >•  Kcfanuen    3.900  =  43» 

11«0%  =  900  =  Öesamt-Verlust   7.000  =-  77v 

bj  an  Schiffni: 

Liniensctiilfe       1 1  (=  8^^)  (9  vom  Feind  erbeutet, 

2  vernicbtetl 
Fregatten  3  vcrntcbtet  50%) 

cj  an  Geschtttzon :  042  (=  79%). 

t  fz.  V.-A.  Gf.  Brueys  d'Aigaltiers. 
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tW27./8.  TREFFEN 

bei 

Castlebar  (6.) 

(Stadt  in  Irland,  Cunaaughl,  70  km  nuidl.  von  Galway). 

Sieg  der  Franzosen  (1.100  M.)  unter  Brig.-Gen.  Humbert  über  die  Engländer 

^ö.Ot»0  M.)  unter  GM.  Lake. 

Franz.  Verl.;  200  M.  Engl.  Verl.:  400  M.  tut  u.  verw. 

 800  ,  Gefg. 

zus.  1.200  M. 

10  Km.,  8  Fahnen. 


1798  8./9.  KAPITULATION 


von 


BaiUnamttk 

(Ort  in  Irland,  Connaught,  12'  km  nord&stl.  von  Galway). 

Die  Snglinder  (11.000  M.)  unter  FM.  Lord  Com  Wallis  nötigen  die  FrusOMB 
(800  M.)  unter  Bng.-Gen.  Horobert  sich  kriegsgefangen  zu  ergeben. 


17»8  7./10.  TREFFEN 

Sediman  (6.) 

(Ort  in  Ägypten,  Fajum,  80  km  sOdwestl.  von  Kairo). 

Sieg  der  FniUMa  (8.00O  M.,  2  Kan.)  unter  Div.-Gen.  Desatx  über  die  kgjptw 
(4.000  Mameluken,  SbOOO  Araber»  zus.  12.000  M.,  4  Kan.)  unter  Murad  Bey. 

Franz.  Verl.:  350  Tote,  150  Verwundete,  Agypt.  Verl.:  ea.  1.000  M. 

sus.  500  M.  16*5fk). 


1798  12./10.  SEETREFFEN 

bei 

Tory  Island  (3.) 

(kleine  Insel  an  der  Nordwestkfiste  Irlands,  75  km  nördl.  von  der  Donegalbai). 

Sieg  der  Engländer  Linienschiffe.  5  Fregatten  mit  zus.  434  Gesch..  3.000  M.)  unter 
Commodure  Warren  über  die  l*'rtm^0S9D  i,  1  Linienschitl',  9  Fregatten  mit  ^us.  410  Kun., 
4.000  M.)  unter  Commodore  Bompart. 

Engl.  Verl. :  200  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl. :    800       tot  u.  verw. 

2.500  ,  Gcfg. 

zus.  6,6aQ  M. 

1  Liniensahiff  i  ■  ^     ..  . 

.  _  ■  vom  Feind  erbeutet 

5  Fregatten  I 

2o8  Geschütze  (»  63%). 

t  fz.  Brig.-Gen.  Mesnard. 
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1798  4./I2.  TREFFEN 

bei 

Civitä  Castellana  (5.) 

(Stadt  in  Mittehtalien,  Provinx  Rom,  40  km  nördl.  von  Rom). 

Sieg  der  rnsMMen  (10.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Macdonald  aber  die  Veapdittiir 
(86  Btin.,  18  Esk.  -=  26.000  M.)  unter  Gen.  Baron  Mack. 

Franz.  Verl.:  500  M.  Neapel.  Verl.:  2.500  M. 


1798  9./12,  TREFFEN 

bei 

Otricoli  (5.) 

(MarkUlecken  in  Italien,  Umbna,  bO  km  nördl.  von  Horn). 

Sieg  der  FnniOMn  (3.600  M.)  unter  Div.-Gen.  Championnet  über  die  H«9«Iitu«r 
(4.500  M.)  unter  Gen.  Metsch. 

Frans.  Verl.:  ca.  200  M.  Neapel.  Verl.:  4.000  M.  gefangen.  5  Kui. 


5./1.  KAPITULATION 

von 

Gaeta 

(Stadt  in  MitteUtalien,  Campanien,  am  Mittelltodiachen  Meer,  60  km  nordwestt.  von  Neape!V 

Die  Franzosen  4.000  M.)  unter  Brig.-Gen.  Rey  zwingen  die  neapolitaniscke 
Besatzung  (3.6üO  M  i  uiUcr  (k-n-I-t.  Tschudi  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  (mit 
Ausnahme  der  OlTiziere)  sich  kriegsge langen  geben  mußte. 


1799  20./2.  KAPITULATION 

von 

El- Arisch 

(Marktflecken  in  Ägypten,  am  Mittelländischen  Meer,  170  km  nordöstl.  von  Suez). 

Die  Fnunoaon  (13.000  M.)  unter  Gen.  Bonaparte  awingen  die  igyFtimdie  Bentsaeg 
(1.800  M.)  zur  Obergabe  des  Platzes.  Die  Besatzung  wurde  dem  französischen  Heere 
einverleibt. 
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1798  l8./n.  bis  BELAGERUNG 
1999  2/3.  und 

EINNAHME 

von 

Korfu 

(die  größte  der  Jonischen  Inseln). 

Die  BvMflB  (8  Linienschiffe,  7  Fregatten.  3  Corvetten  mit  xus.  792  Kan.«  8.000  M.> 

unter  V.-A.  Uschakoff  swingcn  die  französische  Fiesatzung  (4.000  M.)  unter  Brig.-Gen. 
Chabot  tur  Kapitulation,  wonach  der  Rest  der  Garnisun  (3.000  M.)  nach  FiaaUreich  zurück- 
kehren durfte  gegen  die  Verpflichtung.  1  J.ihr  und  8  Monate  lang  gegen  Rußland  und  dessen 
Verbündete  nicht  zu  dienen.  Die  Hussen  nahmen  von  der  Insel  und  sämtlichem  Kriegsmaterial 
1036  Geschütze,  5.500  Gewehre,  800  Zentner  Pulver)  Besitz  und  erbeuteten  außerdem  l  Linien- 
schiff von  54,  1  Fregatte  von  32  Kanonen  und  16  kteinere  Fahrzeuge. 

Russ.  Verl.:  ca.  400  M.  Franc.  VerL:  900  M.  tot  u.  verw. 

500  .  GeTg. 
8.000  M.  erhalten  freien  Absug. 

1799  Ö./3.  GEFECHT 

bei 

Maienfeld  (=  St.  Luciensteig)  (6.) 

(Dorf  in  der  Schweis,  Graubündten,  am  rechten  Rheinufer,  l.>  km  nördl.  von  Chur). 

Sieg  der  Fransosen  (10  Btln.,  2  Esk.  =  12.000  M  )  unter  Gen.  Massena  Qber  die 
ÖflsmiGkw  (2  Btln.  =  2.200  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Auffenberg. 

Frans.  Verl.:  300  M.  Österr.  Verl.:  4m  M  tot  u.  verw. 

1  1       ,  Gefg.  

zus.  1..->UU  M 
12  Kun.,  12  Wägen,  4  Fahnen. 


1799  7./3.  GEFECHT 

bei 

Chur  (5.) 

(Hauptstadt  von  GrftubQndten>. 

Sieg  der  Fransosen  (10  Btln.,  2  Esk.  =  ä.GOU  M.,  unter  Gen.  Massena  über  die 
Öiierreicher  (3.400  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  .Auffenberg. 

Franz.  Verl. :  ca.  100  M.  Österr.  Verl. :  3.000  M.  Gefg.,  4  Kan.,  lO  Fahn. 


i;99  7./3.  GEFECHT 

bei 

Feldkirch  (6.) 

Stadt  in  Oslcitt;,;!,  li.kupt^t  idt  von  Vorarlberg». 

Sieg  der  Fran;i08ea  (f.OOO  .M  )  unter  Div.-Ocu.  Uudinot  über  die  Österreicher 
(6.Ü00  .M.)  unter  FMl..  Fti.  v.  Holz«. 

Franz.  Verl.:  ca.  200  .M.  Üsterr.  Verl.:  l.lOO  .M.  (meist  Gefg.),  4  Kan. 
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1799  7,/3.  ERSTÜRMUNG 


von 


Jaffa 

(Hafenstadt  in  Kleinasien,  Syrien,  55  km  nordwestl.  von  Jerusalem). 

Die  Fruxosen  (18.000  M.)  unter  Gen.  Bonaparte  nehmen  die  von  4.000 
verteidigten  Pestungswerke  mit  Sturm.  Fast  die  ganxe  türkische  Besatzung  wurde  m«d<r- 
gemaeh^  die  Stadt  geplihidert. 


1791)  17./3.  GEFECHT 

bei 

Martinsbrück  {(}.) 

(Dorf  in  Tirol,  4  km  südl.  des  Finitcrmünzpasses). 

Sic--  dir  Österreicher  (7  Btln  ,  '  ,  E!,k.  ^  6.500  M.)  unter  GM.  Gf.  Aicaini  übtr 
die  PraiLZOsen  (U  liiln.,  3  !  sk.  =  7.000  M.)  unter  Div.-Gcn.  I.ccourbc. 

Österr.  Verl.;  ca.  200  M.  Fran^.  Verl.:  ca.  1.000  .VL 


1799  21./3. 


TREFFEN 

bei 

Ostrach  (4.) 


(Preußisches  Dorf  in  HohcnzoUern,  am  gicichnami^en  Nebennuß  der  Donau,  18  km  auau*:. 

von  Sigmaringen). 

Sieg  der  Österreicher  17  lUln..  92  Fsk.  ■  3?  000  Inf.,  13.0(K)  Kav.  zus.  5O.0Ü0  M. 
unter  K.Vl.  Erzhz.  Karl  v.  Österreich  über  die  Frau^übBü  Btln.,  51  Esk.  =  22.00U  lal, 
6.000  Kav.  2US.  884100  M.)  unter  Gen.  Jotirdan. 

.  österreiclisr:  Verluste:  FimnsoieB: 

1.550  (42  Offz.)  tot  und  verwundet  .........    4  *>00 

 P50  (10     .   )  •    gelingen    •   •   600  

....  Öesamt-Terliist  


4'6%  ^  2^  ;d2  Offz.) 


4300  =  M% 


Verl.  an  Trop]il«B:  3  Kanonen. 


1 


1799  23./3. 


TREFFEN 

bei 

Feldkirch  (5.) 

(Stadt  in  Österreich.  Hauptstadt  von  Vorarlberg).  1 

Sieg  der  östorreiclier  (5  BUn..  2  Esk.  »  4  500  M.  und  3.000  M.  Miliz  zus.  7.S0OM.>  ' 
unter  GM.  Fh,  v.  J  eil  ach  ich  öber  die  yniMOseii  (12  Btln.  »  124X10  M.)  unter  Gen 
Massena. 

Österr.  Verl. :  900  M.  tot  u.  verw.      1 2%).     Franz.  Verl.:  3.000  M.  tot  u.  verw.  S3« 
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179»  25-/3.  TREFFEN 

Tattffers  (4.) 

(Dorf  in  Tirol,  30  km  südl.  vom  Finstermunspaft). 

Sieg  der  FnniOMn  (6  btln.«  2  Kan.  =  4.500  M.)  unter  Brig.^en.  DessoHes  über  die 
öltwtmcher  (8  Btln.,  IV,  Bsk.  »  6.500  M.,  16  Kan.)  unter  GM.  Fh.  v.  Loudon. 

Terlnste:  Öftemie1t«r: 

cft.  100  .M.  1-OOü  M.  tot  u.  verw. 

4.000  ,  Gefg. 

zus.  6.000  M.  77%) 

16  Kan.  («  100%). 

1799  25./3.  TREFFEN 

bei 

Nauders  (6.) 

(Dorf  in  Tirol»  3  km  sfidt.  vom  Finstermflnzpafi,  27  km  sOdl.  von  Landeck]. 

Sieg  der  WnaMBen  (6.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Lecourbe  Ober  die  östorreidier 
(&U00  M.)  unter  GM.  Gf.  Atcaini. 

Franz.  Verl. :  ca.  300  M.  Oaterr.  Verl. :   500  M.  (  6  Offz.)  tot  u.  verw. 

 1.450  ,  (29    ,  )  Gefg. 

«US.  2.000  M.  (85  Ofb.).  9  Kan. 

2Ö.,  26./3,  SCHLACHT 

bei 

Stockach  (3.) 

(Dorf  im  r.roßherzugtum  Baden,  25  km  nordwestl.  von  Konstant). 

Osten  Bicher.  Franzosen: 
r.M.  tizhz.  ivari  v.  Osterreich  Gen.  Jourdan 

8treitkratte: 

37  Btln.  37.Üt»G  Infanterie  '.iO.iM  Btln.  32 

60  Esk.  ''.000  KavuUeric  M  O'*a  ........  Esk.  57 

itt.OOO       Öesamt-Stärke  38.ÜUÜ 

Verlaste : 

500  (1  Gen.    18  Offz.)  ....    tot  400 

 2.400  (    —      76    ,  )  '  .  •  verwundet  •  ♦   1.600  

6  ;j*.  =  2.900  (1  Gen.  94  Offz.)    Blutige  EinbnBo  2  ooO  -  5-25?* 

6-7*^  ^  3  !»>  ^    —       63     ,  )        .  gefangen  2  im  5-25% 

-  6.000  ,  l  Gen.  157  Offz.)  •    eMamt-Twlast   •  *  •  -  i.000  ^  lO-fiO» 

2  Kan.   Yerl.  M  TropblLeii :   l  Kan. 
t  ösL  FZM.  Pünt  Förstenberg. 
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1799  2673.  TREFFEN 

bei 

Pastrengo  (5.) 

(Dort  in  Oberitalien,  Venetien,  am  rechten  Etschufer,  18  km  nordwestl.  von  Verona). 

Sieg  der  Ikunosen  (ZU  Bttn.»  28  Esk.  —  88.I1OO  M.)  unter  Gen.  Scherer  über  die 

dsUmlcter  rs  m\u..  S  Rsk.      8.800  M.)  unter  PML.  Fh.  v.  Eisnitz. 

Prant.  Verl.:  ca.  lUXM)  M.  Österr.  Verl.:  2.000  M  tot  u.  vem. 

 1.500   .  r.efg.  

zus.  8.500  .M.        4  '•.). 
12  Kan.,  2  Fahn.,  2  Pontonsbrücken. 


1799  26./3.  TREFFEN 

bei 

Verona  (5.) 

(Stadt  und  Festung  in  Oberitalien»  Venctien,  an  der  Etseh,  108  km  westl.  von  Venedig). 

Unentschiedenes  Treffen  swischen  den  Österreichern  (17*.,  Btln.,  18  Esk.     10.400  M.) 
unter  FML.  Fb.  v.  Keim  und  den  Fnüuosen  (14  Btln.,  10  Esk.  =  14JM10  M.)  unter 
Gen.  Moreau. 

Österr. Verl.:  1.600  M.  (3  Gen.)  totu.  verw.     Frans.  Verl, :  1.500  ML  tot  u.  verw 

1.100  ,  Gcfg.    :^00  ,  (3  Gen.  43  Otfz  i  Gefg. 

sua.  8.700  M.  (=  16-&%).  sus,  1.800  M.       12  ö%),  3  Kaa. 


1799  26./3.  TREFFEN 

bei 

Legnago  (5.) 

(Stadt  und  Festung,  in  Oberitalien,  Venetien.  an  der  Etsch,  40  km  süddstl.  von  Verona). 

Sieg  der  Österreicher        btln,  h  Esk.       22.300  M.)  unter  FML.  Fh.  v  Kray  über 
die  FnuuoMB  (0  Btln.,  16  Esk.  =  9JBI0O  M.)  unt«-  Div.-Gen.  Montrichard. 

österr.  Verl.:  700  M.  tot  u.  verw.  Frans.  Verl.:  3.000  M.  tot  u.  verw. 

100  »  Gefg.  60»)  «  Gefg.  

zus.  800  M.  (»  3-6»).  sus.  8.600  M.  (»  27-4»),  14  Ktn. 

_  t  fx.  Brig.-Gen.  Vignes. 

n»9  3Ü./3.  GEFECHT 

bei 

Parona      Polo)  (6.) 

(Dorf  in  Oberitaiien,  Venetien,  am  linken  Etschufer,  5  km  nordwestl.  von  Verona). 

Sieg  der  Österreicher  (14  Btln.,  4  Ksk.  ^  15  000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Kray  über 
die  Fransoson  (8  Btln.,  8  Esk.  =  7.000  .M.)  unter  Div.-Gen.  Serrurier. 

Österr.  Verl.:  400  M.  tot  u,  verw.  Franz.  Verl.:    400  M.  tot  u.  verw. 

 1.100  ,  (77  Offz.)  Ggfg. 

zus.  l.öOO  M.  i.=  22^S.> 
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179!»  5./4. 


SCHLACHT 
bei 

Magnano  (3.) 

(DorT  in  Oberitalien,  Venetien,  8  km  südl.  von  Verona). 

Österreicher 
FML.  Fh.  V.  Kray 

Streitkräfte : 


Franzosen 
Gen.  Schercr 


53  Btln. 
34  Esk. 


41.5Ü0 
4.500 


8-7*  =  4.000 


IS*«*  =  8.000 


t  österr.  FML.  Gf.  M  e  r  c  a  n  t  i  n 
t     -     GM.  V.  Kovacsevics 


Infanterie 
Kavallerie 

OMini-Stirk» 

Verluste : 


33.jM>0  Bfin.  46 

7.500  Esk.  eO 

a.ooo 


•  Blutige  Einbufle   3.500  =  8-3* 

•  •    gefangen    •   •  •  »  »  »(104  Olfa.^    4.500  ^  ll-Q» 

eeMOti-VMrlnrt  8^  =  10*5» 

Verl.  sa  Tropklen:  18  Kan.,  7  Fehn.,  40  Wägen. 

Oetailene  Oonerale: 

t  fz.  Brig.-Gen.  l'ijün 

t    »         9       Ry  nki ewicz  (poln.  Freiw.). 


SCHLACHT 


am 


Berge  Thabor  (4.) 

(Berg  in  Kieinasien,  Syrien,  II  km  südösti.  von  Nazareth). 


SiHC  der  VnnioiMi  (4jOOII  M.,  16  Kan.)  unter  Gen.  Bonaparte  über  die  Tttrktn 
(88,000  M.,  2  Kan.)  unter  Abdallah,  Pascha  von  Damaskus. 

Frans.  Verl:  600  M.  (12*5%).  Türk.  Verl.:  6.000  M.  tot  u.  verw. 

500  ,  Gefg. 


sus.  «JWO  M.  25%). 


1799  21./4 


KAFMTULATION 
von 

Brescia 


(Stadt  in  Obentiilicn,  l-o-nhardei,  «S2  km  östl.  von  Mailand). 

Vht-  Rnssen  und  Österreicher  (.').").UO<J  M  )  unter  FM.  Gf.  Suworow  zwingen  die 
fransosische  uarmson  (1.300  M.^  unter  Brig.-Gen.  Bouzet  sich  kriegsgefangen  zu  ergeben. 
Die  Verbündeten  erbeuteten  46  Geschütze. 
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1799  27,— 28./4.  SCHLACHT 

bei 

Cassano  (3.) 

(Stadt  in  Obentalien,  Lombardei^  an  der  Adda,  20  km  nordtetl.  von  Mailand). 

Österreicher  und  Rassen  Fransosen 
FM.  Gf.  Suworow  Geo.  Moreau 

Streitkräfte: 

45.000  Infanterie  24.*iOt) 

7.000  KavnUene  4.()<)(J 


63.000      &es&mt-bt&rke  ^.000 
Verlust«* : 

7-3%  "  3.800   tot  und  %'er\vundet   4.000  = 

2-3^  ^  1.200    gefangen    •  •  (2  Gen.  330  Offz.)  7.000  =  25-0» 

9-6%  =  5.000   Gesamt- Verlust   11.000  =  3»-3> 

Varl,  aa  Tr«phl«]i:  4t  Kanonen.  2  Fahnen,  12  Wigen. 

t  fa.  Brig.-Gen.  Argod. 


1799  30./4.  TREFFEN 

bei 

Remüs  (5.) 

(Dorf  in  d<.r  Schw-iz,  Graubündten,  ua  Ei'.gad;a,  !3  km  hüdwestl.  vom  Finiitcrmuiupaß). 

Sieg  der  Österreicher  .20  Rtln.,  S  '  -         18.000  M.)  unter  FZM.  Gf  Bellcgarde 
fiber  die  Franzosen  (1<)  Btln.,  i  Esk.  -    8.500  ^^.)  unter  Div.-Gen.  Lecourhc. 

österr.  Verl.:  ca.  2JXI0  M.  (wovon  600  Gefg.)         Franz.  VerL:  ca.  lUNM)  M. 


imj  1./5.  TREFFEN 

bei 

Maienfeid      St.  Luciensteig)  (5.) 

ODorf  in  der  Schwei«,  Graubündten,  am  rechten  Rheinufer,  15  km  nördl.  von  Chur). 

Sieg  der  FnmiOMn  (8  Btln.,  1  Esk.  =  8.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Mesnard  über 
die  dttomlcher  (10 Btln.,  2  Esk.  =  8.000  M.)  unter  FML  Fb.  v.  Hotze. 

Franz.  Verl.:  400  M.  österr.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw. 

2.000  ,  Gefg.  

zus.  8.600  M.  («t  3S*>. 
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179»  6./5.  KAPITULATION 

von 

Peschiera 

iStadt  und   Festung  in  Oberitulien,  Veneticn,  am  Ausfluß  des  Mincio  aus  dem  Gardasee» 

24  km  westl.  vpn  Verona). 

Die  Österreicher  (14.000  M.)  unter  FZM.  Fh.  v.  Kray  zwingen  die  franzdsisclie 

Besatzung  (1.200  M.)  unter  Oberst  Coutheaux  zur  K.ipilul  iticm,  wonach  die  Garnison 
gegen  die  ehrenwörtliche  Verpflichtung,  in  diesem  Kriege  nicht  meiir  gegen  die  Verbündeten 
zu  dienen,  freien  Abzug  nach  Frankreich  erhielt,  jeduch  ihre  Waffen  sowie  9u  Geschütze  und 
\a  Kanonenboote  den  Österreichern  überlassen  mußte. 

179B  11./5.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

Pizzighettone 

(Befestigte  Stadt  in  Oberitalien,  Lombardei,  an  der  Adda,  19  km  nordwestL  von  Cremona). 

Die  Ofterreicber  (lO.oOO  \t)  unter  FML.  Ph.  v.  Keim  zwingen  die  fk-ftMÖsiscIie 
Oesatzung  (l.äOO  M.  mit  97  Gesch.)  tut  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  in  Krieg»- 
gefangenschafl  geriet. 


12./5.  TREFFEN 

hei 

Bassignana  (6.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  in  der  Nähe  J  r  Mui  dung  des  Tanaro  in  den  Po,  13  km 

nordöstl.  von  Alcssandria). 

Sieg  der  FraTisosen  (12.000  M.)  unter  Gen.  Moreau  über  die  BaBSen  (10.000  M.) 
unter  Gen.  d.  Inft  Kosen berg. 

Franc.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw.      Russ.  Verl.:  1.000  M.  (1  Gen.  65  Offs.)  tot  u,  vw. 

 700  .  Gefg.  

2US.  1.700  M.  (=  17%),  2  Kan. 


179»  14./5.  TREFFEN 

bei 

Maienfeld  (=  St.  Luciensteig)  (5.) 

(Dorf  in  der  Schweis,  Graubündten,  am  rechten  Kheinufer,  15  km  nördt.  von  Chur). 

Sieg  der  östomiehw  (19.000  M.)  unter  PML.  Fh.  v.  Hotse  Aber  die  FmBOsen 
(8.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Mesnard. 

Österr.  Verl.:  100  M.  Frans.  Verl.:  300  M.  tot  u.  verw. 

 3.100  ,  (54  OftzJ  Gefg. 

zus.  S.400  M. 
15  Kan.,  1  Fahne.  22  Wägen. 
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1799  16./5.  GEFECHT 

bei 

Marengo  (6.) 

(Dorf  in  Italien,  Piemont,  4  km  sfidöstL  von  Al«w«ndri«>. 

Sieg  der  Rassen  und  Österreicher  {l\  Biin„  9  Esk.  =   II. 000  M.)  unter  dem 
russischen  GM.  Fürst  Bagration  über  die  Fran808«n  {J&.inJO  M.)  unter  Gen.  Mureau). 

Verl.  d.  Verb.:  IdO  M.  Franz.  Verl.:  ÖOO  M. 


1799  17.y3.— 21./5.  Vergebliche 

BLLAGERUNG 

von 

Akka  (=  St.  Jean  d'Acre) 

(Befestigte  Hafenstadt  in  Kleinasien»  Syrien,  125  km  nordwestl.  von  Jerusalem). 

Die  türkische  ßcsatzung  (ö.UOü  unter  Djczzar  Pascha,  geleitet  vom  emigrierten 
französischen  ArtillericofTizicr  Picard  de  Phclippeaux  und  auf  das  Wirksamste  unterstützt 
von  einem  kleinen  englischen  Geschwader  unter  (Kommodore  5y  dney  Smith  verteidigen  und 
behaupten  sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  der  Tnamsaa  (12.0(X)  M.)  unter  Gen. 
Bonaparte,  welcher,  nachdem  er  ein  Drittel  (4.0(X)  M.)  seiner  Truppen  in  Stürmen,  Aas- 
fällen  und  Krankheiten  (Pest)  verloren,  sich  geswungen  sieht,  nach  sweimonatlicber  BesebieSung 
die  Belagerung  aufzuheben. 

TQrk.  Verl.:  2.000  M.  Frans.  Verl.:  4.000  M. 

t  fü.  Div.-Gen.  Bon 

t  .  Brig.-Gen.  Caffarelli  du  Falga 

t  k       a  Rambeaud. 


1799  24./Ö.  KAPITULATION 

von 

Ferrara 

(Stadt  in  Oberitalien,  Emilia,  an  einem  Arm  des  Po  und  dem  Panftliokanal,  45  km  norddsd. 

von  Bologna). 

Die  öftofllielwr  (3.000  M.  mit  10  Kan.)  unter  GM.  Gf.  Kien  au  nötigen  die 
flnaiöliteka  Besatsung  (15.000  M.  mit  75  Kan.)  unter  Oberst  Lapouant  sur  Obergabe. 

wonach  die  Garnison  gegen  die  Verpflichtung,  während  eine*  halben  lahres  nicht  gegen  die 
Verblendeten  su  dienen,  nach  Obergabe  der  Waflfen  frei  nach  Frankreich  neben  durfte. 
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1799  30./4.— 24./5.  EiNSCHLlESSüNG 

und 

KAPITULATION 

der  Zitudelle  von 

Mailand 

(Stadt  in  Oberitalien,  Hauptstadt  der  Lombardei). 

Die  östemicher  <5.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Hohensotlern-Hecbtngen  zwingen 
die  frftoitaiflehe  Besataung  (2.000  11  mit  119  Kan.)  unter  Brig.*Gen.  Bechaud  cur  Kapi- 
tulation, wonach  die  Garnison  ohne  Waffen  und  unter  der  Bedingung»  ein  Jahr  lang  nicht 
g^en  die  Verbündeten  xu  dienen,  freien  Abzug  erhielt. 

1799  25./5,  TREFFEN 

bei 

Frattenfeld      Andellingen)  (4.) 

(Stadt  in  der  Schweiz,  Hauptstadt  des  Kantons  Thurgau,  82  km  nordastl.  von  Zfirich). 

Sieg  der  Ffsnsosen  (28.000  M.)  unter  Gen.  M ass en a  Qber  die  dfltenwlehir  (10.000  M.) 
unter  FML.  Fh.  v.  Motze. 

'Fttammas  Terluste:  Aitemichsr: 

230  tot   750 

570  •  ■  verwundet  •  •  1.450 

800  Blutige  EinMo  2.200 

—  •  •  gefangen      •  ;  *  •  (74  Olti.)  8.000 


800'  •  *  •  .     .  •  .    Oesamt -Verlust  

Tori*  an  Trophlon:  3  Kanonen,  1  Fahne. 
  t  öst.  GM.  V,  Piacsek. 

i;9U  27./Ö.  GEFECHT 

bei 

Winterthur  (0.) 

(Stadt  in  der  Schweiz,  Kanton  Zürich.  1*J  km  nordöstl.  von  Zürich). 

Siei;  dci  Österreicher    15.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Hetze  über  die  FranaoSflll 
(7.UU0  M.)  unter  Div.-Gen.  Ney. 

Osterr.  Verl.:  l.OOO  M.  Franz.  Verl.:  800  M.,  4  Kanonen. 


1799  29./5.  .  GEFECHT 

bei 

Urseren  (6.) 

(Dorf  in  der  Schweiz,  Kanton  üri,  am  Sankt  Gotthard,  in  der  Nähe  der  l  eufelsbrücke). 

Sieg  der  Österreicher  (4.300  .M.)  unter  Oberst  Gf.  Sein t- Julien  über  die FraUM0B. 

(3.30Ö        unter  Brig.-Gen.  Luison. 

Österr.  Verl.:  ca.  200  M.  Franz.  Verl.:    400  M  tot  u.  verw. 

600   ,  Gefg.  

_  __    SUS.  1.000  M. 
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17^  31./5. 


GEFECHT 


Wasen  (6.) 

(Dorf  in  der  Schweiz,  Kanton  Uri,  an  der  Reuü,  IQ  km  nördi.  vom  Sankt  Gotthard). 

Sieg  der  Fransosen  (6.000  M.)  unter  Div.-Cen.  Lecourbe  aber  die  OtterrticlMr 
^4.000  M.)  unter  Oberst  Gf.  Saint-Julien. 

Frans.  Verl.:  ca.  500  M.  österr.  Verl.:  I.OOü  M.  tot  u.  verw. 

1.000  „  Gefg.   


zus.  2.000  M. 


1799  4./6. 


SCHLACHT 

bei 

Zürich  (4.) 

«Stadt  in  der  Schweiz,  Hauptstadt  des  Kantons  Zürich). 

Sieg  der  österrdcliar  (58  Btln.,  67  Esk.  —  43.60J  Inft.,  0.400  Kav..  zus.  56.000  M-) 
unter  FM.  Erzbz.  Karl  v.  Österreich  über  die  Fnuisosen  (40.000  Infi,  5.000  Kvr. 
=  46«O0O  M.)  unter  Gen.  Masse  na. 

daterreicber:  Verloste:  FnaiMtB: 

730  ••    t»>t       ,.....••«••••  500 


1.470 


'.Ja 


800 


4-i)%  2.20Ü  ^4  Gen.) 
2  51»  =  1.200  .... 


6-6?*  =  3.400 


Blutige  Einbuße  (3  Gen.)  1.300  =  29^ 

gcfat  e^cn   ■   »  .  »  .  300  0^7% 

Gesamt  -Verlust   1.600  -  0<» 

Verl.  an  Trophäen:  Wahrend  der  Schlicht  26  Kanonen, 

infolge  der  Räumung  von  Zürich 
mußten  die  Franzosen  noch  läOGe* 
schütze  im  Stiche  lassen. 


Gefallene  Generale: 


t  österr.  FZM.  Gf.  Wallis 


t  fz.  Brig.-Gen.  Cherin. 


UiW  12./6.  TREFFEN 

Modena  (5.) 

(Stadt  in  Italien,  Ernilia,  3d  km  nordwcstl.  von  Bologna^. 

Sieg  der  FnnBOsen  (25.000  M.)  unter  Gen.  Macdonald  Ober  die  östantickar 
(0.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Hohenzell  er  n. 

Frz.  Verl. :  400  M.  tot  u.  verw.  öst.  Verl. :    750  M,  tot  u.  verw. 

 200  ,  Gefg.  1.650  ^  Gefg.  


zus.  600  M. 
t  fz.  Brig.-Gen.  Forest 


zus.  2.400  M.  (^  40%). 

8  Kan.,  3  Fahnen. 
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n./6.— 20./6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

dej  Zitadelle  von 

Turin 

(Sudt  in  OberitaUen,  Hauptstadt  von  Piemont . 

Di«  5it«mlc]iM>  (6,S0O  M.  mit  126  Belagemngsgescbfitten)  unter  FML.  Fh.  v.  Keim 
zwingen  die  frmilttfsiscli -sardinische  Besatzung  (dyOOO  M.)  unter  Brig.-Gcn.  Fiorella  tat 

Kapitulation,  wonach  der  Kommandant  mit  seinem  pnnren  Stabe  sich  kriegsgefangen  geben 
mußte,  die  übrige  Garnison  jedoch  freien  Abzu^  erhielt  gc^eii  die  chrenwörtliche  Verptlichtung, 
bis  cur  Aui>wechslung  nicht  gegen  die  Verbündelen  zu  dienen.  Ö6i  Geschütze,  4u.üü0  Gewehre 
wurden  die  Beute  der  Österreicher. 


1799  I7./6.— 20./6.  SCHLACHT 

an  der 

^  Trebbia  (2.; 

^Rechter  Nebenfluß  des  Po,  mändet  8  km  westl.  von  Piacenza;  die  Schlacht  fand  an  tidden 
Ufern  statt  vu  xw.  zog  sich  die  Sehlaehtlinie  von  der  Mfindung  des  Flusses  bis  15  km  strom- 
aufwärts hin). 

Anstro-Bnsm  Fransosen 
FM.  Gf.  Suworow  Div.^Gen.  Macdonald 

StreitkrSfle : 

44  Btln.   31.000  Infanterie  30.000   Btln.  38 

ä6  Eak.  B.OOO  Kavallerie  3.00Q  Esk,  34 

87^')    OMUit-Stlrke  88.0Q0 

Verluste : 

2-7%  ^  1.000     (      -      15  Offz.)  -  •  •     tot    .  •  .(IGen.)   •  •  •     ca.  2.000  = 

!0-g«b  ^  4  000      (3  Gen.  131      .    )  •   •  vet  wunJet  ■   ■  (7    ,     502  Ollz.j  „  7.500»)=  23?« 

13  rjf«  =  ö  i  v'O     (3  Gen.  14()  üfiz  i  Blutige  Einbuße  ca.  9  500   =  20?« 

13»  -:■  (      —       3     ,   )  uavwd.  gefg.,  vcrm.  ,    7.000    =  21% 

14-8»  =         0  (3  Gen.  149  Offz.)  Gesamt  -  Verlust  ca.  18.500   =  60% 

Verl.  an  Trophäen :  7  Kan.,  8  Fahnen. 

t  fs.  I>tv.-Gen.  Cambray. 

wov.  20.000  Osterr.  *)  wurden  sämtlich  gefangen  genommen. 

17,000  Russen. 
*>  hiev. Österr.  Verl.:  260  M.  <  lOÜffz.)  tot 

1.940  ,   (  87    „  )  verw. 
500  ,   (    3    ,    )  vcrm. 


zus.  2.700  M.  Oiiz.}. 
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179»  20./6.  SCHLACHT 

bei 

Cassiiia  Grossa       San  Giuliano)  (5.) 

(Dorf  in  Oberitalien,  Piemont,  zwischen  der  Scrivia  und  Burmida,  20  km  nordöstl.  von 

Alessandria). 

Sie^j  der  Frau^üSdU  (14.000  M.,  \ö  Kao.)  unter  Gen.  Morcau  über  die  Österreicher 
(B.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Bellegarde. 

Franz.  Verl.:  1.000  .M.  Österr.  Verl.:  1.000  .M.    74  Ott/.. j  hA  u.  vcrw. 

 1.300   ,  (64    .  )  Gcfg. 

tus.  8 JOD  M.<l360ff.>,  3  Km, 

im  26./6-22./7.    BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Alessandria 

(Stadt  in  Oberitalien»  Piemont»  am  Tanaro,  70  km  sQdtetl.  von  Turin). 

Die  Österreicher  (12  Btln.,  6  Esk.  =  11.000  M..  75  Geschütze)  unter  FML.  Graf 
Bellegarde  nötigen  die lhuui6siB0li6  Besatzung  (urspr.  3.100  M.)  unter  6rig.^en.  Gardaone 
sur  Obergabe.  Die  Gamiaon  mufttc  sich  kriegsgefangen  ergeben,  tOG  CeschStse,  7.000  Ge- 
wehre, 6  Fahnen  wurden  die  Beute  der  Österreicher. 

Osterr.  Verl.:  ca.  400  M.  Frans.  Verl.:  400  M.  tot  u.  verw. 

300  ,  krank 
 8.40Q  ,  kriegsgefangen 

  sus.  3,100  M. 

1799  23./7.  KAPITULATION 

von 

Neapel 

{ H.ilcriswidl  in  It  ilicii,  Haupt-,taJl  de:  gleichnamigen  Pruvinz). 

hic  Ne  ipi)lif  (Hör  i2ii.()  )i)  M.)  unter  Kardnial  Ruffo  zwingen  die  fransösischf 
Besatzung  quu  M.j  unter  ting.-Geu.  Mejcun  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  l'rei 
absieben  durfte.  Diese  Kapitulation  wurde  nach  Ankunft  der  aagÜMliea  Flotte  unier 
V.«A.  Nelson  weder  von  den  Neapolitanern  noch  von  den  Engländern  respektiert 


1799  25./7.  SCHLACHT 

'bei 

Abukir  (3 ) 

(Befestigte  Hafenstadt  und  Bai  am  Xildelta,  2t  km  nordOstl.  von  Alexandria). 

Franzosen  Türken 
Gen.  Bonaparte  Mustapha  Pascha 

Sti*eitkrftflto : 

6.000  18.000 

Verlusto : 

=  1.100      tut  und  verwundet    •  12.000  =  65«». 
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1799  28./7.  KAPITULATION 

von 

Capua 

(Stadt  in  Italien»  Campani«,  am  VoltumOi  30  km  nördl.  von  Neapel). 

Die  Heapolitaner  (6.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Salandra  zwingen  die  firanzösische 
Besatzung  (2.200  M.)  unter  Brig.-Gen.  Gi  rar  den  sur  Kapitulation,  wonach  der  Garnison 
freier  Absug  naeh  Frankreich  cugestanden  wurde. 


179!»  4./7.-28./7.     BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Mantua 

(Stadt  und  Festung  in  Oberitatien,  Lombardei,  am  Mincio,  130  km  Astl.  von  Maitand). 

Die  öfterreloker  (cum  Schlufl  88,000  M.  stark  mit  1 10  Belagerungsgeschutsen)  unter 
FZM.  Fh.  V.  Kray  zwingen  nach  dreimonatlicher  ßlokade  (seit  8.  April)  und  vierwOehentUcher 
Betagerung  die  fruiilieche  Besatzung  (urspr.  11.000  M  )  unter  Div.*Gen.  Foissac-Latour 
zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison,  noch  7  900  M.  stark),  nach  Auszug  mit  kriegerischen 
Ehr-  n  und  Niederlegung  der  Waffen  gegen  die  Verpflichtung,  wäh'-end  dieses  Krieges  nicht 
mehr  gegen  die  Verbündeten  zu  dienen,  freien  Abzug  nach  Frankreich  erhielt.  67ö  Geschütze 
wurden  beute  der  Sieger. 

während  der  ülokade  und  Belagerung: 

öatomiehtP :  F  r  ansam : 

SJOO  M.  tot  u.  verw.  3^100  M.  tot  u.  verw. 


179»  1./8.  KAPITULATION 

von 

Gaeta 

(Stadt  in  Italien,  am  MittellMndisehen  Meer,  60  km  nordwestl.  von  Neapel. 

Die  Neapolitaner  (6UO0M.)  unter  Gen.-Lt.  Salandra,  unterstützt  von  der  engUscIieB 
Flotte  unter  V.-A.  Nelson  zwingen  die  fransösische  Garnison  (1.500  M.)  zur  Kapitulation, 
wonach  die  Besatzung  frei  abziehen  durfte. 


1799  2./8.  KAPITULATION 

von 

Fort  Abttkir 

(Kleines  Fort  an  der  gleichnamigen  Bai,  in  Ägypten,  21  km  nordöstl.  von  Alexandrien). 

Die  FfiUMttA  (5.000  M.)  unter  Gen.  Bonaparte  zwingen  die  ttrkische  Besatzung 
<ö.000  M.),  welche  sich,  nachdem  sie  der  Verfolgung  nach  der  Schlacht  am  25.  Juli  entronnen, 
in  das  Fort  geworfen  hatte,  zur  Kapitulation,  wonaeh  die  Garnison  in  Kriegsgefangenschaft 
geriet. 

  V 

22» 
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1799  13.,  14./8.  GEFECHT 

bei 

Oberwald  (im  Rhdnethal)  (5.) 

(Dorf  in  d«r  Schweix,  Kmtoti  WalliB,  an  der  Rhdne,  swischen  Grimsel  und  Furicapafi). 

Sieg  der  Wnamomn.  (12.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Tharreau  fiber  die  ÖtWnraieker 
(6.000  M.)  unter  Oberst  Strauch. 

Franz.  Verl.:  ca.  500  M.  österr.  Verl.:  3.000  M.  (—  50%),  Z  Kanonen. 


1799  14.-15./8.  TREFFEN 

hei 

Schwyz  (im  Muttenthal)  (5.) 

(Marktflecken  in  der  Schweiz,  Hauptort  des  gleichnamigen  Kantons). 
Sieg  der  FranBosen  (12.000  M.)  unter  Gen.  M  aasen a  aber  die  ÖfUcniebftr  (&000  M.> 

unter  CM.  Fh.  v.  Jclliichich. 

Franz.  Verl.:  ca.  000  M.  Oslerr.  Verl.:  2.400  M.  (=  3ü%),  6  Kanonen. 


1799  15./8.  SCHLACHT 

bei 

Novi  (2.) 

(Stadt  in  Oberitaliön,  Piemont,  40  km  ndrdl.  von  Genua). 

Anstro- Bussen  FranBOsen 
FM.  Fürst  Suwurow  ücn.  Joubcrt  f 

Streitkräfte: 

67  Btln.   41.000  Infanterie  33000  BUn.  S8> 

60  Esk   9.000  Kavallerie  8.000  •  •  •    schwache  Esk.  42 

6OJI0O1)     easant-fittrke       26.000  * 

Verluste : 

2-5%  ^  1.250     (    —       3U  ürfz.)  .   •   .     tot    1.5uu  =  4*3% 

II  5%  «a=  5.750     (3  Gen.  218     .   )  •      verwundet      •  ,  .  5.500  =  t5'7» 

14*0*  «  7.000    (3  Gen.  237  OHz.)  Blutige  Einbuße   7.000  =  200* 

4-0»  =^  2.000    Ii,      2    ,  )  vermißt,  gefangen   4.000  =  ll-S» 

mi%  ^  0.000«)  (4  Gen.  250  OffTz.)  fteiant-Terliitt  U.000  21*6% 

3  Kan.  Verl,  tn  TnpMra:  37  Kan.,  8  Pahn.,  40  Munitionsw;^ 

f  fz  gcn.-en-chef  J  u  u  b  e  r  U 

•)  hievon  Russen:  24  Btln.l       15500  M 

")  hievon  Russen:    350  M.  (    -      11  Offz.)  tot 

1  ööO   ,   (3  Gen.  82     ,   )  vt<r«'. 

 QUO  ,       —  —  vermiüt 

zus.  2.iÄ)i)  M.  (3  Gen.  93  Off«.) 
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179t  14.— 16./8.  TREFFEN 

bei 

Amsteg  (im  Reufital)  (6.) 

(Dorf  in  der  Schwei«,  Kuton  Uri,  an  der  Reufi,  16  km  vom  Sfldende  des  Vierwaldstittersees). 

Sieg  der  Fraaaosen  y^S.OOO  M.)  unter  Div.-Gen.  Lecourbe  über  die  Österreicher 
<4.400  M.)  unter  GM.  Ph.  v.  Simbschen. 

Franz.  Verl.  :  ca.  500  M.  Österr.  Vtri.:  2.200  M.  (=  50%),  3  Kan. 


1799  27./8.  GEFECHT 

bei 

Groet-Keeten  (O.) 

(Dorf  in  den  Niederlanden,  Provinz  Holland,  in  unmittelbarer  Nähe  von  Helder). 

S'cR  der  Ang-lo  -  Rossen  (8.(>00  M.)  unter  Gen.-tt  Pultene/  über  die  Franco- 
SoUänder  (11.000  M.)  unter  Dtv.-Gen.  Daendels. 

Anglo^uas.  Verl.:  hOO  M.  Franco-HoM.  Verl.:  i.dOÜ  M.  (57  Offz.) 


1799  lO./y.  TREFFEN 

bei  der 

Zyper  Sluis  (6.) 

(Ort  in  den  Niederlanden»  Provinz  Hotland,  6  km  nördl.  von  Bergen). 

Sieg  der  Engländer  (17.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Sir  .V  b  er c  ro m  b i e  über  die  Franco- 
HoIUndei'  (21.000  M.)  unier  Gen.  Brune. 

Engl.  Verl.:  2U0  M.  Frar,z.  \eiK:  2.000  M. 

t  fz.  Bng.-Ger4.  David. 


1799  5./8.--n,/QL  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Tortona 

(Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  an  der  Scrivia.  20  km  dstl.  von  Aieasandria). 

Die  Österreicher  (3.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Alcaini  zwingen  die  firansösische 
Besatzung  (urspr.  L200  M.)  unter  Brigadier  Gast  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison 
<noch  I.IQO  M.  stark),  mit  allen  militärischen  Ehren  ausziehen  und  nach  Niederlegung  der 

Wal?en  frei  abziehen  durfte.  In  der  Zitadelle  fanden  die  Österreicher  75  Kanonen  und  eine 
bedeutende  Anzahl  Gewehre  und  Vorräte  vor. 

t  österr.  KML.  Gf.  Alcaini. 
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\799  lti./9.  GEFECHT 

bei 

Fossano  (6.) 

(äudt  in  OberiUtien,  Piemont,  19  km  nordäeti.  von  Cuneo). 

Sieg  der  Fruisosen  (8.000  M.)  unter  Div.'Gen.  Grenter  Ober  die 

(5-OÜÜ  M.)  unter  GM.  Fh.  v.  Golicsheim. 

Frtru.  Verl.:  ca.  200  M,  österr.  Verl.:    300  M.  tot  u.  verw. 

 700  .  Gefg.  

  zus.  l.OOO  &L 

1799  18.y9.  TREFFEN 

bei 

Savigliano  (6.) 

(Stadl  in  Oberitalien,  Piemont,  an  der  Maira,  13  km  Aatl.  von  Saluzzo'. 

Sieg  der  Österreicher  (20.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Fh.  v.  Melas  über  die  Fr&BBOsen 
(7.500  M.)  unter  Div.-Gen.  Grenier. 

Osten.  Verl.:  400  M.  Franz.  Verl.:  2.000  M..  Z  Kan. 

1790  I8./9.  TREFFEN 

bei 

Mannheim  (5.) 

(Stadt  im  GroOhLr/os-tur!»  Biultn,  am  Fintluß  des  Neckar  in  den  Rhein,  58  km  nördl.  von  Kailsn  1jc>. 

Sieg  der  Österreicher  ('>2  Btln.,  7ii  Esk.  ^-  30.000  M.>  unter  F.M.  Erahz.  Karl  \'on 
i)slcrreich  über  die  Frani508en  f  l8.t)00  M.-  unter  Div.-ljtii  Müller. 

öiterr.  Verl.:  1.800  M.  (=-  4'4^w),  Franz.  Verl.:  1.600  M.  tot  u.  verw. 

1.000  ,  (2  Gen.  68  01b.)  Ge^g. 

zus.  3.600  M.  (=  19  4*). 
'  23  Kan.,  2  Faha.,  20  Munitionswageiu 

1799  19./9.  SCHLACHT 

bei 

Bergen  (4.) 

(Dorf  in  den  Niederlanden,  Provins  tfoUand.  0-  km  nordwestl.  von  Alkmaar). 

Sieg  der  Franco-Holländer  (8S4M)0  M.)  unter  Gen.  ftrune  fiber  die  Aii|rl**BiiMe» 
(88.000  M.)  unter  FM.  Hz.  v.  York). 

Fnaee  -  Holliader :  Verluste :  Aagle  -  E«imb  : 

4-511  *°  1.000   tot  und  verwundet  (2  Gen.  118  Offi.)  2.100  9-5% 

9-0»      2.000   gefangen     .  (1    ,     25    ,  )  8J)00    ^  OH)» 

18*51»     8.000   eatftMt'TeHitit  (»  Gen.  143  0«k.)  iJOO*)-  18*1» 

2  Fahnen»  3  Kan.  Terl.  an  Tta^len  i  26  Kaa.,  t  Fahnen. 

t  russ.  Gen.-Lt  Schere btow. 

')  hievoR  3.100  Russen. 
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1799  25.— 26./9.  SCHLACHT 

bei 

Zürich  (3.) 

(Stadl  in  der  Schweiz,  Hauptstadt  des  Kantons  Zürich). 

Finnsosen  Bassen 
Gen.  Massena  Gen.>U.  Korsakow 

Streitkräfte: 

35  Btln   30.000  Infanterie  19.500  •  Btln.  90 

38  Eck.   3.500  Kavallerie  3.800  Esk.  25 

ttJOO      e«UBt-8ttrk«  8S.000 

VerlHste: 

13%  «  4.000   tot  und  verwundet  {   —     113  Offz.)  6.000*)  —  26  5% 

 —   gefangen   •  •  (3  Gen.  142     ,  )  2.000    =  8'5» 

18%  -  4.000   Gesamt  -  Verlust   (3  Gen.  2ö4  Offz.)  8.000    =  8frO* 

Verl.  an  Trophäen  :  l  '     Kanonen,  10  Fahnen,  4U7  Wägen, 

alles  üepack,  die  Kncgbkasse. 

^)  hievun  3.2Uü  M.  verwundet  gelangen. 


1799  25.— 26./9.  TREFFEN 

bei 

Schänis  (-=  an  der  Linth)  (4.) 

(Dorf  in  der  Schweiz,  Kanton  St  Gallen,  zwischen  Walen-  und  Züriohcrsee). 

Sieg  der  Fransosen  (11  Btln.,  ö  Esk.  =  11.500  M  )  unter  Div  -  Gen.  Soult  über  die 
österrolclier  und  Bnaaaa  (Ii  BUn.,  lO  Esk.  =^  10.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Hotze  t- 

Frans.  Verl.:  600  M.  österr.  Verl.:  1.500  M  (1  Gen.  32  Offz )  tot  u.  verw. 

:^nOO  ,   (    -     51     ,  )  Geig. 

zus.  6.000  M.  (i  Gen.  83  OfTz.)  02%). 

25  Kanonen,  4  Fahnen. 

t  österr.  FML.  Fh.  von  Hotze. 


1799  23.— 27./9.  GEFECHTE 

am 

Sankt  Gotthard  (4.) 
(Oberalpsee,  Hospiial,  Urseren,  Teufelsbrucke) 

(ßet^  in  der  Schweiz,  an  den  Grenzen  der  Kantone  Uri  und  Tessin). 

Si^  der  Bussen  und  Österreicher  (19.000  Hussen,  2.000  Österreicher  zu».  dLiMiO  M.) 
unter  FM.  Först  Suworow  über  die  Frtnsosen  (9.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Lecourbe. 

Kuss.-Österr.  Verl.:  Ö.000  M.        2Ü%).       Franz.  Verl  ;  2.000  M.  (=  2i%),  10  Kan. 
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1799  29./9.  KAPITULATION 

von 

Rom 

(Hauptstadt  von  Italien). 

Die  Neapolitaner  (1(Khi  m.)  unter  Gen. -Lt.  Buurcard  und  Engländer  unter 
Coinmodorc  Troubndge  zwingen  die  Ar&nsösische  Garnison  (4.500  M.)  unter  Brig -Gen. 
Garnier  sur  Kapitulation,  wonach  di«  Graniteisciien  Trappen  innarhalb  acht  Tagen  alle 
innehabenden  Platse  an  die  Neapolitaner,  bezw.  Engländer  au  übergeben  haben,  wogegen  die 
Verbündeten  sich  verpflichten,  die  fransösische  Armee  samt  WafTen  und  Gepäck  auf  ihre 
Kosten  und  auf  ihren  Schiffen  nach  Frankreich  surückzubefSrdern. 


1799  25.— 30./9.  GEFECHT 

bL-i 

Mollis  (6.) 

(Dorf  in  der  Schweiz,  im  Klöntul,  6  ktn  nordi.  von  Glarus). 

Siep  der  Franzosen  (3.000  M.i  unter  Brig  -dcn.  Ntolitor  über  die  Österreicher 
(4.000  M.  unter  GM.  Fh.  v.  Jeliachich,  3.000  M.  unter  GM.  v.  Linken,  2.00Ü  M.  unter 
GM.  Fh.  V.  Auffenberg). 

Franz.  Verl.;  ca.  500  M.  üsterr.  Verl.:  ca.  l.öOO  M.,  7  Kan. 


nm)  i./iij.  TREFFEN 

bei 

Muotta  (im  Muttental)  (0.) 

fDurl'  in  der  Schwei/,  Kantiin  S^hwy/. ,  an  der  Muottü,  ü  km  sudüstl.  von  Schww,  . 

Sieg  der  Hassen  {T.O^Mi  ^\.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Rosenberg  über  die  fraasosen 
(y.OOO  M.)  unter  Gen.  .Masse  na. 

Russ.  Verl.:  ca.  500  M.  Franz.  Verl.:  l.ooO  M  tot  u.  verw. 

 l.OUO   ,  Gefg. 

zus.  2.00O  .NL  (=  22^k;,  ö  Kan. 

i;99  i./lO.  TRthFEN 

bei 

Näfels  (=  Xetstall)  (5.) 

(Dorf  in  der  Schweis,  Kanton  Glarus«  Ö  km  nftrdl.  von  Glarua). 

Sieg  der  Fransosen  (3.200  M.)  unter  Brig.-Gen.  Molttor  Ober  die  Bossen  (7.0OO  M.) 
unter  GM.  Fürst  Bagration. 

Frans.  Verl.:   320  M.  tot  Russ.  Verl.:  450  M.  tot 

830   ,   verw.   1.700  ,  verw. 

SU».  1.160  M.  (=»  36%).  sua.  8.160  M.  (=  31*). 
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1799  2./10.  SCHLACHT 

bei 

Egmond  aan  Zee  (5.) 

(Dorf  in  den  Niedertanden,  Provins  Holland,  8  km  wesU.  von  Alkmaar). 

Sieg  der  Anglo-Rassen  (80.000  M.}  unter  FM.  Hz.  v.  Yoi  k  über  die  Franco-HolUnder 
M.)  unter  Gen.  Brune. 

Anglo-Russ.  Verl.:  1.800  M,     (2  Gen.  106  Offz.)  tot  u.  verw. 

«X)  .     (   ^         -    )  Gefg. 
zus.  8^  M.«)  2  Gen.  106  Offz.)  6-7%) 

*)  wovon  ÖOÜ  Russen.  Franco-Holl.  Verl.:  &,000  {>=  15%),  7  Kanonen. 


1599  a/10.  SCHLACHT 

bei 

Castricum  (5 ) 

(Dorf  in  Holland.  I'rovinz  Holland.  12  km  büdwcstl.  von  Alktnaar). 

Sieg  der  Franco  -  Holländer  {2i.00O  M.)  unter  Gen.  Brune  über  die  Auf lo  •  AOSSCB 
(2L000  M.)  unter  FM.  Hz.  v.  York. 

Praaeo-HoU.  Verl.:  1.200  M.  tot  u.  verw. 

200  ,  Gefg. 


zus.  1.400  M.  6»). 

Anglo4luss.  Verl.:  1.600  M.    (76  Offz.)  tot  u.  verw. 

1.000  ,     (19    ,  )  Gefg. 

zus.  8.600  M.»)  (05  Ottt,)      12'5»),  U  Kan. 

t  engl.  GM.  Hutchinson. 
*)  hievon  1.100  M.  Russen. 


1799  13./10.  GEFECHT 

bei 

Bracco  (6.) 

(Dorf  in  Oberitalien,  Ligurien,  an  der  Vara,  60  km  östl.  von  Genua). 

Sieg  der  Fraasosaa  (7.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Watrin  Ober  die  OBtorrsIcte  (5.000  M.) 
«jnter  GKL  Gf.  Kien  au. 

Franz.  VerL:  100  M.  österr.  Verl.:  1.200  M.  (meist  Gefangene). 
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1799  18./10.  KONVENTION 

von 

Alkmaar 

(Stadt  in  den  Niederlanden,  Provinc  Holland,  33  km  nordweütl.  von  Amsterdam). 

Infolge  des  unglücklichen  Verlaufs  der  ang'lo  -  russischen  Landun"  tm  i  F  ;p  l.tion  in 
Holland  sieht  sich  der  engl.  FM.  Hz.  v.  York  gezwungen,  mit  dem  frangosischen  Ober- 
befehlshaber Gen.  Brune  einen  Waffenstilhtand  bis  zum  90.  November  1799  zu  schliefleo. 
innerhalb  welcher  Zelt  er  sieh  verpflichtet,  Holland  gänslich  eu  rauinen,  die  Batterien  von 
Helder  In  dem  Zustand,  in  welchem  dieselben  sich  sur  Zeit  der  l^ndung  der  Vefbundeteo 
befanden,  zu  fibergeben,  sowie  8.000  gefangene  Franzosen  und  Holländer  aus  der  Zahl  der 
Kriegsgefangenen,  welche  bei  verschiedenen  früheren  Gelegenheiten  den  £ngländcm  in  die 
Hände  gefallen,  bedingungslos  frei  zu  geben. 


nm)  2i.yiü.  TREFFEN 

bei 

Novi  (6.) 

(Stadt  in  Übcntaiien,  Fiemont,  4ü  km  nürdl.  vun  Cicnua). 

Sieg  der  Franzosen  (12.000  M.)  unter  Div.*Gen«  Gouvion  St.  Cyr  über  die  öfter- 
reicher  (5.000  M.)  unter  GM,  v.  Kuraczay, 

Fz.  Verl.:  1.200  M.  (wov.  SOG  Gefg.).     Öst  Verl.:  1^  M.  (wov.  1.000  Gefg.).  4  Ku. 


im  31./10.  GEFECHT 

bei 

Centallo  (6.) 

(Marktflecken  in  Oberitalien,  Piemont,  15  km  nördl.  von  Cuneo). 

Sieg  der  Oitomiekw  (15.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Kh.  v.  Melas  über  die  FnaieMft 
(7.000  M.)  unter  Oiv.-Gen.  Grenier. 

Österr.  Verl.:  200  M.  Franz.  Verl.:  1.000  M.,  4  Kan. 


1799  l./U,  TREFFEN 

bei 

Datniette  (5.) 

(Stadt  in  Unteragypten,  an  den  östlichen  Nilarmen,   12  km  vom  Mittelländischen  Meer, 

160  km  nordöstl.  von  Kairo). 

Sieg  der  Franzosen  (l.OOü  M.;  unter  Div.-Gen.  Verdicr  über  die  Türiten  (8.000 M.) 
unter  Said-Ali-Bey. 

Kranz.  Verl.:  ca.  100  M.  i  urk.  Verl.  :  4  <X>U  .M.,  5  Kan.,  aiie  Fahnei». 
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1799  4./n.  SCHLACHT 

bei 

Oenola  (3.) 

(Stadt  in  Obcritalien»  Piemont,  13  km  ösü.  von  Satuuo). 

öitaireicher  Fr&jQi»u8eu 

Gen.  d.  Kav.  Ph.  v.  Melas  G«n.  Championnet 

Streitkräfte: 

23  4(K)            Infanterie  13.000 

ö.ÖOO             Kavallerie  2.000 


89.000      deiamt-bfc&rke  16.000 

Terluste: 

7'3*  =  2.150  (1  Gen.  78  01h.)  •  •  tot  und  verwundet  S.400  «= 

1-0%  =    250  (   —       —   gefangen   •        •  ■      iiso  off/.)  4,-'  "  ■iro% 

m  »  8.40O  (I  Gtn.  78  Offi.)       OMUit-TorlMt   7m  =  MH»»^ 

Verl.  an  Trophäen:  5  Kanuncn. 

t  Otterr.  GM.  von  Adorjän. 

1799  6./n.  TREFFEN 

bei 

Novi  (6.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  40  km  nördl.  von  Genua). 

Siei;  der  Franzosen  (ll.OOo  M.)  unter  Div.-Gen.  Gouvion  St.  Cyr  über  die  öftor* 
rekker  (12.0U«>  M.)  unter  F.ML.  Fh.  v.  Kray. 

Frans.  Verl.:  ca.  400  M.  Osterr.  Verl.:  ca.  1.000  M..  &  Kan. 


1799  14./10.— 13./n.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Ancona 

(Hafenstadt  in  Mittelitulieu,  Murche,  200  km  nordöstl.  von  Kom). 

Die  ÖltmmiAar  (8.000  M.)  unter  GM.  F rehlich  zwingen  die  finmsösisolie  Besateung 

(2.800  M.)  unter  Brig. -Gen.  Monnicr  zur  Übergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  durfte  mit 
allen  kriegerischen  Khren  ausziehen  und  erhielt  gegen  das  Versprechen,  bis  zur  Auswechslung 
nicht  gegen  die  Verbündeten  zu  dienen,  die  Rückkehr  nach  Krankreich  bewilligt.  Die  Österreicher 
erbeuteten  585  Geschütze  und  10  KricgsschifTc,  worunter  3  Linienschiffe. 
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1799  13711,  GEFECHT 

bei 

Mondovi  (6.) 

(Stadt  in  Oberitalien»  Piemont,  35  km  sudöstl.  von  Cuneo). 

Sieg  der  Österreicher  (iS  Btln.,  30  Esk.  =  14.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Fb.  v.  Melas 
)Ob«r  die  Fransosen  (9.000  M.)  unter  Gen.  Chanipionnet. 

Usterr.  Verl.:  500  M.  Franz.  Verl.;  5U0  M. 


1799  16./n.  GEFECHT 

bei 

Phiüppsburg  (Lausheim)  (6.) 

(Stadt  im  Groüherzogtum  Baden,  in  d«r  Nähe  des  Rheins,  26  km  nördl.  von  Karlsruhe^. 

Sieg  der  VmMMB  (15.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Lecourbe  über  die  Osteifeielnr 
<15.000  M.)  unter  PML.  Kfirst  Hohenlohe. 

Frans.  Verl.:  ca.  400  M.  Österr.  Verl.:  t.200  M. 


1799  lü./ll.  '  GEFECHT 

bei 

Torriglia  (6.) 

(Marktflecken  in  überitalien,  Ligurien,  22  km  nordöstl.  von  Genua). 

Sieg  der  Vraamaeii  (10.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Gouvion  St.  Cyr  Über  die  Ofla^ 
■rvielMr  (12.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Kien  au. 

Franz.  Verl. :  200  M.  Österr.  Verl. :  2.200  M.  (wor.  1.800  Gefg-)- 


1799  16./!i.— 3./12.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Cuneo 

(Stadt  in  Oberitalien,  Piemont,  75  km  Südwest!,  von  Turin). 

Die  Österreicher  (11  Btln.,  16  Esk.  8.000  M.)  unter  FML.  Purst  Liechtenstein 
zwingen  die  französische  Garnison  (tfOOU  M)  unter  Brig. -r.cn.  Clement  zur  Kapitulation. 
Die  (Tirnist)ii  <;criet  in  Kriegsgefangenschaft,  die  Österreicher  erbeuteten  187  Geschüt«, 
14.000  Zentner  Pulver. 
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1799  3./12.  GEFECHT 

bei 

Wiesioch  (6.) 

(Stadt  im  GroSheraogtum  Baden«  10  km  sfidöstl.  von  Heidelberg)- 

Sieg  der  Österreicher  (14  Htln..  47  Esk.  —  16.000  M.)  unter  FZM.  Gf.  Sktarray 
ober  die  FnasoMB  (20  Btln.,  37  Esk.  =  17.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Leeourbe. 

Österr.  VerL:  500  M.  Franx.  Verl.:  700  M.  tot  u.  verw. 

 8üU   ,  Gcfg.  

  Ktts.  1.500  M. 

1800  24./1.  KONVENTION 

von 

El -Arisch 

(Marktflecken  in  Ägypten,  am  Mittellindischen  Meer,  170  km  nordöstl.  von  Suez). 

Zwischen  dem  Oberberehlihaber  der  tttrUtehen  Truppen  in  Ägypten,  Groflvexier 
Y u SS uf  Pascha  und  dem  Oberbefehlshaber  des  fransösiaclm  Heeres  in  Ägypten,  General 

Kleber,  wurde  die  Vereinbarung  getroffen,  daü  die  Franzosen  inneihnlh  45  Tagen  '^&nz 
Agj-pton  zu  räumen  haben,  wugcgen  ihnen  die  Rückkehr  nach  Frankreich  mit  W.ilTen, 
Geschütz,  Gepäck  etc.  aul  französischen  oder  türkischen  Schiilen  garantiert  wurde.  Auücrdem 
vcrpflicbtete  sieh  die  Pforte,  w&hrend  der  Dauer  der  Räumung  an  die  französische  Armee 
3  Millionen  Francs  zu  bezahlen.  Diese  Konvention,  welche  die  französische  Expedition  nach 
Ägypten  beendet  hatte,  wurde  seitens  der  OOffliicheil  Regierung,  welche  auf  der  Abführung 
der  französischen  Armee  in  Kriegsgefangenschaft  bestand,  nicht  ratifiziert;  da  Kleber  letztere 
Zumutung  mit  Entrüstung  xurückwies,  nahm  der  Krieg  seinen  Fortgang. 

1800  20./3.  SCHLACHT 

hei 

HeliopoHs  (Matarieh)  (3.) 

(Stadt  in  Unterägypten,  11  km  nordöstl.  von  Kairo). 

FransoMB  Tttl^W 

Gen.  Kleber  GroOvezier  Yussuf  Pascha 

Streitkräfte: 

12.000  60.000 

Verloste : 

5%  B  ca.  eOO  ca.  10.000  ^  20% 


1800  6./4.  GEFECHT 

bei 

Cadibuofia  (O ) 

(Dorf  in  Oberitalien,  Ligurien,  7  km  nordwestl.  von  Savona). 

Sieg  der  Österreicher  (,13.UOO  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Baron  .NU- las  über  die  Franzosen 
(4J0OO  M.)  unter  Div.-Gen.  Soult. 

Qsterr.  Verl.:  ca.  200  M.  Frans.  Verl.:  ca.  700  M.  (wor.  500  Gefg.),  4  Kan. 
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1800  7./4.  GEFECHT 


Monte  Fascia  (6 ) 

(Berg  in  Obcritalicn,  Ligurien,  15  km  nordOstl.  von  Genua). 

Sieg  der  Fransosen  (5.000  M.)  unter  Gen.  Massen«  Ober  4ie  Österreidier  (7.000 M.) 
«nter  FML.  Fh.  v.  Ott. 

Prans.  Verl.:  ca.  200  M.  Österr.  Verl.:    250  M  tot  u.  verw. 

1.400  ,  Gefg. 


zus.  1.650  NL 


1800  9./4.  GEFECHT 

bei 

La  Bocchetta  (6.) 

(Berg  in  Oberitalien,  Ligurien»  16  km  nftrdl.  von  Genua). 

bieg  der  Österreicher  (lO.OOO  M.)  unter  FML.  Gf.  Hohenzollern  über  die  FrauoMB 
<3.600  M.)  unter  Div.-Gen.  Gasan. 

Österr.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verwr.  frana.  Verl.:  1.000  M. 


1800  10./4.  TREFFEN 

bei 

Sassello  (5.) 

(Marktflecken  in  Oberitalicn,  l.iguncn,  30  km  nordwcstl.  von  Genua) 

Sieg  der  Österreicher  (20.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Haron  Melas  über  die 

(7.000  M.)  unter  Gen.  Masse  na. 

Österr.  Verl.:  ca.  l.OOO  M.  Frans.  Verl.:  ca.  2.000  M. 


1800  10.,  11./4.  GEFECHT 


am 


Monte  Settepani  (6.) 

(Berg  in  Oberitalien,  Ligurien,  20  km  sfldwesti.  von  Savona). 

Sieg  der  Franaosen  {ö.OOO  M.)  unter  Djv.-Gcn.  Suchet  über  die  Österreicher 
(3.000  M.)  unter  GM.  Ulm. 

Vram.  Vcti..  ca.  200  .VI.  Üstcrr.  Verl.:  ca.  400  .M.  tot  u.  vcrw. 

1.400    ,   (4)  ClYz,)  Geig. 


zus.  l.huo  M.,  l  Fahne. 
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IMM)  11./4.  GEFECHT 

bei 

Verreira  (6.) 

(Dorf  in  OberiUlien,  Ltgurien,  14  km  ndrdl.  von  SAVona). 

Sieg  der  Fransosen  (4.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Soult  über  die  Österreicher  (4  öOO  M.) 
unter  GM.  Gf.  S  ai  n  t- J  u  I  i  cn. 

Franz.  Verl.;  ca.  300  M.  Österr.  Verl.;  ca.  500  M.  tot  u.  verw. 

1.500  ,  Cefg. 


zus.  2.000  M..  0  Fahnen. 


1800  12./4.  GEFECHT 

bei 

San  Giacomo  (6.) 

(Berg  ta  Oberitalien,  Ligurten»  13  km  wesfl.  von  Savona). 

Sieg  der  Österreicher  (7.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Eisnitz  über  die  Fransosen 
<5.00i)  M.)  unter  Div.-Gen.  Suchet 

Österr.  Verl.:  800  M.  Franz.  Verl.:  ca.  l.OCO  M. 


1.S00  12./4.  GEFECHT 

am 

Brico  del  Cavallo  (6.) 

(Bei^  in  Oberitalien,  Ligurien,  16  km  westl.  von  Genua). 

Sieg  der  Osterreioker  (tt.000  M.)  unter  GM.  Sticker  über  die  Frauoseil  (3.500  M.) 
unter  Div.-Gen.  Soult 

Österr.  Veri.:  ca.  500  M.  Frans.  Veri.:  ca.  MOO  M. 


1800  18./4.  TREFFEN 

bei 

Voltri  (5.) 

(Marktflecken  in  Oberitalien,  Ligurien.  am  Golf  von  Genua,  10  km  westl.  von  Genua). 

Sieg  der  Ostorrsislisr  (I4.0(X)  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Baron  Melas  Qber  die  FrussssB 
(7.000  M.)  unter  Gen.  Maasens. 

Österr.  Verl.:  ca.  t.OOO  M.  Franz.  Verl.:  ca.  2.000  M. 


uiyui^ed  by  Google 


352  Revolutionskriege  —  Zweiter  Koalitionskrieg. 


1800  30./4.  TREFFEN 

bei 

San  Martino  d'Albaro  {b.} 

(Ort  in  Oberitalien,  Ligurien,  4  km  östl.  von  Genua). 

Sieg  der  Tzsssomh  (8w000  M.)  unter  Gen.  M ass en  a  fiber  die  OsterraidiW  (10.000  M.> 
unter  PML.  Fh.  v.  Ott. 

Frans.  Verl.:  1.000  M.  Österr.  Verl.:    050  M.  (28  Ofb.)  tot  u.  m. 

IM60  .  (83    ,  )  Gefg. 

SU8.  8.000  M.  (61  Offs.) 


IbOO  1./5.  GEFECHT 

Büsingen  (t>.) 

(Dorf  im  Grofiherzogtum  Baden,  am  rechten  Rheinufer,  4  km  östl.  von  Scbaffhauseo). 

Sieg  der  TmuoHii  (6.000  M.)  unter  Brig.-Gen.  Goulu  Ober  die  Osterrelehar  (4.000 M.) 
unter  FML.  Ps.  v.  Lothringen. 

Franz.  Verl.:  ca.  500  M.  Österr.  Verl.:    400  M.  tot  u.  verw. 

 750  »  Gefg. 

zus.  t.150  M.,  0  Ken. 

1800  3./5.  SCHLACHT 

bei 

Engen  und  Stockach  (3) 

(Doifcr  im  Großhcrzogtuin  ii.idcn,  36  und  25  km  nord\\'estl.  von  Konstanz). 

Franaosen  Österreicher 
Gen.  Moreau  FZM.  Fh.  v.  Kray 

Streitki'afte: 

74.000  Infanterie  52XK>0   Bllr.-  «x^ 

lO.OO»  Kavallerie  20.00«i  Esk.  132 

84.000       eeaamt-St&rke  72.000 

Terliiote: 

3-6»  —  3.000   tot  und  verwundet  8.000  4-2» 

 __:^.1_LJ_1_L  •  •   ««fanBen  •   4.000  =  55» 

0*05^  r=  8.000   eownt-Tflrloft  7X100  ^  0-9« 

Verl.  an  Tropliten :  17  Kanonen,  8  Fahnen. 
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I«»5,/ö.  SCHLACHT 

bei 

Mössktrch  (4.) 

^Dorf  im  GroShenogtum  Baden,  97  km  nordwestl.  von  Konetans). 

Sieg  der  FramtOWB  (59  Btin.,  67  Esk.  =  62JQQ0  M.)  unter  Gen.  Moreau  über  die 
Örtamieber  (33.000  Inft.»  tS,000  Xav.  =  4aO0O  M.)  unter  FZM,  Fh.  v.  Kray. 

Fransosen:  Verluste:  Österreicher: 

3.000  •  >  «  tot  und  verwundet  2.400  =  5  1% 

—  •  gefangen  •  •   1.600  «  3*3» 

9rl%  =r  tMO  OMtni-ytrlmt    4.000  =  8-4ffr 

Verl.  an  Trophäen :  5  Kanonen. 


1800  7./5.  GEFECHT 

am 

Montecalvo  (6.) 

(Bei^  in  Oberitalien,  Ligurien.  «Qdwestl.  von  Savona). 

Stcjä  der  Österreicher  (8.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Elsnitz  über  die  Franzosen 
15.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Suchet. 

Österr.  Verl.:  200  M.  Franz.  Verl.:  ca.  200  M.  tot  u.  verw. 

 1.500    ^      1   Gc:i.  \y  '  ■  'M..  i.,. 

aus.  t.700  M.,  1  Fahne. 

1800  9./5.  TREFFEN 

bei 

Biberach  (4.) 

rStadt  in  WOrttemberg.  35  km  sQdwcetl.  von  Ulm). 

bieg  der  i'ranaosen  (27  Bthi.,  3i  Esk.  t=r  22.000  Inft,  3,000  Kav.,  zus.  26.000 
unter  Div.*Gen.  Gouvion  St.  Cyr  über  die  Oatomicher  (16  Blln.»  54  Esk.  »  13.000  Inft, 
7.000  Kav..  XUS.  ».000  M.)  unter  PZM.  Fh.  v.  Kray. 

Prans.  Verl.:  ca.  0.000  M.  («»  0%)  Österr.  Verl. :  1.250  M.  tot  u.  verw. 

2US.  4il00  M.  20%). 


1800  1I./5.  GEFECHT 

am 

Monte  Becco  (6.) 

(Berg  in  Oberttallen,  Ligurien»  nordöstl.  von  Genua). 

Sieg  der  Tmurnnm  (6.000  M.)  unter  Gen.  Masse  na  über  die  ftrtemielior  (4.000  M.) 
unter  GM.  Fh.  v.  Gottesheim. 

Pranx.  Verl.:  ca.  500  M.  Österr.  Verl.:  ca.  2.000  M.  (wor.  1 .400  M.  Gefg.). 

23 
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1800  I3./5.  GEFECHT 

am 

Monte  Creto  (6.) 

(Berg  in  Oberitalien,  Liguricn,  nordöstl.  von  Genua). 

Sieg  der  Österreicher  (7.0^0  M.)  unter  FMU.  Pz.  HohensoUern  Über  die fnASOMB 
5.000  M.)  unter  Gen.  Masse  na. 

Osterr.  Verl.:  650  M.  Fraas.  Verl.:  1.000  .M. 

1800  21./4.  — 15./Ö.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 
von 

Savona 

(Stftdt  in  Oberitalien,  Ligurten,  am  Golf  von  Genua^  33  km  westL  von  Genua). 

Die  Österreiclier  (3.000  .M.)  unter  u.Vl.  Gt.  Saint-Juiicn  zwingen  die  franso&ische 
Garnison  (l.tOO  M,  wor.  I  Gen.,  60  OfTa.)  unter  ßrig.-Gen.  Buget  »ir  Obeigabe  des  natns. 
Die  Besatsung  wurde  kriegsgefangen  abgefährt,  die  Österreicher  erbeuteten  146  Geschöta«. 


1800  19./4.'-4./6.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Genua 

(Harenstadt  in  Oberitalien,  Hauptstadt  von  Ligurien). 

Die  Oiteireidier  (24.000  Rl)  unter  FML.  Fb.  v.  Ott,  unterstfitzt  von  einer  eBgUaekam 
Flotte  unter  Admiral  Lord  Keitb  zwingen  die  franiflsiiek»  Gsmison  (urspr.  12.000  M.) 

unter  Gen.  Masse  na  nach  überaus  tapferer  Verteidigung  zur  Obergabe  des  Plitzes.  Die 
Be-^itzung  'noch  S.üOO  .M.,  wovon  nur  die  Hallte  kr^-npffrihig,)  durfte  unter  Mitnahme  ihrer 
Wiffcn  mil  allen  uulitHnschen  Khren  frei  abziehen;  die  Kranken  und  Verwundelen,  Gescbütre, 
.Material  etc.  wurden  auf  engUschcn  Schiffen  nach  Frankreich  belördert, 

Österr.  Verl.:  6.000  M.  Franz.  VerU:  4.000  M. 

(wov.  3.S00  Gefg.).  Von  den  Einwohnern  waren  15.000  infolg« 

Hungersnot  oder  an  Seuchen  gestorben. 

_      _  ff«.  Div.-Gen.  Marbot 

IMM)  5./0.  TREFFEN 

bei 

Erolzheitn  (5.) 

(Dorf  in  Württemberg,  30  km  sfidl.  von  Ulm). 

Sieg  der  Fra&iosen  (19  Btln..  33  Esk.  »  17.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Richepanse 
Uber  die  Ostonroiclter  (42  Bttn..  59  Esk.  =  10*000  M.)  unter  FZM.  Fh.  v.  Krayl. 

Frz.  Verl.:  ca.  700  M.  tot  u.  verw.  Ost.  Verl.:  000  M.  tot  u.  verw. 

 300  .  Gefg.  t.lOO  ,  Gefg.  

zus.  1,000  M.  zus.  1.000  M.,  4  Kan.,  3  Karren. 
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1800  28.15.— 7. ß,  GEFECHTE 

in  den 

See  -  Alpen 

(Levanzo,  Col  di  Braus,  Col  di  Raus,  Sospello»  Saorgio,  Col  di  Tenda). 

Die  Fnnanaan  9.0Q0  M.)  untar  I>iv.-Gen.  Suchet  «wingen  die  fttlemkl«r  (IVjOOO  M.) 
Vinter  FML.  Ph.  v.  Eisnitz  zum  Rückzüge  aus  Frankreich  und  drängen  sie  bis  m  h  r.enua. 
Frans.  Gesamt  «Verlust:  ca.  lUNN)  M.  Österr.  Gesar^t -\  erlust:  10.000  M.  (wofw 

unter  fast  Ö.OOO  Gefangene},  3  Kan. 

1800  9./Ö.  SCHLACHT 

Montebello      C&steggio)  (4.) 

(Dorf  in  Oberitaltenp  Lombardei,  40  km  nordöstL  von  Alcssandria). 

Siag  d«f  rrumwii  (11.000  InA.,  1.000  Kav.  =  tStMO  M.)  unter  Div.-Gen.  Lannes 
Sbtt  die  Öttwnieker  (28  Bttn.,  15  Esk.  »  18.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Ott 

Fransosen:  Terlaote:  östemicksr: 

3.000   tot  und  verwundet  (  S9  Ofb.)  2.100  =  13« 

 -   .  gefangen   •  (  45    ,  )  2,200  «=  14» 

m%  «  S4I00  OsiSBt-Terlmst  (104  Ofb.)  iJQO  ^  ftt* 

Ted.  an  TrsplUtoa:  2  Kanonen. 


1800  14./6.  SCHLACHT 

bei 

Marengo  (3.) 

^Dorf  in  Oberitalien,  Piemont,  in  der  Nähe  des  Einflusses  der  Burmida  in  den  Tanaro,  4  km 

südösU.  von  Alessandria). 

FniiBOsni  OitomiclMr: 
Gen.  Bonaparte  Gen.  d.  Kav.  Baron  Melas. 

Streitkläfto: 


21.300 
28.000 


31.000 


A0%  ^  1.100  2  Gen.) 
19  2*  =  5.400  (  4    ,  ) 


23-2%  =  6.500  (6  Gen.) 
5-4%  =     l.'OO  - 


Ä8-tt*  ^  8.000  Gen.) 


Infanterie  211»  k) 

Gesämt- Stärke 

Verlaste : 

lot     -  • 

.   .  verwundet  ■   

Blutige  Einbuße  u  Gen.  2öi  Offz.)  7  0<Kt  22  4% 
■    •    <'.cf.ii:;;cn  (1      ,       74     „   >    4  000  \[iO% 


{\  Gen 


13  Offz.)  1 


3-2* 
10  2* 


.   .     (Ii  Shnil-Vtrlust     (8  Gen.  320  Uliz.)  11.000  3Ö-49» 
Verl,  an  Tropti-   ri :  13  Kanuncn,  8  Fahnen,  13  Karren, 
Oefallene  Qeneiale: 

t  fz.  Di V -Gen.  DesaixdeVcygoux  f  öt.t.  FML.  Gf.  Haddick  v.  Futak. 

f  ,   brig.-Gen.  Champeaux 

  28» 
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1800  18.,  l9./a  TREFFEN 

bei 

Höchstädt  (4.) 
(Dillingen,  Schwemmingen^  Gundeltingen) 

(Stftdt  in  Bayern,  am  linken  Donauufer,  85  km  nordwesll.  von  Augsborg). 

Sieg  der  Franzosen  (40.000  M.j  unter  Gen.  Morcau  über  die  Österreicher  (lO.öuo  .\L> 
unter  FZM.  Gf.  Sztarrny. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.000  M.  Österr.  Verl.:  ca.  1.000  M.  tut  u.  verw. 

3  000  ,  Gcfg. 

2US  4.000  M  4(»%> 
20  Kan.,  4  Fahnen. 

1800  27./6.  TREFFEN 

bei 

Neuburg  (6.) 

(Stadt  in  Bayern,  am  rechten  Donauufer,  46  km  nordöstl.  von  Augsburg). 

Sieg  der  FniisoBen  (11.000  M.)  unter  Div.«Gen.  Lecourbe  über  die  öltarttel« 
(ca.  10.000  M.)  unter  FZM.  Pb.  v.  Kray. 

F».  Verl.:  ca.  800  M.  tot  u.  verw.  österr.  Verl.:    700  M,  tot  u.  mr. 

gPO  ,  Gefg.  600  .  Gefg. 

sus.  1.000  M.  sus.  1 JOO  M. 

t  Thcopbile  Corret  de  Latour-d'Aovergne 
le  Premier  Grenadier  de  France. 


1800  5./9.  BLOKADE 

und 

EINNAHME 

von 

Malta 

(Britische  Insel  im  Mittelländischen  Meer,  90  km  südl.  von  Sisitien). 

Die  Eagllnder  (6.000  M.)  unter  G.M.  Ptgott,  von  derSecseite  unteretützt  von  eiiw» 
Geschwader  unter  Commodorc  .Martin  zwingen  nach  sweijiihriger  Blokade  die  frmsCiiielt 

Garnis.^n  ( J  orn  \| )  ^^^^^^^  Div.-Gcn.  Vaubois  zur  Kapitulation.  Die  Besatzung  durfte  mit 
allen  ki trp^ci ischcn  Ehren  auf5?ichcn  und  wurde  mit  Waffen,  C.cpäck  etc.  auf  englischen 
Sciuücii  nach  Toulon  gebracnt.  Die  Engländer  erbeuteten  unter  Anderem  2  Linienschiffe  uiwl 
1  Fregatte. 
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IHOO  1./12.  TREFFEN 

bei 

Ampfing  (=  Haun)  (4.) 

(Dorf  in  Bayern,  8  km  irestl.  von  Mfihldorf . 

St«g  der  Ottnreieher  ^.000  M.)  unter  PML.  Erzhs.  Johann  v.  Österreich  über 
die  FnaMNii  (86J0IIO  M.)  unter  Gen.  Moreau. 

Österreicher :  Vei'luste :  Fransosen : 

2.000  M.  tot  u.  verw.                                      ca.  1.200  M.  tot  u.  verw. 
1.100  .  Gefg.   1.000  ,  Gefg.  

zxxs.  3.100  M.  (=  8-5% j.  zus.  2.200  M.  6-5%). 


1800  3./12.  SCHLACHT 

bei 

Hohenlinden  (3.) 

(Dorr  m  Bayern,  Oberbayern,  33  km  Astl.  von  München). 

Fransoson  Österreicher  und  Bayern 

Gen.  Moreau  PML.  Erzhz.  Johann  v.  Österreich 

Streitkräfte: 

54  Btln.  43.000  Infanterie  42.t>oO  ......     Btln.  59 

^  Bäk.  12.LKJ0  KavallLiie  15.000   Eök.  110 

56.000       OoMMt- Stärke  57.000«) 

Yerlnste : 

2.S0O  tot  und  verwundet   5.500    =  0*6# 

—   .  gefangen   •  •  ........  lO.QQQ    =  \7'S% 

4^6%  =  tJQO   .  •  eeuat-Vwlaat   16.600^  =  27*1» 

Ttrl.  AB  Tropkleii :  74*)  Kanonen,  85  Karren. 

t  fe.  Div.-Gen.  Bastoul.  ')  hicvon  Bayern :  5.000  M.,  30  Kanonen. 

>)     ,     bayr.  Verlust:  3.800  M. 
*)    m       m        9      ^  Kanonen. 


180D  14./12.  GEFECHT 

bei 

Salzburg  (6.) 

(Stadt  in  Österreich,  Hauptstadt  des  Herzogtums  Salzburg). 

Unentschiedenes  Treffen  zwischen  den  Franzosen  (^ÜO.UOO  .VI.)  unter  Div.-Gcn.    e c  o  u  r  b  e 
und  den  OttirrflielMra  (40.000  M.)  unter  FML.  Ershs.  Johann  v.  Österreich. 

Franz.  Verl:  ca.  1.000  M.  Östcrr.  Verl.:  ca.  500  M. 
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1800  16./12.  GEFECHT 

bei 

Neumarkt  (ö.) 

(Dorf  in  östenreich»  Salzburg,  30  km  nordöstl.  von  Satsburg), 

Sieg  der  JPranzosen  {7.(äjO  M.)  unter  Div.-Gen.  Richepanse  über  die  Österreicher 
(3.000  M.)  unter  GM.  Löpper. 

österr.  Verl.:  900  M.  (9  OflEt.). 


1800  17./12.  GEFECHT 

bei 

Frankenmarkt  (6.) 

(Murkiilcckeii  in  Oberösterreich,  18  km  westl.  von  Vöcklabruck). 

Sieg  der  FnuilMSil  (6.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Richepanse  Qber  die  Oftamichcr 

(4.000  U,)  unter  FML.  Fh.  v.  Kienmayer. 

Österr.  Verl.:  2.6SO  M.  (16  Offz.)  (xumeist  gefg.). 


1800  18./12.  GEFECHT 

bei 

Schwanstadt  (6.) 

(Marktflecken  in  Oberösterreich,  28  km  südwestl.  von  Wels). 

Sieg  der  Fransosen  (,6.000        unter  Div.-Gen.  Richepanse  über  die  Österreiclier 
(3.000  M.)  unter  FML.  Gf.  Riesch. 

Österr.  Verl.:  700  M.  (U  Offs.)  (zumeist  gefg). 


1800  19./12.  GEFECHT 

bei 

Lambach  (6 ) 

(btadt  m  Obcröhlerrcich,  1(J  km  südwestl.  von  Welsj. 

Sieg  der  Fransosen  (<>.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Richepanse  fiber  die  Ott«rr«iolMr 
(3.000  M.)  unter  GM.  v.  Mecsery. 

Frans.  Verl.:  ca.  500  M.  Österr.  Verl.:  1.450  M.  (25  Offs.)  (sumeist  gefg.). 
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1800  2Ö.,  26,/l2.  SCHLACHT 

am 

Mincio  (3.) 

(Püzzolo,  Valc^igio,  Monzambano) 

(Linker  Nebenlluti  des  Po,  AusiluÜ  des  Gardast-es). 

Wtvaanvü  Ötterreicher 
Gen.  Brune  FZM.  Gf.  Beliegarde 

Streltkrifte: 

58.000  Inranierte  38.000 

8.000  KavaUene  12  000 


160  Kan.                     66.000      Oeaaat'Stirke  60.000                     Kan.  100 

Verluste; 

ca.  4.000   .  lot  und  verwundet  •  (2  Gen.  166  Off«.>  4.100  «=  8*2* 

 vermifit,  gefangen  •  (    -      ^  ^        ;        '  ^'^^ 


•  •  •  . 


6»  =  4iNI0  0«MUBt'  Terlaat  •  (2  Gen.  250  Offs.)  MM  =  16*8% 

YMl.jMlTropk&«a:  29  Kanonen. 
Oefklleae  0«aoraIa: 

t  fe.  Brig.-Gen.  Calvin  t  öslerr.  FML.  Fh.  v.  Keim. 

1801  8./3.  GEFECHT 

bei 

Abukir  (6.) 

<Bai  und  Fort  in  Unterägypten,  am  Nildelta,  21  km  nordÖstU  von  Alexandrien). 

Sieg  der  SaffUblAar  (5.500  M.)  unter  Gen.-Lt.  SirAbercrombie  fiber  die  FnilBOieii 
(1.600  Inft,  400  Kav.»  10  Kan.  »  2.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Priant. 

Engl.  Verl.:  650  M.  tot  u.  verw.  Frans.  Verl.:  350  M.,  8  Kanonen. 


1801  13.;3.  GEFECHT 


am 


Mareotissee  (Mahadich)  (ö.) 

(See  in  Unterägytcn,  im  Südosten  Alexandriens^. 

Sieg  der SngUadar  (15.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Sir  A be  rc ro  m  b i e  über  die 
|5.000  M.»  21  Kan.)  unter  Div.-Gen.  Lanusse. 

Engl,  Verl.:  1.300  M.  Franz.  Verl.:  700  M,,  4  Kan. 
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1801  2173.  SCHLACHT 

bei 

Alexandria  (4.) 
(Canopus,  Abukir) 

(Große  Hafenstadt  in  Unterägypt«n,  am  Nildclta.  182  km  nordwestl.  von  Kairo). 

Sieg  der  Engländer  (11.700  Infi..  300  Kav.,  35  Kan.  =  12.000  M.)  unter  -!t 
Sir  Abercrombic  f  Über  die  VnniOMB  (9.600  Inf!.,  400  Kav.,  46  Kan.  «=  10.000  M.I 
unter  Gen.  M  e  n  o  u 

Engl.  Verl..  1.60Q  M.  (0  Gen.)  tot  u.  verw.     Frans.  Verl.:  ca.  3.000  M.  tot  u.  verw. 

500  ,  Gefg. 

SUS.  ca  3., 500  M. 

2  Kanonen,  1  Fahne. 

6ellilleB6  Oenanln: 

t  engl.  Gen.-Lt.  Sir  R.  Abercrombie  f  fz.  Dtv.-Gen.  Lanusse 

t  ,  Bng.-Gen.  Baudot 
t  »     »      •  Roi«c. 


1801  2.14.  SEESCHLACHT 

bei 

Kopenhagen  (2.) 

(Hauptstadt  von  Dinemark). 

EngUnflnr  Bla«ii 

V.-A.  Lord  Nelson  Commodore  Fischer 

Streitkräfte : 

12     Linienschiffe  II 

7         Fregatten  3 

11  kleine  Fahrzeuge  23 

1.186        Geschütze  1.044 

8.000      Bemannung  6.000 

Yeriaste : 

a)  SB  Manuelinrt: 

15*  c=  1.200  (54  Offs.)  tot  und  verwundet   1.800  =  30* 

 —       -                            gefangen  •  ■   3.000     ^  '"^ 

U%  =  UM»  (54  Ofö.)  e«8nat*Y«rlnst   4J00*»> 

b)  nn  SoUffen: 

LintenschifFe  6  vernichtet,  1  votn  Feind  ecbeoM 

Fr^atten  1  vom  Feind  erbeutet 

kleine  Fahrseuge  7  Kanonenboote  vemichlH 

c)  u  Cbachtitifiii:  578  («  55*). 
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IsOl  27./6.  KAPITULATION 

von 

Kairo 

(HauptsUdt  von  Ägyptens 

Die  £a|j^iim(itir  unJ  Tiirken  (9.ÜÜ0  Eikj^länder  unter  Gcn.-Lt.  Hutchinson, 
25.000  T&rken  unter  GroSvexier  Yussuf  Pascha,  sus.  M.O00  M.)  nötigen  die  fruilösisehe 
GamisoD  (6b00D  M.)  unter  Div.-Gen.  Betliard  cur  Kapitulation,  wonach  die  in  Kairo 
beKndltchen  fransdaischen  Truppen  und  Zivilpersonen,  zus.  13.800,  unter  Mitnahme  ihrer 

Waffen,  Gepäck,  Geschützen,  Munition  etc.  auf  Kosten  der  Verbündeten  unter  Bedeckung 
eines  englischen  Geschwaders  nach  Frankreich  überführt  wurden. 


im  6.17.  SEETREFFEN 

bei 

Algeciras  (5.) 

(HafMistadt  im  SQden  Spaniens,  7  km  westl.  von  Gibraltar). 

Sieg  der  FranSOSen  (3  Linienschiffe,  1  Fregatte,  5  Katu  n  >n'>(iote  mit  zus.  284  ICan., 
- '^M  M.;  unter  T.-A,  Linois,  mit  Unterstützung  der  spanischen  Batterien  des  Forts  A. 
über  die  £ng'länder  [Q  Linienschiffe  mit  4jO  Kati.,  3.(X)0  M.)  unter  C.-A.  Saumarez. 

Franx.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw.  Engl.  Verl,:  4UU  M.  '21  Offa.)  tot  u.  verw. 

5  Kanonenboote  mit  zus.  5Ü  Kan.   600  „  Gcfg.  

vernichtet.  zus.  LCKK)  M.  33%). 

1  Linienschiff  mit  74  Kan.  v.  Feinde  erbeutet 


mi  12./7,  SEETREFFEN 

bei 

Algeciras  (3.) 

(Hafenstadt  im  Süden  Spaniens,  7  km  westl.  von  Gibraltar). 

Sieg  der  Eng^länder  (•'»  Linienschiffe,  2  Fregatten,  3  kleine  Fahr/eu  mit  zus.  460  Kan., 
.3tkK'  M  )  unter  C.-A,  Saumare/,  über  die  Spanier  und  Franaoseu  (9  Linienschiffe, 
3  Fregatter.,  1  Kanonenboot  mit  zu:,.  9IÖ  Kan.,  6.Ü0u        u  itcr  \'.-A.  Morcno. 

EngL  VerL:  200  .M.  tot  u.  vcrw.  Span.-frz.  Verl.;  2.3O0  M.  tot  u.  verw. 

500  ,  Gefg.  

zus.  2.800  M.  (=  40% j 

2  Span.  Linienschiffe  mit  zus.  220  Kan.  vernicht., 
1  franz.  Linienschiff  von  74  Kan.  vom  Feind 
erbeutet, 

1  Span.  Fregatte  ^28  Kan.)  vom  Feind  erbeutet 
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1801  15./8.  SEEGEFECHT 

Vor 

Boulogne  (ö.) 

(HafensUidt  in  Frankreich,  Dep.  Pas-dC'CaliiiSy  110  km  nordwestl.  von  Arras). 

Sieg  der  firanaftaiMhaa  Flottille  unter  V.>A.  Latouche-Treville  fiber  die  EngUtader 
(3  Linienschiffe,  4  Fregatten,  70  Kanonenschaluppen  und  Brander,  4.000  M.)  unter  V.«A.  Visoount 
Nelson. 

Engl.  Verl.:    50  M.  (  5  OHz.)  tot 

150  ,  (^12     ,  )  verw. 

zus.  200  M. 


IbOl  ai./8.  BELAGERUNG 

Und 

KAPITULATION 

\'  M  n 

Alexandria 

(Große  Hafenstadt  in  Unterägypten,  am  Nildelt«,  t82  km  nordwestl.  von  Kairo). 

Die  Ettglllliler  (16.000  M.)  unter  Gen, •  Lt.  Hutchinson  zwingen  die  tnmattimik» 
Garnison  (4.500  M.)  unter  Gen.  Menou  zur  Obergabe,  wonach  die  Besatzung  mit  kriege- 
rischen Ehren  ausziehen  durfte  und  nebst  allen  ybrigcn  noch  auf  ägyptischem  Boden  ver- 

bliebtncn  Irr.nzösischen  Truppen  (noch  3.500  M.)  mit  W.ifTcn  und  Gepäck  auf  englischen 
Schiiten  nach  Fi  unkreich  ijberführt  wurde.  Die  Frauzoben  luuljtcn  jedoch  die  Geschütze  und 
im  Hafen  befindlichen  Kriegsschiffe  an  die  Engländer  ausliefern. 


\m  22/7.  SEETREFFEN 

beim 

Kap  Finisterre  (5.) 

(V'urgebugc  im  Nordwesten  Spaniens,  Galicia,  85  km  Südwest!,  von  La  Coruna). 

Unentschiedenes  SeetrefTen  zwischen  den  Bogllndern  (15  Linienschiffe,  2  Fiegatten. 

2  kleine  i  ,i!nzcu^',e  mit  zus.  1,300  Kan.,  9.000  M.)  unter  V.-A.  Sir  <  ;iKicr  und  den  Franzosen 
und  Spaniern  C^o  Linienschiffe,  7  Fregatten,  2  kleine  Fuhrzeuge  mit  zus.  1820  Kan.,  13.000  \L> 
unter  dem  fz.  V.-.\.  de  ViUencuve. 

Engl.  Verl.:  300  M.  tot  u.  verw.  Franz. -span.-VerL:    'xki  y\.  f  t  u.  verw. 

 1.000    ,  (iCig.  

zus.  1.500  M.  {—  ii^) 

2  span.  Linienschiffe  mit  zus.  158  Kan.  vom 
Feinde  erbeutet. 


Digitized  by  Google 


Napoleonische  Kriege 
Dritter  Koalitionsitrieg  -  PelUzug  1806.  3(33 


1805  8710.  GEFECHT 

bei 

Wertingen  (6.) 

(Dorf  in  Bayern,  Schwaben,  40  km  nordwestl.  von  Augsburg). 

Sieg  der  Fransosen  (7.000  Reiler)  unter  M.  Px  Mur«t  Qber  die  Oiterreicher 
(9  Btln.,  2  Esk.  =  8.000  M.)  unter  PML.  Ph.  v.  Auffenberg. 

Fz.  Verl. :  ca.  500  M.  (24  Offz  )  tot  u.  verw.  Öst.  Verl. :  400  M.  tot  u.  vcrw. 

Französischer  Offizicihvenust :  1.600  ,   (52  Offz.)  (Gefg  ) 

(tot:    2  Stb.-Oirs.,  a  Ofb.  =-  5  Ottt.}  zus.  2.000  M.  (=  25%) 

(verw:  2,*17,=i9,)  6  Kan.,  3  Fahnen. 


ItH^  9./10.  GEFECHT 

bei 

GOnzburg  (6.) 

(Stadt  in  Bayern,  Sehwaben,  am  Einflu0  der  Güns  in  die  Donau,  22  km  nordöstl.  von  Ulm).. 

Sieg  der  FranaosoD  i2u.iKM  M.)  unter  Marschall  Ney  über  die  Österreicher  (15.000  M.>> 
unter  Erzhz.  Ferdinand  v.  Österreich 

Fz.  Verl  :  ca.  700  M.  (43  Offz.)  tot  u.  verw.  Öst.  Verl.  :  800  M.  tot  u.  verw. 

Französischer  Offizicrsverlust :  1.000  ,  Gefg.  

<  tnt:     l  Obst  ,  1  Stb.-OfTz..  7  Offz.)  zus.  1.800  M.,  1  Kan. 

(verw.:     —     3       ,        31     ,  ) 


1805  11./10.  GEFECHT 

bei 

Haslach  (=  Albeck)  (O.) 

(Dorf  in  Württemberg,  10  km  nordöstl.  von  Ulm). 

Sieg  der  örtemieliw  (25.000  M.)  unter  FML.  Fürst  Schwarzenberg  über  die- 
FraawMMi  (6.000  M.)  unter  Div,>Gen.  Dupont 

Österr.  Verl.:  1.100  M.  Franz.  Verl.:  000  M.  (43  Offs.)  tot  u.  verw. 

900  ,  Gefg. 

zus.  1.500  M.  (»  32%) 

11  Kan.,  2  Adler,  17  MunitionswMgen.. 

Französischer  Offizieisverlust : 
(tot:    1  Obst.  1  Stb.-OflB.,   2  Ottz.) 
(verw,:     -     2      ,        37    .  ) 
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1805  12./10.  GEFECHT 

bei 

Parsdorf  (6.) 

(Dorf  in  Bayern,  Oberbayern,  Bez.  Ebereberg). 

Sieg  der  Bayeru  unter  GM.  Wrcdc  über  die  Österreicher  unter  KML.  Ftu  ton 
«Kienmayer, 

österr.  Verl.:  ca.  1.600  M.,  9  Kanonen. 


1805  14./10.  TREFFEN 

bei 

Clchingen  (4.) 

(Dorf  in  Württemberg,  an  der.  Donau.  9  km  norddsU.  von  Ulm). 

Sieg  der  Franzosen  (16.000  M.)  unter  Marschall  Ney  über  die  öftemielMr  (8.000  M.) 
mnter  PML.  Gf.  Ries  ob. 

Franz.  Verl. ;  cu.  1.000  M.  ^54  Offz.)  tot  u.  verw.      Österr.  Verl. :  4.000  M.  öt»»). 
Französischer  Offiziersverlust : 
(tot:      1  Stb.-Offz.»   7  Offa.) 
(verw.:  8       ,       43    »  ) 


IS05  14./10.  KAPITULATION 


von 


Metnmingen 

(Stadt  in  Bayern,  Schwaben,  70  km  aQdweatl.  von  Augsburg). 

DieFnuiiOMii  (20.000  M.)  unter  Marsehall  Soult  swingen  II  Bataillone 
^0000  M.)  unter  GM.  Gf.  Spangen  eur  Kapitulation,  wonach  diese  Osterreichische  Divisioii 
-.in  Kriegsgefangenscbaft  geriet. 


1805  16./10.  GEFECHT 

bei 

Herbrechtingen  (6.) 

(Dorf  in  Württemberg,  an  der  Brena,  25  km  nordöstl.  vun  üloi). 

Sieg  der  FnnMMn  (8.000  M.)  unter  Marschall  Ps.  Murat  über  die  ÖBtofWlcher 
<4.000  M.)  unter  PML.  Pt.  v.  Hohen  aollern. 

Österr.  Verl.:  ca.  'i.5c)0  .M.,  2  Fahnen, 
t  österr.  GM.  Gf.  O'DonelL 
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lM>d  i7./lu.  KAPITULATION 

von 

Ulm 

(  Stadt  in  Württemberg,  an  der  Dunau,  7.;  km  süüöbtl.  von  Stuf,L;at :  i 

Die  Fransoseii  unter  iNapolerm  I.  (Su.uoOM.j  zwingen  die  Usterreicher  ril  unOM.) 
unter  FML.  Fh.  v.  Mack  zur  Kapitulatiun,   wunach  diese  österreichisciie  Armee  in  Kriegb- 
gefaogeaschaft  geriet.  Den  Offizieren  wurde  unter  der  Bedingung,  bis  zur  Auswechslung  nicht 
gegen  Prankreich  su  dienen,  die  Rfictckehr  nach  Österreich  gestattet.  Die  Franiosen  erbeuteten 
•ufter  den  Pestungskanooen  Ulms  59  Geschfitse,  26  Fahnen,  300  Munitionswägen,  3.(XX)  Pferde.. 

Franz.  Verl,  wahrend  der  kursen  Blokade  und  BesehieSung 
(12.^  17./ 10.):  ca*  1.000  M.  (d4  Offs.) 
Französischer  Offisiersverlust : 

(tot:  -         11  Uflfz.) 

(verw.:  5  Stb.-Üffz.,  3S    ,  ) 

1805  17./10.  GEFECHT 

bei 

Neresheim  (6.) 

(Marktnecken  in  Württemberg,  46  km  nordöstl.  vun  Ulm). 
Step:  der  FrsaMsm  anter  M.  Pt.  Murat  über  die  östomiclier  (4.000  M.)  unter  FMU 

Fh.  V.  W  e  r  n  c  c  k. 

ÖMerr.  Verl.:  1.100  M.  Gefg.,  2  Fahnen. 

imo  1871Ü.  GEFECHT 

bei 

Verona  (0.) 

(Stadl  und  i  cbtung  in  Obcntulien,  Vciulici),  an  der  Etseh,  lüö  kra  westl.  von  Venedig). 

Sieg  der  Franzosen  (ca.  12  000  M.)  unter  Marschall  Massena  über  die  öfteireickor 
unter  FML.  Fli.  v.  Vukassovich. 

Franz-  Verl. :  ca.  800  M.  (3y  OfTz.)  tot  u.  verw.    Ost.  \  erl. ;  ca.  400  M.  (24  Offz.)  tot  u.  vcrw. 
 100  ,  Gefg.   800  ,  Gefg.  

zus.  ca.  900  M.  zus.  K200M.,  7  Kanonen. 

Französischer  Offiziersverlust: 
(tot:  -        10  Offz.) 

(verw.:  Z  Slb.^Offz.,  27    ,  ) 


lfm  18./10.  KAPITULATION 

von 

Trochtelfingen 

(Dorf  in  Württembeig,  5ö  krri  nuidobti.  von  Ulm). 

Die  Fransosen  unter  M  Pz.  M  urat    ^\l!,gL^.  die  Österreicher ( 1 .700 M. J4  Gen. 71  Oitz.], 
28  Kan.,  28  Alunitionswägen;,  unter  F.Mi..  Fii.  v  VV  erneck  sicii  knegsgefangcn  zu  ergeben. 
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1806  20./10.  GEFECHT 

bei 

Eschenau  (6.) 

(Dorf  in  Bayern,  MiUcltViinkcn,  lü  km  nordöstl.  von  Nürnberg). 

Sieg  der  Fraiiiaosen  unter  Marschall  Pz.  Mural  über  die  Österreicher  ^3.000  M.)  unter 
Efih'^.  F  c  r  d  i  n  a  n  U  V.  Os  t  e  r  r  e  I  c  h. 

Östcrr.  Verl.;  1500  M.,  23  Kan. 


1805  21./10.  SEESCHLACHT 

beim 

Kap  Trafalgar  (l.) 

(Kap  im  Süden  Spantens,  an  der  Straße  von  Gibraltar,  40  km  südösU.  von  Cadis). 

SagllBimr  Fransosen  and  Spasisr 

Admir.  VIscount  Nelson  f  fz.  V.-A.  de  ViUeneave 

span.  Gen.-Lt  Hz.  v.  Graviaa  f 

Streitkrifte; 

27  Linienschiffe  33  (18  frans.  4*  15  span.) 

4  Fregatten  5 

2  kleine  Fahrzeuge  Z 

2.272  Geschutzzahl  2,874 

16.000  Bemannung  20.000 

Terloste : 

aj  an  Mannschaft: 

31%=  500(1  AJrn.  4Stb.-,  32  Offz.)  tt  •  (  4  Ad  in.  19  Stb.-.  117  Offz.)  ca.  5.000  25* 
7-6%=  1.200  (    —      7     ,    106    ,    )   verwundet  (  7    .     17    ,    148    ,   )  ,  3.000^  15» 

10  7*  =  1.700  (l  Adm.  1 1  Stb.-,  138    .  )  Blut.  Einb.  1 1  .\Jin.     Stb.-, 265 Offz.;  ,  8  >X)  -  40» 

 —  —         —  —  —         •  Kcfar.!;ea    (  1     ^  ?  ?      )  ,   8  Uli)  "40» 

10-7%  ^1.700  tl  Adm.  11  Stb.-,  138    ,   ;  Ges. -Vorl.  (12  Adm.  u.  Gen.)  •  •     .16.000  ^80* 

bj  an  Schifteu: 

Linienschiffe      1  frz.  vernichtet  | 

8  ,    erbeutet    .  zus.  18  (=  55*) 

9  span.  , 

c )  an  Oeschtttsen :  1.445  (=  50%). 
Oeliallene  Admirale: 

t  engl.  Ada   Viscnunt  Nelson,  Baron  of  the  Nile    f  span.  Gen.-Lt.  H:^.  v.  Gravina 
außerdem  Helen  2  L.-S.-K.  f  franz.  C.-A.  Magon  de  Med  ine 

•     t  span.   Brig.  de  A Ica  1  ä-G aliaoo 
t     „       »de  Churrae« 
aufierdem  fielen  7  Üb.,  Z  span.  L<S.-K. 
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18Ü0  29.-31710.  SCHLACHT 

bei 

Caldiero  (3.) 

^Marktncckcn  in  Überitalicn,  Venetien,  15  km  ösll.  von  Verona). 

Österreicher  FransoMB 
FM.  Erihz.  Karl  v,  Österreich  Marschall  Maas«na 

Streitkrilfte :  ^ 

79  Btln.   42.000  Infanterie  30.000  BÜn.  81 

52  Esk.  7  oon  Kavallerie  7.000   Eak*.  68 

49^       Oesuit-Stirk«  48.000 

Yerlaste: 

IBD»  =  5.70Ü  (2  Gen.  120  Offz.)  •  tot  und  verwundet  •  (2  Gen.  184  Offz.)  6.300  =  14  7* 

-  ~   ;_  •  •  gefangen    •  •  »     —         —       1.700  ^  Z-7% 

»  8.700  (2  Gen.  130  Offs.)  •  e«tmt-Terl«at  •  <2  Gen.  134  Offs.)  aOOO  184« 

t  fz.  Brig-Gen.  Brun. 

Frantfisischw  Offiziersverlust: 
(tot:     1  Gen.,  3  Stb...   42  Ob.^ffk.) 

iverw. :  1     ,       9    ^  so 

(zus.  2  Gen.,  12  Stb.-,  122  Ob.-Offz.) 


15H>5  2./11.  TREFFEN 

bei 

Pojano  (5.) 

fDorf  in  Oberitalieii,  Venetien.  nördlich  von  Verona). 

Siec;  der  Franzosen  (cn.  12  000  M.)  unter  Marschall  Massen a  fiber  die  Oatenelclier 

(ca.  4.O1X}  M  )  unter  GM.  Hi  Hing  er. 

Franz.  Verl. :  600  M.  Österr.  Verl. :    400  M.  tot  u.  verw. 

1.800  ,  Gefg.) 
zus.  2.^00  M. 


im  4./II.  SEETREFFEN 

beim 

Kap  Ortegal  (4.) 

(.Vorgebirge  im  Mordwesten  Spaniens,  Galicia,  60  km  nordöstl.  von  La.  Corufta). 

Sieg  dei  Bttgläaler  (ö  Linien  .:hi:T?,  4  F-cgatlen  mit  zus.  518  Kan.,  3.000  M.)  unter 
Commodore  Strachan  über  die  Franaosen  ^^4  Linienschiffe  mit  372  Kan.,  2.000  M.)  unter 
C.-A.  Duroanoir. 

Engl.  Verl. :  200  M.  tot  u,  vw.      7 Franz.  Verl. :  800  M.  (22  Offz.)  tot  u.  verw.  ^  40% 

1.200  .  Gefg.  (=  60%)  

zus.  8.000  M.  (=  100%) 
4  Linienschiffe  (=  100%)  vom  Feinde  erbeutet. 
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1805  4./11.  GLltCHT 

bei 

Scharnitz  (6.) 

(Marktflecken  in  Tirol,  an  der  Isar,  15  km  nordwestl.  von  Innsbruck). 

Steg  der  Fran^ü^eo  (ca.  13.00<j  M.)  unter  Marachall  Ney  über  die  Österreicher 
(ca.  3.000  M.)  unter  Obcrstlt.  Swinburne. 

Prans.  Verl.:  ca.  400  M.  (16  Oflb.)  Österr.  Verl.:  ca.  1.500  M.  (zumeist  Gefg.) 

16  Kanonen,  1  Fahne. 

1805  8711.  TREFFEN 

bei 

Mariazell  (5.) 

(Markt  in  Österreich,  Steiermark,  an  der  Salza,  16  lern  nordöstl.  von  Rniok  an  der  Mur). 

Sieg  der  Franzosen  ca.  15.000        unter  Marschall  Davoust  über  die  Öeterreicher 
(7.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Mcervcldt. 

Österr.  Verl.:  4.000  M.  (meist  GeTg-S  10  Kaa, 

1M>5  ll./ll.  TREFFLN 

bei 

Dürnstein  (3.) 

(Dorf  in  N!eder6sterrelcb,  an  der  Donau,  5  km  von  Krems). 

Bassen  and  Österreicher  Franzosen 

Gen.  Ktttusow  Marschall  Mortier 

Streitliräfte: 
85.000  d.000 
Verluste : 

10»  s=  4.000   tot  und  verwundet  •    (    -       66  Offz.)  ö /XX) 

—  —    ^efantjeii     •   •   •     (1  Gen.    53      ,   )  l.OOO  — 

16-«       4.000   GHsamt -Verlust    •    (!  Gen.  119  Offz.)  6.600  =  86^ 

Verl.  anTroph&en:  5  Kanonen,  2  Adler, 
t  üst.  FML.  Fh.  V.  Schmidt.  Französischer  Offisiersverlusl: 

(tot:  —         18  Ob.-Offr.) 

(verw.:  ö  Slb.-Offz.,  42       ,  ) 

1806  U.yil,  KAPITULATION 

V(»n 

Dornbirn 

«Marktflecken  in  Österreich,  Vorarlberg,  lu  km  südl.  von  Biegenz). 

Hit  Franzosen  fl'"  BMm  .  4  Esk.  ^  I.^.UOt^  M.)  untei  Marschall  Augercau  mMi^^en 
die  Österreicher  {'d  Biln.  4:>'JU  M.\  unh^r  FML  Fh.  \.  Jellachich  zur  Kaptu'otion, 
wonach  den  Österreichern  gegen  die  Veipllichtung.  cui  Jahr  lang  nicht  gegen  Frankreich  zu 
dienen,  bewilligt  wurde,  frei  nach  Böhmen  abzusieben. 


Digitized  by  Google 


Napoleonische  Kriege 
Dritter  Koalitionskneg  —  Feldzug  1805.  369 


1805  i6./n.  TREFFEN 

hei 

Ober-HoUabninn  (4.) 

(Marktnecken  in  Niederttaterreieh,  42  km  nordwestl.  von  Wien). 
Sieg  derFransosen  (24.000  Inft.,  6.000  Kav.  =  30.000  .M.)  unter  M.  Pz.  Mural  über 
die  Rassen  und  Österreicher  (5.500  Inft.,  1       Kav.,  12  Kan.)  unter  Gen.-Lt.  Fst.  B  a  g  r  a  t  i  on. 
Franz.  Verl.:  (2  Gen  55  Offz.)  CB.  2.000  M.  Russ.-Östcrr.  Verl.:  ca.  3.000  M. 

FraaiöaiaclMr  Ofllsi«r»verluat:  (wof.  1.800  Gefg.),  12  Kanonen, 

loii         —  —        16  Offs,  ar  1«  Oflk. 

T«W  I  t  G«B.,  f  Slb.-0*<.,  Sl    ,     at  41  , 


t.  »  0«a.,  e  aib.«Offi.,  4T  4Mh.  *>  S7  t>lb. 

1805  24./ U,  TREFFEN  und  KAPITULATION 

Castelfranco  (4.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Venetien,  24  km  wcstl.  von  Treviso). 

Sieg  der  Fraasosen  (14BtIn.,  12  Esk.  ^  9  000  M.)  unter  Divw-Gen.  Gouvion  St  Cyr 
über  die  Österreicher  (4  800  M.)  unter  GM.  Pz.  Roh  an. 

Fl,  Verl.:  600  M.  ^1  Stb,-,  15  OÜZ.)     Öst.  Verl.:  400  M.  (!  Gen  17  Oflz.)  tot  u.  verw. 

4.4C0   „    gcncten  int'dge  Kapitulation 

zub.  4.800  M.  in  Kriegsgefangenschaft. 

1805  2./12.  SCHLACHT 

bei 

Aiisterlitz  (i  .) 

(Stadt  in 'Österreich,  Mähren,  20  km  östl.  von  BrQnn). 
TttaumuL  Buten  md  Ofteireidier 

Napoleon  L  Gen.  Kutusow 

Streitkraft«! 

97  Btln.  50.000  Infanterie  67  »>00  •  •    Btlii.  114 

IZl  K^k.   15.000  Kavallerie  16AXM)  Esk.     i  1<S 

282  Gesch.   66.000       Gesamt  Starke        83.000»)  Gesch.  3oo 

Verluste : 

15-  3%=  10,0ö0(14Gen.80Slb.-,5l4Offz.)  tut  und  vcrw.  .  ^9  Gen.  293  Oflfz.)  16  000  = 

-  --        _  -  —         gefangen  •   -  (9     .     820     .   )  20000    ^-  241% 

16-  3%  =  10.000  (ÖOÖ  Onz.)  Ges. -Verl.   .  .  •  •  (l.lSl  Offz.;  3ti000  48'4% 

1  Adler  Verl.  an  Trophäen :  186  Kan.  (-  (^2%),  45  Fahnen, 

40u  Munitionswugen. 

GefaiiüUü  (ieuerale: 

t  &.  Brig.-Gett.  Valhubert  t  russ.  Gen.-U.  Cf.  Essen 

f  teterr.  GM.  v.  Juercsik. 


I  Gen.,    3  ÜUI  ,    y  Slb.  ,    06  Ol). -Off«.  —  103  Offi. 
v.  nr     13      ,      18     .      M     „      41«       „  -  „ 


.      21  Btln.l  =  16.000 


wa*.  u  oea.,  is  Obit.,  M  SU».-,  614  Ob.'0«k(.  -  606  Olk.     ')  wov.  österr.  Verl. :  6.000  M.  («  3S«). 

-   *  24 
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1805  5./12.  GEFECHT 

bei 

Steken  (6.) 

(Marktnecken  in  Böhmen,  10  km  südl.  von  Deutsch-Brod). 

Sieg  der  dstarreidier  (17  Btln.,  2.000  Reiter,  40  Kan.  =  11.000  M.)  unter  Ershs. 
F e rd i nand  V.  (y ste rr e i eh  aber  die  Bajern  (10  Dtln., 8  Esk.  ^  7.000  M.)  unter  GM.  W re de. 

Österr.  Verl.:  800  M.    Bayr.  Verl.:  ca.  1.000  M. 

1806  6./2.  SEETREFFEN 

bei 

San  Dotninsfo  (3.) 

(Eine  der  gro0en  Antillen). 

Sieg  der  Bn^lbider  (7  Linienschiire,  2  Fregatten,  2  kleine  Fahrteug«  mit  xus.  616  Kan., 
5.000  M.)  unter  V.-A.  Duckworth  über  die  FnvtOMii  (Ö  Linienschifle,  3  Fregatten  mit 
XUS.  d02  Kan.,  4.000  M.)  unter  V.-A.  Leissegues. 

Engl.  Verl. :  400  M.  (86  Offs.).           Fz.  Verl. :  1.200  M.  (1  Adm.  43  Olb.)  tot«,  vcr«. 
tot  u.  verw  1.400  ,  Gefg.  

sus.  8J0O  M.  (»  65«) 

3  Linienschiffe  vom  Feind  erbeutet, 
2         „  mm  vernicbtol 

420  Kan.  (=  80%), 

1806  9.y3.  TREFFEN 

Campo  Teiiese  (').) 

(Gebirgsplatcau  in  Unteritalicn,  Provinz  Basiiicata,  südl.  von  der  Stadt  Lauria). 

Sieg  der  Fransosen  (6.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Reynier  über  die  HoipoUUwr 

(10.000  M.)  unter  Üen.-Lt.  Gf.  Damas. 

Neapel.  Verl.:  3  000  M.  (wor.  2  Gen.  100  Offz ) 
(meist  Gefg.),  alles  Geschütz  und  Gepäck. 

1806  4./7.  TREFFEN 

hei 

Maida        Santa  Eufemia)  (6.) 

(Mf!!-ktf^ecken  in  Untcritalien,  Calabricn,  20  km  westl.  von  CatanEaro). 

Sieg  der  Eng-landor  und  Neapolitaner  (4.800  Inft.)  unter  HM.  Sir  J.  Stuart  über  die 
JPran^oson  (4.000  Infi..  :iO'J  Kav.       4.300  M.»  unter  Div.-Gen.  Reynier. 

Engl.  Verl.:  3äO  M.  toi  u.  verw.  Franz.  Verl.:  1.700  M.  (l  Gen,  5ö  Offz.), 


Fr*Ba0ii«di«f  Otfltl«nv«fliiM  s 

tot;  -        3  .Sib  ,  la  Ob.<Offk.  =  15  OiSl. 

voiw,    1  (..-n  ,  g     «      3>*   ~  <1  , 

zu».  1.  Gen.,     Slb.-,  60  ub  -Offi.  —  56  Off». 
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1806  4.A— 18/7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

(SUdt  in  Mitt«IiUlien,  Ciunpanien,  am  Mitteltindischen  Meer,  75  km  nordwestl.  von  Neapel), 

Die  Fiaaaowa  (wlhrend  der  Blokade  3.000  M.,  gegen  Ende  der  Belagerung  12.000  II. 
staric  mit  94  Geschfltzen)  unter  Marschall  Masse  na  swingen  nach  fionflnonatlieher  Bin- 
schltefiung  und  mehr  als  viennünatlicher  Betagerung  die  neapolitanische  Besatzung  (urspr. 
4.000  M.,  infolge  der  wirksamen  Unterstützung  duic!i  dns  englische  Geschwader  des  C-A. 
Sidney  Smith  stets  mit  Lebensmitteln  verseht n  und  infolge  sukzej^siver  Verstärkungen  auf 
7.0OO  M.  gtbrucht)  unter  Gen  -Kpt.  Pz.  v.  H esse n - P h  i  1  i  p  p st  h a  1  zur  Kapitulation.  Die 
Garnison  durfte  mit  allen  kriegerischen  Ehren  ausziehen  und  wurde  gegen  die  Verpflichtung, 
ein  Jahr  lang  nicht  gegen  Frankreich  oder  dessen  Verbfindete  xu  dienen,  zu  Schiff  nach 
Stsilian  trmnsportiert.  Die  Francosen  fanden  171  Geschfltse  vor. 

Frans.  Verl.:  ca.  1.000  M.  (3  Gen.,  14  Sth.-,  60  Ob.^fb.)  tot  u.  verw. 

Neapol.  Verl.:  ca.  I.UUU  M.  tot  u.  verw. 

tt^Ulene  Chmerale: 

t  fi.  Brig.-Gen.  G  r  i  g  n  y 

t  ,      ,       •  Vallonguc. 


PntnxOiiAcber  Offlxl^r^vfrinü 
tota      i  U«a.,  1  Obat.,    I  üib.-,  IS  Ob.  Otti.  =  IC  Offs. 

vtnw.j  i,a,     9,    ta    «  ^w, 
«w.  t  Oea.,  4  OlMl.,  1«  aib.',  m  Ob.-OAk  »  86  09». 


1806  10./I0.  GEFECHT 

Saalfeld  (6.) 

<Stadt  in  Deutschland,  Sachsen-Meiningen,  an  der  sächs.  Saale,  07  km  norddstl.  von  Meiningeo). 

Sieg  der  Fransosen  (12.000  M.  mit  14  Gesehfitzen)  unter  Marschall  Lannes  Qber 
die  Fraaten  und  SMbien  (8  Btln.»  7  Esk.  »  9.000  M.  mit  42  Geschötsen)  unter  Gen.«Lt 
Pzi  Louis  Ferdinand  v.  Preufien  f. 

F«.  Vert-I:  ca.  200  M.  (14  Offz.)  PreuO.-sächs.  Verl.  :    700  M.  tot  u.  verw. 

1.100  »  Gefg. 


zus.  1 .800  M.  ( 1  Gen.  28  Offz.)  20») 
«3  Kanonen  (=  75»),  4  Fahnen. 

t  prc-uü.  Gcu.-Lt.  Vz.  Linns  Ferdinand  v.  Preußen. 


24* 
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1806  I4./10.  SCHLACHT 

bei 

Jena  (l.) 

(Stadt  in  Deutschland»  Sachsen -Weimar,  20  km  südöstl.  von  Weimar). 

Fraiii^Oäeii  PreoBen  and  Sachsen 

Napoleon  L  Gen.  d.  Inf.  Fst,  Hohenlohe 

Streitkrälte : 

72  Btln.   83.500  Infantene  42.500   Btln.  64 

75  Esk.   12.500  Kavallerie  1 1 .500   Esk.  97 

106  Gesch.  96.000^)     e«Mmt-8tirke        M.000')  Gesch.  17& 

Yerltisto: 

6-3%' .  ca. 6.000  (6  Gen.  39 Stb.-,  288 Offz.)  tot  u.  verw.  (9 Gen. 46Stb.-, 257  Oftz.) ca.  1 2.0uo*)  -  223* 
 -         —  —  •  gefangen  -  ?         ?         ,  !5.000<)^27-7» 

e-S"^^  ca.  6.000=')  (333  Offz.)  Ges.-Verl.  c«.  27.000  ) -6(H»> 

Verl.  AnTropliieii:  112  Kanonen  (=  651^). 

t  preufl.  GM.  v.  SchOnerroark. 


OflIskMTeclatts 


tot:  —        3  Obit.,    t  Stb. 

T«rw.  t  6  Pen.,  8     »     *«>  » 


61  Ob.-Oni.  *   66  Offs. 


sof.  «  Oflo.,  11  ObM.,  t8  8«b.-,  t88  Ok.-Oflk.  m  333  Oflik. 


tot:  1  0«n.,  14  Stb.-,  3S  Ob. -Oft.  a  BOOflk. 
verw.!  a  ,      81  ,     m      ,       =f  tat 

■u.  •  Gen.,  4«  Stb.-  157  Ob.  Uflk.     312  CA. 


1)  hieven  kamen  in  deo  Kampf  54.000  M. 
=  11-0»  von  den  Im  Gefecht  ge- 
wesenen Truppen. 


*)  hievon  Sachsen:  17.000  M. 

*)  nach  franzdsischen  Quellen,  (Martin,  Histoiie 

de  France)  da  von  prcuüischer  Seite  wegen 
gänzlicher   Auflösung    der   Armee    nach  der 
Schlacht  Mannschaflsverluste  nicht  festgestellt 
werden  konnten. 
•)  sächs.  Verl.:  1.200 M.  (1  Gen.,  15  Stb.-, 

O80b.-Of&.)t.u.vw. 
6.000  ,  GefE^ 


sus.  7.200  M. 
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IMMi  i4./10.  SCHLACHT 

bei 

Auerstädt  (2.) 

(Dorf  in  Preußen,  Vtoviaz  Sachsen,  22  km  nördl.  von  Jena<. 

VnmoMn  PreoBen 

Marsch«!!  Davoust  GPM.  Hz.  v.  Braun  schweig  f 

Streitkräfte: 

36  Btln.   26.000  Infanterie  41.000   Btln.  52 

9  Esk.  1.300  Kavallerie  9.000   Esk.  80 

44  Gesch.  87J0O       OamBit- Stärke        60.000  Gesch.2aO 

Verluste : 

^6*  =  7.100  (Ö  üen.  27  Stb.-,  225  Offz.)  tot  und  vcrw.dU  Gen.  310  Offz.)  ca.  10.000 1)=  20* 
—  —        ~  ^        .  gefangen    (  2     ,      70     „   )    ,    3000')=»  6» 

M%  =  7J00  (6  Gen.  252  Oflfz.)  ....  Ges.-Verl.  (12  Gen.  380  Offz.)  c  i  13.000 1)=  26* 

Verl,  an  Trophien:  U5  Kanonen  (=  50*/. 

OelUlene  Oenenle: 

t  Ii.  Brig.-Gen.  DebÜly  f  preu6.  GPM.Iii.C W. F.  v. Braunschweig 

■  t      ,     Gen.-Lt.  Gf.  v.  Schmettow 

  t      *     GM.  v,  Greiffenberg 

f      »       »V.  yuitzow. 

ftaaiSdntw  OfllitonTWlnati  ' 

ttfi:       t  Q«o.,  1  Obst..   4  Sib.'»  fS  Ob.*Offii.  =.    85  Offil. 

v»rw.  r  S      .      6  .  ,       le     .      i46        ,        =  |78    ,  .  ^  ' 

xa».  «  Q*a.,  7  ObtL,  ^  Stb.-,        ob. -Offz.  s  258  Ottl. 

PrruCUcher  OtTUlenverliMd 
lot:      1  OPM.,  S  On.,  1  BUb.;  BS  Ob..Oflii.  =  47  Ofit. 
1  S     .     S4    ,     W       ,        »  873 

IHM.  t  OVJI.,  S  aea.,  41  Stb.«,  MS  Ob.'Oft(.  =  ^  Ollk. 
*)  nach  firanzteischen  Quellan. 


1806  15./10.  KAPITULATION 

von 

Erfurt 

(Stadt  in  Preuflen,  Provina  Sachsen,  20  km  westl.  von  Weimar). 

Liic  i'raaiäoseii  unter  Großherzog  Mural  zwingen  lO.OOo  Preaßöu  unter  Gen.-Lt. 
Pk.  V.  Oranien  zur  Obergabe.  Die  preufitscben  Truppen  duriten  mit  Kriegsehren  ausziehen» 
aufitan  Jedoch  auf  dem  Glacis  die  Waffen  niederlegen  und  sich  krtegsgefangen  geben.  Den 

Offizieren  (worunter  1  GPM.,  0  Gen.)  wurde  gegen  die  ehrenwörtliche  Verpflichtung,  vor 
ihrer  Auswechslung  nicht  gegen  Frankreich  zu  dienen,  freier  Abzug  bewilligt  Die  Franzosen 
fanden  in  Erfurt  65  Geschütze  vor. 
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1806  17./I0.  TREFFEN 

bei 

Halle  (4.) 

(Stadt  in  Preufien,  Ptov'mz  Sachsen,  an  der  Saale,  32  km  nordwestl.  von  Leipsig). 

Sieg  der  Frauzosen  (14.500  Inft.,  1.500  Kav.  =  16.000  M.^  unter  Marschali  bernaaotte 
Qber  die  Preollott  (18  Btln.,  20  Esk.  =  11.500  Inft..  2.200  Kav.,  62  Kan.  «  1S.7W  M.)  anter 
Gen*  d.  Kav.  Hz.  B.  v.  Württemberg. 

Fn.  VerL:  ca.  800  M.  (6  Stb.-,  28  Ob.^Ofte.)  tot  u.  venv. 

-  - — -  -                                Preuß.  Verl.:  I.ÜOO  M.  tot  u.  vcrw. 
FranzöaUctter  Oäuienverlnat-.   4.200   ,  Gefg.  

*»*»--      8  0b.-0irE.  \  zus.  6.200  M.  (n30ffz.)  =  37» 

v.nr. ;  i  Ob«.,  *  SU,.,  »    .      \  ^  ^an..  4  Fahnen. 


1806  2ü./10.  KAPITULATION 

von 

Spandau 

(Befestigte  Stadt  m  1'ti.uji.n,  Uiaudeuburg,      km  westl.  von  Berlin). 

Die  preaBische  Garnison  ( 1 'X)o  M.)  unter  Major  v.  Beneke ndorf  ergibt  sieb  ohne 
Schwertstreich  an  die  Fran^oaen  unter  Marschall  Lannes. 


1806  28./ 10.  .  KAPITULATION 

von 

Prenzlau 

(Stadt  in  I'rcuUen,  Brandenburg,  am  Auslluii  der  Ucker  aus  dem  Uckersee,  120  km  nordüsH. 

von  Potsdam), 

Die  Franzosen   unter  Großherzog   N!  u  i  a  t   nötigen    die   preußische    .^rmee  ur^ttr 
Gen.  d.  Inf    Fuibt  Hohenlohe  zur  Kapilulaiion,  wonacli  10.000  M.  (wor.  400  üfiz-)  ^ 
Kriegsgeiaiigtiischaft  gerieten,  4."»  Fahnen,  Ö4  Geschütze,  1.800  Pferde  den  Franzosen  in 
HXnde  fielen. 


1806  29./1Ü.  KAPITULATION 

Von 

Stettin 

(Hafenstadl  in  Preuiicn,  an  der  Uder,  Hauptstadt  von  Pommern). 

Vor  800  ftransösischen  Husaren  unier  Brig.-Gen.  Gf.  Lasalle  kapituliert  ohne  Schwert- 
streich Je  von  5.300  Preußen  (wor.  100  Offz.)  mit  281  Kan.  unter  GM.  v.  Romber? 
besetzte  l\^tLU  L    Diu  Ulfiziere  wurden  auf  Ehrenwort  entlassen,  die  Mannschaft  geriet  ia 

Kncgbgelatij^eubchatt. 


Digltized  by  Google 


Napoleonische  Kriege 
Krieg  gegen  Preußen  und  Rußland  —  Feldzug  1806.  375 


1806  29./10.  KAPITULATION 

von 

Pasewalk 

(Sudt  in  Preuflen,  Pommern,  an  der  Ucker,  37  kn  wettL  von  Stettin  >. 
Vor  der  fruitaischftli  Kavelleriebrigade  M  ii  h  a  u  d  (700  Reiter)  kapitulieren  4.200PrenB«iy 
(worunter  185  Offiziere)  mit  2.100  Pferden,  8  Kanonen,  I  Munitionswagen  unter  Brigadier 
Oberst  v.  Hagen,  wonach  die  Offisiere  auf  Ehrenwort  entlassen»  die  Mannschaften  in  Kriegs- 
gefangenschaft abgefQhrt  wurden, 

1806  dO./lO.  KAPITULATION 

von 

Boldekow 

(Dorf  in  Preulien,  Pommern,  14  km  sftdl.  von  Anklam). 

Die  TransoBom  unter  Marschall  Lennes  nötigen  die  Bedeckungsmannschaft  des 

Blüchcr'schen  Artillcrieparks  unter  Major  v.  Höpfncr  zur  Kapitulation,  wonach  25  Kanonen, 
48  Munitionswägen,  BOÜ  Pferde  in  die  Hände  des  Feindes  und  ca.  000  \L  in  Kriegsgefangen- 
schalt  gerieten. 

1«W  1/11.  KAPITULATION 

von 

Küstrin 

(Stadt  In  Preufen»  Brandenburg,  ara  Einftufi  der  Warthe  in  die  Oder,  25  km  nonMtall.  von 

Prankfurt  an  der  Oder). 

Die  preaAiBCll«  Besatsung  (2.400  M.  mit  92  Geschützen)  unter  Oberst  v.  Ingersleben 
ergibt  sieh  ohne  Schwertstieich  an  1.500  FraBSOfen  unter  Brig.<Gen.  Gauthier. 

Die  Besatzung  wurde  kriegsgefangen  abgeführt,  Offiziere  auf  Ehrenwort  entlassen. 

1866  KAPITULATION 

Yi.n 

Anklam 

(Stadt  in  Preufien,  Pommern,  an  der  Peene,  75  km  nordwestl.  von  Stettin). 

Vor  der  DnaiftiischmDragoneTbrigade  Becker  (ca.  i.OOOM.)  strecken  2.200  PreuBen 
(1.100  Inft.,  t.lOOKav.)  unter  Gen.  v.  ß i  I a  Jic  Waffen,  wonach  die  Mannschaften  in  Kriegs- 
gefangenschaft gerieten,  die  Offiziere  gegen  Ehrenwort  entlassen  wurden. 

1806  3./U.  KAPITULATION 

Viin 

Wolgast 

(Stadt  in  Prcutten,  Pommem>  an  der  Mündung  der  Heene,  gegenüber  der  in&ei  Usedom). 

Die  Fran8Ot0B  unter  Oberst  Dar u  zwingen  2. 50o  PreuBen  unter  Obstlt.  v.  I'rittwitz 

und  Major  v  Langwcrth  (zumeist  Traintruppen)  mit  ÖOO  Wagen  und  der  Kriegska.ssc  zur 
Kapitulatn  II,  wonach  das  Dctachcment  mit  dir  f^unzen  liagage  in  Ki iegsgcfangenschaft  geriet. 
Die  OMuicrc  wurden  gegen  Ehrcnwurt  c^llit^^»cll. 
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1806  Ü./H.  TREFFEN 

bei 

Lübeck  (4 ) 

(Freie  Studt  in  Nordd.utschland,  an  der  Travc,  15  kin  von  der  Ostsee). 

Sieg  der  Fransosen  (d0.o^><  M.)  unter  den  Marschällen  Bemadotte  uad  SouU 
über  die  Prenßen  (15.000  M  >  unter  Gcn.-Lt.  v.  Blücher. 

Franz.  Verl.:  ca.  Z.OuO  M.  (t>3  Üftz.)  Preuß.  Verl.:  ca.  6.ÖO0  M. 

(worunter  ca.  4.000  G^  ). 

FranxatUfher  Offl«leri«vnrIn»t :  PieußUrhpr  OfTiAicrr.  rlnjt : 

tot!      1  Obtl-,  1  Stb.-,  U  Ob.  OIEi.  1«  Tote,  46  Venr.  «  6»  OSm. 
rmnr.i      —      8    ,    46  , 
SM.  1  Obtt.,  4  8tb.-,  68  Ob.- Offs. 

7./n.  KAPITULATION 

von 

Ratkau 

(Dorf  in  Deutschland»  8  km  nördl.  von  LQbeck). 

Die  Fraasoaen  (ca.  40.000  M.)  unter  den  Marschällen  Bernadotte  und  SouU 
awingen  OJWO  M.  PreuBen  (wov.  ca.  4.000  M»  Kavallerie)  unter  Gen.-Lt.  von  Dlucber  snr 
Kapitulation!  wonach  das  Korps  in  Kriegsgefangenschaft  geriet,  die  Offiziere  gegen  Ehrenwort 
entlassen  wurden.  Außer  den  Regimentskanonen  wurden  noch  16  Geschütze  die  Beule  der 
Franaosen.] 

1806  8./11.  KAPITULATION 

von 

Magdeburg 

(Stadt  in  i'rLUüen,  an  der  Elbe,  Ihiuptst.uit  der  Provinz  Sachsen). 

Die  Franzosen  (16.000  M.)  unter  Marschall  Ney  zwingen  nach  I2ta};iger  Einschlieöun^ 
und  kurzer  Beschießung  die  preußische  Besatzung  (24.000  M.,  wovon  2u.2l>U  inft.,  500  Kav  , 
2.100  Art.,  1.200  Train  mit  577  Geschützen)  unter  Gen.  d.  Inf.  v.  Kleist  zur  Kapitulation» 
wonach  die  ganae  Garnison  in  Kriegsgefangenschaft  geriet  16  Generale  und  800  Ofliaicre 
wurden  auf  Ehrenwort  entlassen.  Die  Franzosen  erbeuteten  außer  den  577  Gesehfttaen  1  Million 
PfUnd  Pulver,  80.000  gefüllte  Bomben,  54  Fahnen,  5  Standarten. 

1806  20./11.  KAPITULATION 

von 

Hameln 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Hannover»  an  der  Weser,  40  km  sQdwestl.  von  Hannover). 

Die  Franaotan  (6.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Savary  zwingen  nach  14 tagiger  Blokade 
die  preuBiatdia  Besatzung  (10.000  M.  mit  129  Geschützen)  unter  GM.  ▼.  Lecoq  zur 

K'  '  lation,  wonach  die  Garnison  in  Krieg-sgcfant!:enschaft  abgeHlhrt  werden  sollte.  Nach 
Bok  inntmachung  dieser  Kapitulation  entstand  unter  dtr  Besatzung  eine  Meuterei,  welche  mit 
der  Desertion  und  Flucht  de«;  größten  Teiles  de  Garnisün  uuf  das  vom  Feinde  unbesetzt« 
linke  Weserufer  endete,  so  daii  nur  ein  schwacher  Rest  (600  M.)  den  Franzosen  in  die  Hsinde  hd. 
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1806  2Ö./n.  KAPiTÜLATION 

von 

Nienburg 

iSUdt  in  Preuflen,  Provins  Hannover,  am  rechten  Weserufer,  45  km  nordwesU.  von  Hannover}. 

Die  Tnmnn  (61.OOOM.)  unter Div.-Gen.  Savary  zwingen  die  preaBisolM  Besatzung 

<3.000  M.,  31  Geschütze)  unter  GM.  v.  Strachwits  oltne  Schwertstreich  zur  Kapitulation, 
wonach  die  Garnison  in  KriegsgefangenschaR  geriet 


1806  2./12.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Grofi  -  Glogau 

(Stadt  in  Preufien,  Provinz  Schlesien,  an  der  Oder,  50  lern  nördl.  von  Liegnitz). 

Die  Bajam  und  IPrtlUOiem  (8.000  Bayern  und  l.DOO  Franzosen  zu«.  9.000  M.)  unter 
dem  bayr.  Gen.-U.  v.  Deroy  zwingen  nach  IStägiger  Blokade  die  prenfillAa  Besatzung 
(3.200  m;  mit  124  Geschützen)  unter  Gen. -Lt.  v.  Rein  hart  zur  Obergabe.  Die  Garnison 
geriet  in  Kri^gefangenschaft,  die  Offiziere  wurden  g«gen  ßhrenwort  entlassen. 


1806  23./12,  GEFECHT 

bei 

Czartiowo  (O.) 

(Dorf  in  Russisch-Polen,  am  rechten  Bugufer,  SO  km  nordwesti.  von  Warschau). 

Sieg  der  Franzosen  ^lö.iXX)  M.)  unter  Napoleon  I.  über  die  Russen  {b.öQO  M.) 
unter  Gen.-Lt  Gf.  Ostermann. 

Franz,  Verl.:  850  M.  (16  Ofb.)  Russ.  Verl.:  1.400  M.  (3  Gen.  38  Offis.), 

(wor.  500  Gefg.),  5  Kanonen. 

IS06  26./12.  SCHLACHT 

bei 

Pultusk  (4.) 

(Stadt  in  Russisch-Polen,  am  lechtL-n  L'fcr  des  Narew.  50  km  nordl.  von  W'ur.scliau ). 

Siev:  i^'v  Franzosen  (24  ßttn.,  27  Esk.,  55  Gesch.  =  26.000  M.)  unter  Marschall  Lannes 
ut'cr  dK  Eussen  (6ö  litln.,  75  Esk.,  200  Gesch.  —  44.000  M.^  unter  Gen.  d.  Kav.  von 
Benn  igsen. 

Franz.  VerL:  3.300  M.  {5  Gen.  140  Offz.)  tot  u.  verw.     Russ.  Verl. :  SJMIO  M.  ^ 
 700  ,  Gefg.   12  Kanonen. 

zus.  44IQ0  M.  («  lö'4%}. 

FraaxöaUcbsr  Offizienverlutt: 
«M:         —         -       1 8<b.-,  40  Ob.'OAi.  --.  4»  Ofii. 
t<fw. :  &  0««.,  4  Obt».,  8    »      »e      >      --^  m  n 

fw.  i  Oeo.»  4  ObfW,  10  8tb..,  IM  Ob.-Offx.  ^  145  Oflii. 
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1806  26./12.  TREFFEN 

bei 

Golymin  (6.) 

(Marktncck«n  in  Russiseh^Poten»  20  km  nordwestl.  von  Pultusk). 


Sieg  der  FraaMsen  (27.000  M.)  unter  Marschall  Da  von  st  Aber  die  Bumh  (22.000  M> 
unter  Gen.-Lt.  Fürst  Gal litzin. 

Frz.  Verl.:  ca.  l.OOO  M.  (4  Gen.  53  Offz.)       Russ.  Verl.:  000 M.  (19 OflEt.) tot n. venr 

f  fz.  Biig.-Gen.  Fencrols.   2(X)  ,  Geffe«  


sus.  800  M. 


FraDzdciirhcr  <  *nizler*v«rln»( : 
tot:      1  Qi'o,,     -      1  sib.-,  5  0|».-Ofl^  -  7  Off«. 

sm.  4  Octi.,  t  Obity  6  Büb,',  45  Ob.-04Ai.  =  57  Oft. 


1806  6./12.  bis  BELAGERUNG 

1807  6./t.  und 

EINNAHME 

von 

Breslau 

(Hauptstadt  von  Preußisch -Schlesien). 

Imc  PranEOsen.  Bayern  und  Wiirltemberger  «zus.  27  0<X)  M  mit  52  Fcid-  w^- 
helagcTungägcäcliüUcii  I  unter  Pz.  Jerume  bunapurtu  nötigten  «iic  preuflisclie  Bcsiit^or.,; 
(0.000  M.  mit  272  Geschützen)  unter  Gen. -Lt.  v.  Thiele  zur  Obergabe  des  PUtscs.  Dk 
Garnison  durfte  mit  allen  militärischen  Ehren  ausmarschieren,  mußte  jedoch  die  Waflea 
niederlegen  und  geriet  in  Kriegsgefangenschäft.  Die  Offiziere  (135)  «mirdeo  gegea  ehren* 
wörtliche  Verpflichtung,  in  diesem  Kriege  nicht  mehr  gegen  Prankreich  oder  dessen  Buodev 
genossen  zu  dienen,  auf  freien  Fuß  gesetzt. 


1807  17./1.  KAPITULATION 

von 

Brieg 

(Stadt  in  Freußen,  Provinz  Schlesien,  an  d<;r  Oder,  42  km  südöstl.  von  Breslau). 

Die  Bayoni  (6.500  M.)  unter  Gen.-Lt.  v.  Deroy  zwingen  nach  19titgiger  Blokade  J» 

prenßiscbe  Garnison  (1.450  M.  mit  34  Gesch.)  unter  GM.  v.  Cornerut  zur  Kapitulat  r, 
wonach  die  Mannschaft  nach  .Auszug  mit  kncgerischen  Ehren  in  Kriegsgefangenschaft  genet. 
die  O&mexe  durften  gegen  Ehrenwort  frei  abziehen. 


\ 
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1807  2Ö./1.  GEFECHT 

bei 

Mohningen  (6.) 

(Dorf  in  Preufien,  Provinz  Ostpreußen,  40  km  südfisti.  von  Elbing). 

Sieg  der  Fransosen  (cn.  12000  M.)  unter  MArschall  Bernadotte  über  die  Bussen 
(ca.  9.000  M.)  unter  GM.  Markow. 

Franz.  Verl.:  c«.    700  M.  ^26  Oflfs.)  tot  u.  verw.     Russ.  Verl.:  es.  1.100  M.  tot  u.  verw. 

.      400  .  Gefg.   300  ,  Gefg. 

zus.  l.lOO  M.  zus.  ca.  1.400  M. 

t  russ.  GM.  Anrepp. 


1807  5./2.  GEFECHT 

bei 

.    Waltersdorf  (6.) 

(Dorf  In  Preufien,  Provinz  OstpreuBen,  15  km  nordöstl.  von  Mohningen). 

Sieg  der  Franzosen  (ca.  10.000  M.)  unter  Marschall  Ney  über  die  Preußen  (ca.  4.500  M.> 
unter  GM.  v.  Klüchzner. 

Preufi.  Verl.:  1.100  M.  tot  u.  verw. 


zus.  2.000  M.  (35  Offz.)  10  Kan. 


1MW>  18/12.  bis  BELAGERUNG 
1^7  6.y2.  und 

EINNAHME 

von 

Amantea 

(Stadt  in  Unteritalien,  Calabrien,  am  Tyrrhenischen  Meer,  23  km  südwestl.  von  Ck>&en2a). 

Die  Franzosen  1 4.700  M.)  unter  Div. -Gen.  Reyniei  zwingen  die  neapoUt&nischo 
Garnison  (ca.  LSOO  M.)  unter  Oberst  MirabelU  zur  Obergabe.  Die  Besatzung  durfte  mit 
allen  kriegerischen  Ehren  ausmarschieren  und  gegen  die  Verpflichtung,  ein  Jahr  lang  nicht 
gegen  Prankreich  oder  dessen  Verbündete  zu  dienen,  sich  nach  Sizilien  einschiffen. 

Franz,  Verl.:  ca.  SOO  M.  (20  Offz.) 
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IM); 


t)./2. 


1  K  L  F  F  E  N 
bei 

Hof  (5.) 

(Dorf  in  Preußen,  Provinz  Ostpreuüen,  17  km  südwestl.  von  l'rcuüisch-Eylaui. 

Sieg  der  Franzosen  (Ö.OOO  Inft.,  ö/kh)  Kav  =  lü.Wü  M.)  unter  Marschall  Grotibz. 
Mural  über  die  Rassen  (7.000  M.;  unter  GM.  Barclay  de  Tolly. 

Frans.  Verl.:  ca.  IJOQ  M.  (t  Gen.  98  Offs.)    Russ.  Verl.:  2Mß  M.,  5  Kan.,  2  Palin. 

FransflKischer  Offlzipniverluit: 
«Di:  —     1  Obtt.,  l  Stb.-,  n  Ob.-Offl.  =  M  Off». 

««f.  1  0«».,  '4  Otet.,  8  Stb.-,  8t  Ob.-Otk.     M  Oft. 


18Ü7  7.,  8./2, 


SCHLACHT 

bei 

Preußisch  -  Eylau  (1.) 

(Stadt  in  PreuSen,  Provins  Ostpreufien,  33  km  südl.  von  Königsberg). 

BuMen  mä  Preulei 

Russ.  Gen.  d.  Kav.  Ph.  v.  Benntgsea 

Streltkräae : 
Inranterie 
JCavallerie 

Geaami-Stirke 


Napoleon  I. 


«8  Btln.   60.000 

124  Esk.  15.000 

ca  200  Gesch. 


63.000 
18.000 


88.000  >) 


•  >    Btln.  14S 

*  .    Esk.  SSO 

Gesch.  ca.  300 


Verluste : 

;30'6%  =  ca.  22.000  (23  Gen.  924  Offz.)  tot  und  verwundet  (9  Gen.  verw.)  ca.  23.n{>3 

 vermiüt.  gefangen  ..... 

 •    Gesamt -Verlost   .  •  .  .  . 


14%  = 


l.OOO 


ca.  88.000   Gesamt -Verlost  ca.  26.000  =  81-3% 

ö  Adler.  7  Fahnen  Verl.  u  Trofliien:  24  Kan.       ca.  S%),  16  Fahnen. 
OefUlene  Generale: 

t  f«.  Div.>Gen.  Desjardios 

t  ,  ,  d'HautpouNSalette 

t  ,  Brig-^en.  Binot 

t  ,  ,        Bonnet  dHonnicres 

f  ,  ,         f '  o  r  b  i  n  c  a  u 

t  ,  „  Dahlmann 

t  .  n  Lochet 

t  .  »  Varc. 


tot: 

verw, :  1 


PfaasMicber  Offlsler4*«rliMt ; 

8  Gen.,   6  Obt|.,    10  Bll>.-,  MS  Ob.-Oft. 


2»*}  Oft. 


IUI.  83  Oen.,  ti  Ob«t,,   ai  6tb.-,  Alt  Ub.  Offs.  ~.  M7  Offx. 


*)  hievon  Preußen; 
11  Btln.  I 

3o  Esk       j  = 
6  Batier.  1 
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IbOi  lu./l.— 16./2.    BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Schweidnitz 

(SUdt  in  Preußen,  Provinz  Schlesien,  an  der  Weistritz,  48  km  Südwest!,  von  Breslau). 

Die  Fnnsosen  und  Wfirttemberg-er  (S.OOOM.)  unter  Div.-Gen.  Vandamme  nötige» 
die  preafiiflclie  Garnison  (6.400  M    mit  ('je?5chützen)  unter  Obstlt.  von  H.iacke  zur 

Kapitulatit)n,  wonach  die  Besatzung  mit  kriegerischen  Ehren  ausziehen  durfte,  jeduch  mit 
Ausnahme  der  Ofilzierc,  weiche  gegen  Ehrenwort  freien  Abzug  erhielten,  in  Kriegsgetangenschaft 
gehet  Dt«  Garnison,  welche  dureh  Desertion  oa.  2.000  M.  verloren  hatte,  war  beim  Auaroarsoh 
noch  4.100  M.  (wor.  07  Offs.)  staric. 

1807  1Ü./2.  TREFFEN 

bei 

Ostrolenka  (5.) 

{SuJt  in  Russisch-Polen,  am  Narew,  100  km  nördl.  von  Warschau}. 

Sieg  der  FranstMB  (20.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Savary  Ober  die  Bnmen  (18.000  M.) 
unter  Gen.-Lt  Gf.  Essen  I 

Franz.  Verl.:  ca,  1J800  M.  (2  Gen.  71  Offz.).  Russ.  Verl.:  ca.  2.500  .M. 

7  Kan.,  2  Fahnen. 

0«fUl6ne  Gesenle: 

t  fz.  ßrig.-Gen.  Campaux  f  russ.  GM.  Gf.  Suworow. 

Fr»usu«Uclier  Ofllziersverluit : 

tot:      1  Q«a.,  l  Ohtt.,      —     16  Ob.-Ofl^  «  iSOIIk. 
TWf.:  t    .     1    ,     7BU>.-,  i4      ,       =■»  . 

s««.  B  Oeii.,  4  OInI.,  7  8fb.-,  CO  Oti..Oft.  «  73  Oft. 


Iso;  lü./a— 24./5.  EINSCHLIESSUNG, 

BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Danzig 

(Hafenstadt  in  Freufien,  Hrovins  WeS'tpreuflen,  an  der  Weichsel,  56  km  von  der  Ostsee). 

t>ie  Fransosen  (zu  Beginn  der  Einschließung  20.000  M.,  am  Schlüsse  der  Belagerung 
45.0IX)  \!  irk  mit  100  schweren  Coschützen)  unter  Marschal!  Lefcbvre  zwingen  die 
preußisch  -  russische  Besatzung  (16.000  M.  mit  3.")i)  Geschützen  )  unter  Gen.  d.  Kav.  Grat 
Kalckreuth  zur  Obergabe  des  l'Iatzes.  Der  Garnison  wurde  in  Anerkennung  thixr  tapferen 
Verteidigung  Auszug  mit  allen  kriegerischen  Ehren  und  gegen  die  Verpflichtung,  ein  Jahr 
lang  nicht  g^en  Frankreich  oder  dessen  Verb&ndete  zu  dienen,  freier  Absug  bewilligt 

Ps.  Verl. :  ca.  6.000  M.  (1  Gen.  132  OfU,).  PreuO.  Verl. :  ca.  8.000  M.  (35  OfFs.> 


tot:  —  1  Sth  •.  5!T  (Ih,  Oir/.  «  JR  Offl. 
verw.  .  ]  Pen.,   l7      .      h7  —  lo  >  ^ 

ttt«.  1  Ges.,  iS  8tb.-,  114  Ob.-0<l^.  m  138  Oft. 
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im  23./2.— 1./6.  BELAÜtiRUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Neisse 

{Befestigte  Stadt  in  Preußen,  Provinz  Schlesien,  an  der  Olatzer  Neisse,  46  km  südwesU.  voa 

Oppeln). 

Die  Frauüosen,  Württeraherg'er  und  Sachsen  (G  (h)i1  m  i  unter  Div  -Gen.  Van  JsTime 
nötigen  die  preaßische  Bebatzung  v*3.1Uü  M.  nnl  344  GeschiJtzen)  unter  Gen.-Lt.  v.  Stcenscn 
ziu  Kapitulation»  wonach  die  Festung,  falls  bis  xum  16.  Juni  d.  J.  kein  Entsatis  stattfand^ 
am  genannten  Tage  fibeigeben  werden  solle.  Am  16.  Juni  1807  marschierte  die  Besatsung 
(noch  4.100  M.,  wor.  138  Offit.,  stark)  mit  allen  militärischen  Ehren  aus  und  streckte  die 
Waffen.  Den  Offizieren  wurde  gegen  ehrenwörtliche  Verpflichtung,  in  diesem  Kriege  nicht  gegen 
Frankreich  oder  dessen  Bundesgenossen  au  dienen,  die  Rückkehr  in  ihre  Heimat  bewilligt 


1807  5,/6.  TREFFEN 

bei 

Lomltten  (5.) 

(Dorf  in  PreuSen,  Provine  OstpreuÖen,  an  der  Passarge,  7  km  nördl.  von  Liebstadtl. 

Sieg  der  Bassen  (ca.  12.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Dochtorow  über  die  FrtnxeMi 
<ca.  MOO  M.)  unter  Maischall  Soult 

fiuss.  Verl.:  2M  M.  Franx.  Verl.:  IJOO  M.  (69  Oflk.) 


Fr»n/ö^Ispber  Off5slersTf>rln»t: 
loi:      1  übst.,  t  SU>.-,  16  Ob.-Uffs.      a  Olli. 
»erw.;  »    ,     t    >    <T       ,      »r  51  , 

tat.  s  Obtt.,  4  8lb.-,  61  Ob.-CWs.  «  M  Oft. 


1807  5.,  6./6.  TREFFEN 

bei 

Guttstadt  und  Deppen  (4.) 

(Stadt  und  Dorf  in  o&tpreuüen,  21,  bczw,  3G  km  südwestl.  von  Heilsberg). 
Sieg  der  Raggen    ca.  03/>oo  M.)  unter  Geh.  d.  Kav.  Fh.  v.  Bennigsen  über  die 

Franzosen  ii7.00u  M.i  unter  Marschall  Ney. 

Russ.  Verl.:  ca.  2.500  M.  (3  Gen.  verw.) 

Franz.  Verl.;  ca.  1.80U  M.  (3  Gen.  84  Offz.)  tot  u.  verw. 

 l.GOO  ,   (1     ,     73     ,   )  Gcfg. 

zus.  3.400  M.  UÖl  OSz.)  (=  2ü  0*),  2  Kan. 

FrattsStiwbw  Oflldwwrcrlaii: 

tot :       -  1  stv..,  11  Ob.  Off»,  rt:  IS  nir^. 

v«-rw. :  3  den.,  1  obüt.,  7  ,  64  r  =  , 
g'-'g.  :    1      .  -         ft     ,       6S        ,        =•    7«  . 

in«,  «  0«a.,  i  Obat.,  l5  8ib.-,  14S  Ob.-On.  «■  III  Oft. 
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1M>7  10./6.  SCHLACHT 

bei 

Heilsberg  (2.) 

(Stadt  in  f'rcuCtn,  Provinz  Ostprculien,  an  der  Alle,  67  km  südl.  von  Königsberg). 

Fransosen  Russen  and  PreaBen  -) 

Napoleon  1.  Gen.  d.  Kav.  Fh.  v.  Bennigsen 

Slreitkrälte ; 

53.5ÜO  Infanterie  70.000  Btln.  175 

11.500  Kavallerie  2S.000  Esk.  318 

116400       eesunt.  Stärke  »5.000 ") 

Verhi**te : 

19*S%  —  (7  Gen.  514  Offz.)   Gesamt  -  Verlust   9.000  =  10*6% 

3  Adler   Verl.  an  Trophäen:  — 
Gefallene  Generale: 

f  fz.  Div.-Gen.  Ruusscl  f  russ.  GM.  Kusch  in 

  t    »      •.    Baron  Pahlen 

Fraozösiacher  Offltieriiverlact:  f      •        »  WamCCk. 

tot;      I  Oen.,   t  ObM.-,  »  »3  Ob.-OffB.      105  Offs. 

rttw.  i  6     ,     t«      .      SS     .     W»       n  itg  , 

«u.  T  O«.,  M  Obtt.-,  SB  8lb.-,  «Sl  Ob.*Oflk.  s=  S21  DA. 

Uevon  kamen  in  den  Kampf:  49.000  M.         -)  27  Esk.  Preußen  (=  3.000  M.) 

es  kamen  in  den  Kampf:  53.000  M. 


1S07  H.yö.  SCHLACHT 

hei 

Friediand  (l  ) 

^SlttUi  in  Preußen,  üblpreuüen,  an  der  Alle,  43  km  südöstl,  von  Königsberg). 

Fransosen  Russen 
Napoleon  1.  Gen.  d.  Kav.  Fh.  v.  Bennigsen 

Streitkräfte: 

74.000  Infanterie  41.ÜO0  Btln.  151 

13 '»OD  Krtvallcrie  20.000   Esk.  262 

87.000       Oesamt  -  Starke  61.000 

Verluste: 

M%  =  124100  (II  Gen.  526  Offis.)  GeMmt^Terlnst  (6  Gen.)  80.000  ^  88% 

1  Adler  Verl.  «Ii  Trophlen:  16  Kanonen. 
Oelilleiie  Generale: 

t  "»SS»  GM.  .Masowskoi 

FrauBÖsUchcr  Ofn£i<>rsverlu<>t :  t      •         ,     S  U  k  i  n. 

tot:  2  Oh*l.,  10  ^th.  ,  101  Ob  <»Ui    f=  113  OtTü, 


nw.  u  Ora.,  tS  OtMt.,  «5  8tb.-,  M«  Ob.- Offs.  —  937  Ulfa. 

I  ....  ^ 
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1807  227a.  SEESCHLACHT 

bei 

Lemnos  (4.) 

(Türkische  Insel  im  Agiischen  Meer,  60  km  wesÜ.  von  der  Darduielleiistralle). 

Sieg  einer  niMlscliea  Flotte  unter  Admiral  Senjawin  Uber  eine  tflifcildM  Flotte. 

Türk.  Verl. :  1  Linienschiff  vom  Feind  eibeutet, 

6  Linienschiffe  gestrandet  und  vemichteL 

1807  24./6.  ERSTÜRMUNO 

des  verschanzten  Lagers  und 

KAPITULATION 

von 

Glatz 

(Befestigte  Stadt  in  Preußen»  Provinz  Schlesien,  8S  km  sfidwestL  von  Breslau). 

Die  Bayern,  WlrttoflilM^tr  und  flachMi  (zus.  ca.  5.000  M.)  unter  dem  bayrischen 
Gen.'Lt.  v.  Deroy  Kobern  die  von  2.800  Preußen  unter  Obstlt  GC.  v.  G6tzen  verteidigten 
10  Schanzen  des  Glatzer  Lagers  mit  Sturm. 

Verl.  d.  Verb. :  350  M.  (17  Offz.).  PreuB.  Verl.:  ca.  1.000  M.  (18  ORk.)  94  Kan. 

Infolge  der  Einnahme  Ues  vc-schanzten  Lagers  schloß  Obstlt.  Gf.  v.  Götzen  mit  dem 
französischen  Div.-Gen.  Vandamme,  welcher  an  der  Spitze  von  13.000  M.  die  Festung 
blokierte,  die  Kapitulation,  wonach  Glatz  am  26.  Juli  1807,  falls  bis  dahin  kein  Entsatz 
stattfitnde,  den  Franzosen  übergeben  werden  und  die  Besatzunu  in  Kricgsgefangenschalt 
geraten  solle.  Auf  Grund  des  mittlerweile  zustande  gekommenen  TilsUer  Friedens  gelangte 
Glatz  nicht  in  Feindeshand. 

isa;  20./3.— 2,/7.  Vergebliche 

EiNSCHLIESSüNG  und  BELAGERUNG 

von 

Kolberg 

^Hafenstadt  in  Freulien,  Provinz  Pommern,  an  der  Ptrsaute,  lUö  km  nordui>tl.  von  Stettin). 

Die  preußische  Besatzung  (fi.OOO  M  mit  230  Geschützen)  nnfiinglich  unter  Oberst  von 
Loucadou,  seit  Mai  uiUcr  Major  v.  G  n  i;  i  ,s o n  a  ii,  auf  das  Wirksamste  unterstützt  vun  der 
Bürgerschaft  u.  zw.  an  deren  Spitze  von  Büigcrmeisler  J.  Nettelbeck,  behauptet  sich 
erfolgreich  gegen  die  fraaidaiicke  Bclagcrungsarmee  (bei  Ende  der  Belagerung  14.000  M. 
stark  mit  41  schweren  Geschützen,  zur  HiUfte  aus  italienischen,  hoHÜndischen  und  Rhein* 
trappen  bestehend,}  unter  Marschall  Mortier. 

Preufi.  Verl.:  ca.  3.000  M.  (55  Offz.)         Franz.  Verl.:  ca.  5.000  M.  (8  Gen.  108  Ofiz.) 

t  fz.  Div.-Gen.  Teulie. 

Kranaöd-'cher  0(riil«r«»»'rlutt  : 
ir.t:      1  (ifT,.,    1  ijU*.  ,  «4  Ob.  Off«.  —    26  OAl. 
vf  rw. :  1      ■      'j     ,      6S       „        ^    Tj  » 

»na.  I  OiB.,  le         M  Ob.'0ff>.  —  IM  Offs. 
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1807  G./7.  KAPITULATION  . 

zu 

Buenos -Ayres 

(Stadt  in  Sfidamerika,  Hauptstadt  der  Argentinisehan  Republik). 

Die  Spanier  unter  Obst.  Linie  rs,  nachdem  sie  den  Sturm  von  8.000  Engländern 
'jnter  i.on-l.t.  Whilelocke  auf  die  Kcbtungswerke  abgeschlagen,  und  ihnen  ca.  3.000  M. 
anßcr  Geiccht  j^esetzt»  zwingen  den  englischen  General  mit  dem  Rest  seiner  Truppen  zur 
Kapitulation,  wonach  die  Engländer  Spanisch -Sfidamerika  sofort  su  räumen,  das  von  ihnen 
besetste  Montevideo  zur&ckzustellen  sich  verpflichteten,  wogegen  die  Spanter  die  britischen 
Gefangenen  aussuliefem  versprachen. 


Ib07  24./!.— 14./7.  Vergebliche 

EINSCHLIESSUNG 

und 

BELAGERUNG 
von 

Kosel 

(Stadt  in  Preufien,  Provinz  Schlesien,  an  der  Oder,  40  km  säddstl.  von  Oppeln). 

Die  preafiischa  Besatzung  (4.300  M.  mit  229  Gesch.)  unter  Obst.  v.  Neu  mann,  nach 
i,^cs^  "  T  ide  unter  Obst.  v.  Puttkamcr,  verteidigt  sich  standhaft  und  erfolgreich  gegen  das 
bayrische  Blokadekorps  (5.000  M.)  urspr.  unter  Gen,-I.t.  v.  Der<'>v,  zum  Schluß  unter 
GM.  V.  Raglüwich.  Am  11.  Juni  wurde  eine  Kapitulation  unterzeichnet,  wonach  die  Festung 
sieb  am  16.  Juli  ergeben  sollte,  falls  sie  bis-  dahin  nicht  entsetzt  wurde.  Uie  am  14.  Juli 
eingelangte  Nachricht  vom  Priedensschluft  zu  Tilsit  machte  die  frfihere  Kapitulation  hinHUlig, 
so  dad  Kosel  nicht  in  Peindeshand  geriet.  Zu  diesem  Zei^unkte  waren  nur  mehr  1.100  M. 
der  Besatzung  dienstfähig. 


1807  22./L— 27.//.  Vergebliche 

BLOKADE  und  BELAGERUNG 

von 

Graudenz 

(Stadt  in  Freufien.  Provinz  Westpreuüen,  an  der  Weichsel.  90  km  südl.  von  Danzig). 

Die  preufltoclie  Besatzung  (4«500  M.  mit  141  Geschützen  unter  Gen.  d.  Inf.  L'Homme 
de  Courbiere  verteidigt  und  behauptet  sich  erfolgreich  gegen  das  flranzösische  ßlokade- 
und  Belagerungsknrps  (7.000  M.)  unter  Div.-Gcn.  Victor  bis  zum  AbschluO  des  Friedens  zu 
Tilsit,  so  daß  auch  Graudenz  nicht  in  Keindeshand  tiel. 


2.5 

Digitized  by  Google 


3Ö0 


Napoleonische  Kriege 

Krieg  gegen  Schweden  —  Feldzug  1807. 


1807  1Ü./7.-20./8.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Stralsund 

(i'rcuüischc  SedestuQg  in  Pummera). 

Di«  VnatMnwa.  (ctu  40.000  M.)  unter  Marschall  Brun«  swing«n  di«  aeltwalii^ 

ßcsitzun;^  unter  GM.  Peyron  zur  Übergabe  des  Platses.  Der  größte  Teil  der  Garnison 
hatte  sich  bereits  nach  Hägen  gerettet  Die  Franaosen  erbeuteten  500  Geschätse. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.000  M.  (38  Offz.). 


FtMiOtiirbcr  Olllsl«r*v«rltwt: 
tot:        —     1  8lb.-,  4  Ob.-Offi.  Ofl[|. 

so*  t  0«a.,  9  Sib.',  n  Ob.-Oflit.  ^  38  09t. 


lM)7i2.-ö,/9.  BOMBARDEMENT 

und 

KAPITULATION 

von 

Kopenhagen 

(Hauptstadt  von  Dänemark). 

Alb  Dänemark  nach  dem  Tilsiter  Frieden  (9.1?,  1807)  Anstalten  traf,  mit  Fiankreich 
und  RuÜland  ein  Offensiv-  und  DefenaivbOndnis  zu  schlieficn,  segelte  der  enffUieto  Adjainl 
Gambier  mit  17  Linienschi flTen,  21  Fregatten  und  27.000  M.  an  Bord  nach  Seeland,  wosdbst 
am  16.  August  die  Truppen  gelandet  wurden.  Nachdem  die  englische  Forderung,  die  dSnivehe 

FU)ttc  für  die  Dauer  des  englisch  -  franzusisohen  Krieges  an  England  auszuliefern,  vom 
dänischen  General  P  ey  m  a  n  abgeschlagen  wurden,  begann  au!  Geheiß  des  englischen  G^n.-Lt. 
Lord  ("athcart  das  furclithare  dreitägige  Bombardement  von  der  Land-  und  Seescite  aus, 
welches  die  halbe  Stadt  einäscherte  und  1  .GOU  Menschen  tötete,  1.000  verwundete,  üie  dänische 
Besatzung  der  Stadt  (5.d00  Linien-,  7.500  Landwehrtruppen  zus.  13.000  M.)  erwideile  das 
Feuer  mit  ihren  ISO  Geschfitzen  ohne  besondere  Wirkung,  da  di«  Engländer  nur  80  Tot^ 
2uO  Verwundete  zahlten.  Die  Engländer  zerstörten  überdies  alle  Hafenanlagen,  Magazine  und 
das  ArsLi'.al.  Arn  7,  September  I.So7  kapitulierte  dcncrul  Peyman  und  lieferte  die  gÄnie 
dünische  Flotte,  Iii  Linienschiffe,  15  Fregatten,  30  kleinere  Kriegsfahrzeuge  an  England 
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IbOÖ  6./4.  KAPITULATION 

von 

Sveaborg 

(Russtache  Seefestung  io  Finnl«nd,  auf  7  Inseln  des  Finnischen  Meerbusens  erbaut,  6  km 

SÜdöstl.  von  Helsingfors). 

Vor  2.000  Bussen  kapituliert  die  schwedische  Besatzung  (7.000  M.)  unter  V.-A.  Baron 

Crr  nsledt,  wonach  die  Festung,  falls  bis  zum  3.  Mai  d.  J.  keine  schwedische  Flotte  zum 
Entsatz  erschiene,  den  Russen  mit  :UIcm  Geschütz,  Vorräten  nebst  den  im  Hafen  betinJlichcn 
Schiil'ea  und  Kanoncaschaiuppen  der  Schärenllutte  übergeben  werden  sulle.  Da  keine  Lntsatz- 

flotte  nsbte^  wurde  die  stsrke  Festung  mit  ihren  ungeheuren  Vorriten  eine  leichte  Beute 
der  Süssen. 


1806  28./6.  Vergeblicher 

STURM 

auf 

Valencia  (f) ) 

(Stadt  m  Spanien,  atn  Guadalavtar,  iiauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz,  250  km  südflsti. 

von  Madrid). 

Steg  der  Spanier  (1.500  Linientruppen,  O.öoo  Kckruicn,  12.000  bewaffnete  Einwohner 
sus.  90U100  M.)  unter  Obst.  Don  Car o  über  die  FnuisosMi  (7.000  Infi,  1.000  Kav.  sus.  8.000  M.) 
anter  Marschati  M  o  n  c  e  y. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.200  M.  (50  Oflz.)  tot  u.  verw. 

FnmSstMitw'  OfliiiercT«rluats 
i«t:       —      tf  9tb.',  1  Ob.'Oft*  «n  it  Oft. 
T»rw. :  t  Gen.,  >         W      ,       a  <8  , 

1.  t  O««.,  14  Stb.-,  »4  Ob.'Oft.  SS  SO  Oft, 


1806  14./7.  SCHLACHT 

bei 

Medina-de-Rio-Seco  (4.; 

(Stadt  in  Spanien,  Castilien,  Provii./:  N'allaJ'  lul,  am  Scco.  32  km  nordwestl.  von  Valladolid). 

Sieg  der  Franzosen  (23  ßt!n  .  '^'^  Lisk  .  Km.  \2.ooo  inft.,  3aX>' >  K'  tv.  ^us.  15.000  M.) 
unter  Marschall  Bessieres  über  uie  Spanier  (ill  Ouo  Inft.,  l.OOO  Kav.,  Kun.  ^  22.000  M.) 
unter  Gen.-Kpt.  Don  G.  de  La  Cuesta. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.100  M.  (1  Gen.,  53  Offz.)  tot  u.  verw. 

Span.  VerL:  ca.  1.000  M.  tot  u.  verw. 
  ,  3.000  ,  Gefg.  

zus.  4.000  M,,  18  Kan.,  10  Fahn. 

PriiDirü*licb«r  OflnKler!< vcrUi-t : 
tM:.         —      1  Ob«.,    1  8«».-,   3  Db.  OfT«.  =   5  Ottt. 
r.i  I  Om,       -      II    ,    S?       ,       °=  4»  . 
saa.  1  G«»..  1  OM;,  tt  8tb..,  40  Ob.  Oft.     54  Oft. 
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1808  ia/7.  SCHLACHT 

bei 

Bail&n  (4.) 

(Stadt  in  Spanien,  Andalusien,  Provinz  Jaen,  85  km  nSrdl.  von  Ja^). 

Sieg  der  Spanier  (30.000  Inft,  2.000  Kav.  aus.  SSjOQO  M.)  unter  Gen.-Kpt  Gf.  Castafios 
über  die  Fianaosen  (19.000  lnft„  3.000  Kav.  »  89.000  M)  unter  Gen.  Dupont. 

Span.  Verl. :  1.000  M.  tot  u.  verw.    Franz.  Verl. :  ca.  8.000  M.  (8  Gen.  102  Offz.)  tot  u.  venr. 
1.000  ,  Gefg.  ,  1.000  ,  Schweiler  desertiert 

zus.  8.0D0  M.  2  Kan.,  2  Stdt.  zus.  ca.  4.000  M. 

t  fz.  Brig.-Gen  Du p res. 


tot:     1  Oen.,  «  8tk-»  S»  OI».-Offii.  «  94  Oft 
r.t  I    ,     It    «     IIT       «       =  1»!  . 


•u».  a  oea.,  1$  stb.-,  m  ob.-oak.  ~  165  oci. 


1808  22./7.  KAPITULATION 

von 

BaUin 

(Stadt  in  Spanien,  Andalusien,  Provinz  Jaen,  35  km  nördl.  von  Jaen). 

Die  Spanier  (80.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  ct.  Ca  s t  a  n  OS  zwingen  18.000  Fraasodoii 
unter  Gen.  Dupont  zur  Kapitulation»  wonach  die  franztaische  Armee  Waffen  und  Ge- 
schütze  (36  Stck.)  übergeben  muSte  und  unter  spanischer  Eskorte  an  den  nächsten  KQstenort 
geschafft  werden  sollte,  um  auf  spanischen  Schiffen  nach  einem  französischen  Hafen  (Rochefort) 

gebracht  zu  werden.  Diese  Kapitulationspunktc  wurden  seitens  der  spanischen  Regierung!: 
(Juntii)  nicht  t  ini:,chalten ;  nur  den  Generalen  und  StahsiifUzieren  wurde  die  Rückkehr  nach 
Frankreich  gcblatlct,  die  übrigen  Offiziere  und  Mannschaften  wutdt.n  als  K'riegsgefangeae 
zurückbehalten,  den  ärgsten  Miilhandlungen  ausgebetzt,  viele  ermordet,  die  Mehrzahl  «i* 
Sträflinge  zu  den  niedrigsten  Diensten  verwendet  und  schliettlich  anf  die  Balearen  deportiert 
Nur  wenige  überlebten  das  Jahr  1814,  Zettpunkt  ihrer  Erlösung  durch  den  FriedensschlaA. 


1808  29./7.  TREFFEN 

bei 

Evora  (t).) 

(Stadt  tn  Portugal,  Aletntcjo,  tuö  km  südöstl.  von  Lissabon). 

Sieg  der  Franzosen  t7'/.  Rtlu..  8  Esk,  ^  7.<>00  M.)  unter  Div.-Gen.  Loison  übet 
die  Portugiesen  und  Spanier  (3.000  M.,  7  Kan.)  unter  Gen.-Lt.  Leite. 

Franz.  Verl.:  3<K)  M.  (17  Off«.)  Span.-port.  VcrL:  2.000  M.       0^%),  7  Km. 


Digitized  by  Google 


Napoleonische  Kriege 
Kri^  auf  der  PyrenSischen  Halbinsel  —  Schwed.-Russ.  Krieg  1808—1809.  389 


lim  15./6.— 14./8.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

Von 

Saragossa 

(Stadt  in  Spanion,  Aragonlen,  am  Ebro,  Hauptstadt  dar  Provins  Saragossa). 

Die  Spanier  (6.000  Rekruten,  7.000  bewaffnete  Einwohner  zus.  18.000  M.)  unter 
Gen.-Kpt.  Don  Jose  de  Palafox  behaupten  sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe  (Stürme 
am  15./6.,  4./8.)  der  Fransosen  (25  Btln.,  0  Fsk..  ca.  60  Kan.  =  13.500  Inft.,  1.500  Kav., 
500  Art.  rus.  15.600  M.)  unter  Div.-Gen.  Verdi  er. 

Span.  Verl.;  ca.  3.000  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.;  8.500  M.  (=  225%), 

ca.  50  Geschütze. 


PfBüitataelier  OfllstoniVM'lasti 

toll  -  —       6  8ib.-,   94  Ob  -Off*.  =   40  Oflfii. 

Vfrw.:  8  Gwn.,  5  Ob«t.,  11     ,       86        „  104  , 

sua.  8  Gen.,  5  Obu.,  17  Stb.-,  II»  OS.-Oft»  »  |44  Oflk. 


1808  17./8.  GEFECHT 

bei 

Rolifa  (6.) 

(Dorf  in  Portugal,  Provinz  Estremadura,  85  km  nördl.  von  Lissabon). 

Sieg  der  Anglo-Portag^esen  (13.000  Briten,  2.O0O  Portugiesen,  20  Kan.  sus.  15.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  Sir  Well esley  Aber  die  Fisasoaen  (4.000  InA.,  400  Kav.,  5  Kan.  »  4.400  M.) 
unter  Div.«Gen.  Del  ab  or  de. 

Engl.-port  Verl. :  500  M.     Franz.  Verl. :  600  M.  (1  Gen.,  4  Stb.-,  22  Ob.-Offs.)  (»  13'8*). 

3  Kanonen. 


1808  21. /8.  SCHLACHT 

bei 

Vimeiro  (0.) 

(Dorf  in  Portugal,  Provinz  Estremaduro,  50  km  nordwestl.  voo  Lissabon). 

Sieg  der  Anglo-Portngiesen  (17.000  Briten,  2.000  Portugiesen,  zus.  19.000  M.,  worunter 
600  Reiter,  18  K.m.)  unter  Gen. -Lt.  Sir  Well  esley  über  die  FnuiBOSea  (11.000  Infi., 
2.000  Kav.,  23  Kan.        13.000  M.)  unter^Gen,  J  u  n  o  t. 

£ngl.-port.  Verl.:  750  M.  (43  Offz.)  i=  4%). 

Franz.  VerL:  1.500  M.  (4  Gen,  73  Offz.)  toi  u.  verw. 
 300  ,  Gefg.  

l.bOO  M.  (=  14>>,  12  Kanonen. 


Esclt*cber  offlsl«n*erla«t:  ' 

Ist:       4  Oft.  FnunSttoehcr  Oafad«»v«rlMt: 

verw.:  87     ,  tot:  -  -         2  Stb.  .  19  Ob.>Oft.      tt  Oft. 

I<ff . :     8     «  verw.;  4  Hrn.,  2  Ohat..    9  41         „        —56  , 

ziw.  43  Offa.  sui.  4  G«ta..  t  Übst.,  U  ätb.  ,  (K)  Ob.-Oflx  —77  Offs. 


Dlgitized  by  Google 


Napoleonische  Kriege 
390    Krieg  auf  der  Pyrenaischen  Halbinsel  —  Schwed.-Russ.  Krieg  1808—1809. 


1806  30./8  KONVENTION 

von 

Cintra 

(Stadt  in  Portugal,  Cstremaclura,  23  km  nordwesll.  von  Lissabon). 

Die  Ang'io  -  Port  ugiesen  unter  Sir  Hcw  Dalrymplc  nr  'tigen  den  franaosificiieii 
Gen.  Junot  zum  Ab&chiuü  einer  Konvention,  wonach  die  französii^chc  Armee  Lissabon 
und  alle  innehabenden  festen  WU»  in  Portugal  m  räumen  hatte,  die  Engiinder  hmgegcr. 
sieh  verpflichteten»  die  fransösiseben  Truppen  ('i5.800  M)  mit  gesamter  Feldaxtillerie,  Wafla 
und  Bagage  nach  einem  fransdsischen  Hafen  au  bringen.  Die  Punkte  dieser  Konvention  «nidm 
strikte  ausigeführt 


1808  \5./9.  SCHLACHT 

bei 

Orawais  (6 ) 

(Dorf  in  Rufiland,  Finnland,  Gouvernement  Wasa,  am  Bottnischen  Meerbusen). 

Sieg  der  Bussen  (7.000  M.)  unter  Gen -Lt.  Gf.  Kamenskoi  über  die  Schvedtbo 
<7.000  M.)  unter  FM.  Gt  Klingspor. 
Verluste:  je  1,000      tot  u.  verw. 


1808  3I./I0.  TREFFEN 

bei 

Zornoza      Durango)  (6.) 

(Dorf  in  Spanien,  Viscaya,  16  km  fistl.  von  Bilbao). 

Sieg  der  rnasosea  (21.000  M.)  unter  Uarschatl  Lefebvre  Ober  die  Spanier  (19.000 M.f 
unter  Gen.-Kpl.  Blake. 

Franz.  Verl.:  ca.  300  M.  (tO  OfTs.)  tot  u.  verw.   Span.  Verl.:  ca.  400  M.  totu. 

 .     '>'>o   ,  Gc-fg 

ZUS.  ca.  1.000  M. 


1808  10./n.  TREFFEN 

bei 

Oamonal  («  Burgo^i)  (5.) 

(Dorf  in  Spanien,  Provinz  Burgos,  4  km  östl.  von  Burgos). 

Sieg  ücr  Franaosen  (18.000  Inlt.,  6.500  Kav.  =  S4.500  M.)  unter  .Marschalt  Soult 
über  die  Spanltr  (9.800  Infi..  1.200  Kav.,  30  Kan.  »  11.000  M.)  unter  Gen.-Lt  Marquis  de 
Belveder. 

Franz.  Verl.:  200  M.  (14  OfTz)  Span.  Verl.:  2.500  M.  tot  u.  verw. 

900  .  Gefg.  

ZUS.  3.400  M.  (»  3  t»). 

20  Kan.»  80  Munitionawügen,  0  Fahoca. 
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1808  10.,  ll./ll.  SCHLACHT 

bei 

Espinosa-de-los-Monteros  (4.) 

Stadt  in  Spanien,  l'rovinz  Burgus,  56  km  südwestl.  von  iJilbao;. 

Sieg  derFransosttA  (21^  M)  unter  Marschall  Victor  über  die  8puii«r  < 23.000  M.) 

unter  C.Ln.-Kpt.  Blake. 

Franz.  Verl:  1^00  M.  (5  Stb.-,  3»  Ob.-Üffz.!  tot  u.  verw. 

Span.  Verl.:    900  .M.  tot  u.  vcrw. 

4.500   „   vcrm..  gefg. 

zu;>.  5.400  M  (      23  , V'-).  G  Kita. 

j  span.  Brigadier  Conde  de  San- Ho  man. 


I84jh  23./U.  SCHLACHT 

bei 

Tudela  (4.) 

(Stadt  in  Spanien,  Provinz  Navärra,  am  Ebro,  85  km  südi.  von  Pampeluna). 

Sieg  der  Fnaieieil  (80.000  Infi.,  5.000  Kav.,  60  Kan.  »  86000  M.)  unter  Marschall 
Lannes  über  die  Spanier  (41.000  Inft,  4.000  Kav.,  45  Kan.  »  46.€00  M.  unter  Gen.-Kpt 
Gf.  Castafios. 

Frana.  Verl.:  ca.  700  M.  (1  Gen.  dO  Offz.)  tot  u.  verw. 

Span.  Verl.:  3.0<X)  M.  tot  u.  verw. 

  (  K'iO  „  Gefg.  

zus.  Ö.ÜOO  M.         13  5%). 

FrftntScitcber  om/ifTKvcrUi.t:  26  Kanonen.  2  Fahnen, 

toi!  —         —       I  9.{h..,   i;  ((b.  oiV/        7  '»ff«. 

SM.  a  0*a.,  1  Obtt.,  11  aib.-,  96  Ob.-OA.     91  Oft. 


180S30./n.  TREFFEN 

bei 

Somosierra  (6.) 

(Marktflecken  in  Spanten,  am  gleichnamigen  Paß,  Provinz  Madrid,  72  km  nördl.  von  .Madrid). 

Sieg  der  JPr&naosen  <1U  tiiin.,  1  Esk.  =  ca.  7.000  lult..  l.oOü  Reiter,  zus.  8.000  M.)  unter 
Napoleon  I.  über  die  Spanier  (15  Btl.,  14  Kan.  »  12.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Benito 
de  San-Juan. 

Prana.  Verl.:  ca.  300  M.  (tO  Offz.)  tot  u.  verw.         Span.  Verl.:    200  M.  tot  u.  verw. 

ca.  2.000  ,  Gefg. 

zus.  2.200  M. 

14  Kanonen,  5  Fahnen. 
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1808  7./n.— 5./12.  BELAGERUNG 

EINN  AHME 

von 

Rosas 

(Befestigte  Hafenstadt  in  Spanien,  Catalonien,  43  km  nordnst!.  von  Gerona). 

Die  Fransosen  (14.000  M.  Belagerungsarmee  unt' r  -  -Gen.  Gf.  Reille,  11  i>Xi  M. 
Beobachtuii^sarmec  unter  Gen.  Gouvion  St.  <^yr,  zus.  26.000  M.)  zwingen  dte  spanische 
Besatzung  (3.600  M.)  unter  Oberst  U  Daly  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  in  Kriegs- 
gefangenschaft geriet. 

Fz.  Verl.:  ca.  1.000  M.  (47  Offz.)  tot  u.  verw.      Span.  Verl.:  ca.  1.500  M.  tot  u.  vaw. 

 ; —  2.000  p  khegsgefang. 

FkanaMichw  OfllilenvwliMit  58  Kanonan. 

tot:  —        9  OU^OlIs.  SS    9  Oft. 

yerw. :  e  Stb  -,82      .       -  m 
SM.  6  8tb.-,  41  Ob.-Uffz.  ^  47  Offz. 


1808  16./12.  SCHLACHT 

bei 

Cardedeu  (5.) 

(Dorf  in  Spanien,  Catalonien,  17  km  norddstl.  von  Barcelona). 

Sieg  der  Fransosen  (26  Btln.,  «  Esk.  =  13.000  Inft,  1.500  Kav.  =  15.000  M.)  unter 
Gen.  Gouvion  St  Cyr  fiberdie  Spanier  ;.18  Btln.,  4  Esk.,  12  Kan. 8.400  Inft.. 600  Kar., 
SOS.  9.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Cf.  VIves. 

Fz.  Verl.:  000       tot  u.  verw.  Span.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 

 1.500   ,  GcIg. 

ZUM,  3.500  Hl  28*1 

5  Kan.,  Z  Standarten. 


1808  21./12.  SCHLACHT 

bei 

Molins  -  del  -  Rey  (6  ) 

(.Marktflecken  in  Spanien,  Catulonien,  l'rovinz  Barcelona,  um  Llobregat,   15  km  westl.  WO 

Barcelona). 

Sieg  der  Fransdeeu  (12.800  Infi.,  1.200  Kav.      14.000  M.)  unter  Gen.  Gouvioa 
S L  C  V  r  über  die  Spaaier  ( 1 3.000  Inft.,  2.000  Kav.  ^  15.000  M  )  unter  Gen.-Lt  Gf.  C a1  d agn es. 

Fiaiu.  Verl  :  ca.  4^)0  M.  Span.  Verl.:  ca.  l.OOO  M.  tot  u.  ver»*. 

.  1.200  ,  Gefg. 

2US.  2.200  M. 

25  Ran.,  1  Pahne. 

t  Span.  Brigadier  de  La  Serna. 
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13/1.  SCHLACHT 

bei 

Ucl^s  (4.) 

(MarktOccken  in  Spanien,  Ncu-c'astilicn ,  l'KA'inz  Cucnca,  80  km  südostl.  von  Madrid). 

Sieg  der  Franzosen  (12.000  Inft.,  3.;>oO  Kav.  =  16.600  .M.)  unter  Marschall  Victor 
über  die  Spanier  (9.5«X)  Inft.,  1.800  Kav.,  4  Kan.  =  11.900  M.)  unter  Gen  -Lt.  Venegas. 
Frunz.  Verl.  ca.  200  M.  (13?»).    Span.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw. 

6.000  ,  (4Ggn.,17Obst  ,806Oifa.)Gefg. 

TOS.  7.00D  M.,  (»^  62%),  4  Kan..  20  Stdt. 


1809  16./1.  SCHLACHT 

bei 

La  Conina  (6.) 

(ßeTestigte  Stadt  im  nordwestliehen  Spanien«  Galicia,  Hauptstadt  der  Provinz  Conifia). 

Sieg  der  Engländer  (12.000  Inft.  3.000  Kav.  <=  15.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Sir  John 
Moore  t  6her  dIeFnwioaea  (15.500  Inft.,  4.500  Kav.  =  9DJNI0M.)  unter  Marschall  Soult 
Englische  Verli|9te:  Französische  Verluste: 

ca.   900  M.  (2  Gen.  25  Ofb.)  tot  u.  verw.  ca.  1.500  M.  (3  Gen.  57  Offz.)  tot  n.  verw. 

,     tOO  .  Gcfg.   ^     100  ,  Gefg.  

zus.  ea.  IJQOO  M.      6'6%)f  4  Kanonen  zus.  ca.  1,006  M.  8%). 

GefkUeoe  OononU«: 

t  engl.  Gen.-Lt  Sir  John  Moore  f  fz.  Brig.-Gen.  Gaulois. 


FrMMMteh(>r  Offisienverluit 
loi:      1  Oeo.,     —      1  not.;  14  Ob..Oflli.  =  l»  Offm. 
■wnr.  1  t    ,     4  Obtt,  7   ,      »1      ,        ^  44  , 

siiB.  9  Oea.,  4  Obtt.,  S  SU».-,  45  0b.'Ollk.  -  iO  OOi. 


1806  t9./12.  bis      BELAGERUNG  und  EINNAHME 
1809  20./2.  von 

Saras^ossa 

(Stadt  in  Spanien,  Aragonien,  am  Ebro,  Hauptstadt  der  Provinz  Saragossa). 

Die  Fnitaoseii  (42.000  Inft.,  3.500  Kav.,  4.500  Art.  und  Genie,  50  schwere  Geschütze 
zus.  MjOOO  M.)  unter  Marachall  Lennes  nötigen  die  qia&iaGlie  Besatzung  (904100  M.  mit 

ISOKan.)  (zumeist  Irregul&re)  unter  Gen.-Kpt.  Don  Jose  de  Pal  af  ux  nach  beispiellos  hartnäckiger 

Verteidigung  f23tägiger  Häuserkampf)  zur  Kapitulation,  wonach  der  Rest  der  Garnison  (iinch 
8.000  Dienstrahige;  in  Kriegsgefangenschaft  geriet.  Die  Franzosen  erbeuteten  145  Kan.,  21  Fahn, 

Fr;inzösische  Verluste*  Spanische  Verluste: 

ca.  Ö.UOO  M.      Gen.  32ö  Offz.»  blutige  limbuüc,  18.000  M.  tut 

eine  große  Anzahl  (ca.  6.000  M.)  fiel  Krankheiten  4.000  ,  während  der  Belagerung  gcfg. 

und  Seuchen  zum  Opfer.  8.000  ,  krieg^efangen  

zus.  90.000  M. 

PfMÄbch^r  omr..r,v.riu..:  y      ^     Bevölketung  Saragossas 

tot:      ^  aon,.       -       in  stb  ,    'u  ot,  nfTi        i'f.  Off«.  * 

.  ,  ,  . 'Hgcn   während   der  Belagerung  mehr 

n..  6  Qep.,  s  OlM.,  M  8».-,  SSS  Ob.  01Ri  -  332  ook.  *^"««*  <34.Ü00>  ZU  Grunde. 
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1809  25./2.  SCHLACHT 

bei 

Valls  (5.) 

^Stadt  in  Spanien,  Catalunicn,  Proviiiz  Tarragona,  2o  km  nördL  von  Tarragüna). 

4 

Sieg  der  Ttmamü  (12.000  Infi.,  1.300  Kev.      U.M  M.)  unter  Gen,  Gouvion 
St  Cyr  aber  die  Spanier  (11.000  InfL,  700  Kav.  —  11.900  M.)  unter  Gen.>Kpt.  Reding  f. 

Fs.  VeH,:  1.000  M.  tot  o.  vww.  (»*  8%).     Span.  Verl.:  LiSOO  M.  tot  ii.  verer. 

 1.500  ,  (1  Gen.  8>  Oftz    C..  ^. 

2US.  3.000  M.  (—  26%),  8  Kaoono. 

r  Span,  üen -Kpt.  Dun  ReJirg. 


1809  20./3.  SCHLACHT  I 

bei  ! 

Braga  (=  Lanhozo)  (4.)  | 

(Stadt  in  Portugal,  Hauptstadt  der  Provinz  Entre  Douro  e  Minho,  50  km  nördl.  von  OportoK 

Sieg  der  Franzosen  (13.000  Inft.,  3.000  Kav.       16.000  M.)  unter  Marschau  boult 
über  die  Portttgieaeii  (8S.O0O  M.  [wovon  drei  Viertel  Irreguläre]),  unter  Gen.>Lt.  Baron  Eben,  i 

bz.  Verl.;  ca.  400  AL  (1  Gen.  21  Offz.)  tot  u.  verw.    Fortug.  Verl.:  4.t>>o  M   t  t  u  vcnr. 

zus.  4.400  M.  (=  19V) 
17  Kan.,  5  Fahnen,  alles  GcpicL 


1809  27./3.  TREFFEN 

bei 

Ciudad  Real  (5.) 

(Studl  m  Spanien,  Ncu-Casülien,  1(52  km  südl.  von  Madrid). 

Sieg  der  Fransosen  (tO.OOO  Inft.,  2.700  Kav.  =  12.700  M.)  unter  Div.-Gcn.  Graf 
Sebastian!  über  die  Spanier  (10.000  Inft,  2.500  Kav.  «  MM  M.)  unter  Gen.*U  l>i» 

Carto  ajal. 

Pz.  Verl.:  ca.  100  M.  Span.  Verl.:  ca.    500  M.  tot  u.  verw. 

 ,  2.500  ,  (61  Offe.)  Gdi^  _ 

2Uf.  ca.  S4NN»  R  24fr) 
5  Kao.,  3  Standarten. 
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1809  28./3.  SCHLACHT 

bei  ■ 

Medellin  (3.) 

(Stadt  in  Spanien,  Provinz  Badajoz,  un  der  Guadiana,  90  km  vun  Badajoz). 

Franzosen  Spanier 
Marschall  Victor  Gen.-Kpt.  de  La  Cuesta 


Streitkräfte : 

]:UMM)  Infanterie  20.000 

4  oOO  KaviHcrie  3.000 

42  Geschütze  17^       eesuni  -  Stärke       2S.000  Gesehüue  30 

Verloste ; 

6»  «  1.000  (1  Gen.  42  Offz.)   •  •  tot  und  verwundet  8.000  ^ 

—         —  —  .  .  gefangen  .  ♦   2.000  8*7» 

6«  »  1.000  (1  Gen.  42  Offz.)   .  •  eenmt-Tarliirt  IMßQ  =  40*7% 


TerLanTrayliiai:  19  Kan.,  12  Fahnen. 

FMBiMMihw  OflliltrsTcrtult 

t..t  -  «  Ob.-OÄ.  8  0«t. 

verw. .  i  Gen..  8  Ob«t.,  4  8tb.»,  ae       --  85 

stt*.  1  Oco.,  2  ObiL,  4  8lb.-,  SCI  Qb.  Offx.  <^  43  OfTz. 


180»  29./3.  SCHLACHT 

bei 

Oporto  (3.) 

(^Hafenstadt  in  Portugal,  an  der  Mündung  des  Douro  in  den  Allantischen  Ozean,  275  km 

nSrdi.  von  Lissabon). 

Franzosen  Portagiesen 
ManehaU  Soult  A.  de  Castro,  Bischof  von  Oporto 

Streitkräfte : 

13.000  Inianteric  30.000  (wov.  5.000  Reguläre) 

3.000  Kavallerie 


16.000       eeaamt-Stiürke        30.000  Kanonen  197 

Verluste: 

10*f«»«a.  MMÜ  (1  Gen.  72  Otb.)  eMnnt-Verlnst  ca.  8.000  ^  07% 

  Verl.  an  Trophäen:  197  Ksn\.,  30  Handelsschiffe. 

Fl»OlÖ»i->>-!icr  Offlif«»r«verlTi"it : 
ms  —         —        4  Stb.-,  14  Ob.-Off^.  «  18  Oftt. 

1  Ora.»  t  Otat,  1»  M.-,  47  ObwOlh.  «  73  OAi. 
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12.,  13./4.  SEETREFFEN 

bei 

Aix  (6.) 

{Pransdsische  Insel  an  der  Mündung  der  Charente  in  den  Atlantischen  Osean,  10  kn  whI 

von  Roebefort). 

Sieg  der  Eng-länder  (11  Linienschiffe.  14  Fregatten,  3  Corvetton,  11  Brander  mit  ziü 
ca.  1.400  Kan.,  I2.ooo  M.)  unter  Adm.  Lord  Gambier  über  die  Fr&ososeil  (U  Linieosduße, 
4  Fregatten  mit  zus.  ca.  1.000  Kan.,  8.000  M.)  unter  V.*A.  Allem  and. 

Nachdem  der  engL  Kapt.  Lord  Cochrane  durch  Entsendung  und  Explosion  oMfartrer 
gro0er  Brander  die  französische  Linie  durchbrochen  und  die  französischen  Schiffe  zun  Strudcu 
gebucht,  wurden  4  französische  Linienschiffe  mit  zus.  300  Kanonra  von  den  Englittden 
genommm  und  vernichtet 


1809  13./4.  TREFFEN 

und 

KAPITULATION 


von 


Innsbruck  (5.) 
(am  Berge  Isel,  Wiltau) 

(Hauptstadt  von  Tirol,  der  Berg  Isel  3  km  sfidl.  von  Innsbruck). 

Sieg  der  dtterreicher  (16.000  M.  Tiroler  Landsturm)  unter  Major  Teimer  gad 
Speckbacher  Ober  die  Bojern  und  Vranioien  (ijQQO  M.,  6  Kan.)  unter  firig.-Gcn.  Bisson. 

Von  allen  Seiten  umringt,  muOten  die  Franco-Bayem  das  Gewdir  strecken. 


180»  15./4,  TREFFEN 

bei 

Pordenone  (6.) 

(Stadt  in  Obentahcu,  Vencticn«  40  km  südwestl.  von  Udine). 

Sieg  der  Ostorreicher  (36.000  Inft.»  4.000  Kav.  »  40.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Enkfc 
Johann  v.  Österreich  über  die  Fraasosea  (37.000  Inft,  2.000  Kav.  »  00.000  M.)  asttf 
Vizekönig  Pz.  Eugen  Beauharnais. 

Osterr.  Verl.:  300  M.  Franz.  VerL:    500  M.  (22  0111) 

ZUS.  2.400  M. 
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1809  16./4.  SCHLACHT 

bei 

Sacile  (3.) 

(Stadt  b  Oberitalien,  Venetien,  59  km  sOdwestL  von  Udine). 

dftoirrtehtr  Hhhimmk 

Gen.  d.  Kav.  Ereiiz,  Johann  v.  Österreich         Visekönig  Pz.  Eugen  Beauharnais 

Streitkräfte: 

a5  Btlo.   35.000  Infanterie  39.000  Btln.  53 

36  Esk.   4.000  Kavallerie  8.000  Esk.  15 

148  Gesch.  364)00      Oesamt -SUrke       41.600   Gesch.  64 

Yerlnste : 

3.600  (US  Offs)  tot  und  verwundet  •  (5  Gen.  137  Offz.)  3.000  «  73« 

 -   gefangen    •   6  000  14-7% 

3*3«  =  8.600   Gesamt -Verlust   9.000  =  22-0* 

Verl.  an  Trophäen :  10  Kanonen,  l  Adler,  Munitions- 

wägen,  14.000  Gewehre. 

]fr»DsA«Udt>«r  Offulunverliut: 
iQtt        -        -     1  8tb.-,  U  Ob.-Ofl^  ^  m  Offb 
Tww.  t  b  Qta.,  %  Obtt,  8    ,    ISO      »      <=  IIS  , 
sus.  5  Gen.,  S  Otat,  S  Btb.-,  ISS  Ob.-Oflk.  =  143  OSk. 


18Ö9  19./4.  TREFFEN 

bef 

Raszyn  (6.) 

(Dorf  in  Russisch-Polen,  am  linken  Weichselufer.  9  km  südustl.  von  Waihohau). 

S\t^  der  Ös'erreicher  (2R.0()0  M.)  unter  Gen.  d.  Kav  Krzh/..  Ferdinand  v.  Öster- 
reich über  Jic  Folon  (14.00Ü  M.)  unter  Fürst  Josef  Poniutuwski. 

östeiT.  Verl.:  400  M.  Poln  Verl.:  1.350  M.  tot  u.  verw. 

 50  ,  Geig.  

zus.  1.400  M.  (=  10%). 


1809  19./4.  TREFFEN 

bei 

Hausen  (4.) 

(Üinzling,  Thann) 

(Dörfer  in  Bayern,  Regenkreis,  ca.  30  km  südwestl.  von  Regensburg). 

Sieg  der  Pransosen  (37.000  Inft.,  8.000  Kav.  4^.000  M.>  unter  Marschall  Davoust 
über  die  Österreicher  (3ö.0uO  Inft.,  ä.OOO  Kav.  =  40.000  .M.)  unter  Gcnemfis'^irnus  Erzhz. 
Karl  V.  Österreich.  In  den  Kampf  krsmen  25.000  Franzosen  gegen   17.0i.>0  i)bterreicher. 

Fz.  Verl.:  4.000  M.  (115  Uffz.)  li>l  u  veiw.  öst.  Verl.:  3.000  M.  i93  Offz.)  tot  u.  verw. 
(sK  16^  der  in  den  Kampf  gekommenen  Trup^jvn)   2.000  »  (  4    ,  )  Gefg. 

 :   zus.  64106  M.  (97  Offz.) 

PramMwliOT  OiHsicnverlattt  (=  30%  der  in  den  Kampf  gekommenen  Trappen), 

tot:  ~      IS  Ob.<Ofl!i.  =  IS  Oflk. 

I.  1  Ubtt  ,  6  Stb.-,  lOd  Ob  -OffE.  »:  115  Offz. 

  >- 
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1809  20./4.  KAPITULATION 

von 

Regensburg 

(Stadt  in  Bayern»  Oberpfals,  am  Kinflufl  der  Regen  in  die  Dohau}. 

Die  dsterreicher  (ca.  20.000  VL^  unter  PZM. Gf.  Kollowrat  swingen  die  ünunMMte 

Besatzung  (1.800  M.)  unter  Oberst  Baron  Coutard  zur  Kapitulation,  wonach  die  Offiziere 
gegen  Ehrenwort  entlassen,  die  Mannschaften  in  Kriegsgefangenschaft  abgeführt  wurden. 


18a9  20./4.  SCHLACHT 

bei 

Abensberg  (4.) 

(Stadt  in  Bayern,  Regenkreis,  23  km  sfldwesti.  von  Regensburg). 

Sieg  der  Franaosen,  Bayern  und  Württömberger  (47.000  Infi.,  5.000  Kav.  =  5S.O0O.NU 
unter  Napoleon  I.  über  die  östsmicJitr  (50.000  Inft,  8.000  Kav.  =  Q8.000  M)  unter 
FML.  Fh.  V.  Hill  er. 

Fs.  Verl. :  ca.  IJNIO  M.  (2  t  Offs.)  tot  u.  verw.         Ost.  Verl. :  500  M.  (25  Ofb.)  tot 

<r»  2%).  2.250  ,  (63    ,  )  veiv. 

   4.000  ,  Cefg. 

sus.  6.760  M.  11*5»). 

Fr&Dzu»ii<cber  OlTiilersverlurt : 

tot:          —        6  Ob.  Offu.        5  Offz. 
Terw.;  S  Obt.,  13      ^  \6  ,  

UM.  8  ObM.,  JS  Ob.*OSk.  m  21  OSk. 


1809  2L/4,  TREFFEN 

bei 

Landshut  (4.) 

(Stadt  in  Bayern,  Niederbayern,  65  km  nordöstl.  von  Mfinchen). 

Sieg  dcrPranaoson,  Bayern  u:k1  Württomberger  (öO.uuo  Init..  10.000  Kav.  --^  60.000M  » 
unter  Napoleon  I.  über  die  Österreicher  (38.000  Inft.,  8.000  Kav.  =  46.000  M.j  uiuet 
FML.  Fh.  V.  Hitler. 

Fz,  Veil.:  c«.  1.000  M.  (43UtTz.)  toi  u.  verw.       öst  Verl.:  650  M.  (11  Offz.)  tot 

2.150  ,  (29    ,  )  verw. 

t  bayr.  GM.  v.  Zandt.  2>400  ,  (21     ,  )  Gei^. 

zus.  6J860  M.  (61  OflS.)  («II  W) 
38  Kan.,  500  Wagen,  1  PoAl«t< 

PfmiiaSilKb«r  <  itTuIcrivorlutt: 

tot:      I  0«D.,     —      1  Htu.-,  1  ub.-ofti.  =  9  OfSft, 
venr.;    -       i  Ob«t..  g    ,     S«     ,        —  8r.  , 
tat.  1  G«.,  t  Ob»(.,  •  Sib..,  50  Ob.-Offii.  k  44  OSk. 
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1809  21/4.  TREFFEN 

bei 

Schierling  (4.) 

(Dorf  in  Bayern,  «n  der  taber,  20  km  sädl.  von  Regenaburg). 

Sieg  der  Fransosen  (30.000  infL,  6.000  Kav.  ~  86.000  M.)  unter  Marschall  Da vou st 
über  die  Ostemiehtr  (50.000  Inft.,  6.000  Kav.  =  66JI00  M.)  unter  Generalinimus  Crsbz. 
Kart  V.  Österreich.  In  den  Kampf  kamen  18.000  Pransosea  gegen  16.000  Österreicher. 

Franz.  Verl.:  ca.  2.000  .Vi.  tot  u.  verw.  Osterr.  Verl  :    4'>u  M.  i  ll  oiTz.)  tot 

(=  l\%  der  in  den  Kampf  ge-   2. 5 ■"><:,>  ,   (5(i     ^    )  verw.  

tcommenen  Truppen).  zuj^.  3.O00  m.  =  19%  der  in  den  Kainpi 

t  iz.  Bng.-öen.  Hervo.  gekommenen  Truppen). 


1809  22./4.  SCHLACHT 

bei 

Eckmühl  (3.) 

(Dorf  in  Bayern,  Niederbayem,  an  der  GroUcn  L&bext  20  km  »üdöstl.  von  Hegeosburg). 

Napoleon  I.  Genliss.  Erzhx.  Karl  v.  Österreich 

Streitkrfifto: 

56.000  Infanterie  66.000 

10.000  Kavallerie  8.000 


66.000       Oesamt  -  Stärke  74.000 
Verlufiite: 

=  3.000  (1  Gen.  lOS  Offs.)  •  tot  und  verwundet   6  000  =   8  0% 

—  —         —  —  •  •       gefangen   3.000  ^= 

l*»  =  SUMM)  (l  Gen.  108  Oflfz.)  .  eOMmt-TsrUtt   •  *  •  .  (137  Offz.)  11.000  =  14-7% 

TarL  tu  TroiAMn:  12  Kanonen. 

rtot«rr«ldiiB«hm  Offttienverinit: 

nvisösUobfr  OffliierAverlutt:  tnt:      3ri  cfl^. 

M:        —  t  SÜi.',  11  Ob.-Otti.  SB    19  Offii.  vi  rw. .  77  « 

.«  I  Oea.,  t  Ofat,  11    ,     7S       ,      «  90    ,  gefc.:  »t  , 

SM.  t  On^  t  Obfl.,  Ii  8lb.*,  M  Ob.*OIRi.  «  t09  Oft.  ms.  IST  OSt. 
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1809  23,/4,  TREFFEN 

Regensburg  (3.) 

(SUdt  in  Bayern,  Oberpfalx,  am  EinlloO  der  Regen  in  die  Donau). 

Franxosen  Österreicher 
Napoleon  1.  Genliss.  Enha.  Karl  v.  Österreich 

Süeitkräfte : 

62.000  Infanterie  71000 

10000  Kavallerie  7  .OOO 

72.000       Qetiamt- Stärke        78.000  <) 

Yerlnste : 

2*8%  =  2.00O  (S  Gen.  75  Offz.)  •  .  tot  und  verwundet   2.000  2-«* 

—  —  .  gefangen  •  • 

8*8%  ^  MOO  (3  Gen.  75  OlTs.)  •  •  OeBaiDt-T«rl«it  8Jm*)=^  IW» 

t  fs.  Div,-Gen.  Cervoni.  *)  hievon kamen  in  d.  Kampf  47.00011 


*)  =  17%  der  in  den  Kampf  ge- 


FrMix9«iMhof  OAstonrrrlutt :  kommenen  Truppen. 

tot;       1  Gen.,  -  -       14  Ob  Offs.  =  15  (»ffz. 

Terw.;  8  Gen.,«)  8  Ob>U,  &  Stb.-,  :>A       .       mm  (■S  „ 

S  Qm.,    9  ObftU»  6  8lb.-,  58  Olk'Ollk.  »  71  CA. 


t)  Kaiser  Ilapol««  n  I.  vtnmaM. 


1809  24./4.  TREFFEN 

bei 

Neumarkt  an  der  Rott  (5.) 

(Marktflecken  in  Bayern,  Niederbayern,  an  der  Rott,  32  km  sQddstl.  von  Landshut). 

Sieg  der  öitomiolior  (33.000  Inft.,  4.000  Kav.  =  27.000  M.)  unter  FML.  Fb.  v.  Hillcr 
über  die  Fruuosra  und  Bayern  (16.000  Inft.,  2.000  Kav.  =  18.000  M.)  unter  .Maischatt 
Bessieres. 

Österreichische  Verluste:  Fransfisiseh- Bayrische  Verlusle: 

800  M  (  2  )  Offs.)  tot  u.  verw.  1  500  M.  (78  Offs.)  tot  w.  v«fw. 

200   ,  Gfg.   t.noQ  ,   (27    ,    )  Gig. 

zus.  1.000  M.        3-8%)  2US.  8.fi00  M.  (105  Offz  )  (  ^^ 

7  Kan.,  2  Fahnen. 

Krjinco  -  hajrl.^cher  Ofllzienwliut: 
tot;      1  Ol»al.,      —      15  Ob.-OflB.  ae  UOft. 
verw  :  t    n      l  8«b.N  Sl  ,       »  <l 


na.  S  Ob«t.,  t  Btb.-  U  Ob.^Uffc.  ar  TIOA. 
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1SÜ9  20./4.  GEFECHT 

hei 

Ostrowiec  (0.) 

<Dorf  in  Ruscjsch-FokMi.  am  rechten  Weichbelufcr,  3ö  km  südöbtl.  von  Warschau). 

Sieg  Je:  Polen  (4.0O0  M.,  6  Gesch.)  unter  ßrig.-Gen.  Sokotnicki  über  di«  Öster^ 
reickar  <2.0U0  M.,  '6  Kan.)  unter  Oberst  Czerwinka. 

Österr.  Verl,:     200  M.  tot  u.  verw. 

 1-^00   ,  C.ofg.  

zus.  2.CU0  M.,  3  Kanonen. 

\sm  '29.,  treffen 

bei 

Calüiero  (5.) 
(Soave,  San  -  Bonifacio) 

(MArkttlecken  in  Oberittfltcn,  Venetien»  15  km  ösü.  von  Verona). 

Sieg  der  dsttirndMr  unter  Gen.  d.  Kav.  Enshs.  Johann  v.  Österreich  aber  die 
TransoiMi  unter  Visekdmg  Pz.  Eugen  Beauharnais. 

österr.  Verl.:    SOO  M.  ti)t  u  verw.   Franz.  Verl.:ca.  1.000  M.  (3Gcn. ISOffe.)  totu.venv. 
 500  ,  Gefg.    700  (iefg.  

zus.  IMO  M.  zus.  ca.  -1,700  M. 

t  fz.  Brig.-Gen.  Sorbier. 

IM»  3./5.  TREFFEN 

bei 

Ebelsberg  (3.) 

(Ebersbere:) 

(Markttleckr  ri  m  Oberöstcrrcicb,  am  rechten  i  raunulcr,  Ö  km  südösti.  v<»n  Linz). 

Franzosen  Österreicher 

Marschall  Masse  na  FML.  Fh  v.  HiUer 

Streitkräfte : 

30.000  ^.UUU 

VerloHte : 

15'5»=-  4.6<X)  (1  (ien.    97  Offz.)  •  .  tot  Und  verwundet  <        <       )  2.400=   8  ON 

4'5'>=^-  ]  .4f.H>  (     -        2r>     ,    )  •    •    ■    ■    .^t  fan-er,     •   •  131      .    )  2.2'jO  -      7  ■.j'^ 

=  6.000  (1  Gen.  122 Offz.)  •  •    Gesamt- Verlast  (Hü  üflz.;  4.ttOO     lö  ii», 

3  Adler  Tori,  an  TropUea :  l  Fahne 


Fnntiiliiclwr  Ofllttenvadut  .* 
^  t:         —      S  Obst.,  1  atb.-.  BS  Ob.-Oflk.  =  St  Offc. 


l  Om..  6  Üb»i.,  4  Slb.-,  H^  ub.-Odx.  =  98  Offs. 

1^  Dlgltized  by  Google 


Napoleonische  Kriege 
402    Krieg  auf  der  Pyretittiscben  Halbinsel  —  Feldzug  1809  gegen  Osterreich. 


1809  8./5.  SCHLACHT  , 

bei 

Ponte  della  Priula  (4.) 

(an  der  Piave) 

(Dorf  in  Obentalien,  Venetien,  an  der  Piave,  18  km  nÖrdU  von  Treviso). 

Sitte  ^    Franzosen  (45,01)1)  M.)  unter  Vizekönig  Pz.  Eugen  Beauharnais  über  die 
Österreicher  li^ö.OOO  M.)  unter  Gen,  d.  Kav.  Erzhz.  Johann  v.  Österreich. 

Fs.  Verl.:  ca.  8.000  M.  (3  Gen.  122  Off2.)totu.  verw.   Ost  VerL:  1.900  M.  tot  u.  verw. 

66*).  1.700  ,  Gefg. 

tut.  ZM  M,  (=  14  4%) 

15  Kan.,  30  Munitionswügeo. 

OefUleae  fleaeiBle! 

f  fz.  Bng.-Gen.  H  » o  u  1 1.  f  österr.  FML.  Fh.  v.  Wolfs  kehl. 


mt     1  G«a.,      —     t  8ti>.-t  11  Ob.-Oik.  »  «5  Ott*. 
r.  t  t    ,    1  Obrt..  u    .    75      ,       a=  9«  . 

ans.  t  Oea.,  ft  Obat.,  ]7  Sib.-,  96  Ob.  Olb.  -  121  Oflk. 


1809  11./5.  TREFFEN 

bei 

San  Daniele 

(Marktflecken  in  Oberitaiien,  Venetien,  Priaul,  20  km  nordwettl.  von  tldlna). 

Sieg  der  Frantosen  unter  Vizekdntg  Eugen  Beaubtrnait  Ober  die  OtfeMnickfr 
unter  Gen,  d.  Kav.  Erzhz.  Johann  v.  Österreich. 

Ft.  Verl.:  ca.  800  M.  tot  u.  verWi  österr.  Verl.:  900  M.  tot  u.  verw. 

1.000  •  Gefg. 

tus.  l.UOO  M. 
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im  12./5.  TREFFEN 

bei 

Oporto  (6.) 

(HafensUdt  in  Portugal,  an  der  M&ndung  des  Douro  in  den  Atlantischen  Ozean)« 

Sieg  der  Angio - Portagiesea  (27.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Sir  Wellesley  Aber  die 
(18.000  M.)  unter  Marschall  Soult 


Englische  Verluste:  Französische  Verluste: 

150  M.  (1  Gen.  8  Stb.-Offit.)  tot  u.  verw.  ca.  600  M  (3  Gen.  36  Ofb.)  tot  u.  verw. 


■ 


1.800  .  Geig. 


sus.  2.400  M.,  6  französische  I 
52  portugies.  I 


Franzüaliclier  Offixler^verlusf : 
loi:  —      1  .Stb.-.   8  Ob.  Oir*.  «   9  Off». 

*tm.  S  Ovo.,  10  Sth.u  2<  Ob.'Offt.     3i  UA. 


1809  13./5.  TREFFEN 

bei 

WOl^l  (6.) 

(Dorf  in  Tirol»  15  km  südwestl.  von  Kufetein). 

>■  g  der  FraoBOsen  und  Bayern  (9.000  M.)  unter  Marschall  Lefebvre  Ober  die 
Öftarreicher  (8.000  M.)  unter  FML.  Mqs.  v.  Ohas  tele  r. 

österr.  Verl.:  ca.  1.000  M.»  6  Kan. 


1809  16.,  17./5.  TREFFEN 

bei 

Tarvis  (6.) 

(Marktflecken  in  Österreich,  Kirnten,  27  km  sädwestl.  von  Villach). 

Steg  der  Franzosen  unter  Vizekönig  Pz.  Eugen  Beauharnais  über  die  Osterreichor 
(3.000  M.)  unter  GM.  Gf.  A.  Giulay. 

Östcrr.  Verl. :  2.000  M.,  1 1  Kanonen. 


26» 
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180»  18./4.-17./5.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Bratla 

(Stadt  in  Rumänien,  am  linken  Donauufer,  15  km  südl.  von  Gatats). 

Die  TUrkeu  (lÜ.OOÜ  M.j  behaupten  sich  crluigieich  gegen  uUc  AngrifTe  der  Ros8«Q 
(39  Btln..  20  Esk.,  48  Gesch.  =  24.000  M.)  unter  FM.  Fürst  Prosorowskoi,  welcher  sich 
am  17.  Mai  genötigt  sieht»  die  Belagerung  aufzuheben. 

1809  lö./ü.  KAPITULATION 

von 

Sandomierz 

(Stadt  in  Russisch-Polen,  Gouvernement  Kadom,  um  HinHufi  des  San  in  die  Weichsel, 

y2  km  südöstl.  von  Kadom). 

Die  Polen  (3  000  M  )  untc;  Brig.-Gen.  Sokolnicki  zwingen  nach  Erstiirmung  Je* 
Brückenkopfes  die  österreichiHche  Besatzung  (4.000  M.)  unter  GM.  Egeim.inn  2ur 
Kapituhition,  wonach  die  Garnison  mit  militärischen  Ehren  ausmarschieren  und  nach  VV&ütti- 
strcckung  frei  abziehen  durfte. 

Österr.  Verl.:  1.200  M.  tot,  v«rw.,g<ffu 
 800  ,  desertictten 

2US.  2  000  M. 

1800  20./5.  ERSTÜRMUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Zamosc 

(Befestigte  Stadt  in  Russisch-Polen.  Gouvernement  Lubün,  88  km  südöstl.  von  Lublini. 

Die  Polen  (2.500  M.,  10  Gesch.)  unter  Brig.>Gen.  Pelletier  nehmen  die 
2.50O  öeterreiclierii  mit  40  Kan.  unter  Obst.  Pulski  verteidigten  Festungswerke  mit  Sturn. 
Die  österreichische  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft 

1«09  20./Ö.  KAPITULATION 

von 

Präwald 

(Dorf  in  Osterreich,  Krain»  12  km  westl.  von  Adelsberg). 

Die  Frsnsossn  (ca.  10.0000  M.)  unter  Div.-Gen.  Macdonald  swingen  1.900  Ösl«> 
reiclier  unter  ObstU,  Ca.ssan  sur  Kapitulation,  wonach  die  Besatzung  mit  kriegerischen  Ghreo 
ausziehen  Jurftc,  jedoch  nach  Niederlegung  der  Waffen  in  Kriegsgefangenschaft  geriet  Die 
OfTixiere  wurden  auf  Ehrenwort  entlassen. 
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ItAi^  ZI.,  22./Ö. 


SCHLACHT 


bei 


Aspern  und  Eßling  (1.) 


(Dörfer  in  Niederösterreich,  10  und  12  km  östlich  von  Wien). 


6stenreie1i«r 

Genliss«  Ershz.  Karl  v.  Österreich 


Yruisosra 

Napoleon  l. 


lOü  Btln. 
141  Esk. 

292  Gesch. 


■  •  .  .  84.500 
.  .  .  .  14.500 


99.000 1) 


5-3»  ==  5.200  t  I  Gen.  88  Offl.«) 
16  4^  =  lti.300  in    ,     Gm    ,   )  • 


Streitkräfte: 

Infanterie 
Kiivallorie 

Gesamt-Stärlie 

Verlttöte: 

tot    •  • 

-   vcr-.vjn',U't  •  ■ 


0.).UUU  • 

1 1 .000 
66.000') 


(  4  Gen.  233  Offz.  ) 


(18 


4  I  i 


Btln.  130 
Esk.  92 

Gesch.  25ü 


23.000  =  350% 


21  7^=  2l.5(K)  (12  Gen.  751  Offz.» 


Blutigre  EinbaOe  (22  Gen.  5>.i0Offz.)     23.000  =  :i'vO* 
  -  •   gefangen         i-,      27    ,   )       3 'XK)  ^ 

=^  23.000  (13  Gen.  ZTZOflTs.)     Gesamt- Verlost  (24  Gen.  977  Oifz.)     26.000  =  88*0» 

Verl.  AnTrophften:    3  Kanonen. 

8efiül«ie  0«ner»]e: 

t  Öst.  CM.  Weber  v.Treuenfels      f  fa.  Marschall  Lannes,  Hz.  v.  Montebello 

t  n   Div.-Gen.  Comte  il'Espagne 
t    •        „  „     Leblond  de  Saint-Hilaire 

f   P   Brig.-Gen.  P  o  u  z  e  t 


toi: 


Fraoxöiitochpr  Offititfr<verlu«t: 
4  0«a  ,  IS  OUat.,  IS  8tb.-,   4  fi#itrtb.-.  Hl  Ob.  OA.  =  237  Oflh. 

 l«^     ■    gl    .     Iii    ,    :<7      .       .v.>:.      .      ^ 'n  >  otr<. 

  w,    n  0«n  ,  t»  Ob«l.,  74  »tb..,  41  Oen.tb.-,  m  Ob.-Off».  s  »72 Offs. 

Am  21.  Mai  kämpften  37.0<m.)  Österreicher  gegen  30.000  Franzosen. 
,   22.    ,  ,       8.-..0Ü0  ,  ,  50.000 

*)  ohne  die  Verwundeten,  welche  nachtraglich  infi-lge  der  Verwundung  starben. 
*)  inklusive  81  Offz.,  welche  nachträglich  an  Wunden  starben. 


1869  2375, 


TREFFEN 

bei 

Alcaniz  (6.) 


(Stadt  in  Spanien,  .Aragonicn,  Provinz  Tti  ui  1,  am  Guadalope,  HO  km  nurdvvesll.  von  Tortosa). 

Sieg  der  Spanier   8.., im»  Inft.,  öuo  Kav.  -  9.0i>m        unter  Gcn.-K^^'i.  Blake  über  die 
Franzosen  v7.400  luit.,  WO  Kav.,  18  Kan.  ^  8.0<M'  .VI.)  unter  Gen.  Suchet. 

Span.  Verl. :  3(X>  M.  tot  u.  verw.  F«.  Verl. :  ca.  7tO  .VI.  (26  OtTz.;  tot  u.  verw. 
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1809  2575.  TREFFEN 

bei 

Sankt  Michael  (5.) 

(Murkttlccken  in  Steiermark,  an  der  Mur,  <i  km  Südwest!,  von  l.enbcn). 

Sieg  der  Franzosen  ^■u  Ig.OOO  W.)  unter  Div -Gen.  Serus  über  die  Östemiclier 
(7.800  Inft,  1.2ÜU  Kav.  =^  Ö.OOO  M.;  unter  FM1-.  Fl),  v.  JeUacic. 

FruuE.  Verl.:  1.600  M.  (—  13  3»).  Österr.  Verl.:    700  M.  tot  u.  verw. 

1.500  .  g«fg.  tt.  veno. 
 sus.  2J00  M.  25%). 

1809  29./5.  TREFFEN 

bei 

Innsbruck  (6.) 

(am  Berge  Isel) 
(Hauptstadt  von  Tirol.  Der  Belg  Iset  3  km  südl.  von  Innsbruck). 
Sieg  der  Ostemldier  (1.400  M.  Ltnientruppen  mit  6  Getehiitsen,  18.e00  Tiroler  Uodcs- 
veiteidiger  sus.  IfijOOO  M.)  unter  GM.  Fh.  v.  Buol  und  Andreas  Hofer  über  die  Bsym 
(9  Btin.p  4  Esk.,  24  Gesch.  =  g.000  M.)  unter  Gen.-LL  Gf.  Deroy. 

dsterr.-Tirol.  Verl.:  300  M.  tot  u.  verw.        Bayr.  Verl.:  ca.  600  M.  tot  u.  veiw. 

200  .  Gefg. 
zus.  600  M. 
5  Kanonen»  13  Munitionswägen. 

1809  3.,  4/.6.  TREFFEN 

bei 

Preßburg  (5.) 

(Pozsony) 

(Stadt  in  Ungarn,  Hauptstudt  des  gleichnamigen  Kumitats,  an  der  Donau,  170  km  nordwestl. 

von  Budapest). 

Sieg  der  Oilureicher  (5.000  M.)  unter  GM.  Bianchi  fiber  dieTnamsea  (laOOOM.) 
unter  Marschall  Davon  st. 

Osterr.  Verl.:    000  M.  tot  u.  verw.  Frans.  Verl.  ca.  SM  M.  (»  16-6%). 

 500  ,  Gefg. 

sus.  1.100  M.   ......  ff».  Brig.-Gen.  Petit 

1809  1I./6.  GEFECHT 

bei 

Jedlinsko  (6.) 
(Jankowice) 

(Dorf  tn  Russisch>Polen,  15  km  nördi.  von  Radom). 

Sieg  der  Ofteireicker  (11.000  M.)  unter  PML.  Mondet  Ober  die  ?«!«■  (0-300  IP 
unter  Brig.-(3en.  Zayoncsek. 

Österr.  Verl.:  200  M.  Poln.  Verl.:  l.lOO  M.  tot  u.  verw. 

 600   ^  Gefg.  

zus.  1.700  M.  (=  24»),  1  StA 
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um  14,/6.  SCHLACHT 

Raab  (3.) 
(Györ) 

(Sudt  in  Ungarn,  am  Einfluß  der  RA«b  in  die  Donau,  1 10  km  nordwestl.  von  Budapest). 

Franzosen  Österreicher 
Vixekönig  Fs.  Eugen  Beauharnais         Gen.  d.  Kav.  £rzhz.  Johann  v.  Osterreich 

StroltkrSfle: 

29.000  Infanterie  28.000 

6.000  Kavallerie  9.000 

SB^      eetuit  •  8tilrke       97.000  *) 

Verluste : 

115%  =  4.000  (3  Gen.  218  Oflfc.)  •  tot  und  verwundet   ca.    3  500  9-5% 

—            —        —           —       .    vermißt,  gefangen  .......  ^      6.500  17  5% 

11*S%      ^JQQÜ  (221  Offis.)  ....   Gesamt'  Verlust  ca.  10.000')^  27  01^ 

Verl.  «nTrophlen:  2  Kanonen,  2  Faltnen. 
  t  österr.  GM.  Box  ich. 

»)  hiev.  16.000  M    Truppen  der 
PTMMdMir  Oin.i«f.ir«r:a.t.  Ungarischen  I.^surrckt.on 

W:         —     i  OhM  ,  2  stb.  ,  4»  Ob.  Offz.  -    <«  oflF«  hiev.  ust.  Verl.  ohne  die  Ungar. 

""^"^    ^       '      '  -     ^ -      ^        -  Insurrektion : 

tu.  S  Om.,  S  Ob*.,  St  8ib.-,  IM  Ob.-0«li.  »>  221  Ofc.  750  M.  (  16  Off«,)  tot 

1.7d0  »  1  67    ,  )  verw. 
2  400  „(  84    ,  )  gefg. 

1  350  .  (    7    ,  )  verm. 

2U6.  6.250  .M.  (1 14  Offz.). 


180»  15./6.  SCHLACHT 

bei 

Maria  (4.) 

(Matktflecken  in  Spanien,  Aragonicn^  Provina  Saragossa,  an  der  Huerca,  30  km  sfldwestl. 

von  Saragossa). 

Sieg  der  Franzosun  iiU5C0Inft,  800  Kav,  12  Kan.  =  11  300  M)  unter  r.civ  Su.hct 
über  die  Spanier  (19.000  IiUL,  1.000  Kav.,  25  Kau,  ^    20.000  M.j  unter  C- n.  -  Ivpi.  blake. 

Fz.  Verl.:  800  M.  (10  Offz.)  tot  u.  verw.  Span.  Verl.:  ca.  4.000  M.  tot  u.  verw. 

500   ,  Gefg 

zub  4.600  22-5?»> 
20  Kan.,  3  Kuhnen. 
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IhOa  18./Ö.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

Sandomierz 

(Stadt  in  Russisch -Polen,  Gouv.  Radom,  9i  km  südöstl.  von  Radom,  am  Binllufi  des  San 

in  die  Weichsel). 

Die  Österreicher  (11.CX>0M.)  unter  Eizhz.  Ferdinand  v.  Österreich  «wingcn  Ji; 
polnische  Besatzung  (5.000  M.)  unter  lirig.-ticri.  Sokolnicki  zur  Kapitulation,  wonach  J;i? 
(jurnison  mit  allen  kriegerischen  Ehren  suwie  unter  Mitnahme  von  Waffen  und  Gepäck  Ud 

abziehen  durfte. 

Dsterr.  Verluste  beim  miiiglücktcn  Sturm  Poln.  Verluste  beim  Sturm 

am  I").  Juni;  am  15.  Juni: 

70(1  M.  (  ö  t)ii>..i  tot  1.000  M.  tot  u.  verww. 

l.OOÜ    ,   (-0    ,    )  verw. 

 300  ,(  6    ,    )  Gefg. 

zus.  8.000  M.  (32  Offz.) 

1809  18,/6.  SCHLACHT 

bei 

Belchite  i6.) 

(Stadt  in  Spanien,  .^ragtinien,  l'rov.  Saragossa,  am  .Aguas,  -iS  km  süd(istl  von  S;irai;uss.ii 

Sieg  der  Franzosen  (\2.0iHj  Infi.,  l.OOO  Kav.  ^  13.000  M.)  unter  Gen.  Suchet  ülxr 
die  Spanier   ILO""»  Inft,  l.OOO  Kav.,  9  Kan.  =  12o'k>  M.)  unter  Gcn.-Kpt.  Blake. 

Fi,  VerU:  ca.  2Üi»  M,  Span.  Verl. :  ca.  2.000  M.  (- 

ö  Kan.,  1  Fahne,  20  .Mun.-VV., 
alles  Gepäck. 

1M>9  jö./ü.— 22.Ü.  BELAGERUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Raab 

(Gyor) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  EinfluO  der  Raab  in  die  Donau,  1 10  km  nordwestl.  von  Budapest). 

Die  ¥nuM990n  (15.0(;0  M.)  unter  Div.-Gen.  Mqs.  de  Lauriston  zwingen  die  MM" 
reichische  Besatzung  (3.500  M.)  unter  Oberst  Pcchy  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garne  n 
mit  Kriegsehieii  ausm  irschicren  und  nacli  .Nicderleirun^  der  Waffen  gegen  die  Verpfi"-"^^'^''^' 
in  diesem  Kriege  ni^-ht  inetir  gegen  Franki eicii  oder  dessen  N'erbündete  zu  dienen,  iw' 
Koiikurn  abi^tclten  Uurtte.  Die  Franzosen  crbcuicien  lä  Kanunca. 
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1809  25.,  2i3./t).  TREFFEN 

•  bei 

Graz  (0.) 

(Kahlsdorf) 

(Stallt  in  Österreich,  Hauptstadt  von  Steiermark). 

Sieg  der  FraMOBW  (6iOW  M.)  unter  Div.^Gen.  Broussier  über  die  Osterreielier 
.28.000  M.)  unter  PML.  Gf.  Gyulay. 

Px.  Verl.:  400  M.  totu.  verw.  Öst.  Verl:  2.000  M.  (wov.  die  Hälfte  Gefg.) 

 .^'^o  ,  r.cfg.   (=:  9%^,  2  Fahnen. 

sus.  800  M.       18%),  3  Kan.. 

1809  5.,  6./7.  SCHLACHT 

bei 

Wagram  (l ) 

(Dorf  in  Niederösterreich,  im  Marchrelde,  17  km  norddstl.  von  Wien). 

Fransosen  Österreicher 
Napoleon  1.  Genliiis.  Erzhs.  Karl  v.  Österreich 

Streitkräfte: 

260  Bün.   130.000  Infanterie  115.000   •  Blln.  157 

207  Esk.    30.000  Kavallerie  15.000  Esk.  146 

m  Gesch.  100.000      Oesant.Sttrke      lOOXKN)  Gesch.  402 

Verluxte : 

ca.  30.000,^3.  ^    ,33^  ^   ^     .verwuui.t       (11    .    642   .   )   («^»-»O-OOO  182* 


188%  =  30.000    (42  Gen.  1.762 Offz.)  Blutige  Einbuße  733  Offz)         19.000    18  3% 

4  4»=  7.000        —  -  .   gefangen  •  •     -        -  7.000     5  4» 

23-2%  —  37.000  (I.S04  oiTz.)   •  •  •  Gesamt  •Verlust  •  •  •  •    (750  Offz.)  86.000  88*7» 

12  .^dler,  11  Kanuncn  Verl.  an  Trophäen :  9  Kanonen,  1  Fahne. 

(Gefallene  Qeuerale : 

t  fs.  Div.-Gen.  Gf.  LasaUe  t  öst.  FML.  Baron  d'.'\spre 

t  ,  Brig.-Gen.  Du p rat  t    »      »    Fh.  v.  Nordmann 

t  p     ,       p    Gauticr  f    ,       ,     Fh.  v.  Vukassovich 

^       „GutotdeLaCour  t.   ^M-   Fh.  v.  Vecsey. 

t  sächs.  GM.  V.  Harlitzsch 

inklusive  136  ORz.»  welche  nachträglich  *)  ohne  die  nachträglich  an  Wunden 

infolge  der  Verwundung  starben.  Gestorbenen. 

FraM6«i«cber  0£Q»i«r«viirlu«l: 
19»:       5  Q«|B.,  9  Obut.,    96  8tb.-,  6  Cftoatb..,    376  Ob.-Oiri.  =    4SI  Oflk. 
Ttm.i  »7     ,     4>    »     110    ,    SG       ,        M»       ^       —  1.8»  » 
SM.  4S  0«B.,  67  Obil.,  145  Sib.*,  7i  Q«vitb.-,  1  488  Ob.-OlTs,     tWU  OOk 
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1809  10.— 11./7.  SCHLACHT 

bei 

Znaim  (3.) 

(Stadt  in  Österreich,  Mähren,  an  der  Thaya,  80  km  nordwestl.  von  Wien). 

Fransosen  Österreicher 
Napoleon  I.  Genliss.  Erzhz.  Karl  v.  Österreich 

Streitkräfte: 

7^.000       Ueätttut- Starke  ÖÜ.OÜO 
Verluste : 

5-  4»  =  ca.  4.000  (4  Gen.  160  OtTz.)  tot  und  verwundet   3.3<X)  =^  5  4* 

—                —        —         —         vcrmilit,  gefangen  •  .  .   ;i  <uX)  =  5*01^ 

6-  4^  =^  ca.  4.000  H)4  offz  )   ■      eesMut -Verliist   •  •    (164  Ofifz.)  ca.  6Je00  = 

FniQ  iösi*cti«r  Offislei  s veii  uit : 
tot:        —      t  OM.,  1  8tt>.-,  tS  Ob.-Oft.  s  31  Oft. 

4  O— .  t    ,    .'»    ,     18«      ,      ^  na  . 

SM.  4  Qm.,  4  ObM.,  G  Stb.-,  140  Ob.-0&.  «  1«4  Offa. 

im  27.,  28./7.  SCHLACHT 

bei 

Talavera  de  la  Reina  (3  ) 

(Stadt  in  Spanien,  Provinz  Toledo,  am  Emfluü  der  Alberche  in  den  Tajo,  94  km  Südwest. 
Engländer  nnd  Spanier               Madrid).  Pranaosen 
Gen.-U.  Sir  Wellesley  König  Joseph 

Streitk  rillte: 

44.000  Infanterie  40.000 

10.000  Kavallerie  7.000 

100  Gesch.                   644100  eMamt-Stlrka       47  000  Gesch.  ftf 

Verluste: 

1.000   (2  Gen.   40  Offs.)  <  •  •    tot    .  •  .  •  (2  Gen.    71  OfCz.)  800 

 5.000  (4    ,    200    ,  )  •  .  verwundet  •  »  « (2    ,    250    ,  )  0.800  

11-1%  =  6.000       Gen.  300  OfTe.)  Blvtig«  KubiiBa  •  (4  Gen.  321  Offie.)  7.100  15-1% 

1-3%  =    T"  -   ,    -              „   1  vermiOt,  gefangen  »  (   i     ,  :    -  ■  

=  €.700*)  (6  Gen.  306  OflGt.)   fl«aamt- Tarlast  •  (4  Gen.  322  OtU.)  7J0O  =  IM« 

Verl.  an  Trophäen:  17  Kanonen  (=  21%). 

t  engl.  Gcn.-Lt.  Sir  Mackenxie    ^ö^'*^^®«»®  (ieneraie;    ^      Div.-Gen.  Lapis  sc 

t     •   GM.        9   Langwerth  f  badiscber  GM.  v.  Porbeck. 

»)  hiev.  17.000  Infi.  I   

3.000  Kav.  I  =  '^^-^  ^'  Engländer.  " 

'■')  WOV.  j      800  M.  (    34  Offz.}  tot  FrinAOsisrlier  •  irli/i.  r^rprln»!: 

eng:l.  >  3.950  „  (196    „  )  verw.        ««»«:     2  «cn.,  i  <>bM.,  *  siu  ■,  e«;  ob.  offs  -  -s 
Verl.:'    GoU  „  (    8    ,  )  verm.  -     n    ,     ti    ,    üis      .  k.. 


zus.  Ö.400  M.  .238 Offz.) (  -  27%). 


siu.  4  Ocn.,  it  OlMt.,  SS  Bilk-,  m  Oli.-Oft. «  SS  «Mk 
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IbOJJ  4.,  Ö./8.  GEFECHT 

bei 

Oberau  (6.) 

(Sachsenklemme) 

(Dorf  in  Tirol,  am  Eisack,  9  km  nördl.  von  Brixen). 

Sieg  der  Tiroler  (1.500  M.  Landsturm)  unter  Speckbacher  und  Haspinger  fiber 
die  Bfcejlh«aistnipp«B  (Sachsen  und  Bayern)  2.300  M.,  2  Kan.,  unter  dem  französischen 
8ng.-Gen.  Rouyer. 

TiroL  Veri.:  ca.  100  M.  Säch5.-bayr.  Verl.:  ca.  500  M.  (23  Offz.)  tot  u.venr. 

 700  ,  unverw.  gefg.  

sus.  1.200  M.  i'^  52»). 


1809  8./8.  GEFECHT 

bei 

Puente  del  Arzobispo  (6.) 

(Marktflecken  in  Spanien,  ProWns  Toledo,  am  Tajo,  38  km  sttdwestl.  von  Talavera). 

Sifg  der  Franaosen  (6.0X)  Inft.,  4.oOU  Kav.  =  lO.OüO  M.)  unter  Marschall  Soult 
über  die  Spaaier  (5  CMX)  Inft.,  3JXK)  Kav.  =  8.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Hz.  v.  Albuquerque. 

Fa.  Verl. :  ca.  400  M.  (1  Gen.  22  Odz.)  tot  u.  verw.       Span.  Verl  :  l  .OOo  S\.  tot  u.  verw. 

HOO  Gefg.  

zus.  l.mo  M.  {=  20%) 
30  Kanonen. 

1809  U./8.  SCHLACHT 

bei 

Almonacid  de  Toledo  (6.) 

Marktflecken  in  Spanien,  Provins  Toledo,  10  km  südAstl.  von  Toledo). 

Sieg  der  Fransosen (18.000 inft.,  a.oUO Kav.  =  21.000 M.)  unter  Div.-Oen.  ot.  Sebai,  tian  i 
die  Spsnier  (20.000  Inft.,  3.000  Kav.,  40  Kan.  «  89.000  M.)  unter  Gen.  Venegas. 

Franz.  Verl. :  2.400  M.  {9\)  Offz.)  tot  u.  verw.  Span.  Verl.;  3.aou  M.  tot  u.  verw. 

(=  11-5?.).  2.000   ,  Gcf^. 


zus.  5.300  M.  r  23^) 
21  Kanonen. 


tot:  1  Otat.  1  Sib..,  M  Ob.-OCIl.  =  16  Oft. 
y»rw  .  •       -        13     ,      TO      ,  -  88  , 

ww.  1  Ob««.,  14  &tb.-,  M  Ob.  Offx.  ^  99  Ofl«. 
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1809  13/8.  TREFFEN 

bei 

Innsbruck  (6.) 

(am  Berge  Isel) 
(Stadt  in  Österreich,  Hauptstadt  von  Tirol). 

Sieg  der  Tiraler  (18.000  M.  Landsturm)  unter  Andreas  Hofer  über  die 
und  Baytni  (cn.  lO.ooo  \\.)  unter  Marschall  LeTebvre 

Österr.  Verl.:  800  M.  tot  u.  verw.  Fr2.-Bayr.  Verl.;  ca.  1.700  M. 

1809  3a/7.— 16./8.    BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

VHssingen 

(Stadt  in  den  Niederlanden,  auf  der  Insel  Walcheren,  an  der  Mündung  der  Wester  ScheUe 

in  die  Nordsee). 

Die  Sngliadar  (15.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Earl  of  Chutham,  unterstützt  von  einen 
Geschwader  von  40  Linienschiffen,  nötigen  die  ftwilfliiBClie  Garnison  (3.000  M<)  nnter 
Div.-Gcn.  Baron  Monnet  eur  Übergabe  des  Platzes.  Der  Kest  der  Garnison  (2.000  M.  StraV 
bare)  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 

Engl.  Verl. ;  Öäo  M,  tot  u.  vcrw.  t'z.  Verl. :  ca.  1 .000  .VI.  (1  Gen.  5 »  OfTz  )  tot  u.  verw. 

2.Q0O  ,  kr»cgsgefu.ngen 
zus.  3  0i)0M. 

Fr»nr,Ö4t«eher  (>«ritl«>r«verliul: 
lot:  —       —       6  0b..0Ai.,:e  «OA. 

vww. :   \  Cu-n..  "  Si>..-,  41        .        -  49  . 
zut.      1  OcB.,  7  8(ti.-,  47  Ob.-Uflb.  s  U  Otii. 

Itm  9./Ö.  KAPITULATION 

von 

Köstendze 

(Constanta) 

iRunuinische  Flafciistadt  am  Schwarzen  Mccr,  Dobrudscha). 
Die  Russen  (S  Btln..  10  Ksk.  -  ^  6  ('U0       unter  GM.  .Markf>ff  zwingen  du  türkiscli« 
Besatzung  (1  S'JO  M.)  zur  Übergabe  des  Platzes.  Die  Garni.son  erhielt  gegen  das  Verspreche 
in  Jicüctu  Kriege  nicht  mehr  gegen  Kuüland  zu  dienen,  freien  Abzug  bcwiUigL 

1809  lö./l).  TREFFEN 

bei 

Rasova  (6.) 
(Rassewat) 

(Stadt  in  Rumänien,  Dobrudscha,  am  rechten  Donauufer,  55  km  nordöstl.  von  Siiistri«)- 
Sieg  der  Bassen  (23  Btin.,  58  Esk.     iS.OOO  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Fürst  Bagration 
über  die  Tttrken  (12.0üO  .M.>  unter  dem  Seraskier  Chosrew  Pascha. 

Rutw.  Verl.:  ca.  ÖOO  M.  Türk.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  wtv. 

7(X)  ,  Gefg.  

7.US.  1.70O  M.,  11  KiuioQ^i^- 
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im  26./9.  TRthFEN 

hei 

La  Bisbäl  (ö.) 

(NUrktnecIcen  tn  Spanien,  Catalonien,  I'rovinz  Gerona,  18  km  sOdöstl.  von  Gerona). 

Sieg  der  Vraaiostn  (9.000  M.)  unter  Gen.  Gouvion  St-Cyr  Ober  die  Spanier 
(10.000  M.)  unter  Gen.-Kpt  Blake. 

Span.  Verl.:  3.000  M.  {=  30%),  alles  Gepäck. 


1S09  la/lO,  TREFFEN 

bei 

Tamames  (6.) 

(Marktflecken  in  Spanien,  Pruvins  Salamanca,  50  km  sudwestl.  von  Salamanca). 

Sieg  Ucr  Spanier  (20.000  Infi.,  1.000  Kav.  «r  21.000  M.)  unter  Gen.-U.  Hz.  delParque 
über  die  Fraiisoaen  (10.000  Inft,  1.000  Kav.  ^  11.000  jlf.)  unter  Div.-Gen.  Gf.  March  and. 

Span.  Verl.:  ca.  700  M.  Franz.  Verl.:  1.300  M.  (1  Gen.  73  Offz.) 

(=  12»),  1  Kanone,  1  Adler. 

Fran/Gtiüchcr  <>ttixi«rsverliut : 
tot!         —     1  Obst..  1  sth.-,  17  c»b.  Ort«.      la  Ort'/. 
v<?fw. :  1  Qpn..       -      .5.1»,.  &5  » 

auu.  1  G«n.,  i  Obti.,  e  Sib..,  6$  OI».<Oirs.  -  74  Olfk. 

lisOil  21./10.  SCHLACHT 

hei 

Tataritza  (5.) 

(Dorf  in  Bulgarien,  6  km  westl.  von  Siltslria). 

Steg  der Tttrktft  (80.000  M.)  unter  dem  Seraskicr  PechliwanKhan  über  die  Baasen 
(17  Btln.,  55  Esk.  ^  154)00  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Purst  Bagration. 

Türk.  Verl.:  ca.         M.  tot  u.  verw.  Russ.  Verl.:  ca.  IJOßO  M.  tot  u.  verw. 


1«0»  18./8.— 25./I0.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

IstnaTl 

(Stabil  ia  HuLilai.j,  r.cij.ir.ibici ; ,         der  Kili  Mimn Jui.g  der  Donau,  (>0  km  ostl.  von  liulatz). 

Die  Russen  (H  Btln.,        Tsk.        t;i"Hj  S\:   untei  G.M.  Zass  zwingen   die  türkische 
Bebauung  (4.ÖÜÜ  .M.)  gegen  Cicwuhning  freien  .Abzuges  zur  Cbcigabe  des  Platzes. 
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1809  22./9.— 26./10.  \^ergebliche 

BELAGERUNG 

von 

SillstHa 

(Stadt  in  Bulgarien,  am  recliten  Donauufer,  95  km  südAstl.  von  Bukarest). 

Die  tSrldaGbe  Besatzung  (13.000  M.)  unter  Chosrew  Pa»eha  veiteidigt  sieli  erfolg* 
reich  gegen  die  Rnaaan  (32  Bthi.,  86  Bäk.  =  26.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Pnnt  Bagratioo 

bis  zur  Ankunft  der  türkischen  Entsatzarmee unter  dem  Seraskicr  Pc  chliwan  Khan,  «dcher 
durch  die  Schlacht  bei  Tataritz«  die  Russen  sur  Aufhebung  der  Belagerung  swai^ 


1809  13./n.  TREFFEN 

bei 

Poti  (6.) 

(Russische  Hafenstadt  am  Schwarzen  Meer,  Gouvernement  Kutais,  50  km  n&rdl.  von  BatunX 

Steg  der  Knssen  (ca.  7.000  AI)  unter  G.M.  FQrst  Orbeljanow  über  die  TIlkM 
<9.000  M.)  unter  dem  Serasicier  Scherl  ff,  Pascha  von  Trapesunt 

Russ.  Veri.:  ca.  500  M.  tot  u.  verw.  Türk.  Verl.:  1.500  M.  tot  u.  verw. 

800  ,  Gefg. 

suft.  1.800  M.,  1  Kan. 

im  19./11.  SCHLACHT 

bei 

Ocaiia  {2.) 

(Stadt  in  Spanien,  Provinz  loJcdo,  II  km  sudostl.  von  Aranjuez). 

Franüosen  Spanier 
Marschall  Soult  Gcn.-Kpt.  Don  Areizaga 

Streitkrilto: 

27.000  Infanterie  44.000 

6.000  Kavallerie  6.000 

50  Gesch.  8B.0Q0       eMuat-StIrk»       604M»  Gesch. » 

Verluste : 

6«  ^  2.000  (3  Gen.  103  Ofb.)  •  •  tot  und  verwundet   4.000  =  9* 

 —       —  .  .  gefangen  •  •   14.000  =  2g* 

6*  -  8.000  (3  Gen.  108  Offz.)  *  .  eMUttt-Yorliist  IBOMO 

Verl.  an  Trophäen :    42  Kanonen  (=  70%),  25  F&hi)«ii. 

300  Mun.-Wigen.  1.300  MaulÜ^ 
  26.000  Gewehre. 

FMaaflalMh«  OttatafftTetlwM: 

tot:  -      8  Ob»t.,  u  Ob.  Off«.         17  OflBi. 

verw  :  3  Geg..  3     .      13  Sib.  ,  ;o       ,         «■    &9  , 

na.  S  0*D.,  •  Obt».,  1$  atb..,  84  Ob.  Ob.  mt  fOS  Oft. 
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l<^09  26./li.  TREFFEN 

bei 

Alba  de  Tormes  (4.; 

(Stadt  in  Spanten.  Provinz  Salamanei.  an  der  Tormes,  20  km  südöstl.  von  Salamanca). 

Sieg  der  Fraasoaen  (10.000  Inft.,  2.000  Kav.  ^  19  000       unter  Div.-Gen.  Gf.  KetUr- 
mann  über  die  Spanier  (17.000  Inft..  I  000  Kav.  =  l&QOO  M.)  unter  Gen.-Lt.  Hz.  del  Parque. 

Fa.  Verl.:  ca.  600  M.  (1  Gen.  29  Ofifa.)  tot  u.  verw.    Span.  VerU:  ca.  2.000  M  tot  u  vcrw. 

 ,   2.000  ,  Gefg. 

zus.  ca.  4.000  M.  (=  2i%) 

15  Kan.«  6  Fahn.»  10.000  Gewehre. 


im  13./n.^./12.  EINSCHLIESSUNO 

und 

EINNAHME 
von 

Bralla 

(Stadl  in  Rumänien,  am  linken  Donauufer,  15  km  südl.  von  Galatx). 


Dia  RoMOa  (30.000  M.  Beobachtungsarmee  unter  Gen.  d.  Inf.  Fürst  B  a  g  ra  t  i  o  n, 10.000  M. 
BeUgerungsarmee  unter  GM.  Gf.  Essen)  swingen  die  tllrkiache  Besatsung  (noch  8000  M.) 
zur  Kapitulation.  Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft 


1809  6./6.— 10./12.   BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Gerona 

(Stadt  im  nordöstlichen  Spanien,  Catalonien,  80  km  nordOstl.  von  Barcelona). 

Die  Fransosen  (10.000  M.  Observationsarmee,  anfangs  unter  Div.«Gen.  G  o  u  v  i  o  n  S  t-Cy  r, 
zum  Schlttfi  unter  Marachall  Augereau, ISjQOO  M.  Belagerungsarmee  unter  Dtv.-Gen.  V e r d i e r 
zus.  M«600  ML)  swingen  die  spaniaclM  Besatzung  unter  Gen. -Lt.  Don  Mariano  Alvarex, 

welche  infoige  von  Verstürkungen  bis  zu  g.400  M.  anstieg,  nach  überaus  tapferer  und  hart- 
nackiger VertL-idigung  zur  Kapitul.itir)n,  wonach  der  Rest  der  r,arni<M)n  (noch  4.200  M.)  zwar 
mit  allen  militärischen  Ehren  ausziehen  durfte,  jedoch  in  Kriegsgefangenschaft  geriet  General 
Don  Alvarez,  der  heldenmütige  Verteidiger,  starb  kurz  nach  der  Übergabe  an  Entkraftung. 
Die  Franzosen  erbeuteten  108  Geschütze,  IS.OOO  Gewehre,  wovon  die  Mehrzahl  unbrauchbar. 

Franz.  Verl. :  Ih.QOO  M.,  wovon  mehr  als         Span.  Verl.  5.200  M.  tot,  verw.,  krank 
die  Hallte  durch  Krankheit  und  Seuchen.  4.800  >  kri^s^etAiigfin 

zus.  9.400  M. 

t  westfil.  GM.  v.  Hadeln  OefcUene  eensral«: 

t  fz.  Mg.- Gen.  Joba. 

Praue»i«cher  OffiziortverlosC : 

«ot!      ;  (;on.,        —       4  8tb.  ,    70  Ob.  Off«.  ^    7ti  Off». 
i     .      &  Obtt.,  81      ,161        ,        ^  189  p 


4  u«B., »  om^  «5  sib.-,  »1  ob.-oirs.  —  2i5  oirk. 
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1810  20./2.  TREFFEN 

bei 

Vieh  (5.) 

(Stadt  in  Sprmicn.  C atülonicn,  i'rovinz  Barcelona,  60  km  nördl.  von  Barcelona» 

Sieg  der  Franzosen  (.j.(XX)  M.)  unter  üiv.*Gen.  Gf.  Souham  über  die  SjUJiitr 

(12.000  M.)  unter  Gen.-Kpt.  Üf.  O  Donnell. 

Fz.  Verl.:  cu.  800  M.  (30  Offz.).  Span.  Verl.:  8.000  .M.  (= 

IhlO  23.y3.— 22./4.    BELAGERUNG  und  EINNAHME 

Von 

Astorga 

rStnJt  m  Spanien,  l'rovin^  Leon,  am  I'uerto,  43  km  südwcstl.  von  Leon>. 
Die  i'ranzoson  (21. (Hk»  Inl't.,  ö.()(n>  K'av  .  I.OO^J  Art.  und  Genie,  zus.  27.00t)  M.)  unta 
Gen.  Junot  zwingen  die   spanische   H.bauunK   !2  8iK)  M.   mit   13  Kan.)   unter  übtrs^t 
Santücildes  nach  einraonatlicher  Belagerung  zur  K.ipiiulalioa,  wonach  die  Garnison  in 
Kriegsgefangenschart  geriet. 

Franz.  Verl.:  ca.  800  M.  (47  Offz)  tot  u.  verw.        Span.  Verl.:   200  M.  tot  u.  verw. 

 2.600  ,  kriegsgefg. 

zus.  8.800  M. 

181Ü  23./4.  TREFFEN 

bei 

Margalef  (4.) 

(Dorf  in  Spanien,  Tatalonien,  10  km  östl.  von  Lcrida). 
Stc«^  der  Franzosen  ?ä.O<X)  Inft.,  l.(>00  K'av.,  zus.  8.000  M.)  unter  Gen.  Suchet  übtr 
die  Spanier  f7.0(>»  I  .tt  ,  3(X>  Kav.,  zu^.  7.800  M.»  unter  Gen.-Kpt.  Gf.  O'Donncll. 
Frz.  VcrL :  100       tot  u.  verw.  Span.  Verl. :    300  M.  tot  u.  verw. 

5.700  ,   (1  (ien.  279  Üffz.i  Gdä- 

zus.  6.000  M.  82%). 
3  Kan..  4  Fahn.  u.  Std.,  6.000  Gewehrt. 

1810  12./4.~14./5.    BELAGERUNG  und  LINNAHME 

von 

Lerida 

'Hclcstigtc  Stadt  in  Spanien,  CataKiiiit-n,  an  der  Segre). 

Die  Prau/.üsen  (ll.OOO  Infi.,  !  «X«*  K'av.,  l.OOO  .Art   nn  1  Genie.  40  Kan.,  zus.  13.000 
unter  Gen.  Suchet  zwingen  die  spanische  BL^alzung  i9.000  M.»  unter  M.  d.  C.  Don  Gares* 
Conde  zur  Kapitulation,  wonach  die  Besatzung  in  Kriegsgefangenschaft  geriet. 
Fz.Vcrl. :  ca.  1.000M.  (aOOfTz.)  tot  u. verw.      Span.  Verl.:  I.700M.  tot  u. verw. 

 7.3(X)  ,  (>)Gen.  307 Offz.) (icfg. 

Fraoxöaiiicber  Oälstrraverlu*!: 
tot:         —        —      17  Ob.-Offa.     17  tUT«.  ••WO  M. 

v»wT.;  ^  o»i>..  »  oi»t..  .tft     ^  ,  103  Kan.,  10.000  Gew.,  10  Fahnen 

«ua.  %  Gen..  t  Obtt.,  si  01>,.0ini.      56  Off«. 
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1810  a./ti.  ERSTÜRMUNG 


von 


Bazardzik  (4.) 
(Dobric) 

(Stadt  in  Bulgarien,  40  km  ndrdl.  von  Varna). 


Sieg  der  Saaita  (88.000  M.)  untw  Gen.-Lt.  Gf.  Sergius  Kamenskoi  über  die 
fllkan  (MO  M.)  unter  dem  Setaskter  PeehUwan  Khan. 

R«tt.  Verl. :  X.800  M.  tot  u.  verw.    Türk.  Verl. :  3.000  M.  tot  u.  verw. 
(=  7»).  2.000  ,  Gefg.  

n».  6.000  M.  (-»  100»),  08  Pahn.,  17  Kan. 


1810  20./5.'-a./6.     BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Mequinenza 

(Stadt  in  Spanien,  Catalonien,  am  Einflnff  der  Segre  in  den  Ebro). 

Die  Franzosen  iö.uimj  init.,  l.uuO  Art,  und  Gerne  zus.  B.OOO  M.)  unter  Div.-Gen. 
Musnier  zwingen  die  spamsche  Besatzung  (1.800  .M.)  unter  M.  d.  C.  Don  Carbon  zur 
Obergabe  des  Platses.  Die  Garnison  wurde  kriegsgefangen. 

Franz.  Verl.:  ca.  100  M.  tot  u.  verw.  Span.  Verl.:    400  M.  tot  u.  verw. 

1.400  ,  (78  Offz.)  Gefg. 

zus.  l.bOo  M.,  10  Fahn.,  45  Kan. 

1810  3./6.— 11./6.     BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Silistria 

(Stadt  in  Bulgarien,  am  rechten  Donauufer,  95  km  suddstl.  von  Bukarest). 

Die  Basm  (80.000  Infi.,  10.000  Kav.  ^  MjOOO  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Nikolaus 
Kamenskoi  swingen  die  tOrÜMdie  Besatsung  (7.000  M.)  unter  Ilik  Oglu  Pascha  cur 

Obergabe  des  Platzes.  Der  Garnison  wurde  unter  ßelassung  ihres  Gepäckes  freier  Abzug 
bewilligt.  Die  Russen  erbeuteten  196  Kan.,  42  Fahnen,  eine  große  Menge  von  Handfeuer» 
Waffen  und  Vorräten. 


1810  12./6.  KAPITULATION 

von 

Razgrad 

(Stadt  in  Bulgarien,  60  km  südöstl.  von  Rustschuk). 

Vor  4.000  Rmsea  unt«r  GM.  Sabanjew  kapitulieren  ohne  Schwertstreich  8.000 TOrkea 
gigen  Bewilligung  freien  Abzuges. 


27 
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1810  23.,  24./8.  SCHLACHT 

bei 

Schumla  (5.) 
(Sumen) 

(Stadt  in  Bulgarien,  ttO  km  westl.  von  Vtrna). 

Sieg  der  Türken  (80.000  M.)  unter  dem  Sernskier  Kuschanx  Ali  fiter  die 
(90.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inft.  Gf.  Kamensitoi. 

Türk.  Verl.:  1.000  M.  tot  u.  verw.  Rusa.  Verl.  IMO  M.  tot  u.  verw. 


181«  25./4.—10./7.    BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Ciudad  Rodrigo 

(Befestigte  Stadt  in  Spanien,  Provinz  Saiumanca,  nahe  der  portugiesischen  Grenze,  83  km 

Südwest!,  von  Salamanca). 

Die  Franzosen  (23.300  Infi.,  1.200  Kav.,  3.500  .^rt.  und  Genie  zus.  28.000  M.  Be- 
lagerungsarmee unter  Marschali  Ney,  48.000  M.  Beobachtungsarmee  aus.  704)00  M.)  unter 
Marschall  Massen a  zwingen  die  Sptaiw  (5.500  M.)  unter  M.  d.  C.  Don  A.  de  Herrasti 
xur  Übergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  durfte  mit  allen  kriegerischen  Ebreo  ausmandijeRa, 
geriet  jedoch  in  Kriegsgefangenschaft. 

Franz.  Verl.:  ca.  1.500  M.  (80  OlTz.)  tot  u.  verw. 

»  ^    ^  ,       .  .  Span.  Verl.:  1.500  M.  (51  Offz.)  tot  u, 

tot:     -  -         27  Off«.  -  S7  Off*.  4.000  ,  Gefg  

vww  »  1  Ob«t..  9  8u>.  Off«..  &2    ,    '^<&t    ,  8U8.  5.600  M.  118  Kan.,  6  Fahn. 

i.  1  ofe«t.,  9  wb.-ofri.,  n»  Oft.  —  8t  oih. 


1810  2./8.  TREFFEN 

bei 

Taschlimechle 

(Dorf  in  Bulgarien,  16  km  nürdl.  von  Schumla). 

S  i  der  Bussen  (19.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Sergius  Kamenskoi  über  die 
(00.000  M  )  unter  dem  Seraskier  Kuschanz  Ali. 

Russ.  Verl.:  1.400  M.  (=  7-5»).  Türk.  Verl.:  3.000  M.  (-=  10?»),  38  Film. 


1810  2a/8.  SEEGLl  tCHT  ' 

bei 

Mattritius  (5 ) 

(^isle  de  France,  Grand  Port) 

'Britische  Insel  in  Afnkii.  vur.  Madagaskar). 

Sieg  der  if'ranzosen  ^3  1  regutien,  l  Sloop  mit  zus.  132  Kan.,  800  M.)  unter  Fi eg 
B  0  u  V  e  t  aber  die  IngUiider  (4  Fregatten  mit  144  Kan.,  900  M.)  unter  L.-S.-K.  Willoughbji 
Pz.  Veri.:  150  M.  (15  Offz.)  tot  u.  verw.  («»  |0«).        Engl.  Vert.t  800  M.  tot  ii.  verw. 


sus.  900  M.  (»  100») 
2  Fregatten  vom  Feind  erbeulet 

2       B  vernichtet 
144  Kanonen  («  100»). 
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1810  24./7.-27./8.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Almeida 

(Befestigte  Stadt  in  Portugal,  Provinz  Beira  atla,  in  der  Nähe  der  spanischen  Grenze» 

30  km  nordwestl.  von  Ciudad- Rodngo), 

Die  YramMsen  (14.000  Inft.,  tOOO  Kav.,  3.000  Art.  =  l&MO  M.  Belagerungsarmee 
unter  Marsehalt  Ney,  l&iQOO  M.  Beobacbtungsarmee,  zus.  80X00  Ii.)  unter  Marschall  Massen  a 
swingen  die  pertll^esiMAe  Besatzung  (ftjOOO  M.)  unter  dem  englischen  Oberst  W.  Cox 

2ur  Obergabe  des  Platzes.  Die  Garnison»  welche  mit  allen  kriegerischen  Ehren  ausziehen 
durfte»  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 

Fa.  Verl.:  ea.  700  M.  (35  OlEs.)  tot  u.  verw. 

Portug.  Verl.:  ca.  1.000  M.  tot  u.  verw. 

5.000  ^  kriegsgefangen 

zus.  6.000  M.»  174  Kan. 


1810  7./9. 


SCHLACHT 

bei 

Batin  (3.) 

(Dorf  in  Bulgarien,  am  rechten  Donauufer»  30  km  sndwestl.  von  Rustschuk). 


Bassen 

Gen.  d.  Inf.  Gf.  N.  Kamenskoi 


100  Gesch. 


17.000 
5.000 


Streitkräfte : 

Infanterie 

Kavallerie 


Tflrken 
Seraskier  Kuschanz  Ali  f 


25.000 
10.000 


S.000       Gesamt -ät&rke  86.000 


Gesch.  14 


9% 


2.000 


9% 


84)00  Gesamt  -  Verlost 


Verluste : 

tot  und  verwundet  ö  000  =  14'3* 

.  •   gefangen   •  •  ♦  •  «  »   (545  Offz.;  5  0<X)  ^  14-3» 

 lO.ÜÜO  =  28-6» 


VerL  a&  TropMen :  14  Kanonen,  178  Fahnen, 

die  ganze  türkische  i>onauaottille. 


OelUleiie  Generale: 


GM.  niowaiski 


t  Seraskier  Kuschanz  Ali 
t  Galim  Pascha. 
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im  14,1^.  cberfall 

tta4 

TREFFEN 


U  KsMl  (6.) 

OiMiktRecium  in  Summen,  C*tal:a:«a,  Pnwias  GemoM,  18  km  sfidSstl.  von  Gerona). 

Sit%  d«T  SpÄJuer  .♦j.':«^OM-;  i^r.i^r  Geru-KpL  Don  O  D  w  r.  n  e  1 1  mit  Unterstützung  zweier 
Fregan^Q  vlwr  die  VnMHM  «3.400  M.»  onter  Brig.-Geo.  Schwsrts. 

Pnaa.  Verl.:    400  ML  tot  u.  verw. 


tm.  2.000  M.  17  Kan.  <»  83»). 

IHlf  20./7.— 26.;9.  BELAGERUNG 

EINNAHME 

von 

Rttstscbiik 

(Befestigte  SUdt  m  Bolgarien*  an  rechten  Donauufer,  oafera  der  MOndung  des  Lom). 

Nach  dreiinonaütcher  Belagen. ng  zwingen  die  BuMB  (25.000  M.)  unter  Gen.  d,  brf. 
fif.  N.  Kanenskoi  die  tMM#  Bcsatsong  ilS.OOO  M.)  unter  Bosniak-Aga  am  Ka^ 
tulation,  wonach  die  Festung  mit  alleo  Waffen  und  Vorräten  den  Russen  überg^en  %ninle. 
der  Rest  der  Gatnison  freien  Abzug  xugest    !  :  efhielt 

RusB.  VerL:  Gesamt-Verlust  ca  12.QW  M.         Tflik.  Verl.:  •jOINI  M.  tot  u.  verw. 
beim  miCgIQckten  Sturm  am  3./&  ISIO: 

l  »  8.000  M.  (334  Offs.) 

f  rtiÄ».  GM.  Sievers.  

IHIO  27./9.  SCHLACHT 

Hai 

Busaco  (4.) 

f^Dorf  in  Portugal,  Provinz  Beira  mar,  20  km  nördl.  von  Cr.imbra). 

Sieg  <1-r  Än^lo-Portogiesen  ciT.r^^  Inf{ .  5  0^0  Kav.  =  32.000  M.)  unter  Gen.-U 
Marquis  Weliesley  über  die  Fr&nzosen  (51.000  Inft,  7.000  Kav.  =  68.000  M.)  unter 
Marschall  Masse  na. 

An^lo-port.  Verl. :  1.300  M.  tot  u.  verw.  (~  4%). 

Franz.  Verl.:  44M)0  M.  (284  Offz.)  tot  u.  verw.  (»  T-OH 

t  fs.  Brig.-Gen.  Graindorge. 


FiaitsMMlier  CWHrieweileett 

tot:  1  r;«n.,  S  Ob«t.,  6  Stb.-,  Ob  OA  k  96  Oftk 
v^Tw. ;  6     ,      4     .      19     ,      1*^8       .        »  isfe  , 

suf.  7  r.eo.,  6  Obct.,  U  Stb.-,  U7  Ob.-OAu  m  2H  CMfc. 
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1810  19./12.  bis  BELAGERUNG 

1811  2./1.  und 

EINNAHME 

von 

Tortosa 

(Stadt  in  Spanien,  Catalunten,  Provinz   i  arraguna,  am  Ebro,  22  km  von  (iessen  Mündung 

ins  MittelliindiBche  Meer). 

Die  FraniOSen  (iriO-xj  M.  Infl.,  2.000  M.  Art.  und  Genie,  zus.  12.000  M.)  unter  Gen. 
Suchet  zwingen  die  spanische  Besatzung  (ll.OC^  M.)  unter  M.  d.  C.  Gf.  v.  Alacha  zur 
Obergabc  des  Platzes.  Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 

F*.  Verl.:  ca.  1.000  M.  (61  Offz.)  tot  u.  verw.  Span.  Verl.:  1.500  M.  tot  u.  vcrw. 

 9.5CK.)   ,  kriegsgefg. 

11.000  M. 

FfMjrikUcher  omÄieravarlMt:  182  Kan.,  9  Kahn.,  8.000  Gewehre, 

(«tt     —     10  Ob.-Ofl^     so  Oft. 
wwf.g  B  81b.-,  18      ,       «8  41  . 

«M.  S  8ib.-,  M  Qb.  OS*.  Oft. 


Ibli  ll./l.— 22./1.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Olivenza 

(Befestigte  Stadt  in  Spanien»  Estremadura,  24  km  südwestl.  von  Badigos). 

Die  Wwwawmn  (S.500  InfL,  1.000  Kav.,  500  Art.  und  Genie,  sus.  7.000  M.)  unter 
Marschall  Soult  zwingen  die  spaniscllf  Besatzung  ^4  200  M.)  unter  M.  d.  C.  Don  Herch 
zur  Übergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft.  Die  Fransosen 
fanden  nur  18  Geschütxe  vor. 


1811  11./2.  ERSTÜRMUNG 

von 

Lovca 

(Lovec) 

(Sladt  in  Uulgarien.  32  km  südl.  von  Plevna). 

Die  Bossen  f^^W)  Inft.,  2,000  Kav.  =  8.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Saint- Priest 
nehmen  die  von  10.000  Tflrkea  verteidigten  Verschansungen  mit  Sturm  und  richten  unter 

den  Feinden  ein  Blutbad  an. 

Ruaa.  Verl.:  ca.  1.000  M.  tot  u.  verw.  Törk.  Verl.:  4.000  M.  tot  u.  verw. 

1.400   ,  Gefp. 


ZUS.  6.400  M.  54%) 

10  Kanonen. 
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1811  19,/2.  SCHLACHT 

an  der 

Gevora  (4.) 

(Rechter  Nebenfluß  der  Guadiana,  mündet  bei  Badajos). 
Sieg  der  FranBOsen  (4.000  Inft.,  2.000  Kav.       6.000  M.)  unter  Marschall  S  u  u  1 1  über 
die  Spanier  O^-^^^  1"^^»  l-^^         ~  12-000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Don  MendizabaL 
Frz.  Verl. :  600  M.  (14  Oüz.)  tot  u.  verw.       Span.  Verl. ;  1 .000  M  tot  u.  vcrw 

5.200  ,  (I  Gen.  36öuaz.j  GtJg. 
zus.  6.200  M.  (=  516%) 
7  Kail.,  6  Fahnen,  20  MuoitionswSgai, 

1  Brii<AeDtratni  das  gante  Lager, 
t  apan.  M.  d.  C.  Don  GabrieL 


1811  Ö./3.  SCHLACHT 

Chiclana  (4.) 

(Barrosa) 

(Stadt  im  südlichen  Spanion,  Provinz  Cadiz,  20  km  südöstl.  von  <  .uiizV 
Slot^  der  Anglo  -  Spanier  (11.20(i  Inft.,  800  Kav..  24  Gesch.  ^-  12.000  M.)  unter 
Gen.-Lt.  Sir  Graham  und  Gen.-Lt,  de  La  Feüa  über  die  l*nulS08en  (9.500  InfU,  500 Kav. «= 
10.000  M.)  untci  Mur^chuü  Vtctor. 

Anglo-span.  Verl. :  2.000  M.  tot  u.  verw.     Frz.  Verl. :  2.500  M.  (3  Gen.  107  Offie.)  tot  u.  v«rw. 

 soo  ,  Gcfg.   500  ,  Gcfg.  

m  8.800  M.  (—  23-4*)  zus.         M.  (=  30%) 

3  Kan.  6  Kan.»  1  Fahne. 

Gefallene  Qener&le: 

t  fz.  Div.-Gen.  Ruflin 

t  g  Bng.-Gen.  Chaudron-Rousseaa 

FtMBsMMbw  Offl«lenv«lut< 
lot:  S  Gen.,  S  OtaL,  4  Stb.',  M  Ob.<Oflk.  =  JS  Oft. 

T«rw. :  l.i,4,etl        -  -=75- 


su«.  3  Oeo.,  fi  ObtU,  8  8lb.-,  M  Ob.- Offs.  ^  110  Oiu 


1811  26./1.-11./3.    BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Badajoz 

(Befeatigle  Stadt  und  Provinzhauptstadt  in  Spanien,  am  linken  Ufer  der  Guadiana,  6  km  voa 

der  portugiesischen  Grenze). 

Die  Franzosen  (11.000  Inft ,  4.000  Kav.,  1.300  Art.,  700  Genie,  zus.  17.000  M.)  unter 
Marschall  Soult  nötigen  die  spanische  Besatzung  unter  Gen.-Lt.  Don  Imas  (noch  9,000 M- 
von  21.000  zu  Beginn)  zur  Obergabc  des  Platze.  Die  Garnison  (worunter  7  Gen.,  505  Offz.) 
geriet  in  Kricgsgcr.mgenschaA. 

Frz.  Verl.:  ca.  1.500  M.  (78  Offz.)  tot  u.  verw.     Span.  Verl. :  7.00O  M.  tot  u.  verw. 

  -  14.000  ,  Gcfg.  

Fr»n.5»!H.  h,.r  OfTixH-r^v..r1uit:  ZUS.  21.000  M.  ' 

tot!     —      l  Obit,,  1  8tb.-,  18  Ob.  Offs.  —  tO  Off*. 
vem. ;  1  Cton.,  l,4,&t  , 
SM.  1  Oma.,  8  OM.,  6  Sib.-,  10  Ob.>OSi.  =  78  Oft.        f  span.  Gen.-Lt.  Don  M  e  n  a  c  h  o. 
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1811  1373.  SEETREFFEN 

bei 

Lissa  (5.) 

(österreichische  Insel  in  Dalmatien,  50  km  sfldl.  von  SpaUto). 

Sieg  der  Engländer  f1  Fregatten  mit       Ccsch.,  1.000  M.l  unter  L.-S.-K.  Hoste  über 
die  Fraasosen  (6  Fregatten,  4  Korvetten  mit  -  tö  Gesch.,  d  500  M.)  unter  U.-S.-K,  D  u  b  o  u  r  i1  i  e  u  r 

Engl.  Verl.:  200  M. .tot  u.  verw.  Pz.  Verl.:  noo  M  42  Offz.)  tot  u.  vcrw  249.) 

b'Hi   ,  Gcfg.  32%) 

zus.  I.4U*»  .M   (=  56?»> 

2  Fregatten  vom  Kcind  erbeutet 
1  Fregatte  vernichtet 
112  Kanonen  40%). 

t  tz  L,'S,'K.  Dubourdieu. 

Fiani9«iw1iar  OflilMswlaM: 

tot:  S  Sib.-,  U  Ob.<Ofli.  ~  if  Oft*, 
»erw. :  S     ,     S<       .       -  25  , 


sä«,  a  Htb.;  M  Ob.-Offii.  ^42  Offs. 


mi  14.A— 20./3.    BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Catnpo  Maior 

(Befestigte  Stadt  in  Portugal,  Alemtejo,  11  l(m  nordweatl.  von  Bad^jos). 

Die  FnasOMn  (4.500  M.)  unter  Marschall  Mortter  nötigen  die  portugiedsdio 
Besatzung  (2.000  M.)  unter  Major  de  Taltaya  zur  Kapitulation.  Die  Garnison  geriet  in 
Kriegsgefangenschaft,  52  Geschätze  wurden  erbeutet 


1811  3./4.  TREFFEN 

bei 

Sabttgal  (6.) 

(Maiktflecken  in  Portu^l,  Provinz  Beira  alta,  an  der  Coa,  58  km  sQdwestl.  von  Ciudad  Rodrigo). 

Sieg  der  Änglo- Portugiesen  (10.000  M.)  unter  Gcn.-Lt.  Mqs.  Wcllcslcy  über  die 
(12.000  M.)  unter  Div.^en.  Gf  Reynier. 


Engl.  Verl.:  500  M.  tot  u.  verw.  Fz  Verl.:  1.500  M.  (63  Uffz.)  (=-  i2-5%) 

1  Kanone 

FianxMsehar  OlllsItnVMlaitt 

tot:  t  Obrt.,      -     ts  Ob.  Offii.  m,  n  Ollb. 

▼erw.!  :?    ,       6  8tl>.  ,  a.t  a.  41  , 

aus.  4  Ob«u,  tf  Sib.-,  M  Ob.  Offii.  •  63  OAi. 
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1 


ISil  9./4.  ÜBERFALL 

und 

EINNAHME 
von 

Figueras 

iStadt  in  Spaftien,  Catalonien,  Provinz  Gerona,  33  km  norddstl.  von  Gerona), 

4  000  Spanier  (zumeist  Guerrilleros)  utiter  Rovira  überrumpeln  viie  ^ans&sLicll« 
Garnison  (1  b<A>  M.)  uiitc:  Oberst  Guillot,  bemächtigen  sich  der  Stadt  und  Festungswerice 
und  nehmen  die  Garnison  gefangen. 


1811  3./0,  TREFFEN 

bei 

Figueras  (6.) 

(Stadt  in  Spanien,  Catalonien»  Provins  Gerona,  38  km  nordöstl.  von  Gerona). 

Si't'  der  Franzosen  (4.0Ü0  M.)  unter  Div.-Gcn.  Gf.  Baraguay  d'Hilliers  ub«  d« 
Spanier  (H.uuu  M.;  unter  Gen.-Kpl.  Gf.  V.  Campoverde. 

Frans.  Verl.:  ca,  300  M.  Span.  Verl.:    900  M.  tot  u.  verw. 

1  500  ,   (80  Offz.)  Gefe 


zus.  2.400  M.  (=  22%). 

Z  Fahnent  alles  Gepidt. 


1811  3.,  075.  SCHLACHT 

bei 

Fuentes  de  Onor  (4.) 

(Dorf  in  Spanien,  Provins  Salamanca,  knapp  an  der  portugiesischen  Grense,  20  km  wcs& 

von  Ciudad-Rodrigos 

Sieg  der  Aüglü  •  Fortug-u'sca  ^^-^OOC  Inn.,  2.000  Kav.  =  35.000  M.>  unter  Gen -U 
Marquis  W  e  1 1  e  s  1  e y  über  die  i'raüzosen  ( 4<},000  Inft.,  5.000  Kav.  =  46.000  M.)  unter  Manclttö 
Massena. 


Angio-port.  Verl. :  1.500  ^\.  tot  u.  verw.    Fz.  Verl  ;  2.7ÜO  Si.  (2  Gen.  161  Offz.)  tot  u. «»• 
 3(X)  ,  Gcfg   (=s  6»), 

sus.  1.800  M.  5'2%>.   


FnatfiftlMher  Offlzier«v«r1aMt 
tot:     -  -         1  Stb.-,   37  Ob.  Oft.  -  38  0«i. 

TCfw. :  i  Gen..  6  Ob*t ,  12     ,      103       -        a  US 
WM.  S  0««.,  •  Ohrt.,  IS  Slb.-,  MO  Ob.-aflk.  » 1«  Oft. 
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1811  16./5. 


SCHLACHT 

Albuera  (3 ) 

(Dort  In  Spanien,  Cstremadura,  Provinz  BaJciju.:,  20  km  »fid(tot1.  von  Badajoz). 


Angio  •  Portugiesen  und  Spanier 
poit.  Pli.  Beresford 

Streitkrlfle : 

30.000  Infanterie 
2.000  KavaUene 

38  Gccchfitze  90X100  fleiamt-Stlrke 

Verlnste: 

21-9*  =  7.000    •  tot  und  verwundet 

1-6»  =     500    ♦  «   gcf,.n-en    •  • 

 Gesamt  -  Verlust 


23-6%  <=  7^  • 


t  engl.  GM.  Houghton 
t    .      •  Myers 


I  Kan.   Verl.  an  Trophäen  : 
Gefallene  Generale : 


i'raii208ea 
Marsehall  Soult 


14.000 

4.000 


GescbQlie  40 


8.000 


44% 


(5  Gen.  332  Oflz.j  Ö.OÜÜ  H% 


t  f£.  Brig.-Gen.  P  e  p  i  n 
t  ,       ,  Werli. 


Franz5«laeher  Offlcleraverluat : 
to«:  2  OoB.,  1  Obat.,    8  .Stb.-,    8  Genatb.-,    8S  Ob.-Oflk.  —   M  Offx. 
ww.t  i,      5.     17,     16       9       tOl        »  =841, 
I«.  5  0«a.,  <  ObM.,  «5  8tb.-,  19  OmuO».-,  t84  Ok-Ofh. «  337  Oft. 


mi  5./5.— 29./6. 


BELAGERUNG 

und 

ERSTÜRMUNG 


Tarragona 

(Hafenstadt  in  Spanien,  Catalonien,  Hauptstadt  der  Provins  Tarragona). 

Die  VftBMMft  (14.500  Inft,  1.500  Kav.-,  1.300  Art.,  700  Genie  IMIO  M.)  unter 
Gen.  Suchet  nehmen  nach  achtwOchentlicher  Belagerung  die  von  18.000  Spudern  unter 
Gen^-Lt  Senen  de  Contreras  verteidigten  Pestungswerke  mit  Sturm. 

Pransösisehe  Verluste:  Spanische  Veriuste: 

4  JOO  M.  (3  Gen.  233  Offs.)  tot  u.  verw.  8.000  M.  tot  u.  verw. 

1 0.000  ,  (5  Gen.  492  Offz.)  kriegsgcfg. 
t  fs.  Brig-Cen.  Salme.  ^  ^^^^^  20  Fahn, 


FnoMtUcber  OffUieraTerInti: 

I««:  1  0«n.,      —       6  Stb.-,   51  Ob.  Offx. 


i  Obat  ,  Ii 


161 


ft7  Off». 
179  • 


aML  S  eM.p  1  Obffk,  IS  «k.-»  SlS  Ob.-Oft.  m  t3§  Oft. 
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1811  477.  SCHLACHT 

bei 

Riistschuk  (5 ) 

(Befestigte  Stadt  in  Bulgarien,  a.ni  rechlca  Donauufcr,  unlcrn  der  Mündung  des  Lom). 

Sieg  der  Rassen  (27  Rtln.,  60  Esk.       20.009  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Gf.  Kutusow 
über  die  Tttrken  (60.000  M.t  unter  GroOvczier  Achmet  Pascha. 

Russ.  Verl.:  800  M.  tot  u.  verw.       4%),  TOrk.  Verl.:  1.500  M.  tot  u.  verw. 

1  Kanone.  2.000  ,  Gefg 


sus.  8.500  M.  ^*)' 


1811  474.— 19./8.  ElNSCHLiESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Figueras 

(Stadt  in  Spanien,  ratalonicii,  l'rovinz  Gerona,  33  km  nuidüsll.  von  Gciona). 

Die  Praneosen  ?lf).000  M.l  imtor  Marschall  M  a  c  d  n  n  a  1  d  z-vingcn  nach  4",  rrn^n  it- 
licher  Blokade  die  spanische  Garnison  (3.CHH)  M.  Linientruppen,  4. C»OU  Guerillas  zus.  7.000  .M.) 
unter  Brigadier  Don  Martin ez  zur  Kapitulation,  infolge  deren  die  Besatzung  in  Kriegs- 
gefangenschaft geriet. 

Franz.  Verl.:  ca.  Ji.OOü  M.  (91  Offz.)  tot  u.  verw.     Span.  Verl.;  ca.  2.000  M.  tot  u.  veru. 

5.000  .  Geffi. 

^^^^ 


iDt:  —  t  mb.>,  n  Ob.-<Mh.  =  U  Oft. 
lau.  1  Otot,  5  Bib.-,  ft6  Ob.*Oft.  =  91  Oft. 


1811  24./8.  TREFFEN 

bei 

La  Baneza  (4.) 

(Stadt  in  Spanien,  Provinz  Leon,  23  km  sOdteti.  von  Astofga). 

Sieg  der  Fnnmen  (20.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Gf.  Oorsenne  Ober  die  Sfubf 
(ca.  10.000  Guerilleros)  unter  Brigadier  Abadia. 

Span.  Verl. :  ca.  5.000  M.  ^rSAtoiteils  gefangen), 
der  Rest  versprengt. 
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1811  9./9. 


TREFFEN 

b«i 


Giurgevo  (5.) 

(Stadt  in  Rumänien,  am  linken  Donauufer,  60  km  sQdt.  von  Bukarest). 

Sieg  der  Tttrken  (6.0(X)  Janitscharen  mit  6  Kan.)  unter  Großvezier  Achmet  Pascha 
über  die  Rossen  (6.C00  M.)  unter  GM.  Hulatow. 


Türk.  Verl.:  ca.  l.OOO  M. 


Russ.  Verl.:  2.100  M.  tot  u.  verw.,  1  Kan. 


1811  25./ 10. 


SCHLACHT 

bei 

Murviedro  (4.) 
(Sagunto) 

(Stadt  an  der  Ostkfiste  Spaniens,  Provinz  Valencia,  23  km  nördl.  von  Valencia). 

Sieg  der  Franaosen  (16.000  Inft.,  1.000  Kuv.  =  17.000  M.)  unter  Marschall  Suchet 
öber  die  Spaaier  (21.000  InfL,  2.000  Kav.  =  M.)  unter  Gen.-KpL  Blake. 

FranaÖSisebe  Verlust«:  Spanische  Verluste: 

M.  (3  Gen.  62  Off».)  totu.  verw.  1.000  M.  tot  u.  vcrw. 

(=  Ö»).  4.700  ,  (2  Gen.  230  Offz.)  Gefg. 

  zus.  5.700  .M.  2,-)?.) 

12  Kan.,  lü  Munitionswägen, 
4  Fahnen,  4.200  Gewehre. 


Fr»aaoai»cber  Offltienverlatt: 

~     1  Mb,;  f  Ofc.«Oai.       a  Oft. 


4T 


6T 


,  t  OM.,  •  a<b.s  M  Ok'Oft.  im  15  (Mb. 


1811  23./9.— 26./10.  BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Sagunto 

(Murviedro) 

(Stadt  an  der  Ostkfiste  Spaniens,  Provinz  Valencia,  23  km  ndrdl.  von  Valencia). 

Die  Franzosen  (16.000  Inft..  1.200  Kav.,  l.SüU  Art,,  500  Genie  =  19.500  M  )  unter 
Marschall  Suchet  zwingen,  nachdem  der  Entsatzverbuch  durch  die  Schlacht  bei  Sagunt 
vereitelt  worden,  die  spanische  Garnison  (urspr.  8.000  M.)  unter  Brigadier  Andriani  zur 
Kapitulation,  wonach  die  Besatzung  sich  kriegsgefangen  geben  muflte. 

Französische  Verluste: 
(Oboe  die  Verluste  in  der  Schlacht  bei  Sagunt) 
ca.  1.000  M.  (56  Oflls.)  tot  u.  verw. 


Spanische  Verluste : 
400  M.  tot  u.  verw. 


tot: 


Fntosa«Ucher  OlTulertvcrlatt : 
-      i  Stb.*,  lö  Ob.-Qffz.      tO  Oft. 
l  Ot>rt..  8     ,     St      m        »  »  » 
1  OkM.,  •  8Ui.-,  4S0».-0ft.  «  SS  Oft. 


aus.  3.000  M. 

17  Kan.,  6  Kahn.,  2.400  Gewehre. 
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1811  27./10.  OBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Arroyomolinos  (6.) 

(Dorf  in  Spanien,  Provins  C«eer«s,  00  km  sQdOstl.  von  Caceres). 

Sieg  der  Eng:Under  (5.000  M.)  unter  GM.  Sir  Rowland  Hill  über  die 
(2.400  Inft-,  600  Kav.       3.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Baron  Girard. 

Engl.  Verl.:  100  M.  Fz.  Verl  :  2.000  M.  (meist  gefangen)  66»), 

3  Kan.,  alles  Gepäck. 


mi  8,/l2.  KAPITULATION 

bei 

Giurgevo 

(Stadt  in  Rumänien,  am  linken  Donauufer,  gegenüber  Rustschuk). 

Die  BuMn  (40.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Gf.  Kutoaow,  nachdem  sie  seit  10.  SepL  ISII 
80.000  Türkail  unter  Groftvesier  Achmet  Pascha  auf  dem  linken  Donauufer  in  ihfem  w 
schansten  Lager  in  der  Nähe  von  Giurgevo  eingeschlossen»  swingen  nach  dteimonaflicbcr 

Blokade  den  Rest  der  türkischen  Garnison  (8.000  M.,  wovon  nur  4,000  M.  KampfTahipe'l  unter 
Tschappan  Oglu  zur  Kapitulation,  in  welcher  der  Besatzung  freier  Absug  ohne  WefleO 
bewilligt  wurde.  Die  Russen  erbeuteten  56  Kanonen,  22  Munitionswägen. 


mi  26./12.  TREFFEN 


am 


Guadalaviar  (ö.) 
(Valencia) 

(Fluü  in  Spanien,  mündet  bei  Valencia  in  dua  MitteUündtt»che  Meer). 

Sieg  der  ImiOMB  (1B.0OO  M.)  unter  Matschall  Suchet  über  die  Sptoisr  0BJOin  M.) 
unter  Gen.-Kpt  Blake.  ' 

Frans.  Verl.:  600  M.  (44  Offs.)  tot  u.  verw.        Span.  Verl.:  1.100  M.  tot  u.  verv. 

500   _  CtJ^ 


SU8.  1.600  M. 
24  Kan.,  16  Munitionswg.,  I  Fibot 
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1811  19712.  bis  Vergebliche 

1812  5,/l.  BELAGERUNG 

Vfin 

Tarifa 

(Hmfenstadl  im  Süden  Spaniens»  Andalusien,  Provinz  Cadiz,  an  der  Meerenge  von  Gibraltar» 

0ö  km  sttdöstl.  von  Cadiz). 

Die  Aüg'lo •  spanische  Garnibun  (^4,500  M.,  wovon  l.öUO  Knglandei,  kommandiert  von 
Oberst  Skerrett)  unter  M.  d.  C.  Copons,  von  dt:r  Seeseite  aus  wirksam  unterstützt  von 
einem  englischen  Geschwader,  bestehend  aus  2  Fregnttcn*  10  Korvetten»  3  Briggs,  41  Kanonen- 
Schaluppen  mit  ztis.  ca.  600  Kanonen,  behauptet  sich  standhalt  und  erfolgreich  gegen  die 
fria^toiflclia  Betageningsarmee  (9.000  Infi.,  600  Kav.,  500  ArL,  300  Genie«  zus.  10.400  M.) 
unter  Maischall  Victor. 

Anglo-span.  Verl.:  150  M.  Franz.  Verl.:  600  M.  (20  Offz.)  tot  u.  verw. 

9  Kanonen»  27  MunitionswMgen. 


1811  3./n.  bis  BELAGERUNG 

1812  9./1.  und 

EINNAHME 

von 

Valencia 

(Stadt  In  Spanien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz,  in  der  Nähe  der  Mündung  des 

Guadalainar  ins  MitteHändiscbe  Meer). 

Die  Franzosen  (27.000  Inft.,  2.800  K'av.,  2  öOO  An.,  700  Genie  7.u>  33.000  M.)  unter 
Marschall  Suchet  nötigen  nach  mehr  als  zweimonatlicher  Belagerung  ücn  Hü^t  der  spanischen 
Besatzung  (19.400  M.  von  88.000)  unter  Gen.-Kpt  Don  Blake  zur  Kapitulation,  wonach  dieselbe 
mit  allen  militibrischen  Ehren  ausmarschieren  durfte,  jedoch  in  Kriegsgefangenschaft  geriet. 

Franz.  Verl. :  ca.  2.000  NL  (66  Offz.)  tot  u.  vcrw. 
(inUus.  Treffen  am  Guadalaviar).  Spanischer  Verlust: 

ca.  2.000  M.  tot  u.  verw. 

10.400  .  (23  Gen.,  03  Stb.-,  806  Ob.-Offz.)  gefg. 
  1.600  ,  Verlust  beim  Treffen  am  Guadalaviar 

10.000   „    entkamen  „         „        „  ^ 
455  Gesch.,  21  Fahnen,  42.000  Gewehre,  2.000  Pferde. 

Fr&]ixfi«lsch«r  Ofilzlanverlusti 
m:     —     &  01»rt.,  1  Stb.-,  14  Ob.'OA.  =  16  Oft. 
iKtw.t  i  O»».,  S,     10     «SS      m       — 50, 

M.  1  Qm.,  T  Obtt.,  II  Bill.-,  47  Ob.«Oflk  »  M  Ofiu 
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1812  7./1.— 20./1.  BELAGERUNG 

und 

ERSTÜRMUNG 

von 

Ciudad-Rodrigo 

(Befestigte  Stadt  in  Spanien»  Provinz  Salamanca,  nahe  der  portugiesischen  Gfenze»  83  km  j 

südvvcstl.  von  Salamanca).  j 

Die  Änglo - Portug-ioson  (40.000  M.)  unter  Gm  -  !  t   Nkis.  W'ellesley  nehmen  roch  | 
zweiwflchcntlicliei  ßcschieiJung  die  von   1.8(X)  Franzosen  unter  brig.-Gen.  Baron  Barr:e  i 
Verteidigten  i'^estungswerke  und  die  Stadt  mit  Sturm.  Nach  Einnahme  der  Stadt  gaben  sich  | 
die  englischen  Soldaten  den  größten  Exzessen  hin,  indem  sie  unter  anderem  die  Stadt  tucb 
deren  PIQndening  fast  ganz  einäscherten. 

Anglo-port.  Verl.:    250  M.  (  9  Offz.)  tot       Kranz.  Verl. :    800  M.  (  40  Offz.)  tot  u.  ver«. 
 i.lOO  ,  (84    ,  >v«rw.  LOGO  ,  (  78    .  )  Gefg. 

sus.  1.350  M.  (93  Ofßs.)  zus.  U800  M.  (1 18  Of&.),  173Ge$eb. 

Gefiülene  fienende: 

t  engl.  GM.  Crawford 
f    ,      ,   Mc  Kinnon. 


1812  24./1.  TREFFEN 

hei 

Aitafulla  (6.) 

(Dorf  in  Spanien,  Provinz  Tarragona»  am  Mittelländischen  Meer,  10  km  östL  von  Tarragoul- 

Sieg  der  FrtaaoMii  (8.000  M.)  untor  Div.-Gen.  Maurice  Mathieu  Ober  dieflpiibr 
(10.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Baron  E  rot  es. 

Franz.  Verl.:  200  M.  Span.  Verl.:  t.a0O  M. 


1812  20./!.— 2./2.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Penlscola 

(Befestigter  Hafenort  an  der  spanischen  Ostküste»  Provins  Tarragona,  SO  km  sfidl.  von  Torfesi). 

Die  Franaosen  (.2.100  Inft.,  400  Art.  •=  Ä.500  M.)  unter  Div.-Gen.  Gf,  Severoli 
zwingen  die  apiiiitelM  Garnison  (1.000  M.)  unter  Brigadier  Don  Pareia*Navarro  ar 
Kapitulation,  wonach  der  Besatzung  freier  Abzug  bewilligt  wurde;,  Die  Franzeswi  liMidca 
66  Geschfltse  vor. 
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ibl2  17./3.— 9./4.  BELAÜERUNG 

und 

ERSTÜRMUNG 

von 

ßadajoz 

(Befestigte  Stadt  und  Provinzbauptstadt  in  Spaiutn,  am  linken  Ufer  der  Guadiana,  6  km  von 

der  portugiesischen  Grenze). 

Die  Anglo  -  Portugiesen  (61.000  M.  mit  92  Geschützcni  unter  !.ord  Wellington 
nehmen  nach  dreiwöchenllicher  ße&chieüung  die  von  6.00Ü  f  ranzosen  unter  Div.-Gen.  Baron 
Philippen  verteidigten  Festungswerke  mit  Sturm.  Die  britischen  Truppen  befleckten  ihren 
Sieg  durch  beispiellose  Exzesse  während  der  dreitägigen  Plünderung  der  Stadt. 

Engl  •portug.'span.  Verl.:                                    Französische  Verluste: 
1.850  M.  (131  Offz.)  tot                                      1.300  M.  (70  Offz.)  tot  tt.  verw. 
6.650  ,  (564   ,  )  Yerw.   8.700  ,  kriegsgefangen  

zus.  8u8Q0  M,  (605  Offz.)  tot  u.  verw.  zus.  6.000  M.,  140  Kan. 


16-7»). 


PraasiMtehcr  OfflstenMflmtt 
reti      -        —9  9A.-t  ti  Ob.>Oflk.     is  Ob. 

v«rw,  •  2  f>f>n.,  1  Obst.,      _       »^h         ^  ^-^  ^ 

XU«.  2  Gen.,  l  Ot»«t.,  3  SU».-,  73  Üb.  Off».  =  79  0fC(. 

1812  17./6.— 27./6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Salatnanca 

(Fort  San  Cristobal  und  San  Vicente) 

(Stadt  in  Spanii»,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz,  178  km  nordöstl.  von  Madrid). 

Die  Aigto-PoftagleieE  und  Spanier  (50.000  M.)  unter  Lord  Wellington  nehmen 
nach  lOtügiger  Beschießung  die  von  700  Wnawoa^n  mit  8  Geschützen  unter  Major  Duehem in 
verteidigten  Ports  mit  Sturm. 

Anglo-portug.  Verl. :  600  M.  tot  u.  verw.  Frz.  Verl. :  200  M.  tot  u.  verw. 

500  ,  Gefg. 


t  engl.  GM.  Bowes.    zus.  700  M.,  8  Kan. 

mZ  19./7.  GEFECHT 

bei 

Ekau  (6.) 

/Dorf  in  Rußland,  Gouv.  Kurland,  30  km  östl   von  Mitau.) 

Sieg  der  Preoflen  (8  Btln..  6  Rsk.,  32  Gesch.  =  6.t3oo  .M.)  unter  Gen.  d.  Inf  v.  Grawert 
über  die  Bussen  (H  litln.,  13  Esk.,  10  Gesch.  =  Ö.Oüo  M  )  unter  GM.  v.  Löwis. 

Preuft.  Verl.:  100  M.  (5  Offz.).  Ku:,s.  Verl.:  300  M.  tot  u.  verw. 

 300   ,   (7  Offz.)  Gefg. 

zus.  ÜOO  M.  (=  lO^W). 
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1812  21/7,  TREFFEN 

bei 

Castalla  (5.) 

(Stadt  in  Spanien,  Provins  Alicante,  32  iun  nordwestl.  von  Alicanta). 

Sieg  der  Frunaoseii  (4.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Harispe  über  die  äp&niar  (10.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  J.  O'Donnell. 

Franz.  Verl. :  200  M.  Span.  Verl. :  y.OOO  M.  (=  30%),  2  Kan. 


1812  22./7.  SCHLACHT 

bei 

Salatnanca  (2.) 
(Arapiles) 

(Stadt  in  Spanien*  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provins,  178 'km  nordwestl.  von  Midrid). 


Aaglo-PoitngieMtt 

Gen.-Lt.  Lord  Wellington  Marschall  Marmont 

Streitkräfte : 

40.000  Infantene  38.000 

6.000  Kavallerie  4.000 


60  Gesch.  |I6.000       eesamt-Stärke       i2.000  '         Gesch.  74 

Terlnste: 

11-3^       ö.ZoO  (6  Gen.  206  OUz.)  •  tot  und  verwundet  (7  Gen.  417  Offz.)  10.000  24"Ö» 
-         —        -  —     .  .  ,  .   gefangen  .  .    (—    ,    137     .  )    7.000  ^  1»?^ 

11-3%  =  6.200  (8  Gen.  206  Ottz.)  •    Gesamt -Verlust    (7  Gen.  554  Offz.)  17.000  KK^ 

Verl.  an  TropUen:    Ii  Kanonen  (=  15%), 

6  Adler,  2  Fahnen. 

Müleaa  Qeneval«: 

t  engl.  GM.  Le  Marchand  f  tz.  Div.-Gen.  Ferey 

t    ,  Brig.-Gen.  Berthelot 
f   .        ,  Thomieres. 


FnaaMMher  OMilMiTertaal: 

tot:  8  Qm.,  1  Obai.,  <  Mb.-,  M  Ob.-Oflk  «  M  0*^  | 

SU.  7  Geo.,  14  Ob»t.,  Sit  8tb.-,  971  Ob.  Oflk.  ^  4240äL 
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1812  2377.  TREFFEN 

bei 

Saltanowka  (5.) 

(Mohilew) 

'  (Dorf  in  Rufiland,  Gouv.  Mohilew,  10  km  westl.  von  Mohilew). 

Sieg  der  FransoBen  C^ö  Btin.,  2ü  Csk.  =  14.000  inlt,  d.üüO  Kav.,  zus.  17.000  M.) 
unter  Marsch«J]  Davoust  Ober  die  Bussen  (22  Btln.,  24  Esk.  >=  18.000  Inlt.,  8.000  Kav.» 
XUS.  IMM  M.)  unter  Gen.'Lt.  Rajewskij. 

FnuiioMB:  Verluste:  Bosmh: 

5  5%=:  900  (1  Gen.  55  Offs.)  .  .  tot  und  verwundet  •  (2  Gen.  51  Offz.)  1.000  ^  U-8% 
30»  ~  500     —         —      «  .  «  .  gefangen  •  .  »  (  2    ,  )    600  :«  3-8» 

9Ü%  (56  Offs.)  eoaavt-TerlMt  •  •  *  -   (55  Offs.)  8J00  »  15*6% 


ir     —       -  -     IS  Ob.-OAi.  =  IS  OflSi. 

1  O^n..  2  Obst.,  1  Stb   .  TO        ,         -   4»  „ 
t.  1  Gen.,  2  Obst.,  1  SU>.-,  58  Ob.-Offk.  ^  56  Offz. 


1812  25.— 27,/7.  TREFFEN 

bei 

Ostrowtio  (4.) 

(Witebsk) 

(Dorf  in  Rufiland,  Gouv.  Witebsk,  am  linken  Dwinaufer,  20  km  westl.  von  Witebsk). 

Sieg  der  Fraososea  (35  Btln.,  44  Esk.  =  21.000  Inft.,  7.000  Kav.,  zus.  28.000  .M.) 
unter  Marschall  König  Murat  fiber  die  BoSMll  (24  Btln.,  64  Esk.,  2  Kosaken  -  Regmt. 
=  12.000  Inft..  8.000  Kav.,  zus.  90.000  M.)  unter  Gen.>Lt.  Konownitsyn. 

m 

FransossB:  Verlu»te:  Biumii: 

12  IS  ^  3.400  (3  Gen.  127  Offz.)    tot  und  verwundet  ^2  Gen.)  2.700  =  13  5% 

=     300   .   gefangen    •  •  I.IOQ  =^  5-5% 

^  8.700   eesamt -Verlast   8.800  »  10*0» 

Gefidleiie  Generale  s 

t  fz.  Brig.-Gen.  Roussel  f  russ.  GM.  Okulof 

FiVDiMMbar  Ofllil«nv«rliut : 

U.i:  1  «en  .  t  Obst.,    1  8tb.  ,    89  Ob.  Off».  =•  Off*. 
**rw  :  a    .    s     ,     n     ,     Hl      .      -  ;*7 

tu»,  3  ii«o.,  5  Ob«l.,  Ii  SU».-,  110  Ob.  Off/.  j=  130  offa. 
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1812  27./7.  TREFFEN 

bei 

Kobrin  (5.) 

(Dorf  in  Rußland  Gouv.  Grodno,  47  km  ftstl.  von  Brest 'Litowskii}. 

i 

Sieg  der  Basitn  (SSUNNI M.)  *)  unter  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Tormassow  über  die  SadMt  ; 
(4  Bün.,  3  ßsk.,  8  Ken.  »  2M  M.)  unter  GM.  v.  Klengel. 

Kues.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw. 

Sächs.  Verl.:    300  M.  (  —     18  Offz.)  tot  u.  verw.  =  M» 
tjaoo  ,  (8  Gen.  80  ,  )  Gefg.         =  ^^^^ 
■)  hievon  kamen  in  den  Kampf:       xns.  8400  M.  (2  Gen.  73  OfEE.)  100« 
12.000  M.,  36  Kanonen.  S  Kanonen,  4  Fahnen.  i 

i 

1812  30.,  31./7.,  1./8.   .        SCHLACHT  j 

bei 

Jakubovo  (4.) 
(Kliastitza,  Oboiarszina) 

(Dorf  in  Rußland,  Couv.  Witebsk,  36  km  nördl.  von  Polozk). 

Sieg  der  Bnsseii  (36  BUn.,  28  Bek.,  108  Kan.  =>  804100  M.)  unter  Gen.-Lt  Gf. Witt- 
genstein über  die  rnuMOiea  (33  Btln.,  28  Esk.,  92  Kan.  =  aOÜOO  M.)  unter  MafsebaO 

OudinoL 

Kues.  Verl.  .  4.300  M.,  0  Kan.  Frans.  VerL:  8.700  M.  (134  01b.)  | 

(«  18-7»).  18-6»). 

t  russ.  GM.  Kulnef.   

FraoaOaUcber  OfH«i«nv«rla«t: 
tott     -         —      I  8tb.-,  84  Ob.'Oflk.  «  IT  Ofb 

titt.  l  0«n«,  S  Obat.,  IS  SiS-.,  118  Ob.-Oft.  «  IS40A. 


1812  n.ys.  TREFFEN 

bei 

Swolna  (6.) 

(Dorf  in  Rufiland,  am  gleichnamigen  Flufi,  Gouv.  Witebsk«  90  km  tett  von  Unnabufv). 

Sieg  der  Ensssn  (8  Btln.,  15  Esk.,  21  Gesch.  »  9.000  M.)  unter  GM.  d'AuTri/ 
über  die  Ynasossn  (10.000  M.)  unter  Marschall  Oudtnot. 

Russ.  Verl.:  800  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:  1.200  M.  tot  u.  verw. 

(«  9*).  300  ,  Gefg  

sus.  1.600  M.  15*). 
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1812  12./8.  SCHLACHT 

bei 

Gorodeczna  (4.) 

(Podobna) 

(Dorf  in  Ruüland,  Gouv.  Grodno,  63  km  iiordöstl.  von  Brest- Litowskii). 
Sieg  der  Österreicher  und  Sachsen  f27.(X>u  übtcrrcicher,  iy.vH>/  Sachsen  «  40.000  M.)») 
unter  Gen.  d.  Kav.  Fürst  Schwarzunberg  Uber  die  Aussen  (^4  btln.,  3Ö  Esk.,  3  Kosaken* 
Regimenter  »  18.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kcv.  Gf.  Tormessow. 

ötterr.  Verl.:  1.300  M.  (43  Offs.)  Russ.  Verl.:  8.000  M.  17fk. 

Siebs.  Verl.:    900  ,  ^    ,  )  

  sus.  8400  M.  (08  Offe.)  ^  5-5». 

*)  hievon  kamen  in  den  Kampf;  87  Btln., 
30  Esk..  36  Gesch.  »  84.000  >L  (Verl.  =  9*3%). 


1812  14./8.  GEFECHT 

bei 

Krasnoi  (6.) 

(Dorf  in  Rußland,  Gouv.  Smolensk,  40  km  Südwest!,  von  Smolensk). 
?ie</  der  Franzosen   ca  20.000  M.,  worunter  !5.000  Reiter)  unter  Mar<!chaU  Ney  über 
die  Enssen  i5.5uo  Inft.,  1.500  Kav.,  14  Kan.,  2us.  7.000  M.)  unter  Geii.-Lt.  Newjerowsky. 
Frz.  Verl.:  500  M.  Rubs.  Verl.;  700  M.  tot  u.  verw. 

800  .  gfg. 

 .  stts.  1.500  M.,  7  Kan. 

1812  16.— 18./8.  SCHLACHT 

bei 

Polozk  (3.) 

(Stndt  in  RuOland,  Gouv.  Wit^k.  am  rechten  Ufer  der  Dwina,  95  km  nordwestl.  von  Witebsk). 

Prauosen  und  Bajam  BiiSM 

Div.-Gen.  Gouvion  Saint-Cyr  Gen.-Lt  Gf.  Wittgenstein 

SMtfcrAflie: 

77  Btln.  30.000  Infanterie  18.500  Btln.  45 

36  Esk.  4,0<X>  Kavallerie  3.500  Esk.  27 

ISO  Gesch.  8^000       Oesamt  -  Btirka        28  000  Gesch.  OB 

18*  «  6M  (10  Gen.,  882  Offz.)       Torlnste:  (3  Gen.  verw.)  OiMO  «  87*8» 

OelhUm  0«Mnl8: 

f  bayr.  Gen. -Lt.  GT.  ü  o'roy 
t     «     GM.  V.  S  i  e  b  e  i  n 


Officicroverhut: 
tot:   S  0«n.,   5  Ob«.,    1  8lb.-,   7!»  Ob. off«.   ^   «7  Offj. 
ftrw.:   8     ,  ■     *^  "  **5  . 

IS  <to«.,  11  ObM.,  t»  8tb..,  W»  Ott.-Otk.  —  332  OSk.  *) 


1)  blevra  b«yri*eh«r  Yerieit; 
m:  t  0«a.,  S  aib.-,  18  Ok.-Oflk.  «-  M  Offi. 

▼■rw.:  S     ,     n     ,      84       ..        «  10i>  .  

XM.  ft  Q«D.,  U  äU>.-,  108  Ub.  Off«.  im  123  Olli. 


88« 
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1812  17.,  la/«.  SCHLACHT 

bei 

Smolensk  (3.) 

(Stadt  in  Rußland,  an  beiden  Ufern  des  Dnjepr»  Hauptstadt  des  gleichnamigen  Gouveroeioenl»}. 

FMBiMan  und  Polen  Bassen 

Napoleon  I.  Gen.  d.  Inf.  Barclay  de  Tolly 

Streitkräfte : 

tSO.OOO  Infanterie  95.000 

80.000  Kavallerie  25.000 

180.000*)     Gesunt-Stirk«  UMMMNI*) 

S-6»'s  ca.  10.000  *)  (8  Gen:  364  Offz.)    Verluste :  ca.  0.000 «»  W 

f  poln.  Brig.-Gen.  Grabowaky. 

VnaaMseher  OStailM»v«rlfltl  t 

tot:  1  «OD.,  jt  ()b»i.,   5  Sib.  .   ■>l  Ob.-Ollk.  Ottt. 

vetw.:  7     ,      1'»     ,.      S>     -      -^3i>   ü^-i  p 

EU».  »  Gen.,  17  <»b«t.,  36  »ib.-,  3H.Ob.  0n«   -  372  <»ffa. 


>)  Ins  Gefecht  kamen  45.000  Franzosen  gegen  30.000  Russen. 
<)  »  t2^  besw.  20%  der  in  den  Kampf  gekommenen  Truppen. 


181S  19./8.  SCHLACHT 

bei 

Walutina-Gora  (3.) 
(Lubino) 

(Dorf  in  RuOland»  Gouv.  Smolensk»  8  km  nordöstl.  von  Smolensk). 

Franzosen  Rassen 
Marschall  Ney  Gen.*Lt.  Tutschkowl. 

Streitkräfte : 

25.000  Inlanteric  19.000 

10.000  Kavallerie  6.000 


35.000        Gesamt- Stärke  25.000 

86%     8.800  (3  Gen.  168  Offz.)        Verloste:  6.000 » »* 

t  fz.  Div.-Gcn.  Gf.  Gudtn. 

FraatS!>Ucti«r  Otfiili-ruvt-rlu»! : 
lol:  I  Gen.,  l  obrt.,  S  Stb,-,    .0  <      <'tU   --  «»ff», 
vi>rw.    «      .       1      .       10     .      m>         .         ^  in 


SU*.  ;i  (ici».,  ;*  OU»!.,  14.  Sili.-,  1M>  Ol'  <nV».  =  171  OlTa. 
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181^  22./Ü.  GEFECHT 

bei 

Dahlenkircheti  (6.) 
(Olai,  Schlock) 

(Dorf  in  Rußland.  Gouv.  Kurland,  am  linken  Ufer  dar  DQna,  14  km  sflddstl.  von  Riga). 

Sieg  der  Bmmii  (12  Btln.,  6  Esk.  »  6.000  M.)  unter  GM.  v.  Löwis  über  die  Prenflen 
<t^  M.,  8  Kan.)  unter  Oberst  v.  Horn. 

Russ.  Verl.:  303  M.  PreuÜ.  Verl.:  800  M.  {ZU  Offz.)  (=  54%). 


1810  5-/2.  bis  Vergebliche 
1818  25./8.  BELAGERUNG 

von 

Cadiz 

(Stadt  und  Seefestung  im  Süden  Spaniens,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provins). 

Die  spaniscll-engliaclie  Besatzung  ( 15.000  Spanier,  7.0l>0  Engländer  unter  Sir  G  ruh  r.  ir 
2US.  22.000  M.)>  anfangs  unter  Gen. -Kpt.  Blukc,  .später  unter  üen.-Lt.  de  La  Pefia,  wirksam 
von  der  Seeseite  aus  unterstützt  von  einem  starken  englischen  Geschwader,  behaupten  sich 
standhaft  und  erfolgreich  gegen  die  fttUiaöaiflAe  Belagerungsarmee  (WjQOO  M.)  unter 
Marschall  Victorp  welcher  sich  infolge  der  durch  die  Schlacht  von  Salamanca  geschaffenen 
ungünstigen  Lage  der  Franzosen  in  Spanien  geswungan  sieht,  nach  mehr  als  sweijähriger 
Bloitade  die  Belagerung  aufzuheben. 

t  fe.  Div.-Gen.  Baron  de  Senarmont. 


1812  Ö./9.  TREFFEN 

bei 

Schewardino  (3.) 

(Dorf  in  Rußland,  3  km  sfidwestl.  von  Borodino). 

Fr&nisosea  Russen 
Napoleon  L  Gen.  d.  Inf.  Fürst  Bugration 

Streilkräfle: 

53  Btln.   26.000  Infanterie  16.000   •  •  -  Btln.  28 

132  Esk.  10.000  Kavallerie  4.000   Esk.  38 

864100      OMMit-tttirke  80.000 

u%  =  Verlaste:  6.000  ^  3o% 

Verl.  an  Trophäen:  3  Kanonen. 
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1812  7./9.  SCHLACHT 

bei 

Borodino  (1.) 

(Schlacht  an  der  Moskwa) 
fDoif  \n  Ra6land,  Gouv.  Modem,  an  der  Motkwai  105  km  westl.  von  MosIeau). 


Fr&n80seu  und  EilfsTOiker 
Napoleon  I. 

214  BUn.   82.000 

317  Eck.  27.000 

507  Gesch.  15.000 


mJSSS  eeaaat 


Streitkräfte : 

Infanlerie 
Kavallerie 
Artillerie 

Milizen 
Kosaken 

Stirk« 


fi aasen 
Gen.  d.  Inf.  FOrst  Kutiisow 

72.000   ßtln. 

18.000   EA. 


15  000 
10.000 
7.000 


I  Irreguläre 


164 
0«sch.fl37 


22-9%  —  28.000  (50  Gen.) 


tot 


•6*  = 


Verluste: 

und  verwundet  •  > 

•  gefangen  .  .  *  > 

•  versprengt  .... 

Gesamt- Verlust   58.000')=  i2-fi% 


(S3  Gen.)  43.000 

 1.000 

 8.000 


—  85-2* 

=  6«v 


fz,  Dlv.<Gen. 


» 


28.000')  (1.792  Oflz.,  ■ 

16  Kunonen  Verl.  an  Trophäen :  40  Kanonen       6  3%). 
Oefdlm  toarale: 

er.  r  a  u  I  a  i  n  c  o  u  rt  f  russ, 

,        Gf.  Montbrun 
.       Gl.  Tharreau 
Brig.-Gen.  Compere 

FI  u  a  rd 
,         La nähere 
«  Marion 
,  Plauzonne 
•         H  u  m  eu  f 


t 
t 
t 


» 


Gen.  d.  Inf.  Fürst  Bagratioa 
Gen.-Lt.  Tutscbkof  i. 
GM.  Gf.  Kutatsof 
,  TtttsehkoflV. 


t  wfirttemb.  GM. v.  B  r  e  u  n  i  n  g 
t  wcstfäL      «  Damas 
t       ,         ,  V.  Lepcl 

>)  bievon  tot:  Ö.0OOM.  (12  Gen.  400 Offs.) 


()lTlzier»v»>rlu«t  «Ir»  nspoleuniscfiou  Ilf-eri  »: 

tot'  1?  C'-n  .  :■;  'n,.t,,     '0  "^tf.,  ,  Is  flrnitb,  ,     ÜT'i  0»>,-01»>, 


*)  B  5ü%  der  regulären  Truppen. 


siM.  AO  Omi.,  m  Od«.,  ta»  Mi»..,  i6  0«iwib.-,  1.40S  Ob.*OAi.  -  1.7t20fl^*) 


3)  bioTon  OfflslerKverlutte : 

(}pn  , 

M 

17« 

6 

n 

18 

n 

IS6 

.    Wdriiemberger  . 

.  1 

i> 

TT 

3» 

• 

IS 

M. 

a  S&ch»eu   

• 

11 

■ 

t% 

a   PortuffleseD    .  .  . 
,   Preu0HD  ..... 

■ 

4 

• 

«t 

1 

10 

,   Itiiliener  ..... 

.  1 

« 

S 

■ 

a 

n 

«   ScJiweJxer  .  . 

» 

1 

tot  u.  verw. 

WH  w 

»      f  n 

»    »  ■ 

•  »  • 

•  m  m 

•  •  • 


«05  Ofli. 
U".0  . 
ÖO 
47 
40 
88 
11 
5 
6 
1 


n 
p 

• 

• 

• 


4ec  iIUA>v«lk«r  .     0«a  ,  A6  Stb.*.  MO  Ob.-€MBi.  tal  a.  varw.  =  fieo  OAT 

  M    .     W    ,  »  ■      "  "^'-^ 

Tuttl«  ftO  Oea.,  IM  Mb..,  1.498  Ob.-Oft.  tot  u.  vt^rw.    1.792  OtTx. 


RowUebflff  OAatanveriust  der  «ntea  A« ■«♦:•< 
«oti  8  0«B  ,    SIS  Ob..Oft.  =r   tl«  Oft. 

vrw. !  14    .     i.8<3       .  I  »»T  .  _ 

IUI.  17  Oen.,  1.496  Ob.-Offa  1.453 


4)  far  die  Verliute  dar  iweUen  Amte  «xi«i(rtB 
kein«  d«(«Ulianan  Urtaa. 
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1812  lü.yO.  TREFFEN 

bei 

Moshalsk  (0.) 

(Stadt  in  Rufiland,  Gouv.  Moskau,  95  km  Südwest!,  von  Moskau). 

Sieg- der  frtuAtiaekan  Avantgarde  unter  König  Murat  fiber  die  ratllaclie  Nachhut 
unter  Gen.-Lt.  Miloradowitsch. 

Frans.  Verl.:  ca.  S.0O0  M  (8  Gen.  71  Offs.)  tot  u.  verw. 

Kuss.  Verl.;  ca.    2.000  M.     tot  u.  verw. 

10.000  ,  ')  Gefg.  

  zus.  12.000  M. 


Fnui«M«iber  Ofliimvwlwtt 

:    —  t  an»..»  10  ob.-oni.  =  ii  ock. 

:  3  Gen.,  i  Ohrt.,  7     .     51    fig 

•na.  S  0«ii.,  1  OlMl.,  »  anb.;  61  Ob.-Oflk.  —  74  Offs. 


Alles  Verwundete  aus  der  Sehlacht 
von  Borodino. 


1812  26,/9.--l,/10.  TREFFEN 

bei 

Mesoten  (5.) 

(Bauske,  Grälenthai,  Lcutschkrug,  Garosse). 

<Dorf  in  RuSland,  Gouv.  Kurland,  an  der  Aa.  80  km  sOdöstl.  von  Mitau). 

biet:  J  r  Preußen  (13.5o0  Inft ,  2  500  Kav.  ^    16.000  M  )  unter  Gen.-!J   v.  York 
übtif  d:c  EuB»ea  1 20.500  Inft ,  1.5CU  Kav.  =  22.000  M.)  uiUci  Gcu.-Lt.  Gf.  Stemheil. 

Freut).  Verl.:    900  M,  (39  Offs,>  Russ.  Verl.:  c«.  1  500  M.  tot  u.  verw. 

3.50  „(  3     ,   )  2  5«)0    .  Gefg. 


2US.  1^  M.  (42  Off£.)  (=  zus.  i.OOO  M.  (=  IS«}. 
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1812  1Ö,/10.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Winkowo  (5.) 
(Tarutino,  Tschemischna) 

(Dorf  in  Ruftland,  Gouv.  Kaluga,  07  km  sadwesU.  von  Moskftii}. 

Steg  d«r  Bnsm  (30.000  Inft»  «.000  Kav.  =  9MM  M.)  unter  FM.  Fürst  Kutusoir 
über  die  Vnnaoaen  (12.000  Infi,  8.000  Kav.  a  jMKOOO  M.)  unter  KOaig  Murat 

Bassen  Toriosto  i  Fransosen 

2-Z%  SB  800  (l  Gen.  18  Ottz.)  •  •  tot  und  verwundet  •  (5  Gen.  120  Offz.)  2.000  =  10^'.* 
1'9»  =    700   veriniOt,  gefangen  I.50D  «=  7.5* 

4-2»  —  14100  0«mmt-T«r1tiflt  $.800  «  m% 

Verl.  an  Trüpiiaeu :       Kan.  (=  19*). 
Gefallene  Generale: 

t  ruas.  Gen.-Lt  Baggewut  t  poln.  Dtv.-Gen.  Fister 

t  neapol.  Brig.-Gen.  Derf. 

PraastMKdMr  O0lal«rtir«rlint : 
tot:  8  Gen.,      —  —    tS  Ob.  U(b.  »  u  oSl 

y«rw.8»    ,    eOlwt.  <8ft.-,  9*      »       »  III  » 

SM.  6  0«tt.,  •  Obtt,  •  t».-t  «N  Ok.-01h.  >•  US  OA. 


im  18.-20./10.  SCHLACHT 

bei 

Polozk  (2.) 

(Stadt  in  Rufitandf  Gouv.  Witebsk,  am  rechten  Ufer  der  Dwina»  95  km  nordwestl.  von  Witebikl 

Bassen  Fraiiwsaa 

Gen.-Lt.  Gf.  Wittgenstein  Marschall  Gouvion  St-Cvr 

Streitkräfte: 

27.000  Infanterie  23.000 

5.000  Kavallerie  4.000 

136  Gesch.  ttJN»       essutt-Stirks  87.000 

Verluste : 

31«  =  10.000  (3  Gen.  verw.)  ...  tot  und  verwundet     (3  Gen.  242  Offz.)  6.000  =  »l* 
3%       2.000   gefangen  .  .  2.000  «  7-4» 

3A»  »  lg.0Q0  Otsaat-Tsrlnsl  SjOQO  -  SM« 

Kranzötitcher  OfSxtenTtttluAt : 
tot:     -        -      t  81k.-,  ie  Ct.  OflL  «  n  Oft. 

yerw.t  3  (»cn.,  0  Oh.t..    «>     ^   ■»  HS  . 

Koa.  S  Q«o.,  6  OtMt.,  11  Stb.  ,  iX&  Ob.-Oti.  is  245  üfr 
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lüVZ  J9./9.-21./10.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Burgos 

(Stadt  in  Spanien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  ProvinSp  210  km  nördl.  von  Madrid). 

Die  IkuaMKie  Besatzung  (2.000  M.  mit  26  Geschfltien)  unter  Brig.-Gen.  Dubreton 
behauptet  sich  erfolgreich  g^en  alte  Angriffe  (S  Stürme)  des  u^le-poitaffleriidMQi  Heeres 
(32.000  M.  mit  42  Gesch.)  unter  Generalissimus  Gen,-Lt.  Lord  Wellington. 

Fraasöstscher  Verlust:  Anglo-portugicslscher  Verlust: 

200  M.  (9  Offs.)  tot  550  M.  (24  Ofb.)  tot 

450  ,  (1  Gen.  14  pfl&.>  verw.  1.5S0  ,  (68    ,  )  verw. 

zui.  650  M.  (U  Offs.)  tot  u.  verw.      82*ö%).  sus.  2.100  M.  (02  Offs.)  (»  7ft). 


1811^  24./10.  SCHLACHT 

bei 

Malojaroslawez  (3.) 

(Sladt  in  Rußland,  Gouv.  Kaluga»  an  der  Lüsche,  103  lern  sQdwestl.  von  Moskau). 


Napoleon  I.  PM.  Fürst  Kutusow 

84.000  Streitkrifle: 


Ä*  -=  6.000  (8  Gen.  32Ö  offz.j        Verluste :  b.ooo  =  33  3v 

Ge&Ueae  Oensrale: 

7  frz.  Dl V -Gen.   barun  Delzuns  f  russ.  GM.  Dorochow 

t  itaL  Brig.-Gen.  Levie 

*  FnDzü«i«cher  OSlsienTerluat: 

mt  «  Qea.,  S  OImi.,  lO  8ib.-,  fS  01i.-0<li.  ^  90  Oft. 
tww.t  S«       7,      «8,     «06       ,  ast47, 
SM.  S  Omu,  M  ObM.,  M  CMk-,  tSI  Ob.-OAi.  ^  SS7  Ofb.  1) 


1}  UeTM  V«rlu«te  dnr  ilftlientRi>)i(>n  Truppen: 
t'H:  1  Oen.,   S  Obtt.,   &  8tb.-,   40  Ob.-Offs.  =   49  Olh. 
Tcrw.;  3     ,      7      ,^    13    j^  ^Sf,  —107  , 

wm.  4  Oea.,  to  GM.,  IS  Bäh-f  1U  Ob.>Oflk.  a  196  Offs. 

1H12  ,)i.;lü.  TREFFEN 

bei 

Tschaschniki  (6.) 

(Dorf  in  Rußland,  Gouv.  Witebsk,  an  der  Ula.  70  km  südwestl.  von  Witebsk). 

Sh'.'  der  Rassen   (30.0i>0         unter  Gen.  d.  Inf.  Gf.   Wittgenstein  über  die 
FfMlZG&öü  yiOOijO  M.)  unter  Marschall  Victor. 

Huss.  Verl.:  400  M.  Franz.  Verl.:    400  M.  (20  Offz.)  tot  u.  verw. 

600  ,  (23    .  )  Gefg. 

sus.  1.200  M.  (43  Offic). 
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1818  3./H.  TREFFEN 

bei 

Wjasma  (4.) 

(Stadt  in  Ruftland,  Gouv.  SmolenBlc,  am  Di\jepr,  150  km  nordöstt.  von  Smolensk). 

Si«g  der  Eussen  (19.000  Infi,  8.000  Kay^  80  Gesch.  —  27.000  M.)  unter  Gen.  d  Inf. 
Miloradowitsch  Aber  die  FraaiMea  (22.000  Inlt,  3.000  Kav.  «=  jMOO  M.)  unter  Viiekfinii 
Ps.  Eugen  Beauharnaia. 


Suiei;  Terlnote:  Fmaoami: 

7%  «o  1.800  tot  und  verwundet  •  (1  Gen.  20t  Oflii.)  4.000   «  16% 

-        —  •   .  gefangen  .  .    (1    >     80  ,  >  3.000»)  =  12» 

1%     IJQO  eeMUBt-Ywluat  •  (2  Gen.  231  Olb.)  7JKI0  » 

Tal.  an  TrapUan:  3  Kanonen. 

zumeist  Nachzügler. 

fnunflatoeher  OffMerarMta«: 
tot.     -     1  Ob«.,  htm.;  «•Ob..Ofl!i.  =  »Oft. 

verw.  :  1  Oeq..       —      17     ,      \K        .  Mi  . 

sau.  1  Gen.,  l  Obst.,  tt  Stb.-,  IIH  Ob.-Oät.  £02(Jb 


1812  a/11.  TREFFEN 

bei 


Ljachowo  (6.) 
(Liaskowa) 

(Dorf  in  RuOland,  Gouv.  Smolensk,  40  km  aCldöstl.  von  Smolenak). 

Sieg  der  Bassen  (3.500  Kosakcti)  unter  Gf.  Orlow- Denis ow  über  2.000 FnoMMB 
unter  Brig.-Gen.  Angereau. 

Russ.  Verl.:  200  M.  Fz.  Verl.:     250  M.  tut  u.  verw. 

1.750  .  (1  Gen.  19  OBtSC^ 
zuB.  2.000  M.  100*). 


1812  13./n.  GEFECHT 

bei 

No WO  -  S werschen  (6.) 

{Dorf  in  RuOland,  Gouv.  Minsk,  am  oberen  Njemen,  70  km  sfldwestl.  von  Mimk«. 

Sieg  der  Bussen  (4.500  M.)  unter  GM.  Gl.  Lambert  über  die  Polen  (3.500  M.)  nülef 
Brtg.-Gen.  Koseaky. 

Russ.  Verl.:  00  M.  (2  Offz.)  tot  u.  verw.  Foln.  Verl. :  500  M.  tot  u.  verw. 

800  ,  (13  Oflx.)  G<^ 

 zus.  1.800  M. 
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im  14./11.  SCHLACHT 

bei 

Smoljatitzi  (4.) 

(Dorf  in  Rußland,  Gouv.  Witebsk,  70  km  südwestl.  von  Witebsk). 


Sieg  der  Rum  (HLOOO  IM.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Gf.  Wittgenstein  Ober  die 
<M00  M.)  unter  Maischftll  Victor. 

BuM.  Verl.:  tM»  «1       107«).         Praiw.  VerL:  2.200  M.  (49  Ofb.)  tot.  u.  verw. 

800  .  gefg.  

ms.         M.  12«). 


1812  14.— 16./n.  TREFFEN 

bei 

Wolkowisk  (4.) 

(Izabelin) 

(Stadt  in  Ruftland,  Gouv.  Grodno,  70  km  sfldöstl.  von  Grodno). 

Sieg  der  ösierreiclier,  ä&ehssn  und  Fr&uzosen  (51  ßtln.,  29  £sk.  =:  36.000  M.) 
unter  VM.  Purst  Scbwarsenberg  über  die  Sassen  (47  Btln.«  32  Esk.,  0  Kosaken  •Regi- 
menter, 92  Kan.  =  87.4)00  M.)  unter  Gen.<LL  Ph.  v.  Sacken. 

Russ.  Verl.:  ca.  l.oüO  M.  tot  u.  verw. 

2.500  „  gcl'g. 

zus.  4.000  M.  (^  15*). 


Österr.  Verl.:  200  M.  (  7  Offz.) 

Sachs.     .  650  ,  (31     .  ) 

Frans.     .       450  ,  (  8    ,  )  

sus.  1.800  M.  (46  Offs.)  tot  u.  verw. 


sus.  IM  M.  (»  5*2«). 


1812  1Ö./11.  TREFFEN 

bei 

Kaidaiiowo  (6.) 

(Dorf  in  Rufiland,  Gouv.  Minsk,  30  km  sadwestl.  von  Minsk). 

Sieg  der  Bnsssn  (4.000  M.)  unter  GM.  Gf.  Lambert  fiber  die  Polen  undFraaseiMt 
(2.000  M.)  unter  Brig.-Gen.  Kosesky. 

Frans.>potn.  Verl.:  2.000  M.  (52  Offs.)  sumeist  gefg. 
2  Kanonen,  2  Fahnen,  10  MunitionswMgen. 


Digitized  by  Google 


Napoleonische  Kriege 
444  '  Krieg  auf  der  Pyrenaisclten  Halbinsel  —  Pektsug  1812  gegen  RuBland 


1S12  15,— 19./11.  SCHLACHT 

bei 

Krasnoi  (2.) 

(Kobisewo,  Rschawka,  Kutkowa,  Merlino,  Uwarowa,  Losmino) 

(Dorf  in  Ruftland,  Gouv.  Smoiensk,  40  km  sfidwestl.  von  Smolensk). 


Bmssb 

FM.  Fflrst  Kutusow  Kapoleon  I. 

MMieo     Streitkräfte :  60.000 

2-2%  =  2.0(X)  tül  und  verwundet  (Ii)  Gen.  667  Offz.)    6.000  = 

—        -   gefangen      »  (  7    ,    300    ,  )  12.000*)» 

3*8%  =  %M  fteMmt-VwInst  (17  Gen.  067  Ofb.)  laiOO  «= 

Verl.  ftn  TropUen :   93  >)  Kanonen. 

OeftUene  Seiieimle; 

t  fs.  Erig.-Gen.  Lanchantin 
t  •       •  Leguay. 

*)  Auüerdem  wurden  noch  1 4.000 Xachaüificr 

gerangen  genommen. 
*)  Auf  dem  Matsche  von  Smolensk  Btdi 
Krasnoi  mufiten  die  Franiosan  Qbcfdics 
noch  112  Gesch&tse  im  Stiche  lasseo. 


Frauzötitcber  OfflBlenrnrlast 
lott  «  Qea.j   S  Obtl.,  11  Sib.-,  «ot  Ob.-Offa.  m  a:  OSi. 
.«   8     ,     10     ,      44      .    <W       -  mm. 


tttk  10  G»«.,  It  Obrt.,  86  Stb.-,  «00  Ob.«0«k.  m  177  Oft. 


1812  21./U.  TREFFEN 

bei 

Borisow  (4.) 

(Stadt  in  Rufiland,  Gouv.  Minsk,  am  linken  Ufer  der  Beresina,  S8  km  nordösU.  von  WaA). 

Sieg  der  Russen  (3.500  M.)  unter  GM,  Gf.  Lambert  über  die  Franco-Polen 
unter  Div.-Gen.  Dombrowsky. 

Russ.  Vcri.:  2.00u  M.        Ö8%>.  Franco-poln.  Verl.:  3.000  M.  (=  1(A)>) 

6  Kan.,  2  Fahnen,  I  Adler. 

f  russ.  GM.  Engelhardt. 
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im  23./11.  TREFFEN 

bei 

Borisow  (6.) 
(Loschniza) 

{SiMdi  in  Rttfliand,  Gouv.  Min^,  am  linken  Ufer  der  Beresina,  ö8  km  oordfistl/von  Minsk). 

Sieg  der  InnsOMn  (2.500  Inft.,  l.tOO  Kav.,  12  Gesch.  ^  S.600  M.)  unter  Marschall 
Oudinot  aber  die  Eoiswi  (2.800  M.)  unter  Admiral  Gf.  Tschitschagoff. 

Russ.  Verl.:  ca.  2.000  M. 

IHVi  26.— 28./n.  SCHLACHT 

n>  der 

Beresina  (1.) 
(Studienka,  Stachow,  Stary- Borisow) 

(Flufl  in  Rutfland,  rechter  Nebenflufi  des  Dnjepr). 
ViaBSOMii  und  Hfl&rAlker  Rassen 

Napoleon!.  Streitkräfte:  FM.  Fürst  Kutusow 

a0.000  Infanterie  64.000   Btln.  173 

3.000  Ravallerie  23.000*)  Esk.  138 

SdO  Gesch.                  88.0001)     eeiant-Stirke      87.000»)  Gesch.  3dl 

Terlnste : 

30%  =  10.000  (26  Gen.  1.378  Offs.)  tot  und  verwundet   8.000  «  9*2% 

aO»      10.000                                .    gefangen    •   2.000  =   2  6» 

iO»  =  80.000   Oesamt  Verlost   10.000  =  11*8% 

50  Kanonen       204^)  Verl.  an  Troph&en: 

t  fs.  Brig..Gen.  Candras  MmUbilb  aenerals; 

t  ,     •      ,  Groisne 

t)  ohne  die  Nachsügler.  *)  inklus.  ca.  10.000  Kosaken. 

<)    ,     .         ,  ^)  ohne  die  89.000  M.  starke,  bei 

-  —  ■  -  Kobis  surfickgebliebene  Hauptarme«. 

Otniicmvorlttst  de«  naiiol^onUcben  ii«»i«roii 
M:   i  Qm.,  S  Otei.,  SS  Mb.-,  tS  Oeiulb.-,    66t  Ob..08ii.  »    l&t  Oflk. 

24      .      12      ,        «8      .     31         ,  Sin        ,         «     t;.VJ  - 


26  Gen.,  17  nt,<t  .  m  Sib  -,  67  0«imU>.-,  I-IMO  Ob.-Otfk.      1.404  OSz  ») 
bkvoo  Offixieriverla«te 

Fo)«n  5  a».,  aS  Btb.-,  MS  Ob.>0<Ix.  —    WS  OHa.,  w»von  IS  tot 

H*«J   I     ,        5     II  79       ,  Wh         •  «S  , 

Sebweizer ..   —    ,        6.,  7»       .  .  4S« 

BMriU>«b'adWB  ...      S»  Ort       „        -^7»,        „  45, 

ItoHw«'  4.  3S      „       ^     4S,.        •  41, 

,        t,  41  s4a,         ^  SS»- 

1     «  Sö       „        ^-      26     n        K  <( 


•        I»         «4-        =      «5,        ,  8 
Wfafiimbwffer  —    ,       l    ,         f.      ,       ^      «    ,        ,  .1 


■»y»»«                .  .  -  ,  i   ,  ö   

Pr*mfl«n                                ,  i,  l  ,  ^  »,         ,  S 

He*«n  -      „  t.  —  ,  ^  1,         „  - 

H[.;ini.T     .......  ,.  i  ,  -_-  l                 ,  1 


."»tjuinif  '\ri  1  Ulf-'. ')lk<T :  -  (ien  .  Hl  Stb.  ,  '•!)  Ii;)?.  05Ü.,  WKVOn  tut  -  47^« 
 t'r»nzo<pn  :  1>*     „        >0      ^         "«H        ,                 8ü6      «           ,.       -l";".»    ,      ^  ,">S% 

'I'oliile:  SS  Oco.,  141  Stb.-.  i.^t? Ob  (»Tz.  ^  1.4<H0as..  wovoa  7M  MtsSS'S«- 
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1812  24./7.— 18./12.  Veigebliche 

BELAGERUNG 

von 

Ri£a 

(Befestigte  Hafenstedt  in  Rttfiltnd,  Hauptstadt  von  Kutland,  an  da  Mflndang  der  Dona  in  die 

Ostsee). 

Die  rassische  H<  ^ntzung  (urspr.  15.000  M.,  Ende  September  auf  27.000  M.  verstärk!, 
unter  Gen  -I.t  Baron  E&sen  I.  behauptet  sich  erfolgreich  gegen  das  X.  Armeekorps  Jtr 
großen  £raiL80sisch.en  Armee  (20  Btln.,  16  £slc.  Freulien,  16  Dün.  Polen,  Westfäler,  Bajrem, 
aus.  a0.000  M.  Ina,  2.500  Kay.,  84  Feld*.  190  Belagerungsgcschatse  =  ttJOO  M.)  oottf 
Manchatl  Macdonald. 


1S13  8./2.  KAPITULATION 

von 

Pillau 

^Stadt  in  Ostpreuflen,  33  km  wesU.  von  Königbberg,  auf  der  Landzunge,  welche  das  Frische 

Haff  von  der  Ostsee  trennt). 

Die  Rassen  (4.000  .M.,  24  Gesch.)  unter  GM.  Gf.  Siewers  nötigen  die  fjransösiKh« 
Garnison,  bestehend  aus  1.200  Franzosen  und  Polen,  600  Preuüen,  zus.  l.SlMJ  M  )  mta 
Brig.-Gen.  Gaste  IIa  zur  Obergabe  den  i^luLzes  gegen  Bewilligung  freien  Abzuges  äa 
franaösischen  Truppen  bis  über  den  Rhein.  Die  polnischen  Truppen  wurden  in  ihre  Hdfflit 
entlassen,  die  preußischen  Heeresteile  sehlassen  sich  der  russischen  Armee  an. 


1813  13./2.  TREFFEN 

bei 

Kaiisch  (6.) 
(Kalisz) 

(Stadt  in  Russisch  >  Polen,  an  der  Prosna,  100  km  sfidOstl.  von  Posen). 

Sieg  der  Bussen  (37  Btl:i.,  40  Esk.,  10  Kosakenregtmcnter ,  72  Gesch.  —  SiV^iIn/t, 
7.000  Kav.,  zus.  15.000  M.)  unter  üen.-Ut.  Fh.  v.  Wintzingerode  über  die  Sachsen  u'^'' 
Fraatosen  (28  Btln.,  14  Esk.,  46  Gesch.  =5  12.000  M.)  unter  Gen.  Gf.  Reynier. 

Russ.  Verl.:  700  M.  tot  u.  verw. 

Sächs.-fr2.  Verl. :  ca.  2.000  M.  (46  öSi), 
t  russ.  GM.  Zapotsky.  0  Kanonen. 
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1813  2./4.  TREFFEN 

bei 

LfineburiT  (6.) 

(Stadt  m  l'reußen,  Hannover,  108  km  nordöstl.  vun  Hannover). 

Sieg  der  Bossen  und  Preofien  (700  Inft..  2.300  Kav,.  9  Gesch.  zus.  8.000  M.)  unter 
GM  V  Dornberg  Ober  die  Franzosen  und  SachMA  (2.200  Inft.»  300  Kav.,  10  Gesch. 
—  2.600  M.)  unter  Div.-Gen.  Baron  .Morand  f- 

Ruitsch -preußischer  Verlust:  Französisch-sächsischer  Verlust: 

250  M.  (9  002.)  tot  u.  v«rw.  500  M.  (1  Gen.,  5  Stb.-.  20  Ob.-Offz.)  tot  u.  verw. 

2  000  .  (100  Offz.)  gefg.  

ZUS.  2.500  M.  (=  100%),  9  Kan. 

t  fs.  Div.-Gen.  Baron  Morand. 


1811  5./4.  TREFFEN 

bei 

Möckern  (6.) 
(Dannigkow) 

(Dorf  in  PrenSen,  Provlns  Sachsen,  20  km  AsÜ.  von  Magdeburg). 

Sieg  der  Bussen  und  Preußen  (43  Btin  .  36  Esk  .  4  Kosaken  -  Regimenter,  130  Gesch. 
—  19riOri  Inft.,  5.000  Kav.  zus.  Bi.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Wittgenstein  über  die 
Franzosen  (71  Blln.,  31  Esk.,  116  Gesch.  =  46.000  Inft,  4.000  Kav.  zus.  60.000  M.)  unter 
Visdiönig  von  Italien  Ps.  Eugen  Beauharnais. 

Russ.-preuß.  VerL:  600  M.  (Ö  Offz.)  tot  u.  verw. 

Fraiw.  Verl.:  1.200  M.  (23  Offz.)  tot  u.  verw. 
1.000  ,   (28     ,  )  Gefg. 

zus.  2.:dOO  M.  (öl  Offz.) 


1813  t\./4.  GEFECHT 

bei 

Yecla  (6.) 

(Stadt  im  südöstl.  Spanien,  Provinz  Murcia,  65  km.  nördl.  von  Murcia). 

Siog  der  Fransosen  (8.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Gf.  Harispe  fiber  die  8p«lli«r  (4.000  M.) 
imlsr  M.  d.  C.  Don  Mijares. 

Frmns.  Verl.:  ca.  100  M.  Span.  Verl.:  1.700  M.  (zumeist  Gefg.)  («  43%) 
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1813  13/4.  SCHLACHT 

bei 

Castalla  (6.) 

(Stadt  im  südöstlichen  Spanien,  Provinz  Aiicanle,  3U  km  noiJwe&i).  von  Alicante) 

Sieg  der  Anglo-Spanier  f  14.000  Inft .  3.000  Kav ,  20  Gesch.  =  17.000  M.^  unter 
Gen.-t.t.  Sir  Miirray  über  die  Fr&naosea  [IZ.OW  Inft.,  3.000  Kav.,  12  Gesch.  =  IfijOOO  M.> 
unter  .Mci:r>chall  Suchet. 

Anglo-span.  Verl.:  700  M.        4%).  Fz.  Verl.:  ca.  1.000  M.  ^^46  Ofifz.)  tot  u.  verw. 

 400  ,  Gefg.  

aus.  1.400  iM.  9-3»). 


IStS  16./2.-16./4.    BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von  I 

Thom 

(Btfestigte  Stadt  in  WestpreuOen,  am  rechten  Weicliselufer,  145  km  sQdl.  von  Dansig). 

Die  BnMen  (18.200  M.,  88  schwere  Geschfitze)  unter  Gen.  d.  Inft  Barelajr  de  | 
Tolly  zwingen  die  fraasösiselie  Besatzung  (1.500  Franzosen  und  Polen,  3.000  Bi^ero  | 

4.riO0  M.)  unter  Brig.-Gen.  Poitevin  de  Morelhon  nach  zweimonatlicher  Belagerung  xur 
Übergabe  des  Platzes.       Franz.  Verl.  ;  Der  Rest  der  französischen  und  polnischen  Trupper. 

geriet  in  Ki  iegsgefnngenschaft,  die  noch  2.100M.  starken  bayrischen 
Truppen  durften  gegen  die  Verpllichtung,  bis  zum  Schluß  des. 
Jahres  1813  nicht  gegen  die  Verbündeten  zu  dienen,  in  ihre 
Heimat  zurßetckehren.  I>ie  Russen  fanden  5B  Gesch.,  10.000  C«> 
wehre  und  grofie  Vorräte  an  Proviant  und  Munition  vor. 


1813  1./4.— 24./4.     BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Spaniiau 

(Belestiute  Stadt  in  Preußen,  Brandenburg,  9  km  westl.  von  Berlin). 

Vor  2.900  Preußen  und  Russen  uut- 1  (IM  v.  Thümcn  kapituliert  die  firansosiscbe 
Garnison  (3.200  M.)  unter  Brig.-Gcn.  Hruny  gegen  Bewilligung  Ircien  Abzuges  nach  Frank- 
reich mit  der  Verpflichtung,  ein  halbes  Jahr  nicht  gegen  die  Verbündeten  tu  dienen. 
Verbündeten  erbeuteten  115  Geschütze,  5.400  Gewehre  und  groBe  Vorräte  an  Munition. 

1813  2./5.  GEFECHT 

bei 

Halle  (6.) 

(Stadt  in  Preußen,  l'rovinz  Sachsen,  an  der  Saale,  32  km  nordwestl.  von  Leipzig). 

Sieg  der  Proußen  (3.300  Inft,  l.äüü  Kav.,  24  Gesch.  =  4.800  M.>  unter  Gen.-Lt. 
V.  Bülow  über  die  FraDiosen  (2.600  Inft.,  4  Gesch.)  unter  Brig.-Gen.  Laerois. 

Preuß.  Verl. :  250  M,  (8  Offz.)  tot  u.  verw,  Kz.  Verl. :  300  M.  (11  Oflfz.)  tot  u.  v«f«. 

 450  „   (13  Offz.)  Gcfi;  _ 

zus.  ;50  M.  (SS  28%),  3  Ken. 
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im  2./5.  SCHLACHT 

bei 

Groß-Görschen  (i.) 
(Lützen) 

(Dorf  in  Preuflen,  Pcovin»  Sachsen.  20  km  sfldtetl.  von  Merseburg). 

PranKosen  Bussen  und  Preußen 

Napoleon  1.  russ.  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Wittgenstein 

Streitkräfte : 

129  000             Infanterie  6t).üOO 
7.500            Kavallerie             25.000  (.hievon  8.000  Kosaken) 
ä54  Geschütze   7.500  Artillerie  8.000  OeschÜtEe  553 

144.000        ees&ju t  Stärte        98.000 ' j 
240  Gesehnt»   78X)00  In  den  Kampf  gekommen  70.000*)  •  •  .  •   407  GeschQtae 

Verluste : 

24  4%  =  19.200  (13  Gen.  768  Offs.)   Blutige  EinbuOe   {SGen.  ca.  500  Offs.)  12.000  —I7'i% 

26*  =    2.000   vermißt        ...    — 

\-2%  —       800  -L'fangen   — 

22.000  (13  Gen.  768  Offz.)  Gesamt  -  Verlust  (5  Gen.  ca.  500  Offz.)  12.000'}  =  17*1% 
5  Kan.  Verl.  •>  TrtpklMi : 

t  b.  Brtg.-Gen.  Goure  f  russ.    Gen.'Lt.  Kanownitsin 

t  ,     ,      ^    Grillot  f  preufi.    ,    ,   v.  Scharnhorst. 

  ')  wovon  37.000  Preuüen 

56.000  Russen 
*)  hievon  34.000  Preufien 

tH:  S  G«».,  »  Ob«.,  17  Stb.-,  8  Q«uMb.-,  m  Ob.-Oflk,      Ii»  Off«.  qa  nn«  c^o»., 
tmw..l»    ,     «     .    71     ,    IS      ,       BOT        ,       ^  <»  . 

«u.  1«  <l«u.  16  OM.,  m  M.-,  M            m  Ob.  Oft..  ^  781  Oft.       *)  P^«"ß  Verl.:    8  500  M. 

russ.  ,       3.500  , 

zus.  12.00Ü  M. 

ISIS  19./5,  TREFFEN 

bei 

Kdnigswartha  (5.) 

(Dorf  im  K&nigreich  Sachsen»  15  km  nördl.  von  Bautaen). 

Steg  der  Bossen  (16.000  Inft.,  4.000  Kav.  86  Gesch.  =^  20.000  M.)  unter  Gen.  d.  Int 
Berel ay  de  Tolly  über  die  Fraasown  (italienische  Truppen)  (8.300  Inft,  200  Kav.» 
20  Gesch.  s  BJBM  M.)  unter  Div.-Gen.  Peyri. 

Russ.  Verl. :  1.100  M.  tot  u.  verw.     Franz.  Verl. :  2.100  M.  (2  Gen.  88  Offz.)  tot  u.  verw. 
55»).  800  ,  (3    ,    11    ,  )  gefg. 

sus.  8.900  M.  (5  Gen.  49  Offz.) 
5  Kan.  34%). 

-   -  -  29 
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1813  19/5.  TREFFEN 

bei 

Weissig  (5.) 

(Eichberg) 

(Dorf  im  Königreich  Sachsen,  10  km  nördl.  von  Bautzen). 

Sieg  der  FrauBosen  (18.400  M.)  unter  Div.-G«n.  Gf.  Lauriston  über  die  PraaBea  aod 
EnaMB  (7.400  M.)  unter  Cen.-Lt.  v.  Yorck. 

Französischer  Verlust:  Preuß.-russ.  Verlust: 

1.800  M,  (1  Geo.  88  Offs.)  tot  u.  verw.  «  12*5%).        1 JOO  M.  (52  Ottz.)  tot  u.  venr.  (»  17»). 

Pr»DsO*i*ch»r  Offiiienverliut: 

im:      —      1  Ob»l,,  l  8tb  .  W  Ob.  Off«.    -  3«  Offx. 

Mü.  1  0«B.,  «  Olwt.,  T  8tb.«»  ra  <M».<Oflb.  ^  M  Oflk. 

181S  20.,  21./5.  SCHLACHT 

bei 

Bautzen  und  Wurschen  (i  ) 

(Stadt  im  Königreich  Sachsen»  an  der  S|»ree,  52  km  nordflstl.  von  Dresden, 
(Wurschen,  DoK  ebenda,  U  km  Astl.  von  Bautseo). 

Fmuoieii  Bbimb  und  PreaBn 

Napoleon  I.  Gen  d.  Kav.  Gf.  Wittgenstein 

Streitkräfte: 

•iSd  btln.  142.0iHj  Infanterie  62.600   BÜn.  14« 

94  Esk.  I5.U0O  Kavallerie  26.000*)  Esk.  177 

530  GeSCh  lOOOO  ArUllcnc  8  400   G«ch.<l39 

167.000       Cbsamt- Stärke  97.000-') 

127*  =  21.200  (13  Gen.  iSHZ  ofiz.)  Blutige  Einbuße      (5  Gen.  verw.)  11.000  ==  ll'3» 

l  -8%        3.000 ')   •    verniiüt    -  - 

0'5%  a=      800 .  ■   .  .  «      .  .  .  ,    .    gefangen    ......      ...       —  — 

15*0%      25.000   Gesamt  Vorlust   11.000*)  =  II«!» 

Verl.  au  Trophlen  :  9  Gc!>cliütie. 

Gefallene  Generale: 

t  fz  ßrig.-Gen.  Ga r n i e r- L ab o ibsie r e 
t  »        «  Sicard. 

»)  trafen  in  Dresden  wieder  bei  *)  hieven   7.000  Kosaken 

der  Armee  ein.  *)  wovon  66.000  Russen 

,       31.000  Preußen 
*)  hievon  Russ.  Verl.:  7  30Ü  .\t. 

,      PreuO.     ,    3.700  .  (87  Ofr) 
Fr.inzfl.iftcli«r  OCisieravarloa::  miB.  11.000  M. 

im:   It  Orn..    i  <ib»t  .  u  Ml,  .  im  Ob.  Off».  ^  IX«  Offil. 

SU.  IS  OcB ,  u  OtoL,  0ti  Stil.-,  iS  G*DMb.',  599  Ob.  <Mtt.  «  Oft. 


Digitized  by  Google 


Napoleonische  Kriegfe 
Krieg  auf  der  Pyrenäischen  Halbinsel  —  Befreiungskriege.  451 


18ia  22./5.  GEFECHT 

bei 

Reichenbach  (6.) 

(Markersdorf) 

(Stadt  in  PreufliselHSehlesien.  18  km  we»tl.  von  GOrlite). 

Sieg  der  fransosoB  unter  Napoleon  1.  über  die  Bassen  unter  Gen.-Lt  Hs.  Eugen 

V.  Württemberg. 

Franz.  Verl.:  1.400  M.  (3  Gen.;  tot  u.  verw. 

Russ.  Verl.;  1.100  M.  tot  u.  verw. 
defülene  OeneraJle: 

t  Cz.  Div.-Gea.  Gf.  Bruyere 

t  ,     .     ,    Duroe,  Hs.  Friaul 

t  »     »     •         Kirgener  de  Plant«. 


im  26./5.  OBERFALL 

tind 

TREFFEN 
bei 

Haynau  (6.) 

(Stedt  in  Preaftiseh-Schleeien,  17  km  nordwestl.  von  Liegnits). 

SiejT  Her  Preußen  (S.(K>0  Inft  .  6.400  Kav.,  l.(X)u  Art.,  63  Gesch.  ^  16.400  .M.)  utucr 
Gen.  d.  Kav.  v.  Blücher  über  die  li'r&nsoien  (3.700  Inft.,  1.300  Kav.,  22  Gesch.  =  6.000  iM.) 
onter  DivwGen.  Gf.  M«ison. 

Pteufl.  Verl.:  850  M.  (19  Olb.)  (»  V6%).     Frens.  Verl.:  1.400  M.  (38  Offz.)  {=  28«). 

5  Kanonen. 

t  prenfl.  Brigadier  Oberst  v.  Dolffs. 


1813  4./6.  TREFFEN 

bei 

Luckau  (5.) 

(Stadt  in  Preußen,  Brandenburg.  70  km  südöstl.  von  Berlin). 

Sicp  der  Preofien  und  Rnssen  (3.3  Btln.,  14  Esk.,  1  Kosaken -Regiment,  58  Gesch. 
81.400  .M.)  unter  Gen.-Lt  v.  Biüc^w  Uber  die  Franzosen  (37  Btin.,  15  Esk.,  45  Gesch. 
=  18.000  M.)  unter  Marschall  Oudinul. 

Franz.  Verl.:  1,500  M.  tot  u.  verw. 
 700  .  Gefg. 

aus.  8J900  M.  IZ%). 

1  Kanone,  2  Munitionswägcn,  716  Gewehre. 


Preufl.-russ.  Verl.:  800  M.  (17  Offz.) 
(«s  3-7«). 


29* 
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im  21./6.  SCHLACHT 

b«i 

Vitoria  (3.) 

(Befestigte  Stadt  im  nördlichen  Spanien,  Provinz  Alava,  SO  km  südöstl.  von  Bilbao). 

Aaglo-Pcrkttgleeai  und  Bptnier 

Genliss.  Lord  Wellington 


König  Joseph 


90  Gesch. 


5-5%  =  4.90t) 
0-3%  300 


78XXI0 


Streitkräfte : 

Inranterie 
Kavallerie 

OeaMBt-Stlrke 

Verluste: 

tot  und  verwundet 
vermißt,  pefatigcn 

6b%  =  6.200')  Gesamt- Verl  ust 

Vorl.  SBTropiiieii: 

')  hievon  42.000  Briten 

.      2Ö.ÜU0  Portugiesen 
,     28.000  Spanier 


51.000 

9.000 


Gesch.  144 


(7  Gen.  287  Offz.)  6.0O0  =  10^* 
  800  =  1-3* 


6.800  =  U't% 


tUB.  90.000 
Brit.  Verl.:  3.500  M. 
Port     ,    1.100  , 


143  Geschütze  (  «9'*).  1  Adler. 
1  Marschallstab,  400  Munit.-Wägcn, 
1.500  Bagagewägen,  der  königliche 
Schatz  und  die  Kriegskasse  (zus. 
25  Millionen  Pranos),  alles  Gepick. 

t  fz.  Div.-Gen.  SarruL 


Span. 


600 


sus.  5.200  M. 


FnuiiMMher  OfdilcnTtriii« : 

tot:  1  a«B.,    1  Obst.,   4  Stb.-,   ö  0«Balb.-,   47  Ob.-Offi.  ^  M  Oflk. 
.1  «     ,      8  .      it     „     15        ,        184        .       ^  a«6  « 


so«.  7  0«D.,  10  Ob«!..  t6  Htb.-,  iO  Oniutb.-,  iSt  Ob.-OA.  IMOiL 


1813  9./7.  GEFECHT 

bei 

La  Salud  (6.) 

(Ort  in  Spanien.  Catalonien,  Provinz  Barcelona,  40  km  westl.  von  Gerona). 

Sieg  der  Fniimeeil  (4.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Gf.  Lamarqu«  Ober  die  Bfmtim 
(7.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Baron  d'Eroles. 

Frans.  Verl.:  500  M.  (25  Ofb.).  Span.  Verl.:  1.000  M. 
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1813  25./7.— 2./8.  SCHLACHT 

in  dtn 

Pyrenäen  (2.) 

(Maya,  Roncevaux,  Zubiri,  Surauren,  Elizondo,  Echalar). 

^Gebirgspässe  und  Orte  auf  der  spanischen  Seite  der  Pyreniien,  Provinz  Navarra,  10  — 40  km 
nördl.  und  nordöstl.  von  Fatnpelunai  der  Hauptivainpf  am  '16.  Juli  bei  Sorauren,  8  km  nördl. 

von  Pampeluna). 

Aagli«PerlegiMaB  und  Spanier  Fransosen 
Cenliss.  FM,  Lonl  Wellington  Manehall  SouU 

Streitlcrille: 


14  6%  =  Hxm  tot  und  verwundet  .  -  .  •  (3d8  Offa.)  11  000  =  18  5% 

1-8»        l.tXRj    ■  •       gefangen    •   .  4.000  =  6-7» 

16-4*  =  9.000')  &0SAmt -Verlast   •  •  U.000  =  86*8» 

*)  hieven  spanischer  Verlust  1.700  M. 
,     anglo-port.    »     7«800  , 
_     sus.  9.000  M. 

portTiglf  aigchgr  OSlilwOflart:  Frtniö«!Rcb«>r  Offlsionvprluot: 

tot:   4S  Offi.  tni:      -        3  Obat.,    5  Stb.-,  1  Oeoatb.-,  lia  Ob.  Offs.  m,  iSl  Uff«. 

Ml     ,  y«rw.<  4  G^n.,  10     ,      18     ,     8      ,         237       ,        »  277  , 

»  tw.  4  Om.,  IS  OlMl.,  M  6».-,  •  Osatfb.-,  SM  UI».  Oft.  »  MSOff^. 
SM.  ül  OAi.  Mm  SpMri«i). 


1813  17./8.— 23./8.       GEFECHTE  und  TREFFEN 

am  Bober  und  an  der  Katzbach  (2.) 

(Plagwitz,  Lahn,  Siebeneichen,  Löwenberg,  Goldberg). 

(P.,  L.,  S.,  Marktflecken  in  Preuöisch-Schlesien,  30 — 40  km  südwestl.  von  Liegnitz;  Löwenberg, 
Stadt  am  Bober,  46  km  südwesU.  von  Liegnitz;  Goldberg,  Stadt  an  der  Katzbach,  20  km 

südwestl.  von  Liegnits). 
Ymneoien  Biassn  und  PrenBen 

Napoleon  1.  Gen.  d.  Kav.  v.  Blücher 

Streitkräfte: 

160.000  100.000 

=  ca  8.000   Verluste :  ca.  I6.000  =  16* 

f  Cz.  Brig.>Gen.  Vachot. 


OflWmvvflBit  to  dea  0«liBehl«ii  7001  1T.-M./A.  181S: 
l«t:  1  Omi.,  1  Ob«.*  5  fltb.',  M  Ob.*Ott.  =  71  OAu 

coa.  S  Oea.,  U  Obat.,  tt  Stb.  ,  SWS  Ob.-Off/.  =  334  Offz. 
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1813  2d./ä. 


SCHLACHT 


Groß -Beeren  (4.) 

(Dorf  in  Preußen,  Brandenburg»  17  km  südl.  von  Berlin). 

Sieg  der  PreaBen  unJ  Rassen  (27.000  Inft..  5.000  Kav.,  83  Gesch.  =  82.000  M.) 

unter  •i'-m  prcuOischen  Gen. -Lt.  v.  Rülow  über  die  Fransosen  und  SsckMa  (l6.ftX)  InfL, 
1.200  Kav^  öö  Gesch.  =^  18.000  M.)  unter  Marschall  Oudinot 

Terlaste: 

tot     500(17  Offz.) 
verw.  1.000(34 


V  J  1.500  (51  Offz.)  tot  u.  verw.  ...  (8  Gen.  78  Olf.)  1.700  = 

800  (  1    ,  )  verin.,  gefg.  1J00  =   8  3» 


m  ^  1.800  (62  Offs.)  eM.-V«r1atk  &900>)  =  17*81^ 

Verl.  an  Trophäen :  U  Kan.,  58  Munitionswägen. 


PreuOUcber  Offisienverliut: 
toi:  I  Stb.-,  16  Üb.  Oft.      17  Offi. 
.tt    ,.     8t       ,        -.U  , 

-    ,       \        -  1  - 


')  hiev,  sichs.  VerL:  2.100  M.  (88  01b.) 

FraDsMacb  aAclulMber  Offixlersvetlatt : 


um:     —  t 

3  Oen.,  8 


1  8lfc     IS  Ob.-Oik.  «  IS  Oft. 


wem,  8  Slb.-,  4»  Ob.-OA.  .  52  OflRi. 


ms.  3  Gen..  4  Ob«t.,  12  Stb.,  68  Ob.-Oflx.  -=  81  uff«. 


1813  2Ö./8.  SCHLACHT 

an  der 

Katzbach  (l  .) 

(Linker  Nebenflu0  der  Oder  in  Prcuätc^ch-Schlcsicn ;  die  Schlacht  fand  zwischen  Licgnits  und 

Goldberg  an  den  Ufern  des  Flusses  statt). 


Prenfien  und  Rassen 
Gen.  d.  Kav.  v.  Blücher 

130  Btln.   60.000 

280  Bsk   •  •  •  80.000 


58.000 

8.000 


Streitkräfte: 
Infanterie 
Kavallerie 

OMsmt-Stirke 

VerliiMte 

(inklusive  Verfolgung  bis  30./8. :) 

h%  SS  4.000   .  .  tot  und  verwundet  .  .  » 

—         —     ....   gefangen  


Fransoseo 

Marschall  Macdonald 


Btln.  7$ 
Esk.  75 

Gesch.  170 


18.000  «  80» 
18,000  =  30» 


6%  =  44)00  e«Mnit.7erlii«t  SOÜOO  «  M« 

Verl.  an  Trophäen :  105  Gesch.  (=  60%), 

2  Adler,  300  Fuhrwerke. 

t  fz.  Brig.-Gen.  Sibuet. 


tot:  1  Oen.,   4  (>b«t.,   ü  Sib.-,  1  (%mitO.-,  Ufi  Ob.>Offi. 


130  üff^ 

ttr 


so«.  6  Qm.,  It  ObKt.,  94  Stb.>,  4  OeoMb.-,  MM  Ob.'Offt.     357  Oft. 
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im  26.-27./Ö.  SCHLACHT 

bei 

Dresden  (i.) 

(HauptsUdt  des  Königreichs  ^achseni. 

fnnsoMB  y«rbflB4«te 

Napoleon  I.  FM.  Pfirst  Sebwarzenberg 

Streitkräfte: 

90.000  Infanterie  180.000 

10.000  Kavaltcrio  20. 000 

iÖÖiÖÖÖ      GMani-Stirkd  800.000 

Terlnste : 

10«  «  10.000  (IS  Gen.)  •  •     •  •  tot  und  verwundet  •  •  •    (10  Gen.)  15.000    »  7*5» 
—         —  —   vermifft,  gefangen        •    <  2    ,  )  25.000  12'5» 

10*  =  10.000  (15  Gen.  600  Offis.)    00eaiit-V«rlnat    •     *   (12  Gen.)  40.0000  =  »"O« 

T«r1.  an  Ttrophlen:  40  Kanonen.  15  Fahnen. 
Oefallene  Generale: 

t  fz,  Brig-Gen.  Com  belle  f  russ.    Gen.'Adj.  Moreau 

t    »      GM.  L  u  c  k  o  w 

t     »         .  Miliosinow 
_J__^_  t  Österr.    ,   v.  Andrässy 

*)  hievon  dsterr.  Verlust: 
16.300  M.  (6  Gen.  248  Ottz.)  22  Geseh. 

Fnaate^eher  OffixieraverluKt : 
im:    1  6«tt.t    1  Ob«t,  10  BUb.;   3  Genatb.,  137  Ob.  Off/..  ^  Iht  Offs. 

Ift  Oen.,  11  Obfl.,  48  lttb.<,  1»  QMtfb.,  m  Ob.  Offt.     615  Oft. 


ISia  27./8.  TREFFEN 

Hagelberg  (4.) 
(Lübnitz) 

(Dorf  in  Preuflen,  Brandenburg.  50  km  sfidwestl.  von  Potsdam). 

Sieg  der  FnaOeil  (10.400  InA.,  1.600  Kav.,  U  Gesch.  12.000  M.)  unter  GM.  von 
Hirsch  fei  d  öber  die  FFMMOMn  (10  000  Inft,  1.000  Kav.,  22  Gesch.  «  11.000  M.)  unter 
Div.-Gen.  Baron  Girard. 

Verluste : 

15»  =  1.800  (39  Oflf».)  tot  und  verwundet   (2  Gen.)  2.000  ^  18% 

—  —         —   lU'cfangen   4.000  ^  36% 

—  —        —  •  ■  vci.sf  rent^t  •   •  .      •    2.000  =  18% 

15%  =  1.Ö0Ü  (:iy  Offz.)  Gesamt- Verlust   8.000  =:  72% 

Verl.  an  Tropbien:  7  Kunonen. 

t  f2.  Brig.'Gen.  Baville. 
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1813  27.,  23./8.  TREFFEN 

bei 

Pirna  (4.) 

(ivünigsttjin,  Berg -Gießhübel,  Peierswalde) 

(Stadt  im  Königreich  Sachsen,  am  linken  Elbeufer,  18  km  sOdOstl.  von  Dresden). 

Sieg  der  FiailSOien  (53  Btln.,  29  Esk,,  81  Gesch.  =  4IMI00  M.)  unter  Gen. 
GfL  Vandamme  über  die  Eastiii  (17.000  Inlt,  3.000  Kav.,  62  Gesch.,  sos.  SOuOOO  M.)  onter 
Gen,-Lt  Ps.  Eugen  v.  Württemberg; 

Frans.  Verl.:  ca.  B.000  M.  (»*7*5%).  Russ.  Verl.:  ca.  «M  M.  (»  SOft). 


1813  29.,  3U./8.  SCHLACHT 

bei 

Kulm  (1.) 

(Marktflecken  in  Österreich,  Böhmen,  12  km  nordöstl.  von  TepHts). 

Verbtlndete  Fransosen 

Gen.  d.  Inf.  Barclay  de  Tolly  Gen.  Gf.  Vandamme 

Streitkriilte : 

123  Bt!n.   00.000  Infanterie  33rH>0  Btln.  52 

ny  ¥Mk.  13.000  Kavallerie  -l  oou  Esk.  29 

226  Gesch.                   108.000      Qesamt-SUrke  iljm  ......  .  Gesch.  tl 

Yerlnste : 

10-7«  =  lt. 000    tot  und  verwandet  (10  Gen.  431  Offz.)   9.000  ^  24-9t 

O  B".        1.000   .  gefangen  •  .  -  >   8.000  «» tl7» 

11*6«  »  ISJlOO«)  eMaait-VerlMt  17.060« 


Verl.  an  TrophAen:  Hl  K 

2  Fahnen,  200  i- uhrwerkc,  alles 
Gepäck. 

Gefallene  Geaoralu: 
_    .  t  fz.  Brig.-Gen.  D  u  n  c  s  m  c 

»)  hiev.  Russischer  Wrl    n.ixx»  M.  t  -        .         Emond  d'Esclevin 

,     Hreubischer    ,     2.000  ,  t  ,        ,         Prins  v.  Reufi 

,    Osterwich.     ,    t.OOO  .  t  had.  GM.  v.  Heimrot. 

zus.  12.000  M. 

ftaesMaeher  OtlttemrerliiM:  ■ 

lot:    4  Gen.,  <  Obsl.,    »  Maj..    |  G«>n«tb.>,    79  Ob*-04k.  m   9i  Ott 
Terw      »5      -     4     -  .      i>        .       »3        .       g  S47    .  _ 

xui.  10  Gen.,  ti  Obst.,  43  M<^.,  10  Oenatb.  «  37S  Ob.-Ofil.  >  44t  Ob 
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ISIS  31./8.,  SCHLACHT 

Vera  (4.) 
(Bidassoa,  San  Marcial) 

(Stadt  im  nOrdl,  Spanien,  Provins  Navarra,  an  der  Bidaaaoa,  10  km  aüdflstl.  von  Irun). 

Si«g  der  ABg-te-Poitttgiitmii  und  8]Miider  (ttjOOO  M.)  unter  GeneralMaimut  FM.  Lord 
Wellington  Ober  die  Vnuiiote&  (18.000  M.)  unter  Marsehall  Soult 

▼•ifeindete:  Yerliiote:  Vtamtra: 

Angto-Poit..  1,000  M.  (  68  OHe.)  0400  M.  (5  Gen.,  178  CMh.)  9-51b). 

Spanier;  1.700  ,  (135    ,  ) 

aus.  8.900  M.  (109  Offa.)  *:=  8  4%. 

QtfaUeae  Generale : 

t  fa.  Div.*Gen.  M  ig  not  de  La  Martiniere 
f  s     y     .  Vandermacssen. 

OBIllm*eriu»t  der  YMbtedalrat  PraDzöaiKhar  nfTIcienverlust : 

totj    20  Ofll«  toi:  1  <^en.,  H  Ohnt.,    2  Sit»  -,    39  Oli.  Offjt    -     16  Offt. 

wmiw.:  ua    •  v<Tw.:  .t     .     4     ^      \i    .  .         -  v^s  . 

-  tm.  S  O««.,  f  ObM.,  14  9t^,'t  Ifil  Ob.-oak  -  178  O». 

193  Offa. 


181S6./9.  SCHLACHT 

bei 

Dennewltz  (1.) 

(Jüterbogk) 

(Dorf  in  PreuOen,  Brandenburg,  60  km  sOdweatl.  von  Berlin). 

Terbftndete  FnaMtm  und  SmImb 

Kronps.  v.  Schweden  (M.  Bemadotte)  Marschall  Ney 

Stroifkrifte: 

66.000  Infanterie  57.000 

14.000  Kavallerie  18.000 

150  Gesch.  OOjQOO*)     Oenat*8ttrki        90.000«)  Gesch.  800 

Torlnote: 

(inkl.  der  Gelccbte  am  5.  und  7.  September  bei  Euper  und  Dahme). 

im  =  OjWO  •  •  •  tot  und  verwundet  •  (6  Gen.  386  Ottt,)  =  10-8% 

m  ^  8.000   verroiOt.  gefangen   18.500  w  88-5% 

««  tum  (870  Offs.) ....   G«Mmt-Yerlost  80.000  «  Sa*S* 

Terl.  an  TropUan :  54  Geschütze,  4  Fahnen  87»), 

300  Fuhrwerke 

t  fz-  Brig.-Gcn.  Cacauit. 
Der  Kampf  wisr  ir  ausgcfuchten  von  60.000  PrenBen  unter  Gen.->Lt  v.  Büiow  gegen 
tt.00O  Fraaaosen  und  Sachsen. 

FnwKSiiJtebw  OtfisleravarlaM: 

tot    I  r-.rn.,    3  Obtt.,  5  Stb.  ,  1  Oflmtb.  ,    7»  Ob..Ofl)|.        88  Ofb. 

VTW..  5     .     1?     .      M     .     7        .        197  Hi  . 

saa.  6  (iDU.,  l.V  Ob*u,  <M  8lb.-,  H  GfD*U>.  .  x75  Ob.  Uflk.      332  < 
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1813  9./7.— BELAGERUNG  und  ERSTÜRMUNG 

von 

San -Sebastian 

(Festung  in  Spanien,  am  Golf  von  Vizcuya,  Hauptstadt  der  Provinz  Cuipuzcoa,  15  km  wesü. 

von  Irun). 

Die  Anglo-Portug-ieson  und  Spaoier  i  BelageningSJtnnec  10.000  M.  mit  95  schweren 
Geschützen  unter  Gcii.-Lt.  Sir  G  iah  am,  Bcobuchtunjisarmcc  90.000  M.  unter  Generalissimus 
PM.  Lord  Wellington,  zwingen  nach  €9tägiger  Belagerung  und  Erstürmung  der  Stadl  am 
31.  August  die  tapfere  feuilOsiselie  Garnison  (urspn  184  Offs.,  3.000  M.  mit  97  Gesch.) 
unter  Brig.-Gen.  Rey  infolge  Munilionsmnni^cls  zur  Obergabe.  Der  Rest  der  Gamisott 
(1.800  M.,  wor.  500  Verwundete)  zog  mit  alicn  militärischen  Ehren  aus.  geriet  jedoch  in 
Kriegsgetangenschalt.  Nnch  Kinnahme  der  Stadt  gaben  sich  die  englischen  Truppen  wie  n  :ch 
der  Erstürmung  von  t  mdad  -  Ki>drigo  und  badajoz  den  ärgsten  Exzessen  htn  und  begingen 
in  der  Stadt  ihrer  Bundcsgenu&sen  unmenschliche  Greuel.  Die  Hälfte  der  Einwohner  kam 
während  der  Belagerung  ums  Leben»  die  Stadt  selbst  wurde  von  den  Engländern  nach  dem 
Sturme  in  einen  Schutthaufen  verwandelt. 

Verloste  der  Terbflndeten :  Fransösiiehe  Yerloste : 

tot:  1.200 M.  (  -    ,  4Stb.-,  60Ob.-ORz.)  1  900  M  tot  u  verw.(=eii() 

verw. :  3.800  ,   (3  Gen.,  22     ,    209       ,      )  1.200   .  Gefg. 

verm.:     300  ,   (-   ,  ,        6        ,      )  g^^QQ 

zus.  6*300  M.  (3  Gen.,  26  Stb.-,  281  Ob.-OfTz.) 

rraBaBtlicbar  Oeiitanvatlanlt 

tot  -         4  Stb.  ,  21  Ob. -Oft.  =  ii  Ofc. 

Tfnr. :  I  Obb.,  1  Ohrt.,    b     ^     t  Oeoiitb.  ,  61       ,        =  73  , 

wn.  1  a«i..  1  OmI.,  IS  stb.-,  t  OfwA.',  St  Ob.>Oflb.  =.  tlOft. 

1818  I3./9.  TREFFEN 

bei 

Ordal  (5.) 

(Dorf  in  Spanien,  Catalonien,  Provins  Barcelona,  28  km  westl.  von  Barcelona). 

Steg  der  Fraostsen  (17.000  M.)  unter  Marschall  Suchet  aber  die  Angle -flpaalir 

(20.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Lord  W.  Bentinck. 

Fs.  Verl.:  300  M.  (12  Offs.).  Engt.-span.  VerL:  2.000  M.  (sooeist 

 _  gefangen).  4  Geseb. 

1813  lö./y.  TREFFEN 

Göhrde  (5.) 

(GroUer  Wald  in  l'reußen,  Provinz  Hannover,  am  linken  Elbeufer.  25  km  säddstl.  von  LOnebutg). 

Sieg  der  Russen  und  Preafien  (16  Btln.,  23  Esk.»  28  Gesch.  =^  12.000  M.)  unter  dem 
russischen  Gcn.-Lt.  Gf  Wallmoden  über  dieFrsnsesen  (0  Btln.,  1  Esk., 8 Gesch. » 4.M0 M.) 
unter  Div.-Gcn.  Pcchcux. 

Verbündete  Verluste :  Franaosen 

9  5%       1.100  (30  Offz.)  tot  und  verwundet  (28  OBb.)    «00  =  14» 

~  -  •  •  gefangen   •  •  •    (30    .  )  1.900  41» 

0-8%  ^  1.100  (30  Offz.)  Gesamt- Verlnet  (58  OSk.)  « 

TerL  an  TrepUen:  8  Geschfitse. 
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10,— 18./9.  TREFFEN 

bei 

Peterswalde  (4.) 
(Pirna,  Hellendorf,  Arbesau,  Nollcndorf,  Kninitz). 

(Dorf  in  Österreich,  Böhmen,  «n  der  sächsischen  Grenze,  22  km  nördöstl.  von  Teplitz). 
Siegreiche  Gefechte  der  Verbündeten  (ca.  160.000  M.)  unter  FM.  Fürst  Schwarsen- 
berg  g^en  die  Fransosen  (ca.  lOU.OOO  M.)  unter  Napoleon  I. 

YerbAndete ;  Verluste  :  Pranaosen : 

c«.  2.Ü00  tot  und  verwundet  (159  Offz.)  3.000 

—   .  gefangen   •  •  2.000  

1«S»  «  ca.   Oeaamt-Verlaat   5.000  =  6% 

  8  Kanonen,  1  Adler. 

1813  28/9.  TREFFEN 

bei 

Altenbttrg  (6.) 

tStAdt  in  Deutschlaiul,  Hauptstadt  des  Herzogtums  Sachsen-Altenburg,  40  km  sQdl.  von  Leipzig). 

Sieg  der  TsrbüadfltiB  (Österreicher  und  Russen)  unter  Gen. -Lt.  Fh.  v.  Thielmann 
über  die  VisnsoBm  (LSOO  Inft,  6.500  Kav.  sus.  8i€00  M.)  unter  Div.-Gen.  Lefebvre- 

Desnouettes. 

Verl.  d.  Verb.; 300 M,  tot u.verw.      Frans.  Verl.:    600  M.  (23  0fTz)  t.  t  u.  verw. 

 1.400  „   (5ü    ,   )  Gcfa.  

zus.  2.000  .M.  (79  Offz.),  5  Gesch.,  3  Stdt. 

181S  ao./».  Oberfall 

von 

Kassel 

(Stadt  in  PreuBen,  Hauptstadt  der  Provins  Hessen-Nassau,  an  der  Fulda). 

Die  Busen  (2.000  Kosaken,  8  Gcsch  )  unter  GM.  Fürst  Tschcrny.schew,  unterstützt 
von  der  Bürgerschaft,  zwingen  die  firansösisch  •  westfälische  Garnison  (2.700  M  )  unter 
Div.-Gen.  Baron  .^llix  zur  Kapitulation,  wonach  die  Besatzung  gegen  freien  Abzug  nnit 
Waffen  und  Gepäck  und  Rücklassung  von  22  Geschützen  die  Stadt  räumte. 

ISIS  3./ia  TREFFEN 

bei 

Wartenburg  (5.) 

(Marictflecken  in  Preuflen,  Provinz  Sachsen,  am  Einfluß  der  Schwarzen  Elster  in  die  Elbe, 

12  km  südöstl.  von  WiltcnhcrgK 

Step  der  Preußen  (27  Btln.,  7  Esk.,  32  Gesch.  =  16.000  M     unter  Gen.-Lt.  v.  York 


Uber  die  fr&n^osen  (13  500  Inft.,  1.600  Kav.,  24  Gesch.  =  16.Ü0Ü  M.)  unter  Div.-Ocn. 
Gf.  Bertrand. 

Praafisa:  Terlnste;  Fnuisasn: 

12-0%  =-  1.900  (67  GffiB.)*)  .  .  '  ■  tot  und  verwundet  (40  Offz.)    900  ^  6% 

I  2*^         goo   vermittt,  gefangen  •  .   1  000  =  7% 

18*81^  ^  2.100  (67  Offz.)  Gesamt  -  Verlust   1.900  =  18» 


Verl,  an  Trophian:  11  Gesch.      48%  ,  70  Munitionswg. 

')  hievon  tot  300  M.  (11  Offz.) 

verw.  1,600  ,  (66    ,  )  
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1813  7.— 9./ 10.  TREFFEN 

an  der 

Bidassoa  und  Rhune  (5.) 
(Croix-des-Bouquets,  San  Marcial,  ßayonette,  Sainte- Barbe) 

(Französische  Schanzen  an  der  Bidassoa  [Grenzfluß  zwischen  Frankreich  und  Spanien,  mündet 
bei  Irun],  sowie  aul'  der  französischen  Seite  des  Berges  La  Rhune,  15  km  o&U.  von  Iran). 

Sieg  der  Ajig'lo-Portog^esen  und  Spanier  (42.000  M  )  unter  Generalissimuft  Lor4 
Welling  Inn  über  die  Fransosen  (3'J.<kio  Mi  unter  Marschall  Soult. 
In  den  Kampf  kamen  3i.0U0  Verbündete  gegen  14.0(X»  Franzosen. 

Verl.  d.  Verb.:  1.600  M.  F«.  Verl.:  I.IÜO  M.  (m  OtTz  *  tot  u.  v«rw. 

(=s  5»  der  i.  d.  Kampf  gekommenen).  600  .  (22     ,  )  Gcfg. 

zus.  1.700  M.  (88  Offz.)  f=  12*  der 
in  den  Kampf  geweseaen). 

Anglo  port,  OfflkleriyerliMt :  PnutsS«iMbrr  UlÜKlertTrrlaat: 

Mit  4  OAi.  toti       -     t  SA.-,  1»  Ok.-Oeii.     n  Ofk. 

.  40  ,   wvw  1 1  otü, g  »   q     ,     mm  , 

■m.  44  Oft.  («kM  dto  Spaatei).  sw  i  ObM.,  T  fl».-,  M  Oh,'Om.  »MOfc 

1813  13.,  14.yiü.  TREFFEN 

bei 

Liebertwolkwitz  (4.) 

(Marktflecken  im  Königreich  Sachsen,  Jü  km  südosll.  von  Leipzig). 

Sieg  der  Verbündeten  (t)«KMMi  m  ,  wor.  8.000  Kav.)  unter  dem  russischen  Gen.  d.  Kav. 
Gf.  Wittgenstein  über  die  Franzosen  (ÜU.UOO  M.,  wor.  7.000  Kav.»  unter  König  Mur«t. 
In  den  Kampf  kamen  fast  nur  die  beiderseitigen  Heiter  und  reitenden  Rnttcrien. 

Verbündete  VeiiuHte:  Pr&axosen 

ea.  2.50O  (6  Gen.j  tut  und  vct  Auudet      •  •  *  (l  Gen.  60  Üffa.)  ca.  iJüX^ 

500  ♦  '   verroiüt,  gefangen  1.000 

«e.  MOO  Qeauit-Terlatt   tM 

Oeftdlene  Oenerale: 

t  nise.  Gen.-Lt  Dochturow  f  (z.  Urig.-Geii.  E.  Bertraod. 

FnuislM»cber  Offisipr^reriMl: 

cm:  1  Ora.,  1  ObM.,    -     le  Ob..Oft.  mti(m. 

»»tw. ;      —      1,8  Maj.,  S6       .        -  40  . 
•M.  I  Om.,  t  OlMC,  S  MiO.,  «6  Ob.-O«l.  m»  U  OtM, 

1813  14.,  15./10.      ÜBERFALL  und  EINNAHME 

von 

Bremen 

(Freie  Stadt  in  Deutschland,  an  der  Weser,  320  km  nurdwestl.  von  Berlind. 

Die  verbünücttji  Aafisen  und  Preußen  (ca.  1.600  M.  !<<'sakcn  und  I.ütznw'sche  Jägfri 
unter  GM.  Fh.  v.  Tettenborn  bemächtigen  sich  Bremens  durch  Übert'uii  und  zwingen  in 
üetuMuikB  GamiBon  (1.100  M.,  14  Geseh.)  unter  Oberst  Devailantaur  Kapitulation. 

t  fz.  Kommandant  Obent  Thutllier. 
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181S  lü.-lü.ylü. 


SCHLACHTEN 

bei 

Leipzig 

(Stadt  im  Königreich  Sachsen,  107  km  nurdwestl.  vun  Dresden). 


Terbtniete 

PM.  Pftnt  Scbwarsenberg 


240.000 
60.000 
25.000 


FnnaOsiscli«  Ära«« 

Napoleon  L 

130.000 
30.000 
15.000 


1.384  Gcscb. 


t2  8*  =75.000 


717  Gesch. 


Streitkräfte: 

Infanterie 
Kavallerie 
Artillerie 

OeauBt^Stirke 

Verluste : 

tot.  verw.  u.  verm.  (86  Gen.  2,414  Off«.)  45.000»)  =  25  7* 
1        =  5.000   unverw.  gefangen    .  •    15.000  = 

=  SOUKN)*) (39 Gen.  1 .896 Offz.)')  Gesarat -Verlust  •  •  •  flO.OOO«) 34-:^% 

Verl.  an  Trophäen :  325  Geschütze  (=  47-5%),  28  Adict 

und  Pabnen,  900  Puhrwerke. 

OefliUeBe  Generale: 


t  russ.  Gen.-Lt. 

Newerowskoi 

t 

fz. 

Marschall 

Füist  I'u  n  i  atOWSky 

t  . 

Schäwi  tsch 

t 

Div.-Gen. 

Gf.  A  u  b  ry 

t    •  GM. 

Hüne 

t 

N 

D  e  1  m  n  s 

t    •  . 

Fürst  K  u  d  aftchoff 

t 

• 

F  r  i  e  d    r  i  c  h  s 

t  . 

Liodfors 

1 

n 

Gf.  H  o  c  h  u  Iii  b  L-  a  u 

t    .  . 

Gf.  Manteuffel 

t 

Vial 

t    .  • 

R  eu V  en 

t 

Bng-Gen.  Bache let  d'Amville 

t    .  . 

Schmidt 

t 

* 

Boyer 

f  tetcrr.  « 

Giffing 

t 

■ 

• 

Camus  de  Richemont 

t 

« 

Baron  Tochoru 

t 

« 

C  o  u  1  o  u  m  y 

t 

m 

Perri  ere 

t 

• 

Pelletier  de  Montmarie 

t 

poln.  , 

Bstko 

t 

KwBsniewsky 

*)  hievon:  12^.000  Küssen 

105.000  Österreicher 

80.000  Preußen 
18.(X>0  Schweden 


*)  Während  Jci  Schlacht 
gingen  5.400  Sachsen 

700  Wüfttcmbcrger 


vom  18.  Okiober 


«)  Russ. 
Prcufl. 
Öflterr. 


325.000 

Veri.:  38.000  <=  3M«  ihrer  StÜrke 

21.000=  26  29. 
21.000=  20  ü* 


m 
m 


m 


80  000 


*)  Ofiiziersverluste 

der  Russen :        1 0  Gen., 

,  Preußen:  2  , 
9  Österreicher:  &  « 


864  Offs. 

618 
411 
3 


n 
m 

9 


29  Gen.,  1.896  Offz. 


zus.  6.100  M.  mit  38  Gesch.  zum  Feinde  über. 
*)  hievon  gerieten  8.000  Verwundete  am 
19.  Oktober  in  Kriegsgefangenschaft. 

•)  In  den  Leipziger  Lazaretten  wurden  am 
*         19.  Oktober  außerdem  nuch  15.000  Kranke  und 
"        aus  früheren  Kämpfen  Verwundete  gefangen 
genommen. 

BlQtif«r  0(nst«r«v«rliiat  <i«r  napoleoaiwbeB  Ann«« : 
tot;  1$  0«D.,  1«  Obai.,   44  MaJ.,     499  Ob.-Oft.         ."iTl  Offk. 
vyrw  ■         ^      ftO     ,      186     >     1043        .        ^  i     '  . 
sui.  6G  0«D.,  62  Obat.,  üio  MftJ.,  i  Ui  Ob.  Off«.       2  480  «>ax.t> 

hirvon  Vorlnut  der  Polen: 

in  «eu.,  21  8tb.-,  115  Ob  off».  -     1T9  OfV/. 

KrmnAutlttcher  Offlzlenverlutt  uach  WatfengaUnngen : 

Qeneralttab:     199  Ofli.  tot  und  vrrwvodal 

Infanterl»:      l..M$     »      «     p  • 
Kavallcrl«*.       475    «      •  « 
Artillerie:        UM    »      «     •  « 
Pf  .'nie:  W    ,      ,     ,  . 


2.48Ö  Offz.  tut  und  verwuudel. 
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1813  20./10.  GEFECHT 

bei 

Lützen  (6.) 

(Stadt  in  Preußen,  Provinz  Sachsen,  16  km  südöstt.  von  Merseburg). 


Sieg  der  Baiim  unter  GM.  Wassittschikofr  Ober  die 

Franz.  Verl.;  2000  M.  Gdfr 


1813  21./10.  GEFECHT 

bei 

Frelburg  (5.) 

(Stadt  in  Preuüen,  Provinz  Sachsen,  an  der  Unstrut,  2Z  i>m  sudwestl.  von  Merseburj/ 

Sieg  der  FnnBeB'umer  Geii.-Lt.  v.  York  Ober  die  VmaoM  unter  Mafsdaell  Oudiset 

PreuO.  Verl.:  l.OOO  M.  tot  u.  verw.  Franz.  Verl.:    800  M.  tot  u.  verw. 

1.200  ,  Gcfg. 


zus.  2.000  M.,  IS  Kanoucii 
4.000  Gefangene  werden  befreit 


1818  26./10.  GEFECHT 

bei 

Eisenach  (5.) 

(Hörseiberg) 

(Stadt  in  Deutschland,  Gro0heisogtum  Sachsen-Weimar,  78  km  westl.  von  Weimer). 

Sieg  der  Preußen  unter  Gen.  d.  Kav.  v.  Blficher  über  die  Jhnniaam  unter  Ott 
Gf.  Bert  ran  d. 

PreuS.  Verl.:  400  M.  (tO  Offit.)  tot  u.  verw.        Frans.  Verl.:    000  M.  tot  u.  wr* 

8.000  .  Geft. 


sus.  8.000  M. 


V. 
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1818  29.,  30./10,  SCHLACHT 

bei 

Hanau  (2.) 

(Stadt  in  Pnufien,  Provin«  Hessen  •Nassau,  am  Einflufl  der  Kinzig  in  den  Main,  15  km  östl. 


von  Prankfurt  am  Main). 


Napoleon  t 


48.WO 
12.000 


140  Gesch. 


Streitkräfte: 

Infanterie 
Kavallerie 

Oeeant-Stlrke 


Bayern  und  öslenreieher 
Gen.  d.  Kav.  Gf.  Wrede 


33.000 
7.00Ü 


Gesch.  138 


Terlnste: 

lOO*  =  6.000  {d  Gen.  2ÖÜ  Offz.j  tut  und  verwundet 
67%  ^    4.000   vermißt,  gefangen 


(7  Gen.  167  Offz.)  5.000  =12-5% 

(    —      :Ji    „    )   ö.OOO  =\2'5% 


 Sesaat«  Verlast  •  (7  Gen.  201  Offs.)  lQjm*)=^2&'0% 

5  Kanonen  Yerl.  an  TrepUea: 

OelUleae  Oeaerale: 

t  Gsterr.  GM.  Flach  v.  Flachenfeld* 
f  bayr.     ,    Jenson  v.  Stock h. 


«Ott 


Ofliii«fi««rliiat: 
•  OkM.,  4  Mwi^t  51  Ob.  Oft.  -  W  OSk. 


t)  hiev.  23.0W  Österreicher. 

„      17.000  Bayern. 
")  wov.  4.000  M.(  87  Offz.)  öst.  Verl. 

,     5.400  ,  (121   ,  )bayr.Verl. 


9  eea.,  10  Obtt.,  14  U9i.,  m  Ob..Oft.  -  307  Offt. 


BayilMh-5M»rr«lahiMh«r  Ofllsl«nv«rhuti 

tot:  s  GcD.,  -  4  Maf.,  »0  Ob.'Ofll.  8«  OAt. 
venr. :  5,5  <>b«t.,  S     .      19«       .  BS  . 

ffg. :      —   l    ^   --  - 

■tu.  7  Ocft.,  4  ObiC,  T  Xi^.,  18»  Ob.'OA.  ^  20S  OAt. 
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1813  26./Ö.— 31./10.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Pampeluna 

(Beftstigte  Stedt  in  Sp«ni«n,  H«aptoUdt  d«r  Provins  Navwra,  320  icm  nordteU.  von  Madrid). 

Die  Spuüer  (19.000  M.)  unter  Pz.  Don  Carlos  v.  Bourbon  nötigen  nach  mehr 
als  dninKMiatltelMr  Einsehlidtang  die  ftwuMaekS  Garnison  (8.S00  M.)  unter  Brig.-G«L 
Baron  Cassaa  zur  Oborgabe.  Der  Rest  der  Bcsatzuog,  welche  mit  allen  kriegerischen  Ehraa 
auszog  geriet  in  Kriegsgefangenschaft. 

Span.  Veri.:  2.000  M.  Franz.  Verl.:    SSO  M.  tot 

800  ,  verw. 
2.150  ,  geig. 

ZUS.  3.500  M. 


18ia  lO./ll.  SCHLACHT 

an  der 

Nivelle  (3.) 
(Sarre,  Amotz,  Sainte-Barbe,  Ainhoa) 

(Fluß  im  südlichen  Frankreich.  Dep.  Basscs-Pyrenoos  [mündet  bei  St.  Jean-de-Luz  ins  .Meer], 

21  km  südwcstl.  von  Bayonne). 

Anglo-Portogieseu  und  Spanier  Franzosen 
Gcnliss.  FM.  Lord  Welling  tun  Marschall  Soult 

96  Gesch.  90400  8treitkriUte :  OOM 

SO.0OO  hievon  im  Kampf  18.000 
Verluste : 

10-6%  =  ca.  5.300   lot  und  verwundet  •  (1  Gen.  162  Offz.)  3.200  =  17-8» 

0'4»  ^   „      200   vermiOt,  gefangen   •  (      —      27     >   )  1.300  =  7-1* 

11'0%  =  ca.  6.500')  Gesamt- Verlust    •  (l  C.cn.  189  OlTz.  4.500  --^ 

Verl.  an  Trophäen:  51  Gesch.,  die  großen  Feldmagazine 

in  St.  Jean-de-Luz  und  Espelctte 

■)  wov.  anglo-port  Verl.:  ca.  2.800  M. 

,    spanischer     ,      ,  2.700  ,  t  f^.  l>»v..Gen.  Conroux  de  PepinviH«. 

zus.  ca.  6.S00  M.  

AatlO'KOrt.  OIÜBtenTcrlart :  VnmMMb^r  Oflittafiverivati 

taHi  M  Oft.  tDti  1  Ora..  t  OU».,  S  Sib.-«        -        4S  Ob.>0«i.  »  4*0*^ 

▼•m. -.  155    „  ¥erw.:       —      «      ,     &     ,     P  nM>wtb.-.  lOO        ,        =^  n? 

**^*'  •    "    "  .        SM.  1  Gea.,  «  ObM.,  8  Stb.-,  «  Qeiuitb.-,  lU  Ob.-Üffx.  ISS 

tu.  IS4  Olb.  (obB«  8p«ol«rJ. 
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IbU  13./10,--n./n.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Dresden 

(Hauptstadt  des  Königreiche  Sachsen). 

Infolge  Hungersnot  sieht  sich  die  firaaSÖslsche  Garnison  (urspr.  37.000  M.  stark) 
unter  Marschall  Gouvion  St. -Cyr  gezwungen,  mit  d-^m  ^»err.  Gen.  d  Kav.  Gf.  Kien  au. 
Oberbefehl^ii.ihei   des  Blokadekorps  der  VorbOndeten  ('iü.OCKJ  eine  Kapitulation  abzu- 

SvhiicUcn,  wonach  die  französibciie  Besatzung  zwar  i<iicg:>gciangcn,  jedoch  nach  Aubzug 
mit  allen  kriegerischen  Ehren  und  Waffenstreckung  die  Oflfisiere  behatten  ihre  Degen)  von 
den  vertiüodetcn  Truppen  in  sechs  Kolonnen  vom  Ii,  bis  17.  November  bis  an  die  frao-. 
tteiscbe  Grenze  su  bringen  ist ;  die  Gamisoii,  in  ihrer  Heimat  kriegsgefangen,  ist  verpflichtet, 
sechs  Monate  vom  .\bschluß  der  Kapitulation  an  nicht  gegen  die  verbündeten  Mächte  zu 
dienen.  Nach  .Ablauf  der  sechs  Monate  soll  gegen  sie  eine  gleiche  Anzahl  von  den  Franz« »s.-n 
gemachter  ( ">ef  in^encr  nu<?gewechselt  werden,  überdies  verpflichtet  sich  die  Besatzung  ehren- 
wörtlich, dati  weder  die  OtTiziere  noch  die  Soldaten  bis  zu  ihrer  ganzlichen  Auswechslung 
im  Kriege  verwendet  werden.  Diese  Kapitulation  wurde,  nachdem  die  Pransosen  schon  abge- 
sogen waren,  von  Seite  des  Oberbefehlshabers  der  Verbündeten,  FM.  Fürsten  Sehwarsen« 
berg,  für  null  und  nichtig  erklärt  Es  wurde  dem  Marschall  Gouvion  St.-Cyr  freigestellt,  in  das 
ausgehungerte  Dresden  zurückzulcehren,  wo  ihm  Wehr  und  Waffen  wieder  übergeben  werden 
sollten  Auf  die  begreiflicherweise  verneinende  .\ntwort  des  .Vtarschalls  wurde  die  Garnison, 
bcstehetu?  aus  1  Marschall,  12  Divisions-.  20  Brigade-Generalen,  1.7.59  Offizieren,  33.750  Unter- 
offizieren und  5(/idaica,  kriegsgefangen  nach  Österreich  abgefiihrt.  Die  Verbündeten  erbeuteten 
94  fransösische  Feldgeschfltze,  151  zur  Festung  geliörige  sächsische  Geschütze. 

Verl.  d.  Verb.;  ca.  6.0Ü0  M.  Fz.  Verl.:  4.00Ü  M.  ('iOU  Ortz.;  tot  u.  verw. 

FnaiMteber  OMtlwiveilait: 

lot:     —     1  OM.,  1  Hi^.,  6t  Ob^  Oft.  —  M  Oft. 
yrw.    2  Oeu..  l      ,      9     ,      m  t46  , 

■tu.  S  Qm.,  t  Obi>.,  IQ  M^.,  IM  Ob.'Oft.     200  Oft. 


im  lö./ll.  TREFFEN 

hei 

Caldiero  (5.) 

(Marktflecken  in  Oberitalien,  Venetien,  15  km  östl.  von  Verona). 

Sieg  der  Fransosen  (24.000  M..  •v.. runter  I.SUO  Kav.)  unter  N'izekönig  l'z.  trugen 
Beauharnais  über  die  Österreicher  <12.000  M.)  unter  FMK.  Mcrville.; 

Fz.  Verl.:  1.000  M.  (45  Offz.)  tot  u.  verw.  Ost.  Verl.;  l.n'30  M.  tut  u.  vcrw. 

4  2*).  ^->0   „  gefg. 

zus.  2.i00  (= 


30 
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1813  18./3.-21./U.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Stettin 

(Hafenstadt  in  i'reuücn.  an  der  Oder,  Hauptstadt  von  [Zimmern). 

Die  verbündeten  Preußen  und  Rassen  (11.500  M.i  unter  dem  prcuQischen  GM.  v.  Plötz 
zwingen  die  ihuiSÖsiBClie  Besatzung  (ursprünglich  8.500  M.)  unter  Div.-Gen.  Grandeau 
infolge  gänslichen  Mangels  an  Lebensmitteln  sur  Kapitulation,  wansch  die  Garnison  inoeb 
7.600  M.  stark,  worunter  7  Gen.,  533  OlTs.)  sich  krie^gefangen  geben  muHte.  Die  Verbfindelai 
landen  351  Geschütse  und  groge  Munitionsvorrlte  vor. 


1818  29./11.  BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Danzig 

(Hafenstadt  in  PrcuOen,  Provins  Westpreuüen,  an  der  Weichsel,  56  km  von  der  Ostsee). 

Die  verbündeten  Rassen  und  PreuOen  (4.000  M.,  150  schwere  Geschütze i  unter  Gen. 
d.  Inf.  Herzog  Alexander  v.  Württemberg,  unterstützt  von  einem  die  Stadt  von  der  Sce- 
scite  blokierenden  englisch- russischen  Geschwader  von  11  Schiffen  mit  Ii. 300  M.  154  Gc- 
schützen,  zwingen  die  französische  Besatzung  (zu  Beginn  der  Einschließung  96.000  M..  zum 
Schluß  noch  15.000  Streitbare)  vorwiegend  aus  den  Heerestrümmern  der  fransfisischen  Armee 
nach  dem  russischen  Peldsuge  vom  Jahre  1812  bestehend,  u.  sw.  zumeist  Polen  und  Rheinbund- 
trappen,  unter  dem  französischen  Div.-Gen.  Gf.  Rapp  infolge  von  Hungersnot,  Munitions- 
mangel und  Desertion  der  deutschen  Truppen  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  in 
Kriegsgefangenschaft  geriet.  Die  Verbündeten  fanden  1  300  Geschütze  vor. 

Fz.  Verl.;    6.000  M.  CMKi  Off.)  tot  u.  verw. 

16.000  ^  (14  Gen.,  1.000  Offs  )  kriegsgefg. 
6.000  .  Kranke 
8.000  ,  ]>eserteure 

t  fs.  Brig.-Gen.  Breissand. 


tet:  1  dm.,  t  Stt».-,  ST  Ob.<Oah.  «  M  OA. 

zaa.  h  U«n  ,  U  Hib.-,  S71  Ob. -Off«.  >  SM  OCk 


1818  30./11.  ERSTÜRMUNG 

von 

Arnhetn 

(Stadt  in  den  Niederlanden,  Hauptstadt  der  Provinz  Geldern,  am  rechten  Rheinufer,  64  km 

südöstl.  von  Amsterdam). 

Die  Preafien  (10.000  M.)  unt.r  Gcn.-Lt.  v.  Bülou-  nehmen  die  von  4.000  Fransoaes 
unter  Bng.-(rt.ii   Marie  verteidigten  Festungswerke  mit  Sturm. 

PreuU.  Verl.:  600  M.  tot  u.  veiw.  Franz.  Verl.:    500  M.  tot  u.  veiw. 

1.000  .  Gefg. 


zus.  1.500 M.  (l  Gen.  24  Offz.)  14  Kan. 
Dem  Rest  der  fransasischen  Garnison  gelang 
es,  sich  über  den  Rhein  su  retten. 
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1813  I0./12.  GEI  ECüT 

bei 

Sehestedt  (6.) 

(Doif  in  Deutschland,  Schleswig,  20  kn  wesU.  von  Kiel). 

Sieg  der  Din«  (10.000  M.)  unter  Gen.  Pz.  Friedrich  von  Hesse  n-Kassal  Ober  die 
verbündeten  Bnismi  und  BdlwedeB  (4.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  WaUmoden. 

Dan.  Verl.:  500  M.  (17  Offs.).  Scbwed.-Rtt88.  Verl.:  1.100  M.       28«).  2  Kan. 


18ia  9,— 13./I2.  SCHLACHT 

vor 

Bayonne  (3.) 

(Nive,  Arcangues,  Saint- Pierre -d*Irube) 

(Stadt  im  südlichen  Frankreich,  Oep.  Basäe&-l'yrenees,  an  der  Mündung  der  Nive  in  den  Adour 

6  km  vom  Atlantischen  Ozean). 

Änglo- Portugiesen  und  Spanier  Frassosen 
Genliss.  FM.  Lord  Wellington  Marschall  S  o  u  1 1 

100  Gesch.  70.000  Streitkräfte ;  50.000  40  Gesch. 

Terlnst« : 

e-S»  «=  4.600  (5  Gen.  280  Offz.)  •  tot  ui.d  verwundet  •  (6  Üen.  254  Offz.)  5.400  =  10-8* 
4>>7»  =    500  (    —       17     ,  )   ♦  •  .    gefangen   •      ■  (    —      11    .   )    600    =  V2% 

Ti%  =  5100  (5  Gen.  277  Offz.)  •  Oesamt -Verlast   •  (6  Gen.  265  Offz.)  0.000')  »  12  0* 

Verl.  an  Trophlen:  16  Geschütze. 

')  am  10.  Dezember  deserticrtLn  die 
deutschen  Regimenter  (Nassauer, 
Badeoser,  Frankfurter)  •  •  •  *  ca.  2.000  M.  stark 

  die  spanischen  Regimenter  -  *  ■  •  5.000  » 

maßten  entwaffnet  werden, 
die  italienischen  Truppen    *      *   •  3.Ü00  «  p 
mußten  auf  den  italien.  Kriegs- 
schüuplaiz  entsendet  werden, 

Wodurch  Soults  .^rmec  um  weitere  10.000  M.  alter 
Truppen  geschwächt  wurde. 


Anflo  ponoff.  OffUlertveilott:  FransösUcher  Oflatenverlttat: 

tei:    —       at  Oflk.  MCi     ~      A  Otwt.»  1 8ib.-,  t  GmcM».'«  «0  Ob.-Oflk.  «  n  Oflk. 

▼•rw. :  6  Om,,  IM    ,  i>en».«  6  Oeo..  <    «     13      ,    l       .        i65       ,       »  191  . 

gefr:     -        17    ,  ^         „  ,1  obM^  15  dtb.-,  S  Q«uU>..,  m  Üb.-Oflf«.  =  2(M»  Oflk. 

«IM.  i  i  a«D.,  877  Offc.  =  282  Otb. 

(«koe  flpwilfr). 


30* 
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IHU  1072.— 22./IZ.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Zainosc 

(Befestigte  Stadt  in  Russisch-Polen,  Goov.  Lublin,  88  km  südfistl.  von  Lublin). 

Die  Rassen  (7,000  M.)  unter  Gen. -Lt.  v.  Radt  zwingen  die  polnische  Besatzung 
(4.500  .M.,  130  Gesch.)  anter  Brig.-Gen.  Haucke  zur  Übeigabe.  Die  Besatzung  wurde  nach 
ihrer  Heinmt  entlassen. 

1818  23./2.-^2ö./12.  EINSCHLIESSUNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Modlin 

(Stadt  und  Festung  in  Rusatsch-Polen,  am  Einfluß  des  Narew  in  die  Weichsel,  28  km  nordwestL 

von  Warschau). 

Die  Bassen  (lu.üOo  M.)  unter  GM.  Klcinmichel  zwingen  die  fransöBisch-polnisdie 
Besatzung  (urspr.  5.200  M.,  12u  Gesch.,  sum  Schluß  noch  3.000  M.  stark)  unter  Oiv.- Gen. 
Daendels  sur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  sich  kriegsgefangen  geben  muflte. 


1813  18./10.~26V12.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Torgau 

(Stadt  in  PreuDen.  Provinz  Sachsen,  am  linken  Elbe  »Ufer). 

Die  Frenfien  (20.0(»0  M.)  unter  Gen. -Lt.  Gf.  Tauensien  zwingen  nach  34tagigcr 
Beschieüung  die  fransösische  Besatzung  1  !3.00u  M.i,  ursprünglich  unter  Div.-Gen.  Gf.  Nar- 
boTuic.  nach  dessen  Tod  unter  Div.-iicn.  Gf.  Du  T  a  i  11  i  s,  zur  Übergabe.  Die  Garnison, 
(i.OOO  Streitbare,  4,*)0(.)  Kranke,  welche  nach  .Auszug  mit  klingendem  Spiel  die  Waffen  Streckeft 
niuUte,  wurde  UrjcgSijefangen  nacli  Schlesien  ubgeliihrt. 
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18U  GEFECHT 

bei 

Hoogstraeten  (6.) 

(Dorf  in  Belgien,  Provinz  Antwerpen,  30  km  nordöstl.  vnn  Antwerpen). 

Sieg  der  Preaßen  (12.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  v.  Bülo  w  üb«r  die  FnunsBA  (10.000  M.) 

unter  Gen.  Gf.  Maison. 

Prcuö.  Verl.;  500  M.  (16  Ottz.)  (—5%).  Frz.  Verl.:  3W  .M.  tot  u.  verw. 

500  ,  Gefg.  

_  »US.  »00  M.  (=  8%) 

1813  14./9.  bis     BELAGERUNG  und  ERSTÜRMUNG 

1814  13./1.  von 

Wittenberg 

(Stadt  in  Praufien,  ProvittS  Sachsen,  «n  .rechten  Elbe -Ufer,  63  km.  nordtetl.  von  Halle). 

Die  FreoB«]!  (ca.  SaOOO  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Gf.  T auenci en  nehmen  nach  Idwödieot- 
lieher  EinachlteOung,  UtXgiger  Belagerung  die  von  5.000  VfMilMen  unter  Div.-^en.  Marquis 
de  Lapoype  hartnäckig  verteidigte  Festung  mit  Sturm.  Der  Rest  der  Garnison  (nur  mehr 
1.500  M.)  muSte  mch  kriegsgefangen  geben.  Die  Preuflen  fanden  96  Geschütze  vor. 


1814  I3./1.  GEFECHT 

bei 

Merxem  (6.) 
(Wyneghem) 

(Marktflecken  in  Belgien,  Provins  Antwerpen,  4  km  5sti.  von  .Antwerpen). 

Sieg  der  Pmafl«a  und  Iiifflliidtr  (11.500  PieuBen,  3.900  Engländer,  sus.  15.000  M.) 
unter  Gen.>Lt  v.  BAlow  dber  die  FransosSA  (4.000  M,)  unter  Brig.-Gen.  Avis  f« 

Prett8.-engi.  Verl.:  300  M.  tot  u.  vw.        Fs.  Verl.:  400  M.  (1  Gen.  10  OlTz.)  tot  u,  vw. 

600  ,  Gefg.  

sus.  1.000  M.  (a  25«^). 

t  fa.  &rig.-Gen.  Avis. 


1814  24./1.  TREFFEN 

bei 

Bar-sur-Aube  (6.) 

(Colombey  -  les  -  deux  -  Eglises) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Aube,  an  der  Aubc,  'h]  km  von  Troyes). 

Sieg  der  Verbündeten  (l2.0lX)  Württctnbci>ier  unter  Kn'nprinz  v.  Württemberg, 
13.000  Österreicher  unter  FÜM.  Gf.  Giulay,  zus.  25.Ü0Ü  M.,  80  Gcbch.)  über  die  Fraaaosen 
(UUOOO  M.,  50  Gesch.)  unter  Marschall  Mortier. 

Verl.  d.  Verb.:  1.400  M.       5-5»).  Frz.  Verl.:  500  M.  (17  Offz.)  tot  u.  verw. 

aOO  .   (  7     „  )  gefg. 

zus.  700  M.  (—  5-5»). 
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18U  29./1.  SCHLACHT 

bei 

Brtenne  (4.) 

(Stadt  in  Frankreich«  Dep.  Aube»  Si4  km  nordwesÜ.  von  Bar^sur-Aube). 

Sieg  der]*mui08en  (88X100  M.)  unter  Napoleon  I.  Gber  die  YtrbftBdeteD  (SOjOOOM. 
Preuflen  und  Russen,  wor.  6.CNX)  Kav.)  unter  PM.  v.  BIO  eher. 

Pransosen  Verluste:  Verbündete 

8-6>  =  3.000  (7  Gen.  Hü  Offz.)  8.000  =  lOv 

Oefiallene  Generale: 

t  fe.  Div.-Gen.  Oecous 
t  •  Brig.-G«i.  Porestier 
t  .  C.-A.  Gf.  Baste. 

PwttaihtoBhf  OffixieriVmlnal: 

tot:  H  0«n.,  1  Obsl.,   i  U»}.,    18  Ob.*Oflk.  ■-    U  Oft. 
irerw.;  4      ,     7      ,     t3     .     IQQ        ,        —  18»  , 

so».  7  QflD..  tt  Obst.,  U  MaJ.,  II»  Ob.  Otfi.  ^  147  Uffi. 


18U  1./2.  SCHLACHT 

bei 

La  Rothiire  (3.) 

(Dorf  in  Prankreich,  Dep.  Aube,  20  km  nordwestl.  von  fiar-sur-Aube). 
Yerblliid«!« 


FM.  V.  Blöeher 


117  Btln. 
108  Esk. 


112.000 
11.000 


7'5%   =  8.000  <5  Gen.  verw.) 


7*6«  MßO 


8treitkrftfto: 

Infanterie 

  Kavallerie 

128.0001)  emBt-Stirika 
TerloBte : 

tot  und  verwundet 
■  •  gefangen   •  • 

0oiaait«'Terlist 


Napoleon  I. 


33.000 
8.000 

41. 


Btln. 

Esk.  62 
Gescb. 


(8  Gen.  126  Offz.)  8.000  —  74^ 
 3.0<»  =  7-41^ 


«.000  »  14^ 


1)  45.000  Österreicher 
99.000  Russen 

17.000  Bayern 
\4(m  Württemberger 

 b.'HM  l'reußen 

zus.  123.ÜOO  von  welchen  >^*'  oi»OM., 
150  Gesch.  in  den  Kamj^l  trollen. 

')  von  den  im  Kampf  gewesenen 
Truppen. 


T«r1.  an  Trophi«a:  83  Gesch.  57%). 

t  fz.  Brig.-Gen.  Marguet. 


Offliteraverlaat : 
toi:  1  Gen.,      —       i  M«J.,    16  Oh.  Off».  <=    t»  Oft- 

am.  S  Ora.,  S  OUi^  IS  MaJ.,  U»  Ob.*Oflk.  m  tH  Oft. 
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1814  872.  SCHLACHT 

am 

Mincio  (4  ) 

(Koverbclla,  Valeggio,  Münzambano) 

(Fluß  in  OberitaHen,  linker  Nebentluy  desFü,  die  Schlacht  tand  eben^u  wie  die  Kämpfe  am 
25.,  26./ri.  1800  ca.  10-15  km  südl.  von  Peschiera  statt). 

Sieg  der  Franco  -  It&liener  (30.500  Init.,  3.500  Kav.  =  M.OOO  unter  Vizckönig 
Prins  Eugen  Beaubarnais  über  die  Oat«rroicli«r  (27.000  Inft.,  5.000  Kav.  »  S8.000  M.) 
UDter  FM.  Gf.  Bellegarde. 

VnB«»-Ita]i0B«r         .  VerlQBte:  Ottemielior 

»  a.000        Offz.)  .  •  .  •  tot  und  verwandet  •  (1  Gen.  10t  Offie.)  2.800  M. «  S  B* 
14%  ^    $00      -   gefangen  •  .  .  (  —     17   ,  )  1.200  ,  ^  3-7% 

10«% «JOD  (152  OfE^)  ....   eettat-Tarliirt     (1  Gen.  118  Offx.)  4XIQ0M.^  18*6« 

Frs.  lta1.  OflliiMwveiliit:  Öat«ir.  Offlsi«i*v«ilvji: 

tot:    I  8tb       L    Ob.*Otb.  -    aO  (Hb.  tot:        —  -       16  Ob.  Offt.        M  Oflk. 

jmrw  :  17     .     10.'.      ■         ■    IW    »  verw. ;  1  Q«n .  •&  8tb.-,  81       «       =»  ••  p 

toa.  1!»  Sib,-,  134  Ob  Og».  =  152  OÄ.  gftf».  •       -         -      t1        ,        «   If  « 

SU«,  i  0«B.,  4  l$«b..,  lu  Ob..OAb  =-  III  Oft. 

18U  10./2.  TREFFEN 

bei 

Chatnpaubert  (5.) 

(Doif  in  Frankreiebt  Dep.  Marne,  22  km  sQdwestl.  von  Epemay). 

Sieg  der  Fransosen  (3.300  Inft..  1.700  !\av.  »  6.000  M.)  unter  Napoleon  I.  über 
die  BotMii  (4U)00  Inll.,  24  Gesch.)  unter  GM.  Olsufjew. 

Frs.  Verl. :  flOO  M.  (1  Gen,  30  Offs,)      12%).  Russ.  Verl. :  S.400  M.  (3  Gen.)  =  60% 

„  .  9  Gesch.  (*=  37%), 

18i4  U./2.  SCHLACHT 

bei 

Montmirail  (4.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Marne,  30  km  sQdwestl.  von  Epemay). 

Sieg  der  VniiMsca  (SSjQOO'M.)  unter  Napoleon  1.  über  die  Baasen  und  PmiBoir 
(80JDQ0  M.)  unter  Gen.-Lt.  Ph.  v.  Sacken  und  Gen.'Lt  v.  York.  In  den  Kampf  kamea 
13.000  Fransosen  (4.200  Reiter)  gegen  23.000  Verbündete  (7.000  Reiter). 

FirftmMMn  Yerlnsle:  Varbtadote 

16-1%  =  2.100  i3  Gen.  110  Offs.)    tot  und  verwundet   3.000  —  13  0% 

—  -  —  ^  .       jiefangcn    •  •  1.000    =    4  6» 

=  8.100  (3  Gen.  110  Off».)     Oesamt  •  Verlost   4.000')=»  17-6% 

T«rl.  aa  Trophion:  26  Gesch.,  6  Fahnen. 

Pmse«iwher  OfflsImvcrliM:  i)  «rov.  3.000  Küssen 

tot:     -       »  Ob«.,   «  M»j  ,  II  Ob.'4>ft.  =    Ii  Oft.  j  qqq  py^ußgu 

wtrm.-  3  i       .  1     .      14    -       77    t»H    .  * 

i.  9  iito.,  6  Obst.,  16  Mi^.,  btt  Ob.-Ofrz.  -    113  Otft. 
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1814  12./2.  TREFFEN  ■ 

bei 

Chäteau-Thierry  (5.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Aisne,  an  der  Maroe,  73  km  südwestL  von  Laon). 

Sieg  der  Fransosen  (20.000  M.)  unter  Napoleon  I.  über  die  Pitaflen  und 
(30.0Ü0  ig  unter  Geii.-U  v.  York. 

Pranaosea  Verluste:  Tarbaatoto 

500  M.  (21  Offz.)  8.000')  M.       10«),  3  Ccseh. 


•)  1.300  Freuüen 
1.700  Russen. 


18U  i4./2.  TREFFEN 

bei 

Vauchamps  (4.) 
(Etoges) 

CDorf  in  Frankreich,  Dep.  Marne,  33  km  südwestl.  von  Cpemay). 

Sieg  der  fnwsosea  (4.000  Infi.,  7.000  Kav.  «=  ILOOO  M.)  nnter  Kapoleon  I.  über 
die  Preafian  und  Bnaaaa  (15.000  Infi,  I.0OO  Kav.  =  1^000^ M.)  unter  FM.  v.  Blficher. 

Ffauüosen  Verluste:  Verbündete 

9*  «»»  1.000  (1  Gen.  53  Offz.)    •  •  toi  und  veiwunaet   •  •  •  ö.iXK>    =  305% 

—                         -»  ♦  '  •  •   gefangen  *  •  KOPP   =»  79% 

9%  ^  14M0  (1  Gen.  53  Offs.)  .  .  eettait- Verlast  «.000«)«  tM* 

Varl,  an  Trophäen :  16  Kan.,  10  Kahn. 


Franz9aUch«r  Oflsl«rarer)ast: 


lot:     —     1  Ob»t.,     —     e  Ob.  oflF«.  rr  7  Off».  hicvon  4.UOU  Preulicn 

irenr..  t  Ow.,  1    ,     S  Mi^..  40      ,       «  47    ,  ^      2  ^^^^^ 

S1U.  I  Otm.,  t  ObM.,  5  M4.,  49  Ob  .Gib.  -  =  M  Ob. 


1814  14./2.  ERSTÜRMUNG 

Soissons 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Aisne,  an  der  Aisne,  35  km  sftdwestl.  von  Laon). 

Die  Baaaaa  (7.000  M.,  22  Gesch.,  wor.  4.000  Reiter,  xumeist  Kosaken)  unter  Gen.'A4i. 
Fürst  Tscb an i sehe w  nehmen  die  von  4<II00  Praasasaa  (Resenretruppen  und  National* 
garden)  unter  Div.-Gen.  Rusca  f  besetste  Stadt  und  Festung  mit  Sturm. 

Russ.  Verl.:  600  M.  tot  u.  verw.  Fz.  Verl:  500  M.  tot  u.  verw. 

3.500  ,  gefg. 

sus.  4J00O  M.,  13  Geseh. 
t  fx.  Div.-Gen.  Rusca. 
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1814  I7./2.  TREFFEN 

bei 

Nangis  (5.) 
(Mormant,  \\i]Joüan) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dcp   Scine-ct-Marnc,  25  km  westl.  von  Pto\ins). 
Sieg  der  Fnuiaosen  (ca.  iH.ooo  M  )  unter  Nupoieon  I.  über  die  BnsMR  und  Osler* 
reiciier  ^^5.000  infL,  4.000  Kav.  zus.  e.üOÜ  M.)  unter  Gen.-Lt.  Gf.  Fahlen. 

Frans.  Verl. :  600  M.  (30  Offz.)  Verl.  d.  Verb. :  2.400  M.  •)  (=  2b%). 

')  wovon  550  Österreicher. 

im  18./2.  SCHLACHT 

bei 

Montereau  (4.) 

<Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Seinc-et-Mame,  an  der  Mündung  der  Yonne  in  die  Seine,  23  km 

östl.  von  Foutaincbleau). 

Sieg  der  Vnusosen  (25.000 tnft.,  5.000  Kvr^  70  Gesch. »  MJOO M.)  unter  Napoleon  L 

über  die  T«r1ilnietos  (11.000  Wfirttemberger,  4.000  Österreicher  sus.  IBjOOO  M.,  wonulter 

3.000  Reiter»  41  Gesch.)   unter  Kronprins  v.  Wflrtleniberg.  In  den  Kampf  kamen 

l&OOO  Fransosen  gegen  12.000  Verbündete. 

Fransosen  Verluste :  Verbttnaete 

nii%  x=i  2.000  (2  Gen.  67  Offs.)    .  tot  und  verwundet  •  .  •  •  (  56  Offz.)  \A00    =  117% 
—  —         —  —  .   .    j^clangcn   (71     „    )  3.tjOU    -  30-U*i 

UH)*  =  24100  (2  Gen.  67  Off».)   •    Gesamt  -  Vorlust    ....  (127  Offz.)  6.000')=  41*7% 

Yerl.  an  Trophäen:  6  Gesch.,  2  Fuhrwerke. 

t  Ik  Brig.-Gen.  Huguet-Chataux.   

  —  «)  Wörttembg.  Verl.:  2.800  M.  (72  Offz.) 

vtrw.i  1     „      6  M»J.,  5»        n  SS  . 

t  Om.,  6  M^}.,  «1  Ob..Offs.  ^  M  Oflk. 


1814  20./2.  KAPITULATION 

von 

Gorkum 

(Befestigte  Stadt  in  den  Nit-dci landen,  Provinz  Süd-Holtand,  38  kin  süd<^stl.  von  Rotterdam). 

Die  Preußen  lO  CiKjM.)  unter  GM  v.  Ziclinsky  zwingen  die  franzöflische  Besatzung 
(noch  3.Ö00  M..  176  Gesch.)  unter  Div. -Gen.  Gf.  Kampon  zur  Kapitulation,  wonach  die 
Garnison  in  Kriegsgefangenschaft  geriet. 


1814  23.,  24./2.  TREFFEN 

Troyes  (6.) 
(Fontvannes) 

(Sttdt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Aube,  an  der  Seine,  167  km  südfistl.  von  Paris). 
Sieg  der  FruiMMii  (ca.  15.000  M.,  wor.  6.500  Reiter)  unter  Napoleon  I.  Aber  die 

TerMndeten  (ca.  lOOOO  M.>  unter  FML.  Fst.  M.  Liecht  c  n  s  t  e  i  n. 

Fs.  Verl.;  ca.  400  M.  (18  Offz.)  tot  u.  verw.  Verl.  d.  Verb.:  ca.  2.000  M.  (wor. 

 ca.  1.200  Gefg.),  6  Gesch. 
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1814  26.,  27./2.  SCHLACHT  I 

bei 

Bar-sur-Aube  (4.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dcp.  Aube,  an  der  Aube,  53  km  östl.  von  Troyesj. 

Sieg  der  Terbfindeten  (90.000  M.  Österreicher,  Küssen  und  Bayern^  unter  FM.  F2m  , 
Schwarzenberg  über  die  Fransoseil  (25.000  M.)  unter  Marschall  Oudinot.  In  dt;;i  Kampf  ' 
kamen  27.000  Verbündete  (21.000  Russen,  6.ÜO0  Österreicher  und  Bayern)  gegen  22.0ÜUFraa-  j 
20sen,  worunter  6.000  Reiter.  ' 

Verluste:  ' 

I 

5-9*  =  1.600  (2  Gen.)  tot  und  verwundet  •  (I  Gen,  Ö8  Offc.)  2.600  ^  U  S% 

11?.  =    300  vermißt,  gefangen  «  «      500  =^  ':-4V 

7-0»  »  1.900^)  easuRt -Verlast  S.100  ^  118^ 

Ted.  lA  Tr»pU»a:  2  Gcschatse. 


V)Russ.  Verl.:  1  2:>0  M.  (41  Ottz.) 
Österr.    ,        ZÖO  . 
Bayr.     „       400  „ 

2US.  1.900  M. 


tot:     —      1  abdi,t  I  M^.,  •  Ob.*Ott.  -  U  OA. 

y»fw. :  i  Gen.,  S     .,     1     ,     77   ■_ 

so«.  1  Ges.,  4  Obat.,  8  MaJ.,  66  Ob.  OS*.  ■--  U  UA»- 


18U  27./2.  SCHLACHT 

bei 

Orthez  (4.) 

(Stadt  in  Franicreich,  1>ep.  Basses  •Pyrenees,  40  km  nordwestl.  von  Pau). 

Sieg  der  Anglo-Portugieaeii  (40.000  Infk.,  S.00O  Kav.,  48  Gesch.  b  4fij08D  M.)  taiter 
Generalissimtts  FM.  Lord  Wellington  über  die  FnuiMMii  (32.000  loft.,  3.000  Kar.. 
40  Gesch.  =  86.000  M.)  unter  Marschall  Soiilt 

Anglo  -  Portagiesen  Verluste :  Franzosen 

7-2%  =  3.200  ,4  Gen.  148  Offz.)  •  tot  und  verwundet  •  (4  Gen.  141  Offz.)  3.000  =  H** 
0  2%  ^     KX)  (    -         1     „  )   •    vermißt,  gefangen   700  =  2<'^ 

7-4%  =  d.aOO  (4  Gen.  149  Offz.)  •    Gssunt  •  Verlast   •  (4  Gen.  144  Offz.)  8.700  =  1H> 

YnL  an  taphlen:  6  Gesch.  (»  071^}. 

^  ^  Brig.-Gen.  Bechatid. 


Anfflo-portoglesiHchar  OflliianvarlaM: 

OfliianTMtMt: 


tot:    la  Ofiit. 

www.  ■  ISA    ,  tot:  1  Oaa.,  1  ObM.,     —  SS  Ob.-Olk.      H  Oft 

pfg  :      1  .  ww.  :  3     .     B     .      9  MaJ..  101        ,        =  ii<  . 

»tu.  153  OffA.  SH4.  4  Qta.,  A  Obtt^  9  ISl  Ob.-OA.  <  149  0& 
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im  I./3.  GEFECHT 

bei 

Saint -Julien  (6.) 
(Landecy,  Les  Lusiettes)' 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Haut»*S«voie,  an  der  Aire,  9  km  südtett.  von  GenO' 

Sieg  der  Ostomlelivr  ^.000  M.,  20  Gesch.)  unter  FML.  GU  KlebeUberg  über  die 
FrauMsan  (U.000  M.,  13  Gesch.)  unter  Div.-Gen.  Gf.  Marchand. 

öst  Verl.:  660  M.  tot  und  mw.  Ps.  Verl.:  ca.  1.000  M.  tot  u.  verw. 

(—  II»),  800  .  gefg.  

  aus.  IM  M.  {-»  U  ö»). 

TREFFEN 

bei 

Parma  (6.) 

(Stadt  in  Oberitalien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz). 

Sieg  vier  Franco-Itaiiener  (120<xt  m.)  unter  Div.-üen.  Gf.  Grenier  über  die  öater- 

reiciliEtr  (^4.oou  M.  *  unter  CfM.  Gf.  .S  t  a  r  h  c  mb  e rg. 

Fz,  Verl.:  400  M.  ^22  Offz.)  tot  u.  verw.  öslcrr.  Verl.:  6üO  M.  tot  u.  vcrw. 

1.700  ,  (87  Offz.)  gcfg. 
ms.  8J00  M.  57») 
2  Gesch.,  7  Fuhrwerke,  3.000  Gewehre. 

1614  3.y3.  KAPITULATION 

von 

Soissons 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Aisne,  an  der  Aisne,  35  km  südwestl.  von  Laon). 

Die  TMfcttBiettk  (28.000  Preuflen,  19.000  Russen  »=  47.000  M.)  unter  Gen.-Lt  v.  B  I  o  w 
und  Gen.-Lt.  Fh.  v.  Winzingerode  zwingen  die  f^nsösisch«  Besatsung  (1.600  M.  mit 

20  Gesch.  1  unter  Brig. -Gen.  Moreau  zur  Obergabe  des  Piatsfs  gegen  Bewilligung  freien 
Abzuges  mit  6  Geschützen,  allen  Waffen  und  Gepäck. 

1814  3.,  4./3.  TREFFEN 

bei 

Laubressel  (3.; 
(La  Guillotiere,  Troyes) 

(Dorf  in  Frankreich,       km  rtstl.  von  Tro^as) 

Sieg  der  Verbündeten  (ca.  ."lO.tMX»  M.)  Österreicher,  Ba^-crn  und  Russen  unter  F.\l  Fürst 
Schwarzenberg  über  die  Fransosen  ica.  -U.ÜOO  M.)  unter  Maischall  .Macdunaid. 

VerbOndete  Terlu8te :  Franzosen 

I.OOO  tot  und  verwundet  (iö  Offz.)  l.ÜOO 

—   .  .  gefangen   •  •  *  »   »  2.000 

t%  «.  1.000   eetamt-Yerlnst  t.000  »  15% 

T«rl.  «nTropUton:  U  Geschütse. 
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1813  April  bis  EINSCHLIESSUNG 
18U  7./3.  und 

EINNAHME 
von 

Kflstrin 

(Preuttisehe  Festung  in  Brandenburs,  am  EinfluO  der  Wai^e  in  die  Oder,  25  km  nordöstL 

von  Prankfurt  an  der  Oder). 

Die  Preußen  (ti.OoO  M.)  unter  GM.  v.  Hinrichs  nötii-cn  nach  1 1  monatlicher  Blokide 
Ujc  franzOBische  Besatzung  (ursprünglich  5.000  M.)  unter  Brjg -Gen  Fourr.  icr  d'Aihc  z-:r 
Kapitulation,  wonach  die  Garnison  nach  Ausmarsch  mit  kriegerischen  Ehren  die  Wa5ea 
Strecken  maßte  und  in  Kriegsgerangensehaft  geriet 


1814  7./3.  SCHLACHT 

bei 

Craonne  (3.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Aisne,  25  km  südöstl.  von  Laon>. 

Framosen  Sotm  und  Prwiteii 

Napoleon  I.  FM.  V.  Blfteher 

StreltkrRfto: 

34.000                      Infanterie  75.000 

6.000                   Kavallerie  2Ö.000 


esMat-Stirke  VNMNM» 

884)00  (6.000  Reiler)  Im  Kampfe  (4.000  Reiter)  8M0  Russen 

(unter  Gen.-Lt  Gf.  Woronsow). 

814«      5.000  (12  Gen.  ISOOlTs.)  •  •  Terloste:  (O^Gen.)  5JNI0  «  S8« 

GsÜftUene  Generale: 

t  fs.  Brig.-Gen.  Rousior.  '  f  rus«.  GM.  Gf.  Lanskoi 

t    »      .Gr.  Usehakow. 

KranzöiUchor  Offizi«raverluft : 

tot:    1  Cicn.,  1  Obet.,   8  MaJ.,   86  Ob.  Off«.  =r   3«  Oflk. 
verw.;  11     ,     2     ,      12     ,     131    ^  n_ ^  ^  Ut6  » 
SU.  It  Om.,  S  Obft,  80  Mai.,  Hl  Ob.-Oflh.  ».192  Oflk. 
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1814  8./3.  Mißglückter 

OBERFALL  und  TREFFEN 

hei 

Bergen -op- Zoom  (5.) 

(Stadt  in  den  Niederlanden,  Provinz  Nordhrabant,  an  der  Östlichen  Scheldemündung,  37  km 

südwestl.  von  Breda). 

S!.g  der  französischen  Besatzung  (2.700  M.)  unter  i>iv.-Gen.  Bixanet  über  die 
EngULader  (9.üOO  M.)  unter  Gcn.-Lu  Lord  Graham. 

Franzosen  Verliistp:  Engllnder 

18-5*  =  500  ^20  Of£z.)  tot  und  verwundet  \3  Gen.)  l.ÖOO  «=  21% 

8-7»  x=  100   gefangen    .  •  2.100  U% 

»B%  »  eOO  eMAiiit-Terliurt '   4.000  tf% 

GefkUene  Oenerale: 

t  engl.  GM.  Goore 
_  t    •      »  Skerrett. 

1814  9.,  10./3.  SCHLACHT 

bei 

Laon  (3.) 

\ Befestigte  Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dip.  Aisne,  140  km  nordöstl.  von  Paris). 

Verbündete  Franzosen 
PM.  V.  Blücher  Napoleon  I. 

Streitiu-ilte : 

'75.000  Infanterie  40  000 

2n  000  Kuvallene  lOüUO 

4^0  Gesch.  100.000       Gesamt  -  Stärke       60.000  Gesch.  260 

V(»rlnste : 

35?»       3.500   tot  und  verwundet  •     (1  Gen.  I3U  Uttz.)  4.00Ü  = 

—  —   ■      gefangen  •  g.aOO  =  5» 

1-6%  -  aJOO  «ennt-TeriiMt  BJiOO  »  n% 

TerL  an  TrapUaa:  45  Gesch.,  100  MunitionswMgen. 

Fraozüaiacber  üfflzienverluat : 
mt     —  -      1  MiJ.,   18  Ob.'Offi.  =  19  Ofh. 


sut.  1  Gi-D.,  s  OlMt.,  13  Af^.,  lU  Ob.  OOS.  —  131  Off». 


1814  n./3.  TREFFEN 

bei 

Mäcon  (6.) 

(Stadt  in  Prankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Saöne-et-Loire,  an  der  Saöne,  72  km  n6rdl.  von  Lyon). 

Sieg  der  Österreicher  (ca.  8.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Bi  an  du  über  die  Franzosen 
fö.000  XL)  unter  Div.-Gen.  Gf.  Musnier. 

Österr.  Vorl. :  450  M.  (18  OfTs.)  tot  u.  verw.   Frans.  Verl. :    800  M.  (39  Offs.)  tot  u.  verw. 
450  ,(  8  ,  )  gefg.    500  ^  (20   .  )  gefg. 

zus.  900  M.  (26  Ork.)  (»  11 9^}.  zus.  IJOO  M.  26%). 
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1814  12./3.  ERSTÜRMUNG 

von 

Reims 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Marne,  an  der  Vesle.  160  km  nordösti.  von  Paris). 

Die  verbündeten  Biima  und  Pr^ttta  (IfiOOO  M.)  unter  Gen.-LL  Gf.  v.  Sftint-Friest 
nehmen  die  von  8.000  Fransosen  unter  Brig.-Gen.  Lacoste  verteidigte  Stadt  mit  Stura  und 
nehnaen  den  Rest  der  Besatzung  (noch  2,500  M.)  gefangen, 

18U  13./3.  TREFFEN 

bei  I 

Reims  (4.) 

(Stadt  in  Prankralch,  Dep.  Marne,  an  der  Vesle,  160  km  nordöatl.  von  Paris).  ^ 

Sifp  der  Franzosen  i30.000  M  ~>  unter  Napoleon  1.  über  die  VerbtlndetdB 
{9.000  Hussen,  4.0Ü0  Frculicn,  zus.  IS.OOü  M..  worunter  3.000  Kav,,  3^  Gesch.)  unter  dem 
Tusaisebefl  Gen." Lt.  Gf.  v.  Saint*Priestf.  In  den  Kampf  kamen  fransteischeneits  nur 
^.000  M.,  worunter  4.000  Reiler. 


Wtmmtan  Terlaste:  Tarbttadtla 

10»  »  800  (2  Gen.  37  Oflb.)  •  «  •  tot  und  verwundet  .....  (I  Gen.)  2.a00  »  IM 

—        -  —  .  .  .  *  .  gefangen   •   2.700  =  tfr6» 

10»      800  (2  Gen.  87  Offit.)  .  .  .   €lMUit<T«Klort  ftM  =  IMft 


Verl«  «B  YMpUtoDt  2t  Geschütse. 

t  russ.  Gen.-Lt.  Gf  v.  S  a  i n  t-F r  icst.  ^ 


18U  16.-2U./3.  TREFFEN 

bei 

Limonest  (4.) 

(Belleville,  St.  Georges,  Lyon) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Rhone,  9  kro  nordwestL  von  Lyon). 


Sieg  der  Öikendehnr  (80.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Prinz  P.  v.  Hessen-ffomborf 
4iber  die  haBiosoi  (iM).QOO  M.)  unter  Marschall  Augereau. 

Österreicher  Verluste :  Fnnsosen 

-6-3%  =  1.90O  [i  Gen.  öS  OlTz  )  •  .  tot  und  verwundet  (32  Üffz.)  800  =  4* 

3-3»  =  1.000  (     —     16     „   1  •  •    vermiüt,  gefangen   •  •   1.200  =  6» 

IhB?«  ^  2.800  (i  Gen.  74  uifz.)  •  •   Gesamt -Verlast  8^  =  10« 
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1814  20.,  2I./3.  SCHLACHT 

bei 

Arcis-sur-Aube  (4.) 

(SUdt  in  Prankrtidi,  D«p.  Aube,  28  km  n6rdl.  von  Troy«8). 

Sieg  der  Taibfliidetea  (Östeneicber,  Bayern,  WOrttemberger,  Russen»  sus.  100.000  M„ 
wov.  tSMO  Reiler)  unter  FM.  Fürst  Schwarzenberg  Ober  die  FnUMMen  (10.000  M., 
wer.  7.000  Reiter)  unter  Napoleon  I. 

Y^rluste: 

3*  «  8.000  (I  Gen.)  tot  und  verwundet  •  (0  Gen.  183  Ottz.)  3.400  =  11*8« 

-         —   .  gefangen  .   800  ^  2-7» 

t%  »  SjBOO  eeMBt-Terluat   •  •  4JMI0  »  14?0% 

TnL  «a  Tropliien:  8  Gesehütse. 
i  bayx.  GM.  Habermann.   

Fnuisö«iaob«r  Ofilslrrsverlost: 

tot:    —    1  obA.  s  lui.,  N  ob.'Oak  B  ae  omu 

«tu.  6  Om.,  S  Obtt.,  IS  Mai.^  ii6  Ok.-Offi.  »  138  Oflk. 


Ibl4  25./3.  TREFFEN 

bei 

Fire  -  Champenoise  (3.) 

(Stadt  in  Frankreicli,  üip.  Mame,  38  km  sfidl.  von  Epemaj,  112  km  Sstl.  von  Paris). 

Terbifaidete  Fhuimmb 

Kronps.  v.  Württemberg  Marschälle  Marmont  und  Mortier 

Streltkrftfte: 

—  Infanterie  1 7.000 

28.000  Kavallerie  4.000 

128  Geaeb.  884100      OMamt-StUa       81.000  Gesch.  84 

Verlasle: 

7%  «  2.000  tot  und  verwundet  *  (5  Gen.  175  Offs.)   5.000  =  24% 

— ■  —  '   gefangen    •   •   8.000  =  i^H'V 

7%  »  84M0  eaaant.Tarlnat  18.000  =  08* 

YvL  an  Trophin:  60  Gesch.  (^71%),  250  Fuhrwerke. 

Fmiis8«iMsher  Ofllslertvarinatc 

tot:      —      1  Obtt.,   S  Uti.,   25  Ob..Offi.  K  tu  Ott, 
»erw.:  b  Ot-n  .  t     .       i:i     .      I3i        ,        =  15»  . 


«B».  6  Uen.,  3  Ob«i.,  lö  M^.,  156  Qb.-Off*.  as  180  Ofik. 
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1814  26/3.  TREFFEN 

bei 

Saint -Dizler  (6.) 

(Stadt  in  Franlcreieh,  Dep.  Haute- Marne,  60  km  nfirdi.  von  Chaumont). 

Sieg  der  Fransosen  (iO.OOO  Heiter)  unter  Nüpoleun  I.  über  die  Rassen  ^t^.uiiu  Retter, 
800  Inft.,  46  Gesch.)  unter  Gen.-Ll.  Fh.  v.  Winzingerode. 

Fz.  Verl.:  600  M.  (28  Offz.).  Russ.  Verl.:  1.5W  M..  7  Gesch. 


iHH  30./3.  SCHLACHT 

vor 

Paris  (3.) 
(Montmartre) 

(Hauptstadt  von  Frankreich). 

Gen.  d.  Inf.  Gf.  Barclay  de  Tolly  .Marsebälle  Marmont  und  Mortier 

Sti'eitkrätte: 

7Ü.LHK)  Infanterie  37.000 

'AO.(HH)  Kavallerie  5.000 


100.000^)     Oesamt- stärke       42.000  Gesch.  Id4 

Verluste ; 

9*  =  9.000  (200  OJÜE.)  .  •  •  .  .  tot  und  verwundet  *  (6  Gen.  345  Offs.)  7.000  =  16  7'« 
—  —  —         .....        Peffingen  •     2.300  =  5'4^ 

0%  «=  9.000  *)(aOO  Oaz.)  Gesamt -Verlust  9J0O  ^  »1% 

Terl.  SB  TnphlAii:  114  Gesch.  (=  75%),  2  Fahnen. 

•)  hiev.  53  uOo  Küssen 
22.000  Preußen 

15.000  Österreicher  

10.000  WürtL  u.  Bad. 

100.000 

»)  wov.  6.200  russischer     Verl.  rt^mOM^  onblmH^t. 

2.100  prcuüischcr       ,  tot:      -       8  Ob«„    6  Mi^..   4«  Ob.*OAt  -  ^-t 


700  Ö8t.-württ.-bad. . 


9.000. 


»u.  7  Gm.,  II  Übst-,  r3  HiJ.,  311  Ob  Otis    ^  352  u£l 


1814  M.ß.  GEFECHT 

bei 

Courtray  (6.) 

^Sladt  in  Uelgien»  Westilandem,  an  der  Lys,  42  km  südl.  von  bruges'. 

Sieg  der  Fraaiotsn  (13.000  M.,  30  Gesch.)  unter  Div.-Gen.  Gf.  Maison  über  iic 
Sadtten  (9.000  M.)  unter  Gen.»Lt.  Fh.  v.  Thiel  mann. 

Fs.  Verl. :  SOG  M.  (23  Offz.).  Sachs. 


».  VeH.:  l.OOU  M.  j 
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1813  1/9.  bis      BELAGERUNG  und  KAPITULATION 

1814  10./4. 

Groß  -  Glogau 

(Stadt  in  Preufien,  Provins  Schlesim,  an  der  Oder»  SO  km  nördl»  von  Ltagnitt). 

Die  verbGndeten  EttffB  und  Pmlta  (ca.  30.000  M.)  unter  dem  rate.  Gen.-Lt  Baion 
Rosen  swingen  die  frtluMsehe  Besatsuog  -xut  Hälfte  Fransoeen,  s.ar  HKIfle  etia  Rhein- 
biindtruppen  und  Kroaten  bestehend)  unter  Div.-Gen  Laplene  nach  überaus  ftandhafler 

Verteidigung  und  nachdem  die  deutschen  und  kroatischen  Truppen  in  ihre  Heimat  entlassen 
worden,  zur  Kapitulation.  Der  Rest  der  Garnison,  2.4(X)  Streitbare,  durfte  mit  allen  Kriegs- 
ehren  ausmarschieren  und  nach  WafTenstreckung  frei  nach  Frankreich  abziehen  unter  der 
Bedingung,  ein  Jahr  lang  nicht  gegen  die  Verbündeten  »i  dwnen. 


18U  10./4.  SCHLACHT 

bei 

Toulouse  (3 ) 

(Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Haut<i-Guronnei  am  rechten  Ufer  der  Garonne). 

Ang'lo- Portugiesen  und  Spuiier  ViWUHIMD 
Genlies.  PM.  Lord  Wellington  MerecheU  Soult 

Sireitkrälte : 

h2  00ö  Infanterie  30.000 

8.00Ü  Kavallerie  2.000 

64  Geschütse  60.000        Gesamt -Stärke        32.000  Geschütze  56 

11-1%  z«=  6.700  (4  Gen.)  Verluste ;  .  ■  (6  Gen.  197  OlTz.'  4.000  12*6% 

T«rl.MiTM9liiMs  0  C^eseh.  16%). 

t  fs.  Div.'Gen.  Baron  Teupin. 

PrsDiösikcber  Offlsirnv^rluatt 
im:  i  Am..      -       l  Mal.,  ee<».-Ob.  =  4i  0«k 

vorw  -  ^      .       7  OViit..    9     ,       140       ,  181  , 

tu*.  6  G«n.,  7  Oh»U,  10  MaJ.,  180  Ob.-Ofls.  ^  203  OOk. 

1813  24./12.  bis  EINSCHLIESSUNG 

ISU  12./4.  und 

KAPITULATION 

von 

Beifort 

(Stadt  und  Festung  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  gleich nnmigen  TerritoriuniSt  75  km  nordösU. 

von  besan^on). 

Die  Österreicher  (2.8tX)  M.)  unter  GM.  Drechsel  nötigen  die  fransdeische  Garnison 

(ur^pr  '•■i'^üO  M.,  zum  Schluß  noch  2.000  M.  stark)  unter  Oberst  Leg  ran  d  infolge  Mangels 
an  Lebensmitteln  zur  Übergabe  des  Platzes.  Die  Besatzung  durfte  nach  Waffenstreckung  frei 
abziehen.  Die  Österreicher  fanden  71  Geschütze  vor. 
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ISU  23./2.— 18./4.  Vergebliche 

BELAQERUNQ 

von 

Bayonne 

(Hafenstadt  im  südw«stlicben  Frankreich,  Dep.  Basses- Pyreaees»  an  den  Flüssen  Adour  und 

Nive,  6  km  vom  Atlantischen  Osean). 

Die  fransösische  Garnison  |14.000  M.  mit  280  Gesch.")  unter  Div.-Gen.  Thoavenot 
behauptet  sich  erfolgreich  gegen  die  Angi  ifTo  der  Anglo-Portagiesen  und  Spanier  (25.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  Sir  John  Hupe  bis  zur  erfolgten  Notifikation  des  W'.itTcnsti Iistandes.  Iki  dem 
Ausfall  der  Garnison  (3.Ü0O  M.)  am  14.  April  verloren  die  Franzosen  bOO  M.  (54  UfSz.)  tot 
und  verwundet,  die  Verbündeten  900  M.  (3  Gen.  47  Offz.)»  worunter  den  Oberbefehlshaber 
Gen.  Hope  verwundet  und  gefangen.  I 

Pns.  Verl.:  1.600  M.  tot  u.  verw.                Verl.  d.  Verb.:  L700  M.  tot  u.  verw.  | 
400  ,  gefg.   300  ,  gefg. 

2.000  TL  XUS.  2.000  M. 

t  engl.  GM.  Haj. 


tot:  S  MiO-.  Sl  Ob..Oft.  M  SA  Oflk 

^erw.  r  e     .     M        .        ae  ft9  .  

»tu.  9  M»i  ,  U  Ob.-Offt.  «  83  Off». 


1813  21. /12.  bis  Vergebliche 

1814  15./4.  BELAGERUNG 


von 


Htiningen 

^Stadt  in  ElsaO-Lothringen,  am  Unken  Rbeinufer,  4  km  nördl.  von  Basel). 

Die  firftUÖslsche  Besatzung  (4.000  M.)  unter  Obei-st  Chancel  behauptet  den  Plate 
erfolgreich  gegen  die  Angriffe  der  VerbQndeten  (7.0(X)  Bayern  und  Österreicher,  146  Gesch.) 
unter  dem  bayrischen  GM.  Fh.  v.  Zoller  bis  zum  Friedensschluß. 


1814  8./1."-  2a/4.  Vergebliche 

BLOKADE 

von 

Besan^on 

(Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dcp.  Doubs). 

Die  f^ansÖsische  Besatzung  (inklusive  der  bewafTncten  Bürger  ca.  10.000  M.  slark, 

worunter  viele  Schweizer  Truppen)  unter  Div.-Gen.  Marulaz  behmiplel  sich  standhaft  bis 
zum  Frieden.s^chluO  gegen  die  Österreichische  blokadearmee  (12.0CÜ  M.)  unter  FML.  Fun» 

A.  Liechtenstein. 

FraasÖsItober  Off]Bier»verluats 
t«tt      -         —     U  01i.-ü«i  =  16  Oft. 
Terw.;  1  Ob«t.,  2  M*J..  nt       .  5  . 

MB.  1  Ob»t.,  8  Hi|j.,  47  Ob.  Offi.  =50  Offg. 
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1818  21. /U.  bii,  Vergebliche 
I8U  4./5.  BLOKADE 

von 

Mainz 

(Sladt  in  Dcutschiund,  Großherzogtutn  Hessen,  an  der  Mündung  des  Main  in  den  Rhein). 

Die  fr&nsdsiBChe  Besatzung  (17.000  M.)  unU-r  Div  -  Gm.  Cf  Morand  behauptet  sich 
erfolgreich  gegen  das  Blokadekorps  der  Terbttndetan  (30.000  M.)  unter  üen,  d.  Inf. 
Gf.  Langeron  bis  zum  erfolgten  Friedensschluß. 

1814  14./1.--4./5  Vergebliche 

BLOKADE 
von 

Antwerpen 

(Befestigte  Stadt  und  Hafen  in  Belgien,  an  der  Scheide,  Hauptstadt  der  Provinz  Antwerpen). 

Die  fransosiache  Besatzung  (ca.  lü.UOO  M.)  unter  Div. -Gen.  Carnot  behauptet  sich 
Standhaft  und  erfolgreich  gegen  die  Beobachtungsarme«  der  TwbflBdttra  (8.000  Briten) 
unter  Lord  Graham  bis  Ende  Februar,  (5.000  PreuBen)  unter  GM.  v.  Gabiens  bis  xum 
Fritfdenaschlttfi. 

1813  18./12.  bis  Vergebliche 

1814  10./5.  EiNSCHLIESSUNQ 

von 

Wesel 

^Befestigte  Stadt  in  PrcLÜLa,  Rhcmprovinz,  am  KintluÜ  der  Lippe  in  den  Rhein*. 

Die  franzosische  Besatzung  1 8.000  M.)  unter  Üiv.-Gen.  Gf,  bouri\  behauptet  sich  tapfer 
gegen  die  preußische  Einschiieliungsarmcc  (8.000  M.)  unter  GM.  v.  Putlitz  bis  zum 
erfolgten  Priedensschluft. 

1813  24./12.  bis  Vergebliche 

1814  12./5.  BLOKADE 

von 

Hamburg 

(Freie  Stadt  des  Deutschen  Reiches,  am  rechten  l'fer  der  Elbe,  112  km  von  deren  Mündung 

in  die  Nord^iCc). 

Die  f^nsösischo  Garnison  fvi'^'  pv  40.000  M  l  unter  .Marschali  Davoust  behauptet 
sieb  erfolgreich  gegen  die  russische  liLlagcrungsiinnLC  (56.000  M.i  unter  Gen.  d.  Kav. 
Fh.  V.  Bennigsen  bis  nach  erfolgtem  Kncdensschluti.  Erst  über  .Auftrag  König  Ludwigs  .Will, 
äbergab  Marseball  Davoust  die  Stadt  Der  Verlost  an  Toten  und  Verwundeten  war  bei  Be- 
lagerten lind  Belagerern  siemlieb  gleich  und  betrug  je  0.000  M.  Weit  grfifier  war  die  BinbuOe 
an  Mannschaft  infolge  Sumpniebcrs  und  Seuchen.  Bei  ihrem  Abzug  in  die  Heimat  war  die 
fransIWsche  Besatzung  noch  ca.  25.000  M.  stark.  4.800  M.  blieben  in  den  Lazaretten  aurfick. 

FranxAdseher  Ofri/tcmverhitit ; 
tott  t  Oeo.,  »  OhM.,   1  Maj..  S6  nb.  Offz.  m   w  OlTs 
vww.«  t     »    4     I,     13    ,    IIP       ,  _       '*'^  * 
BW.  t  0«B.,  6  Obrt.,  14  Maf.»  184  Ob.  Oflk.  •  17V  Offk. 
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Vergebliehe 
BLüKADE 

von 

Magdeburg 

(Stadt  in  PrettSen,  an  der  Eibe,  Hauptstadt  der  Provinx  Sacbsco). 

Die  französische  Besatzung  (20.000  M.)  unter  Div. -Gen.  Gf.  Leirftrot?  behauptet 
sich  standhaft  gegen  die  90.000  M.  starke  preuDische  Bclagcrungsarmec  unter  Oen  -Ll 
V.  Wob  es  er.  Erst  nach  erfolgtem  FriedensschluU  und  über  Auttrag  Ludwig  XIV.  überg^ 
Lemarois  nach  achtmonatlieher  Blokade  die  Festung.  Die  Garnison,  wetehe  oa.  l.SOD  IL 
(58  Olli.)  an  Toten  und  Verwundet«!  verloren  hatte  und  mit  54  Peidgeachdtxen  aimog,  war 
beim  Ausmarsch  noch  18.000  M.  stark. 


1818  15.y9.  bis 
1814  14./5. 


1814  25./7. 


TREFFEN 

bei 


Lundy  *s  Lane  (6 ) 

(Ort  in  Nordamerika»  Canada,  in  unmittelbarer  Nähe  der  Niagaralalle). 

Sieg  der  Amerikaner  (4.000  Hl  unter  Brig.-Gen.  Brown  ülier  die 
(5.00O  M.)  unter  Gen.-Lt  Drummond. 


Amerikaaiüche  Veriuste: 
tot:   170  M.  (II  Offz.) 


verw. ; 
gefg: : 


000 
130 


(56 
(  8 


aus.  900  M.  (75  Offz.)  =  28-6*. 


Englische  Verlaste: 

tot:  100  M.  (  5  Üff2.) 
verw. :  550  ,  (37  ,  ) 
gefg.:  250   .   (16     .  )  

2US.  900  M.  (58  Offz.)  «*ia«,  8  Gesch. 


tot: 
verw. : 
«»ff. ' 


AaMrtltaalwher  OfllglMsveilw«: 

1  Naj.,  10  Ob.*Oflk.  —  11 


8  Gen..  6  Obtt.,  1    p  411 
-      1    .         -  I 


sc  SS 


I.  3  Oes.,  TOlMt.,  SM^.,  SSOb<<Mh.=:750Sk. 


tot:  1  Ob*!.,     —       4  Ob. 

venr.:  S  Opu  ,  •  .  SMl^.,  SO 
yefg. ;  1   ,         —         »  W 


Iti 


BBt.  SO«a.,  40bit.,  S  Mal'i  4SOb..Oik.  -  =  91^09*. 


1814  24./8.  SCHLACHT 

bei 

Bladensburg  (6.) 

(Ort  in  Nordamerika^  Maryland,  10  km.  nordöstl.  von  Washington). 

Sieg  der  Engländer  X -'^  000  M)  unter  Gen.-Lt.  Koss  über  die  Amerikaaer  (7.000 
sumetst  Milizen,  28  Gesch.)  unter  Gen.  Winder. 

Engl.  Verl.:  500  .M.  Amerik.  Verl.:  300  M.,  16  Kan. 
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Ö./1.  SCHLACHT 

bei  • 

New -Orleans  (6.) 

(Stadt  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika,  Louisiana,  am  Mlsaiaftlppi,  150  km  von 

dessen  Mündung  in  den  Golf  von  Mexiko). 

Sieg  der  Ameriktaer  (6.000  M.>  unter  Cen.  Jackson  fiber  die  Eafflinto  (12.000  M., 
wovon  6.000  in  den  Kampf  kamen)  unter  GM.  Lord  Pakenham  f. 

Amerik.  Verl.:  20  M.  tot  u.  verw.  Engl.  Verl  :  2.000  M.  tot  u.  verw.  (=  30%) 

(3  Gen.,  7  Obst.,  75  Offz.),  14  Gesch. 

0«fRUm  OeaenUe:    t  «ngl.  CM.  Lord  Pakenham 
 t   p      •  Gibbs. 

1816  3./5.  SCHLACHT 

bei  .    - .  . 

Tolentino  (4.) 

(Stadt  in  Mittelitalien,  Manche,  Macerata,  45  km  sQdwestt.  von  Ancona). 

Sieg  der  Österreicher  l  lk  i  inft.,  \.000  Kav-,  28  Gesch.  11.000  M.)  unter  KML. 
Fh  V.  Bianchi  über  die  Äeapoiit&ner  (iü.oOO  Infi.,  3.500  Kav.,  35  Gesch.  =  29.000  M.) 
onler  König  Joaehiro  Murat. 

österreioher  Verluste:  NeapoUtaner 

63»  =  700  (25  Off«.)  tot  und  verwundet      (2  Gen.     —    )  1.700  =  5*9% 

2'0»  —  200       -        ......  vermifity  gefangen       (1     ,    ;is  u-i,:  ;  2  8-3* 

8*8%     900  (25  Oflis.)  OMaBt-Terlatt  4.100  = 

Yerl.  aa  TMphlaa;  i  Gesch.,  6  Munitionswägen. 

IH16  5.— 30./5.  EINSCHLIESSÜNG  und  KAPITULATION 

von 

Ancona 

(Hafenstadt  in  MitteliUlien,  Marehe,  200  km  nordflstl.  von  Rom). 

Die  Österreicher  (5.500  M.)  unter  GM.  Geppcrt.  von  der  Seehuite  duicii  ein  eng- 
lisches Geschwader  unterstatzt,  nötigen  die  aeapditaaiaohe  Garnison  (5.000  M.)  unter 
GM.  firig.-Gen.  Baron  Montemajo  zur  Obergabe  des  Platzes.  Die  Besatzung,  noch  4.000  M. 
stark,  aog  mit  militärischen  Ehren  aus*  streckte  die  Waffen  und  wurde  nach  Neapel  abgeführt. 

im  15./6.  GEFECHT 

bei 

Oilly  (6.) 

(Charleroi) 

(Dorf  in  Belgien,  Provln«  Hainnut,  3  km  nordßstt.  von  Charleroi). 

Sieg  der  Franzosen  unter  iN  apulc»>ii  1.  über  die  Preußen  unter  Gen.-Lt.  v.  Zielen, 
la  den  Kampf  kamen  ca.  10.000  Franzosen  gegen  5.000  Preu0en. 

Frz.  Verl.:  600  M.  l'reuü.  Verl.:  l.ÜOO  M. 

i  fri.  Div.-Gen.  Lctort      y 
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1816  16./6.  SCHLACHT 

bei 

Quatre-Bras  (3.) 

(Dorf  in  Belgien,  Provinz  Brabantp  90  km  südU  von  Brüssel). 

Engländer  und  HilfsTÖlker  <)  Fnuwosen 
FM.  Hz.  V.  Wellington  Marschall  Key 

Streitkräfte: 
30.000  Infanterie  16.000 

2.000  Kavallerie  5.000 

70  Gesch.  eeMMt-Stlrke       81JN»  Gesch.  50 

Verluste : 

16  0*  =  5.100  (2  Gen.  210  Offz.)    tot  und  verwundet  •  (2  Gen.  190  Off.)  4.400  =:  21*5» 

1<5%  «=    500   .   vermiSt,  gefangen  -  —  

17>6«  =   am— t^Yerlort  lM^tt§i% 

t  GM.  Hz.  F.  W.  V.  Brauns chweig-0 eis. 

')  Hannoveraner, 

_  .      .  FHMMgdwther  OffIii«nv«rIuHt : 

Braunschweiger.  _       ^      s  M.j.,  » Ob.  O«».  -  Oft. 

Niederländer,  T<wr.t »  o«d.,  5  ob>t.,  8  ,    Mit     .     —  lis  . 

Nassauer.  «n«.  $  qmi.,  »  ObtL,  11 IC4.*  17?  Ob..  Oft. « III  Ofc 

1816  16./6.  SCHLACHT 

bei 

Ligny  (1.) 
(Fleurus) 

(Dorf  in  Beigten,  Provinn  Namur,  20  km  nordwestl.  von  Namur). 


Napoleon  1.  Streitkräfte:        ™  ^ 

61.000  Infanterie  72.000 

13.000  Kavallerie  8.000 

7.000  Artillerie  4.ooJ 

242  Gesch.                    71.000      «Miiit-Stlrke       MJN»  Gesch.  2» 

Verluste : 

17«  =-  12.000  (14  Gen.  511  OfTz.)   tot  und  verwundet   16.000  «=  \^ 

—  —                              ,  ,  versprengt  •  •   8.000  ^ 

m  =  18.000   e«mBt-Yerlvat  8ft.0Q0  tt-i« 

Twl.  Ul  Tmphlen:  21  Gesch.  (»  0-5»). 

t  fz.  Di v.^en.  Baron  G  i  r  a  r  d  ' 

t  ,  6rig.-Gen.  Gautbier 

t  ,        »       Le  Capitaine. 

PMUi«>«iMh«r  OlllilantvwlMt« 

toi:    3  nen.,    3  Obst.,    9  M»J..    74  Ob.  Offii.  =    H9  Oft. 
verw. !   11     .        7      ,       »4    ,       8»t        »        =»  43ti  , 

Kiu.  14  Ueo.,  10  Obii.,  :ta  Mi^m  4«»  Ob.  Oft.     S2B  Oft. 
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1815  18./6. 


Verbündete 

FM.  Hz.  V.  Wellington 
FM.  Füret  Blücher 


SCHLACHT 

bei 

Waterloo  (i ) 
(iMont  St  Jean,  Belle- Aliiance) 

Franzosen 
Napoleon  I. 


Streltkrifte: 

Öl.CXH.  Infanterie  49.000 

21..'hXJ  Kavallerie  16.000 

7.500  Artillerie  7.0CQ 

288  GeMh.                    ficTÖOÖi)     OMMit-Stlrke       1S3SS5  246  Gesch. 

Verluste : 

15-81^«B  19.000   (ISGen.  1.008Offii.)  tot  und  verwundet (34 Gen. IJ330ffik)e« 35.000  =  34-8« 

—          —           —          —         •  .    gefangen    •  -              ?  ,   7.00^)-  9-7% 

3-4»  =^    4  000    (    —          68    ^   )  ■   ■     vcrmdU     •   •               ?  ,  1 0.OK)  =  1  n  o». 

19-2V=  28.000*H12  Gen.  1.070  Offz.)  QoHamt -Verlast   -  •  ca.  42.000  ^  58-4* 

Verl  an  Trophäen:  216  Gesch.  {=  88%),  2  Kühnen. 

Gefallene  Generale: 

f'fz.  Div.-Gen.  Desvauz  de  SL  Maarice 


t  oigL  Gettd-Lt  Ptcton 
t   t   GiM.  Ponsooty 


p        Gf.  Duhcsme 
t  .        .        Cf.  Mi  Chol 
t  .  Brig.-Gen.  Aulard 
t  ,        ,  Bauduin 
t  •        ,  Donop 
t  .        n        Ja  min. 


Infi. 

Kay. 

Art 

5.800 

3.000 

24.000 

Niederländer  •  >  • 

•  .  •   •  13.400 

3.200 

1.200 

17800 

500 

500 

11.300 

Braunschweiger  • 

900 

900 

6.000 

Deutsche  Legion  • 

•  .  •  ■  3.300 

2.000 

500 

5.800 

■  •      .  2.800 

2.HO0 

Anglo-hoU.-dcutschc 

Armee  •  49.600 

12.400 

5.700 

67.700 

Preußen  

•  4I.K>o 

VMÖU 

1.800 

52.300 

sus.  91.000 

21.500 

7.500 

120.000 

■)  Verluste  der  Briten  

,  Niederländer  •  • 
„  Hannoveraner  ■  • 

,   Braunschweiger  ■ 
,  Deutschen  Legion 
_   Nassauer  •  •  ■ 


7.000  M.  (   460  Offz.)  -  2!>-9* 


» 

» 


4.000 
2.000 

700 
1.600 

700 


.  ( 
.  ( 
.  ( 
.  ( 


154 
84 

33 
104 
24 


,  )  =  22-5* 

.  )=1171. 

,  )  —-  27-6* 

,  )  =  25-0* 


Verl  d.  .\nglo<Deutschenti.  Holländer  16.000  M.  (  859  OfTz.)  =  24*0% 


Verluste  der  Preußen 


7.000 


(  22;} 


Gesamt-Verlust  23.000      0-082  Offz.)  IB-g?«-. 


Blniifsr  Offliictaverlntt  d«r  VerbSodeten : 
I.,  1«  CNMt.  m.  OMIlt.,  M  If^.,  1»1  Ob.'Offii. 


=    IM  Oft. 

 ><^0 

n».  IS  Gm.,  7*  Obtt.      ObMll.,  100  ll»J.,  MO  Ob.  Off».  -  1.014  OtTs. 

Fr«a»8dKh«r  fHTnlaravvrlatt: 
tot:    7  Grn..       0»,»t.,  19  MaJ.,    8  Oeoslb.-,    817  Ob.  (»ff«.  =    ISO  Off«. 
T»rw.:  »7     .     30     .      60     .     «i       .         907        .       —  I  ii7  . 
sat.  M  GVB.,  I»  Otal.,  BS  Uti^  n  Omtb.'«  1.IM  Ob..Oft  =  1^7  «>ffs. 
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1815  18.,  19./6.  TREFFEN 

bei 

Wavre  (4.) 

(Stadt  in  Belgien,  Provinz  Brabant,  22  km  siidöstl.  von  Brüssel). 

Sieg  der  Fransosen  (59  Btln.,  45  Bsk.  '7  (XK)  Inft.  5.000  KavaHeric.  zus.  82.000  M  ) 
unter  Marschall  (  f  Hrouchy  über  die  Preußen  .30  Btln.,  40  Esk.  =  19.Ö0O  Inlt, 
4.500  Kav.,  zus.  24.000  M>  unter  Gen.-U.  Fh.  v.  Thiel  mann. 

Ynasotra  Verluste:  Pr»aJI«& 

7*8%  =  8JW  (2  G«n.  U8  Offii.)  •  OMMit-Twlvat      ....  (77  Offs.)  tM  = 

t  iz.  Bng.>Gen.  Penne. 

  \  ' 

fnuMaober  OAilenvariartt 

tot:  1  Gen.,  l  Obat.,  l  Maj-,   M  Ob.-Oflk.       8«  Oft. 

verw.;  1.3,«bH4  , 

su(.  i  Geo.,  4  Obat.,  7  MaJ.,  |07  Ob. -Offs.  ~  120  Offa. 


1816  20./6.  TREFFEN 

bei 

Namur  (5.) 

(StiiJt  in  ßclgici»,  Hauptstadl  Uci  gleichnamigen  I'rDViiiii,  um  EiaHuU  der  Sambrc  in  die  M&asv 

Sieg  der  Preafien  anter  Gen.-Lt  v.  Pirch  1.  über  die  Fnuoten  unter  C^eit 

Gf.  V  a  n  d  a  m  m  c. 

Preuß.  Verl.:  1.700  M.  Franz.:  Verl.:  IJOO  M.  <1  Gen.  eo  Offs.). 

FrattttelMhw  Offlslemtrla«!: 
tet:    —     I  M^.,  10  Ob..0li.  ^  II  Oft- 

tat,  1  Ovii.,  t  M^.,  $»Ob.<Oft.     II  Oft. 


1815  28./Ü.  TREFFEN 

^ci 

Straßburg  (5.) 

(an  der  Suffel) 
(Stadt  in  Deutschland»  Hauptstadt  vom  BIsaO). 

Sieg  der  Verbündeten  (Österreicher,  Bayern,  Württcmbergcr,  zus.  44  Btln  ,  2S  Esk  . 
60  Gesch.  ^  40.000  M.)  unter  dem  Kronprinz  von  Württemberg  über  die  FransfiN 
(30  Btln.,  24  Esk.,  36  Gesch.  =  80.000  M.)  unter  Gen.  Gf.  Rapp. 

Verl.  der  Verb,:  2.000  M.  (84  Offz.).  Franz.  Verl.;  l.OüO  M.  (38  OlÜH 

6  Gesch.,  2  Fahnen. 
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1815  29./6.— 8.y7.  GEFECHTE 

vor 

Beifort 

(Stadt  in  Fnnkfeich,  Hauptstadt  des  gleichnamigen  Territoriums,  75  iun  nordtefl.  von  Besan^on). 

Sieg  der  Fransosen  unter  Gen.  Gf^  Lecourbe  über  die  Östenreiclier  unter  GM. 
Scbeither. 

Franz.  Verl.:  1.500  M.  (70  Offs.)  Üsterr.  Verl.:  2.000  M. 


fmubMber  OlltatormiHailt 

toi:     —        -      1  MaJ.,  11  Ob.-Oflk.  »  M  Oft. 

v»Tw  •  4  gen..  8  Obst..  4     ,     4h        ,        —  , 

■ai.  4  Oes.,  I  Obst.,  5  M*J^  69  Ob.  OSt.  «  70  Offs. 


WW  9./7.  TREFFEN 

bei 

Hausbergen  (6.) 

(Dorf  in  Deutachland,  Elsaft»  in  der  Nähe  von  Strafiburg). 

Sieg  der  Y»rblBd«tMi  (ca.  20.000  M.)  unter  Kronprins  von  Württemberg  aber  die 
fnunm  (17.000  M.)  unter  Gen.  Gf.  Rapp. 

Verluste  der  Verbttndeten:  Fransösische  Verluhta: 

Österreicher:  850  M.  (12  Offz.)  öOO  M.  (21  Offz.)  tot  u.  verw. 
Badenser:       150  ,(  9     ,  )   1.2(,X)   ,    (32     ,  )  gefg.  

zus.  1.000  M.  (21  Offz.).  1.700  .M.  (53  Offz.). 


1815  21./6.— 12./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

Maubeuge 

(Befestigte  Stadt  in  Prankreich»  Dep.  Nord,  an  der  Sambre,  80  km  sfidöstl.  von  Valenciennes). 

Die  PreuBen  (17  Btln.,  8  Esk.  =  12.000  M.)  unter  Prinz  August  von  Prcuücn 
Xwingen  die  fransösische  Garnison  (3.000  M.,  79  Gesch.;  unter  Brig.-Gcn.  Baron  de  Latour- 
Maubourg  sur  Obergabe.  Von  der  Besatsung  durften  250  M.  mit  4  Gesch.  sur  fransösischen 
Hauplarmee  hinter  der  Loire  stofien»  die  Übrigen  (sumeist  Nationalgsrden)  wurden  in  ihre 
Hdmat  entlssseQ. 


81b 
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1816  24./6.— 20./7.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Landricies 

(Befestigte  Stadt  in  Nordfninkreieh,  D^.  Nord»  36  km  südOstl.  von  Valencienn«sy. 

Die  Preoflen  (!3  Blln.,  6  Ksk.  =  lO.ÜOÜ  M.)  unter  Prinz  August  von  Freuiäer 
nötigen  die  franüösische  Besatzung  (2.400 M.,  38  Gesch.)  unter  Oberst  Piaige  zur  Kapitulation, 
wonach  200  M,  mit  2  Gesch.  zur  Loirearmee  abrficken  durften,  der  Rest  dsr  Garnison  nacfe 
WalfenstreckuDg  frei  in  die  Heimat  xurückkehr en  konnte. 


BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

GaSta 

(Stadt  in  Mittelitalien,  Campanien,  am  Mittelländischen  Meer,  75  km  nordwesti.  von  Neapel^ 

Die  Österreicher  (2.000  M.)  unter  FNU.  Fh.  v  Lauer,  von  der  Sccscite  untenstütz: 
von  einem  euglischsn  Geschwader,  zwingen  die  neapolitanische  Besatzung  (urspr.  l  500  M- 
zum  SchhiS  noch  800  M  )  unter  Oberst  Begani  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  nach 
Auszug  mit  militärischen  Ehren  die  Waffen  streckte  und  nach  Neapel  abgef&hrt  wurde. 


1816  28./5.— 8.y8. 


1816  25./6.-'26./8.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Hüningen 

(Stadt  in  Blsa04<othringen,  am  linken  Rheinufer,  4  km  nArdl.  von  Basel). 

Die   Verbündeten  (Österreicher,  Hessen,  Biiycrn,   VVürtteinbergcr,    Schw  zcr.  t.us 
ca.  16.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Erzhz.  Johann  v.  Österreich  nötigen  die  fraasosische 
Besatzuug  ^urspr.  3.000  M.)  unter  Brig.-Gcn.  Baron  Barbanegre  zur  Obergabe.  De::; 
Garnison,  welche  infolge  starker  Desertion  der  Nationalgarden  nur  mehr  1.900  M.  b«cnt^! 
wurden  alle  militärischen  Ehren  und  nach  Waffenstreckung  Abzug  In  die  Heimst  bewflligU 
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Oriechischer  Befreiungskampf.  4dl 
im  i6./7.  SCHLACHT 

bei 

Peta  (5.) 

(Dorf  im  aordwestUchen  Griechenland,  Provins  Arte,  5  km  tetl.  von  Arte). 

Sieg  der  Tttrken  (9.000  M.)  unter  Churschtd  Pascha  über  die  Gliechea  (Jonier 
und  l'hilheUenen,  zus.  8.000  M)  unter  Fürst  Maurokordatus. 

Griech.  Verl.:  2.500  M. 

t  philhelL  Gen.  Gf.  Normann. 


1822  6./11.  bis  Vergebliche 
188S  12./1.  BELAGERUNG 

von 

Missolunghi 

(Stadt  im  westlichen  Griechenland,  Nomarchic  Akamanien  und  Aetolien,  an  einer  Bucht  des 

Jonischen  Meeres). 

Die  OriMkan  (ca.  1.000  Jonier)  unter  Markos  Bossaris  behaupten  sich  erfolgreich 
gegen  alle  Angriffe  der  nrk«B  (10.000  M.)  unter  Omer  Vrion^  welcher  sur  Aufhebung 
der  Belagerung  geswrungen  wird. 


1825  Feb.  bis  BELAG  ERUNÜ 

1826  'Sl-^-i.  und 

EINNAHME 

von 

Missolunghi 

(Stadt  im  westlichen  Griechenland,  Nomarchic  Akaroanien  und  Aetolien,  an  einer  Bucht  des 

Jonischen  Meeres). 

Die  Türken  und  Ägypter  (urspr.  12.000  M.,  schließlich  18.000  M.)  unter  Ibrahim 
Pascha  von  Ägypten  erobern  nach  14 monatlicher  Belagerung  die  von  ö.OOi'  kriechen 
(Admiral  Miau  Iis)  mit  aufierster  Zähigkeit  verteidigte  Stadt,  deren  Zivilbevölkerung 
(8.000  Seel«i)  an  Tapferkeit  mit  den  Truppen  wetteiferte  und  mit  Ausnahme  von  3.000  Frauen 
ond  Kindern,  welche  gefangen  genommen  wurden,  den  Heldentod  fand. 
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1887  20./10.  SEESCHLACHT 

bei 

Navarin  (2.) 

(Neokastron) 

(Hafenstadt  an  der  Westküste  Griechenlands,  auf  der  Halbinsel  Morea,  in  Messenien). 

Engl.  -  fransös.  -  rnss.  Flotte  *)  TOrk.  -  Igypt.  nofeto 

Engl.  V.-A.  Codrington.  Moharera  Bey. 

StreitkräHe: 

10  Linienschiffe  3 

8         Fregatten  20 

Z         Korvetten  32 

0  kl.  Pahrseiige  50 

1.252         GeschOtse  2.158 

8  000  Bemannung  20.000 

Terliuto : 
a)  SB  Kamueliaflt 

8-8%  «s:  700  •  •  tot  und  verwundet  •  •    4.000  =  20» 

—    ■   •   •   •  gefangen  ....    4  "OO  ^  20% 

8  8%  =  700  -  •  Gesaat-VerliKk  •  •   8.000  =  40% 

b)  an  Schiffen:      55  Fahrzeuge  vernichtet  (=  50») 

e)  «a  eeedifltieli:    ca.  i.eoo  (»  75») 


*)  engl.  Geschwader:  11  Fahrzeuge  unter  V.-A.  Codrington 
französ.       »  ^        »  «    V.-A.  de  R  i  g  n  y. 

russ.         •  3       ,  ,    K.-A.  Gf.  Heyden. 
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1888  U./5.— 18./6.  BELAGERUNG 

und- 

EINNAHME 

von 

Bra'fla 

(Stadt  in  Rumänien,  am  haken  Donauufer,  15  km  aüdl.  von  Galatz). 

Die  Russen  (27  Btln.,  20  Esk  .  lOO  Gesch.  =  17.000  M.)  unter  Gioüfurst  Michael 
zwingen  die  türkisclid  Besatzung  (8.000  W.,  zumeist  bewaffnete  Einwohner  der  Stadt)  unter 
So]im«n-Pascha  zur  Obergabe.  Die  tapfere  Garnkmn,  welche  den  Sturmangriff  der  Russen 
am  13.  Juni  glänzend  abgesclilagen  hatte  und  nur  infolge  des  Falles-  der  nahen  Festung 
Matschin  kapitulierte,  erhielt  bedingungslosen  freien  Abzug  zugestanden. 

Russ.  Verl.:  8.00O  M.  Türk.  Verl:  1.500  M. 

t  rasa.  Gnoi.  Timrod 

t    .      .  Wolf.   

1828  i,^,/7.  BELAGERUNG 

und 

ERSTÜRMUNG 
von 

Kars 

(Russische  Stadt  und  Festung  in  Transkaukasien,  Hauptstadt  der  gleichnamigen  Provinz, 

145  km  Südwest!,  von  Tiflis). 

Die  Rbmoi  (7.000  M.,  60  Gesch.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Gf.  Paskie witsch  nehmen  die 
von  lljQOO  TlrkoB  unter  Emin»Pascha  verteidigte  Festung  mit  Sturm. 
151  Gesöhötce,  33  Fahnen  wurden  Beute  der  Sieger. 

Russ.  Verl.:  600  M.  tot  n.  verw.         TQrk.  Verl.:  3.500  M.  tot  u.  verw. 

1.500  ,  gefg. 

zus.  5.000  M. 

Ö.OÜO  Irreguläre  erhielten  freien 
Abzug  in  ihre  Heimat. 

1828  21. /8.  TREFFEN 

bei 

Achaltzikh  (6.) 

(Befestigte  Stadt  in  Rußland,  Kaukasus,  Georgien,  105  km  nördl.  von  Kars). 

Sieg  der  Rossen  (15  Btln  ,   14  Ksk.,  50  Gesch.  =  11.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf. 
er.  P  ask  i  c  \v  i  t  s  c  h  über  die  TtUrken  (80.000  M.,  wovon  die  Hälfte  Irreguläre)  unter  K ioss a- 

M  e  h  e  m  e  t  -    a  s  c  h  a. 

Kuss.  Verl.:  ÖOÜ  M.  (l  Gen.  30  Offz.)  Türk.  Verl.;  1.500  M.  tot  u.  verw. 

(=  5*).  .  500  ,  gefg. 

t  russ-  GM.  Korolkofl.  zus.  2.000  M.  (=  109») 

10  Geschütze,  10  Standarten,  das  ganze  Lager. 


Digitizeo  üy 


494 


Russisch -türkischer  Krieg  1820—1829. 


1828  22./8.— 27./8.  BELAGERUNG 

und 

ERSTÜRMUNG 
von 

Achaltzikh 

(Befestigte  Stadt  in  Rufilandj  Kaukasus»  Georgien,  105  km  nördl.  von  Kars). 

♦ 

Die  Baagen  (10*OQi  M.,  50  Gesch.)  uater  Gen.  d.  Inf.  Gf.  Paskie witsch  nehmen  du 
von  90.000  Tttrkaa  (xumcist  Irregulären)  unter  Kiossa  Mehemet-Pascha  verteidigt 
Festung  mit  Sturin.  Dem  Rest  der  Besatzung  wurde  freier  Abzug  bemUigt 

Russ.  Verl. :  1600  M.  (61  Ofils.)  tot  u.  verw.      T3rk.  Verl.:  5.000  M.  tot  u.  verw, 

07  Geschfitce,  52  Standarten,  5  Bar- 
sch weife. 


1888  26./9.  TREFFEN 

bei 

Boileitie  (5.) 

(Dorf  in  Rumänien,  kleine  Walachei,  40  km  nordSsti.  von  Widdin). 

Sieg  der  Russen  (4.500  M)  unter  Gen. -Lt.  Fh.  von  Geismar  über  die  Tftitn 
(4^.000  M.,  meist  Irreguläre,  3ü  Kanonen)  unter  dem  Seraskier  von  Widdin. 

Russ.  Verl.:  1.S00  M.  («  33*).  Türk.  Verl.:  8.500  M.  tot  u.  verw,  (=  10%> 

500  ,  gefg.  29.) 


zu.s.  3.000  M.  (=  12*) 

7  Kanonen,  Z4  Fahnen,  das  ganxe  Leger, 
400  Wägen. 


1828  30./9.  TREFFEN 

«m 

Kurt-Tepe  (3.) 

(Berg  in  Bulgarien,  7  km  südl.  von  Vama). 

Sieg  der  TUrktn  (ca.  20M  M.)  unter  Omer-Vrione  über  die  Bumm  (10  Btla.» 
14  Esk«,  36  Gesch.  ■=  6.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Prins  Eugen  von  Württemberg. 

Türk.  Verl.:  ca.  1.600  M.  Kuss.  Verl.:  1.400  M.        23  5*). 

t  russ.  GM.  Durnowo 
t    .      a  Simaaakj. 
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im  5./8.— IL/IO.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Varna 

(Hftfensla<h  in  Bulgsrien,  an  der  Mündung  des  DevnO' See -Abflusses  ms  Schwarze  Meer). 

Die  Russen  (31  Btln  ,  2".  I^sk.,  92  Gesch.  =  20.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Fürst 
Woronzoff  zwingen  die  tOrkiache  Besatzung  (15.000  Si.)  unter  Yussuf- Pascha  £ur 
Übergabe. 

Der  Rest  dar  Garnison  (7.000  M.)  geriet  in  Kriegsgefangenachail,  162  Geachütse  wurden 
die  Beute  der  Rossen. 

Russ.  Verl.:  6.000  M.  tot  u.  verw.  Türk.  Verl.:  8.00<)  .M.  tot  u.  vcrw. 

7.000   ,  gcfg. 

ZUS.  15,000  M. 


1828  21./7.— lO./ll.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Silistria 

(Stadt  in  Bulgarien,  am  rechten  Dunauufer,  95  km  sädöstl.  von  Bukarest). 

Die  tOrldielM  Besataung  (16.000  M.,  aumeist  wehihafle  Bewohner  der  Stadt  unter 
Achmet-Pascha  behauptet  sich  standhaft  gegen  alle  Angriffe  der  BeSftll  (ursprünglich 
10.000  M.  unter  Gen.-Lt  Roth,  schliefilich  KM  HL,  120  (»eschütze)  unter  Gen.  d.  Inf. 
G(.  Langeron. 


17./5.  TREFFEN 

bei 

Eski-Arnautlar  (6.) 

(Dorf  in  Bulgarien,  46  km  östl.  von  Schumla). 

Sieg  der  Rasssn  (7.000  M.)  unter  Gen.-LL  Roth  über  die  Türkam  (BOUMO  M.)  unter 
Keschid-Pascha. 

Russ.  Verl.:  1.000  M.  (»  16«).  Türk.  Verl.:  1.000  M.  5%). 

f  ru&ä.  GM.  Rynden. 
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1829  11./6.  SCHLACHT 

b«i 

Kttlewtscha  (4.) 

(Dorf  in  Bulgarien,  SS  km  dsfl.  von  Scbumta). 

Sieg  der  BttSSttt  (44  BUn.,  60  Esk.,  2.000  Kosaken,  146  Gesch.  =  88.000  M.)  unter 
Gen.  d.  Inf.  Gf.  Diebitsch  ftber  die  Tttrken  (25.000  regul.  Infi,  5.000  regul.  Kav.,  10.000  ir- 
regul.  Kav.,  cus.  404100  M.)  unter  fiescbid-Pascha. 

Bawtn  Yerlusto:  TOrksn 

2.500  (2  Gen.  61  Ofb.)  -  •  tot  und  verwundet   3.000  7*5« 

 —        —  —      ....  gefangen  •  •  .  .  .  «  ♦  2003  =  SO» 

8%  =  2M0  ((2  Gen.  61  Offa.)  •  -  eesamt  •  Verlngt .  6.000  =  12*8« 

•a  TropUm:        56  Gesch.,  alles  Gepäck. 

1829  17./5.— 29./6.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Silistria 

(Stadt  in  Bulgarien,  am  rechten  Donauufer,  96  km.  sQdfistl.  von  Bukarest). 

Die  Bassen  (62  Bün.,  37  Esk.,  152  Gesch.  =  87.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Gf.  Die> 

bilsch  zwingen  die  tflrkische  Besatzung  (5.000  Reguläre,  10.000  Irregulüre,  zus.  16.000  M.^ 
unter  Scrt-Mehemct-Pascha  zur  Übergabe,  wonach  der  Rest  der  Garnison  f9  000  M.) 
in  Kriegsgefangenschaft  geriet.  Die  Russen  erbeuteten  238  Gesch.,  15  Fahrzeuge  der  türkischen 
Donau -Flottille  mit  31  Gesch.,  40  Fahnen. 

Russ.  Verl. :        M.  (115  Off.)  tot  u.  verw.  Türk.  Verl.:  6.000  M.  tot  u.  verw. 

t  russ.  GM.  Fürst  Proaorowskoi.  9.000  ,  ggfg. 

  sus.  tsjon  M. 

1889  1./7.  TREFFEN 

Kainly  (6.) 

(Dorf  in  Rußland,  Kaukasus,  60  km  südwestl.  von  Kars). 
Sicp  der  Rassen  (14  Btln.,  8  T'sk..   4,500  Kosaken   -i-vl  Irregul.-irc.  70  Gesch.,  zus. 
19.000  .M.)  unter  G.  d.  Inf  Gf.  P a  s  k  i  e  witsch  über  die  Türken  OÖ.OOO  Regul.,  19.000  IrreguL, 
zus.  36.000  M.)  unter  Sera^kier  1 1  a  d  j  i -S  a l eg  h-P as e  h  a. 

Russ.  Verl.:  100  M.  tot  u.  verw.  Türk.  Verl. :  ca.  l.OOÜ  M.  tot  u.  verw. 

500  ,  gefg. 
 «US.  1.600  M. 

1829  2./7.  TREFFEN 

MilH-büss 

(Dorf  in  Rußland,  Kaukasus,  60  kcn  südwestl.  von  Kars), 

Sieg  der  Russen  (18.000  M.)  unter  Gc-n.  J.  Inf  Gf.  Paskie  witsch  Über  die  Tllrkm 
(4.000  Hfs?u!äre.  lÖ.Ooo  Inc-ulare  =  20.000  M.)  unter  H  u  k  i  - 1 '  a  s  c  h  a, 

Husb.  Verl.:  100  M,  tot  u.  verw.  Türk.  Verl.;  ca.    500  M  tot  u,  verw. 

1.200  ,  gefg. 
s  :  :   zys.  ]^700  M. 
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1831  19./2.  SCHLACHT 

bei 

Wawer  (4,) 

(Dorf  in  Russisch -Polen,  7  km  östl.  von  Warschau). 

Sieg  der  Bussen  (62  Btin.,  66  Esk.,  16Ö  Gesch.  =  62.000  M.)  unter  I  M.  Gf.  Diebitsch 
Ober  die  Polen  (44  Btln..  60  Esk.  110  Gesch.  =  44.000  M.)  unter  Fürst  Radziwia 

Bossen  Verluste» :  Polen 

7*3*  =  3.800   tot  und  verwundet  2.900  =  6  8% 

04»  =     200   vermißt,  gefangen   600  ^  1-4» 

7-7%  =  4.000    6es&mt  - V  uriust  8,500  =  8  2% 


ISai  25./2.  SCHLACHT 

bei 

Grochow  (2.) 

(Dorf  in  kussisch  -  Polen,  4  km  östl.  von  Warschau). 

Bassen  Polen 

FM.  Gf.  Diebitsch  _  _  Fürst  Radziwiil 

Streitkrflfte: 

77  Bttn.   64.00C  Infanterie  39.000  Btln.  51 

122  Esk.   16.000  Kavallerie  11.000  Eak.  80 

263  Gesch.  80.000       OMUit-gtirko       60.000  Gesch.  186 

r 

TerloBte : 

12-5%  =  10.000  tot  und  verwundet   9.000  =  18% 

0'5»  =     500  vermifit,  gefangen  500  =  1% 

^  10.800  OoMmt-Torlttflt  9.G0O  ^  W 

Terl.  MiTnplritoii:  3  Kan. 


1881  3L/3.  TREFFEN 

bei 

Dembe  Wielkie  (4.) 

(Dorf  in  Russisch -Polen,  25  km  östl.  von  Warschau). 

Sieg  der  Jt*oien  (oo  btln,,  71  Esk.,  126  Gesch.  —  50.000  M.)  unter  Skrzynecky  über 
die  BoMon  (37  Btln.,  48  Esk.,  59  Gesch.  =  26.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf  Fh.  v.  Rosen. 

Polen  Verlliste :  Rassen 

1%  =  500   tot  und  verwundet  l.om»  -  3S% 

—         —     *   •    gefangen   •  •   4.500  =  17'5» 

1*^  500   Gesamt -Verlost   5.500  =  21*8* 

Verl.  an  Trophäen:  10  Kan. 


32 
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1881  1074.  TREFFEN 

Iganie  (4.) 

(D(ji  f  in  Russisch  -  Polen,  Cmuv.  Siedlec,  1  km  süd!  v.n  Siedlec). 
Sieg  der  Polen  (17.000  Inft..    kOOO  Kav  ,  32  Gesch.  =  22.000  M.)  u;  t  r  !Vv.-Gen. 
Prondczynsky  über  die  Rössen  (lü.üOÜ  Intt,  4.80Ü  Kav.,  42  Gesch.      SJ4.000  M.;  untur 
Gen.  d.  Inf.  Fh.  von  Rosen. 

Polin  TeiioBte :  Bobmb 

7%  B  1.500   tot  und  verwundet   1.700  s  71b 

^  -   gefangen    ■   2.300  —  10» 

7«  »  1.600  Oesamt- Verlust   i.0QO  =  n% 

Verl.  «a  Tropii&en :  3  Kanonen. 

1831  26./5.  SCHLACHT 

bei 

Ostrolenka  (3.) 

(Stadt  in  Russisch  -  Polen,  am  Narcw,  lüO  km  nürdl.  von  Wai  bchau^. 
RuMB  Polen 
PM.  Gf.  Diebitseh  Streitkräfte:  Oen.  Skrsynecicy 

29.000  Infanterie  25.500 

9.000  Kavallerie  6.S0O 

213  Gc8ch.  "WSSb      e«iuit-8arke       »JQO  GMch.  80 

Verluste: 

1S'0%s4.5()0(28Stb.l40Ob.-Off2.)  •  tot  und  verwundet  (233  Offz.)  7.000  =  21  81^ 

1-3%=    500  (    -        4  )  .   vermißt,  gcfant-h  (  22     ,     2.000  -^  ir2^^ 

18*8»    5.000  (28  Stb.  144  Ob.-Oflz.)  •    Gesamt- Verlust    •  •      ■  •  (2ö5  Offz.)  9.000  =  28*0?^ 

Verl.  an  Troph&en :  3  Kanonen. 

1831  6.,  7./9.  SCHLACHT  und  ERSTÜRMUNG 

von 

Warschau  (2.) 

Russen        «»auptsUdt  von  Russisch -Polen).  p^^.^ 

FM,  Gf.  Paskiewitsch         Streitkräfte:  ^ß"-  Skrzynecky 

o4.a00  Infanterie  28.500 

17.000  Kavallerie  3.500 

7.000  Artillerie  5.000 

390  Gesch.  784100  Gm«t*8tirke  87M  Geseh.  182 

Verluste: 

18'6*  »  10.600  (5  Gen.  535  Offz.)  .  tot  und  verwundet  •  •  *  .    (151  Oflk.)  7.800  =  21« 

—   -  ■       ■    gcf.mgcn    •   •  .  «  .  •     (60    ,    )    3  000  = 

18*6%  =  X0.600  (5  Gen.  535  Offz.}  •    aesaml -Verlust    •  •  •  •    (211  Offz.)  10.800    =  29* 

Verl.  an  Trophäen:  132  Geschütze,  5.000  Gewehre. 

Gefallene  Generale; 

t  Riss.  Gen.-Lt  Brüggen. 

t    .    GM.  Jefimo witsch.   
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1831  29./11  bis  BELAGERUNG 

1832  27./5. 

ERSTÜRMUNG 
von 

Akka  (4.) 
(Saint  -  Jean  -  d' Acre) 

(Befastigte  Hafenstadt  in  Klein -Asien,  Syrien,  125  km  nordwestl.  von  Jerusalem). 

Die  IcTp^  (20.000  M.)  unter  Ibrahim-Pascha  nehmen  die  von  4Mß  TQrkni 
unter  Abdallah-Paseha  verteidigte  Festung  mit  Sturm. 

Igypttr  YerliiBte :  Ttrkat 

tO«  SB  2.C00  tot  und  verwundet   1.400  m 

—  —   .  gefangen      •   2.600  =  65» 

10*  «  MOO  «•mü-Verlvit  4.000  =  100» 

Alles  Gesehfits. 

1882  9./7.  SCHLACHT 

bei 

Horns  (4.) 

(Doff  in  der  asiatiscbea  TQrkei,  Syrien,  140  km  nfirdL  von  Damaskus). 

Sieg  der  Igyptw  (16«000  M.,  44  Gesch.)  unter  Ibrahim-Pascha  Ober  die  TBrkm 
^tg0Q9  M.,  40  GwCh.)  unter  dem  Pascha  von  Aleppo. 

IfiTPter  Yerlnste:  Tteta« 

500   tot  und  verwundet  2000  =  10* 

  ■  ««'•"S««    •  •   3  000  ^  15» 

S*t»  SS  fiOO  abstillt -Terlntt  S.O0O  «=  »% 

VtrI.  MM  TropU«]i:  27  Kanonen  (=  08%). 

im  29./7.  SCHLACHT 

bei 

Beylan 

(Dorf  in  der  asiatischen  Türkei,  in  den  beiestigtcn  Engpässen,  welche  Syrien  von  Klein- 

Asien  trennen.) 

Sieg  der  Ägypter  14.000  M.)  unter  1  brataim-Pascha  über  die  Tttrken  U7<000  M.) 
unter  Hussein  - Pasc  ha. 

Ägjpter  Verluste :  Türken 

500   tot  und  verwundet   2.500  =  15» 

—   gefangen  I.ÖOO  -  -  9% 


3*6»  »  fiOO  Gesamt  Vnrlnst  4.000  =  84» 

Verl.  aa  Tro^thaen :  39  Kanonen. 
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SS 


im  21./12.  SCHLACHT 

bei 

Koniah  (3.) 

(Ikonium) 

(Hauptstadt  dc<=.  türkischen  Vilajets  Karaman  in  Klein -Asien,  470  km  östl.  von  Smyma). 

Ägypter  Türken 
Ibrahtm  Pascha  Stroitkrafto !  Reschid  Pascha 

16.000  infaniene  30.Ü00 

6.000  RAvallene  14.000 

48  Gesch.  «Ü955      eeut-StIrke       M.000  Gesch.  142 

Verluste: 

9%  s=  2.000  tot  und  verwundet  .*  .  .  .     3.000  ^  7% 

-   •   •  .    gefangen  •  •   ...      9.000  o=  20» 

9»  «  24)00  e^samt-Yflrlast      '*    U/M»  «  flfft 

Verl,  an  TropUen:  44  Gesch.  (rs  31«). 

1833  6./7.  SEETREFFEN 

heim 

Kap  Sao  Vicente  (4.) 

(Vorgebirge  in  Portugolt  Provins  Algarve,  180  km  südMfestl.  von  Lissabon,  die  sQdwestfiehsie 

Spitse  Europas). 

Sieg  der  Pedristen  (konstitutionelle  Portugiesen  und  Anbioger  Dom  Pedros)  unter 
dem  engl.  V.-A.  Sir  ♦  h  i  !  "  \  i  p  i  e  r  (3  Fregatten,  8  kl.  Fahrzeuge  mit  zus  182  Gesch., 
1.500  M.)  über  die  Miguelisten  (Anlia  iLcr  Dom  Miguels),  deren  Flotte  2  Linienschiffe» 
2  Fregatten,  6  kl.  Fahrzeuge  mit  zus.  3t)U  Gesch.,  2.400  M.  stark  war. 

Pedrist.  Verl.:  200  M.  tot  u.  verw,  =  13*         Miguelist.  Verl. :  fm  M.  tot  u.  verw.  ^21% 

1.500  ,  gelungen     =  625» 


»18.  2.000  M.  =s  83« 

2  Linienschiffe, 
2  Fregatten, 

1  kl.  Fahrzeug, 
282  Gesch.  78%). 


vom  Feinde 
erbeutet. 


1839  24./6.  SCHLACHT 

bei 

Nisib  (3.) 

(Nesbi) 

(Dorf  in  der  asiatischen  Türkei,  Vi!  ijet  .Meppo,  tiO  km  nordöstl.  von  .^leppo,  am  Euphrat). 

Sieg  der  Ägypter  (43.000  N'    l  '  '  Gesch.)  unter  I  b  r a  h  i  m  -  P  ascha  über  die  Tttrktft 

(.".S  Btln.,  42  F.sk.,  104  Gesch.  =  33.000  M.)  unter  H  a  I  i  s  -  P  a  s  c  h  a. 

Ägypt.  Verl.;  ca.  500  M.  Türk.  Verl. :  ca.  1.0(A»  M.  tot  und  verw. 

,  10,000   ,  gefg.  u.  versprengt. 
 104  Gesch.  (=  100%). 
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1840  3./n.  ERSTÜRMUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Akka 

(Saint -Jean  d'Acre) 

(Befestigte  Hafenstadt  in  Klein- Asien,  Syrien,  125  km  nordwesü.  von  Jerusalem). 

Die  verbandeten  Tflrk«n,  Englftnder  und  datamicier  (21  Schiffe,  956  Gesch., 
SjOOO  Türken«  1.500  Englander,  200  Österreicher,  ms.  4.900  M.)  nehmen  die  von  6.000 Igypten 
mit  145  Geschütaen  verteidigten  Festungswerke  mit  Sturm. 

Verl.  d.  Verb.:  ca.  100  M.  (6  Ottt.)  tot  u.  verw.  Agypt.  Verl.:  2.000  M.  toi  u.  verw 

2»).  i-:-'"'  .  o-^; 

aus.  lUMIO  M.  (B  641b). 


1844  14./8.  SCHLACHT 

am 

Isly  (6.) 

(Dscharf  -  el  -  Akdar) 

(FluS  im  östlichen  Marokko,  unweit  der  Algerischen  Grenze). 


Sieg  der  VnaMaan  (8.500  TnH,  1.500  K«v.,  16  Gesch.  =  10.000  M.)  unter  Marschall 
Buge  au  d  über  die  HaroUnatr  (OOjOQO  M.,  aumeist  Reilerei). 

Frz.  Verl.:  70  M.  tot  u.  verw.  Marokk.  Verl.:  2.000  M. 

11  Kanonen.  18  Kähnen,  das  ganze  Lager. 


1847  22./2.  SCHLACHT 

bei 

Buena  Vista 

(Dorf  m  Mexiko,  Prov.  Coahuila,  südl.  von  Saltillo). 

Sieg  der  nordanierikanischen  Unionstrappen  (4.400  M.)  unter  Gen.  Taylor  fiber 
die  Kijdkaaer  (80.000  .M.)  unter  Gen.  Santa- Ana. 

Amerik.  Verl.:  780  M.  tot  u.  verw.  Mexik.  Verl..  2.000  M.  tot  u.  verw. 
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1848  9./4.  GEFECHT 

bei 

Bau  (6.) 

(Preußischer  Marktflecken  in  Schleswig -Holstein,  7  km  nordwestU  von  Flensburg). 

Sieg  a«r  BinMi  (13  Bfln.,  15  Esk^  80  Gesch.  =  8.800  Inf..  2.200  Kav.,  zus.  UM  U.) 
unter  GM.  v.  H  e  d  t m  a  n  n  über  die  DentsclM»  (7  BÜn.»  8  Esk.,  16  Gesch.  ^4  900  laft, 
1.200  Kav.,  sus.  0M  M.)  unter  GM.  v.  Krohn. 

Dänische  Verluste:  Deutsche  Verluste: 

100  M.  (8  Offz.)  tot  u.  verw.  (=  9%)  löO  M.  (8  Offz.)  tot  u.  verw. 

gOO  ,  (4  ,   )  ge%. 

sus.  960  M.  (12  OfL)  l6«) 


1848  23./4.  SCHLACHT 

bei 

Schleswig  (6.) 

(Preußische  Stadt  im  nürdlichen  Deutschland,  i^auptstadt  des  Herzogtums  Schleswig). 

Sieg  der  Itonticftdll  (10  Bün..  15  Esk.,  42  Gesch.  ^  13.800  InfL,  2.200  Kvr^  m 
16.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  v  \v  .ngel  über  die  DIneii  (13  Btln.,  15  Esk.,  80  Gesch.  = 
8.800  Inf.,  2.200  Kav.,  ms.  «=  11.000  M.)  unter  GM.  v.  Hedemann. 

Deutscher  Verl.:  500  M.  (21  002.)  (=  3  2%)  DMn.  Veri.:  800  M.  (-»  7*4«) 


1848  28.-30./4.  TREFFEN 

bei 

Pastrengo  (6.) 

(Dorf  in  über- Italien,  V  enetien,  am  rechten  Etschufer,  18  km  nordwestl.  von  Verona). 

Sieg  der  Sardinier  (35  Btln.,  6  Esk.,  52  Gesch.  =  864NI0  M.)  unter  Gen.<Lt.  de  Sonnas 
aber  die  österreiehflr  (7  Btln.,  2  Esk.,  15  Gesch.  =  6.000  M.)  unter  PML.  Baron  Wocher. 

Piem.  Verl.:  500  hl  (=  2?«).  österr.  Verl.:  2üi»  M.  (SÜlia.'  tot  u.  verw. 

650  ,  (5    ,  )  gefg. 

zus.  850  M.  (8  Offz.)  («  17«). 
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1848  6./Ö.  SCHLACHT 

bei 

Santa -Lucia  (6.) 

(Doff  in  Ober- Italien,  Venetien,  8  km  Südwest!,  von  Verona). 

Sieg  der  Österreicher  (18  Btln.,  18  Bsk.,  (>csch.  =  16.50U  Infi.,  2.500  Kav.,  zus. 
1B4XX)  M.)  unter  FM.  Gf.  Radetzky  über  die  Sardiiiier  (47  Btln.,  33  Esk.,  80  Gesch.  = 
36.300  Inft.,  4.700  Kav.,  lus.  414100  M.)  unter  König  Carlo  Alberto  von  Sardinien. 

öfteirddier  Terlnste:  BtrÜBter 

75  (1  Gen.   7  Oflfe.)   tot  (4  Offz.)  100 

 185  (    ~     7  ,  )  '  «  '  '  •  verwundet  -  -  (13  .   )  650 

2ßO  (1  Gen.  14  Olb.)  *  •  <  BUtlffO  BräbvtM  (17  Offz.)  750  t-8« 

00     —       —   vermißt    •  ^  =  2  5% 

—     —       —       ...  .  .  gefangen  •  •  •  .  -   200  <  ~ 

«60   *.  Ctoaant-Torlnst  Vm   =  4*8« 

0«faUeas  Centrale: 

t  österr.  GM  Baron  Salis. 


1646  29./5.  TREFFEN 

bei 

Curtatone  und  Montanara  (5.) 

(Dörfer  in  Ober •  Italien,  Lombardei,  dkm  wesU.,  bezw.  südwestl.  von  Mantua). 

Sieg  der  östtrreloker  (18  Btln.,  8  Esk.,  52  Gesch.  »  18.500  roll,,  500  Kav.,  zus. 
19.000  M.)  unter  FM.  Gf.  Radetzky  aber  die  Sardinier  (3.500  Inft.,  500  Kav.  »4M  M.) 
unter  Gen.-L.t.  Lau  gier. 

Österreicher  Verlaute:  Sardinier 

100  <  8  Offz.)  tot  (7  Offz.)  170 

 550  (28    ,    )   verwundet  •  >■  (23    ,    )  530  

650  (36  Oflz.)  ......  Blutige  EinbusM  (30  Offz.)    700  20fr 

50       -   vermißt  (-,)  1.200  j 

 —       —   .    Kcfan-cn    •  •  (63    ,    )  2  000  i 

Z'7%       700  (36  Offz.)  üesamt- Verlust  (93  Offz.)  3.900  97^ 

T«rl.  an  Trophlmi:  4  Kanonen,  4  Munitionswagen. 
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1848  30./5.  TREFFEN 

bei 

OoltO.(6.) 

(MarfcUlecken  In  Ober -Italien»  Lombardei,  am  rechten  Mincioofer»  nordwesfl.  von  Mantna). 

Sieg  der  Sardinier  (24  Btln.,  24  Esk,,  43  Gesch.  e=  14.500  Inf.,  3.500  Kuv.,  zus. 
1S.000  M.)  unter  Gen.-LL  Bava  fiber  die  Oftenreieher  (15  Btln.»  8  Este.,  33  Gesch.  = 
9.600  Inf!.,  L400  Kav.,  tus.  UjOOO  M.)  unter  FMU  Gf.  Wratislaw. 

Barden  Terlnste:  fibtomiete 

50  tot  Gen.  2  Offz.)  70 

 250  (13  Offz.)  •   verwundet   •  »  >  <  1   ,    19  ,  )  880 

aoo  (13  Offs.)  BMgB  Elnbiuae   •  (  1  Gen.  21  Offs.)  400  =  3*3« 

 50  vermiSt,  gefangoi  *  •  (~    ,      2   »  )  2S0  2'l» 

—  SSO  (13  Offs.)  eMUMt-Terlut  •  •  (  1  Gen.  23  OfU.)  SSO  «  fi4« 


1848  10./6.  TREFFEN 

und 

ERSTÜRMUNG 

von 

Vicenza  (6.) 

(Stadt  in  Ober-Italien,  Venetien,  75  km  westl.  von  Venedig). 

Sieg  der  öftomieher  (32  Btln.,  28  Eak.»  124  Gesch.  =  27.000  InO..  4.000  Kav.  = 
tum  M.)  unter  FM.  Gf.  Radetsky  über  die  Italieolachm  Tnpftn.  (16  Bttn.,  3  Esk., 
46  Gesch.  =  18.000  M.,  zumeist  päpstliche  Truppen  und  Neapolitaner)  unter  Gen.-Lt  Durando, 

österr.  Veri. :  900  M.  (1  Gen.  39  Offz.)  Italien.  Verl.:  1.400  M.  (35  Oflt.) 

t  österr.  GM.  Fürst  v.  Thum  u,  Taxis  25  Gesch. 

NB.!  .^m  U.Juni  kapitulierte  Gen.-Lt.  Durando  und  übergab  die  Stadt  gegen 
Bewilligung  freien  Abzuges  unter  der  Verpflichtung:,  an  das  rechte  Po- Ufer  surückzukebren 
und  durch  drei  Monate  nicht  gegen  Österreich  zu  kämpfen. 


1848  23./7.  TREFFEN 

bei 

Sona  (6.) 

(Dorf  in  Ober- Italien,  Venetien,  12  km  westl.  von  Verona). 

Steg  der  dstttmicher  (44  Btln.,  36  Esk.,  154  Gesch.  =  36.800  Inf.,  5.200  Kav.,  sus. 
42.000  M.)  unter  K.M.  Gf.  Radetsky  über  die  Sardinier  (8.000  Inft ,  2.000 Kav.  »  lOMtl) 
unter  Gtn.-LX,  Broglia. 

Österreichische  Verluste:  Sardinische  Vertuste: 

600  M.  (34  OlTz.i  tut  u.  verw.  300  M.  (  1  Gen.  U  Offz.)  tot  u.  verw. 

3^^'    ,         -        vcnnitU   200   „    (—     ,      8    ,     )  gefg.  

000  M.  (34  Offz.)  =  21%  500  M.  (  1  Gen.  19  Offs.)  =  5* 

2  Kan. 
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Vm  24./7.  TREFFEN 

bei 

Sommacampagna  (5.) 

(Staflfalo) 

(Dorf  in  Ober-ltalicn,  Venetitn,  11  kin  südwcsil.  von  Verona). 

Sieg  der  Sardinier  (28  Btln.,  27  Esk.,  48  Gesch.  =  \'J/I(m  In'^t  <  Hoo  Kav..  zus. 
23.000  Ni  l  unter  König  ("ur](j  Alberto  von  Sardinien  über  die  Östorreicher  (6  Ütltu, 
2  E&k.,  8  Gesch.  —  6.000  M.)  unter  GM.  Kh.  v.  S im b sehen. 

Sard.  Verl.:  Österr.  Verl.: 

100  M.  (1  Gen.  6  Offz.)  tot  u.  verw.  (20  Offz.)    300  M.  tot  u.  verw.  (=  5%) 

(35    ,    )  1.300  ,  gefg.  2Z%) 

tus.  (45  Ottz.)  1.600  M.  {=  87%) 


im  25./7.  SCHLACHT 

bei 

Custozza  (6.) 

(Dorf  m  Ob<r- Italien,  Venetien,  17  km  südwesU.  von  Verona). 

Sieg  der  Österreicher  (56  Btln.,  38  Esk.,  187  Gesch.  =  49.7»X>  Tnft.,  5,300  Kav.,  zus. 
66.000  M.)  unter  FM.  Gf.  H.idclzky  über  die  Sardinier  (71  Btln..  39  Esk..  12(1  Gesch.  = 
69.5<JO  Inft.,  ö.jOO  Kav,  zus.  75.000  M  )  unter  König  Tarlo  Alberto  von  Sardinien. 

In  den  Kampf  kamen  33,000  Österreicher  gegen  22.000  Sarduuer 

Österreicher  Verluste:  Sardimer 

180  (  9  Offz.)   tot   •  •   (  3  Offz.)  220 

 720  (35    ,    )   •  verwundet  •   •  (31    ,    )  680  

27*  =     900  (44  Offz.)  Blntiffo  Einbasse  (34  Offz.)    900  =  4  09. 

1-4%  =     450  (  1     ,    )  vcnnilit,  L;of,mgen  (—     ,    )     .300  =  14% 

41*  =  1.850  (45  Offz.)  eesamt -Verlast  (34  Offz.)  1.200  =  6*4% 


1848  27./7.  TREFFEN 

bei 

Volta  (6.) 

(Marktflecken  in  Ober- Italien,  Lombardei,  21  km  nordwestl.  von  Mantua). 

Sieg  der  Österreicher  (10  Btln.,  27  Esk.,  83  Gesch.  »  15.200  Inft.,  3.800  Kav.,  zus. 
19.000  M.)  unter  PML.  Baron  d  >  über  die  Sardinier  (16  Btln.,  14  Esk.,  34  Gesch.  « 
14.000  Inft,  2.000  Kav.,  zus.  16.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  de  Sonn az. 

österr.  V«l,:  500  M.  (21  Offz.)  Sard,  Verl.:  7oo  M.  (18  Offz.) 

(«s  2-6*).  (=  4-5*). 
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im  4.,  Ö./8.  TREFFEN 

bei 

Mailand  (ö.) 

(Hauptstadt  der  Lombardei). 

Steg  der  Österreicher  CWjQQO  M.  78  Gesch.)  unter  FM.  Gf.  Radetsky  über  die 
Sardinier  (484)00  hL,  100  Gesch.»  unter  König  Carlo  Alberto  von  Sardinien. 

österr.  Verl.:  350  M.  (12  Ofb.)  Sard.  Verl.:  700  M. 

Nach  den  Treffen  kapitulierte  Carlo  Alberto  and  Qbeigab  Mailand  gegen  Gewihrung 
ireien  Abzuges. 

im  ao./12.  '  TREFFEN 

bei 

Moör  (6.) 

(Stadt  in  Ungarn,  Fejer  Kom.,  25  km  nordwestl.  von  StuhlweiScnburg). 

Sieg  der  Österreicher  (15  Btln.,  20  Esk..  54  Gesch.      16.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v. 
Jellachich  über  die  Ungarn  (5.000  inft.,  l.OUO  Kav.,  sus.  6.000  M.)  unter  Obst  PercseU 

6sterr.  Verl.:  100  M.  (—  0-8*)  Ungar.  Verl.:  1000  M  tot  u.  verw. 

1.200    „  gefg. 

 ZUS.  2.200  M.  ir=  37%) 


im  8.,  9,/2.  TREFFEN 

bei 

PIskI  (5.) 

{Dorf  im  südöstlichen  L'ngani,  Komiiat  HunyaU.  in  der  Nähe  der  Münüung  des  Strehl  in 

die  Maros,  13  km  nordwestl.  von  Szassviros). 

Sieg  der  Uagam  ^9.000  M.,  28  Gesch.)  unter  Gen.  Bern  über  die  Österreicher 
(&000  M.>  unter  FML.  Puch n er. 

Ungar.  Verl.:  1.000  M.        11^«)  Österr.  Verl.:  2.000  M.  («=  25%) 


im  2Ö.,  27, ß.  SCHLACHT 

bei 

Käpolna  (6.) 

(Dorf  in  Ungarn,  Komitat  Heves,  25  km  5stl.  von  Gyüngyüs). 

Sieg  der  Ostorr»lehsr  (29  Btln..  33  Esk.,  163  Gesch.  =  23.000  Inft,  3.000  Kav.» 
ZUS.  88X100  M.)  unter  FM.  Ffirst  Windischgrätz  aber  die  üiiffsni  (37  Btln.,  44  Bsk., 
136  Gesch.  »  31.000  Inft.  7.000  Kav.,  zus.  884)00  M.)  unter  Gen.  v.  Dembtnski. 

Astemidiw  Ferloste:  Ungarn 

350  (16  Offz.)  tot  und  verwundet   1.200  »  3-2» 

—       —   .  gefangen  •    60<i  ^  1-6» 

1*3%  =  860  (16  Offz.)  €l«Hunt*Verinst  IM  =  4^ 


Digitized  by  Google 


ÖstefT.-Sardin.  Krieg  1848-1849.  -  Deutsch -Dlniscber  Krieg  1848-18Sa 

Ungarisclier  Insunekttonskrieg  1848-iaia  507 


1849  21,/3.  TREFFEN 

bei 

Mortara  (6 ) 

(Stadt  In  Ober -Italien,  Provinz  Pavia,  32  km  nordwestl.  "'>n  Pavia). 
Sieg  der  ÖBterreicher  (17  Btln  ,  14  Esk.  ^  14.000  Infi,  2.<X/f;  Kav.,  zus  16.000  M.) 
unter  FML.  baron  d'Aspre  über  die  Sardinior  (20.000  inft.,  4.000  Kav.  =  24.000  M.)  unter 


G«ii.>Lt.  Durando. 

dvtenreiclier  Verluste :  Sardinier 

310  (18  Offs.)  tot  und  vvrwundst  *  >  •  •    (4  Offz.)    300  »  1*2« 

 40  (  1    ,   )  vermiftt.  «efangea  .  .  •  •    (66   .   )  2.100  =   8  8» 

M%  =  860  (19  Ofb.)  eoMAt-Terliut  •  •  .  •    (70  Offs.)  8480  1(K»% 


Verl.  iB  TrofUn:  0  Kanonen. 


23./3.  SCHLACHT 

bei 

Novara  (o.) 

(Befestigte  Stadt  in  Ober- Italien,  Piemont,  87  km  nordöstl  von  Turin). 

Österreicher  äardiiiier 

FM.  Gf.  Radetzky  Streltkl-alte  :  König  Carlo  Atberto 

36300           Inranterie  54.200 

4.7tX)           Kavallerie  4..-<>.  m 

144  Gesch.  «LOOO       eemit-Otlrke       iOM  116  Gesch. 

Verluste : 

420  (-  Gen.    14  Offz.)  ....    tot    •  .  *  >  (2  Gen.  85  Oflk.)  l.lOO 

 1.880  (  2    ,    108   ^  ) '  •  .  verwundet  .  •  •  <    —     88  »  >  1.800 

5-6«  =  SJOO  (  2  Gen.  117  Ofiz.) .  Blutige  Slabttsse  •  (2  Gen.  181  Offz.)  3.000  =  5'IU 

2  4%  =  1.000  (    —        ^        )  ■  ^■erlnißt,  gefangen         -     i:^.'.    „    i  :  m  =^  9-1» 

(M»  »  8J0O  (  8  Gen.  120  Ofb.)  •   e«Mnit-Terleet  •  (2  Gen.  266  OBt.)  8A88  «  IW 

Verl*  «a  Tre^l«:  12  Kanonen       10«)  l  Fahne. 

delUlene  6«aenle: 

t  Sard.  Gen.-Lt.  Baron  Perrone 

t    ,    GM.  Marchese  Passalacqua. 


1819  6./4.  SCHLACHT 

bei 

Isaszeg  (5.) 

(Dorf  in  Ungarn»  22  km  fistl.  von  Budapest). 
Sieg  der  üngeni  (43.000  Inft.»  10/)00  Kav.  =  88JI80  M.)  unter  Gea,  Görgey  über 
die  Österreicher  (41  Btln.,  61  Bsk.       29.000  Inft.»  8.000  Kav.,  zas.  87.080  M.)  unter 
FM.  Fürst  W  i  n  d  1  s  0  h  .7  r  H  t  z. 

Ungar.  Verl.:  1J800  M.  («  8«8%).  Österr.  Verl.:  8.000  M.  («  6*i%) 
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im  19./4.  SCHLACHT 

bei 

Nagy-S&rlö  (6.) 

(Dorr  in  Ungarn,  KomiUt  Bars,  30  km  nordtetl.  von  £rsekujvar  ß^euhSusel]). 

Steg  dar  Vagun  (22.000  Inft.,  3.000  Kav.  =  8S.O0O  MO  unter  Gen.  Klapka  über  die 
Österreicher  (17  Btln.,  24  Esk«,  48  Gesch.  ^  12.000  Inft,  3.000  Kav.,  «os.  15.000  M.)  unter 
FML.  Fh,  V.  Wohl  gern  uth. 

Ungar.  Verl.;  «00  M.  (=  8*4%).  Österr.  Verl.;  800  M.  (=  5*8*). 


1849  4.-21./5.     BELAGERUNG  und  ERSTÜRMUNG 

von 

Ofen 

(Buda) 

(Stadt  in  Ungarn,  am  rcchtcu  Donauufer,  gegenüber  von  Pest) 
i>ie  Ung^am  (3U.Ü0Ü  M.,  4ö  schwere  Gesch.)  unter  Gen.  Görgty  nehmen  die  von 
ZJBOO  Oatemicbem  mit  51  Geschützen  unter  GM.  Hentsi  tapfer  verteidigte  Festung  mit 
Sturm,  worauf  der  Rest  der  österreichischen  Besatzung  sich  auf  Gnade  und  Ungnade  ergab. 
Ungar.  Verl.:  600  M.  t  Ssterr.  GM.  Hentsi  v.  Arthurn. 


1849  21./6.  SCHLACHT 

bei 

Pered  (6.) 

(Dorf  in  Ungarn,  Komitat  Predburg,  25  km  nordwestl.  von  NeuhMusd). 


Sieg  der  Anstro •  Rassen  (28  Btln.,  13  Esk.,  96  Gesch.  =  30.000  M.)  unter  FML. 
Fh.  V.  Wohtgemuth  über  die  Ung«!«  (20  Btln.,  22  Esk.,  83  Gesch.  =  80.000  M.)  unter 
Gen.  Görgey. 

Austro  -  Rassen  Vcrlu.ste:  Ungarn 

550  (l  Gen.  26  Off«.)  •  •  tot  und  verwundet  1.500 

 150  (    —      2    ,    j      -  vermißt,  gefangen   -'h)  

2^%  »  700  (1  Gen.  28  Offs.)  •  •    Gesamt -Verlast   1.700  «  8«ft 


Verl,  sn  Trophien:  4  Geschütze,  3  Munitionswagen. 


1849  2./7.  SCHLACHT 

hei 

Komorn  (6.) 

(Komarom) 

^Stadt  in  Ung  im,  Hauptstadt  des  gleichnamigen  Koimtats,  am  Fjntluti  der  Waag  in  die  Dunau). 

Sieg  der  Anstro  -  Bassen  (71  Btln.,  72  Esk  .  2rt8  Gesch.  -  4I.0ÜO  inft.,  lÜ.oOO  Kav., 
2U5.  51.000  .M.)  unter  FZM.  Fh.  v.  Hayn  au  über  die  Ungarn  (63  Btln.,  70  Esk.,  20ö  Gesch. 
=  40.000  Inft,  10.000  Kav.«  zus.  50.000  M.)  unter  Gen.  Görgey. 


Anstro  «Bussen  Yerlnste:  ITngsni 

700  (30  Offs.)   tot  und  verwundet  1.300 

 200  (  2    ,    )   vermißt,  i  ef  uigen  .*  200  

^  900  (38  Offz.)   eeaamt-Verlast  14W0  «  8% 
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1849  6./7.  SCHLACHT 

bei 

Fredericia  (4.) 

^ßcfc&tigte  HatenstAdt  in  Dänemark,  ar^        r)stküste  Jütlands,  zwischen  dem  kleinen  Bell 

und  Kattegalt). 

Sieg  der  Dänen  (18  Btln.,  4  Esk..  52  Gesch.  ^  19.400  Intt.,  600  Kav.,  zus.  20.000  M.) 
unter  Gen.-Lt.  v.  Bülow  über  die  Dentschen  (15  Btln.,  10  Esk.,  48  Gesch.  12.Ö00  Infi., 
1.400  Kav.,  zus.  U.000  M.)  unter  GM.  v.  iiunin. 

Binen  Vfiflosto:  Deutsche 

260  (25  Offz.)   tot  (15  OBz.)  220 

 1.610  (50    ,    )   verwundet  •  (32    ,    )  1.130  

1.870  (75  Ofiz.)  .....  Blntigre  Einbnsse  (47  Offz.)  1.350  =  9-6* 

 30   —     -   .   gelangen       •  (33    ,    )  1.650  =  11-9» 

9-5%  =^  1.900  (75  Oflfz.)  eesamt -Verlost  (80  Oäz.)  8.000  =  21*6% 


im  n./7.  SCHLACHT 

bei 

Komont  (6.) 

(Äcs) 

(Stwlt  in  Ungarn,  Hauptstadt  des  gleichnamigen  Komitats,  am  Einflufl  der  Waag  in  die  Donau). 

Sieg  der  Avftft«RttMeii  (58  Btln.,  40  Esk.,  176  Gesch.  =  27.000  Infi,  7.000  Kav.» 
zus.  34.000  M.)  unter  FZM.  Fh.  v  I'  lynnu  über  die  ünffsn  (47  Btln.,  50  Esk.,  160  Gesch. 
=  33.000  Infi,  7.000  Kav.,  zaa.  40.000  M.)  unter  Gen.  Görgey. 

Autro-EiiM0B  Yeriasto :  Ungn 

80O  (31  Of&E.)  tot  und  verwundet  1.200 

 100  (  1    ,  )  vermiSt,  gefangen   300  

m  »  900  (32  Offz.)  eMant-Yerlnst  IJSOO  8*75% 


1SA9  14.y7.  SCHLACHT 

bei 

Hegyes  (6.) 

;Stadt  in  Ungarn,  Koroitat  Bäcs-Bodrog,  40  km  südlich  von  Szabadka  [Maria -Therestopel]. 

Sic^  Jer  Ungan  (15.000  .M.,  62  Gesch  )  unter  Gen.  Gf.  Guyon  über  die  Osteneichsr 
(&000  M.,  73  Gesch.)  unter  FZM.  Gf.  Jellachich. 

Ungar.  Verl.:  250  M.  (»  1*5%).      Österr.  Verl.:  800  M.  (20  Offz.)  100%). 

1  Kanone, 
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1849  31./7.  SCHLACHT 

bei 

Schäßburg  (6.) 
(Segesvär) 

(Stadt  in  Ungarn»  Komitat  Nagy-KüküHo,  am  großen  Koket,  70  km  norddstl.  von  Hermannstadtl 

Sieg  der  EuM  (10  BCtn.»  14  Esk^  82  Geaeh.  ^  M.)  unter  Gen.*Lt  Lüd«ri 

aber  di«  üngtn  (10  Btln.«  4  Bsk.,  IZ  Gesch.  =  IJM  M.)  unter  Gen.  Bern. 

Rusa.  Veri. :  200  M.  ( 1  Gen.  4  Offs.)  (««  2%),    Ungar.  Verl. :  1 .900  M.  tot  u.  verw.  1««^ 
t  fuas.  GM.  Skarjatin.  '-i  ,    ' 

zus.  IM  M.  (SS  m] 

8  Kanonen  («  67%) 

1849  1./8.  TREFFEN 

bei 

Reuftmarkt  (6.)  i 

(Stadt  in  Ungarn,  Komitat  Szeben,  80  km  nordwestl.  von  Hermannstadt). 

Sieg  der  Bnasta  (4.000  M.)  unter  GM.  Hasford  Ober  die  üngan  (AM  M.)  tutt; 
Gen.  Stein. 

Ru68.  Verl.:  SO  M.  (—  1-3»).  Ungar.  VerL:    20O  M.  tot  u.  verw. 

1.200  ,  gefg. 

zus.  1.400  M.  <—  35%). 
 3  Geschfitze,  3  MonitionswageB.  j 


1849  2./8.  TREFFEN 

bei 

Debreczen  (6.) 

(Stadt  in  Ungarn,  Hauptstadt  des  Komitats  Hajdü,  187  km  östl.  v-m  BuJ  ip-st 

Sieg  der  &088eu  (20.0üti  M.)  unter  FM.  Fürst  Paskie witsch  über  die  ülgan 
(8,000  M.)  unter  Gen.  Nagy-S<ndor. 

Russ.  Verl.:  200  M.  (=  1*).  Ungar.  Verl.:  2.000  M.  (=  25**  (luraeisl f c%.» 

^  4  Geschütze. 

1849  3.yÜ.  TREFFEN 

iH'l 

Puszta  Herkai  (6.) 

(Ort  in  Ungarn,  H  km  sQdwestl.  von  Komora). 

Sieg  der  üngam  (10.000  M..  30  Gesch.)  unter  Gen.  Klapfca  über  die  ftllninifilMf 
(0.000  M.)  unter  FML.  Gf.  CoUoredo. 

Ungar.  Verl.:  200  M.  (=  2*).  öslerr.  Verf.:  1J08  M.  (17  0&.) 

7  Gesehfltse. 
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l*^  5./8-  SCHLACHT 

bei 

Szöreg  (5.) 

(Dorf  in  Ungarn,  5  km  südl.  von  Szegedin). 
Si«g  der  A«ttr«-B«tl«l  t2O.C0O  Inft.,  5.000  Kav.,  160  Gesch.      86408  M.)  unter 
TZNL  Fh.  V.  Hayn  au  Über  die  Vngun  (30.000  Inft.  8.000  Kav.,  104  Gesch.  =  88M0  ML) 
unter  Gen.  v.  Dembinski.  . 

Aa8tro-aas86B  Verlusto :  Uagan 

300  (4  OftZ,)  tot  und  verwundet   500  -    I  3«^ 

 —   vermiUt,  gefangen   3  200  =  S 

l'g^  =  800  (4  Offz.)   Oesamt -Verlast   8.700  =  9-6% 

Verl.  au  Trophäen:  0  Geschütze  6?») 

1849  6./8.  SCHLACHT 

bei 

Groß -Scheuern  (6.) 

(Dort  in  Ungarn,  Komuat  Sieben,  7  k\u  nordl.  von  Fiermannstadt). 
Sieg  der  Kasaen  (11.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Lüders  über  die  Ungarn  (8.000  M., 
17  Gesch.)  unter  Gen.  Bern. 

BuiMn  Verlust«:  XJmgm 

100  tot  und  verwundet  MOO  =  14% 

—   g..f;, ...   1   Tm»    —  15% 

0-9%  =  100  Gesamt- Verlust  2.300  =  29% 

Verl,  an  Trophften ;  14  Geschüue  (=  82%). 

1849  9./8.  SCHLACHT 

Temesvär  (4.) 

(Befestigte  Stadt  in  Ungarn,  Hauptstadt  des  gleichnamigen  Komitats,  am  RegakanaD. 
Sieg  der  A.Q8tro  -  Rassen  (37  Btln.,  44  Ksk  .  V.n  Gesch.  =  87.000  M.)  unter  FZM. 
Fh.  V.  Haynau  über  da  Ung^arn  (45.000  M  .  1B4  Gesch.)  unter  Gen.  Bern. 

Anstro  -  Russen               VcrliiNte:  Ungarn 
800  (12  Offz.)  toi  und  verwundet   500  =  11% 

—  —   .  gefangen  •  8.000  ws  18-8% 

9^%  •=  800  (12  Offifc)  ftesaHtt-Verlnst  8M  =  U*i% 

iö.yö.— U./8.  \'ergcbliche 

BELAGERUNG 
von 

Temesv&r 

(Befestigte  Stadt  in  Ungarn,  Hauptstadt  des  Komitates  Temes,  am  Begakanal). 

Die  8ft«mtehi«te  Besatzung  8.000  M.  unter  FML.  Rukawina  behauptet  sich 
standhaft  gegen  alle  Angriffe  der  angarischen  Insurrektionstruppen  unter  Gen.  v.  Vecsey 
bis  zum  Entsatz,  wdeher  durch  die  siegreiche  Schlacht  unter  den  Mauern  der  Stadt  bewerk- 
stelligt wurde. 

Verl.  d.  Besatsung:    600  .M.  (21  OlTz.)  tot  u.  verw. 

2.400  ,   an  Seuchen  gestorben 
SU8.  8.000  M.  (33%) 
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1849  13./8.  KAPITULATION 

von 

Vilägos 

(Marktflecken  in  Ungarn,  AraJer  Komitat,  26  km  nordöstt.  von  Arad). 

Vor  dem  nistisclien  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Rüdiger  kapituliert  der  General  und  DüDtitor 
Görgey  mit  der  nngariflchen  Hauptannee  (39.000  M.,  130  Gesch.). 


1850  2Ö./7.  SCHLACHT 

bei 

Idstedt  (4.) 

(Preufiischer  Marktflecken  in  Schleswig-  Holstein,  8  km  nördl.  von  Schleswig). 

Sieg  der  Dlnen  (32  Btln.,  20  Esk.,  06  Gesch.  =  36.000  Infi.,  3.000  Kav.,  zus.  38.000  Nt 
unter  GM.  v.  K  m  i-  y-  über  die  Deutschen  (20  Btln.,  12  E»k.,  84  Gesch.  =  84.300  WU 
1.700  Kav.,  aus.  26.000  SU)  unter  Gen.  v.  Willisen. 

Dänen  T^rluste :  Deatsche 

450  (  39  Offz.)   tot   (24  Offz.*  540 

 2.750  (  97    ,    )  •   ■  verwundet  •  •  (45    ,    )  1.210  

8  2^.   -  3  2<>0  fl36  Offz.)  Blutig-e  Einbusse  (69  Offz.)  I.TSo  = 

\-ö"o  r=     H<H)  (     4    „     ).......    gcf.iiij^en    •  (28    ,    )  1.150  = 

9-7*  =  8.800  (140  Offz.)  öesamt -Verlast  (97  Offz.)  2J00  ^  W 

ffefidlena  ftenenle: 

t  dan.  G.-M.  Schleppe  grell 


1860  12./9.  GEFECHT 

bei 

Missunde  (6.) 

(Preußisches  Dorf  in  Schleswig-Holstein,  am  rechten  Schlei-Ufer,  U  km  südöstl.  von  ScbleswifL 

Sieg  der  Dänen  (4  Btln.,  1  Esk.,  12  Gesch.      4.000  M.l  unter  Oberst  v.  Krabbe  tm 
die  Deataebm  (lO  Bthi.,  3  Esk.,  46  Gesch.  ^  12.000  M.)  unter  Gea.-L.  v.  WiUiseB. 

Dan.  VerU:  250  M.      6ft).  Deutsch.  Verl.:  800  M.  (»=  2-5«). 


1860  4./10,      TREFFEN  und  vergebliche  BESTÜRMUNG 

von 

Friedrichstadt  (6.) 

(PreuAische  Stadt  im  südlichen  Schleswig,  an  der  Einmündung  der  Tfeene  in  die  Eidar). 

Die  dliii8C&o  Besatzung  (3.300  M.,  12  Gesch.)  unter  Obstlt  Helges en  bdwiptit  sie) 
erfolgreich  gegen  die  Sturmangriffe  der  DentsrJien  (10  Btl.,  80  Gesch.  =  UM  H) 
Gen.-Lt.  v.  Willisen. 

Dan.  Verl.:  450  M.  (»  13-5»).  Deutsch.  Verl.:  700  M.  (-« 


Dy  Google 


Orient-Krieg  1853-1895.  513 


1853  4./11.  TREFFEN 

bei 

Oltenitza  (6.) 

(Doif  in  Ruminien,  in  der  NiQie  des  linken  Donau -Ufers.  50  km  südöstl.  von  Bukarest). 

Sieg  der  Ttrken  (8JI0O  M..  20  Gesch.)  unter  Omer  Pascha  über  die  Evam  (9  Btin., 
0  Esk.,  2  Sotnien,  18  Gesch.  «=  7j00O  NL)  unter  Gen.-Lt  v.  Danneoberg. 

Türk.  Verl.:  ca.  1.000  M.       33«).  Russ.  Verl.:  ca.  1.000  M.  (—  U»). 


186S  30711.  SEETREFFEN 

bei 

Sinope  (5.) 

(Befestigte  Halenbtadt  in  Jer  Asiatischen  Türkei,  an  einer  ins  Schwarze  Meer  vorspringenden 

Landzunge,  570  km  <S«ti.  von  Konstantin  opel). 

Rassen  Tflrken 
V.-A.  Nachimow.  Osman  Pascha. 

Streitkräfte: 

6  Linienschiffe 

3        Fregatten  7 

—          Korvetten  3 

3  Kleine  Fahrzeuge  3 

ca.     650         Geschütze  ca.  350 

ca.  4.000        Bemannung  ca.  2.000 


Terlüste : 

ca.  100  B  2&%  a)  an  Mannschaft;  ca.  1.800  »  80«. 

b)  an  Sckiffea:    7  Fregatten 

3  Korvetten  \  vernichtet. 

2  Kleine  Fahrzeuge 


I 


Iboi  6./1.  TREFFEN 

bei 

Cetatea  (4.) 

(Dorf  in  Rumänien,  kleine  Walachei,  nahe  dem  linken  Donau -Ufer.  20  km  nordöstl.  von 

VViddm). 

Sieg  der  Bossen  (7  Btln..     Esk.,  Vi  Gesch.  ^  6.000  M.)  unter  GM.  Bellegarde 
über  die  Tttrken  (10.000  M.)  unter  Achmet-Pascha. 

Bauen  Türken 
«ft  B  84100  M.  Oeeimt-Terlnet   8.000  M.  »  86« 


33 
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1854  I6./5.--227Ö.  Vergebliche 

BELAGERUNG 

von 

Silistria 

(Stadt  in  Bulgarien,  am  rechten  Donauufer,  95  km  südöstt.  von  Bukarest). 

Die  türkische  Besatzung  ^^20.000  M.)  unter  Mussa-Pascha  behauptet  sich  standhaft 
gc^cn  die  mssiicll«  Belagerungsarmee  (zum  Schluß  77  Btlm,  68  Esk..  27  Sotnien,  254  Gesdb. 
^  60.000  M.)  unter  PM.  FOrst  Paskiewitsch,  welcher  sich  geswungen  sieh^  die  Belagerung 
aufsuheben. 

Tark.  Verl.:  800  M.  Russ.  Verl.:  1.600  M. 


1664  2U./9.  SCHLACHT 

an  der 

Alma  (3.) 

(Kleiner  l'luii  am  Sudvvci»tutcr  der  Krim-Hai binsel,  mündet  30  km  nordl.  von  SebiU>topui>. 


Anglo-Fransosen  und  Tttrksn 

M.  tic  S  u  1  n  t  -  \  rn  au  d 
FM.  Lord  Huglan 

81  Btln.   63.500 

n  Esk.  1.500 

108  Gesch. 


StreltkHIfte: 

Infanterie 
Kavallerie 

Oewmt-Stirke 


Bossen 
Adm.  Fürst  Menczikoff 


30.500   Btto.  42 

4-500  ....  Esk.  16,  Sotn.  11 

S6.000  Gesch.  9t 


Verliidte : 

.  -    tot    ....(—  Gen.  47  Offz.)  1  820  =    5  2* 


verwundet  •  •  •  (  4 


160 


)  3.180  =  »-l* 


1-1*  =^    630  (-  Gen.  29  Offz.) 

6  5»  =^3.770  (  1     ,  126    .)  . 

7-6«      4.400  (  1  Gen.  155  Of!s.)  Blutige  Einbasse    (  4  Gen.  207  Offz.)  5.000  =  14-3% 

—           -              -  —  vermißt,  gefangen   •  f  2    „       5    „   )     800  ^    2  3* 


7-6*  ')  =  4*400")  (  1  Qen,  166  Offs.)  eesftmt -Verlast   •  (  6  Gen.  212  Offz.)  6.800  16-6* 


»)  32.000  Franzosen 
26.000  Briten 
7.000  Türken 

Die  Türken  kamen  nicht  in  den  Kampf, 

von  den  in  den  Kampf  gekommenen  Truppen. 

»)  frs.  Verl.:  1.400  M.  (57  Offz.) 
brit.Vert.:  3.000  ,  (99   ,  ). 
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1854  25./ 10.  TREFFEN 

bei 

Balaklawa  (6*) 

(Kleiner  lUfenplats  am  SQdufer  der  Krim,  11  km  sfidl.  von  Setastopol). 

Sieg  der  Eassen  (24  Btln.,  29  Esk.,  6(3  Gesch.       81.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Liprandi 
fiber  die  Anglo-TBrken  und  Tramown  (36  Btln.,  30  Este.,  53  Gesch.  =  fl9.000  M.). 

Kuss.  Verl.:  600  M.  (l  Gen.,  25  Offz.)  Verl.  d.  Verbünd.:  1.200  M. 

(=  2-8*)  (-»  4*1%) 


1854  5.;  11.  SCHLACHT 

bei 


Inkermati  (3.) 


(Ort  In  Rufiland,  auf  der  Halbinsel  Krim,  an  der  Mflndung  der  Tschernaja  ins  Sehwarse 

Meer,  4  km  flstl.  von  Sebastopal). 


ABglA< 

PM.  Lord  Raglan  Adm.  Pst.  Menczikoff 
D.-G.  Canrobert 

Streitkräfte : 

75  Btin.  5Ü.0ÜÜ  Infanterie  49.000   Btln.  73 

30  Esk.     ......    4.000  Kavallerie  7.000  Esk.  63 

84  Gesch.  64.000»)  Gesamt  SUrke  56.000  Gesch.  246 

80.000  0    kumcn  in  den  Kanipi  gegen  36.000 

Verloste: 

5  0%^  1.500  (  6  Gen.  e40fb.)*  ...  tot  •  •  -  >  (1  Gen.  51  Offz.)  3.000  =  8-3% 
18-3»  ^   -  r-(M>     (  5  ,    209    „  )  »  .    verwundet    •  •  (5    .    238    ,  )   9  000  =  25-0» 

7^')  (U  Gen.  273  0fli.)  •  eMftmt-Terliwt  •  (6  Gen.  289  Offs.)  18.000  >^  m» 

Ciefkllene  Generale: 

t  engl.  G.-L.  Gf.  Cathcart  t  russ.  Gent-Lt.  So'imonoff 


t    ,  GNL 

Adams 

t    .  , 

Goldie 

>)  38.000  Pransosen 

t    •  . 

Strangeways 

ld.000  Engländer. 

Wellesley-Torrens 

•)  In  den  Kampf  kamen: 

t  fa,  B.-G. 

de  Lourmel 

lti.O(>0  Fngländcr 

14.0<.iO  Franzosen. 
')  Hievon  engl.  Verlust; 

5.000  M.  (8  Gen.  224  OfTz.) 
31*2*) 

,      franste.  Verlust: 

2.000  M.  (3  Gen.  40  OfU.) 
  (=  14'3M 

33* 
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im  17./2. 


GEFECHT 

bei 

Eupatoria  (6.) 


(Hafenstadt  in  Rußland,  Halbinsel  Krim,  70  km  nördl.  von  Sebastopol). 

Sieg  der  Türken  und  Prsnzosen  (38  Btln.,  45  Esk.,  100  Gjs:^  22.000  M.)  unt^r 
Omer  Pascha  über  die  KoMen  (22  Btln.,  29  Esk.,  108  Gesch.  mm  18.000  M.)  unter  (ktLAx 
Khrule  w. 

Verluste  der  Verböndeten: 
600  M.  (t  Gen.  17  Ofb.)  tot  u.  vw.  2*3«). 

t  ägypi*        Selim  Pascha. 


Russische  Verluste: 
ca.  IMO  M.  (1  Gen.  42  Oflz.)  tot  u.  vw.  (»S») 


1855  16./8. 


SCHLACHT 

an  der 

Tschernaja  (3.) 
(Traktir) 


(Kleiner  Pla6  in  Rußland,  Krim,  mündet  bei  Inkerman,  4  km  östl«  von  Sebastopo^  in  im 
Schwarze  Meer;  die  Schlacht  an  der  Tschemi^a  fand  an  beiden  Ufern  des  Flusses,  lO^-tSkn 

sQdAstl.  von  Sebastopol,  statt). 


Verbtlndete 
(Franzosen,  Sarden,  Engländer,  Türken) 
{n.  Gen.  d'Herbillon 

Streitkräfte: 


Bassen 
Gen.  Fürst  Gortscbakoff 


66  Rtln. 

44  Läk. 

9(>  Gesch. 
84  . 


44.0UÜ 
6.000 

dO.OOO 


Infanterie 
Kavallerie 

Oesamt  -  Stärke 


eu.tw 

14.000 
74.000 


 Btln. 

 Esk.  11- 

Gcscb.  3C't 
.  1<» 


404100^)  traten  in  den  Kampl    60.000  , 

Verluste; 

250  (  20  Offz.)   tot    ....  (2  Gen.   60  Offz.)  3.330  =  6 


1.550  (  80 


) 


4*5%  =  1^  (100  Offs.) 


4-5%  »  1.800  (100  OfiEs.) 


verwundet  •  •  •  (2 


196 


)  3.970  =  T'^*- 


Blutigre  Einbasie  •  (4  Gtn,  256  OfEs.)  7.300  ^  14  6  - 
•  •    gefangen    •  ■  •     —  —         1.500  ^•'H 

"  Oesunt- Verlost  •  (4  Gen.  256  OfiEz.)  8300  =  IH^ 
6elldl6iia  Oenoral«; 


t  sard.  Brig.-Gen.  Montevecchio. 


t  russ.  Gen.*LL  fiead 
t   ,     GM.  Weimars. 


25.000  Franzosen 
15.000  Sardinier 
7.0Q0  Türken 
3.000  Engländer 

50.000 


uiLjiiizuü  Dy  Google 


Orient-Krieg  517 


1854  27./9.  bis  BELAGERUNG 
1S55  8./9.  und 

ERSTÜRMUNG 
von 

Sebastopol 

(Russische  Seefestuog  auf  der  Krim). 

Die  verbündeten  fr&nüüsau,  Engländer,  Türken  uud  äardiniar  (zu  Beginn  der 
Belagerung  60il00  M.,  126  Gesch.  unter  dem  fransAs.  M.  de  Saint- Arnaud,  su  Ende  der 
Belagerong  inkl.  Beobachtungsarmee  1764)00  M.  stark  mit  814  Geseh.  [ohne  die  Scbiffls* 
g«schüt2e])  unter  Gen.  Pelissi er  bemlchtigen  sich  nach  mehr  als  UmonaUichcr  Belagerong 

nnd  Abweisung  von  drei  Entsatzversuchen  (Inkerman,  Eupatoria,  Tschernaja)  der  Festungs- 
•^erke  durch  Jon  großen  Sturmangriff  am  8.  September  1855,  wobei  H3.CK)0  Franzosen  unter 
Mac-Mahon  diu  NUilakoff  -  Turm ,  Schlüssel  der  russischf-n  Stellungen,  eroberton.  Die 
misiache  Besatzung  bestand  zu  Beginn  der  Belagerung  aus  ^.000  M.  mit  200  Gesch.  unter 
V..A.  Korniiow»  2um  Sohhifi  aus  784100  M.  mit  1.147  Gesch.  unter  Gen^-Lt  Baron  von 
der  Ostends  acken  (ihm  zur  Seite  Genie  »Oberst  Todleben);  aufierhalb  der  Festung 
anfangs  064)00  Russen  unter  Adm.  Fst  Menczikoff,  su  Ende  der  Belagerong  100*000  M. 
unter  Gen.-Adj.  Fürst  G  ortschakoff,  so  dafl  schlieOlich  inklusive  der  Schiffisbesatsung 
ea.  200.000  Verbündete  ungefähr  200.000  Russen  gsgenOberstanden. 

Verluste 

wihrend  der  ganzen  Belagerong: 
Yerbtlndete  Kasssn 

51000  M,  tot,  verwundet  und  vermißt  103.000  M. 

Der  große  Sturmangriff  vom  8.  September  1855  kostete  die  Verbündeten  U.Oou  ^\. 
(15  Gen.,  5ö8  Üffz  ),  wovon  die  Franzosen  allein  8.*)|)0  M.  (8  Gen.,  412  OlTz.)  verloren;  der 
rassische  Verlust  betrug  13.000  M.  (6  Gen.,  302  Offz.). 

QefUleno  Senenle: 

(ohne  die  in  den  Entsatzschlachten  Gebliebenen) 
Verbündete  Bassen 


t  11./U.  ld»4 

frans.  B.-G.  Bizot. 

t 

19./10. 

1854  russ.  V..A. 

Korniloff 

f  7./e.  , 

,       ,    de  Lavarande 

X 
( 

4./4. 

» 

m  « 

I  s  t  o  m  i  n 

+  18./6.  , 

D.-G.  Brunei 

t 

7./6. 

• 

,  C.-A. 

T  1  ni  u  To j  e  ff 

1     •  » 

,        ,     de  May  ran 

t 

io.;7. 

,  V,-A. 

Nach  i  mof  f 

t  . 

«ngL  G.-M.  Sir  Campbell 

t 

8./9. 

* 

.  GM. 

Bussau 

t  8./0.  . 

franz.  B.-G.  Breton 

t 

w 

* 

*  ■ 

Juferoff 

t  . 

,       f    de  Marolies 

t 

m 

Lissenko 

de  Po nteves 

R  i  V  e  t 

de  S!-Pol 
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im  17710.  EINNAHME 

von 

Kinbiim 

(Ehemalige  russische  Festung  im  (j'niverncmcnt  Tauricn,  auf  einer  Landzunge  am  Eingange 

dts  Dnjcpr- Liiuun,  gegenüber  Oczakow). 

Ein  englisch -französisches  LandunKskcirps  (11.000  M.)  unter  Rrip.-Gcn.  Bazaiae, 
wirksam  uaterjjtützt  durch  das  Hombardement  der  Festungswerke  seitens  der  verbiindetea 
Geschwader,  zwingt  die  rossische  Besatzung  (1.600  M.,  50  Gesch.)  unter  Gen.  Kocli*n<^ 
witsch  2ur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  mit  militärischen  Ehren  ausmarsdiieren 
durfte,  jedoch  in  Kriegsgefangenschaft  geriet 


185Ö  lö.yö.— 27./11.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Kars 

(Russische  Stadt,  Hauptstadt  des  gleichnamigen  Gouvernements  in  Kaukasien). 

Die  BosMii  (ca.  MjOOO  M.)  unter  Gen.->Lt.  Murawieff  zwingen  durch  Aushungerung 
die  tllrlciselie  Besatzung  (16j00O  M.)  unter  Wassif  Pascha  (eigentlicher  Leiter  der  Ver* 
teidigung  war  der  englische  General  Williams)  zur  Kapitulation.  Die  regulären  türkischen 
Truppen  (7  OCX)  M  >  gerieten  in  Kriegsgefangenschaft,  die  Irregulären  (6.000  M.)  duriten  in 

ihre  Heunat  ubziehcn. 

Verluste  beim  abgeschlagenen  Sturm  am  29.  September: 

Türken;  3.000  M.  Russen:  7.000  M. 

t  russ.  Gen.'Lt.  Karawelow. 


Iäd9  20./5.  TREFFEN 

bei 

Montebello  (6.) 

(Dorf  in  Ober -Italien,  Lombardei,  Provinz  Pavia,  40  km  nordtetl.  von  Atessandria). 

Sieg  der  Franzosen  (13  Bün..  11  Esk.,  12  Gesch.  =  7.000  Init.,  1.30O  Kav.,  zus. 
8.800  M.)  unter  Div.-Gen.  Porey  über  die  ftstemicilier  (18  Btln.,  3  Esk.,  16  Ge«eh.  = 
18.800  Infi,  400  Kav.,  zus.  18.700  M.)  unter  FML.  Gf.  Stadion. 

Franzüsen  V©rlii.sle:  Österreicher 

150  0  Gen.  11  Offz.)  tot    ....(-  Gen.  11  Offz.)  330 

 650  (   —    58   ,   )  •  '  •  •  verwundet  •  •  «  (  I   ,    80   ,   )  770  

0'7»  =  800  (1  Gen.  63  Offz.)  •  •  Blntige  BinbnsM  •  (  1  Gen.  4t  Oflk.)  1.100  =  5-9% 
1-3«  =100      —       ^       .  .  vermiOt,  gefangen  •  (     —      4   .   )    400  «  21» 

11H>%  =  900  (1  Gen.  63  Offz.)  .  .   Gesamt- Verlost  •  (  1  Gen,  45  Offz.)  1.500  Bit* 

t  frz.  Brig.-Gcn  Beuret.   
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ibö^  ao.,  31./5.  TREFFEN 

bei 

Palestro  (5.) 

(MarfctOcck«n  in  Ober  «Italien,  Lombardei,  an  der  Sesia,  18  km  sudwestl.  von  Novara). 

Sieg  der  Sardinier  und  Franaosen  (39  Rtln.,  8  Esk..  30  Gesch.  =  24  Soo  Inft., 
1.200  Kav.,  zus.  SJtJ.OOO  \\.)  unter  König  Viktor  Ernanuo!  II.  von  Sardinien  über  die 
Österreicher  (19  BÜn.,  ö  Esk.,  Iti  Gesch.  =  17.300  Inft.,  70U  Kav.,  zus.  18.000  M.)  unter 
PML.  Zobet. 

Franco  •  SardBA  Verluste:  Oaterreiclitr 

3-8^  =  1.Ü00  tot  und  verwundet   1.700  =  9-49i 

—  —  vermißt.  Rcfangen   .lOO  =  2'8?i 

=  1.000   eeaami -Verlast  2.200  =^  18*8» 


1809  4./6.  SCHLACHT 

bei 

Magenta  (3.) 

(Stadt  In  Ober- Italien,  Lombardei.  22  km  westt.  von  Mailand). 

Franaoseo  Österreicher 
Napoleon  III.  FZM.  Gf.  GiuUy 

Streitkräfte ; 

'3  Btln.   46.800  Infanterie  58.500  Btln.  64 

y  Esk.   1.200  Kavallerie  3.500  Esk.  34 

87  Gesch.                    48XMX>       ftosaat-Stirke       02.000  Gesch.  176 

Verluste : 

l-5t*  =     700  (2  Gen.    68  Offz.)   ....    tnt    .  .  .  -  (l  Gen.    64  Offz.)  1.370  =^    2  2*i 

r^  7»  ^  3.200  (2     ,     174     ,)    ■   ■   •  verwundet  •  •  -  (3    ,     221         )  4.330  ^  7-0% 

8-2%       3.9<JO  (4  Gen.  242  Offz.)   ■  Blutige  Einbosse  •  (4 Gen.  285  Oft/.)  5.700  ...  \)-2'> 

^     700  (    —  —      )    •    vermilit,  gefani;en  •  (    —         —      )  4.5*30  =  7-3^ 

8^%  =  4.600  (4  Gen.  242  Offz.)  .    eesamt-Verlaft    -  (4  Gen.  285  OlTz.)  10.800  16*6% 

1  Kan.   Verl.  an  Trophäen :   4  Kun. 
Gefallene  Ctenerale: 

f  in,  Div.-Gen.  d'espinasse  f  öst.  GM.  Burdina  v.  Löwen  kämpf 

t  ,   Brig.-Gen.  Cler 
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18Ö9  8./6.  TREFFEN 

bei 

Melegnano  (6.) 

(iMarignano) 

<^Stadt  m  Ober- Italien,  Lombardei,  Itj  km  südustl.  von  Maiian^!;. 
Sieg  der  Fr&nsosen  (44  Btln..  24  Esk..  1 14  Gesch.  =  37.000  Inii.,  3.500  IU\\,  im, 
4(MHNI  M.)  unter  Marschall  Gf.  Baraguay  d'Hilliers  über  die  Oitamicier  (10  Btliu, 
4  Esk.,  16  Gesch.  »  8J00  M.)  unter  FML.  Gf.  Stadion. 

fniMOMii  Verluste:  öffeemlebir 

160  {-  Gen.  19  OflEz.)  ....    tot    ....  (1  Gen.  7  Off«.)  120 

 840  (  2    ^     38    .    )         .  verwundet  •  •  -  (    —       8    .    )  240  

Z  5%  «  1.000  (  2  Gen.  57  Offz.)  •  Blntigre  Einbasse  (1  Gen.  13  Offz.)    3dO  ===   4  2^ 

—  --  vermißt,  gefangen    •  (    —      10    ,    M  140  - 

8'6?»  =  1.000  (  2  Gen.  57  Offz.)  •    Oesamt -Verlast    •  d  Gen.  25  Off*.)  1.500  =  181)* 

Verl.  au  Trophäen :  1  Kanone. 

t  österr.  GM.  Boer  de  Sxtcore-Berivo. 


18ft9  24./6.  SCHLACHT 

Solferino  (1.) 

(Dorf  in  Ober -Italien.  Lombardei,  Provinz  Mantua,  33  km  westl.  von  Verona). 
Franco  -  Sardon  Österreicher 
>Japoleon  III.  Strei t k I' Ufte :  Franz  Joseph  I. 

240  Btin.   128.000  Infanterie  121.000   Btln. 

108  Eak   15.000  Kavallerie  9.000_  Esk.  *> 

420  Gesch.  148.000«)      0«Mmt-8tlrke         ISOM  Gesch.  S» 

2-3%*  8.300    (3  Gen.  234  Offz.).  ...    tot    ...  .(«-Gen.  9401b.)   2.300«  l» 

7-9?>  -.^  1 1 .300  (4  ,  695  ,  )  •  •  verwundet  •  .  -  (  4  ,  490  .  )  10.800  —  6^9% 
10-2%  =  14.600    (7  Gen.  029  Offz.) .  Blutige  Einbasse  •  (  4  Gen.  690 Offz.)  13.100  =  I  J:* 

2-0%=     2.800      .      vcrniilU,  nL'(..n     ■(         —        45     ,      ^      K  V% 

12*2?»  =  17.400  -}  {7  Gen.  929  Offz.)  •    Grsaini  Verlust      (  4  Gen  G3ö  Oftz.)  21.ÖÜ0  16-9* 

Verl.  an  Trophäen:  13  Kanonen        2*4^!»),  4  Fahnts. 

t  frz.  Bng.-Gen.  Auger  Gefallene  Generale: 

t    •  ,  Dieu 

t  sard.  G.Vl.  Arnaldi. 


>)  Franzosen:  99.000  M.  < 9.000  Reiter)  288  Gesch. 

Sardinicr:     44.000  ,    (6.()Ü0      „    )  132  , 

franz. Verl.:  tot:  1.700   186  Offz. >   \  _  -„^ 

verw.:  8.000  (534    ,   )  j 

^:cti:.:  1.500        -   1'6» 

zus.:  UM  (720 Offz.)  ^TTS*" 

sard.  Verl.:  tut:        7W  (  49  Offz.)   ^  _ 

verw.:  3.000  (lö7    ,  )  | 

gefg.;  1.300      —  =.  S-Q» 

aus.:    6.800  (216 Ofb!)      =  18*8% 
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1860  2077.  GEFECHT 

bei 

Milazzo  (6.) 

(Stadt  auf  Sizilien,  30  km  \v«st1.  von  Messina,  auf  der  Halbinsel  gleichen  Namens^ 

Sieg  der  Oaiibaldiliar  (S^iM.)  unter  G. Garibaldi  über  die  SeapoUtaaMT  (6.000 M.) 

unter  Oberst  B  o  s  c  o. 

Garib.  Verl.:  700  M.  (=  20»)  Neap.  Verl.:  200  M.  41^} 

im  ia/9.  TREFFEN 

bei 

Castelfidardo 

(Marktflecken  in  Italien,  Marche,  19  km  südl   v<m  Ancuna). 
Sieg  der  Sardinier  (ö3  Htln  ,  24  Esk.,  54  Gesch.  ^  30.000  M.)  unter  Gcn.-U.  Cial- 
dini  über  die  FftpsUicheu  Trappen  (9  BUa.,  5  Esk.,  U  Gesch.  =  6.000  M.)  unter  Gen. 
L&moriciere. 

Sard.  Verl.:  200  M.  (16  Olix.)  PapsÜ.  Verl.:    500  M.  tot  u.  verw. 


ans.  1.100  M.  19%} 
Z  Kan.f  l  Fahne. 

f  päpstL  Gen.  Pimodan. 

Infolge  der  dem  Treffen  unmittelbar  folgenden  Kapitulation  von  Recanati  fielen  den 
Sarden  noch  2.S00  M.  nebst  11  Gesch.  in  die  Hände. 


1860  30./9.  KAPITULATION 

von 

Ancona 

(Haienstadt  m  Mittel  -  Italit  p  am  aJriatischcn  Meer,  Marche.  2riO  km  nordöstl.  von  Rom). 

Die  pSpstlichen  Trappen  '7,fM)0  M..  worunter  Ti  Ccn.  .348  Ufü.)  unter  Gen.  Lamo- 
ri  eiere  werden  von  dem  Strdinischen  Heere  (30.000  M.)  unter  Gen.  F  an  ti  zur  Kapitulation 
gezwungen.   .   _ 

1800  1.»  2./10.  SCHLACHT 

bei 

Capua  (4.) 

(am  Voiturno) 

(Stadt  in  Italien,  Campania,  am  Volturno,  30  km  nördl.  von  Neapel). 

Sseg  der  Qanbaldiner  (18.000  M..  3Ö  Gesch.)  unter  G.  Garibaldi  über  die 
Beapolitaner  (38.000  M.  mit  64  Gesch.)  unter  Gen.-Lt  Hitucci. 

aaxibaldinsr  »rliisto :  MeapoUtaner 

8-3»  =  1  500    tot  un.i  vli  wuiidct  1.70Ö  =    4  5% 

T'O»  =  1.200   •      gefangen  •  •  «  «   8.<X)0  —  6'0% 

U-l»  =    eesamt-Torlnst   4*700  »  18*6» 

6  Kan.  TorL  an  Tropliieii :  7  Kan. 
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1801  21./7 


SCHLACHT 
■  am 

Bull -Run  (4  ) 

(Manassas  -  Junction) 

(Kleiner  NebenQufi  des  Potomac  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika,  Vir^nia;  die 
Schlacht  fand  an  beiden  FluSufem,  ca.  35-^46  km  aödwestl.  von  Washington  statt). 

Sieg  der  KODlSdarl^rton  (Südstaaten)  82.000  M.,  44  Gesch.»  unter  Gen.  Beauregard 
über  die  ünierten  (Nordstaaten)  85.000  M.,  49  Gesch.,  unter  GM.  Mc.  Dow  eil. 

Es  kamen  in  den  Kampf  1S.00U  Konföderterte  (1.300  Reiter)  g«gen  19.000  Uniette. 

Terlaftte:  V^mU 

 tot   (16  Offe.)  470 


Konnderieit» 

400  (26  Offa.)  . 


1.600  (  63 


) 


U*  »  2.0U0  (ß\t  Offz.) 


n%  =  2.000  <ö»  OiTz.) 


)  1.130 


(  f»4  Offz.)  1.600  = 


♦  «  •  •  •    ■  verwundet  <   «  ♦  ♦  . 

.  .  .  .  Blutige  Einbasse  •  •  « 

•  .   .   .    vormilJt.  L'rfangen    •   •  • 

.  .  .  •    Oesamt- Verlust   •  •  -  •  (144  i)ffz  \  2.900  =  IWv 
Verl.  an  Trophäen :    27  Kan.  (=  37  Caissons, 

4  Mun.-Wagen,  4.000  Gewehre. 

OefUieae  Omenle: 

t  konf.  Brig.-Gea.  Bee  

1861  10./8.  TREFFEN 

bei 

Wilsoti's  Creek  (6.) 
(Oak  -  Hills) 

(Fluß  in  den  Vereinigten  Staaten  vun  Nordamerika,  .Missouri,  in  der  Nahe  von  bpnrtglkl4 

320  km  südwestl.  von  St.  Louis). 

Sieg  der  Konfoderierteii  {ca..  10.000  M.)  unter  GM.  Price  über  die  Ünierten 
(ca.  6.000  M.)  unter  GM.  Lyon  f. 


Konföderierie  Verluste: 

1.230   tot  und  verwundet  • 

70  vermißt,  p;ufanü;cn  • 


Uni<}rte 


1.140 

160 


13%  =  1.300   üesamt -Verlast  1.800  =  21§v 

  f  un.  Brig.-Oen.  Lyon. 


1861  20/9. 


KAPITULATION 


von 


Lexington 


(Stadt  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika,  .Missouri,  nm  rechten  Ufer  des  Missoor.« 

32<  >  km  nordwcstl.  von  St.  Louis). 

Die  Eonföderierteo  (10.000  V        Gesch.)  unter  GM.  Price  zwingen  die 
Garnison  (3.000  M.,  0  Gesch.)  unter  Oberst  Mulligan  zur  Übergabe.  Der  fieaatznng 

freier  Abzug  bewilligt. 
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1M>2  12.— 1 572.      SCHLACHT  und  KAPFTÜLATION 

voa 

Fort  Donelson  (3.) 

(Veracluuisuogen  d«r  KonlOderiertea  in  Tennessee,  am  linken  Ufer  des  Cumberlandflusses, 

nfirdl.  von  Dover*  HO  km  nordwestl.  von  Nashville). 

ünierte  Konföderierte 
Bng.-Gen.  Grant  Brig.-Gen.  Buckner 

fttM  Oefuit-Sttrke  17.000 
Terlnste : 

9^»  »  2.660   tot  und  verwundet   2.000  =  12* 

=     240   gefangen    •   70* 

10-8f,      8J0O  Oesamt -Verlust    15.000  ~  82« 

TerLan  Trophileu:  65  GeschüUe,  17.000  Gewehre. 

1862  7.,  8./3.  TREFFEN 

bei 

Pea  Ridge  (5.) 
(Elkhom  -Tavern) 


(Berg  im  nordwestUchen  Teil  des  Staates  Arkansas,  in  der  Nähe  von  Bentonville). 

>  4  dcrÜnierten  (12.000  M.,  40  Gesch.)  unter  GM.  Curtis  Ober  die  Konflderi^rteil 

(IILOOO  M.,  72  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  Earl  van  Dorn. 

TJnierto  Verliisto :  Konfilderierte 

10-0*  =  1.200   tot  und  verwundet  1.100  =  7% 

Or7%  — =    200   vermißt,  gefangen   500  =  3» 

1M%  =  IM  Gtnmt-TerlMt   1.000  =  10» 

CMUlene  ftoD«nl« :    t  konf.  Brig.«Gen.  Mc.  C  u  1 1  o  c  h 

t     ,  ,        Mc.  Intosb 

—  —   t     «  »  Slack. 

1862  6.,  7./4.  SCHLACHT 

bei 

Shiloh  (2 ) 

(Piiunurg  -  I.anding) 

(Dorf  im   Südwesten  des  Staates»  Tennessee,  gegenüber  der  Stadt  Pittsburg  -  Landing,  am 

Tennessee-FluBse,  150  km  östl.  von  Memphis). 

ünierte  Eonföderierte 

GM.  U.  S.  Grant  Streitkräfte:  Gen.      S.  Johns  ton  t 

54.000  Infanterie  3G.0O0 

6.000  Kavallerie  4.400 

OOÜOO      ^eMamt'Sttrk«  40.000 

YerlDSte : 

3  0*  =    1.800  (1  Gen.  103  Offz.)   ...    tot  (2  Gen.)    1.730  =    4  3* 

18  0»  —    8.400  f4     ,     424    ,    )   •  •  verwundet  •  •  (5    „    )  =  20'2* 

21-0*  =  lü.2rH)  fö  Gen.  527  Offz.)  Blutige  Einbasse  (7  Gen.)    Ü.öUO  =  24  5** 

4-7*  =    2  800  (2    „      113    ^    )    vermilit,  gefangen   —       l.OOQ  ^  2-ö* 

25*7*      13.000  (7  Gen.  640  Offz.)    Ctosamt -Verlast  (7  Gen.)  10.800  =  27*0* 

83  Gesehfitse  Verl.  an  Troplileii:  30  Geschütze. 
ealUlra«  ffsnenile: 

t  OD.  Brig.-Gen.  W.  H.  L.  Watlaee.  t  konf.  komm.  Gen.  A.  S.  Johnston 

t    ff    Brig.-Gen.  A,  H  Gladdcn. 
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1862  ö./d.  SCHLACHT 

bei 

Williamsburg  (5.) 

(Stadt  iii  Virginiii,       km  südosti.  von  Richmond). 

Sieg  der  ünierten  (46.000  M.)  unter  GM.  Mc.  ClelUn  über  die  KoBlBdtitortn 
(SD^OCNI  M.)  unter  Gen.-Lt  J.  Johnston. 

Unierte  Veriliste:  Konföderiert« 

460  (  27  Offz.)  tot  (24  Offz.)  300 

 1.440  (  98    „    )   •  verwundet  •   •  75    ,    )  1.000  

4-  2*  =  l.üüo  (125  Offz.)  ....     Blutige  Einbusse  (      Ortz.)  l.3uO  =  4-4> 

ri»  =     500  (    2         )  vermißt,  g.f.uigen  (    3    ,    )     300  =  10» 

5-  8%  »  8.400  (127  Offz.)  Qesamt  -  Verlast  (102  Offz.)  1.600  =  5*4% 


1862  31./5..  1./6.  SCHLACHT 

bei 

Seveti  Pines  (3.) 

(Fair  -  Oaks,  White  -  Oak  -  Swamp) 

(Sümpfe  an  beiden  Ufern  des  Chickahominyflusses  in  Virginia,  10  km  östU  von  Richmond). 


Konföderierte  Unierte 
Gen.  J.  Juhnston  GM.  Mc  CleUun 

MJlOO    Streitkrftfte:  sum 
Yerlnste : 

a-g»  «=  1,100  n  Gen.   78  Off«.)  ....    tot    •  .  .  .  (     —     41  Offe.)    800  =  1-8* 

14-o^-      :).4<K>  ( }    ,    ■A\2    „    .  ■  .  .  verwundet  •  *  -      >       ^ :  s    ,    i  :^  >i'- 1        :  i% 

16-8«  =  6.500  (5  Gen.  390  Offz.)  .  Blutige  SinllUM  •  (2  Gen.  259  Offk.)  4.40O  =  8-9« 

1-2»        500  (   —      4  ^   )  .  vermißt,  gefangen  « (   -      15   ,)    000  —  Vl% 


«  7.000  (5  Gen.  304  Oßs.)     a«nBit  -  VtrlQSt   *  (2  Gen.  274  0(&.)  SUMO  «  im 
10  Kan.,  4  Fahnen  T«rl.  an  Trophiait: 

Oefkllen«  Generale : 

t  konl.  Brig.-Gcn.  K.  Hatton 


^lyui^cd  by  Google 


Nordamerikanisclier  Bürgerkrieg  1861—1865. 


525 


1862  2Ö./6.— 1./7. 


SCHLACHT 


Am 


Chickahominy  (l.) 


(Mechanicsville,  Gainc's  Mill,  ColU  Hurbor,  Mulvern  Hill;. 

(Der  Chickahominy,  an  dessen  sumpßgen  Ufern  die  «iebentägige  SchUdil  geecblegen 
wurde,  ist  ein  linker  Nebenfluß  des  James  River  in  Virginien;  das  Schlechtfeld  10  km  nördl., 
20-~25  km  ösU.  und  südöstl.  von  Richmond.) 


KoiAdeiieite 

Gen.  R.  Lee 


250  Gesch. 


Streltkrftfle: 

88.U4Aj  Iniantcne 
Ö.OOO  Kavallerie 

94.000       Gesamt  •  Stärke 


ünierte 
Gen.'Lt  Mc.  ClelUn 


99.000 
7.000 

106.000 


Gesch.  340 


Verloste: 

3-4%  «    3.200  (  —      262  0(&.)  •  '  •    tot    '  • 

16-8%  =  lS.a0O  (5  Gen.  1.010  ,   ) «  •  verwundet  •   

20-2%  =  19.000  (5  Gen.  t.27S  Olb.)  Btntiff«  EiBbnna  (3  Gen.  515  Offz.)  10.000  =  O  S» 
1-0»  =    1.000  (    -       55  ,    )  vermifit»  gefangen    (2    ,     163  ,    )   6.000  =  5-7» 

M%  »  aiMNIO  <5Gen.  1.327  Offs.)  eMamt^Yeriurt    (5  Gen.  678  Offs.)  16.000  °=  16^* 


(  —  108  Offz.)  1.700  =  1-6* 
(3  Gen.  412   ,   )  8.300  »=  7.9» 


1862  9./8.  TREFFEN 

bei 

Cedar  Mountain  (5.) 

(Berg  in  Virginia,  un  Cedar  Creek,  Nebenflufi  des  Shenandoah,  75  km  westl.  von  Washington). 

Sieg  der  Konfoderiorten  (20.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  T.  J.  Jackson  über  die  Unierteu 
(l&QOO  M.)  unter  GM.  Banks. 

XonlMtrleit»  Terlaste :  ünitrt« 

230  tot    ....(-  Gen.  26  Offz.)  330 

 1.070   verwundet  .  •  »  (  2   >     102   ,  )  1.470  

mm  1.300  Blntigre  Einbnaw  •  (  2  Gen.  128  OfTz.)  1.800  =  \0% 

~  —                                   vermiüt,  p  .  n  n-fn  •  (  1    ,  37    ,    )     700  ^  4» 

=  IMO  ClMamt-¥erlast   •  (  3  Gen.  165  Offz.)  8.600  »  14» 

Gefallene  Generale: 

tkonf.  Brig.-Gen.  C.  S.  Winder. 
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1868  29.,  30./8.  SCHLACHT 

am 

Bull -Run  (2.) 

(Manassas  -  Junciion) 

(Kleiner  Nebenflufl  des  Potomae  in  Virginien,  45  km  sfldwestl.  von  Washington). 

KonfSderierte  ünierte 
Gen.  R.  Lee  Gcii.  J.  Pope 

Sti'eitkräfte : 

öü.OOO  7Ü.Ü00 

Verluste: 

30*  1.550  (—  Gen.  141  Oflfz.)  ...  tot  •  *  .(4  Gen.  132  Offz.)  1.700  =  2  S*. 
15-7»  -  7.850  (  4    .     687    ^    )    ■  •  venvufv.'rt  •  •  (  6    .     461    ,    )    8.500  14-2» 

18-7*  =  9.400  (  4  Gen.  828  OiTz.)  Blutige  Einbasse  (10  Gen.  593  Offz.)  I0.2CK}  =  17-0* 
02'^>  100  (      —         1     .     )    vermißt,  pcfangcn  (      —      lOO    .    )    4.3(X)  —  17*2* 

18*9%  =  9.500  (  4  Gen.  829  0!(z.)    aesunt -Verlast  (10  Gen.  699  Offz.)  UMÜ  = 

Gefülsiie  Oanerala: 

t  un.  GM,  P.  Kearny 

t  ,  ,  J.  Stevens 
t  ,  B.-G.  H.  Bohlen 
t    ■      s       •  T  ay  1  o  r. 


1862  30./8.  TREFFEN 

bei 

Richmond  (4.) 
(Rogersville) 

(Sudt  in  Kentucky,  20  km  südösU.  von  Lexington). 

Sieg  der  EonfSMtrteil  (^000  M.)  unter  GM.  Kirbjr  Smith  aber  die  üai«rUi 
(ISjOOO  M.)  unter  Bng.-Gen.  Nelson. 

Konföderierte  Terluste :  ünierte 

80  tot    210 

370   verwundet   840 


450   Blutige  Einbasse   1.050  6-5» 

 vermißt,  gefangen   4.350  •=  27*5* 


8»     460    0«Bant- Verlost   6.400  » 

Verl.  an  Trophäen;   9  Geschütze.  Alles  Gepäck. 
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im  14./9.  TREFFEN 

Boonsborough  (5.) 
(South -Mountain) 

(Dorf  in  Maiyland.  33  km  nördl.  von  Sharpsburg). 

Sieg  der  ünfortAii  (M.O0O  M.)  unter  Gen.  Mc.  Clellan  Aber  die  KeifSderierlen 
(ISjOIKI  M.)  witer  Geii.-LL  LongetreeL 

Unierte  Terliiste :  Kraaderiwto 


350  (1  Gen.  13  Offz.) 
1.450  (1     .    m    ,  y 


l.mo  (2  Gen.  79  Offz ) 
100  (     -     2    „  ) 


8»  =  1.900  (2  Gen.  81  Offz.) 


tot   30C 

verwtiriviet   1.300 


Blatige  Etnbaese   1.600  =  10  7?» 

vermiUt,  gcr.miicii   500  =  3-3* 

Oesüint -Verlust  2.100  =  U'0% 


Gefallene  Generale: 

tun.  GM.  J.  L.  Reno    f  i^«^»'-  Örig.-Gen.  S.  Garland 

im  lo,/9.  KAPITULATION 

von 

Harper's  Ferry 

(Stadt  in  Virginia,  am  Einflufl  des  Shenandoah  in  den  Potomae,  80  km  westl.  von  VlTashington). 

Die  Konfdderierten  (80.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  T.  J.  Jackson  zwingen  nach  zwei- 
tägiger BeschieGung  die  nnionistische  Besatzung  (14.000  M.,  73  Gesch.)  unter  Oberst 
0.  Miles  zur  Kapitulation»  wonach  die  Garnison  in  Kriegsgefangenschaft  geriet. 

  j  un.  Brigadier  Obst  D.  Miles 

1868  17./9.  SCHLACHT 

am 

Antietam  (2.) 
(Sharpsburg) 

O^inker  Kebenflufl  des  Potomac*  in  Maryland,  milndet  unterhalb  Sharpsburg,  2$  km  nördl.  von 

Harper's  Ferry). 

Unierte  Konfudürierio 
Gen.  S.  b.  Mc  Clellan  JStrcitkrattö  I  ^^t-'"-  R-  Lee 


hievon  im  Kampfe  40.000 

3  5%  »,  2.100  (  3  Gen.  139  OSz.)  •  •  -  tot  •  (  3  Gen.  149  Offz.)  1.310  =  3*8« 
160»  .=  0.e00  (  9  ,    467   ,  )  .  .  verwundet  •  •  (  8   ,     638   ,   )  7.890  ^  19  7» 

19  5%  ^  11.700  (12  Gen.  606  Offs.)  Blntiff 6  ünbllM«  (11  Gen.  787  Offz.)   9.400  ^  23-5« 
1-4%  ^      800  (  1    ^         7    ,    )  vermiOt.  gefangen  (      -       50    ,     i    i.Sf>0  ^  -}-5'^ 

aO-SSi  »  12.600  (13  Gen.  613  Offz.)  Oesamt -Verlust  (11  Gen.  837  Offa.)  11^300  ^  28*0» 

Gefallene  Qenenle: 

t  un.  GM,  J.  K.  F.  Manslteid  t  i<onf.  Brig.-Gcn.  G.  B.  .Anderson 

t  •     ,   J.  B.  Rlehardson  t     ,         ,       L.  O.  Braach 

t  » &.-G.  J.  P.  Rodman.  f     ,         ,  -     W.  E.  Starke. 
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1862  3.,  4./10.  SCHLACHT 

.  bei 

Corinih  (4.) 

(StaJt  im  äußersten  Nordosten  des  Staates  Mississippi). 

Sic;;  der  Unionstruppen  (25.000  M  )  unter  GM.  Rosecrans  über  die  Konfoderiartn 
(22.000  M.)  unter  Gcn.-Lt.  Earl  van  Dorn. 

ünionstrnppen  Verluste :  Konföderierte 

350  (1  Gen.    27  Offz.)  -  •  •  •     t^t    5ö0 

•  verwundet  2.200 


1.850  (3    ,      115    .  ) 


S'd%  =  2.200  (4  Gen.  142  Offz.) 
1-6*  =    400  (    -        5    „  ) 


10-5 ^»  =  2.Ö00  (,4  Gen.  147  Oiiz.) 
t  un,  Brig.-Gen.  P.  A.  Hackleman 


Blutige  Einbasse   2.700  =  123* 

vermiüt,  gefangen   3.300  « 

Gesarat -Verlust   0.000  =  27-8* 

ÖefaUend  üenende: 


1862  8./10.  SCHLACHT 

bei 

PerryviUe  (4.) 

(Kleine  Stadt  in  Kentucky,  100  km  sfldOstL  von  Louisville). 

Sieg  der  KttafMefterton  (68.000  M)  unter  Gen.  Bragg  Aber  die  Ualmtn  (54.000 U 
unter  GM.  Buell.  In  den  Kampf  kamen  16JI00  Konf5derierte  gegen  MjOOO  Unierte. 

Eonföderierte               Verluste :  ünieste 
520   tot    ....  (8  Gen.   87  Offs.)  850 

'■''■'■''^  •  verwundet  •  •     ■  '  ^.söo 


19*8fft  »3.150  Blstige  Bmbvna  •  (8  Gen.  131  Ofls.)  3.700  »  im 

1-6»  —    250   vermifit,  gefangen  ■(  —      18   >  )    50Q «  tt» 

81*4»  »«SM  GMsmt-Terlut  •  (2  Gen.  144  Oflk.)  iJW-»m» 

eelUl0BO  Oentnle:  f  „n.  Brig.-Gen.  J.  S.  Jacks«: 
  t   .         •       W.  R  Tettii 

1862  7./12.  TREFFEN 

bei 

Prairie-Grove  (6.) 

(Dorf  im  nordwestlichen  Arkansas,  20  km  südwestlich  von  Fayetteville). 

Sieg  der  Unierten  ^14.000  M.)  unter  Bng.-Gen.  Biunt  über  die  J^oniodoilita 
(11.000  M.)  unter  GM.  Hindman. 

Unierte  Verluste : 

1.000   tot  und  verwundet  1.000 

 '  -      ■      ■      ■  -  -  •  vermißt,  gefangen   "öu  

8<9»  «  1.860  GeBtat-Yerliut  1JB8  12* 
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imz  11.— 15./1-. 


SCHLACHT 

bei 

Fredericksburg  (3.) 


(Stadt  in  Virginia,  80  km  südwestU  von  W«shiogt«n). 


Konföderierte 
Gen.  R.  Lee 


"3.000 
5.000 


0-8* 
5-3% 


GOu  (Z  Gen. 
4.100  (3  , 


38  Offz.) 

270    ,  ) 


6-19»  =  4..  CK)  (ö  Gen.  308  OCfz.) 
0-9»  =     7w  (    —       18  Offz.) 


7-0%  =  6.400  (5  Gen.  326  Offa.) 

-|-  konf.  Bng.-Gcn,  T.  K  ("obb 
t      »  n  Gr  egg. 


Streitkräfte: 

Infanterie 
Kavallerie 

ffetamt-Stiik« 

'  Verloste: 

...     tot    .  .  .  . 

•   •     verwundet    •  • 

Bliitigre  Einbasse  - 

vermißt,  ^'ef:lngen 

Gesamt -Verlust  . 
Gefallene  Generale: 


Unierte 
GM.  A.  Burnside 

111.000 
6.000 


U74NN» 


(2  Gen.  124  Offz.)  1.350=  1*2% 
(5    ,     654    .    )   9.650  8-3» 

(7  Gen.  778  Offz.)  11.000=  W5% 
(    —       20    .    )   2.000  1-7% 

(7  Gen.  798  Offz.)  13.0ÜÜ  11*2% 

t  un.  Brig.-Gcn.  G.  D.  Bayard 
t    .         ,      C.  F.  Jackson. 


1862  31./12.  bis 

1863  3./1. 


SCHLACHT 

bei 

Murfreesborough  (2.) 
(Stone's  River) 


(Stadt  in  Tennessee,  am  Stone'«  River,  50  km  sfldAstf.  von  Kashvtlle). 


Uslerte 
GM.  Rosecrans 


100  Gesch. 


41.800 
3.200 

46.000 


=    1.730  (2  Gen.  102  Off».) 

17-5%—   7.870(5    ,     405    ,  ) 

21-3*^  =   9.600(7  Gen,  507  Offz.) 
&0?>  =   4  000(1    ,       44    .  ) 

gO-3%  =  18.600  (8  Gen.  551  Offz.) 


Sti*eitkräft6 : 

Infanterie 

Kavallerie 

Gesamt -Stärke 

Verluste: 

•  .    •      tot      •    •  • 

•  •  verwundet  •  • 

Blutige  Einbusse 

VormiOt,  K^'''t"i^'-'n 

Gesamt  -  Verlust 


XdalSderierta 

Gen.  Bb  Braf^g 


33.500 

4  500 

äsiööo 


Gesch.  120 


(2  Gen.  122  Offz.)  1.300=  3  4^ 
(3    ,     65t>    ,    )   8.000  =  21  1» 

(5  Gen.  778  Offz.)  9.300  24-5*. 
(     -       4B    ^    >    1.100 --r   3  0';.. 

(5  Gen.  824  Oifz.)  10.400  ^  21'6% 
5»). 


6  Fahnen,  28  Kanonen  (=  28%)  Verl.  aji  Tropkien:  6  Kanonen  (< 

Oefallene  Generale: 

t  un.  Brig.-Gen.  E.  N.  Kirk  f  konf.  Brig.-Gen.  R.  W.  H.tnson 

t   ,  .       J.       Sill.  t     •         •  E-  Hains. 
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18d3  3./1.  TREFFEN 

bei 

Chickasaw  Bluffs  (6.) 

(VefBchaiuEUngen  der  KonlSderierten  in  MiMtseippi,  3— 10  km  nordOttl.  von  Vicksburg). 

Sieg  der  XonAderiorteii  ^*OINI  M.)  unter  Gen.-U.  Pemberton  Ober  die  VaitrtVi 
^8.000  M.)  GM.  Sherman. 

Koof.  Verl.:  200  M.  tot  tt.  verw.  Un.  Verl.:  1.200  M.  tot  u.  verw. 

600  ,  gefg. 

sua.  1.800  M. 


1863  ll./l.  TREFFEN  und  KAPITULAliÜN 


von 


Arkansas  Post  (4.) 
(Fort  Hindman) 

(Verschanxtes  Lager  der  KontSderietten  am  linken  Ufer  des  Arkansas-River  im  Staate  Aikanss^ 

110  km  sGdOstl.  von  Little  Rock). 

Sieg  der  üiliorton  (86.000  M.)  unter  GM.  MeClernand  übet  die  ZmJMMiwtm 
(8 JNIO  M.)  unter  Brig.<Gen.  C  h  u  r  c  b  i  1 1. 

ünierto  Yerluste;  KonfVderiarto 

I.IOO »  tot  und  verwundet  200 

 —       .....      .  .  .  .  .    gefangen    ■  •  »  ■  «  •  -  4.800  

4^  =  1.100  eMamt-TerlMt  «  •  •  6Jm  »  MO» 


1868  3.-5./5.  SCHLACHT 

bei 

ChaticellorsvIUe  (1.) 

fStedt  in  Virginia.  15  km  wesU.  von  Prederieksburg). 

Koafoderiertü  Unierte 
Gen.  R.  Lee  GM.  Hooker 

170  Gesch.  80.000      Stroltkrftfto :      tmMO  Gesch.  40t 

Verluste : 

21*        1.700  (  2  Gen.)  tot    .  .  .  (  3  Gen.  163  OlTz.)  1.600  =  1-3* 

U  '4%  °»  0.100  (8   ,   )  .  .  .  .  .  .  verwundet  .  .  (  8   ,    650   ,   )  0.800  —  8-8» 

13  5%  »  10.800  (10  Gen.)  ....  Blutige  Eiabuse  (11  Gen.  810  Oflk.)  11.400  —  9-5« 

2-5%  »=   2.000  (     -    )   ■  ■  •  •  vermiflt,  gefangen  (  1    ,     171    ,    )  6.0QQ  5-OV 

M%  «18m  (10  Gen.)  ....   Ooiant-lToiliut  (18  Gen.  000  Olli.)  UM  —  U*«« 

7  Geschütze  Verl.  an  Trophäen:  120  Geschütze,  17  Fahnen. 
Gefftliene  Generale: 

t  konf.  Gen.«Lt  T.  J.  Jackson  f  un.  GM.  H.  G.  Berry 

t     ,    B.-G.     E.  F.  Paxton  t  ,     ,   A.  W,  Whipple 

t  „  B.^.  B.  Kirby. 
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16./6.  SCHLACHT 

am 

Champion's  Hill  (4.) 
(ßaker's  Creek) 

(Belg  im  Staate  Mississippi,  30  km  östl.  von  Vicksburg). 

Sieg  der  1fiii«rtiB  (lOiNMI  M.)  unter  GM.  U*  S.  Grant  Aber  die  KnIBdtrIirtia 
<18JNNI  M.)  unter  Gen.-Lt  Pemberton. 

ünierte  Verloste :  Jtonfodemrte 

4äÜ  (  27  Offz.)  tot    — 

 1.860  (108   ,   )   verwunde!  •  •   —  


7-71^  B  2.300  (135  Offz.)  Blatige  Biiiblü«   3.000  »  16*6* 

0-7»  —    aoo  (  4  ,  )  vermifit,  gefangeii   3.000  =  167» 

94»     %ISIBO  (139  Oflk.)  Genmt-VerloBt  •   %M  =  St*Sft 

Verl.  an  Trophäen :  1 1  Geschütze,  16  Mujutiout.wägen. 

OofaUeoe  IHiierale; 

  t  kofif.  B.-G.  L.  Tilghman. 

1863  24./3.— 27./Ö.  QE  LA  GERUNG 

u  n  d 

EINNAHME 

von 

Puebla 

(Hauptstadt  der  ^eiebnamlgen  mexikanischen  Provinx  auf  dem  Plateau  von  Anahuac. 

100  km  südöstl.  von  Mexiko). 


Die  Trammim  CMjOHO  M.,  56  Gesch.)  unter  Oiv.^Gen.  Porey  swingen  nach  Erstürmung 
der  Foils  die  amdkaniMha  Besatzung  OB8,000  M.)  unter  Gen,  Ortega  zur  Kapitulation» 
wonach  der  Rest  der  Garnison  (20.000  M.)  in  Kriegsgefangenschaft  geriet 

f  franxöa.  BLpG.  Vernet  de  Laumiere. 


15./6.  TREFFEN 

bei 

Winchester  (4.) 

(Stadt  in  Viri^iniu,  100  krn  wcsti,  von  Washington). 

Sieg  der  EonfÖdtfi#zt«n  (1^.000  M.)  unter  Gen.'Lt.  £  well  über  die  üntortoa  (ßMO  M.) 
unter  GM.  Milroy. 

KeBf»d«iiB>;to  Verluste :  Unierte 

300   tot  und  verwundet  .  .  .  .   (  19  Offz.)     500  =^    5  5% 

—   vermißt,  Kt-'l^ingen    ....    (144    „    )  4.000  —  44-5% 

1-6*  =  800   Gesamt -Verlast    ....  (IG3  üiTz.,)  4.500  — 

Verl.  an  TropULen:  28  Kan.,  11  Fahnen»  300  Wägen. 
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1863  1.— 3./7. 


SCHLACHT 

bei 

Gettysburff  (1.) 

(Stadt  in  Pennsylvania,  58  km  sudwestt.  von  Harrisburg). 


Unierte 
GM.  G.  G.  Meade 


77.000 

13.0UU 


900  Gesch. 


3-4%  =  3.1Ö0  (  5  Gen 
18-0%  =  14.540  (12  , 


Streltkrifte: 

Infanterie 
Kavallerie 

OeiaBt-Sttrke 

Yerloste : 


Konföderierte 
Gen.  R.  Lee 


60.000 


Gc9ch.  2» 


243  Offz.) 
1.130    „  ) 


■  tot 

vcrwuiidct 


(  5  (ien.)    2.600  = 

(13    „    >  12.700  =  188% 


(18  Gen.)  15.300  =  22  6% 

(  2  ,  )  6.700  «im 


19-4?p  s=  17.700  (17  Gen.  l.37öutlz.)  Blutige  Einbusse  • 
5'6»  =  5'aOO  <  1    ,       188  ,    )  vermißt,  gefangen  ♦ 

26*0»  »28.000  (18  Gen.  1.561  Offz.)  Gesamt -Verinst  • 

6  Kanonen,  32  Fahnen  Veri.  an  Trophäen :  3  Kanonen,  41  Fahnen 

OfllUlfliM  Q«]itril«: 


(20  Gen.)  22.000  =  82^ 


f  un.  GM.   J.  F.  Reynolds 
t  .      .     S.  K.  Zock, 
t  «    B.'G.  E.  J.  Parnsworth 
t  ,     »    S.  Vincent 
t  »     ,    S.  Weed 


t  konf.  GM.   W.  Pen  der 

f  „      B.-G.  A.  .Armistead 

t  ,         ,     W.  Bark&daie 

t  ,       ,    R.  B.  Garnett 

t  •       .    P.  J.  Semmes. 


18G;i  19./5.— 4./7. 


BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 


von 


Vicksburg 

(Stadt  im  Staate  Mississippi,  am  linken  Ufer  des  Mississippistromes). 


Die  ÜBiertMi  (76.000  M.)  unter  GM.  U.  S.  Grant  swingen  die 
(88.000  M.)  unter  Gen.pLt  Pemberton  tat  Kapitnlalion. 

Der  Garnison,  welche  mit  allen  Ehren  ausziehen  durfte,  wurde  gegen  das  VerspredKB, 
nicht  weiter  gegen  die  Unionsstaaten  zu  dienen,  freier  Absug  in  die  Heimat  bewilligt 


ünierto 
O.00O  M.  tot  u.  verw. 


y  erlaste:  KoBflktoriafto 

.  7.000  M.  tot  u.  verw. 
21.000  .  (15  Gen.  000  Oft.) 

BUS.  28.000  M.  (172  (^esch.) 


t  konf.  B.-G.  M.  E.  Grees 
t    ,       ,    E.  D.  Trs«y. 
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1863  ly.,  20./9. 


SCHLACHT 


am 


Chickamauga  (l.) 


(Linker  Nebenfluß  dts  Tennessee:  die  Schlacht  fand  an  beiden  Ufern  des  Fittsse«  an  der 

Grenze  der  Staaten  Geofgia  und  Tennessee  statt). 


Eonföderitrte 
Gen.  B.  Bragg 


Streitkräfte : 

62.000  Infanterie 
8  000  fCavallcriL- 

Gesamt  •  Stärke 


Unierle 

GM.  Rosecrans 


70.000 


47a>00 
10.000 

57.000 


Gesch.  240 


3-5*  =  2.400  (  3  Gen.) 
19-0%  =  13.400  (  7    ,  ■> 


2?' .5*        15  800  (10  Gen.) 
2  9%  _    2.000  — 


»  17^  (10  Gen.) 


y  erlöste: 

 tot.  .  .   (1  Gen.    143  Offz.)    1.700  -=  30% 

«  ♦  »  .  .  verwundet  •    (3    ,        609    „    )    9.800  17-2% 


•  •  •  Blutige  Einbusse  (4  Gen.    752  Offz.)  Il.öOO 

.  .   -    viTMüüt.  '■-:"':;-i-:-n  (—  ,        248    ,     )    .■>  000 


20-2»* 
S-8% 


•  •  -    Gesamt -Verlost  (4  Gen.  1.000  Offz.)  16.500  = 
15  Kanonen  Yerl.  MI  TrophlAii:  51  Kanonen  (s  21%) 
OelSftUene  Oenerale: 


t  konf.  GM.    P.  Smith 
t     9    B.-G.  J.  Deshicr 
t     ,       ,    B.  H.  Helm. 

1863  13.-15/11. 


t  un.  B.-G.  W.  H.  Lytle 


SCHLACHT 

bei 

Ringgoid  (3.) 
(Chattanooga,  Missionary  -  Ridge) 

^Stadt  im  nördlichen  Georgia,  knapp  an  der  Grtnüc  von  Tennessce,  30  km  sudöstl.  von 

Chattanooga  in  Tennessee). 


Unierte 

Konfödorierte 

GjM.  ü.  S.  Grant 

Gen.  B.  Bragg 

um 

Streltkrftfte; 

Verluste : 

800  (    —       71  Offz.) 

  -  400 

4. «00  (4  Gen.  400    ,  ) 

•    •    ■    \-';t\«/'!!)  Jet    •  • 

 (2  Gen.)  2  200 

=  5.Ö00  {4  Gen.  471  Offz.) 

•  Blutige  Einbusse  < 

 (2  Gen.)  2.0U0        5  8?. 

=     400  f-  ,      30    „  ) 

•    vcTiiuül,  gefangen 

....       —      4.400  =  io-2r« 

9-2» 

=  6.000  «^4  Gen.  501  Offz.) 

Oesamt-  Verlast  • 

Verl.  an  Troph&en :  40  Kanonen. 
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1864  3./2.  GEFECHT 

bei 

Ober-Selk  und  Jagel  (6.) 

(Preußische  Dörfer  in  Schleswig,  5  km  südl.  von  Schleswig). 

Si^  der  Österreicher  (5  Btln.,  8  Gesch.     5.000  M.)  unter  GM.  Gmf  Gondrecourt 
über  die  Dineii  (7  Btln.,  8  Gesch.      6Jim  M.)  unter  GM.  v.  Steinoiann. 

österr.  Verl.:  480  M.  (S  Stb.  250  OlTt.).  D«n.  Verl.:  480  M.  (9  Offz.). 


1864  6,/2.  GEFECHT 

bei 

Oeversee  (6,) 

(Freuüisches  Dorf  in  Schleswig,  17  km  nordwcsU.  von  Schleswig). 

S  cg  der  Österreicher  (5  Btln.,  ö  E      ~-  5.500  M.)  unter  PML.  Fh.  v.  Gabiens 
äber  die  Dänen  {iZ  Btln.  =  6.000  M.)  unter  GM.  v.  Steinmann. 

Österreichische  Verluste:  Dänische  Verluste: 

430  M.  (3  Stb.  27  Ob.-Offz.)  900  M.  (1  Gen.  18  Offz.)  tot  u.  verw. 

.  (-    n     4    .    )  gefg. 

l.OOO  M.  (1  Gen.  22  Offs.) 


1864  18./4.  ERSTÜRMUNG 

der 

Düppeler  Schanzen 

(Dorf  In  Schleswig -Holstein  auf  der  Halbinsel  Sundewitt,  24  km  nordöstl.  von  Flensburg). 

Die  Preußen  (40  Btln.,  5  Esk.,  67  Gesch.  =  37.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Prinz 
Friedrich  Karl  v.  Preußen  nehmen  nach  7  wöchentlicher  Blokadc  und  3  wöchentlicher 
Belagerung  die  von  23.000  Dänen  (34  ßihi.,  6  Esk.,  121  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  v.  Gerlach 
verteidigten  Schansen  mit  Sturm. 

PreaÜeu  VcHnste :  Dänen 

3*3»«=  1.200(2Gen.3Slb.  tjöOb.-Offz.)  tot  v.  verw.  (  52  OtT/..)  1.200  ==  5-3% 

—         —  (    —       --  —     )  •  gefangen  •  .'..».(  56    ,    )  3.000  =  t5'9% 

8'8*    14MI0  (2  Gen.  3  Stb.  66  Ob.-Offz.)  Bn.  -Teii.  (108  Ofb.)  ^MO  =r  81«t» 

Verl.  an  Trophien:  lU  Geschütze. 

OelUIene  Generale: 

t  preuä.  GM.  v.  Raven. 
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1864  5.— 7./5. 


SCHLACHT 

in  der 

Wüderness  (2 ) 


(Waldige»  £«rkluftete,  „die  Wildnis 

des  Rapidan, 

♦  ünierte 

Gcn.-LL  U.  S.  Cr a n t 

94.000 
14AKX) 
10.000 

318  Ge&ch.  118.000 

=    2.250  (2  Gen.  141  Oflfz.)  • 
10-2»       12.050  (4    „    563    ,  ) 

12-1*  «=  14.300  (6  Gen.  704  Offz.)  • 
2-0»        3.400  (2   ,    136   ,) . 

VHI«  ^  17.700  (SGen.  840  Offz.)  * 

2  Geschütze 

t  un.  GM.  k,  Hays 

t  ,     »   J.  S.  Wadsworth. 


•  benannte  Gegend  im  St;uiie  Virginia,  am  rechten  Ufer 
100  km  nurdwestl.  von  Richmond). 

£onf&derierte 
Gen.  R.  Lee 


Streitkräfte: 

Infanterie 
Kavallerie 
.Arlilleiie 

Gesamt  -  Stärke 

Verluste : 

tot     '•  •  • 
•  •  verwundet  •  • 

Blutige  EiabQsse 
vermiSt»  gefangen 

Omtmt'VerlQst 

Verl.  an  i'rophäen: 
Oelallene  Gejierftle: 


49.1  >liO 
8.0U0 
5.000 

ee.ooo 


Gesch.  224 


(2  Gen.)  ca.  l.ÜOO  =  V7% 
(3    ,    )   ,  6.000  —  9-8* 


(5  Gen.)  ca.  7  000  «  11-5* 
300  0-5% 


(5  Gen.)  ca.  7M0  =  18*0» 


t  konf.  B.-G.  A.  G.  Jenkins 
f    ,       «    J.  M.  Jones. 


1864  8.— 12./Ö. 


SCHLACHT 

bei 


Spotsylvania- Court -House  (2.) 

(Ort  in  Virginia,  70  km  nördl.  von  Richmond). 


ünierte 
Gen.-Lt  U.  S.  Grant 

79.000 
12.000 

9.000 


KonfSdoiierte 

Gen,  R.  Lee 


100.000 


39.000 
7.000 

4.000 

60.000 


2*7% 
13-5% 


3.730  (3  Gen.  171  Offz.) 
13.470  (4    „     668    ..  ) 


ld-2S 
2-3* 


16.200  (7  Gen.  830  Offz.) 
g.000  (I    „      61   „  ) 


18-0%  » ISJiOO  (8  Gen.  900  Oftz,) 


T  un.  G.M.   J.  Sedgwick 

t   „    B-G   J   r.  Rice 

t  »      ,.     T.  G.  Stevenson. 


8treitkrälte: 

Iniiintene 
Kavallerie 
Artillerie 

Oosamt-Stlrke 

Verluste : 

...  tot  -  •  . 
•  .  verwundet  •  • 
Blutige  Sinbnase 

vermißt,  gefangen  

OeMmt-Verlnst   •  •  •  (10  Gen.)  ca.  9.000  =t  18-0% 

Verl,  tu  Treplilen:  18  Geschütze. 

Gefallene  Oenenle: 


(  4  Gen.)  ca.  1.000  » 

(  4    „    )   .,    4.000  - 


20» 

8-0?. 


(  8  Gen.)  ca.  5.000 
(  2   „  )  „  4.000 


too- 

8^» 


t  konf.  G.-L. 
t  B.-G. 
t 
t 


II 


l  E.  B.  Stuart 
J.  Daniel 
.\.  Herrin 
L.  A.  Stmfford. 
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im  14./5.  SCHLACHT 

hei 

Resaca  (4.) 

iSUdt  in  Georgia,  100  km  nordwestl.  von  AÜwita). 

Sieg  der  üniertm  (MM  M.)  unter  GM.  W.  T.  Sherman  über  die  E«lllMerierl«i 
(BSUHOn  M.)  unter  Gen.  J.  Johnston. 

ünittrte  Verluste :  Kenftdeiierte 

4.00^  tot  und  verwundet  !.503 

50u  vermiüt.  gefangen  'Siff*^ 

4-89>      i.6CN)  Gesamt -Verlast  4.500  =  8*65> 

1864  16./5.  TREFFEN 

bei 

Drewry's  Bluff  (4.) 

(Ort  in  Virginiaf  am  rechten  Ufer  des  James  River,  11  km  südl.  von  Ri«hmond). 

Sieg  der  loalMerierton  (25.011g  M.)  unter  Gen.-Lt.  Beauregard  über  die  UlüerteB 
(tOJmi  M.)  unter  GM.  Butler. 

Koiif»4«ri«rto  Terlnste :  ünierte 

3.000   tot  und  verwundet  3.000 

—  ^cftin^en    ............  1.500 

125^  =  3.000   Gesamt -Verlast   4*600  =  15* 

Verl.  an  Trophäen :  5  Kanonen,  5  Fahnen. 

1804  22.-26./5.  TREFFEN 

am 

Pamunkey  ^4.) 

(Fhiß  in  Virginia,  mündet  in  die  York -Buy). 

S  v  g  der  Unierten  (52.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  U.  S.  Grant  über  die  Konfödeii^rtom 
(38.000  M.)  unter  Gen.  R.  Lee. 

Unierte  Eoaföderiorte 
7'»*  =  4.000  M.  (2J7  Oüz.i  •  •  •    Gesamt -Verlust   3.000  M.  =  8* 

1804  2875.  TREPPEN 

bei 

New- Hope -Church  (4.) 
(DaUas) 

(Ort  in  GeoT^io,  50  km  nordwestl.  von  Atlanta). 

Sieg  der  Uidntmi  (80.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  W.  T.  Shermann  über  die  KOB- 
fVdwierten  (40jOOO  M.)  unter  Gen.  J.  Johnston. 

Unlerto  Verlost«:  KoBlOderitrto 

g.400  8.000 
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1864  3./6.  SCHLACHT 

bei 

Cold  Harbor  (3 ) 

(Ort  in  Virginia,  13  km  nordösU.  von  Kichmond). 

Konföderierte  Unierte 
Gen.  R.  Lee  GL.  U.  S.  Crant 

60.000     Streitkräfte :  100.000 
Terlngte: 

05ft  =  ca.    400   tot.  •  •  •  (    -     143  Offz.)  1.900  1-9% 

2-2»  =  ,    1.300                                ■  verwundet  •  •  (1  Gen.  432    ,    )  9.100  =    9  1?» 

2-7%      ca.  1.700   Blutige  Einbnsse  (l  Gen.  575  OlT/J)  11.000      H  O* 

—  —   vermißt,  gcfaiiiieri    (    —       35    ,    )     I.KOO  =  1-8% 

2rl%  —  ca.  1.700   Öeaamt-Verluflt    (l  Gen.  610  Offa.)  12.800  =  18'89» 

1864  27./6.  TREFFEN 

bei 

Kenesaw  -  Mountain  (5.) 

(Berg  in  Georgia,  84  km  nordwesti.  von  Atlanta). 

Sitg  der  Konföderierten  (^6.000  M.)  unter  Gen.  J.  Johnston  über  dte  linierten 
U8.000  iM.)  unter  GM.  W.  T.  Shennun. 

Konföderierte  Yerluste :  Unierte 

800  M.  (=  l3  o*J  3.000  M.  17%) 

1^  29./6.  TREFFEN 

beim 

Obergano 

nach 

Alsen  (5.) 

(Schleswigsche  Insel,  durch  den  Alsensund  von  der  Halbinsel  Sundewitt  getrennt). 

Sieg  der  Preslkii  (9IMNI0  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  Herwarth  v.  Bitten  fei  d  über  die 
INbMB  (114100  M.)  unter  GM.  Stein  mann. 

PrasBen  Terloste:  Dlnen 

400  (38  Offz.)  tot  und  verwundet  ....    (37  Offs.)    700  ==  6*3% 

 -       —   gefangen  •  (87   ^   )  2.500  ^  82-7» 

4*  »  400  (33  Ofb.)  eoBUit-Terliirt  ....   (74  Olft.)  SJMM  =  20H>% 

Verl.  ■sTropliMAa:  101  GeschQtse. 
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1864  20./7.  SCHLACHT 

am 

Peach-Tree-Creek  (4.) 

(Atlanta) 

(Linker  Nebenflufi  d«e  Chattabooehee  in  Georgia,  mündet  1 1  km  nordwestl.  von  Atlanta). 

bieg  der  linierten  ''78.000  M.)  unter  GM.  W.  T.  Sberman  über  die  KonfödeherteiL 

(48.000  M.)  unter  Gen.  J.  B.  Ho  od. 

Uai^Ete  Terlnste:  Sonadeiiarte 

2*41^  «  Vm  4M  <-  ]0ft 


1864  22./7.  SCHLACHT 

bei 

Atlanta  (3.) 

(Hauptstadt  des  Staates  Geofgia,  880  km  sfidwestl.  von  WeahingtonV 

ünierte  Konföderierte 
GM.  W.  T.  Sh»irnian  Gen.  J.  B.  Hood 

Streitkräfte : 
ca.  "MOO  ca.  40^ 

Verloste : 

6-7%  «  4.000  8.600  ^  21-6% 

ffefUlan«  Ctenenla: 

f  un  GM    !  R  Mc  Pherson  f  konf.  CM.  W.  H.  T.  Walker, 

t  „   B.-G.  D.  Mo  Cook. 


1864  28./7.  SCHLACHT 

bei 

Ezra-Churcfi  (4.) 

(Atlanta) 

(Ort  in  Georgia,  5  km  westl.  von  Atlanta). 

Sieg  der  Unierteu  tbO.OOO  M.)  unter  GM.  W.  T.  Sherman  über  die  Konföderierten 
(80.000  M.)  unter  Gen.  J.  B.  Hood. 

liniert«                    Verluste:  KonfSderierte 
700  M.  =  1-8*    4.600  «  1Ä«8» 
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im  19./9.  SCHLACHT 

bei 

Winchester  (4.) 

(Opequon) 

(Stadt  in  Virginia,  in  der  Nühe  des  Opequon,  rechtem  Nebenflufl  dea  Potomae). 

Sieg  der  Unionstrappen  (33.000  Infi.,  10.000  Kav.  =  43.000  M.)  unter  GM.  P.  H.  She- 
ridan öber  die  KonOdeiierten  (11.000  Infi»  2.000  Kav.  »  18.000  M.)  unter  Gen.-Lt. 
J.  A.  Barly. 

Verluste : 

lC»-3*.  =  4.4UO   .   •  tot  und  verwundet   2.000  =  i5-4V 

14%  =     600   vermißt,  gefangen   2.000  =  15-4» 

U'7V  =  6.000   Gesamt -Verlost  4.000  =  80«8% 

Verl,  an  TropUleB:  5  Kanonen,  15  Fahnen. 
Oefkllens  Oensrale: 

t  un.  GM.  D.  A.  Russell  f  i^on(.  GM.  R.  K.  Rod  es 

f   •     ß.-G.  A.  C.  Godwin. 


1864  19./ia  SCHLACHT 

bei 

Middletown  (4.) 
(Ccdar  Creek) 

.Kleine  Stadt  in  Virginia,  20  km  sOdwestl.  v<m  Winchester,  am  Cedar  Creek,  Nebenfluß 

des  Shenandoah). 

Sieg  der  üniorten  (404100  M.)  unter  GM.  P.  H.  Sheridan  über  die  Ktnfllderiertai 
18JIQ0  M.)  unter  Gen.-U.  J.  A.  Early. 

UniMTte  Verluste:  Konföderierte 

.o  i-.  ^.  4.100  tot  und  verwundet   1.900  =  10-5* 

^  1.600   vermitlt,  gefangen  12'^**  - 

=  6.700  •  '  '  "  eesuit -Verlust  8.100  =  16*8%- 

Vtiri.au  Trophäen:  23  GeäcimUe. 
ffsflülene  Oonerale: 

'  ^n.  6.-G.  D.  D.  Bidwell  f  konf.  GM.  S.  D.  Ramseur 

t  9      a    C.  R.  Lowe  11 
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1864  30./n.  SCHLACHT 

Franklin  (4.) 

(Dorf  in  'rciincsscc,  3ü  km  süJi.  von  Nashville). 

Sieg  der  Künfüderiertön  (30.000  Inft.,  7.0W  Kav.  ^  37U)00  M.>  unter  Gen.  J.  B.  Hood 
über  die  Ünierten  (22.000  InfL,  5.000  Kav.  =  27.000  M.)  unter  GM.  Shofield. 

Konföderierte  Verlust«:  Usierte 

4-7»  «  1.750  (  5  Gen.)  tot   200  «  0-8» 

lO'S»  ^  3.8S0  (6  ,  )   verwundet  •  -  1,100  =  4-0* 

15  2«  =  6.600  (It  Gen.)  Blutig«  SinbnsM   1.300  =  4*8* 

2  0»  -=    700  (  i    ,   )  vermidt.  gefangen   1.400  =  5-8» 

=  %M  (12  Gen.)  Oewmt -Verlust  8.700  ^  IM» 

Oefdlene  Oentnl«: 

t  kojif.  GM.  P.  R.  ric^urnc 

t    „     B.-G.  J.  .XJam.-, 

t     „       ,t     S.  R.  G  i  s  t 

t     ,.       „      H.  B.  r.  r  1  n  b  u  ry 

t     ,,       „      O.  F.  Strahl. 


1864  15.,  16./12.  SCHLACHT 

Nashville  (3.) 

(Hauptstadt  von  Tennessee,  930  km  südwestt.  von  Washington). 

Unierl»  KrafBdnierte 

GM.  G.  H.  Thomas  Gen.  J.  B.  Hood 

Sti-eitlvrnfte: 

43.000  Infanterie  36.000 

12.000  Kavallerie  2.000 

WS^      G«8UBt-8ttrke  £390 

Verluste : 

«=  8.100    16M  =  im>> 

Verl.  an  Trophäen  :  >!  Kanonen. 
Gefalleue  Generale: 

t  un.  Brig.-Gen.  S.  G.  Hill. 


1^  April  bis  Vergebliche 
1865  18./2.  BELAGERUNG 

von 

Charleston 

(Bedeutendste  Hafcn.stadt  Süd- Carolinas), 

Die  Koniuderierteu  unter  den.  Bcaurcsi;ard  beb  lupten  sich  erfolgreich  ^ei:;e:,  alle 
Angriffe  der  Uaierten  zu  Lande  und  zur  See  unter  den  Generalen  Hunter  und  Giiimore 
sowie  den  Admiralen  Dupont  und  Dahlgreen.  Am  18.  Februar  1865  wurde  auf  Lee 's 
Befehl  Charleston  von  den  konfSderierten  Truppen  freiwillig  geräumt,  worauf  die  durch  das 
Bombardement  teilweise  zerstörte  Stadt  sich  den  Unierten  ergab. 
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1865  20./3.  SCHLACHT 

bei 

BentonviUe  (4.) 

(Dorf  in  Nord -Carolina,  ca.  60  km  sudo&ti.  von  Kaleigh). 

Sieg  der  Oiiarton  (60.000  M.)  unter  GM.  W.  T.  Sherman  fiber  die  lonflldeiiftrtani 
(80jOOO  M.)  unter  Gen.  i.  Johnston. 

Unierte  Verlust« :  KonlSderierte 

^•6%  =  l.ö(X>  (1  Gen.  78  Offz.)  •  •  tot  und  verwundet  1.700  =    5  7% 

=^     200  (      -      7    ,    )  •       vermiüt,  gefangen  1 .600  —  rv3*- 

«=  1.700  (l  Gen.  85  Offz.)     •    Gesamt- Verlost  S.aOÜ  nO*> 


BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
'  von 

Petersburg 

(Stadt  in  Viiginia,  40  km  s&dlich  von  Richmond). 

Die  Unierten  (91.000  Infi.,  19.000  Kav.,  10.000  Art.,  zus.  120.000  M.'])  unter 
Gen^Lt  tJ.  S.  Grftnt  zwingen  nach  10 monatlieher  Belagerung  der  Städte  Peteisbufg  und 
Richmond,  die  KAifUdnitrltn  (55.000  Ina,  0.500  Kav.,  5.500  Art,  xus.  07.000'  M.)  untec 
Gen.  R.  Lee  zur  Räumung  der  beiden  Städte. 

Yerlnste : 

Unierte 
c«.  OOjOOO  M. 

(tot  6.000 

verwundet   •  •  •  •  33,000 
venaittt,  gefangen  •  21.000) 

Gefallene  Generale: 

t  28./6.  1864  un.  B.-G.  H.  Burnham  f  2./4.  1865  konf.  G.-L.  A.  P.  Hill 

t  20./G.    ,      ,      ,    D.  Bates  t  Ö./2.    .       ,     GM.   J.  Fegram. 

t  5./8.    «      »      V    G.  A.  Stedman. 


1864  9./6.  bis 

1865  3./4. 


KonfSderierte 
ea.  10.000  M. 


')  Infolge  fortwährender  Nachschübe  wurde  die  Unionsarmee  trotz  der  bedeutenden. 
Verluste  stets  auf  derselben  Starkezitfcr  erhalten. 
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1S6Ö  2.--9./4.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 
von 

MoMle 

(Seefestung  in  AlAbama,  an  der  gleichnamigen  Bai). 

Die  UnitnitnippAn  (46.000  M.)  unter  GM.  Cranby  nehmen,  von  der  Sees^te  aus 
4Wf  das  Wirksamste  unterstQtst  von  der  üairaillstto  unter  Admiral  Parragut,  am  Q.Apcü 
4as  von  iJOQO  KsnfSderiarten  verteidigte  Blakelyfort  mit  Sturm,  maeiien  3.900  Gefangene» 
•erbeuten  50  Geschütze. 


1866  9./4.  KAPITULATION 

♦ 

von 

Appomattox  -  Court  -  House 

^Ort  in  Virginia,  am  rechten  Ufer  des  Appomattox  [rechter  Nebenflnfl  des  James  River], 

120  km  westl.  von  Riehmond). 

Die  ünionsarmee  (ca.  100.000  M.)  unter  Gen.-Lt  U.  S.  Grant  zwingt  die  virginische 
üauptarmee  der  Konföderieiten  (28.000  M.,  Gesch.)  Unter  Gen.  R.  Lee  sur  Kapitulation, 
-wonaoh  die  konfBdederten  Traisen  (nur  mehr  8.000  Bewaffnete)  nach  Waffenstrsekuag  und 
-ebrenwdrtliohem  VecsfUDeohen,  nicht  mehr  gegen  die  Ünionsarmee  su  «Uenen,  frei  in  ihre 
Heimat  absieben  durften. 


1865  2Ö./4.  KAPITULATION 

von 

Durham's  -  Station 

(Ort  in  Nord -Carolina,  30  km  nordwestl.  von  Raleigh). 

Die  Unionstnippen  (90.000  M.)  unter  GM.  W.  T.  Sherman  zwingen  die  Tennrssce- 
Armee  der  Konfoderierten  (15.200  M.)  unter  Gen.  J.  Johnston  zur  Kapitulation,  in 
welche  samlljchc  übrigen  koniodenertca  Truppen  in  Nord -Carolina  (noch  weitere  20.000  M.) 
eingeschlossen  wurden.  Nach  Waffenstreckung  wurden  die  Mannschalten  in  ihre  Heiatt 
entlassen. 
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1866  24./6.  SCHLACHT 

bei 

Cttstozza  (3.) 

(MarktOecken  in  Ober-lUUien,  Venetien,  15  km  südwesü.  von  Verona). 

Österreicher  Italiener 
FM.  Erzhsg.  Aibrecht  von  O^terretch  König  Viktur  Emmanuel 

Strelllurifte: 

75  bün.   72.000  Infanterie  83.000   Btln.  171 

20  Esk.  a.000  Kavallerie  7.000  Eik.  60 

m  Gweb.  754100  ee«ust-8tirke  904XK)  Geaoh.  192 

T«rla»t6: 

1.170  (  71  OCfe.)                           tot    .  .  .  .  (  l  Gen.    98  Offz.)  730  =  0  &% 

Sr4%  =  4.0aO  (g23   ,  )  .  .  .  .  .  .  verwundet  •  •  ♦  (  6    ,    gl6   .   ^  2.070  =  8-0% 

7-0»  —  6.200  (204  Offs.)  ....  Blatige  ÜBbillie  •  (  7  Gen.  314  Offz.)  9.400  «  3*8« 

3-7^  =  -     t  [  2'-'        I   ....   \'onniBt,  gebngen  •  (—    ^      ''^.^    ^    j  i  »'       i  '1°- 

VK*  —  aOOD  (814  Offs.)  ....  eMUBt-Yerloit  .  (  7  Gen.  353  Olb.)  7.500  84» 

3  Gesch.  (=  l       Verl.  an  Trophien:  14  Gesch.  (=  7-3%),  9  Munit-Wg. 

Gefallene  Generale: 

t  ttal.  GM.  Cav.  Rey  di  Villarey. 


1866  27./6.  GEFECHT 

bei 

Podol  (6.) 

•(Dorf  in  BOhmen,  in  der  Nähe  des  rechten  Iser-UfeiSp  10  km  nordwestl.  von  Jung- Bunslau). 

Sieg  der  Preußen  (10  Btln.,  4  Esk.,  24  Gesch.  -     10,(KH)  M.)  unter  Gen.  d.  Kav. 
Vz.  Friedrich  Karl  von  Preußen  über  die  Österreicher  {^^6  Btln.,  4  Esk.,  72  Gesch. 
M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Cf.  Clam-Gallas. 


Preußische  Verluste:  österreichische  Verluste: 

180  M.  (12  Offs.)  tot  u.  verw.  (=  1*8»)  370  M.  (26  Offz.)  tot  u  verw 

 730  ,   (  7    ,    >  vcrm.  u.  geig. 


ZUS.  1.100  M.  (33  OOz.)  l-7%> 
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1866  27./6.  SCHLACHT 

bei 

Langensalza  (5.) 

(PreuAische  Stadt  in  Thüringen,  30  1cm  nordwestl.  von  Erftirt). 

Sieg  dtM  Hannoveraner  (20  Btln.,  21  Esk.,  42  Gesch.  =  18.Ü0Ü  M.    unter  Gen.-Lt 
V.  Arentschild  über  die  Preußen         Btln.,  3  Esk.,        Gesch.  =  Ö.OOO  M.)  unter 


GM.  V.  Flies. 

Hannoveraner                 Verluste :  FreuBen 

2-5%=    400  (  32  Offz.)                            tot    (11  Offz.)  200  =  2-2* 

7  0»  =  1.100  (  70    ,    )                        verwundet  •  -  ....  (33    ,    )  700  =  7-8» 

9-5%  =  1.500  (102  Offz.)  Blutige  Einbasse  ....  (44  Offz.)  900  =  lO-O* 

—  -           —   vermißt,  gefangen  ....  (10    «    )  900  =  lO-Q» 

»•5%  =  1.500  002  Oüz.)  OeBamt-Verlask  •  -  .  .  (54  OSz.)  1.800  =  20^ 


TerL  aa  Tr^Uoi :  Z  Gescbutse. 


1866  27./6. 


TREFFEN 
bei 

Wysokow  (4.) 
(Nachod) 

0>oif  in  Böhmen,  32  km  nordöstl.  von  Königgrats). 


Sieg  der  Frenzen  (28  BUn.,  IS  Esk.,  102  Gesch.  -=  22.5<^  Ina,  1.S0O  Kav., 
MJlOO  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  von  Steinnets  äber  die  Oflemieh^  (28  BÜn.«  90  Eck., 
88  Gcach.      27.000  Inft.»  4.000  Kav.,  sua.  SiJQOO  M.)  unter  PML.  Baron  Ramming. 


PreoBen 


13%         300  (19  Offe.) 

=    900  (43    „  ) 


5-2*  «  1.200  (62  Offz.) 


6'2%  =  1.200  (62  Offz.) 


Verluste: 


,  ,  .  tot   •  • 

•  •  verwundet  .  • 

BIntigre  Einbnsse 

vcrtniCt,  gcfant;en 

Oesamt -Verlust 


Österreicher 

(105  Offz.)  1.110  =    S  C'w 

(122    .    >  2.590  =  6-4% 


(227  Offz.)  3.7m  =  12-0* 
(  42    ,     )  2,1<X)  =-  7-0» 


(269  Offz.)  6.800  =  19-0^ 


Verl,  an  Tiophlen:  8  Geschütze  («  9»),  1  Fahne, 

2  Standarten,  17  Mun. -Wagen. 
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1866  27./6.  TREFFEN 

bei 

Trautenau  (4.) 

(Stadt  in  Böhmen,  am  rechten  Aupa-Ufer,  43  km  nördl.  von  Königgräts). 

Sieg  der  ölterreieher  (28  Btln.,  8  ßsk.,  7t  Gesch.  ^  86^000  Infi.,  1.000  Kav.,  aus. 
«7.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Gablenz  aber  die  PreoBeB  (25  Btln.,  21  Esk.,  90  Gesch.  «= 
29.000  Inlt.,  3.000  Kav.,  aus.  82J0OO  M.)  unter  Gen.-Lt  v.  Bon  in. 


Österreicher  Verluste:  Preußen 

4-1 —  1.100    (  66  Offz.)  tot    (15  Offz.)     330  -  10% 

9-3»  =  2.500*)  (120    ,.)••.  •  .  verwundet  •   (41    „    )     970  ^  3  0% 

13  4*  =  3.600     (1H6  Of\z.)  •  •  •  Blutige  Eiubosse   (56  Ü£fz.)  1.300  «=  4  0^b 

4  4»  =  1.200     (    8    „    )   «  .  ♦   vermiüt,  gefangen  —  tOQ  tm  O-S» 

17-8%  =  4.800    (194  Offz.)  •  •  •    Gesamt -Verlost   (56  Offz.)  1.400  =  4*8* 


*)  wovon  ODO  M.  (13  Offz.)  gefangen. 


1866  28.y6. 


TREFFEN 
bei 

Soor  (5.) 
(Rudersdorf,  Neu  -  Rognitz) 

(Dorf  in  Böhmen,  6  km  südöstl.  von  Trautenau). 

Sieg  der  Preußen  (2n  ruin.,  8  Esk.,  «4  (.csch.  =  2">.S(X»  hift..  1  200  Kav.,  zus. 
unter  Gen.  d.  Kav.  Pz,  v.  Württemberg  über  die  Österreicher  (28  Btln.,  8  Esk, 
=  21.000  InfL,  1.000  Kav.,  zus.  22.000  M.)  unter  FML.  Fh.  v.  Gable  nz. 


27.000  M.) 
,  72  Gesch. 


0-7% 


Pniißeii 

160  (  9  Offz.)  . 


Terloste : 


•  tot  • 

verwundet 


l'7%  «  720  (28  O«^.)  filatige  EinbnsM  • 

_~        —      —   vcrmifit.  gefangen  • 

Vl%  ^  790  (28  Offz.)  e«aaDt-TerlMl 


östemichw 

(  16  Offz.)  200 


=  1-0% 


(  55  Offs.)  l.tOO  »  5-2» 
(  68       )  2.700    ^  12-8» 


(123  Offz.)  8J00    »  17*5» 


>)  worunter  600  M.  (18  Ofliz.)  gefangen. 
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1806  28./'6.  GEFECHT 

b«i 

Münchengrätz  (6.) 

(Stadt  in  Böhmen,  am  linken  Isar  •Ufer»  15  km  nördl.  von  Jung-Buozlau). 

Sieg  der  Preußen  (42  BUn.,  21  Esk.,  Ü4  Gci,ch.  ^  41.000  M;.  unter  Gen.  d.  Ka», 
Pz.  Friedrich  Karl  v.  PreuBen  über  die  Österreicher  (28  Btln.,  4  Esk.«  72  Gesch.  s 
89.000  M.)  anter  Gen.  d.  Kav.  Gf.  Ctam-Gallas. 


PreuSische  Verluste: 
M.  (8  Ofik.)  tot  u.  verw.  0*0»). 


Österreichische  Verluste : 
920  M.  (19  Offis.)  tot  u.  verw. 


Sil 


(  1 


xus.  1.900  M.  (20  Offs.)  4-8«) 


1866  28./6.  TREFFEN 

bei 

Skalitz  (4.) 

(Stadt  in  Böhmen,  am  hnken  .Aupa-Ufcr,  2dkm  nordösU.  von  Königgratz). 

Sieg  der  PrevOeB  (28  Btln..  21  Esk.,  102  Gesch.  =  27.000  (nft.  3.000  Kav.,  sus.  WM  M.) 
unter  Gen.  d.  Inf.  v.  Steinmets  über  die  öitemiehtir  (23  Btln.,  5  Esk..  64  Gesch.  = 
22.200  Inft.,  800  Kav.,  sus.  88.000  M.)  unter  FML.  Ershsg.  Leopold  von  Österreich. 


PxttuBea  Verluste:  ditemiete 

10%  =    310  (17  Offs.)  tot    •  •  •(  l  Gen.   68  Offz.)    900     -     4  0» 

3-  7»       1.090  (45        )   verwundet  •  -  (—   „      121    „    )  2.430«)  =  IQ-S» 

4-  7»  =  1.400  (62  Offz.)  Blutige  Einbusse  (  I  Gen.  189  Offz .  ^  .rm    ^  14  5% 

—         —  —   vermifft.  eff.ingcn  ( —    „       21  ^  ?  —  10  0* 

4-7^      1.400  (62  Offz.)  Gesamt -Verlust  (  1  Gen.  210  Offiz.)  6.600  <«84'6» 


Verl.  an  Trophäen :  6  Kan.  (—  9  5»),  2  -MuniL-Wajjcn. 
i^efhUeiie  C^enonle: 

t  österr.  GM.  v.  Fr  agnern. 


«)  wovon  1.530  \L  (65  Offz.)  zugleich  gefangen. 
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1866  2976.  TREFFEN 

bei 

Jicin  (4.) 
(Gitschin) 

(Stadt  in  Böhmen,  42  km  nordwestt.  von  KAniggratz). 

Sieg  der  Freaßea  (25  Rtln.,  16  Esk.,  78  Gesch.  =  24.000  Inft.,  ?  K  iv  ,  711s, 
2Ä.000  M.)  unter  Gen,  d.  Kav.  Hz.  Friedrich  Karl  v.  Preußen  über  Österreicher 
und  Sachsen  (55  Bün.,  50  Esk..  162  Gesch.  38.000  Inft.,  6.U00  Kav.,  zus.  44.000  M.) 
unter  Kronprinz  Albert  v.  Sachsen. 


Prenfien 

Verluste : 

Österreicher  und  Sachsen 

1-3% 

=     340  (21  Offz.)    •  . 

.  .   (  50  Offz.)    730  = 

1-7* 

45* 

«  1.260  (50    ,    )  •  • 

•  .  (109    ,    )  2.170»)  = 

4-9li 

6-8» 

•  .   (159  Offz.)  2MQ0  cr= 

•  •  vermifit,  gefangen  • 

.  •  (  51    .   )  2.600  — 

6*4ft 

.  .  (210  Offs.)  64M»*)  B 

•)  wovon 

1.200  .M.  (4tyJ  Offz.)  gcftr. 

*1  hievon 

600  .   (  26    ,    )  sttchs. 

Verl. 

1866  29-/6.  GEFECHT 

bei 

Schweinschäde!  (6.) 

(Dorf  in  Böhmen,  4  km  wcstl.  vun  Skalitz,  an  der  Straße  nach  Jo&e£stadt). 

Sieg  der  Preaßen  (28  Btln.,  13  Esk..  102  Gcsoh.  =  24.000  .M.)  in  •  -  r,  .  ^  [.^f, 
V.  Steinmetz  über  die  Östmrmcher  (21  Bün.,  4  Esk.»  72  Ges«h.  >^  ^.000  M.)  unter 
f  ML.  Gf.  F  e  s  t  c  t  i  c  s. 

Preußischt.'  Verluste:  österreichische  Verluste: 

400  .\t  (150  M)  tot  u.  verw.  (=  1-7*)  1.330  .M.  (3.5  Offz.)  tot  u.  verw. 

 170    ,    I  4    .    )  gcfg.  

zus.  l.&OO       (3U  Offz.)  7*5%; 


1866  29./6.  KAPITULATION 

von 

Langensalza 

(Preußische  Stadt  in  Thüringen,  30  km  nordwcstl.  von  Erfurt). 

Von  der  prenfiisclien  Hainarmee  40.000  un!  r  n.n.  .!  ii  f.  \  , .  i  v.  Faickcn- 
stein  allseits  emgeschlossen,  sieht  sich  die  haunoveranische  Armee  U4.500  M.  u.  41  Gesch.) 
iintcr  Gen.-Lt.  v.  Arentschild  gezwungen,  die  Waffen  strecken. 
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1866  3,/7.  SCHLACHT 

bei 

KOnigsrätz  (1.) 

(Saduwa) 

(Stadt  in  Böhmen,  sm  Binfliifi  der  Adler  in  die  £lbe,  100  km  nofdflstl.  von  Prag). 

PrenBen  Österreicher  und  Sachsen 

König  Wilhelm  1.  FZM.  Fh.  v.  Benedek 

Streitkrille: 

192  Btln.   198.000  Infanterie  191.000   Bfln.  319 

184  Esk.   27.000  Kavallerie  24.000  Esk. 

780  Gesch.  M.O0O        Oo8UBt*8tlrke        8154100*)  Geseh.  779 

Terlnote: 

O  Q«-  =  2.000  (l  Gen.  ÜÖ  Offz.)  ....  tot  .  .  •  (  3  Gen.  342  Offz.)  Ü.Suu  =  2  :% 
32%  =  <i.v>00  (1  260    „)   .  •  •  venvundct  ■   •  (  9  „      769    „  )  17.800»)  =  8•3^ 

4-1'^^      8.iKK>  (2  Gen.  358  Offa.)  •  Blutige  Binbusse  (12  Gen.  1.111  Offz.)  23.600    =  Uv^ 
Olt^  =    300      —         —        •  •  •    vermißt    ■  •  (—  „       43    „  )  7.800    =  3<» 
—  —       —  .  unverw.  gefangen        „     802      )  12.900   =  (K>» 

4-2?«  =  9.200  (2  Gen.  358  Oflt.)  •   ffeiUtt-Yedllst  (12  Gen.  1.356  Offz.)  4AJ00*)»8M« 

Verl.  •&  Ttephien:  187  Gesch.  (=  24*6%).  5t  Fahociw 

041  Fuhrwerke,  21  BrflckenwagoL 

Gefallene  Generale: 

t  preufi.  G.-L.  Hiller  v.  Gärtringen.  t  sÄchs.  G.-L.  v.  Carlowitz 

t  östcrr.  GM.  v.  Poschacbcr 
t     n       n  Schulz. 


1)  Starke  der  Sachsen. 

20  Btln.,  16  Esk.,  38  Gesch.  =  22.000  M. 

^)  hievon  gefangen:  i^.ÜOÜ  M.  (307  OtU.) 

*)  hieven  sichsischer  Verlust: 

tot.  140  (  1  Gen.  14  Gib.) 
verw.:  060  (—  „  40  „  ) 
verro.t  400  (    —         —  > 

zus.:  1.500  (  1  Gen.  54  Ofb.) 
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1866  10/7.  GEFECHT 

bei 

Kissingen  (6.) 

<Stadt  in  Bayern,  Niedeffinmk«n,  an  der  fränkischen  Senfe»  45  km  nordAsU.  von  Würsburg). 

Sieg  der  Preoßen  ß^l'»-.  Ö  Ksk.,  31  Gesch.  =  16.000  M.)  unter  Gcn.-U.  v.  Goeben 
Aber  die  Bnyefn  (13  Rtln.,  15  Esk.,  38  Gc«ch.  —  l^MO  M.)  unter  Gen.^LL  v.  Zoll  er  f. 

PreuiJischc  Verluste  :  Baycnschc  Verluste: 

950  M.  (41  Offz.)  tot  u.  verw.  750  M.  (  1  Gen.  45  Uffz.j  tot  u.  verw. 
 50   ^   (  1    ,    )  verm..  gefg.   650  .  (—    ,       6    „    )  gefg.  

zus.  1.000  M.  {42  Offz.)  (=  6-8*;.  zus.  1.400  M.  (  l  Gen.  öl  Üflfz.)  (=  10^) 

1  Kanone. 

  t  bayr.  Gen.-Lt.  v.  Zoller. 

1S66  14./7.  GEFECHT 

bei 

Aschaffenburg  (5.) 

<Stadt  in  Bayern,  Niederfranken,  am  rechten  Main -Ufer,  60  km  nordwestl.  von  Wfinsburg). 

Sieg  der  Frenfien  (16  Btln.»  0  Esk.,  31  Gesch.  =  U.OOO  M.)  unter  Gen.-Lt  v.  Goeben 
Über  die  Oitemieher  und  HesMB  (7  Btln.,  2  Eck.»  24  Gesch.  =  IMO  M.)  unter  PML.  GC 
Keipperg. 

Preuftiscbe  Verluste:  österreichisch -hessische  Verluste: 

aOß  Jil  (17  OfEB.)  tot  u.  verw.  (»  1-S).  510  M.  (25  Offz.)  tot  u.  venv. 

zus.  8.000  M.  (47  Offs.)  (=  4S«0»} 


1866  15./7.  GEFECHT 

bei 

Tobitschau 

(Dorf  in  Mähren,  25  km  südöstl.  von  Olmütz). 

Sieg  der  Preußen  (25  Btln.,  45  Esk.,  108  Gesch.  =  28.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf. 
V.  Bon  in  über  die  ÖaUn«ich«r  (57  Bün.,  20  Esk.,  119  Gesch.  =  M.Q0O  M.)  unter  FZM. 
Fh.  v.  Benedek. 

Preußische  Verluste:  österreichische  Verluste: 

tfO  M.  (12  OOfc)  tot  tt.  verw.  («  I'6*).  000  M.  (27  Offz.)  tot  u.  verw. 

BOO   „   (22  Offz.)  verm.,  gefg. 

zus.  1.400  M.  (49  Offz.)  («= 

17  GeschüUe       14»),  13  Fuhrwerke. 
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1866  20./7.  SEESCHLACHT 

bei 

Lissa  (5.) 

(österreichische  Insel  in  Dalmalien«  i>0  km  südl.  von  Spalato). 

Ostamiclier  ItaUaner 

Kd-A.  V.  Tegetthoff  A.  Gf.  Pellion  di  Perseno» 

Streitkräfte: 

7       Panzer-  Fregatten  8 

—  Panzer  -  Korvetten  1 

—  Panzer- Kanonenboote  3 
1  Holz  -  Linienschiffe  — 
5  Holz -Fregatten  7 
1  Holx-tCorvetten  4 

13  kleine  Fahrzeuge  10 

55.300  Ges.  Tonnengehalt  96.000 

10.300  Indiz.  Pferdekräfte  15.700 

532          GeschüUzahl  62d 

8.000         Bemannung  10.000 

Terlnste: 
a)  n  HuiS0eluft : 

1160  (15   .  )  verwundet   ....   80 1 


—  —       —    .  gefangen   •  •   200   =  2» 

2*5»  »  200  (18  OflB.)  Gesuttt-Tarliut   800  9» 

h)  aa  SchUrm:  1  Panser^PregAtle        (      .  . 

.  ^    X  t  vernichtet, 

t  Panser- Kanonenboot  i 

cj  an  Geschützen:  40  (=  6*ö%). 


1866  21./7,  GEFECHT 

bei 

Bececca  (G.) 

(Dorf  in  Österreich,  Südtirul,  10  km  westl.  von  Riva,  2  km  wesU.  vom  Lago-dioLedro). 

Sieg  der  üitontlcilier  (5  Btln.,  12  Gesch.  «  %M  M.)  unter  Oberst  Montluisant 
über  die  Italionw  (13  Btln.,  18  Gesch.  ^  0,200  M.)  unter  Gen*  G.  Garibaldi. 

österreichische  Verluste:  ItaUrabehc  Verluste: 

HO  M,  (13  Offz.)  tot  u.  verw.  («  8*).  700  M.  tot  u.  verw. 

1.100  ,  gcfg.  

zus.  1.800  M.  (21  Offis.)  (« 19*6») 
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1866  22./7.  GEFECHT 

bei 

Blumenau  (0.) 

(Doff  in  Ungarn,  7  km  nordwestl.  von  PreÖburg). 

Sieg  der  PreufiMl  (22  Btln.,  49  Esk.,  78  G««ch.  »  M.)  unter  Gen.  d.  !nf. 

V.  Franseeky  über  die  ^ktemleher  (24  Btln.,  13  Esk„  88  Gesch.  =  flO.000  M.)  unter 
FML.  Gf.  Thun. 

PreuO.  Verl.:  210  M,  (8  Offz.).  Osterr.  Verl.:  490  M.  (18  01b.). 


1866  26./7.  GEFECHT 

bei 

Roßbrunn 

(Dorf  in  Bayern.  12  km  westl.  von  Würsburg>. 

Sieg  der  Fraalsii  (26  Btln.,  14  Esk.»  78  Gesch.)  *=  864100  M.)  unter  CieQ.-Lt. 
Fh.  ▼.  Man  teuf  fei  fiber  die  Btytni  (26  Btln..  16  Esk.,  74  Gesch.  =  82,000  M.)  unter 
PM.  Px.  Karl  v.  Bayern. 

Preußische  VcrlusiL:;  BayrisclK'  \"erlui,le: 

820  M.  (3ü  Offz.)  lot  u.  vcrw.  750  M.  (44  (  viz.)  tot  u.  verw. 

 r^O  .        —        verm.  200  ^  (  ^     .    )  verm..  gefg. 

zus.  SrA)  M.  (.iy  Uflz.)  (=  3  2%;.  zus.  9ö0  M.  (47  Offz.)  (—  44%). 


1867  3./11.  TREFFEN 

bei 

Mentana  (5.) 

(Dorf  in  der  italienischen  Provinz  Rom,  18  km  norddstl.  von  Rom). 

Sieg  der  päpstlichen  Truppen  (3.000  M.)  unter  Gen.  Kanzler  mit  Unterstützung 
einer  fruisMselieB  Brigade  unter  Brig.-Gen.  Pol h es  über  die  Oaribaldiner  (7.000  M.) 
unter  G.  Garibaldi. 

Verluste  der  Päps.thchcn  •  "  Verluste  der  Garibaidiner ; 

CÄ.  400  M.  tot  u.  verw.  1  000  ,M.  tot  u.  verw. 

^  1.400    ,  gcfg.  

ZUS.  2.400  M.  (=  349.). 
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1870  4./8.  TREFFEN 

bei 

Weißenburg  (5.) 

(Stadt  in  Elsaß -Lothringen,  am  rechten  Lauter -Ufer,  5^  km  nordöstl.  von  Straßburg). 

Sieg  der  Deutschen  (54  Btln..  2?  Ksk  =  51.000  M.)  unter  Kronprinz  Friedrich 
Wilhelm  von  Pre  ußen  über  die  Frftnaosen  (8  Btln.,  6  Esk.,  18  Gesch.  =  6.000  At)  unter 
Div.-Gen.  A.  D  o  u  a  y  f- 

Dentaobe  Yerlaste :  VnaioMii 

0-5%  =    22Ö  (—  Gen.  3  Stb.  21  Offz.)    ...  tot  •  •   (1  Gen.  1  Stb.  22  0I&,)  I  ^ 

=  1.325  (  1   ,    6    ^  60    „  )    •    verwundet     (-   ,    2    ,  34    ,  *)  I   

3  ()%  =  1.550 (  1  Gen.  9  Stb.  81  Oflfz.)       Blnt.  Einb.   (  l  Gen.  3  Stb.  56 Ofl*.)    1 .100  =  ;  - 

—      50       —     —       —  .  vorm..  gcfg.         —      .i.»'       —  i  (»  > i:  - ■', 

«•1*  =  1.600  (91  Offz.)  Geg.. Verl,  (60  Offz.)  2.100='»^ 

Terl.«i  Troplitoa:  l  Geschfitz. 
OefaUeoe  Generale: 

f  frz.  komm.  Gen.  A.  Douaj. 


1870  6./8.  SCHLACHT 

bei 

Wörth  (1.) 
(Reichshofen) 

(MarktlkcKeii  ni  ElsaO'Lothnngcn,  20  km  südwesll.  von  Weiiienburg). 

Deutsche  Fransosen 
Krpz.  Friedrich  Wilhelm  von  Preußen  M.  Mac-Mahon 

StieitkriUte: 

8',)  Btln.  7^^.400  Infanterie  35.000   Btln.  74 

44  Esk.  ö,t)Oo  Kru-allcrio  6.000   «  •    Esk.  46 

300  Gesch.  &B.000       Uesamt  •  Stärke       U.OOO  Gesch.  131 

Terlnsto : 

1-8*=  1.500  (—Gen.  4  Stb.  101  Off«.)  •  -  tot  •  •  (3  Gen.  29  Stb.  101  OfTz.)  1 

9-5?>=  7.800  (  2   ,    29   ,    352    .   )   venvundet  (2   ,    35   .    348    ,   )  »   

11-3%=  9.300  (  2  Gen.  33  Stb.  453  Offz.  •  Blut.  Einb.  (5  Gen.  64  Stb.  539  Offz.>    8.000  =  19-8» 
1-7»=  1.4Ua(—   .    -    ,      t    ,  )  Venn.,  gcfg.  (—  »    -    ,    200    ,  )    i2  300  =  f^'' 'H, 

18*0%  «=1 10.700  (489  Offz.)  QeB.-Terl  20.900  = 

Verl.  anTropUeH:  33  Kanonen  25%) 

t  Adler,  4  Fahnen. 

OoftUenA  ffenenle: 

f  frz.  Div.-Gen.  R  a  o  u  1 1 

f    ,   Brig.-Gen.  CoUor. 

f    ,        ,  Mairc 
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ISiO  6./8.  SCHLACHT 

bei 

Spicheren  (4.) 

(Dorf  in  Elsaß  -  Lothringen,  14  km  westL  von  Saargemünd). 

Deutsche  Franzosen 
Gen.  d.  Inf.  v.  Steinmetz  Div.-Gen.  Frossard 

Streitkräfte : 

33  Bün   30.500  Infanterie  24.500  Btln.  39 

33  Esic.   4.500  Kavalleri«   Esic  24 

tos  Gesch.  3tt.€Q0      eessmt-StIrke       »MO  Gesch.  90 

Verluste : 

2-4%=    850  d  Gen.  4  Stb.    44  Offz.)  •  •  tot   ■  •  (1  Gen.  2  Stb.   6ü  Offz.)  . 
10-5%  =  3.Ö50  (—  .     2  ,    172  ,  )    verwundet  (-  ,    12   ,   137    .  )  [  4.100 
t  t%  =    400      —      -        —        .  vermißt  .  (    ~      —     37   .  )  I  

14-0%  =  4.900  1^1  Gen.  6  Stb.  216  Offz.)  Oes.  -Verl.  (1  Gen.  14  Stb.  234  Offz.)   4.100  »15*0% 

Terl«  u  Trophftea:  3  Zeltlager,  sämtliches  Gepäck. 
MhUeiw  Ctonenla : 

t  preufi.  GM.  v.  Fran9oi8.  f  frs.  Brig.-Gen.  Doens. 


1870  14,/8.  SCHLACHT 

bei 

Colotnbey-Nouilly  (4  ) 

(ßorny) 

(Dorf  in  Elsaß -Lothringen,  7  km  Ostl.  von  Metz). 

Deutsche  Franzosen 
Gen.  d.  Inf.  V.  Steinmetz  M.  Bazuine 

Stroitkräfte : 

60.500  Infanterie  77.000 

7.500  Kavallerie  7.000 

204  Gesch.  38.000       Oeaimt.Stlrko       81.000  Gesch.  288 

Verluste : 

21?.  =  1.20U  (1  Stb.    69  Offz.)  tot    .  .    (1  Gen.  4  Stb.   54  Offz.)    430  =  0-0% 

6-2*  =  3.600  (2  ,  150  ,  )  •  .  .  verwundet  (3  ,  16  ,  130  ,  )  2.770  =  3-3% 
0-3»  =    200     —         —       .  .  .  .  verroifit  —      —         —        600  »0'7% 

fr  «  »         (8  Stb.  210  OfllB.)  •  -  •  «M-Verl.   (4  Gen.  20  Stb.  184  GITz.)  8.800  »  4*6» 

Gefallene  Generale: 

t  frz.  Div.-Gen.  Dccaen. 
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1870  16./8.  SCHLACHT 

bei 

Mars -la- Tour  (i.) 

(Rezonville,  Vionville) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  M«urthe-et-Moselle,  an  der  lothringischen  Grense»  3dkm  ösiL  TOft 

Verdun,  22  km  westl.  von  MeU). 
Deotsche  Fransoseu 
Gen.  d.  Kav.  Pz.  Fried r.  Karl  v.  Preuöen  M.  Bazaine 

Streitkräfte : 

52  CK»  Infantene  9y.ÜCH> 

11.000  Kavallerie  14.000 

228  G«rsch.  63.000       Gesamt  •  Stärke      113.000  Gesch.  m 

Verluste : 

7  0%=  4.420  (2  Gen.  28  Slb.  206  Offz.)  •       tot        (3  Gen.  24  Stb.  215  OfTz  )  | 
ie-7« » 10.480  <  2    ,    28  ,    440  „    )  verwundet  (5    „     78  ,    503  ,    )  17.000 
l>8»aa  UOO  (-  ,    -  ,      5,1-  vemifit  ■  (—  ,    -  ,     53  ,   )  ^  

» 164100  (4  Gen.  56  Stb.  651  OlTz.)  eM.*Verl.  (8  Gen.  100  Stb.  771  Offs.)  17JI00  =  11^ 

VerL  an  Trophlen:  1  Gesch 

OolkQm  Q«a«ralt; 

t  prea6.  GM.  Fh.  v.  Diepenbroick  f  fz.  Div.-Gen  I.cgrand 

t     ,       ■    V.  Döring  t  »  Brig.pGen.  Brayer 

t  ,        «        d«  Marguen&U 

im  18./8.  SCHLACHT 

bei 

Gravelotte  (h) 

(Saint -Privat,  Amanvillers) 

(Dorf  in  Elsaß- Lothringen.  II  km  westl.'  von  Metz). 

Deutsche  Fransosen 
Wilhelm  L,  Kdnig  von  Preufien  M.  Bazaine 

Streitkläfte: 

210  Btln.    .   166.000  Infantene  100.000  Bdn.  18S 

133  Esk.  2\yr:u  Kavallerie  i:^'h*u  Esk.  IW 

732  Gesch.  187.000      Gesamt-  gtirk«      118JMMI  Gesch.  5» 

Verluste : 

2-8»  =  5.240  (1  Gen.  30  Sib.  208  Offz.)  .     tot  .  .  (-Gen.  21  Stb.  167 Offz.)  i 

7-7%  =  14.460  (2  ,    56  »   510  .  )  verwundet  (8    .   46  .  379  ,   )  1 12.800 

0-2»=     500    -  ^      .  vermißt  •  (-  ,    —  ,  111  ,  )>  

10*7%  =  ao.800  (3  Gen.  86  Stb.  81 7  Offie.)  Am  -  Twl.  (8  Gen.  67  Stb.  657  Offo.)  «  U-8fr 

1  Fahne  Verl.  an  TrophlM: 

OelkDene  Generale: 

f  sächs.  G.M.  V.  Crauähaar. 
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1870  öij.JS.  SCHLACHT 

bei 

Beaiimont  (4.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Ardennes,  9  km  südl.  von  Mouzon  an  der  Maas). 

Deutsche  Fransosen 
Kronprinz  Albert  v.  Sachsen  Div.>Gen.  de  Failly 

StreitMfte: 

77  Btln.    62.000  Infunterie  55.000   Btl.  94 

52  Esk.    6.000  K;wallerie  LiXiu  Esk.  38 

276  Gesch.  68.000       OesMit-Sttrk«       68.000  Gesch.  24Ö 

Yerlngte: 

1-0%^   670  (  —    4Sa>.  80  Offs.)  -  •  •  tot  •  •  (1  Gen.  12  Stb.  69  Offz.)  ^ 

40««»  2.730(1*  Gen.  5  ,    tOl   .  )•   verwundet  (2   ,   16  .  152   ,  )l  5.500 
0^«  SB   200     ~     —               •  •  vermifit  •  mm    —  ' 


W  »  9M  <i  Gen.  0  Stb.  140  Offs.)  •  e«l.*T«rl.  (3  Gen.  28  Stb.  221  Offs.)  6.SO0«94« 

Verl.  all  Truphaea:  42  Geschütze  1?9»). 
GeiUlene  Oenenl«: 

t  frz.  Bng.-ücn.  M  o  r  u  n  ü. 


1870  3 1  ./8.—  1  .;9.  SCHLACHT 

hei 

NoissevUle  (4) 

(Dorf  in  Elsa0- Lothringen,  7  km  nord5stI.  von  Mets). 

DüQtsche  Franzosen 
Gen.  d.  Kav.  Vi.  F  r  i  e  d r.  K  a  1 1  v.    r  c  u U  t  n  M.  B  a 2  a i  n e 

Streitkräfte: 

70..Ö00  Infanterie  84  500 

7.")00  Kavallerie  11..S00 


308  Gesch.  78.000       Oeswi- Stärke       06.000  Gesch.  528 

Verluste: 

0«ft«»   680  (4  stb.  30  Offs.)  tot  •  •  (l  Gen.  4  Stb.  51  Offz.)  \ 

2-7%  B  2.120  (5   .     89   .   )  .  .  .    verwundet  (3   .    12  ,  115   ,  )  13.600 

0-4'.  ,  2    .    )   •  ■  •     vermiOt  »  (   —       -       5  ^  ))  

»  S.100  (0  Stb.  121  Offs.)  •  •  *  e««.*Terl.  (4  Gen.  16  Stb.  171  Offs.)  8.600  «=S<7»^ 

(ielallene  Generale: 

f  frs.  Brig  »Gen.  M  a  n  c  4  u 
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187«  I./9.  SCHLACHT 

bei 

Sedan  (i.) 

(Befestigte  Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Ardennes,  am  rechten  Ufer  der  Maas>  nahe  der 

belgischen  Grenze). 

König  Wilhelm  I.  von  Preufien  Manchall  Mftc<-Mnhon 

Streifkrftite: 

222  Btim   176.000  Infanterie  108.000  •  BÜn.  202 

186  Esk,   24.000  Kavallerie  18.000  EsIl  80 

774  Gesch.  800J»0      tfetimt-Btlrke      lflO.OQO  Gesch.  364 

701  Gesch.,  160.000  M.  kamen  in  den  Kampf  gegen  05.000  M.  mit  480  Gesch. 

Verluste : 

l'Sft« 2.320  n  Gen.   OStb.  178  Offs.).  .  tot  .  •  (  5 Gen. 80 Stb  225 Offz.)  1 

_  ^         .  ^      "                                                      .                                              (  I .(XX)  = 
3-7?.  =  0.980  (1    ,     ■>4  ,    2.>7    ,    )  verwundet         ,    G2  ,    40 1    ,    )  \  

5  2%  =  8.300  (2  Gen  33  Stb.  435  Ottz.)  Bist.  Elnb.  ^27  Gen.  92Stb.  676  Oftc)  17.000»  18« 
0-4%=   700       ,    ~  ,      2   ,  )venn..  gcfg.     -       —        —  21.000=^22» 

.«•6»»0JNK»  e«SMit-T«rliift  I&600«*40ft 

OelUlMio  Otnenle: 

t  preu0.  Gen.-Lt  v.  Gersdorff  t  Tz.  Div.-Gen.  Guyot  de  Lespart 

t  n        „  Margueritte 
t  ,  Brig.-Gea.  G  i  r  a  r  d 
t  ,         »  Liedol 
t  .        .  Tilliard. 

1870  2./9.  KAPITULATION 

von 

Sedan 

^Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Ardennes,  am  rechten  Ufer  der  Maas,  nahe  der  belgischen  Grense). 

Von  den  deatSDhan  Ameaii  tca.  300.000  M.)  unter  dem  Oberbefehl  Wilhelms  L. 
Königs  vonPr«u6en,  allseits  eingeschlossen,  sieht  sich  die  fhuui5siMh«  AmM  vti 

ChUons  unter  Gen.  de  Wimpffen  gezwungen,  die  Waffen  SU  strecken.  Kraft  der  am 
2.  September,  11  Uhr  vormittags,  ZU  ßellevue  abgeschlossenen  Kapitulation  gerieten  in 

Kriegsgerungenschaft : 

Napoleon  III.,  Kaiser  der  Franzosen»  An  Trophäen    und  KncgsmateriAl 

39  Gencrule  erbeuteten  die  Deutschen: 

260  Stabsoflisiere  1  Adler,  3  Fahnen 

8JQ0  Subaltenioffiziere  410  Peldgcschfitze 

68.000  M.  (einschl.  der  Verwundeten)  130  Festungsgeschfltse 

1.072  Fuhrwerke 
66.000  Handfeuer^v-affen 
Ö.OOü  Pferde. 
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1870  9./9.  KAPITULATION 

von 

Laon 

(Befestigte  Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Aisne,  140 1cm  nordOstl.  von  Paris). 

Die  französische  Besatzung  (2.0O0  M.,  25  Gesch.)  unter  Brig.-Gen,  T  höre  min 
d  H  a  m  e  f  wird  zur  Kapitulation  gezwungen,  wonach  die  Garnison  sich  Icriegsgefangen 
geben  muflte. 

Deutsche  Verluste:  Französische  Vciluste: 

120  M.  (15  Offz.)  tot  u.  verw.  300  .\!.  (1  Gen.  12  Offz.)  tot  u.  vcrw. 

t  frx.  Bng.-Cen.  Theremin  d'Hame.. 


1870  19./9,  GEFECHT 

bei 

Chätillon  (6.) 
(Petit -Bicetre) 

(Dorf  in  Prankreich,  Dep.  Seine,  8  km  sfidwesU.  von  Paris). 

Sit's  der  Deutschen  (öu  Btln.,  28  Esk.,  19<>  (..sch.  =  ca.  36.000  M.)  uiUer  Gen.-Lt. 
V.  K  i  r  c  h  b  a  c  h  über  die  Frassosen  (37  litln.,  66  Gesch.  =  ca.  80.000  .M.)  unter  Gen. 
Ducrot. 

Drateche  Terloste :  ynaiMen 

500  (10  Offs.)  tot  und  verwundet  (  5  Stb.  27  Offz.)  700 

—       —   vermißt,  gefangen  ( —    »      i    »  ) 

m  (19  Oflk.)  eMSBt-Tarlntt  (33  Offz.)  80O 


1870  19.y8.-<23./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Toui 

(FranzSsische  Festung  im  Dep.  Meurthe-et-Moselle,  23  km  westl.  von  Nancy). 

Die  Deutschen  (15.000  M.,  62  Ge'^cii.)  unter  GroOhrzg.  von  Mecklenburg  zwingen 
nach  24  tagiger  Einschließung  und  lltagigcr  Belugc-rung  die  französische  Besatzung  (2.350  M.) 
zur  Kapitulation. 

Die.  Garnison  wurde  kriegsgefangen.  Die  Deutschen  erbeuteten  71  Geschätze,  30.000  Hand- 
feuerwaffen. 
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1870  13./8,-27./9.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Straßburg 

fStadt  III  Deutschland,  Hauptstadt  der  Reichslande  ElsaÜ - L«:)thrinqen). 

Die  Deutscheu  (4t>.000  M..  1B8  schwere  Gesch.)  unter  (jcn.-Lt.  VV  c  r  d  l- r  notieren  nach 
45  tagiger  EinschhcUung  und  3Ul.agiger  Belagerung  die  fransöaisdie  Besatzung  <^2S.000  M., 
worunter  6.000  Mobilgarden»  mit  400  Geschützen)  unter  I>iv.-Gen«  U  brich  zur  Cbevgsb«.  Die 
■Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschaft 


Deatsche  Verluste :  Fransosen 

I.OOO  (3  Stb.  39  OSz.)  tot  und  verwundet      (1  Gen.  14  Stb.    81  Offz.)  2.500 

—      -        —   gefangen  •  —       —   (500   ,   )  17.000 

1.000  (42  Offz.)  Omnt-Ytrliirt  (596  Offz.)  19 JM 

aufierdem  1.800  Einw.  tot  u.  verw. 

an  KriegtmaterUl:   1.200  Geschatzrohre.  800  Lafetten» 

200.000  HandfeuerwalTen. 


1870  30./9.  GEFECHT 


Chevilly  (6.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dcp.  Seine,  5  kai  suJl.  vui;  l'.insi. 
Siep:  der  Deatschen  (,9.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  v.  Tümpling  über  die  FnuLZoaea 


i^S(0.000  M.;  unter  Gen.  Vinoy. 

Deutsche  Verluste:  Franzosen 
5ü0  (1  Stb.  27  Offz.)  •  .  .  tot  und  verwundet  (  1  Gen.  9  Stb.  7i  UlTz.)  Z.OOO 
 —   —        ...    vermißt,  ^e^angen  (—    ,  —   „     5    ^    )  1<>0 

S'd*  =  600  (üd  Offz.)  Ges&rat -Verlust  (86  Otfz.)  2.100 -.10-5* 


  t  fi*'  Brig.-Gen.  Guilhem. 

1870  6./10.  GEFECHT 

bei 

La  Bourgonce  (6.) 

(Dorf  im  Osten  Frankreichs,  Dep.  Vosges,  in  der  Nähe  von  Rambervillers). 

Sieg  der  Dsutaehtii  (6«000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Degenfeld  über  die  FraBsassa 
(10.000  M.)  unter  Div.-Gen.  Dupre. 

Denteclie  Terlaste :  FrunMii 

500  (2  Stb.  23  Offz.)  •  •  •  tot  und  verwundet  (1  Gen.  2  Stb.  40  Offz.)    000  «  9* 
 -     —         —      .  «  «  vermtS^  gefangen     —      —       *-        600  = '  6% 

8-4%  =  600  (25  Offs.)  Ommt -Verlost  (43  Offz.)  IJMIO  =  If* 
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1870  7710.  TREFFEN 

bei 

Bellevue  (5.) 
(Ladonchamps) 

(Dorf  in  Elsaß -Lothringen,  7  km  nördl.  von  Metz). 

Sieg  der  Deutschen  (4^  Btltu,  9  Esk.,  90  Gesch.  =  ca..  40.000  .M.)  unter  Gea.  <i.  Kav. 
?«.  Friedr.  Karl  von  PreuOen  über  die  VnosoMB  {00  Btln.,  25  Eslc,  120  Gesch. 
«  ca.  S6b000  M  )  unter  M.  Bazaine. 

Deutsche  Verluste :  Frauüosen 

1.300  (ö  Stb.  74  Offz.)  •  •  ■    tot  u  verw.      (3  Gen.  l  Mb.  67  Offz.)  1.200 
500     —  —        .   .    vci'iiuLlt,  gcturiiicn      —       —         —  100 


4-5*  =  lÄ»  ^70  Offz.)  .  .     .      Oesamt -Verlust   ♦      •  •  •  (71  Offz.)  1.300  =  8-6* 

Gefallene  Generale: 

t  (t.  'Brig.>Gen.  G  i  b  o  n. 


1870  11./10.  T  Rh:  FF  EN 

bei 


Orlens  (5.) 


<Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Loiret,  am  rechten  Lotre-Ufer,  121  km  sQdwestl. 

von  Paris^ 

Sieg  der  BenttCilUtt  (ca.  80jOOO  M.)  unter  dem  bayr.  Gen.  d.  Inf.  von  der  Tann 
über  die  Fnmaoten  ica.  M.O0O  M.)  unter  Div.-Gen.  de  La  Motterouge. 

Deutsche  Verluste:  Franzosen 

2%  =  1.000  (5  Sib.  54  Offz.)  •  •  •  tot  und  verwundet  •  (4  Stb,  37  Offz.)  700  =  3-5% 
—  —  —  •  •   •   vermißt,  gefangen  j  —  1.800  =  9-0» 

2^  =  1.000  (59  Offz.)  Gesamt  - Vorlust    ....    (41  OfTz.)  2.500  =  12-6* 

an  Kriegsmaterial:  10  Lokomotiven,  60  Eisenbahn- 

waggoiiä,  5.000  Gewehre. 


1870  24./9.--15./1 0.  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

v*>n 

Soissons 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Aisne,  an  der  Aisne,  35  km  südwestl.  von  Laon). 

Die  Deutschen  (ca.  15.000  M.)  unter  i-ricdrich  Franz  II.,  ^»rotäherzug  von 
Mecklenburg  swingeg  die  fruiteiaehe  Garnison  (4.1100  M.,  128  Gesch.)  zur  Kapitulation. 
Die  Besatzung  wurde  kriegsgefangen. 
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1870  10./10.-24./ia  BELAOERUNQ 

und 

EINNAHME 

von 

Schlettstadt 

(Kreisstadt  in  Elsaü -Lothrinpcn,  am  III,  44  km  südvvesll.  von  Straßbürg). 

Die  Deatschen   (ca.  10.000  M.i   ncitigen   die   französische   Besatzung  (2.400 
120  Gesch.)  zur  Kapitulation,  wonach  die  Garnison  in  Kriegsgcfangcn^haft  geriet 


1870  i9./8.~27./l0.        EINSCH L 1 ESSÜNG 

und 

KAPITULATION 

von 

Metz 

(Stadt  in  Elsaß-Lothringen,  am  Einflull  der  Seille  in  die  Mosel). 

Die  Bentieliiil  (800.000  M.«  658  Gesch.)  unter  dem  preuOiscben  Gen.  d.  Kev.  Ptins 
Friedrich  Karl  von  Preufien  swingen.nach  10 wöchentlicher  Blokade  die  friBiOliMie 

Armee  von  Met?.  (180.000  M.)  unter  Marschall  Bazaine  zur  Kapitulation,  wonach  3  Marschalle, 

60  Generale.  6.0(h>  Offi/iore,  1 70.000  M.  in  Kricgst^cffingenschaft  gerieten.  Außerdem  erbeuteten 
die  Deutschen;  öii  Adler,  622  Feld-,  f<7>\  FestungsgLscliütze,  72  Mitrailleusen,  260.(X)0  Hand- 
feuerwaffen und  eine  gioüe  Menge  von  Munition  und  Kriegsmaterial. 

Detitsche  VorluStO:  Franzosen 

tot,  verwundet  und  veninüt;  tot  und  verwundet: 

6.000  M.  ^1  i.en.  16  Stb.  '_'3'J  Offz.)  6.000  M.  (7  Gen.  24  Stb.  2ö0  Offz.) 

t  preuli.  GM.  von  der  Decken. 


1870  30./10.  TREFFEN 

und 

ERSTÜRMUNG 

■ 

von 

Le  Bourget  (0 ) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Seine,  5  km  nordüstl.  von  Paris). 

P  r  r  r  Deutschen    s  Btln.       6.000  .M.  preuiJ.  Garden,  60  Gesch.)  unter  Geo.-U 
V.  Budrti^ki  über  die  fransosen  (8.000  M.)  unter  Brig.-Gen.  Hanrion. 

Beatecke  Yerlaste :  Fnuuosea 

5ü0  (2  Stb.  33  Ofifz.)  ...  tot  und  verwundet  •  •  (  2  Stb  24  Oüz.)  1.400  18» 
—      —  — '       ...    vermitit,  gefangen    •  »  (—    ,    25    „    )  1  2ü<>  —  1.^^ 

8*8%  =  600       Offz.}  Oesamt -Terloftt  (öl  OKt^  2.600  =  9»^ 
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1870  27./10.— 6/11.  BELAGERUNG 

von 

Neu  -  Breisach 

i  Stadl  la  Elsali-Lulliniigcn,  am  linken  Rheinufer,  15  km  südöstl.  von  Colmar). 

Die  Deotschen  (lO.OOO  M.)  zwinget^  du  fransösische  Garnison  (5.300  M.,  113  Gesch.) 
Sur  Übergabe  des  Platzes.  Die  Besatzung  wurde  kriegsgefangen. 


1870  2878.-8711.    BELAGERUNO  und  EINNAHME 

von 

Verdun 

(Befestigte  Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Meuse,  80  km  nordwestl.  von  Nancy). 

Die  Dentschen  (3üOuO  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  v.  Zastrow  zwingen  nach  42tägiger 
Einschließung,  30tägigcr  Belagerung  die  franitösische  Garnison  ^(5.000  .M.,  262  Gesch.)  zur 
Obusabe.  Die  Besatzung  wurde  kriegsgefangen. 


1870  9./n.  SCHLACHT 

bei 

Coulmiers  (5.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Loiret,  2i  km  nordwestl.  von  Orleans). 

Sieg  der  Franzosen  (60*000  M.)  unter  Gen.  Aurelle  de  Paladines  über  die 
Beatschen  [l.  bayr.  A.-K.,  und  £war  15.000  Inft.,  5.000  Kav.,  100  Gesch.  =  80.000  M.)  unter 
Gen.  d.' Inf.  von  der  Tann. 

rrmowa  Verluste:  Dsntiohe 

2-55.  =  1.500  (l  Gen.  11  Stb.  SOOlTs.)  tot  und  verwundet  •  •  (  I  Stb.  50  Offz.)  1.000  =  5* 
0-5»=    300     —  —      vermiSt.  gefangen   ♦  •  (—    „     19    ,    )     800  =  4» 

8*(Hk  «=  UiOO  (62  Offz.)    .  •  .  .      eoBUBt-TerloBt  •  (70  Otfz.)  1^  =  9% 

Verl,  tu  Trophien:  2  Gesch.,  29  Munitionswägen. 


1870  24./a— 24./n.  BELAGERUNG  und  EINNAHME 

von 

Diedenhofeti 

(Thionville) 

(Kreisstadt  in  Elsafi- Lotbringen,  am  linken  MoseloUfer,  28  km  nördl.  von  Metz). 

Nach   77tägiger  Einschließung,    14  tagiger  Belagerung  zwingen  die  Beitsdwn 

^ci. !.-  XX)  M.)  unter  Gen.  d.  Inf.  v.  Zastrow  die  französische  Garnison  (4.000  M.,  200  Gesch.) 
zur  Obergabe  des  Platzes.  Die  Garnison  geriet  in  Kriegsgefangenschalt. 
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1870  27./11.  SCHLACHT 

bei 

Amiens  (5.) 

(Villers  -  Bretonneux) 

(Stadl  in  Fi  inkrcich,  Hauptstadt  des  Dep.  Somme,  VV3  km  iir.r.il.  von  Paris). 

Sieg  der  Deotschen  (30.600  Inft..  4  400  K'av.,  t:i7  Goch  --  35.000  M.)  unter  Gen.  d.  Inf. 
Fh.  V.  M  anteuf  fei  über  die  Franzosen  (2a.5(X)  Inft.,  l.öOO  Kav.,  42,  Gesch.  =  85.000  M.) 
unter  Gen.  Faid  herbe. 

Yerlnsto: 

280  <1  Stb.  18  OtH.)  Cot    ....    (t  Stb.  13  OlEs.)  200 

1.070  (6  ,    50   ,   )  .  .  .  .  verwundet  •  .  ■    (8  ,   88   ,  )  1.140 

3'7*  *cx  1.300  (7  Stb.  68  Ollz.)  •  •  Blvtif«  KinbBSW  -  (4  Stb.  46  Offs.)  1.400  «  5*6» 
0-8»  =    300  (   ~     1    ,   )  '  •  vermißt,  gefangen   ■    (         20   ,   )  8.100  84» 

4'6%  »  1.600  (76  Offz.)  Omat  -  Verlntt  (70  <m,)  SJ4I0  liH>ft 

Terl.  aa  TnpUan:  9  Kanonen  (—  21%),  2  Fahnen. 


1870  15.— 27./n.  ßLLAGERUiNG 

und 

EINNAHME 
von 

La  Fere 

(Stadt  in  IVaiiki Lich,  Dcp.  Oi&c,  an  vier  Oisc,  22  km  iiordvvcbll.  von  Laon^. 

Die  Deutschen  (ö.uuo  M.)  zwingen  die  fran^ösiscke  Besatzung  (2.300  M.,  70  Gesch.) 
zur  Obergabe.  Die  Garnison  wurde  kricgs;;;;ciungcn. 


1870  28./11.  SCHLACHT 

Beaufie*  La -Rolande  (4.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Loiret,  an  der  Rolande,  19  km  südöstl.  von  Pithivters). 

Deatsche  Fmuosttl 
OFM.  Pa.  Friedrich  Karl  v.  Preufien  Gen.  Crousat 

Streitkrftfto: 

34.000  Infanterie  56.000 

(3.000  Kavallerie  4.000 

174  Gesch.  40iMN>       eesamt^Stirke       60JIOO  Gesch.  138 

TerloBte: 

1.000  (1  stb.  39  Offa.)  »  .  tot  und  verwundet  •  (11  Stb.  112  Of^)  2.200  =  3'7» 

  -  —  vcrmiflt,  gerangen   •     —  —       1.800  a«3;0» 

2-6%  »  1^  aeniiit-Torlnai  4M  = 

I  Geschuts.  Verl.  an  Trophton: 
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1870  30./11. 


SCHLACHT 

bei 

Vüliers- Sur -Marne  (4.) 


(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Seine  -  et-Oise,  am  rechten  Marne-Ufer,  10  ktn  östl.  von  Paris). 

Dsatsche  (Sach^icr.  und  Wui  ttenibetgcr) 

Gen.  d.  Inl.  v.  Fransocky  Streitkräfte: 

2%  Bün.  Zö.OOO  Infanterie 

—  —  Kuvallerie 

WSS5  emHt-SOrke 

Terlnst«: 


Franzosen 

Gen.  Ducrot 

63.000   Btln.  92 

2.000   Esk.  20 

Gesch.  288 


410  <1  Stb.  28  Offs.) 

1.290  (5    .    37    ,  ) 


«•8»  =  1.700  (6  Stb.  eo  Offs.) 


m%  =  1.700  Offz.) 


tot  -  •  (1  Gen.  7  Stb.  78  Offz.)  \ 


•    verwundet  (2 


14   .     150    ,   )  1 


5.000  =  7-7* 


Blut.  Einb.  <3  Gen,  21  Stb.  223  Offs.)   5.000  =  7  7% 

verm.,  gcfg.     —  —  —  ;'i>0  ^  0-7% 

Ges. -Verl,  •  


OeCsllene  Generale: 


  5.500  -  84% 

t  frz.  Div.-Gen.  Renault. 


1870  1./12. 


GEFECHT 

bei 

Villepion  (6.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Eure-et-Loir), 

Sieg  der  Fransosen  (14.000  M.,  46  Gesch.)  unter  C.-A.  Jaureguiberrjr  über  die 
■Deatseken  (8.000  Bayern,  48  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  v.  Dietl. 

Französische  Verluste:  Deutsche  Verluste: 

.fiOO  .M.  (l  Stb.  17  Ottz.)  tot  u.  verw.       800  M.  (  1  Gen.    3  Stb.  38  Offz.)  tot  u.  verw. 

300  .  (~    ,     —    ,      5    ,    )  gefg. 
sus.  laOO  M.  (47  Offs.) 


1870  2./I2.  SCHLACHT 

bei 

Champigny  (4.) 
(Villiers) 

'^Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Seine- et -Oi»«,  am  rechten  Marne- Ufer.  0  km  östl.  von  Paris). 

Deutsche  Fransosen 
Prins  Georg  von  Sachsen  Gen.  Ducrot 

40.000      Streitkräfte:  90.000 

78  Gesch.  28.000  Im  Kampfe  68.000  Gesch.  240 

Verluste : 


730  (  2  Stb.   «1  Offz.) 


8.dU0  (11  Stb.  171  Offs.) 


J2-(%  =  8.G00  (182  Offz.) 


•  tot  •    (—  Gen.  7  Stb.  54  Offs.) 
verwundet  (  2        12  ,    107   >  >/ 
Blnt.  Biob.  (  ü  Gen.  ttt  Stb.  161  Offz.)   3.5ou  6-8% 

verm  ,  gef-.  (-     ,    —   .     36     ,    )    1500  =  2-9% 

Oes. -Verl.  (il8  0ffz.;  6.000  =  9-7% 

80« 
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1870  2./12.  SCHLACHT 

bei 

Loigny  (3.) 

^orf  in  Frankreich,  Dep.  £ure<-et«Loir,  10  km  nordwestl.  von  Artenay). 

Dentsche  Franzosen 
Großherzog  von  Mecklenburg  Gen.  Aurelle  de  Paladinea 

Streitkr&fte: 

32.000  Infanterie  48.000 

e.OOO  ICavallerie  4.000 

190  Gesch.  88.000      QenMt-SUbrks       SMOO  Gesch.  21» 

Verluste : 

760  (  8  Stb.    lU  UtTz.)  •  •  •       tot      •  (-Gen.  7Stb.  63  Offz.)  |  ^ 
2.840  (  5    ,     142    .    )      •    verwundet  (4    ,    19    „   163   ,    )  I 


9  2fi  =  '6.mo  (13  Stb.  IIJI  üflz.)  •  •  Blnt.  Binb.  (4 Gen.  26 Stb.  226  Off».)  4.dO0=  B-7% 

VB%         70)  (-    ,       2    ,    )  ■      verm..  gefg.  (    —       ~        —  2.500=  4-8» 

11'0%  =  4.300  Oos.  V  erl.   7.000 136*. 

Verl.  an  Trophäen:  9  Gesch.  (=  4*3%),  1  Fahne. 


1870  3„  4./12,  SCHLACHT 

bei 

Orleans  (2.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Loiret,  am  rechten  Loire -Ufer,  121  km 

von  Paris). 

Deatsclie  Franzosen 
GFM.  Pz.  Friedr.  Karl  v.  Preußen  Gen.  Aurellc  de  Paladine« 

Htreitkrüfte: 

71200  Infuntcrie  56.000 

14.S(J0  Kavallerie  S<^00 

459  Gesch.  86.000       Gesamt  -  Stttrke       64.000  Gesch.  22t 


400  (-  Stb.  31  Offz.) 
I.ÖOO  (  9     ,      84    ,  ) 


2-4*  =  2  000  (  9  Stb.  Uö  vJlTz.) 


2-4«  «  8.000 


Verluste : 


.  ..  .  tot  •  -  (—Gen.  2 Stb.  25  Offz.) 
.    verwundet  (  2    ,     9  ,  96 


'"■^ ;  1  3000 


Blut.  Einb.  v  ^  Gen.  1 1  Stb.  121  Offz.)  3.000  =  4*7* 
verm.,  gefg.   •  18.000  — 28- 1» 

Oos.-Tert.  


Verl.  sn  Trophäen :  74  Gesch.  33%). 
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1870  8.— 10./12. 


SCHLACHT 

bei 

Beaugeticy-Cravatit  (3.) 
(Josnes,  Villorceau) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Loirct,  26  km  sfidweatl.  von  Orleans), 


Homttelie 

CroAhersog  von  Mecklenburg 

Streitkräfte  : 

22.000  Infanterie 
"^'-)  Kavallerie 
20a  GesdL  80.000  eesMat-Stlrlw 

Verluste : 

600  (4  Stb.    54  Offz.) 
2.000  (S   ,     90    .  ) 


FflBMMB 

Gen.  Chanzy 


56.000 

4.000 


Gesch.  000 


3.500  (9  Stb.  149  Offz.) 


10*  »  S.00O 


•  ...  tot 

*  >  verwundet 


.  (1  Gen.  4Slb.  öl  Offz.)\.^ 
(-  .    21   .  162  , 


•  •  BlBtBinb.  (1  Gen.  25  Stb.  213  Offz.)   5.000»  SA% 

•  '  vtrm^  gef.  4.000  =  6'6» 
.  *  0M.-7«rl.                      ,     ,  .  9.000->15<0» 

Vorl.  au  Tropiiäeü:  lo  Geschütze  (*= 

Gefallene  Clenerale: 

t  fn.  Div.-Goi.  Deflandre. 


12./8.— 12./12.  EINSCHLIESSUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Pfalzburg 

(Stadt  in  Elsaß -Lothringen,  42  km  nordwestl.  von  Strallburg). 

Nach  2  monatlicher  Einachlieflung  wird  die  fransOnflclie  Garnison  (1.900  M.,  65  Gesch.) 
-von  den  DMinheii  zw  Kapitulation  geswungen.  Die  Besatzung  wurde  kriegsgefangen. 


1870  lö./n.— 14./12. 


BELAGERUNG 
EINNAHME 

von 

Montm^dy 

(Befestigte  Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Meuse,  37  km  sudöstl.  von  Sedan). 

Die  Deutschen  (8.000  M.)  zwingen  die  firanstttlsclie  Garnison  Q3.000  M.,  65  Gesch.) 
zur  Cbergabe  des  Platzes.  Die  Besatzung  geriet  in  Kriegsgefangenschaft 
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1870  18./12.  TREFFEN 

bei 

Nuits  (5.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Cote  d"Or,  21  km  südöstl.  von  Dijonl 

Sieg  der  Deatschon  (14.3'K>  Inft.,  1.700  Kav.,  54  Gesch.  =  16.000  M  ;  unter  Gen.-Lc 
V.  Glflmer  über  die  Fransosea  (^11.000  Inft.,  20  Gesch.  ^  11.000  M.)  unter  Div.-Gen. 
Crimer. 

DratBche  Yerlnste :  Fnnioseii 

1.000  {2  Gen.  4  Stb.  49  Offz.)  •  tot  u.  verw.  •  •   (  4  Stb.  46  Offs.)  1.000 
—      ^        —       —       »  verm.,  gefg.  ■  «  (—    ,    tg  ,  )    700  6-4» 


•«•»1X100(55  OffiE.)  ea0.-Twl  (60  Ofb.)  1.70D  «  1M% 


1870  21./12.  GEFECHT 

hei 

Le  Bourget  (0.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Seine,  5  km  nordöstl.  von  Paris). 

Steg  der  Drateekw  (4.000  M.  preufi.  Garden)  unter  Gen.  v.  Budritski  Ober  die 
(0.000  M.)  unter  Gen.  Ducrot 


Oonttch«  Verluste : 

lOK)»      400  (14  Offe.)   tot  u.  verw.  .  (I  Gen.  6  Stb.  46  0ffe.)  1.800  =  2e-5» 

2 100      —    verm.,  gefg.  .    —       —  i      5  u''- 

la-O*  —  600  (14  Off«.)   Ges. -Verl.  (53  Offs.)  ZMß  «  87*0» 


1870  23.,  24./1 2,  SCHLACHT 

bei 

Pönt-Noyelles  {ö,) 
(an  der  Hallue) 

(Dorf  in  Frankreieb,  D^.  Somme,  an  der  Hallue,  nordöstl.  von  Amient); 

Dentsdie  Fransosen 
Gen.  d.  Kav.  Fh.  v.  Manteuffel  Gen.  Paidherbe 

Streitkr&fte: 

23.500  Infanterie  30.500 

2.500  Kavallerie  1.800 

108  Gesch.                   80.000      Oeauttt-StirkB      ti.€00  Gesch.  82 

Verluste : 

l.UOO  (2  Stb.  44  Offz.)     •  .  tot  und  verwundet  •    (  7  Stb.  üü  Offz.)  l.lOO  =  2-7% 
 —       —  —          .  .   vcrmiüt,  gefangen  ♦    (—     ,  9    ,    )  1.900  =  4-6» 


8>0%«  1.000  (46  Offz.)  Gesamt -Verlust  (7Ö  Offz.)  8.000  =  7'3* 
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im  12./9.  bis  BELAGERUNG 
1871  l./l.  »«d 

EINNAHME 

von 

M^zi^res 

(Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Ardcnnes,  an  d«r  Mass,  260  ttm  nordöstl.  von  Paris). 

Die  Bentflchen  (8.000  ^\.)  zwingen  die  französische  Garnison  (8.900  M.,  08  Gesch.) 
nach  3  monatlicher  EUischUefiung  und  12t£giger  Belagerung  zur  Kapitulation.  Die  Besatzung 
wurde  kriegsgerangen. 


1871  3./ 1.  SCHLACHT 

bei 

Bapaume  (5.) 

(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Pas -de -Calais,  22  km  sudöstl.  von  Arras). 

Deutsche  Pransosen 
Gen.  J.  Inf.  V.  Gücben  *  den.  Faidherbe 

Btreitkrftfte ; 

20.800  Infanterie  ööAiH) 

2.200  Kavallerie  1.600 


137  Gescb.                   »AM      Oenat-TeiliMft  mM  Gesch.  90 

Terluste : 

4-2»  n  1.000  (40  Offs.)  tot  und  verwundet  •  •  (  5  Stb.  49  Offz.)  1.390  =  3*6» 

0-4»  -X    100      —   vermifit,  gefangen  ♦  *  (-   ^     8   ,   )  tJSO  =  3-1» 

4^%  »  1.100  (40  Ofb.)  Otssat-Yerlnst  (57  Ofb.)  » 


1871  6./1.  TREFFEN 

bei 

Azay-Mazangö  (6.) 

(Dorf  in  Frankreich,  Dep.  Loir«et-Cher,  37  km  nordwestl.  von  Blois). 

Sieg  der  Deutschen  (ca.  16.000  M.)  unter  Gen.  d.  inf.  C.  v.  Aiven&leben  über  die 
ViMsosen. 

Denteolis                  TerlURt«:  Frunsen 
IjQQO  (6  Stb.  37  Offz.)  tot  und  verwundet  (14  Offz.)  400 
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1871  3./1.  TREFFEN 

bei 

Villersexel  (6 ) 

(Marktflecken  in  Frankreich,  Dep.  Haute- Saünc,  am  Ognon,  33  km  sü4we$tl.  von  Beifort). 

Sieg  der  Fl»BSM«ii  (Ostarmee)  unter  Gen.  Bourbalci  Qber  die  Denttch««  IL, 

54  Gesch.)  unter  Gen.  d.  Int.  v.  Werder. 

* 

Französische  Verluste:  Deutsche  Verluste: 

700  M.  (4  SU>.  3t)  Uliz.)  tot  u.  verw.  600  M.  (1  Slb.  26  Offz.)  toi  u.  verw. 

700  ,  gefg.  (-  4%) 

sus.  i.400  M. 


1870  27./12.  bis  BELAGERUNG 

1871  1071.  und 

EINNAHME 

vnn 

.  Feronne 

(Stadt  in  Prankreich,  Dej».  Somme,  51  km  Ostl.  von  Amiens). 

Die  Deutschen  (18.000  M.)  zwingen  nach  Utägigcr  Belagerung  die  fransösisdie 
Garnison  (3.500  M.)  zur  Kapitulation.  Die  Besatzung  wurde  kriegsgefangen. 


1871  10.— 12./1.  SCHLACHT 

bei 

Le  Mans  (l.) 

(Stadt  in  Prankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Sarthe). 

Deutsche  Fransosen 

OFM.  Pz.  Friedr.  Karl  v.  Preußen  Gen.  Chanzjr 

Streitkräfte: 

324  Gesch.  72.000  88.000 

Verluste : 

4  8*  3.500  (3  Stb.  155  Offz.)  ...  tot  u.  verw.  (l  Gen.  24Stb.  234  Off«.)  6.000  «  7* 
0-756        500    —         —       »  .  ■  verm.,  gefg.   20.<ax>  ^  -ja-^ 

6*6%     4.M0  &M..Terl.  16.000  -*  SO* 

*  Verl.  an  Trophäen:  17  Gesch.,  2  Fahnen. 
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1871  15.— 17./1.  SCHLACHT 

bei 

H6ricourt  (4.) 
(an  der  Lisaine,  Beifort) 

(Stadt  in  Frankreich»  Dep.  Haute- Sadne,  an  der  LIsaine,  IZ  km  sQdwestl.  von  Beifort). 


Oeatanhe 
G«n.  d.  Inf.  v.  Werder 


Fransosen 
Gen.  Bourbaki 


40.500 
4.500 


Streitkräfte : 

Infanterie  '  126.000 
Kavallerie  9.000 


146  Gesch. 


300  (—  Stb.  12  Offa.)  •  * 

•  • 

1.500  (  5  ,    ei   .  )  *  • 

4%  » 

1.800  (  5  Stb.  73  Offz.)  -  • 

1»  » 

400  (-   ,      3    ,   ).  . 

•  • 

46.000      eesamt-Stirke  186UI0O 

Verlaste : 

(~Gen.  2  Stb.  4101b.)  | 
(1    ,    10  .    tl3  , 


.  .  tot  <  *(— Gen.  2  Stb.  41  Ofb.) 
verwandet 

Blut  9Ub 


Gesch.  304 


000 


•  «*•«« 


(167  Offz.)   4  000  =  3  0% 

......     500  -  0- 


6M.-Verl.  • 

TmI.  «iTropliien:  2  Fahnen. 


1871  19./1. 


SCHLACHT 

bei 

Saint -Quentifi  (3.) 


(Stadt  in  Frankreich,  Dep.  Aisne* 

Deutsche 
Gen.  d.  Inf.  von  Goeben 


löl  Gesch. 


27.000 
6.000 

88.000 


rechten  Ufer  der  Somme,  51  km  nordwestl.  von  Laon). 

Gen.  F  a  i  d  ii  c  r  b  e 

Streitkräfte: 

InnuitciiL^  46.000 

Kavaü   rif-  l.UUO 

Gesamt -starke 


Gesch.  102 


450  (1  Stb.  26  Gift.) 

2.050  (1 


.    68    „  ) 


77%  =  2.500  (2  Stb.  04  Oflie.) 
0-3»  =    100     —  — 


m  —  SM 


Terlnste : 

.  .  tot  •  -(-Gen.  3 Stb.  40  0ffe.) 


verwundet  ( 1  ,    10  ,  124 


) 


3.500 


Blut.  Xinb.  ( 1  Gen.  13  Stb.  I640ffa.)  3.500  »  7-4% 
verm.,  gefg.     -       —       —         9.000 « 19'Z% 

8«8.-Verl.  


Terl.  an  Ttopbisn;  7  Gesch.  7%), 


Digitized  by  Google 


570  Deutsch  -  Französischer  Krieg  1870-1871. 


1871  19./1,  SCHLACHT 

bei 

Buzenval  (4.) 
(am  Mont -Valerien) 

(Schlofl  im  Weichbild  von  Pttris,  westl.  von  Paris»  zwischen  Saint -Cloud  und  Roetl). 

DamtflAs  Vnaiofaii 

GFM.  Krprz.  Friedr.  Wilh.  v.  Preußen  Gen.  Trochu 

Streitkräfte: 

24  Btln.   22.400  Infanterie  d3.(XX)  ßÜn.  17« 

4  Esk.  ♦  Kavallerie  —     ........  — 

S4  Gesch.  23.000       OeMint-Sttrke      88.000  Gesch.  m 

YerlQstes 

200  (11  Offz.)  tot  •     (-Gen.    ÖStb.    75  Offz.)  1.200 

 500  (29    ,.    )   verwundet  (1    „     M    .,    109    „  ^  2.5' 

3«  =  700  (40  Offz.)  Blut.  Einb.  (  I  Gen.  20  Stb.  184  0flfz.)  4.u>  ' ^  ? 

—         —       —   verm.,  gefg.  ( —    „     —  25        )     500     ■  >■  * 

9%  ^  700  (40  Offz.)  Öe8.-Verl.  (23u  ufU.)  4.&0C  =  54^ 


1870  16./4.  bis        BELAGERUNG  und  EINNAHME 

1871  2Ö./1.  von 

Longwy 

(Stadt  in  Pranicreich/ Dep.  Meurthe-et'Moselle,  5  km  von  der  belgischen  Grente). 

Die  Dentedieii  (fiMO  M.)  zwingen  nach  53tägigeT  Einschliefiung  und  letigiger 
Belagerang  die  flnusdaiMhe  Garnison  [MQO  M.,  190  Gesch.)  zur  Obeigabe  des  Platsea^ 
Die  Besatzung  wurde  kriegsgefangen. 


1871  2I.-23./I,  KÄMPFE 

um 

Dijon  (5.) 
(Talant,  Fontaine,  Pouilly) 

(Stadt  in  Frankreich,  Hauptstadt  des  Dep.  Cdte  d'Or). 

Sieg  der  französischen  Vogescn  -  Armee  (ca.  40.000  M«)  unter  Gen.  G.  Garibaldi 
über  die  Deaticlisii  (6.800  M.)  unter  GM.  v.  Kettler. 

Frznsoten  Terlnsto :  DentwlM 

1.700  (  1  Gen.  11  Stb.  45  Offz.)    •  tot  und  verwundet  (2  Stb.  84  Otk,)  7C»j 

500  (—    ..      —    „    13    „    )     »    Vfirti  nt,  ijjefanpcn  (—    „      7    ..    )  KO 

2.200  ^70  Offz.)  Gesamt -Verlust  (43  OOs.)  818 

TerL  KB  Traphlan:  l  Fahne. 

OefzUta«  ftenznle: 

t  frz.  Brig.'Gen.  Gf.  Bossak-Hauke. 
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1S70  10/9  bis  BELAGERUNG 
Ibil  28./ 1.  „„d 

I 

EINNAHME  . 

von 

Paris 

(Hauptstadt  von  Frankreich). 

Die  DdvtMhAii  (SIOjOQO  M..  worunter  34.000  Reiter.  898  Feld-,  240  schwere  Gesehfitze) 
unter  Kaiser  Wilhelm  I.  zwingen  die  Fransoseu  (80.000  M  Linientruppen,  130.000 National- 

Kc^rden,  180.000  Mobilgarden,  10.000  S\.  Freikorps,  zus.  400.000  M.  Streitbure,  worunter 
ö.OOO  Reiter,  1.964  Gesch.)  unter  Gen.  Trochu  zur  Kapitulation,  wonach  die  gesamte 
Besatzung  zwar  krieg&gefangen  erklärt,  jedoch  nicht  abgeführt  wurde;  ein  Teil  der  Stadt, 
sowie  sämtliche  Forts  wurden  von  den  Deutschen  besetzt.  Die  Kriegsbeute  betrug  üü2  Feld-, 
1.362  Festungsgescbaue,  1.680  Lafetten,  860  Proteen,  184.000  Handfeuerwaffen,  ungeheure 
Mengen  von  Munition.  Der  Stadt  wurde  eine  Kontribution  von  200  Millionen  Francs  auferlegt. 

* 

DMteclie  Verlast«:  Fnuuofta 

4  2fk  =  10.000  (520  Offz.)  ....  tot  Und  verwundet  ....  (1.154  Off«.)  16.000  =  4%^ 
O  S»  =    2.0<^  (10   ,    )  ♦  .  .  .  vermifit.  gefangen  -  -   8.000  =  2% 

H)%      I&.000  (530  Offz.)  ....   Qetuit-Verlait   ....  (1.154  Offs.)  UMO  =  8%^ 


1870  3./11.  bis  BELAGERUNG 

im  16./2. 

EINiN  AHiWE 
von 

Belfert 

(Festung  ersten  Ranges  und  Hauptstadt  des  gleichnamigen  französischen  Territoriums, 
78  km  Südwest!,  von  Colmar,  443  km  östi.  von  Paris). 

Die  DevtacliMi  ^64100  M.,  97  schwere  Gesch.)  unter  Gen.-Lt  v.  Tresckow  swingea 
nach  mehr  als  8  monatlicher  Belagerung  die  frutiOaisolia  Besatsiuig  (18.000  M.,  wovon  nur 

6.000  M.  Lini  ntr  jppcn,  mit  341  Gesch.)  unter  Oberst  Denfert-Rochereau  zur  Kapitulation, 

w'-rach  die  Kcstunf^swerke  und  Geschütze  den  deutschen  Truppen  übcru:eben  wurden,  die 
tapfere  Garn:son  m  Anerkennung  ihrer  ruhmvollen  Verteidigung  mit  kriegerischen  Ehren  frei 
abziehen  durfte. 

Deataelie  Verlust«:  Franzosen 

»  8J00  (88  OHE«)  tot  und  verwundet  •  >  (4  Slb.  63  Offs.)         »  fn% 
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1877  17./5.  ERSTÜRMUNG 

von 

Ardaghan 

(Befestigte  Stadt  in  Tmnskaukasien»  am  Kur,  Gouv.  Kars,  65  km  nordwestL  von  Kmy, 

Die  RuBsen  50.000  M.,  141  Gesch.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Loris-Melikow  nebmetj 
die  von  10.000  Türken  (wovon  5.000  ReguKHre)  mit  02  Geschützen  unter  Hussein-S«brt> 
Pascha  verteidigten  Festungswerke  mit  Sturm. 

EsiMii  Terlnste :  Ttrk» 

600   tot  und  verwundet  1.500 

 —  •  -   gefangen   •  •   1.500  

600   Gesamt -Verlnst  tM^W* 

Verl.  an  Trophäen:  92  Geschütze. 


1877  16./6.  GEFECHT 

bei 

Dagar  (6.) 

(Türkisches  Dorf  in  Klein -Asien,  110  km  Östh  von  Erserum). 

Sieg  der  Eussen \10.ÜOO  M.  32  Ge«;ch.)  unter  Ücn.-Lt.  Tergukasow  über  die  Tflrka 
17.000  M.,  12  Gesch.)  unter  Mchcmel -Pascha. 

Bonui  Tttrktn 
1B%  »  800  e^tamt-Terlatt  LOOO  =  Mft 

t  tfirk.  Gen.  Mehemet>Pasehi. 


1877  21./6.  TREFFEN 

bei 

Seideklan  (5.) 

(Halijas) 

(Türkisches  Dorf  in  Ktein-Asien,  130  km  östl.  von  Erserum)w 

Sieg  der  Tttrktll  (25  Btln.,  22  Esk.,  18  Gesch.  «=  IBM  M.)  unter  11  Miiklitar> 
Pascha  über  dieRuieii  (12Btin.,  ISEsk.^ 32 Gesch.»  10.000 M.)  unterGen.-LLTergukasvv. 

Türken  Eussen 

13*49»  =  8.000  Verluste :  uoo  •»  m 
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1877  25./6.  TREFFEN 

bei 

Sewin  (6.) 

(Türkisches  Dorf  in  Klein  •  Asien,  100  km  nordöstl.  von  Ereentm). 
Siei;  der  T«rk«B  (20  Btln..  4  Esk..  18  Gesch,  »  11.000  M.)  unter  Isrnstl-Hakki« 
Psseb«  über  die  Rvnen  (15  Btln^  36  Esk.,  52  Gesch.  «=  164100  M.)  unter  Gen.  d.  Kav. 
Loris«Melikow. 

TOrkttB  Bossen 

§ri%  -«000  Yerluät<' :  (SO  Offz.)  iJOßO  »  o-Ofk 

1877  20./7.  ERSTE  SCHLACHT 

bei 

Plewna  (4.) 

(Stadt  in  Bulgarien,  40  km  südwestl.  von  Nikopolis). 

Sieg  der  TOrken  (25  Btln.,  6  Esk.,  58  Gesch.  =  14.000 M.)  unter  M  Osman-Pascha 
üb  r  d  e  Rossen  (9  Btln.,  17  Esk.,  46  Gesch.  «  10.000  M.)  unter  Gen.*U  Schtldner- 
Schuldner. 

Türken  Russen 
U-$*  »  2M0  TerlaSto:  .  .  .   (I  Gen.  73  0(!z.)  zjono  -*  80«^ 


185i  ciu.yi.  ZWEITE  SCHLACHT 

bei 

Plewna  (3.) 

Stadt  in  Bulgarien,  40  km  südwestl.  von  NikopulisK 
Türken  Russen 
M.  Osman-Pascha  Strcitkrättü  1       Gea.-Lt.  Baron  KrüJcaer 

33  BUn   19.000  Infanterie  mSOO  Btln.  86> 

7  Esk.  1  Kavallerie  3.500   •  Esk.  32 

88  Geceh.  80.000      OMamt-Stirke       OSÜOO  Gesch.  170- 

17*6%      8.GQ0   Verlaste:  (168  Offz.)  74100  88*7» 


1877  2Ö./8.  SCHLACHT 

bei 

Baschkadauklar  (4.) 

(am  Kisil-Tepe) 

(Russisches  DDif  in  Transkaukasien,  H."  km  '  -t!   von  Kars). 
Sieg  der  Türken  {42  Hiln.,  :io  F.sk  .  60  Gesch.  =  30.000  M     unter  M.  Mukht;ir- 
i^ttscha  über  die  Bassen  (44  bün.,  ÖZ  Esk.,  120  Gesch.  =  36.000  M.;  unter  Gen.  d  Kav. 
L  o  r  i  s  -  M  e  1 1  k  o  \v. 

Türken  Verluste :  Baseen 

460   tot  1.000 

 1.140   .  verwundet  •  •  (2  Gen.)  3.000  

6^%  =  1400  easamt-Tarlnst  4.000  11*1%. 
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1877  21.— 26./8,  SCHLACHT 

■im 

Schipka-Paß  (3.) 

^Pa6  im  Balkangcbirgc  an  der  Grenze  von  Bulgarien  und  Ost-Kumelien,  12  km  sudl.  von  Gabrovil 

Bassen  Tarken 

Gen.-lJ.  Radctzki  Suleinian-Pascha 

27  ßUn.  18.000   Streitkräfte:  27.000  bUn. 

28  Gesch.  Geech.  42 

Yerluste : 

10«  =  5.M0  (1  Gen.  100  Ofite.)  •  •  tot  und  verwundet  -  ...  (234  Offz.)  IMO  «  »9% 


1877  31.y8,  TREFFEN 

bei 

Sgalevice  -  Pelischat  (6.) 

(Dörfer  in  Fiulgarien,  12  km  südöstl.  von  Piewna). 

Sieg  der  Russen  (20  Büti..  12  Kbk.,  100  Gc^ch.  17.000  M.)  unter  Gen.-Lt  Krylow 
^ber  die  Tflrken  i^ld  BUn.,  19  Esk.,  IS  Gesch.  :=  11.000  M.)  unter  M.  Os man-Pasch«. 

Rassen  Tflrkea 

6%  =  1.000  (30  osz,)  Verluste:   1.400  =  im» 

1877  3,/9.  TREFFEN 

bei 

Lovia  (4.) 

(Stadt  in  Bulgarien,  82  km  sQdl.  von  Piewna). 

Sieg  der  Bunn  (25  Btln.,  15  Esk.,  02  Gesch.  =  24.000  M.)  unter  Gen.-LL  Funt 
Imeretinsky  Aber  die  Tflrken  (8  Btln.,  tO  Esk.,  6  Gesch.  =  SMO  M.)  unter  Derwiseb- 
Pascha. 

Russen  Verluste:  Ttrktn 

1.000  (39  Offa.)  tot  und  verwundet   2.400  =  30Kt* 

—         —         ■*.....    gcffingen    •.....•.«•»      ^vOO  T 

0  6*  =  1.600  (,39  Offz.)  eesamt-Yerlaat  S.000     V  i* 

1877  5./9.  TREFFEN 

bei 

Kaceljewo  -  Ablava  (ö.) 

(Dorf  in  Bulgarien,  am  Kara-Lom,  40  km  aOdl.  von  Rustschuk), 

Sieg  der  TflrkM  (50  fitln.,  40  Esk.,  60  Gesch.  =  tt.€00  M.)  unter  M  ebene d-Ali> 
Pascha  Qber  die  BaiM«  (11  Btln.»  14  Esk.,  54  Gesch.  ^  18.000  M.)  unter  Gen.-Lt.  Biioa 
Driesen. 

Türkon  Russen 
8>  =  1.700   Verluste :  (56  Offz.)  24W0  =  16» 
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1877  6.-12./9.  DRITTE  SCHLACHT 

bei 

Plewna  (2.) 

(Stadt  in  Bulgarien,  40  km  südwestl.  von  Nikopolis). 

TSrken  Bvassii  und 

M.  Osman  Pascha  Fürst  Carol  von  RumSnien 

Streitkräae : 

57  Btln.   31.000  Infanterie  80.000   .  Btln,  113 

31  Esk.   3.000  Kavallerie  lO.lOO  Esk.  Ol 

70  Gesch.   1.000  Artillerie  4.500  Geach.  452 

854100      eosaut  •  SMrke       96Jm  ^) 

Ter1ii8t«: 

fO*      7.000   Qesamt  -  Verlost  (3  Gen.  360  Offz.)  16.000  18*7« 

Gefallene  Generale: 

f  russ.  Gen.-Lt.  DobrowoUki. 

1)  hievon  30.000  Rumänen. 
■)  wovon  Verl.  der  Rumänen; 

8.000  M.  (60  Offz.)  10«). 

1877  17.,  18./9.  TREFFEN 

im 


Schipka-PaB  (6.) 


^P«8  im  Balkan- Gebirge,  an  der  Grenze  von  Bulgarien  und  Ost-Rumelien,  12  km  südl. 

von  Gabrowa). 

Sieg  der  Rnssen  (2:^  Btln.  —  18.0(M)  M.,  36  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  Radetzki  über 
■die  Türken  (50  bim.,  42.  Gescii.  =  10.000  M.)  unter  Suleiman-Pascha. 

BossMi  Türken 
1.100  M.  (31  Ofl^.)  Terlaste:  (38  Offs.)  1.800  m.  »  l% 


1877  21./9.  GEFECHT 

bei 

Cairkioj  (  9) 

(Dorf  in  Bulgarien,  32  km  nordöstl.  von  Timowa). 

Sieg  der  Eosseii  (12.000  M.,  46  Gesch.)  unter  Gen.-LL  Tatitschew  über  die  Türken 
(UNIO  M.)  unter  Mehemed-Ali-Pascha. 

Rosten  Türken 

6-6?.  =  800  1.25  ütfz.)  Verluste :   1.500  =  83?» 
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1877  2.— 4./10.  SCHLACHT 

bei 

Subotan  (4 ) 

(Russisches  Dorf  in  Transkaukasien,  28  km  dstl.  von  Kars). 

Sieg  dtr  Türken  (40.000  M.,  120  Gesch.)  unter  M.  Mukhtar-Pascha  über  4ie 
Kassen  (^60.000  M.,  240  Gesch.)  unter  Gen.  der  Inf.  Groflfürst  Michael. 

Tttrken  Rassen 
18*5%  »  6iM0  Verluste;  (83  Oflz.)  1.000  =  0*7^ 


1877  15./10. 


SCHLACHT 

hei 

Vizinkiöi  (3.) 
(am  Aladscha-Dagh) 

(Russisches  Dorf  in  Transkaukasien,  13  km  teil,  von  Kars). 


RuMen 

GroSfurst  Michael 


75  Btln.  . 

107  Esk.  . 

254  Gesch. 


45.000 

1 0.'KK) 

55.000 


2.000  (57  Offs.) 


S'S»  =  8.000  (57  Offz.) 


Streitkräfte: 

Infanterie 

Gesamt -Stärke 

Verluste: 

tot  und  verwundet 
•  •  gefangen  •  • 

Oes«iiit*T«rlv«t 


Tttrk»n 

M.  Mukhtar-Pascha 


25.000 

5.000 

30.000 


Gesch.  50 


  3.000  «  10» 

(7  Gen.)  12.000  -»  40» 


 UM  =  SO» 

Verl,  an  Trophften:  28  Geschütze  (=  56»). 


1877  24./10. 


TREFFEN 

bei 

Gornij  -  Dubiijak  (4.) 

(Dorf  in  Ruigarien»  23  km  südwestl.  von  Plewna). 

Sieg  der  Bassen  (25.000  M.)  unter  Gen.'Lt.  Gurko  Ober  die  Tflrkeii  (44100  M.)  unter 
Achmed-Hil'zi-Pascha. 


Rnflflsn  Yerluste : 

14»  »  3.500  (3  Gen.  114  Offz.)    <  tot  und  verwundet 

—         —      ~         —  .  •  •  gefangen  •  • 

14»  =  8.600  (117  Offs.)  .... 


Türk«! 


1.500  »  S7  -5» 
2.500  62-5» 


eesuDt-Verlaat  4JMI0  =  100^1» 
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1877  4./11.  SCHLACHT 


am 


Deve-Bojun  (ö.) 

(Berg  in  türkisch  Klein -Asien,  2S  km  dstl.  von  Eraenim). 

Sieg  der  Ka&sen  (,26.000  M)  unter  Gen.-Lt.  Hei  man  über  die  TUrken  (16.000  M.) 
unter  M.  Mukhtar-PAScha. 

Bassen  Tftri^en 
9rS%  =  um  (30  Oflz.)  Yeiiudte :   8.000  =  17*8% 

Ttri.  an  TlropUen:  36  Geschütze. 


1877  8./n.  ERSTÜRMUNG 

von 

Kars 

(Russische  Hsuptstedt  des  gleichnamigen  Gouvernements  in  Transkaukasien). 

Die  Rassen  ^36.000  M.)  unter  Gen.  d.  Kav.  Loris-Mcliku  w  nehmen  die  von 
18.000  Tsrken  unter  Hussein-Hamid>Paseha  verteidigten  Pestungswecke  mit  Sturm. 

Sunen  Verluste:  Türken 

S-aib  mm  8.000   tot  und  verwundet  5.00«)  =  27  6* 

—  ~     '  •  •  •   •   gefangen    •  lO.Offl)  -  ■'').V2» 

Bt%  =  8.000   Oeeiat-TerlMt  15.000  =  88-8» 

Verl,  an  Trophäen:  300  Geschütse. 


26./11.  TREFFEN 

bei 

Trstenik  (6.) 

(Dorf  in  Bulgarien,  26  km  sQdt.  von  Rustschuk). 

Sieg  der  Rnssen  (24  Rtln  ,  30  Esk.,  108  Gesch.  =  22.000  M.)  unter  Großfürst 
Wladimir  über  die  Türken  (öl  Btln.,  16  Esk.,  Ö4  Gesch.  =s  82.000  M.)  unter  Su  leim  an- 
Pascha. 

Bussen  TUrken 

4-5>  =  1.000  (27  Offz.)  Verluste:   1.400  =  4-4* 


37 
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1877  4./12.  TREFFEN 

Elena  (5.) 

(SUdt  in  Bulgarien,  25  km  südöstl.  von  Timova). 

Sieg  der  Tttrkeu  (20.000  M.)  unter  Kaschtd-Fascba  über  die  Bassen  (5.000  M.) 

unter  Gen.-Lt.  Fürst  Mirski. 

TftrlMB  Bttts«B 
6*S4k    ijoo  Yerluste:  (so  oib.)  IJOO  =  18* 

Ysri.  uiTropliIen:  U  Kul,  15  Munit-Wjigen. 


1877  10./12.  VIERTE  SCHLACHT 

bei 

Plewna  (4.) 

(Stadt  in  Bulgarien,  40  km  südwcstU  von  Nikopolis). 

Sieg  der  Russen  und  Kumäuen  (145  Btin.,  6u  Esk.,  579  Gesch.  =  120.000  M  )  unter 
Fürst  Carol  von  Rumänien  über  die  Ttrkin  (58  Btln.,  18  Esk..  60  Gesch.  -  30.000  M.) 
unter  M.  Osman-Pascha. 

Banra  und  Bomism          Verluste :  Tflrkw 
1*7%  "=  8,INI0  (1  Gen.  59  Ofb.)  •  •  tot  und  verwundet  SjOOO  =  16^% 


1877  10./12.  KAPITULATION 

von 

Plewna 

(Stadt  in  Bulgarien,  40  km  aüdwestl.  von  Nikopolis). 

Allseits  von  der  Bassisch  -  Rumänisclien  Armee  (120.000  M.,  579  Gesch.)  unter 
Pflrst  Carol  von  Ruminien  eingeschlossen,  sieht  sich  M.  Osman  Pascha,  der  Ober* 
befehlshaber  des  tttrUseiieii  Heeres  (48^100  M.)  gezwungen,  auf  freiem  Felde,  zu  kapitatierea. 

Die  türkische  Armee,  bestehend  aus  10  Pascbas,  126  Stabs-,  2.000  Ober-Oflisieren,  41.000  M.) 

geriet  in  Kriegsgefangenschaft.  In  Plewna  wurden  außerdem  noch  10.000  Kranke  und  Ver- 
wundete vorgefunden.  An  Kriegsbeute  ßelen  den  Verbündeten  in  die  Hände:  77  Gescbfitxe, 
2  Fahnen,  70.000  Handfeuerwaffen. 
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1877  12,/12.  SCHLACHT 

bei 

Mecka  (5.) 

(Dorf  in  Bulgarien,  21  km  Südwest!,  von  Rustsehuk). 

Sieg  der  Rums  (OZ  Btln.,  78  Bsk.,  284  Gesch.  <—  70Mb  M.)  unter  GroftfOfst 
Wladimir  QlMsr  die  Tbkea  (60  Bün.»  40  Esk.,  60  Gesch.  86.600  M.)  unter  Su  leim  an* 
Pascha. 

Bossen  Tftrkea 
l'i*  =  800  (24  otTz.)  Verluste :   8.000  =  9-6% 


1878  TREFFEN 

bei 

Gornij  -  Bugarof  (6.) 

(Dorf  in  Bulgarien,  17  lern  östl.  von  Sophia). 


Sieg  der  BvHOi  (24  Btln.»  90  Gesch.  =  laOOO  M.)  unter  Gen.-LL  Gurko  Ober  die 
Ttrkm  (16  Btln.,  5  Esk.  8  Gesch.  =  10.060  M.)  unter  Schakir-Paseha. 

üuäsen  Tttrkeu 

m     aoo  (8  Oft.)  Verlasto:  j|.«0O  —  H% 


1878  9./1.  SCHLACHT 

bei 

Schenevo  (l.) 
(Onucurtu) 

{Dorf  in  Ost-Rumelten,  6  km  sQdl.  des  Schipka- Passes,  9  km  nordwesti.  von  Kazanlik). 

Rassen  Türken 
Gen.-Lt  Radetski  Wessel-Pascha 

Streitkräfte : 

76  bün.                         63.000            Infanterie             2b.5oO   Btln.  41 

88  Esk.                         4.000          Kavallerie              500   Esk.  4 

280  Gesch.                   67.660      eetamt-StIrke  80X160  Gesch.  103 

Verluste ; 

ö'»  =  6.000  (130  Offz.)  tot  urui  verwundet  4.5uO  ==  i:i  O'" 

—  —        —    .    ^icfangen    •  •  (3  Gen.  500  Off:.  )  22.500  =  7b  0% 

9%  =  8.000  (130  OOz.)  öesamt -Verlast   27.000  =  98-0* 

TmtI.  SB  Trophion :  103  K'anoncn  (=  7  Fahnen, 

die  Knegskassc,  das  ganze  Lager. 
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1885  17,— ia/11.  SCHLACHT 

bei 

Slivnica  (4.) 

(Dorf  in  Bulgarien,  30  km  nordwestl.  von  Sofia). 

Sieg  der  Balgaren  (34  Btln.,  f3  Esk..  48  Gesch.  =  82.000  M.)  mt-r  F  irst  A  1  cx  a  n  d  er 
von  Bulgarien  über  die  Serben  (33  Btln,  11  Esk.,  106  Gesch.  =  30.000  M.)  unter  König 
Milan  von  Serbien. 

Balgaren  Serben 

B%  -=  2.600   Terlnste:  SjQOO  -=  im« 

1885  26.,  27./U.  SCHLACHT 

bei 

Pirot  (5.) 

(Stadt  im  sfldSstHchen  Serbien.  57  km  süddstl.  von  Nis). 

Sieg  der  Bulgaren  (47.000  Inft,,  3.000  Kuv.,  zus.  60.000  M.)  unter  Fürst  Alexander 
von  Bulgarien  Ober  die  SeAen  (d0.000  Infi,  2.000  Kav..  sus.  88.000  M.)  unter  König 
Milan  von  Serbien. 

Bolgftraai  Serben 

8*8«  =  1.900   Yerlusto:  (40  oiTz.)  1.100 

1891  28./8..  SCHLACHT 

hei 

Placiüa  (4.) 
(Vina-del-Mar) 

(Ort  in  Chit^  7  km  nordAstl.  von  Valparaiso). 

Sieg  der  ehfleilschw  Koiigressistea  (114X10  M.,  82  Gesch.)  unter  Oberst  Körntt 
über  die  dülenischen  Be^roagstrappen  {liMO  M.,  36  Gesch.)  unter  Präsident  und 
Diktator  Balmaceda. 

Eongrressisten  Verluste:  Begierongstmppen 

14-6%  =r  i.tiOO  (104  Üffz.)  ....  tot  und  verwundet   3.400  =  24  3* 

2-0»  200   vermißt.  gcfang:en   800  r=r  .=>-7% 

16-6%  =  1-800   Oosarat -Verlust  4.200  aoO* 

Gefallene  Generale; 

t  ehilen.  GM.  Alcerrec« 
 t     ■•       »  Barbosa. 

1894  28  /7.  GEFECHT 

bei 

Asan 

(Stadt  in  Korcti,  75  km  südl.  von  Söul). 

Sieg  der  Japaner  (6.000  M.J  unter  GM.  Oshima  über  die  Chinesen  ^3.000  M.)  unter 
Gen.  Yeh. 

Jap.  VerLt  100  M.  (5  OlTs.)  =  1*0«.        Chin.  Verl. :  600  M.  «  le^O»,  4  Gesch. 
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18»4  15./9.  SCHLACHT 

bei 

Pjöng-jang  (4.) 

(Stadt  in  Korea»  180  km  nordwesti.  von  Söul), 
cg  der  Japaner  (18.000  M.)  unter  Marschall  Gf.  Yamagata  Ober  die  düneson 


(16.000  iVi.)  unter  Gen  Sing. 

Japaner  Tei'luste :  Chinesen 

700  (1  Gen.  40  Off*.)    •  •  tot  und  verwundet   3.500  =  23  39. 

~      —        —  .  .  giilangen   •  •  *  «  »  *  «  (5  Gen.)  5.000  =  33-3» 

9^%  »  700   eewnt-y»rlvft   8J00  » 


Verl.  an  Trophllen:  Alles  Geschütz  und  Gepäck,  sämt- 
liche Fahnen  und  Standarten. 

OfllkUeno  AeiMnl»: 

t  chines.  Gen.  Tso. 


18M  16./9.  SEESCHLACHT 

an  der 

Yaitt-Mflndung  (5.) 

(Grenxflufi  swiachen  Korea  und  China,  mQndet  in  die  Korea -Bai). 


Japaner 

Ckinesen 

Adm.  Marquis  Ito 

Streitkräfte : 

Adm.  Ting 

Tonneogehalt 

Tonnengehalt 

3.700  • 

•  *  •  1 

PanserschlachtschiflTe 

2>  *  .  . 

14.700 

.  •  .  — 

Panzerkreuzer 

2.  .  .  . 

5.800 

34.600 

...  9 

Geschützte  Kreuzer 

5     .  .  . 

9.700 

700 

...  1 

Kannnenhoote 

*     .  • 

Torpcdolahrzeuge 

2.  .  .  . 

2.200 

Torpedoboote 

4.  .  .  . 

600 

39.000  • 

33.000 

70.000  - 

51.000 

7  Geschütze  von  mehr       20cm  Kai. 

84 

104 

Geschütze  von  in — 20cm  Kai. 

22 

187 

leichte  und  Schncüfcuci-Gcschütze 

159 

278. 

.  Oesamtsaiii  der  Geschtltae  •  • 

m 

4.000. 

Verluste : 
a)  Mannschaft: 

84100 

14)00  »  80» 

b)  an  Schiffen: 

l  chines.  l'anzct Schlachtschiff  •  •  7.300  t  i 

1     ,      Panserkreuzer  ...  *  2.000  t  S  vernichtet. 

5     ,      geschütste  Kreuser  •  •  9.700  t  ) 

c)  an  eeschtttzen:  120  (=  60%). 
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im  21./n.  ERSTÜRMUNG 

von 

Port  -  Arthur 

(Land-  und  Seef«stung  in  China,  Uao^Tong,  an  der  Spitze  der  Halbinsel  Kuan>Tong). 

Die  Japaner  (18.000  M.>  unter  Marschall  Gf.  (>yama,  nehmen  nach  Blokiorung  des 
Platzes  von  dei  Seeseite  aus  die  von  12.000  Chineäett  untct' Gouverneur  Kung  nur  schwach 
verteidigten  Festungswerke  mit  Sturm.  Dem  gröfiten  Teil  der  Besatzung  gelang  es,  tefls  tu 
Land^  teils  zur  See,  zu  entkommen.  Der  Rest  wurde  niedergemacht 

Japan.  Verl.:  000  schwere   Gcsch  .    163  Fc!dpe?chütre, 

1  Kreuzer,  l  Torpedoboot,  2  KaufTahrteü^hifTe 
wurden  nebst  ungeheuren  Mengen  von  Proviant 
und  Munition  die  Beute  der  Japaner. 


18%  13./2.  EINNAHME 

von 

Wei  -  hai  -  wei 

(Chinesischer  Kriegshafen  an  der  Straße  von  Petschili,  80  km  teil,  von  Tschifu). 

Nach  mchrwöchLMitlichcr  Blokadc  zu  Wasser  und  zu  Lande,  sowie  nach  Vernichtung 
mehrerer  ch'n  '  i-chcr  Knegs-schifte  durch  Turpedos,  zwingen  die  Japaner  unter  Adm.  Marquis 
Ito  die  chinesischen  Forts  und  den  Kest  der  chinesischen  Flotte,  deren  OberbefehUhaber 
Admiral  Ting  sich  selbst  entleibte,  zur  Obergabc. 


1897  17./5.  SCHLACHT 

bei 

Domokös  (6.) 

(Stadt  in  Griechenland,  Thessalien,  00  kra  südl.  von  Larissa). 

Sieg  der  Tttrksn  (80  Btln.,  26  Esk.,  168  Gesch.  AIMO  M.)  unter  Maischal 
Edbem«Pascha  Qber  die  0rlsehen  (32  Btln.,  3  Esk.,  90  Gesch.  »  81.000  M.i  unter 
Kronprinz  Konstantin  von  Griechenland. 

TOrken  Griechen 
1^     (40  Odz.)  Verluste :  coom. 
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1898  175.  SEETREFFEN 

bei 

Cavite  (6.) 

I  Küstenort  auf  den  Philippinen,  Luzon,  in  der  Nähe  von  Manila). 
AmerikAuer  Spanier 

c.-A.  Dcwey  Htreitkrätte :  v.-a.  Montojo 

4  Panzerkreuzer  — 

—  Geschützte  Kreuzer  2 

—  Ungeschützte  Kreuzer  2 
2  Kanonenboote  6 

—  Transportschiffe  4 

mOO  t  e«Mait.Toi|]ieng«]iAlt  7.000  t 

iOM  HP  Indizierte  Pftrdekrifte  WM»  HP 

10  Geschfitze  über  20  cm  Kai.  — 
48  GeBcbfitae  m  t0»20cm  KaL  86 
53  leichte  u.  Schnetlfeuergeschütae  34 

106  •  aeiaatsahl  der  fteMkotae  •  70 
8.000'  •  •  •  fiemanttUff   >  •  •  •  8X100 


Yerlaste: 

a)  an  Mannschaft: 

10  .....tot  und  verwundet   080  =  81% 

»;  an  Schiffen:  100» 

2  span.  geschützte  Kreuzer 

2     «     ungeschütze  Kreuzer  vernichtet 

6     •     Kanonenboote  =  lOOV 

3 ,   ,  Transportschiffe 

1     ,    Transportschiff  eibeutet 

cj  an  Geschatsen:  70  {=  100?*}. 


1898  1./7.  TREFFEN 

bei 

El-Caney  und  San  Juan  (6.) 

(Vorgeschobene  Forts  der  Festung  Santiago  de  Cuba  im  südöstlichen  l'cil  Cubas). 

Sieg  der  Amerikaner  (10.200  Inft.,  2.500  Kav..   12  (ksch.  =  18.700  M.)  unter 
GM.  S hafte r  über  die  Spanier  (14NM)  M.  inft.,  2  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  Linares  Pombo. 

ABsrikaaer  Verluste:  Spanier 

14-6%  «  1.850  (122  Offs.)  •  *  •  *  tot  und  verwundet  •  •  (  2  Gen.  50  Offz.)  650  =  50« 
—  —  —  '  »  '  >  vermiOt,  gefangen  «  >  (—   ,      7   ,   )  150  12% 

im  ^  IM  (122  Offs.)  ....   eesamt-Terlntt  •  -  (  2  Gen.  66  Offs.)  800  «  68% 

t  Span.  Bridagier  Vara  del  Rey. 
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1898  3./7.  SEESCHLACHT 

bei 

Santiago  -  de  -  Cuba  (4.) 

(Befestigte  Stadt  im  Suilui.tt;n  der  Insel  Cuba). 
Amerikaner  Spanier 
V.-A.  Sumpson  V.-A.  Cervera 

Streitkrftfle : 

4  Panzer- SebUchtschiffe  — 

2  Hanzer  -  Kreuzer  4 

—  Torpedohftotzcrstörer  2 

1  '1' u  pedohoote 

2  AritMcite  Yachten  — 

5?.ö00  t      .  Gesamt -Tounen^ehalt  28.000  t 

81.100  HP   .  Indisierte  Pferdekräfte  M.000  HP 

52  Geschütze  V.  mehr  als  20  cm  Kai.  8 
52  Geschütze  von  10—20  cm  KaU  46 
166  leichte  u,  SchnetlfettergescbQtxe      '  ■  i 

870  •  fieMmtMiil  fl«r  OesdilltB»  •  148 
ftUMM)  •  •  .  .  Bomananiiff  ....  8.mo 

Terlnste: 

a)  an  Mannschaft: 

2  tot  und  verwundet   500  =  21*5* 

 —                                    .  gefangen  •  •   1.700  =  70^» 

IM»6«r  »8  OMtmt-Terliist  •  •  *   8J0O  91*61^ 

tj  an  Schiffen: 

4  span.  Panzerkreuzer  j  vernichtet 

3     „   TorpedobootMrttArer  f  s  100% 

cj  an  öeschütaen;  148  (=  100%). 


1898  22./6.— 16./7,  BELAGERUNG 

und 

EINNAHME 

von 

Santiago  -  de  -  Cuba 

(Befestigte  Stadt  im  Südosten  der  tnsel  Cuba). 

Nach  erfolgloser  Beschießung  der  Stadt  durch  die  amerikanische  SchlachtQottc  von 
15  Schiffen  unter  V.'A.  Sampson  wurde  Santiago  nach  Landung  von  86.000  Mann  Land- 
trappen  am  22.  Juni  189S  unter  GM.  Shafter  auch  von  der  Landseite  eingeschlossen. 
Nachdem  das  spanische  Geschwader  am  1.  Juli  vernichtet  worden,  ergab  Steh  die  BpsnilHtltt 

Besatzun{i  des  Platzes  (23.000  M.)  unter  Gen. -Lt.  Toral  pcgcr.  Bewilligung  freien  Abzuges 
mit  militärischen  Ehren  und  Beförderung  der  Garnison  nach  Spanien  auf  amerikanischen  Schiffeo. 
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1899  20./I0.  TREFFEN 

bei 

Dundee  (6.) 

(Talana -Hill)  - 

(Britische  Stadt  in  Natal,  70  km  nordöstl.  von  Ladysmith). 

Sieg  der  Jängi&nder  (4.600  M..  18  Gesch.)  unter  GM.  Symmons  f  über  die  Bnern 
(1.600  M.,  4  Gesch.)  unter  Gen.  Lucas  Meyer. 

BBfflina»  Verluste:  Bum 

45  (10  Ofb.)  tot  40 

185  (20    ,    )  verwundet  70 

220  (  9    .    )  gefangen       •  —   


10%     4iO  (30  Ofls.)  eetant-Verlnst  IXQ  ^  7*5% 

t  «ngL  GM.  Symmons.   

lti99  21./10.  TREFFEN 

bei 

Elandslaagte  (6.) 

(Britisches  Dorf  in  Natal,  30  km  nordöstt.  von  Ladysmith). 

Si^  der  Sncrltniler  (8.4IN)  M.»  12  Gesch.)  unter  GM.  French  über  die  Battn 
(UBOO  M.,  2  Gesch.)  unter  Gen.  Jan  de  Kock  f. 

Engrländer  Verluste :  Baem 

55  (  5  Offz.)  tot  30 

205  (30    ,    )  verwundet  60 

10      —   pcfapgen  (2  Gen.)  200 


8%  x=  270  (3ö  Offz.)  Gesamt -Verlust   200  =  26% 

t  Buemgen.  Jan  de  Kock. 

im  22./10.  TREFFEN 

bei 

Glencoe  (6.) 

(Britisches  Dorf  in  Natal,  00  km  nordöstl.  von  Ladysmith). 

Sieg  der  Baem  (ca.  10.000  M.)  unter  Gen.  Viljoens  über  die  BagUnder  (4.000  M.) 
unter  Gen.  Yule. 

Engl.  Verl.  :  (47  Offz.)  480  M.  (=  12%), 
zumeist  gefangen,  alles  Gepäck,  sämtliche 

V'orräte, 
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1899  30./10.  SCHLACHT 

bei 

LadysmIth  (6.) 

(Nicholson's  Xek) 

(Britische  St.idt  in  N.a'il,  .im  Fitp  River,  Imktm  NcbeniTuÜ  des  Tugela). 

Sieg  der  Buern  (ca,  85.000  M.)  unter  Gen.  Joubeit  über  die  Engllader  {fiJBOO  M.) 

unter  Gen.-Lt  W  h  i  t  e. 

Baern  Verluste:  £nglander 

{•  •  •    tot    •    (     Olfe.)      70  \ 
'  •  verwundet   (10  ,  )  250» 
 •  .  gefangen  -   (37  ,  )  1.000  »r 

0*7«  »180  eeHUBt-YerliMt  •  .  >  *  (58  Odk.)  IM  « 

1899  23./11.  GEFECHT 

bei 

Belmont  (6.) 

(Britisches  Dorf  in  Griqualand-West,  K«p- Kolonie,  80  km  südl.  von  Kimberky). 

Sieg  der  Sn^linier  ß.790  M.,  22  Gesch.)  unter  (3en.-Lt.  Lord  M eth u en  Über  die 
(1.500  M..  1  Gesch.)  unter  Gen.  Delarey. 

Engländer  Vei'lUNte :  B««ni 

60  (—  Gen.    3  Offz.  '   tot   20 

270  (  t    ,     2ö    ,    )  •  .  •      V'jtu  LiiiJLt  70 


3*8%  «  8S0  ^29  OfTz.)  .....    (Gesamt -Vorlast  80  =  Olk 


18»9  25./11.  GEFECHT 

bei 

Graspan  (H.) 

(^Britischer  Ort  in  Gri^iu  i'aiul  -  Wf<;t,  Kap-Kolonic,  70  km  südl.  von  Kimberley). 

Sieg  der  Engländer  (8.500  M.>  unter  Gen.-Lt  Lord  Metbuen  über  die  Bterm 

(8.500  M.,  6  Gesch.)  unter  Gen.  Delarey. 

Engl.  Verl. :  200  .M.  (9  Offz.).  \  erl.  der  Buern :  ca.  40  .M. 


1899  28./11.  TREFFEN 

bei 

Modder -River 

(Britisches  Dorf  in  Griqualand-West,  am  Etnflufl  des  Modderflusses  in  den  Riet- River). 

Steg  der  Engländer  (lOJMO  M.,  24  Gesch.)  unter  Qen.-Lt.  Lord  Methuen  über  die 
JBaem  (6.000  M.,  8  Gesch.)  unter  Gen.  Cronje. 

XagliBdar  Verluste:  Bwwu 

70  (-  Gen.    4  Offz.)  tot  ! 

4-30  (  1     ,      19    ,   >  ♦  .  »  .  .  verwundet  •  j   20  M 

5%  «  600  (24  Offs.)  Oesamt -Verlast   10  M. 
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1899  9./12.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

1>ei 

Stormberg  (6) 

(Britisches  Dorf  im  Norden  der  Kap -Kolonie,  16  km  nordwesU.  von  Molteno). 

Sieg  der  Bnm  (IJQO  M.)  unter  Gen.  Grob  1er  über  die  iBgUld^r  ^■GOO  M.) 
unter  CM.  Gatacre. 

B««n  Yerliiste:  Ittgltador 

10  tot   —  25 

80  verwundet  (7  Offz.)  60 

—  verroiflt,  gefangen  (13    ,  )  645 


9^%     40  tfMUrt-Varlnat  (20  Offz.)  780  21% 


1899  11./12.  SCHLACHT 

bei 

Maggersiontein  (6.) 

(Hfigd  in  Griqualand-West,  am  recbtea  Ufer  des  Modder-River,  35  km  sftdl.  von  KImberIqr). 

Steg  der  Botrn  (IjOOO  M.)  unter  Gen.  Cronje  über  die  Engländer  (UJQO  M., 
35  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  Lord  Methuen. 

Baern  Verluste :  Engländer 

50  tot    *  •  •  •  (  1  Gen.  23  OfEz.)  210 

70  verwundet  •  •  •  (    —    45    ,  )  690 

 20   .    vermiflt    .  •  —         —  100  

••i»  »140  e«MBt-Terlart  (60  OffiK.)  IM  =  8^« 

  t  «ngi«  Cen.  Wsuchope. 

1899  15./12.  TREFFEN 

bei 

Colenso  (6.) 

(Britische  Stadt  in  Natal,  am  Tugela,  15  km  sfidl.  von  Ladysmith). 

Sieg  der  Baem  (5.000  Inft,  500  Reiter,  zus.  6.600  M.)  unter  Gen.  Bot  ha  über  die 
Englinder  (11.300  Inft,  2.200  Kav.  >=:  18.500  M.)  unter  Gen.-Lu  Sir  Redvers  Buller. 

«uem  Verluste :  Engländer 

 •   (7  Offz.)     150  i  ^ 

Zö  Verwundet  (43     ,   )     760  I 

 —  •    gelangen  (21     ,  )     190    =  1-4» 


-»80  eMunt-ToriMt  ....  (7 1  Offs.)  1.100    =  m 
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1900  24./1.  TREFFEN 

am 

Spion  -  Kop 

(Berg  in  Natal,  30  km  südwestl.  von  Ladysmith). 

Sieg  der  Bawn  (W  M.)  unter  Gen.  Joubert  aber  die  IngrlliiAw  (MOO  M.)  unter 
Gen.>Lt  Redvers  BuUer. 

Verluste : 

55   tot  (2Ö  Oilz.)    20Ö  |  _ 


145  .............  verwundet  «  (34    ,    )  55ö 

—   vermifit  (  6    .   )    290    »  S-»» 


m  0eMniit*yerliist  •  -  •  •  (68  Oi&.)  IM   —  tt^ 


1899  17./10.  bis  Vergebliche 

1900  15./2,  EINSCHLIESSUNG 

von 

Kimberley 

(Befestigte  Stadt  und  Hauptstadt  von  Griqualand  West). 

Die  engUsciie  Besatzung  (4.600  M.)  unter  Obstlt.  Kek e  wich  behauptet  ^ich  standhaf: 
gegen  alte  Angriffe  der  Bb«»  <i.600  M.,  4  Gesch.  Belagerungsarmee  unter  Gen.  Wessel:», 
6.000  M.  Beobachtungsarmee  unter  Gen.  C  r  o  n  j  e)  bis  sum  Bntsats  der  Stadt  durch  GM.  F  re  nch. 


1900  18./2.  TREFFEN 

bei 

Paardebersr 

(Hügel  im  ehemahgen  Oranje- Freistaat,  am  rechten  Ufer  des  Modder-River,  45  km  suööeC 

von  Kjmbcricy). 

Sieg  der  Bnem  (6.000  M.)  unter  Gen.  Cronje  Aber  die  Xii^lliuler  (18J00M.)  unia 
Cen.-Lt.  Lord  Kitchener. 

Bnarn  Verluste:  Xag^liBief 

tot  (15  Oflfc)    200  \ 

verwundet  (54   ,   )    910  I 

 gefangen  •  •  •  (Ii    ,    )    1 1*:*      ^  ^ 

10%  «  MO  aMamt-VerlMt  •  •  •  (80  Offs.)  IM     »  IM« 


{.  .  .  t 
•  •  verw 
vermint. 
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von 

Paardeberg 

(Hügel  im  eheinaligen  Orai^e -Freistaat,  um  recliten  Ufer  des  Modder-River,  4ä  km  südöstl. 

von  Kimbiirtey). 

Allseits  von  der  eafflisdieii  Hauptermee  (^JOOO  VL)  unter  PM.  Lord  Roberts  ein- 
geschlossen, sieht  steh  der  Bnsmgeneral  Cronje  gezwungen,  auf  Gnade  und  Ungnade  sieh 
zu  ergeben.  4.300  Mann  gerieten  in  Kriegsgefangenschaft,  5  GeachQtse  wurden  von  den  Eng* 
ländem  erbeutet. 


18-99  2./ n.  bis  Vergebliche 

BELAGERUNG 
von 

Ladysmith 

(Britische  Stadt  in  Natal,  am  Blip  River,  linkem  NebenfluB  des  Tugela). 

Die  englisrhA  Resatzunp  13.500  M.)  unter  Gen.-Lt  White  verteidigt  sich  tapfer  und 
standhaft  gegen  die  Baem  (8.Ü00  M.,  21  Gesch.  Beiagerungsarmce,  S.ihhj  M.  Heobachtungs- 
armee  =  16.000  M.)  unter  Gen.  Joubert  bis  zur  Ankunft  der  Entsatiannee  des  Gen.-Lt. 
Sir  Redvers  Buller  ^.000  M.),  dessen  vierter  Entsatsversuch  die  Garnison  befreite. 


1900  I0./3.  GEFECHT 

beim 

Abraham's  Kraal  (6.) 

(Dorf  im  ehemaligen  Oranje-Preistsat,  am  Modder- River,  95  km  nordwestU  von  Bloem' 

fontein}. 

Sieg  der  Engländer  (ca.  18.000  hl)  unter  FM.  Lord  Roberts  über  die  Baem 
(2.000  .Vi.;  unter  Gen.  Delarey. 

Süffliadsr  Terlvste:  Bneni 

70  (  5  01b.}  tot  100 

360  (24   .   )  verwundet  300 

20  vermifit  — 

flO  (20  Offs.)  tfeisnkt-Vnrlut  MO  »  80% 
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1900  31./3.  ÜBERFALL 

und 

TREFFEN 

bei 

Sannah's  Post  (6.) 

(Död  im  ehemaligen  Oranje- Freistaat,  um  linken  Ufer  des  Moddcr-River,  40  km  östL  von 

Bloemfontein). 

Sieg  der  Bnern  (1^  M.,  5  Gesch.)  unter  Gen.  De  Wet  Aber  die  BBgiiilir 

(UM  M.)  unter  GM.  Broadwood. 

Bnern  Verlubte:  Engländer 

5   tot   (3  Offz.)    20  \  ^ 

15  verwundet  <lö    ,    1  140  (  ™ 

—  gefangen  (18    ,    )  4A0     =  ■37'^ 


1-8*  =  80  öesamt -Verlust  (37  Offz.)  600    =  6Ö* 

Verl,  an  Trophien :  7  Geschütze,  97  Fuhrwerke. 


1900  3./4.  GEFECHT 

bei 

Reddersburg  (6.) 

(Ort  im  ehemaligen  Oranje- Freistaat,  5  km  s&döatL  von  Bloemfontein). 

Sieg  der  Buera  ^I.ÜiX)  M.,  3  Gesell.;  unter  Gen.  De  Wet  über  die  Engländer  ^600  M.). 

Englische  Verluste: 

(  4  Offz.)   50  M.  tot  u.  verw.  (»  9») 
(8   >   )  SSO  ,  gefg.  (-=  91»)  . 

zus.  (12  01b.)  flOO  M.  (—  IAO») 
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SEEGEFECHT 

bei 

Chemulpo  (6.) 

(Haren:>tadt  in  Korea^  40  km  südwestl.  von  Soul). 


Japaner 

C.  A.  Uriu 


Tooneagehalt 

©.S60 

l.öuö 
1.800 
900 


8S4KNI 


l 
3 
! 
1 
6 


4 
49 
87 


110 


Streitkrfifte: 

Fanzerkreuzer 
Geschützte  Kreuzer 

Kanonenboote 
Torpedofahrzeuge 

Torpedoboote 
Transportdampfer 
•  •  Cksamt-Toanaiigehalt  •  • 
schwere  Gesehfitse  über  20  cm  Kai. 
Gescbätsa  von  10— 20  cm  KaX, 
Ictcbt«  und  ScbneUfeuarsesehfttae 
<  •  •  •   C^Mohitisakl   *  •  •  • 


Bnsaen 

Kpt.  Rudnjeff 


15 
83 


8^ 


BemannoBg 


48 

900 


Tonnwgehalt 

6.500 
1.300 

1.700 
9.600 


Verluste ; 

aj  an  Mannschaft:   60  M.  (3  OfTz.)  tot  u.  verwundet 

(=  6-7%). 

IfJ  UL  Sckiffen: 

1  ru9s.  Gesehfitster  Krauser  ^  »  100% 
1    a    Kanonenboot  }  der  Schiffe 

1     ,    Tranaportschiff        '  vernichtet 


cj  an  eeschtttsen:    4S  (=  100%). 
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1904  10./2.  ERSTE  SEESCHLACHT 

vor 

Port -Arthur  (6.) 

(Land-  und  Seefestung  auf  der  Halbinsel  Kwantung). 


Bussen 

kämpfen  unentschieden  gegen 

Japaner 

C.  A.  Stark 

V,-A. 

Togo 

Tonnengehalt 

Streitkräfte: 

Tonnengehalt 

85.300      ...  7 

Panzerschlachtschiffe 

6- 

.  .  88.300 

7.720      •  •  .  1 

Panzerkreuzer 

4  ■ 

39.100 

35.480      .  •  .  6 

Geschützte  Kreuzer 

4 

Torpcdobuotzcrstörer 

18  • 

•  •  5.ÖOO 

28  schwere  Geschütze  v.  mehr  als  20eni  Kai. 

24 

150 

Geschütze  von  10  -20 cm  Kai. 

236 

493 

leicht.'  !:r^:<  S.-'-'-;erf';u-T«eSChGtze 

264 

(J71  - 

•   Gesamtzahl  der  Qeächtttse   •  • 

^4 

9.000* 

Verluste : 

in  Mannschafi: 

•   (  3  Ofb.)  10 

85  (5  Offe.)    •  .  . 

.  (10 

.   )  50 

.   (13  OfflB.)  60  ^  Mfr 

Auf  keiner  Seite  wurden  Schiffe  vertoren. 

1904  l./ö. 


SCHLACHT 


am 


Yalu  (5.) 
(Kiu  -  lien  -  tscheng,  Tiu  -  ren  -  tschin) 

(Grenzflufl  zwischen  China  [Mandschurei]  und  Korea). 
Jftpuier 

Streitkrifto: 

Infanterie 
Kavallerie 

Getaat-Stlrke 


Gen.-Lt  Baron  Kuroki 

54  Btln   54.200 

12  Esk.  1.800 

132  Gesch. 


220  (  5  Üllz.) 
880  (33    ,  ) 


3t^.ÜO0  M.  kamen  in  den  Kampf  gegen 

Verluste : 


Gen^^Lt  Sassulitsch 

16.000  Btln.  16 

2.000  Esk.  18 

Gesch.  48 
Masch.-G«w.  8 


6.000  M. 


.  .  .  tot  •  .  • 
•  •  verwundet  •  • 
Blutig«  Binbnw« 

vermißt,  gefangen 


8«  «  1.100  (88  Offz.)  .... 

3%  =  1.100  (38  Ottz,)  eMMBk-Terlut 

Verl,  aa  TrophUn 


(-  Gen.  27  Offz.)  600 
(  1     .    39    ,)  1.200 


(  l  Gen.  66  Offz.)  1.800  =  XrO% 
(—    ,    18    ,  )    700  115» 


(85  OffiB.)         -=  41*6» 

:  21  Geschütze,  8  Masch.-Gcvvchre, 
1.417  Handfeuerwaffen,  88  Fuhrwerke. 
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1904  26./Ö. 


SCHLACHT 

bei 


Kintschou  (4.) 
(Nanschan) 

(Hafenstadt  in  China,  Mandschurei,  Liautung,  50  km  nordöstl.  von  Port- Arthur). 


Gen. -Lt.  Oku 

36  Biln.  3H.700 

9  Esk.  1.300 

216  Gesch.  i0.000 


Streitkräfte: 

Infanterie 
Kavallerie 

eesiint- Stärk« 

Verluste: 


Geii.-LL  Stössel 

13.000  Btln.  15 

Gesch.  HO 


18.000 


750  (  36  Oftz.) 


11«%  »  cm  <148  (XfiE.) 


.  .  .  tot  •  .  • 
•  •  verwundet  •  • 

fi^wftnt- Verlust 


(10  Offz.) 
(20   ■  ) 


900 


(dO  Offz.)    900  7» 


Verl.  an  Trophäen :  68  Gesctu,  10  Maschinengewehre, 

30  alte  Geschütze  (=  09%). 


1904  15.y6. 


SCHLACHT 

bei 

Wafangkou  (4.) 


Gen.-Lt  Stackelberg 


(Stadt  in  China,  Mandschurei,  Liautung,  136  km  nordöstL  von  Port -Arthur). 


Streitkrälle: 

Infanterie 
Kavallerie 

0MMit-8tKrke 

Yerlaste: 


Gen.-Lt  Oku 

96  Btin.   34.000 

17  Eek.  •  •  •    2. OCH) 

103  Gesch.  36.000 


35.000 

3.000 


43 


Btln. 
Esk.  32 

Gesch.  94 


220  (  7  Ofis.) 
980  (43   ,  ) 


3*3»  »  1.300  (50  Ofte.) 


a*35b  »  1J800  (50  Offs.) 


...  tot  •  •  • 
•  •  verwundet  •  • 

Blatig-e  Einbasse 
vermilit,  gefangen 

Oesant- Verlost 


(  19  Ofb.)  500 
(  98   ,   )  2.500 


(117  Oflfz.)  3.000  =^  7'9'i, 
(  14    ,    )     800  =  21% 


(131  Offz.)  33N1  »  10-0» 


Verl.  anTrophlen:  16  Gesch.  i7%), 

1  Fabne^  958  Gew.,  46  Fuhrwerke. 


38 
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1904  15./6.  SEETREFFEN 

bei 

Okishima  (3.) 

(Japanische  Insel,  60  km  nOrdl.  von  Sskai  auf  Nippon). 

Sieg  der  Bussen  (3  Panzerkreuzer  mit  zus  30  500  Tonnen,  2.600  M.,  152  G  r.ter 
V,-A.  Skrydlow  über  die  Japaner  (3  Transportschifie  von  aus.  15.000  Tonnen,  S.00O  M.). 


Bassen  Verluste :  Japaner 

—  ea.  1.000  M.  otruntoi 


»  2.000  ,  gefangen  S  wm  tOO«.  i 
8  Tran^portdampfer  vernichtet  ' 


1- 


1904  17,/7.— 19./7.  TREFFEN 

am 

Motien-ling-Paß  (6.) 
(Modulin) 

(Gebirgspaß  in  China,  Mandschurei,  70  km  südöstl,  von  Liao  - jang). 

Si^  der  Japaner  (24  Bün.  =  MjOOO  M.)  unter  Gen.-Lt  Baron  Kuroki  Ober  die 
(18  Btln.  ^  12M  M.)  unter  Gen.-Lt  Gf.  Keller. 

Japaner  Yorluste:  Bassen 

860  (37  Offz.)  (47  Oflz.)  1.660 


190^  -4./-.  SCHLACHT 

bei 

Taschikiao  (6.) 

(Ort  in  China,  Mandschurei,  92  km  südwestl.  von  Liao -jang,  34  km  südl.  von  Niutschwang). 

Sieg  der  Japaner  unter  Gen.-Lt.  Baron  Oku  fiber  die  BneieB  unter  Gen.-Lt  Saro- 
bajew. 

Japaner  Verluste:  Bassen 

1.060  (60  Offz.)  (37  Ofis.)  860 
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1904  31./7.,  l./a  TREFFEN 

b«i 

Lagoulin  (5.) 
(Janselin-,  Juschulin-,  Pjelin  -  Pässe) 

(Ort  in  China,  Mandschurei,  am  {!;k'ichn,iinii;i.n  Paß,  am  Si-h  j.  linkem  Nebenfluß  des 

Tai-tsy-ho,  40  km  osll.  von  Liao-jang). 

Siflg  der  Japattflf  (cft.  M.)  unter  Geii.-LL  Baron  Kuroki  über  die 

(MwOOO  M.,  Oft  Gesch.)  unter  Gen.«Lt.  Slutschewski. 

Japaner  Verluste :  Eussen 

1 JKO  M.  (48  Ofte.)  2.000  M.  tot  u.  verw. 

 200  ,  gefg. 


sus.  M. 

2  Kanonen,  500  Gewehre, 
t  russ.  Gen.-Lt  Gf.  Keller. 


1904  30.,  31./7.,  TREFFEN 

bei 

Simutschön  (ö.) 

(Ort  in  China,  Mandschurei,  17  km  süddstl.  von  HaitschOn,  66  km  sfldwestl.  von  Liao'jang). 

Sieg  der  JftpaiiMr  unter  Gen.-Lt  Oku  über  die  Bmwb  unter  Gem^Lt.  Sarubajew. 

Japatter  Verluste :  ftaasen 

900  M.  (32  OflEs.)  (29  OlTz.)  1.000  M. 

6  Geschütae. 


38* 
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KMIi.  in  JSl 
IWx  l  u./o. 

7WFITF  ^FF^rm  APHT 

vor 

Pftrt- Arthur  ((\\ 

(Land-  und  Seefettung  auf  der  Kwantung- Halbinsel). 

Japaner  Bassen 

V, 

-A.  Togo                                               V.-A,  Witthöft  t 

Tonnengchalt 

Tonnengchalt 

71 000  • 

•  i  »VW  • 

•  •         5             Farizerschlachtschiffe                    6  •  • 

.  73.900 

S9.0G0 

•  •        4                Panzerkreuzer                      — .  . 

24  000 

Arm«  WV 

.  *        9             GesehQtate  Kreuzer                    3  •  • 

.  21.000 

•  •                      Uiit^cschützte  Kreuzer  l 

2.300 

600 

•  •          1                   KanoncnbDotc'                          —  •  • 

3.000 

•  •         10               Torpedobootzcrstiircr  8 

2.m 

4,r>00  • 

•    •          30                        Toipcdubontc                         ,       —  .  . 

143.000  t  • 

.    100.000  t 

SO0.000  HP  • 

.    173.000  HP 

43    schwere  üeschüuc  über  20  cm  Kai.  24 

200      Geschütz«  von  10—20  cm  Kai.  104 

178  leichte  Geschütze  von  5—10  cra  Kai.  148 

293            Sehnellfeaergesehütze  252 

714  •  •  OMUitsahl  der  OeschtttM  •  -  008 

« 

Terlnste; 

aj  an  llannacbaft: 


75  (12  Offz.) 
175  (17    ,  ) 


-  tot 

verwundet 


2'8%  =  860  (29  Offz.)  eeatmt- Verlast 

h)  an  Schulen ; 


(  1  Adm.  n  Offz  )  SO 

(-      ,     27    .    )  470  _ 

{  1  Adm.  38  Oftz,)  6S0  8> 


1  russ.  ungeschützter  Kreuzer  gestrandet  unJ  vcinichtet 

zur    Flucht    in  neutr»!e 
Häfen  und  zur  Entwsff* 
nung  gezwungen 
1    ,     Torpedobootzerstörer  erbeutet. 


Panzerschlachtschtff 
geschützte  Kreuzer 


Oefallene  Ädmirale: 


t  niss.  V.-A.  Wltthöfu 
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1  OikÄ     1  A  iQ 

LyWt  1 4./o. 

SEETRl:.ri  EN 

in  der 

Koreastraße  (5.) 

Russen 

V.-A.  Kamimura 

Streitkritfle:  ^-'^ 

4 

Panzerkreuzer 

3 

4 

Ungeschüt/t-'  Kreuzer 

53.400   

47  fiOO 

20        GeschCtse  Ober  20  cm  Kai. 

12 

78      Geschütze  voa  10-20  cm  Kai. 

48 

OB 

.     5-10  ,  , 

42 

49 

SchnellfcucrgcschOtze 

46 

20 

Mitraillfuson 

4 

sSn  * 

152 

4.000-  •  • 

2.Ö00 

Verluste : 

aj  an  Mannschaft: 

\  2r,%  »  50  (2  Ofb,)     .  .  .  . 

(10  Offz.) 

250  = 

10* 

1-75*  =    70  (4  \  

(14    ,  ) 

500  = 

20"/. 

•   Blotigor  Verlost  •  - 

(24  Offa.) 

750  ^ 

—                —              ■      «      •      •  « 

450  = 

za^  =^  m  (fi  Offz.)  

•    Gesamt  -  Verlust  .... 

(24  üflz.) 

1.200  = 

18% 

b)  an  Schifien:  vernichtet 

:  1  Panzerkreuzer 

cj  an  esachtttsen:  4Ö  (»  32%). 

1904  25./8.— 3./9. 

SCHLACHT 

bei 

Llao-jang  (1.) 

(Stadt  in  China, 

Mandschurei,  OO  km  sfidl.  von  Mukden). 

Japaner 

• 

Bossen 

JAarechall  Gf.  Oyama 

Streitkräfte ;           ^en.  Kuropatkin 

Infanterie  1.15.000 

178 

Kavallerie  i).'")o 

.  ,  .  .  . 

.  Bäk. 

05 

S5f  Gesch.  1SB4NI0 

OasaMt-Sttrks  moOO 

Gesch. 

542 

12-3%  =  17.500  (tiOO  Oftz.)    •  . 

■  •    Verluste:    •  (»3  Gen. 

510  Offz.\  16.600  = 

11> 

Verl.  an  Trophäen:  3578  Hnndfenerwaflfen, 

129  Fuhrwerke. 


Gefallene  Generale: 

t  niss.  GL.  Rutkowsky 
t    ^   GM.  Pom  in 
f    ^      »  Martson. 
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1904  8.— 18./10.  SCHLACHT 

'  am 

Schaho  (1 ) 

(Linker  Nebenflul}  des  Hunho  in  China,  Mandschurei;  die  Schlacht  fand  am  linken  Fiuüufer, 

30 --35  km  südl.  von  Mukden,  statt). 
Japaner  Baaeea 

Marschall  Gf.  Oyama  Streitkräfte:  <^<^"-  Kuropatkin 

150  Btln.   138.000  Infanterie  192.000  Btlo.  872 

49  Esk.   7.000  '    Kavalieric  18.000  Esk.  149 

dl2  Gesch.                  145.000  Gesamt  -  Stärke  210.000                   Gesch.  m 

Yci'liiäto  • 

11*7%  »  ItMO  (500  Oers.)    .  -  •    tot,  verw..  verm.    •  •  •  (1.130  OfEB.)  4A.O00  »  &-0> 

14  Geschütze  (=  2-4*)  Verl.  au  TrophÄea:  45  Geschütze  (=  5  ö*; 


190i  26./5.  bis        BELAGERUNG  und  EINNAHME 

mö  von 

Port -Arthur 

(Land-  und  Seefastung  auf  der  Halbinsel  Kwantung). 
Die  Japaner  (im  Laufe  der  7  monatlichen  Belagerung  sukzeselve  auf  14Oj0Q0  M. 

r>i4  Geschütze  ergänzt)  uiitcr  Gen. -Oberst  Baron  Nogi,  zwingen  die  mssiscbe  Gamisca 
(40.000  M.  Kombattanten,  546  Gesch.)  unter  Gen.-Lt.  Stössel  zur  Kapitulation,  wonach  d-e 
Festung  mit  sämtlichem  Kriegsmaterial  und  den  im  Hafen  behndlichen  russischen  Krn.'gi»!»chiiTen 
sofort  an  die  japanische  Armee  übergeben  wurde.  Die  Besatsung  wurde  kricg^gcfangen;  den 
OflUneren  wurde  gegen  die  ehrenwdrtUche  Verpflichlutig,  während  dieses  l&i^;«8  nicht  melv 
gegen  Japan  au  dienen,  die  Rückkehr  in  die  Heimat  gestattet 


Streitkräfte: 

100  Btln.  lOii.OOO  Infanterie  28.000    — 

14  Esk.    .   2.000  Kavallerie  100  Esk.  l 

514  Gesch.                    38.000    Artillerie  und  Genie  11.900                   Qmeh.  54$ 

140.000      eesant-Stlrke  MJNW 

Yerluste : 

20.000   .  >  tot  und  vermiOt   10.000 

60 'XM   verwundet   20.000 

67^  =  80.000   Blutige  Einbuße  90.000  —  71* 

Infolge  der  Kapitulation  gerieten  inklusive  der  Nichtkombattanten  41.0{X)  M.,  woriaiUr 
!7  Generale  und  Admirale  und  1.439  Offiziere,  in  Kriegsgefangenschaft.  16.ü«Xi  M.  (526  Offi) 
der  Kombattanten  waren  verwundet  oder  krank;  die  kamplTähigcn  Truppen  sollen  oui  mehr 
S.OQO  M.  betragen  haben. 

An  Kriegsmaterial  erbeuteten  die  Japaner:  528  Geschütze  (54  schwere,  149  mittfcrCt 
325  Feldgeschütze),  37.000  Handfeuerwaffen,  1.920  Pferde,  ungeheure  Mengen  von  Munitico 
und  Lebensmitteln,  4  Panaerschlachtschiffe,  1  Panzerdeekkreuzer  (alle  5  Kriegsschilfe  stitfc 
havariert). 

Gefallene  Generale: 

t  Japan.  Gen.-Lt  Matsumura  f  nisa.  GM.  KondrateakA. 

t     ,     GM.  Yamamoto. 
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1905  25— 29./1.  SCHLACHT 

bd 

Sandepu  (2.; 

(Ort  in  China«  Mandschure),  «m  linken  Ufer  des  Hun-bo,  40  km  sfidwestl.  von  Mukden). 

Japaner  Russen 
Marschall  Gl.  Oyama  Gen.-Lt.  Grippenberg 

Strettkrifte: 

40.000  kamen  in  den  Kampf  gegen   58.000 

Terlttgte : 

m«*»  9.400  (953  OffiB.)         .   ftmnt^Tarloflt  »  (6  Gen.  400Ofr£.)  1S.00O  *>- 884» 


1905  1.— 10.y3 


SCHLACHT 

bei 

Mukden  (1.) 

(Stadt  in  China,  Hauptstadt  der  Mandschurei,  050  km  nordöstl.  von  Peking). 


Japaner 

Marschau  Gf.  Oyama 


266  Bün.    .  •  • 
58  Esk.    •  •  • 

892  Gesch. 

800  Mascb.->Gew. 


41.000 


.  305.000 
9.000 

814.000 


Streitkräfte : 

Infanterie 
Kavallerie 

Oesamt  -  Stärke 

Verluste : 


•  •  •     tot     •  • 
•  verwundet  • 

•  •  •  krank  •  < 

•  •  gefangen  * 

06Muit>Terlii«t 


Kuiiäün 
Gen.  Kuropatkin 


295.000 
15.000 

810.000 


mm» 


•  Btln.  370 
.  .  Esk.  148 

Gesch.  1.192 
Masch.-Gew.  88 


15.000  I 
üG.OOÜ  / 
5.500 

20.000 


28-0« 

1-5* 

6-5?* 


OSJiOO    ^  81*0» 


Verl,  an  Tnq^liien 


5S  Geschütze  (=  5%), 
6U.Ui.iU  llanJfeucnvaflen, 
2.300  Fuhrwerke, 

50  Lokomotiven, 
1.000  EisMtbahn- Waggons. 
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1905  27.,  28./Ö.  SEESCHLACHT 

bei 

Tsushima  (i  .) 

(Insel  in  der  KoreastraOe,  zwischen  Konea  und  den  japanischen  Inseln  Kiu«Siu  und  Nippon). 

Jap«ii«r  BuM« 
A.  Togo                 Streitkrifte :     V.-A.  Roachdestwenskjr 

4       Moderne  Panzerschlachtschtffe  S 

1               A!tcre  Panzerschiffe  3 

—        Gepanzerte  Küstenverteidiger  8  I 

6                   Panzerkreuzer  1  ] 

6            Geschützte  Kreuxer  5 

4            UngeschQtste  Kreuser  3 

20  .         Torpedobootzeifitörer  8 

30  Torpedoboote 

8     Hilfskreuzer  und  Transpurtttchiffe  16 

18                    KaiKHienboolc  — 

TonneDgöbüll  der  Krieg^sschlife: 
144.000  t   der  gepanzerten  Schiffe  lii^.OuO  t 

00.000  t   Jr>  der  ungepanzerten  Schiffe   44.000  t 

t   ffMMBt-T0llB«Bg«lltll  16M0t 

mM  HP  iBdiaterto  Pfdrdskriftft      KMoUam  mm  HP 

58   Geschütze  mit  mehr  als  20  cm  KaL  65 

258       Geschütze  von  10-20  cm  Kai.  162 

208       Geschütze  von    ö— 10  cm  Kai.  Iö8 

393  Schncllkucrgeschütze  507 

917  •  •    Gesamtsahl  der  Qeschtttie  •  •  882 
lijOOO  Bemann  angr  16.000 

Verluste : 
aj  an  Mannschaft: 

1%  =  120  tot    3.500  =  22» 

4%  =  580   •  verw.  u.  gefg.  •  »'•'»»*•«     7.500  =»  48» 

5%  »  700   esstnt -Verlost  U.OOII  =  90» 

bj  au  Schüfen: 

3  Japan.  Tofpedobootserstörer  vernichtet.  7  russ.  PanaersdilfE»  vemiehtel 

4  9  ,  erbeutet 

5  a     Kreuzer  vernichtet 
4    ,     TorpedobootEetstdrer  vernichtet 
1     .  ,  erbeutet 

3  ,    geschützte  Kreuzer  zur  Flucht  in 

einen  neutralen  Hafen  (Manila) 
gezwungen,  woselbst  sie  de»> 
armiert  wurden 

4  ,    Transportschiffe  vemiefatet 

0  «n  eMcbfltsen:  732  («  85»>. 

OelkUeoe  AdmJnl«:       f  russ.  C.-A.  Polkersan. 

  I 
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Rekapitulation 

der 

wibrenü  der  Zeltperiode  1618—1905  vorgefalleneii  bedeitendsten  Kämpfe, 
nach  Kriegen  und  Kategorien  geordnet. 


Zum  Zwecke  der  Gewinnung  eines  Bildes  über  Zahl  und  Bedeutung 

der  in  den  einzelnen  Kriegen  dcb  Zeitabschnittes  1618 — 1Ü05  staiLgchabten 
wichtigsten  Kämpfe  läßt  der  Autor  nun  Tabellen  folgen,  welche  zugleich 
eine  Übersicht  bezüglich  der  Art  und  Größe  der  vorgefallenen  Kämpfe 
gestatten. 

Was  die  Rangseinteilung  der  Kümpfe  in  sechs  Kategorien  anbelangt, 

wird  hinsichtlich  der  Land-Schlachten,  -Treffen  und  -Gefechte,  sowie  bezüg- 
lich der  See-Schlachten,  -Treffen  und  -Gefechte  auf  die  in  den  „erläuternden 
Vorbemerkungen"  auf  Seite  47  ersichtlichen  Erklärungen  verwiesen. 

Bezüglich  der  Rangseinteiiung  der  in  der  Kolonne  ^Angriff,  Belage- 
rang,  Eratfirmniig,  1üq»ltnlatlon  befbBtlgter  PUtie^  enthaltenen  Kämpfe 
wird  ausdrücklich  bemerkt,  daO  bei  diesen  Kämpfen  nicht  wie  bei 
den  Schlachten,  Treffen  und  GeicchLcn  uie  Gesamtsumme  der  beiderseitigen 
Verluste  als  Basis  der  Einteilung  diente,  sondern  die  Stärke  der  Be- 
satzung des  betreffenden  befestigten  Platzes,  so  daß  eine  belagerte  Festung 
mit  einer  Garnison  von  mehr  als  30.000  Mann  unter  die  Kämpfe  1.  Ordnung, 
eine  solche  mit  20.000  bis  30.000  Mann  in  die  2.  Ordnung  etc.,  wie  auf 
Sdte  47  ausgeführt,  einbezogen  wurde. 

Was  die  „Kapitulationen  anf  freiem  Felde«  betrifft,  so  diente  die 
Gesamtstärke  des  sich  ergebenden  Heeres  als  Grundlage  für 
die  Rangseinteilung,  und  zwar  ebenfalls  nach  der  ziffermäßigen  Abstufung 
der  seobs  Kategorien,  wie  auf  Seite  47  bezüglich  der  Kämpfe  zu  Lande 
erörtert  ist. 


3üb 
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XO                                        ^  i 
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2  aß 
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1 

Fürtrag  • 

1745-1746,  Bürgerkrieg 
in  Schottland   •  .  • 

1756-1763,  siebenjähr. 
Krieg  

1760-1774,  russ.-türki- 

1775—1783,  nordamerik. 
Freiheitskrieg   .  .  •  • 

1778—1779,  bayr.  Erb- 
folgekrieg  

1787-1791,  österr.-russ. 

1 788  - 1 790,  schwed.-russ. 

1792-1794,  poln.  Insur- 
rektionskrieg   .  .  .  • 

1792—1797,  erster  Koali- 

1 793  —  1 706,  Bürgerkrieg 
In  der  Vcndio  •    •    >  . 

i 
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<^>08  Kriegsdauer. 


Kriegsdauen 


Was  die  Dauer  der  Kriege  anbelangt,  so  ist  zu  konstatieren,  dafi 
dieselbe  gegen  das  20.  Jahrhundert  zu  eine  absteigende  Tendenz 
verfolgt;  von  den  20  Kriegen  des  17.  Jahrhunderts  haben  nur  4  (wovon 
3  Bürgerkriege)  weniger  als  ein  Jahr  gedauert,  4  Kriege  dauerten  zwei  Jahre, 
1  Krieg  drei  Jahre  und  11  Kriege  länger  als  fünf  Jahre,  darunter  4  mit 
mehr  als  20  jähriger  Dauer. 

Das  18.  JcihihiiiiJert  mit  23  Kriegen  xcrzcichiiCi  12  Kriege,  welche 
kürzer,  1 1  Kriege,  weiche  länger  als  fünf  Jahre  dauerten,  nur  einen  ein- 
zigen, welchor  länger  als  20  Jahre  währte 

Unter  den  44  Kriegen  des  19.  Jahrhunderts  hat  es  nur  4  Kriege  mit 
einer  mehr  als  fünfjährigen  Dauer  g^eben,  5  Kriege  haben  eine  zweijährige 
Dauer  gehabt,  3  Kriege  eine  solche  von  mehr  als  einem  Jahr,  die  übrigen 
32  Kriege  hatten  keine  Jahresdauer. 

Nachstehend  seien  die  längsten  Kriege  der  Epoche  1618 — 1905, 
u.  zw.  mit  einer  Mindestdauer  von  fünf  Jahren,  angeführt. 

1644 — 1699  Venezianisch -türkischer  Krieg  55  Jahre, 


1618—1648  dreißigjähriger  Krieg  30  „ 

1840—1668  spanisch  >  portugiesischer  Krieg  .....  28  , 

1635— 1659  spanisch  ^französischer  Krieg  24  » 

1699—1721  zweiter  nordischer  Krieg  22  „ 

1682—1099  Türkenkrieg  17  , 

1701—1714  spanischer  Erbfolgekncg  13 

1803—1815  englisch  -  französischer  Krieg  12 


lt>88 — 1697  a:iUcr  Raubkrieg  Ludwigs  XI \'   9 

1703 — 1711  ungarischer  Insurrektionskricg  .    •  .  ,  .  .  8 

1740 — 17'IS  (»stcrreichischer  Krbfolgekrieg   8 

1775  —  1783  nordanierikanischer  Freiheitbkrieg  ....  8 


1703 — 1801  englisch  -  französischer  Krieg   8  „ 

1657—1664  Türkenkrieg   7  , 

1672—1679  zweiter  Raubkrieg  Ludwigs  XIV   7  , 

1756—1763  siebenjähriger  Krieg   7  , 


1807—1814  Krieg  auf  der  pyrenäischen  Halbinsel  .  .  7  „ 
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1822—1829  griechischer  Freiheitskampf   7  Jahre, 

1806— 1812  russisch -türkischer  Krieg   6  , 

1655—1860  erster  nordischer  Krie^   5  , 

1673>-1678  polnisch 'türkischer  Krieg   5  , 

1733—1738  pohlischer  Thronfolgekrieg   5 

1769 — 1774  russisch- türkischer  Krieg   ö  , 

1792—1797  erster  Koalitionski  ieg   5  „ 


lö62 — französisch- inexikanibcher  Krieg    ....  5 


Die  kürzesten  Kriege,  u.  zw.  mit  einer  Dauer  von  weniger  als 
einem  Jahre,  waren  folgende: 

Jahre  Monate  Tage 


20./3.  — 26./3.  1849  sardinisch- österreichischer  Krieg  .  .  —  —  6 

18./4.  — 18./5.  1897  griechisch- türkischer  Krieg  ....  —  1  — 

16./ 6.  — 22./7.  1866  preußisch -österreichischer  Krieg  .  .  —  1  6 

14./11.—21./12.  1885  serbisch-bulgarischer  Krieg  ,  .  .  .  —  1  17 

20.  /6.  ^12./8.  1866  italienisch  -  österreichischer  Krieg  .  .  —  1  22 
26./4.  — 11. /7.  1859  franzÖs.-sard."  österreichischer  Krieg  —  2  14 
10./4.  — 12./7.  1809  österreichisch -französischer  Krieg  ,  —  3  2 
25.y3.  ^  3./7.  1815  Krieg  der  hundert  Tage   —  3  9 

21.  /4.  —12  /8.  1898  spanisch -amerikanischer  Krieg    .  .  —  3  21 
9./8.  —  6./12.  1805  französisch -österreichischer  Krieg  .  —  3  28 

18. /3.  —  9./8.  1848  sardinisch  -  österreichischer  Krieg.  .  —  4  20 
19  /7) 

— 28./1.  1871  deutsch  -  französischer  Krieg  .  ...  —  6  9 

18./1.  —  l.y8.  1864  deutsch -dänischer  Krieg   —  6  12 

29  / 1 1  1 

1830  1 — ^1^^'        russisch  -  polnischer  Krieg   —  10  8 

f  ~  2/3.  1878  russisch -türicischer  Krieg   —  10  9 

«oivtt  1 — 21./6.  1807  preußisch- französischer  Krieg  ...  —  10  12 
i80o  / 

27  /3  1 

18*13  I — ^^'i'^-  1S14  preußisch- französischer  Krieg  .  .  .  1  —  15 

28  /4  1 

1828  I — ^^^^  russisch -türkischer  Krieg   1  4  14 

iqIva'} —  ^-/ö-  russisch -japanischer  Krieg   .  .  ♦  .  1  6  25 
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Zahl  und  Dichtigkeit 

der 

ScUaditen,  Tnffim,  Oefeehto,  Belageraiigeo  ete. 

in  den  einzelnen  Kriegen. 


Wie  bereits  erwähnt,  dünkten  dem  Autor  nur  jene  Kämpfe  wichtig, 
bedeutend  und  der  statistischen  Behandlung  würdig  genug,  welche  entweder 
große  Folgen  nach  sich  zogen  oder,  sei  es  durch  Versammlung  einer 
bedeutenden  Streiterzähl,  sei  es  infolge  der  grofien  Verluste,  einer  besonderen 
Rücksichtnahme  wert  erschienen. 

Diese  für  die  Aufnahme  von  Gefechten  gezogenen  Grenzen,  namentlich 
die  X'erlustgrenze  von  2.000  Mann  beiderseitigem  Gesamtverlust,  sowie  die 
Abstufung  der  Kämpfe  in  Kategorien  ermögliclit  es,  die  einzelnen  Kriege 
nach  mannigfachen  Gesichtspunkten  mit  einander  zu  vergleichen.  Eine  der 
wichtigsten  und  wohl  auch  interessantesten  Betrachtungen  ist  der  Vergleich 
der  Kriege  nach  der  Anzahl  der  vorgefallenen  bedeutenden  Kämpfe  mit 
und  ohne  Rücksicht  auf  die  Kriegsdauer. 

Durch  den  Vergleich  der  Dichtigkeit  der  Gefechte  während  eines  zur 
Basis  genommenen  Zeitraumes  kommen  die  Portschritte  der  WafTentechnik, 

des  Transportwesens,  die  Verbesserung  in  der  Verproviantierung  etc  

insbesondere  aber  die  Energie  der  Heerführer  zur  Gdtung. 

a)  Tergleicli  der  Kriege 

im  Hinblick  auf  die  Anzahl  ihrer  bedeutenderen  Kämpfe. 

Nachstehende  Kriege  hatten  die  meisten  und  zwar  mehr  als  zehn 
bedeutendere  Kämpfe  zu  verzeichnen: 

größere  Killte 

1.  Erster  Koalitionskrieg  gegen  Frankreich  ....  1792 — 1797  .  .183 

2.  Zweiter  Koalitionskrieg  gegen  Frankreich  .  .  .  1799—1800  .  .  \32 

3.  Spanischer  ICrbfolgekrieg  1701  — 1814  .  1U5 

4.  Siebenjähriger  Krieg   1756—1763  .  .111 

5.  Krieg  auf  der  pyrenäischen  Halbinsel   1808 — 1814  ,  ,  95 

.  6.  Dreißigjähriger  Krieg  1618^1648    .  86 
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grOBm  Xinpfe 

7.  Befreiungskriege  1813—1814 .  .  86 

8.  österreichischer  Erbfolgekrieg   1740—1748  .  .  74 

9.  Deutsch-franzosischer  Krieg  1870—1871  .  .  54 

10.  Nordamerikanischer  Bürgerkrieg   1861 — 1865  .  .  50 

11.  Krieg  Frankreichs  gegen  Preußen  und  Rußland  1806—1807  .  .  46 

12.  Österreichisch-französischer  Krieg  1809     ....  34 

13.  Türkenkrieg   1682—1699  .  .  31 

14.  Nordischer  Krieg   1699—1721  .  .  31 

15.  Nordaraerikanischer  Freiheitskrieg  1775 — 1783  ,  .  31 

16.  Koalition  gegen  Rußland   1812   31 

17.  Zweiter  Raubkrieg  Ludwigs  XIV   1673—1678.  .  28 

18.  Russisch-türkischer  Krieg   1877—1878 .  .  28 

19.  Dritter  Koalitionskrieg  gegen  Frankreich    .  .  .  .1805  .     ...  27 

20.  Dritter  Raubkrieg  Ludwigs  XIV   1688—1607  ,  .  25 

21.  Russtsch-türicischer  Krieg   1806—1812  .  20 

22.  Ungarischer  Insurrektionskrieg   .  .  1848 — 1849  .  .  19 

23.  i'i cuüLSLh-österreichisch-italienischer  Krieg  .  .  .  I8üü   19 

24.  Erster  rusbisch-üsterreichischer  Türkenkrieg  .  ,  1736 — 1739  ,  .  18 

25.  Russisch-japanischer  Krieg  U<<>4 — 1U05  .  .  18 

26.  Polnischer  Erfolgekrieg   1733—1735  .  .  17 

27.  Russisch-türkischer  Krieg   .  .  .  1769—1774  .  .  16 

28.  Bürgerkrieg  in  der  Vendee    .  1793   14 

20.  Zweiter  russisch-österreichischer  Türkenkrieg     1787—1792  .  «  13 

30.  Russisch-türkischer  Krieg   1828--1829  .  .  13 

31.  Polnischer  Insurrektionskrieg   1792—1794  .  .  12 

32.  Krieg  der  hundert  Tage   1815   12 

33.  österreichisch-sardtnischer  Krieg   1848—1849  .  .  12 

,34.  Urientkrieg   l'853— 1856  ,  .  12 

35.  Türkenkrieg  der  Venezianer   1044 — 1699  .  .  10 

36.  Ungarischer  Insurrektionskrieg   1703 — 1711  •  •  10 


b)  Tergleich  der  Kriege 

hinsichtlich  der  relativen  Dichtigkeit  ihrer  größeren 

Kämpfe. 

Da  die  Dauer  der  Kriege  während  des  zu  behandelnden  Zeitraumes 

zwischen  1  Monat  und  55  Jahren  schwankt,  ist  es  zur  Ermöglichung  von 

39« 
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Vergleichen  nach  obigem  Gesichtspunkte  notwendig,  einen  bestimmten 
Zeitabschnitt  zum  Maßstab  zu  nehmen.  Der  Verfasser  legte  seinen  dies- 
bezüglichen Betrachtungen  den  Zeitraum  von  einem  Monat  zugrunde, 

so  daß  die  Summe  der  aut  einen  Munat  des  betreftenden  Krieges  ent- 
lallenden  Zahl  von  Kämpfen  einen  Bruch  darstellt,  dessen  Zähler  die  (iesamt- 
summe  der  Kämpfe,  dessen  Nenner  die  Anzahl  der  Kriegsmonale  darstellu 
Nach  besagtem  Berechnungsmodus  stellt  sich  die  Dichtiglceit  der 
größeren  Kämpfe  bei  den  einzelnen  Kriegen  in  absteigender  Linie  wie  folgt: 

bedeutende  Kämple 
pro  Monat 

1.  österreichisch-französischer  Krieg  1809    11 

2.  Preußisch-italienisch-üsterreichischer  Krieg  .  .  1866  10 

3.  Deutsch-französischer  Krieg   1870—1871  .  .  9 

4.  Dritter  Koalitionskrieg  gegen  Frankreich  .  .  .  1805   7 

5.  Befreiungskriege  1813^1814 .  .  6 

6.  Koalition  gegen  Rußland  1812  5*2 

7.  Krieg  Frankreichs  gegen  Preußen  und  Rußland  1806—1807  .  «  5  . 

8.  Zweiter  Koalitionskrieg  gegen  Frankreich    ,  .  1799 — I80I  •  .  4*4 

9.  Krieg  der  hundert  Tage  1815  4 

10.  Erster  Koalitionskrieg   1792—1797  .  .  3 

11.  Russisch'türkischer  Krieg  1877 — 1878  .  .  2*8 

12.  Franzüsisch-sardinibch-österreichischer  Krieg  .  1809     ....  2 

13.  Bürgerkrieg  in  der  Vendee  ,  .  1793  ....  1*6 


14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
2"' 

23. 
24. 
25. 
26. 
27, 
28. 


Polnischer  Thronfolgekrieg  

Siebenjähriger  Krieg  

Krieg  auf  der  Pyrenäischen  Halbinsel  .  .  . 

Ungarischer  Insurrektionskrieg  

österreichisch-sardinischer  Krieg  

Nordamerikanischer  Bürgerkrieg  

Russisch« japanischer  Krieg  

Österreichischer  Erbfolgekrieg  

Russisch-Lürkischer  Krieg  

.Spanischer  Erbfolgekrieg 

Polnischer  Insurrektn mskrieg 

Zweiter  Raubkrieg  Ludwigs  XIV.      .  .  .  . 

Erster  österreichisch-russischer  Türkenkrieg 

Polnischer  Insurrektionskrieg  

Orientkrieg  


1733—1735 

1756—1763 

1808—1814 

1848—1849 

1848-1849 

1861->1865 

1904—1906 

1740—1748 

1828—1821» 

1 701  —  1 7 1 4 

1830-1831 

1673—1079 

1736—1739 

1792—1794 

1853—1856  • 


1-4 

1-4 

1*26 

11 

1 

1 

1 

0-82 

0-8 

0-77 

0-7 

0-42 

0-4 

0-4 

0-4 
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bedeutende  Kampfe 


pro  Monat 

1812 

0-33 

.  1775—1783 

•  0-82 

■1774 

.  .  0-26 

32.  Zweiter  österreichisch-russischer  Türkenkrieg 

.  1787- 

1792 

.  .  0-25 

1648 

:  .  0-24 

34.  Dritter  Raubkrieg  Ludwigs  XIV  

1688— 

-1697 

.  .  0-23 

16ö2- 

1099 

.  .  0-15 

•1701 

.  .  012 

1703- 

■1711 

.  .  Ol 

-1699 

.  .  0  026 

Aus  obiger  Zusammenstellung  erhellt,  daß  die  napoleonischen  Kriege» 
während  welcher  Schlag  auf  Schlag  unmittelbar  folgte,  verhältnismäßig  die 
meisten  Kämpfe  aufzuweisen  hatten;  ihnen  reihen  sich  die  letzten  euro- 
päischen Kriege  an.  Der  an  Kämpfen  so  reiche  siebenjährige  Krieg  rangiert 
erst  an  15.  Stelle,  der  spanische  Erbfolgekrieg  an  23.,  der  große  nordische 
Krici,,  arm  an  Kämpfen,  reich  an  Kriegsjali! c;i,  an  36.  Slellc.  Der  an  größeren 
Gefechten  dichteste  Krieg  des  XV'Il.  Jahrhunderts,  der  T^vveite  Raubkrieg 
Ludwigs  XIV'.,  nimmt  die  25.  Stelle,  der  dreitiigjährige  Krieg  die  33.  Steile 
ein.  Der  letzte  große  Krieg  im  fernen  Osten  war  relativ  arm  an  größeren 
Kämpfen,  doch  finden  sich  hiefur  in  den  exzeptionellen  Verhältnissen, 
namentUch  in  den  ungeheuren  Entfernungen,  genügende  Erklärungen. 

Im  Großen  und  Ganzen  läßt  sich  aus  obigen  Vergleichen  der  Schluß 
ziehen,  daß  die  Kriege  seit  1792,  wiewohl  von  viel  kürzerer  Dauer,  so 
doch  eine  viel  bedeutendere  Gefechtsdichtigkeit  besitzen,  wie  die  Kriege 
des  XV'III.  und  XVII.  Jahrhunderts.  Kürze  der  Kriegsdauer,  souie  Mengü 
der  Kämpfe  sind  stets  dort  zu  konstatieren,  wo  auf  einer  Seile  ein  Feld- 
herr ersten  Hanges  manövrieite,  welcher  seine  Gegner  um  Vieles  überragte. 

c)  Dichtigkeit  der  Seeschlachten 
in  den  Kriegen  der  letzten  drei  Jahrhunderte. 

Während  des  dreil3igjährigen  Krieges  erstand  den  bisherigen  gro(3en 
Seemächten  l'ngland  und  Hulland  ein  gewaltiger  Ki\ale  in  der  jungen 
durch  Richeheu  begründeten  französischen  Seemacht,  deren  glorreiche  An- 
fänge der  schon  im  Niedergang  befindlichen  spanischen  Marine  den  Todes- 
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stoß  versetzten.  Diese  Kämpfe  sowie  der  Streit  um  die  Suprematie  in  den 
westeuropäischen  Gewässern,  welcher  während  der  zweiten  Hälfte  des 
17.  Jahrhunderts  von  den  größten  Seehelden  Hollands,  Englands  und 
Frankreichs  ausgefochten  wurde,  ferner  der  hartnäckige,  vorzugsweise  zur 
See  geführte  Krieg  der  Venezianer  gegen  die  Türken,  schließlich  die  Rivalität 
zwischen  Dänemark  und  Schw  eden  haben  eine  so  große  Zahl  bedeutender 
Seeschlachien  im  (  iefolge  gehabt,  da(3  das  17.  Jahrhundert  als  das  an  See- 
kämpfen reichste  bezeichnet  werden  muß. 

Während  des  18.  Jahrhunderts  standen  sich  in  allen  großen  Kriegaa 
England  und  Frankreich  feindlich  gegenüber;  trotz  des  englischen  Ober- 
gewichtes zur  See  fanden  äußerst  hartnäckige  Kämpfe  statt,  welche  namentlicfa 
im  nordamerikaniscben  Freiheitskampfe,  in  welchem  die  franzosische  Marine 
sich  wieder  aufraffte  und  in  schönem  Lichte  zeigte,  durch  zahlreiche  See- 
trefTen  zum  Ausdrucke  kamen.  Die  von  Peter  dem  Großen  begründete, 
von  Katharina  II.  ausge.->taltete  russische  Marine  sehen  wir  mit  Erfolg  die 
türkische  Flotte  bekämpfen  und  gegen  Schweden  harte  Sträuße  ruhmvoll 
bestehen. 

Mit  dem  Niedergang  der  französischen  Marine  während  der  Revo- 
lutionskriege und  der  unbestrittenen  Seeherrscfaaft  Englands  enden  die 
Seekämpfe  des  18.  Jahrhunderts,  welche,  wenn  auch  nicht  durchwegs  so 
bedeutungsvoll  wie  die  des  17.  Jahrhunderts,  an  Zahl  letztere  erreichten. 

Das  19.  Jahrhundert  hmgegcn  war  am;  ..ii  Kämpfen  zur  See.  Nap(  »leMn  I., 
welcher  über  so  viele  tüchtige  Heerführer  gebot,  konnte  keinen  über  die 
MittelmäfJigkeil  her\  onaL;enden  Admiral  finden ;  unter  seiner  Regierung 
fanden  zwischen  den  alten  Gegnern  Frankreich  und  England  die  letzten 
Seeschlachten  statt,  welche  die  völlige  Lahmlegung  der  französischen  Marine 
bewirkten. 

Mit  der  gänzlichen  Umgestaltung  der  Kriegsschiffe,  der  Erhöhung  der 
Fahrgeschwindigkeit  sowie  dem  Erscheinen  der  Torpedos  auf  der  Bild- 
fläche  beginnt  eine  neue  Aera  für  die  Mannen  aller  Staaten.  Nach  Kämpfen 
in  kleinerem  Maßstabe  wie  in  den  Jahren  1864,  1866,  1894,  1898  setzt  das 

20.  Jahrhundert  mit  größeren  und  zahlreichen  Zusammenstößen  im  fernen 

Osten  ein,  wobei  die  Kriegsflullen  neben  den  Lananceren  eine  ungemein 
wichtige  KNjIIc  zu  spielen  beginnen. 

Die  Seemächte  machen  ungeheure  Anstrengungen,  ihre  Seestreitkräfte 
zu  vermehren,  mit  den  neuesten  Errungenschaften  der  modernen  Technik 
auszugestalten,  so  daß  die  Erwartung,  wonach  in  einem  künftigen  kon- 
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tinefiialcii  Kriege  den  Marinen  ein  überaus  weites  und  wicluigcs  Operations- 
feld eingeräumt  werden  und  sohin  die  Zahl  der  Seekämpfe  in  Zukunft 
zunehmen  wird,  berechtigt  erscheint.  Nachstehende  Aufstellung  gibt  Auf- 
schluß über  die  einzelnen  in  den  Kriegen  der  letzten  drei  Jahrhunderte  statt- 
gehabten größeren  Zusammenstöße  zur  See  in  absteigender  Reihenfolge. 


Kampfe  xur  See 

1.  Nordamerikanischer  Freiheitskrieg  1775 — 1783  .  .  15 

2.  Englisch  -  franzijsischer  Krieg  ,.  17^3 — 1801  .  .  II 

3.  Dreil3igjähriger  Krieg  1618— .  .  10 

4.  iürkenkrieg  der  Venezianer   1644—1699.  , 

5.  Erster  englisch -holländischer  Seekrieg   .  .  .  ,  1652—1654  .  .  8 

6.  Russisch-schwedischer  Krieg                           1788—1790  .  .  8 

7.  Zweiter  Raubkrieg  Ludwigs  XIV.                    1673--I679  .  .  7 

8.  Siebenjähriger  Krieg                                    1756—1763  .  ,  7 

9.  Englisch -französischer  Krieg                          1803—1615  .  ,  7 

10.  Kussisch -japanischer  Krieg                                1904 — 190.>  .  .  6 

11.  Österreichischer  Krbtolgekrieg                            1740 — 1748  .  .  5 

12.  Zweiter  englisch  -  holländischer  heekneg     .  .  .  1665^ — 1667  .  .  4 

13.  Dritter  englisch  -  holländischer  Seekrieg  ....  1672 — 1674  ,  .  4 

14.  Dritter  Raubkrieg  Ludwigs  XiV                      1688—1697  .  .  4 

15.  Spanischer  Erbfolgekrieg  1701—1714  .  .  4 

16.  Spanisch -amerikanischer  Krieg                       1898 .     ...  2 

17.  Erster  nordischer  Krieg                                1653—1660  .  .  1 

18.  Zweiter  nordischer  Krieg                       ....  1699—1721  .  .  1 

19.  (österreichisch- venezianischer  Türkenkrieg    .  .  1716 — 1718  .  .  1 

20.  Quadrupelallianz  gegen  Spanien                         1718 — 1720  .  .  1 

21.  Russisch  -  türkischer  Krieg                                 1769 — 1774  .  .  1 

22.  Russisch  -  türkischer  Krieg  1806—1812  .  ,  1 

23.  Griechischer  Freiheitskampf                           1822—1829  .  .  1 

24.  Revolution  in  Portugal                                 1833—1834  .  .  1 

25.  Orientkrieg                        •                         1853^1856 .  .  1 

26.  österreichisch -italienischer  Krieg                      1866    1 

27.  Chinesisch -japanischer  Krieg                           1894    1 
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Anteilnahme 

der 

eiozeiuen  Staaten  aa  den  Kriegen  and  Kämpfen  des  Zeitabschnittes 

1618^1905. 


Die  Beteiligung  der  einzelnen  Staaten  an  den  Kriegen,  welche 
während  der  Zeitperiode  — 1905  die  alte  und  die  neue  Weit  erscbütterten, 
war  eine  sehr  verschiedene»  mehr  oder  minder  intensive. 

Die  nachfolgenden  Tabellen  sollen  nicht  nur  die  absolute  Anteil- 
nahme der  großen  kriegführenden  Staaten  vor  Augen  fuhren,  sondern  auch 
ihre  relative  Beteiligung  durch  tabellarische  Gegenüberstellung  der  Kriege, 
welche  jeder  einzelne  Staat  mit  den  übrigen  liiiuic,  \eranschaalii:h'jn. 
Hand  in  Hand  mit  diesen  Vergleichen  gehen  die  statistischen  Aufstellungen 
über  die  absolute,  relative  und  perzentuelle  Anteilnahme  der  kriegführenden 
Staaten  an  den  1700  nach  Kategorien  abgestuften  Kämpfen  der  letzten  drei 
Jahrhunderte,  sowie  die  tabellarische  proportionale  Gegenüberstellung  der 
Siege  und  Niederlagen  sämtlicher  kriegführenden  Staaten. 

Auf  nachfolgender  Tabelle  Nr.  1  ist  die  Beteiligung  der  einzelnen  Staaten 
an  den  1700  größeren  Kämpfen  des  Zeitraumes  1618— 19D5  zu  ersehen. 

Nicht  bei  allen  Staaten  konnte  das  Jahr  1618  als  Ausjjangspunkt 
genommen  werden,  u.  zw.  teils  aus  dem  Grunde,  weil  sie  zu  jenem  Zeit- 
punkte noch  nicht  als  souveräner  Staat  bestanden  (z.  B.  Preußen,  die 
Vereinigten  »Staaten  von  Nordamerika,  Italien)  teils  deßhalb,  weil  sie  erst 
zu  einem  späteren  Zeitpunkte  in  die  Geschicke  der  europäischen  Politik 
mit  Macht  eingriäen  (Rußland  im  Jahre  1700,  Preußen  im  Jahre  1740, 
Japan  erst  seit  1894). 

Von  einer  Zusammenstellung  der  Kämpfe,  an  denen  das  Deutsche 
Reich  als  solches  beteiligt  war,  mußte  aus  dem  Grunde  Abstand  genommen 
werden,  weil  sich  im  österreichischen  Erbfolgekriege,  im  siebenjährigen 
Kriege,  lerner  insbesondere  während  der  Napoleonischen  Kriege  und  noch 
im  Jahre  1866  Staaten,  welche  da.s  heutige  Deutschland  bilden,  feindlich 
gegenüber  standen,  so  daß  eine  einheitliche  Rangierung  nicht  mogüch  war. 
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Anteilnahme  der  einzelnen  Staaten  an  den  Kriegen  und  KSrapfen 
der  letzten  dr^  Jahrhunderte. 


Aus  den  Zusammenstellungen  auf  Tabelle  Nr.  1  ist  zu  entnehmen,  daß 
an  den  1700  bedeutungsvolleren  Kämpfen  der  letzten  drei  Jahrhunderte  die 
einzelnen  Staaten  in  nachstehender  Weise  beteiligt  waren: 


1079  Kämpfen, 

d.  i. 

mit  üa  crVj^ 

812 

tt 

ri 

II 

*> 

II 

II 

)i 

II 

II 

1907o 

297 

tt 

II 

II 

Mo 

n 

II 

II 

7.  Tfirkel  , 

m 

tt 

II 

1* 

167 

it 

>f 

»f 

98 

jf 

>j 

»> 

10.  Vereinigte  Staaten  (seit  1775) 

68 

ft 

>» 

II 

32 

It 

II 

II 

20^/, 

12.  Italien  (seit  1848)  

27 

II 

II 

II 

l-57o 

25 

II 

II 

II 

Beinahe  zwei  Drittel  aller  Kämpfe  wurden  von  französischen  Heeren 
durchgefochten  und  nahezu  an  der  HiUfte  der  Kämpfe  waren  öster- 
reichische Truppen  beteiligt;  neben  der  kriegerischen  Anteilnahme  Frank- 
reichs und  Österreichs  erscheint  die  Partizipation  der  übrigen  Großmächte 
wie  OroAbritaniiienSy  Bufilands^  Prenfiens^  nur  klein  (ungefähr  ein 
Fflnftel),  wiewohl  auch  diese  Staaten  an  vielen  und  sogar  an  den  grö6tea 
Kriegen  beteiligt  waren« 
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Berechnung 

dar 

Siege  und  Niederlagen  der  kriegführenden  Staaten. 


Die  Abstufung  der  Kämpfe  in  sechs  Rangstufen  ermöglicht  es  dem 
Stattstilcery  Gröfie  und  Bedeutung  der  Schlachten  und  Gefechte,  an  welchen 
ein  Staat  beteiligt  war,  auf  den  ersten  Blick  hervorstechen  zu  lassen. 

Tabelle  Nr.  1  hat  die  Aufgabe,  alle  grOfteren  Affairen^  an  denen  jeder 
Staat  beteiligt  war,  nach  der  bekannten  Abstufung  vorzuführen;  Tabelle  Nr.  2 
zeigt  uns  nur  die  Slflge^  Tabelle  Nr.  3  nur  die  Niederlagen  der  einzelnen 
Staaten.  Das  Ergebnis  letzterer  Gegenüberstellung  ist  die  Tatsache,  daß 
der  günstigste  Perzentsatz  von  Japan  reklamiert  wird,  welches  fast  1007o 
Siege  aufweist;  allerdings  ist  hier  in  Rücksicht  zu  ziehen,  daß  nur  die 
Kesultate  zweier  Kriege  in  Rechnung  gezogen  wurden,  da  für  Japan  das 
Jahr  1804  zum  Ausgangspunkt  genommen  werden  mußte.  Ein  recht 
günstiges  Kesuliat  liefern  Rußland,  Großbritannien  und  Preußen,  welche 
60%  Siege  verzeichnen;  Frankreich  und  Schweden  haben  etwas  mehr 
Siege  als  Niederlagen  aufzuweisen,  während  Dänemark,  die  Niederlande 
und  Österreich  schon  etwas  mehr  Niederlagen  als  Siege  zählen.  Italien  (seit 
dem  Jahre  1848)  hat  nur  407o  Siege,  Spanien  deren  36 7o;  Am  ungunstigsten 
stellt  sich  die  Proportion  für  die  Türkei,  welche  in  kaum  einem  Drittel 
ihrer  Kämpfe  siegreich  war. 

Zu  bemerken  wäre  noch,  daß  bei  der  Berechnung  der  Siege  die 
sogenannten  unentschiedenen  Kämpfe,  bei  welchen  sich  jeder  Teil  den 
Sieg  zuschrieb,  einem  jeden  der  Gegner  als  Sieg  zugesprochen  wurde. 
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Das  genaue  Verhältnis  zwischen  Sieg  und  Niederlage  stellt  sich  bei 
den  einzelnen  Staaten  wie  folgt: 
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624     Beteiligung  der  einzelnen  Staaten  an  den  Kriegen  der  Epoclie  1618— 1905. 


Beteiligung 

der 

einzelnen  Staaten  an  <ien  Kriegen  der  Epeehe  1618 — 1903. 


Wenn  sction  die  Betrachtung,  bezw.  Berechnung  der  absoluten  Anzahl 
von  Kftmpfon^  an  denen  die  einzelnen  kriegführenden  Mächte  beteiligt 
waren,  nicht  ohne  Interesse  ist,  so  begegnet  zweifellos  die  Untersuchung, 
mit  welchen  Staaten  und  wie  oft  jeder  einzelne  Staat  im  Laufe  der  letzten 
drei  Jahrhunderte  Krieg  geführt^  wie  viele  Kämpfe  er  mit  Jedem  einzebieii 
Gegner  auszutragen  hatte,  einem  noch  erhöhteren  Interesse. 

Von  diesen  Erwägungen  ausgehend,  bringt  der  Verfasser  im  folgenden 
Kapitel  tabellarische  Gegenüberstellungen  der  Siege  und  Niederlagen  aller 
Staaten,  worin  alle  Erfolge  und  Mißerfolge  eines  jeden  einzelnen  Staates 
gegen  jeiien  anderen  Staat  verzeichnet  sind. 

Anläülich  dieser  proportionalen  Gegenüberstellungen  werden  die 
einzelnen  Kriege  und  Friedensschlüsse  aufgezählt  nebst  kurzer  Angabe  der 
Friedensbestimmungen. 

Jeder  der  Tabellen  hat  der  Autor  eine  namentllehe  AafiK&hlimg  der 
grdßten  und  wichtigsten  Siege  jedes  einseinen  StMtes  beigelugt, 
gleichsam  die  Lorbeerblätter  zum  militärischen  Ruhmeskranze  jeder  ein- 
zelnen Macht.  Als  derartige  Lorbeerblätter  figurieren  alle  siegreichen  L^md- 
und  Seeschlachten,  ferner  die  größten  Belagerungen  und  die  erzwungenen 
bedeutenderen  Kapitulationen  des  h'eindes. 

Diesen  Erfolgen  stehen  die  erlittenen  bedeutsamsten  Niederlagen 
gegenüber. 
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Kriege  AraBkreielii. 

Unter  den  kriegführenden  Staaten  der  Neuzeit  steht  mit  Bezug  auf 
die  Zahl  der  Kriege  und  der  ausgefochtenen  Kämpfe  Frankreich  obenan» 

Im  Laufe  der  letzten  drei  Jahrhunderte  hat  Frankreich  außer  den 
Kolonialkriegen  folgende  Kriege  zu  bestehen  gehabt: 

1.  gegen  Österreich  14  Kriege  mit  76  Kriegsjahren 
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Niederlagen  Frankreiciis. 
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Kriege  frubeielie  fgm  Örterrelek. 


1.  Mantuanischer  ErMol^ekriep:  . 

1630- 

1  OO  1 

—  Ibol 

Friede  zu  Cherasco 

2.  Allteil  am  äOjiihrigeii  Kriege  . 

1035- 

—  I  l)4o 

f,  illUIlBlilF 

3.  Zweiter  Raubkrieg  Ludwigs  XIY.  1Ö73- 

» 

'V  V  tn  WA  9  An 

iijiiiwrgen. 

4.  Dritter  Banbkrteg  LndwigsXIV.  1688- 

IAO? 

t9 

H  im  M  II  Ii 

»9  Äyawy» 

5.  Spaniseher  £rbfolgekrleg  .  .  . 

1701- 

—1714 

tt 

ff  llilWWlMi 

6.  Polnischer  Tluronfolgekrieg  .  . 

1733- 

—  1  f  *Jo 

tt 

„  Wien 

7.  Osterr^icltlscher  Erbfolgekriei? 

1741- 

-1748 

)i 

„  Aaehen 

8.  Erster  lioulitioiiskrieg   .  .  .  . 

17ü2- 

-1797 

n 

„  Campo  Fomuo 

9.  Zweiter  Koalitionskrieg  .  •  .  ^ 

1799- 

-1801 

9» 

„  LuneTllle 

10.  Dritter  Koalitionskrieg  .  .  ,  . 

1805 

•     •  ■ 

99 

„  PreÜburg 

11.  Krieg  des  Jalires  1809  .  .  .  . 

1809 

•     •  • 

99 

„  Sehönbriuia 

12.  BelVeiungskriege  

1813- 

-1814 

99 

„  Paris 

13.  Krieg  der  Imndert  Tage  .  .  . 

1815 

•  "  • 

99 

„  Paris 

1859 

*  •  • 

» 

„  ZOricb. 

Von  diesen  Kriegen  nahmen  der  1.,  2.,  6.,  8.,  9.,  10.,  11.,  14.  einen 
für  die  französischen  Waffen  günstigen,  der  5.,  12.,  13.  einen  ungünstiges 
Verlauf,  während  der  3.,  4.  und  7.  einen  resultatlosen  Ausgang  nahmen. 


1.  Der  Friede  zu  Cherasco^  1631, 

beendete  den  Mantuanischen  Erbfolgekrieg.  Kaiser  Ferdinand  II.  b  el  e  h  n  te 
Karl  von  Nevers,  den  von  Frankreich  unterstützten  Kandidaten  für  die 
Mantuanische  Erbfolge,  mit  der  erblichen  Herzogswürde,  wogegen 
der  neue  Herzog  auf  einen  Teil  von  Monteferrato  zu  Gunsten  des 
Herzogs  von  Savoyen  verzichtete.  Frankreich  erhielt  von  Savoyen  das 
Besatzungsrecht  in  Pignerolo  und  hiedurch  den  Schlüssel  zum  Eingang  nach 
Oberitalien. 

2.  Im  Westf&lischen  Frieden^  1648, 

zu  Münster  und  Osnabrück,  wodurch  der  dreißigjährige  Krieg  sein 
Ende  fand,  wurde  die  Oberherrschaft  Frankreichs  über  die  Bistümer  Metz, 
Toul  und  Verdun  sowie  deren  zugehörige  Distrikte  ausdrücklich  an- 
erkannt, ferner  erhielt  es  die  Stadt  Breisach,  die  Landgrafschaften  O ber- 
und Unter-Elsaß,  den  Sundgau  und  die  Landvogtei  der  zehn 
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vereinigten  Reichsstädte  im  Elsaß,  schließlich  die  Souveränität 
Über  die  Stadt  Pignerolo  und  das  Besatzungsrecht  in  Philippsburg, 
wogegen  Frankreich  sich  verpflichtete,  an  den  Erzherzog  Ferdinand  Karl, 
Grafen  von  Tirol,  den  Breisgau,  die  Ortenau  und  die  vier  Wald- 
Städte  am  Rhein  zurückzustellen,  femer  ihm  fiir  die  Abtretung  der 
L4mdgrafschaft  Elsafl  drei  Millionen  als  Entschädigung  zu  zahlen. 

3.  Im  Frieden  zu  Nymwegeu,  1679, 

wurde  die  Stadt  Freiburg  im  Breisgau  an  Frankreich  abgetreten, 
wogegen  Philippsburg  an  das  Reich  zurückgegeben  wurde. 

4.  Im  Frieden  zu  Byswyk»  1697, 

muBte  Frankreich  zwar  alle  außerhalb  des  Elsaß  gemachten  Eroberungen 

zu;  Li^^rwüiclien  und  dem  Herzog  von  Lothringen  sein  Land  /ui  iickgehen, 
erhielt  jedoch  die  Souveränität  über  das  bereits  früher  mitten  im  Frieden 
annektierte  Straßburg  in. aller  Form  zugesprochen. 

5.  Im  Frieden  zu  Kastatt^  1714, 

ratifizierte  Österreich  die  Bestimmungen  des  Utrechter  Friedens,  wonach 
die  Erbfolge  der  Bourbonen  in  Spanien  anerkannt  wurde.  Von  den 
spanischen  Erbländem  erhielt  Österreich  dteSpanischenNiederlande, 

Neapel,  Sardinien,  M  a  i  i  a  1 1  J,  AI  a  ii  t  a  a,  M  1 1  a  n  d  o  1  a  und  C  o  m  ni  a C- 
chiü.  Frankreich  mußte  Kreiburg  im  Breisgau,  Kehl  und  Alt- 
Breisach  an  das  Reich  zurückgeben,  erhielt  dafür  Landau  und  Fort 
Louis  zugesprochen. 

6.  Der  Friede  zu  Wieu,  1738, 

welcher  den  polnischen  Thronfolgekrieg  beendete,  enthält  die  An- 
erkennung Augusts  IIL  von  Sachsen  als  König  von  Polen  seitens 
Frankreichs,  wogegen  Österreich  an  den  französischen  Kandidaten  für  den 

polnischen  Thron,  an  Stanislaus  Leszynski,  Schwiegervater  Ludwigs  XV., 
das  Herzogtum  Lothringen  überläßt,  welches  nach  Leszynskis 
Tod  (1766)  an  Frankjeich  fallen  soll. 

7.  Im  Frieden  zu  Aaeheo,  1748, 

womit  der  österreichische  Erbfolgekrieg  sein  Ende  fand,  wurde  seitens 
Frankreichs  die  pragmatische  Sanktion  endgiltig  anerkannt,  ebenso 

Digitized  by  Google 


Beteiligung  der  einzelnen  Staaten  an  den  Kriegen  der  Epoche  1905, 
630  Kriege  Frankreichs  gegen  Osterreich. 


Franz  von  Lothri  ngen,  Gemahl  Maria  Theresias,  als  Üeiitscher  Kaiser: 
Österreich  mußte  Parma  an  den  spanischen  Infanten  I^hilipp,  ferner  das 
Mailändische  westlich  des  Tessin,  sowie  Fiacenza  an  Sardinien, 
abtreten,  die  Zession  Schlesiens  an  Preußen  endgiittg  bestätigen.  Die  i 
gegenseitigen  Eroberungen  wurden  zurückgegeben. 

a  Der  Friede  zu  Cunpo  Formlo^  1797, 

beendete  den  Ersten  Koalitioriskrieg  gegen  Frankreich.  Österreich  trat  die 
Niederlande  und  die  Lombardei  an  Frankreich  ab,  anericannte  die 

von  Frankreich  gegründeten  italienischen  Republiken,  erhielthiefürVenetien 

mit  der  Ktsch  als  Ciren/e.  nebst  Dalmatien  und  I Strien.  Die  südlicheren 
Teile  Albaniens  und  die  Jonischen  Inseln  fielen  an  Frankreich, 
welchem  überdies  Zusicherungen  in  Betreff  der  Kheingreiize  bis  Andernach 
gemacht  wurden.  Die  Territorialentschadigungen  der  deutschen  Fürsun 
am  linken  Rheinufer  sollten  in  Deutschland  stattfinden. 

9.  Der  Friede  zu  Lm^Tllte,  1801, 

durch  welchen  der  Zweite  Koalitionskrieg  sein  Ende  fand,  bestätigte  in 
Großen  und  Ganzen  die  Friedensbestimmungen  von  Campo  Formio; 
Österreich  trat  jedoch  an  Frankreich  Mantua,  an  den  Herzog  von  Modeoa 
den  Breisgau  ab;  das  Herzogtum  M o d e n a  wurde  mit  der  Cisalpintschen 

Republik  vereinig:,  das  Großherzogtum  'lOseaiia  dem  Hause  Parnia  ein- 
geräumt; der  Groüher/og  Ferduiand  sollte  in  Deutschland  hiefür  entschädigt 
werden  und  erhielt  später  Salzburg.  Kaiser  und  Reich  traten  das  ganze 
linke  Rheinufer  an  Frankreich  ab.  Die  depossedierten  deutschen 
Fürsten  sollten  aus  säkularisierten  geistlichen  Stiften,  mediatisierten  kleineren 
Reichsstanden  und  Reichsstädten  entschädigt  werden,  welche  Entschädi- 
gungen im  Jahre  1803  durch  den  Reichsdeputationshauptschluß  festgesetzt 
wurden. 

10.  Im  Frieden  zu  Prefiburg^  1805, 

welcher  den  Dritten  Koalitionskrieg  gegen  Frankreich  beendete,  mußte 
Osten  eich  \"  e  n  e  t  i  e  n,  Dalmatien,  Tirol  und  seine  deutschen  Ver- 
lan d  e  abtreten  und  erhielt  hiefür  bloß  S a l z b u rg  und  Berchtesgaden; 
der  Groliherzog  von  Toscana  wurde  für  letztere  zwei  Länder  mit  W  ü  r  z  b  u  rg 
entschädigt.  Die  venetianischen  Provinzen  wurden  dem  Königreich  Italien 
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einverleibt,  die  deutschen  Abtretungen  an  Frankreichs  Verbündete  verteilt 

Kaiser  Franz  11.  entsagte  den  Lchensrechten,  die  ihm  als  Deutschem  Kaiser 
über  die  süddeutschen  Staaten  zustanden.  SchlieUlich  verpflichtete  sich 
Ost  erreich  70  Millionen  Francs  als  Kriegsentschädigung  an  Frankreich  zu 
zahlen. 

n.  Der  Friede  zu  Wien  (Schdnbrann),  1809, 

legte  Österreich  die  grijßten  Opfer  auf;  Salzburg,  Berchtesgaden, 
•  das  Inn  viertel  mit  Braunau  sowie  das  westliche  H  au  sruck  viertel 
muüten  an  Bayern  abgetreten  werden,  der  Villach  er  Kreis  in  Kärnten, 
das  Herzogtum  Krain,  Triest  und  i Strien,  Görz  und  (Jradiska,  das 
Ungarische  Litorale  nebst  Fiume»  Zivil-  und  Militär-Kroatien 
bis  zum  rechten  Ufer  der  Save  wurden  an  Frankreich  abgetreten»  welches 
aus  diesen  Ländern  einen  neuen  Staat  unter  französischer  Oberherrschaft, 
die  Ulyrischen  Provinzen,  bildete.  Ferner  entsagte  Österreich  dem 
Tarnopoler  Kreise  und  einigen  Bezirken  in  Ostgaüzien  zu  Gunsten 
Rußlands,  und  dem  \v  e  s  t  g  a  l  i  z  i  s  c  h  e  n  Gebiete  zu  Gunsten  des  Groß- 
herzogtums Warschau.  Schließlich  erkannte  C^^terreich  alle  durch  P'rankreich 
in  Italien,  Spanien  und  Portugal  vorgenommenen  Territorialveränderungen 
an  und  trat  ohne  Vorbehalt  dem  Kontinentalsysteme  bei.  In  einem  Geheim- 
Artikel  verpflichtete  sich  Österreich,  seine  Armee  auf  150.000  Mann  zu 
reduzieren  und  aufier  der  bereits  auferlegten  Kriegskontribution  von 
]00  Millionen  Francs  noch  weitere  85  Millionen  Francs  an  Kriegsent- 
schädigung zu  bezahlen. 

12.  Durch  den  Ersten  Pariser  Frieden,  1814, 

verlor  Frankreich  alle  seine  während  der  Revolutions-,  sowie  Napoleonischen 
Kriege  gemachten  Erorberungen  und  wurde  ungefähr  auf  die  Grenzen,  die 
es  am  1.  Juli  1792  hatte,  beschränkt.  Einige  kleine  Bezirke  an  der  Queich, 
das  Departement  Vaucluse,  Chamber!  nebst  einem  Teile  Savoyens, 
schliefilich  Montbeliard,  waren  die  einzigen  territorialen  VergrÖfierungen, 
welche  das  neue  Königreich  gegenüber  der  alten  Monarchie  aufzuweisen 
hatte.  Osterreich  erhielt  die  ihm  von  Napoleon  entrissenen  Länder  zurück, 
die  infolge  Napoleons  Sturz  notwendige  definitive  Verteilung  der  durch  ihn 
annektierten  Länder  und  Provinzen  sollte  auf  dem  Wiener  Kongreß 
erfolgen  ,   durch    welchen    Österreich  die   Lombardei,  \^  e  n  e  l  i  e  n, 
Friaul,  Istrien,  Dalmatien  und  Salzburg  zugesprochen  wurden. 
Die  Exkaiserin  der  Franzosen,  Marie  Louise,  erhielt  Parma  und  Piaceri^a; 
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M  o  d  e  n  a  und  T  o  s  c  a  n  a  kamen  als  österreichische  Sekundogenituren  wieder 
an  ihre  alten  Herrscher  zurück.  Der  Kirchenstaat  wurde  wieder  her- 
gestellt, indem  Neapel  die  Marken,  Ancona  und  Urbino,  Österreich  die 
römischen  Legationen  Ferrara.  Bologna  und  Ravcnna  zurückgaben.  Das 
deutsche  Kaisertum,  welches  180G  zu  bestehen  aufgehört  hatte,  wurde 
nicht  wieder  hergeslcllt,  dafür  wurde  zur  Erhaltung  der  äußeren  und 
inneren  Sicherheit  Deutschlands  und  zur  Wahrung  der  Unverletzlichkeit 
seiner  einzelnen  Staaten  der  Deutsche  Bund  errichtet. 

13.  Der  Zwdte  Pariser  Friede,  1815, 

welcher  den  Krieg  der  hundert  Tage  beendete,  versetzte  Frankreich  in  die 
Grenzen  des  Jahres  1790;  es  mußte  die  Festungen  Marienbourg  und 
Philippeville  nebst  Gebiet  an  das  neubegründete  Königreich  der  Nieder- 
lande! Saarlouis  und  die  Saarlinie  an  Preußen,  Landau  an  Bayern, 
einen  Teil  Savoyens  an  Sardinien  abtreten.  Die  Festungswerke  H ü n i 
gens  wurden  geschleift.  Aufierdetn  mu8te  sich  Frankreich  verpflichten, 
700  Millionen  Franken  an  Kriegsentschädigung  zu  zahlen  und 
während  der  nächsten  fünf  Jahre  in  seinen  nördlichen  und  nordöstlichen 
Festungen  150.Ü0U  xMann  der  \'crbündeten  aU  (J  k  k  u  pati  o  n  sa  r  m  e  e  auf 
eigene  Kosten  unterhalten,  wofür  50  Millionen  Francs  als  jährlicher  Beitrag 
festgesetzt  wurden.  Schlielilich  verlangten  alle  verbündeten  Staaten  mit 
alleiniger  Ausnahme  Rußlands  den  Kückersatz  des  Schadens,  den 
ihnen  die  Franzosen  während  der  langen  Kriege  verursacht  hätten,  in  barer 
Münze,  für  dessen  Bewertung  gemischte  Kommissionen  eingesetzt  wurden ; 
im  Ganzen  hatte  Frankreich  1500  Millionen  Franken  zu  bezahlen. 

14.  Im  Frieden  zu  Zfirieh,  1859, 

trat  Osterreich  die  Lombardei  mit  Ausnahme  vonMantua  und  Peschiera 
an  Frankreich  ab,  weich  Letzteres  dieselbe  an  Sardinien  übergab.  Die 
Rückkehr  der  rechtmäßigen  verjagten  Herrscher  von  Parma,  Modena  und 
Toscana  wurde  festgesetzt;  Frankreich  und  Osterreich  verpflichteten  sich 
überdies,  mit  allen  Kräften  bestrebt  zu  sein,  für  die  italienischen  Staaten 
einen  Staatenbund  zu  begründen,  dessen  Schaffung  und  Verfassung  einem 
europäischen  Kongreß  vorbehalten  bliebe. 
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Die  besprochenen  14  Kriege  Fronloreichs  gegen  Österreich  haben 

76  Kriegsiahre  und  458  bedeutendere  Kämpfe  erfordert,  von  welch  letzteren, 

wie  aui  ideelle  i  und  5  zu  ersehen,  262  =o7  7o  Franzosen  sieg- 

reich waren,  während  196  größere  Kämpfe  =  43 7o  rnit  der  Niederlage  der 
französischen  Waffen  endeten. 

Die  hervorragendsten  Siege  und  die  bedeutsamsten  Niederlagen  Frank- 
reichs sowie  Österreichs  seien  umseitig  ausdrücklich  angeführt. 


AlliftüBen 


Frankreichs  mit  Österreich  fanden  statt: 


I.  16Ü4 


gegen  die  Türkei, 


3.  1756-1763 


2.  1718—1720 


4.  1812 


„  Spanien. 
.  Preußen, 

n     Rußlan  d. 
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Die  größten  Siege 

der 

französischen  Anseen  über  Österreichische  Trappeft. 


1638  Wittenweier  (Treffen).  Anteil  Guebrianls  am  Siege  über  FM.  Götz. 
^     Alt-Bpersach  (Einnahme).  Anteil  Giiebriants  an  der  Belagerung. 

1641  Wolfenlwittel  (Schlacht).  .Anteil  G  uebrian  ts  am  Siege  ü.  Pi  CColominL 

1642  Kempen  (Schlacht).  Guebriant  siegt  über  Lamboy. 

1643  Freibnrg  (Schlactit).  Cond 6  siegt  über  Mercy. 
1645  Allersheim  (Schlacht).  Conde  siegt  über  Mercy. 

1648  Zusmarshausen  (Treffen).  Anteil  T u  r e  n  n  e's  am  Siege  über  H  o  1  z  a p  fei. 

„    Leos  (Schlacht).  Conde  siegt  über  Erzh«.  Leopold. 
1674  Senett'e  (Schlacht).  Conde  siegt  über  Wilhelm  v.  Oranien. 

„     Enzheim  (Schlacht).  Türen  nc  siegt  über  Bournouville. 
1690  Fleiirii«  ^^Schlacht).  Luxe  ni  b  o  u  r  g  siegt  über  W  a  l  d  e  c  k. 
1693  La  Marnaglla  (Schlacht).  C  ati  nat  siegt  üb.  Vi  ct.  A  m  ad.  v.  Savoyen. 
1697  Bareelona  (Einnahme)  durch  Ven dorne  gegen  die  Verbündeten. 

1702  Lnzzara  (Schlacht).  Vendome  kämpft  unentsch.  gegen  Pz.  Eugen. 
»    Friedlingen  (Schlacht).  Villars  siegt  über  Ludwig  v.  Baden. 

1703  Höolistidt  (Schlacht).  Villars  siegt  über  Styrum. 

„    Speyer  (Schlacht).  Tallard  siegt  über  Pz.  v.  Hesse n-KasseL 
„     Landau  (Einnahme;  durch  Tallard  gegen  I''r lesen. 

Augst^urg  (Einnahme)  durch  Karl  Emman.  v.  Bayern  geg.  Bibra. 

1705  VeiTiia  (Einnahme)  durch  Ven  dorne  gegen  Presen. 
„     Cassano  (^Schlacht).  Vendome  siegt  über  Pz.  Eugen. 

1706  Castiglione  (Treffen).  Me  da  vi.  siegt  über  Pz.  v.  Hessen-KasseL 

1707  Stollhofener  Linien  (Einnahme)  durch  V i  1 1  a rs  gegen  Württemberg. 
t,    Tonlon  (Behauptung)  durch  Tess^  gegen  Pz.  Eugen. 

1710  Vlllavioioaa  (Schlacht).  V e n d 6 m e  siegt  über  Starhemberg. 

1712  Denain  (Treffen).  Vi  Mars  siegt  über  Pz.  Eugen. 

„     Marchiennes  (Eiimahme)  durch  X'illars  gegen  Bcrckhofler. 
„     Landr^cies  i^Behauptung)  durch  Du  Barail  gegen  Pz.  Eugen. 

1713  Landau  (Einnahme)  durch  Bezons  gegen  Württemberg. 
„    Freiburg  (Einnahme)  durch  Villars  gegen  Harrsch. 

1734  Parma  (Schlacht).  Coigny  siegt  über  Mercy. 
n    Pbilippaburg  (Einnahme)  durch  Asfeld  gegen  Wuttgenau. 
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1 734  Guastalla  (Schlacht).  C  o  i  g  n  y  siegt  über  K  ü  n  i  g  s  e  g g. 

1741  Prag  (Einnahme)  durch  Moritz  v.  Sachsen  gegen  O*  Gilvy. 

1744  Cuneo  (Schlacht).  Conti  siegt  über  K.  Emmanuel  v.  Sardinien. 
.    Fretburg  (Einnahme)  durch  Coigny  gegen  Damnitz. 

1745  Fontenoy  (Schlacht).  Moritz  v.  Sachsen  siegt  über  Cumberland. 

1746  Biüssel  (Einnahme)  durch  Moritz  v.  Sachsen  gegen  Kaunitz. 
„    Namnr  (Einnahme)  durch  Löwendahl  gegen  Colyar. 

^     Kocoux  (Schlacht;.  Moritz  v.  Sachte n  t-icgi  ub.  K.  v.  L  o  thri n  gen. 
i  747  Ijawfeldt  (Schlacht;.  M  o  r  i  t  z  v.  Sachs  e  n  siegt  üb.  Cu mberland. 
„     Genna  (Behauptung)  durch  Bouffiers  gegen  Schulen  bürg. 

1 747  Maestricht  (Einnahme)  durch Moritzv. Sachsen  gegen M a r s c h a  1 L 

1 792  Lille  (Behauptung)  durch  R u a u  1 1  geg.  Alb.  v.  Sachsen  - Tesche n. 
ip    Jemmapes (Schlacht).  Dum ouriez  siegtüb.  A.  v.Sachsen-Teschen. 

1793  Hondaohooten  (Schlacht).  Houchard  siegt  über  Frey  tag. 

„    Dfinldrehen  (Behauptung)  durch  Souham  gegen  Hz.  v.  York. 

„     Wattignies  (Schlacht).  Jourdan  siegt  über  Koburg. 

»     Maubeiij;e  (Behauptung)  durch  Kerrand  gegen  Koburg. 

1794  Tourcoing  (Schlacht).  Souham  siegt  über  Koburg. 
Fleurus  (Schlacht).  Jourdan  siegt  über  Koburg. 

,     Aldenhoven  (Schlacht)  Jourdan  siegt  über  Clerfayt. 

.    Maeatriolit  (Einnahme)  durch  Kleber  gegen  Pz.  v.  Hessen. 

1795  Lnxembiirg  (Einnahme)  durch  Hatry  gegen  Bender. 

V    Maimheini  (Einnahme)  durch  Pichegru  gegen  Belderbusch. 
„    Loano  (Schlacht).  Scher  er  siegt  über  De  Vins. 

1796  Dego  (Treffen).  Bonaparte  siegt  über  Beaulieu. 
„     Malsch  (SchlachtV  Moreau  siegt  übet  livzhz.  Karl. 

^     Lonato  (Schlacht).  Bon  aparte  siegt  über  Quosdanovich. 
^     Castigiione  (Schlacht).  Bonaparte  siegt  über  Wurmser. 
p    Nereshelm  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Erzhz.  Karl. 
,    Bataano  (Schlacht).  Bonaparte  siegt  über  Wurmser. 
9    Bibarach  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Latour. 
Areola  (Schlacht).  Bonaparte  siegt  über  Alvinczy. 

1797  BiTOli  (Schlacht).  Bonaparte  siegt  über  Alvinczy. 

La  Favorita  (Schlacht).  Bon  aparte  siegt  über  Wurmser. 
j,     Mantiia  (Einnahme)  durch  Bonaparte  gegen  Wurmser. 
^     Tarvis  (TretTen).  Massena  siegt  über  Erzhz.  Karl. 
^    Heddersdorf  (Treßen).  Ho  che  siegt  über  Wer  neck. 
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1797  Diersheim  (Treffen).  M  o  r  e a  u  siegt  über  S  z  t  ä  r r  ay. 

1799  Tauffers  (Treften).  Dessoles  siegt  über  Loudon. 
„     Frauenfeid  (  Treffen ).  M  a  s  s  e  n  a  siegt  über  H  o  t  z  e. 

„    Cassina  Grossa  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Bellegarde. 
„    Sohfinnia  (Treffen).  Soult  siegt  über  Hotze. 

1800  £ng«n  (Schlacht):  Moreau  siegt  über  Kray. 

a  Mdfiidroh  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Kray. 

»  Biberaoh  (Treffen).  St.  Cyr  siegt  über  Kray. 

„  Seealpen  (Gefechte  in  den).  Suchet  siegt  über  Eisnitz. 

f,  Montebelio  (Schlacht).  Lannes  siegt  über  Ott. 

^  ^larrfiero  (Schlacht).  Bon  aparte  siegt  über  Melas. 

„  Höchstädt  ( i  reffen).  Moreau  siegt  über  S  z  t  a  r  r  a  y . 

.  ITolienliudeii  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Erzhz.  Johann. 

^  Mincio  (Schlacht).  Brune  siegt  über  Bellegarde. 

1806  Elohingan  (Treffen).  Ney  siegt  über  Riesch. 

„  Memmingen  (Kapitulation)  durch  Soult  erzwungen  gegen  Spangen. 

„  Ulm  (Kapitulation)  durch  Napoleon  I.  erzwungen  gegen  Mack. 

„  Ober-Hollabrunn  (Treffen).  Murat  siegt  über  Bagration. 

„  Castelfranoo  ^^Kapitulation)  durch  St.  Cyr  erzwungen  gegen  Kohan. 

„  Aunterlltz  (Schlacht).  Napoleon  T.  siegt  über  Kutusow. 

1809  Hausen  (Tretfen).  Davoust  siegt  über  Erzhz.  Karl. 

^  Abensberg  (Schlacht).  Napoleon  1.  siegt  über  Hiller, 

n  Landshut  (Treffen).  Napoleon  I.  siegt  über  Hill  er. 

„  Sohlerling  (Treffen).  Davoust  siegt  über  Erzhz.  Karl. 

n  EekmAhl  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Erzhz.  Karl. 

„  Regensbarg  (Treffen).  Napoleon  I.  siegt  über  Erzhz.  Karl. 

„  Ebersberg  (Treffen).  M  a  s  s  e  n  a  biegt  über  H  i  1 1  e  r. 

^  Piave  (Schlachtj.  Beauharnais  siegt  über  Erzhz.  Johann. 

„  Raab  (Schlacht).  Beauharnais  siegt  über  I>zhz.  Johann. 

„  Wag^raiu  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Erzhz.  KarL 

„  Znaiiu  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Erzhz.  Karl. 

1813  üreaden  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Schwarzenberg. 
^  WLmumm  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Wrede. 

1814  MInoio  (Schlacht).  Beauharnais  siegt  über  Bellegarde. 

„    Motitereau  (Schlacht).  Napoleon  1.  siegt  über  Württemberg. 
„     ßesan^on  (Behauptung)  durch  Marulaz  gegen  L  i  e  ch  lensicin. 
1859  3Iaj;eiita  (Schlacht).  Napoleon  Hl.  siegt  über  Oiulay. 
»    feiollerino  (Schlacht).  Napoleon  111.  siegt  über  FranzJosephl 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

der 

französischen  Waffei  gegen  österreichische  Heere. 


1639  ThiODTille  (Sclilactit).  Piccolomini  siegt  über  Feuquieres. 

1641  La  Marffo  (Sclilacht).  Lamboy  siegt  über  Chätillon. 

1642  Honnecourt  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  über  Guiche. 
164.J  Tiittliiiiren  (TreiTen).  Mercy  siegt  über  Rantzau. 
1G45  Mergentheim  (Treffen^.  Mercy  siegt  über  Tu  renne. 

1675  Altenheim  (  TretTen j.  M  o  n  t  e  c  u  c  c  u  l  i  siegt  über  V  a  u  b  r  u  n. 

„     Consarbrück  (Schlacht).  Karl  v.  Lothringen  siegt  über  Crequi, 

1676  Philipptburg  (Einnahme)  durch  Karl  v.  Lotliringen  gegen  Du  Kay. 
1689  Mainz  (Einnahme)  durch  Karl  v.  Lothringen  gegen  Huxelles. 

1701  Ciiiari  (Treffen).  Pz.  Eugen  siegt  über  Villeroi. 

1702  Luzzara  (Schlacht).  Pz.  Eugen  kämpft  unentschieden  geg.  Venddme. 
9    Landau  (Einnahme)  durch  Ludwig  v.  Baden  gegen  Melac 

1703  StoflliofBn  (Treffen).  Ludwig  v.  Baden  siegt  über  Villars. 

1 704  Schellenberiij  (Schlacht).  Lud  \v.  v.  Bade  n'b  Anteil  a.  Siege  üb.  A  r  c  o. 
j,  Höchtttiidt  (S<>^hlacht).  Pz.  Eugens  Anteil  a.  Siege  üb.  Tallard. 
„     Landau  (Einnahme)  durch  Ludwig  v.  Baden  gegen  Laubanie. 

1705  Barcelona  <  Kmnahme)  durch  Hessen-Darmstadt  gegen  V  e  lasco, 

1706  Barcelona  (Behauptung)  durch  Karl  III.  gegen  Philipp  V, 
^  Turin  (Schlacht).  Pz.  Eugen  siegt  über  Hz.  v.  Burgund. 
,    Turin  (Behauptung)  durch  Daun  gegen  La  Feuillade. 

1708  OBdeBWde  (Schlacht).  Pz.  Eugen  siegt  über  Hz.  v.  Burgund. 
«    Lüle  (Einnahme)  durch  Pz.  Eugen  gegen  Bouffiers. 

1709  Toumay  (Einnahme).  Pz.  Eugens  Anteil  a.  d.  Belg,  gegen  Surville. 
«  nalplaqaet  (Schlacht).  Pz.  Eugens  Anteil  am  Siege  üb.  Villars. 
„     Geut  ( I",!nnahme).  Pz.  Eugens  Anteil  an  d.  Belg,  gegen  La  Mothe. 

17lu  Douai  '  1".  in  nah  nie).  Pz.  Eugens  Anteil  an  d.  Belg,  gegen  Albergott  i. 

,     Aire  i  Ijnnahme).  Pz.  Kugens  Anteil  an  d.  Belg,  geg.  GoesbrianL 
1712  Le  Quesnoy  (Einnahme)  durch  Pz.  Eugen  gegen  La  Badie. 
1734  Quittelio  (Treffen).  Königsegg  siegt  über  Broglie. 
1742  Linz  (Einnahme)  durch  Khevenbüller  gegen  S6gur. 
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1742  Prn$g:  f^Kinnahme)  durch  Lobkovvilz  gegen  Bell  e-I  sie. 

1743  Dettingen  (Schlacht).  Anteil  der  Österreicher  am  Siege  über  Noailles. 
„     Ingolstadt  (Einnahme)  durch  Bärnklau  gegen  Grandville. 

1746  PiAcenz«  (Schlacht).  Liechtenstein  siegt  über  MaiUebois. 
.    Rottofreno  (Schlacht).  Botta  siegt  über  Maillebois. 

1747  Col  de  l'Assiette  (Treffen).  Bricherasio  siegt  über  Belle-Isle. 

1793  Maeatrieht  (Behauptung)  durch  Pz.  v.  Hessen  gegen  Mi  ran  da 
„    Neerwinden  (Schlacht).  Koburg  siegt  über  Dumouriez. 

„     Comi6  (Einnahme)  durch  Koburg;  gegen  Chane  el. 
„     Jflaluz  (Einnuiiiric^  durch  h  r a  u  n  s  c  h  \v  e  i  g  gegen  Oyre. 
,     Valenciennes  (Einnahme,)  durch  Koburg  gegen  Per  ran  d. 
^     Le  Quesrioy  (Einnahme)  durch  Clerfayt  gegen  Goulu. 
„    Weißenburg  (Tretien).  Wurms  er  siegt  über  Carlen. 
„    Fort  Louis  (Einnahme)  durch  Lauer  gegen  Durand. 

1794  Cataau  (Schlacht).  Koburg  siegt  über  Pichegrti. 
„    Landrteiaa  (Einnahme)  durch  Pz.  v.  Oranien. 

„    Grandreog  (Treffen).  Kaunitz  siegt  über  Charbonnien 
„    Toumay  (Schlacht).  Koburg  siegt  über  Pichegru. 
„    Erquelinnet  (Treffen).  Kaunitz  siegt  über  Charbonnier. 
„    Lambusart  (Schlacht).  Pz.  v.  Oranien  siegt  über  Jourdan. 

1795  Mainz  (Schlacht).  Clerfayt  siegt  über  Sc  h  aal. 

„     Mannheim  (Einnahme)  durch  Wurmser  gegen  Montaigu. 

1796  Wurzburg  (Schlacht),  l'.rzhz.  Karl  siegt  über  Jourdan. 

„     Emmendingen  (Schlacht).  Erzhz.  Karl  siegt  über  Moreau. 
„    Schliengen  (Schlacht).  Erzhz.  Karl  siegt  über  Moreau. 
„    BaMano  (Treften).  Alvinczy  siegt  über  Bon  aparte. 
»    Calliam  (Treffen).  Davidovich  siegt  über  Vaubois. 
.    Caidiero  (Schlacht).  Alvinczy  siegt  über  Bonaparte. 
„    Kehl  (Einnahme)  durch  Erzhz.  Karl  gegen  Moreau. 

1797  Hfiningen  (Einnahme)  durch  Pürstenberg  gegen  Dufour. 
1799  Osteraoh  (Treffen).  Erzhz.  Karl  siegt  über  Jourdan. 

„     Htockacli  (Scr.ia^liL;.  Li/.U/..  Karl  siegt  über  Jouruan, 

„     Verona  (Schlacht).  Kray  siegt  über  Scherer. 

„     Maguauo  (^Schlacht).  Kray  siegt  über  Scher  er. 

„     Cassano  (Schlacht).  Suvvorow  siegt  über  Moreau. 

^    Zürich  (Schlacht).  Erzhz.  Karl  siegt  über  Massena. 

«    Turin  (Einnahme)  durch  Keim  gegen  Fiorella. 
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1799  Trebbin  (Schlacht).  Suworovv  siegt  über  Macdonald. 

,    Are»8amlria  (Einnahme)  durch  Bellegarde  gegen  Gardanne. 
,    JbntnA  (Einnahme)  durch  Kray  gegen  Foissac. 

•  M^wi  (Schlacht).  Suworow  siegt  über  Joubert 

,    St.  Gotthard  (Gefechte  am).  Suworow  siegt  über  Lecourbe. 
.    Genola  (Schlacht).  Melas  siegt  über  Championnet 
„     Anoona  (Einiialiiiic i  durch  Frehlich  gegen  Monnier. 

1800  Oeuua  (Hinnahme)  durch  Melas  gegen  Masse  na. 
AmpÜug  (Ii eilen).  Erzhz.  Johann  siegt  über  Moreau. 

1805  Caldiero  (Schlacht).  Kvzhz.  Karl  siegt  über  Massena, 

•  BttniBtein  (Treffen).  Schmidt  siegt  über  Mortier. 

1809  Saeile  (Schlacht).  Erzhz.  Johann  siegt  über  Beauharnais. 

•  A»perM  (Schlacht).  Erzhz.  Karl  siegt  über  Napoleon  I. 
1813  Kvlni  (Schlacht).  Schwarzenberg  siegt  über  Van  dämme. 

,    Arbesau  (Treffen).  Schwarzenberg  siegt  über  Napoleon  1. 
,     Liebertwolkwitz  (  Treffen).  Wittgenstein  siegt  über  Murat. 
,     £#eipzi]^  (Schlacht).  Schwarzenberg  siegt  über  Napoleon  I. 
I>reHdeu  (Einnahme)  durch  Kienau  gegen  St.  Cyr. 
1Ö14  La  Rothiere  (Schlacht).  Blücher  siegt  über  Napoleon  I. 
„    Bar-aur-Aube  (Schlacht).  Schwarzenberg  siegt  über  Oudinot 
,    ümoneat  (Treffen).  Hessen-Homburg  siegt  über  Augereau. 
.    Ardt-iiir-Atthe  (Schlacht).  S ch warz enb erg  siegt  über  Napoleon  I. 
»    F^re  Champeiiolse  (Treffen).  Württemberg  siegt  über M a rm o n t 
p    Paris  (Schlacht).  Barclay  siegt  über  Marmont. 
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Kriege  Frankreielis  gegen  ftroßbritttunieib 

1.  Uugenottenkrleg                            1627—1629  Friede  zu  Paris 

2.  Im  Boucle  mit  Holland  geg.  England  1666—1667  „  „  Breda 

3.  Brltter  Baobkrieg  Iiodwig«  XIY.  .  1688—1697  „  „  Ryswyk 

4.  Spanlseher  Erbfolgekrieg  .     ...  1701—1713  „  „  Utrecht 

5.  Österreielilseher  £rl»folgekrfeg   .  .  1743—1748  „  Aaeben 

6.  Siebenjähriger  Krieg  .......  1755—1763  „  „  Paris 

7.  Nordamerik ani8f  her  Freiheitskrieg  .  1778—1783  „  „  Ter**alHes 

8.  Fevolntionskri^u:                             1793—1802  „  „  Amiens 

9.  Krieg  Englands  gegen  Iitapoleoii  1.  .  1803 — 1814  „  Paris 
10.  Krieg  der  hundert  Tage  1815  ...  „  „  Paria 

Von  diesen  10  Kiiugcn  nahmen  bloß  der  1.  und  7.  einen  für  Frank- 
reich günstigen  Verlauf;  der  2.,  3.  und  5.  verliefen  resultaüos,  w&hrend 
der  4.^  6»,  8«,  9.  und  10.  für  Franlcreich  ungünstig  endeten. 


1.  Im  Frieden  zu  Paris,  1629, 

mußte  Karl  I.  die  französischen  Hugenotten,  welchen  er  seine  werktätige 
Hilfe  zugeschworen,  im  Stiche  lassen  und  feierlich  versprechen,  sich  in 
Frankreichs  innere  Angelegenheit  nicht  mehr  einzumengen. 

2.  Im  Frieden  zu  Breda,  1667, 

gaben  sich  Frankreich  und  England  gegenseitig  die  gemachten  Eroberungen 
zurück. 

3.  Im  Frieden  zu  Ryswyk,  1697, 

wurden  ebenfalls  alle  Eroberungen  wieder  zurückgestellt.  Ludwig  .\IV. 
anerkannte  Wilhelm  III.  von  Oranien  als  König  von  Großbritannien  und 
verpflichtete  sich,  in  keiner  Weise  den  Kabalen,  Intriguen  oder  inneren 
Unruhen,  welche  in  Engtand  entstehen  könnten,  Vorschub  zu  leisten. 

4.  Der  Friede  zu  Utrecht,  1713, 

beendete  den  spanischen  l-jb folgekrieg  zwischen  Frankreich  und  Gruö- 
britannien.  Frankreich  mußte  die  Hudson-Bai,  Neu-Fundland,die 
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Halbinsel  Akadien  und  die  Hälfte  der  Insel  Saint- Christophe  an 
Großbritannien  abtreten  und  sich  verpflichten,  die  Pestungswerke  Dunk er^ 
que's  zu  schleifen  und  dessen  Hafen  zu  zerstören,  schließlich  die  Königin 
Anna  als  Königin,  sowie  die  protestantische  Linie  in  England  als  erbfolge- 
berechtigt anerkennen. Großbritannien  seinerseits  anerkanntePhilippV. 
von  Bourbon  als  König  von  Spanien  und  die  Erbfolge  der  Bour- 
bonen  in  Spanien  unter  der  ausdrücklichen  Verwahrung,  daß  dieselben  auf 
die  Thronfolge  in  Frankreich  auf  immer  verzichten.  Zwischen  beiden  Staaten 
wurde  ein  Handelsv  ertrag  geschlossen,  worin  sie  sich  die  Meistbegünstigung 
einräumten.  Bezüglich  der  übrigen  Friedensbestimmungen  siehe  die  be- 
treffenden Artikel  bei  Niederlande,  Spanien. 

5.  Im  i  iieden  zu  Aachen,  1748, 

gaben  sich  Frankreich  und  England  die  gemachten  Eroberungen  zurück. 
Nur  Madras  blieb  den  Engländern.  Die  während  des  Krieges  aufgeführten 
Festungswerke  Dunkerque's  durften  bestehenbleiben,  doch  mußten  die 
Hafenbauten  wieder  zerstört  werden.  Hinsichtlich  der  übrigen  Bestimmungen 
vergleiche  denselben  Artikel  bei  den  Kriegen  der  Niederlande,  Spaniens^ 
Österreichs. 

6.  Der  Friede  zu  PiriB,  1763, 

welcher  dem  siebenjährigen  Kriege  zwischen  England  und  Frankreich  ein 
Ende  machte,  legte  Frankreich  ungeheure  Opfer  auf.  Ks  muüte  an  Groß- 
britannien abtreten:  Ganz  Canada,  die  Insel  Cap- B  reton  und  sämt- 
liche Inseln  im  Sankt-Lorenzo-Strome,  ganz  Louisiana 
westlich  des  Mississippi  mit  Ausnahme  von  New -Orleans,  ferner  in  den 
Antillen  die  Insel  Grenade  und  die  dazu  gehörigen  drei  kleinen  Inseln, 
schließlich  in  Afrika  das  große  Etablissement  in  Senegambien  und 
verpflichtete  sich,  in  Bengalen  keine  Truppen  zu  halten.  Die  Festungs^ 
werke  und  Hafenanlagen  von  Dunkerque  mußten  wieder  zerstört 
werden.  Frankreich  behielt  das  Recht  des  Fischfanges  in  Neu-Fundland  und 
die  kleinen  Inseln  Saint-Pierre  und  Miquelon,  in  den  Antillen  wurde 
ihm  die  kleine  Insel  Sainte-Lucie  zugesprochen.  Alle  anderen  Er- 
uberungen  wurden  zurückgegeben.  Die  übrigen  Bestimmungen  siehe  unter 
Kriege  Englands  gegen  Spanien, 

7.  Durch  den  Frieden  zu  Temilles,  1783, 

mußte  Großbritannien  die  volle  U  n  ab  h  ii  n  g  i  g  k  e  i  t  der  Vereinigten 
Staaten  anerkennen,  deren  Gebiet  vom  Flusse  Sainte-Croix,  den  großen 
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Seen  und  dem  Mississippi  bis  zum  31.  Grad  nördllicher  Breite  begrenzt 
wurde.  Freier  Fischfang  in  \eu-Fundland  und  im  Sankt  I,orenzo  mirde  den 
Amerikanern  zugestanden.  Franicreich  erhielt  seine  im  Jahre  1763  abgetretenen 
Besitzungen  am  Senegal  zurück  und  in  den  Antillen  Tabago.  Die 
frühere  Bestimmung,  wonach  Dunkerque  weder  zu  Wasser  noch  zu 
Lande  befestigt  werden  durfte,  wurde  aufgehoben.  Alle  übrigen  gegenseitigen 
Eroberungen  wurden  zurückgestellt.  Bezüglich  der  weiteren  Bestimmungen 
vergleiche  den  Artikel  Kriege  Großbritanniens  gegen  Spanien. 

8.  im  Frieden  von  Amieus^  1802, 

welcher  einen  fast  zehnjährigen  Kriegszustand  zwischen  Frankreich  und 

Großbritannien  auf  ein  Jahr  beseitigte,  gab  Großbritannien  alle  überseeischen 
Eroberungen  zurück  mit  Ausnahme  \  on  C  ey  l  o  n  und  T  ri  n  i  d  a  d.  England 
verptlichtcle  sich  zur  Rückgabe  der  Kapkolonie  und  Holländisch-Guyanas 
an  Holland,  der  Insel  Malta  an  den  Orden  der  Malteser;  Frankreich  ver- 
zichtete auf  Ägypten,  welches  Land  der  Türkei  zurückgegeben  wurde.  Frank- 
reich zieht  seine  Truppen  aus  den  römischen  und  neapolitanischen  Gebieten 
zurück,  England  räumt  die  von  ihm  besetzten  Punkte  im  Mittelländischen 
und  Adriatischen  Meer. 

Der  Erste  Pariser  Friede,  1814, 

kostete  Frankreich  Tabago,  Sainte  -  L  ucie,  Isle-de-France,  die 
Seychellen,  welche  Inseln  den  englischen  Kolonialbesitz  vergrößerten. 
Bezüglich  der  sonstigen  Fhedensbestimmungen  siehe  Seite  631. 

Im  Zweiten  Pariser  Frieden,  1815, 

dessen  Bedingungen  auf  Seite  632  ersichtlich  sind,  fand  keine  Gebiets- 
abtretung seitens  Frankreichs  statt,  doch  erhielt  Großbritannien  auf  dem 
Wiener  Kongreß  Malta  und  Helgoland  und  das  Protektorat  über  die 
Jonischen  Inseln  zugesprochen. 


Bezüglich  der  Statistik  betreflfend  die  englisch*  französischen  Kämpfe 
sei  auf  Tabellen  Nr.  4  und  5  verwiesen.  Die  10  englisch -französischen 

Kriege  mit  ihren  73  Krie^sjahren  haben  insgesamt  273  größere  Kämpfe 
erfordert,  wovon  53  Kämpfe  zur  See. 
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Frankreich  hat  hievon  100  Land-  und  18  See-Siege,  zusammen 
118  BS  44%  Stege,  Großbritannien  hingegen  120  Land-  und  35  See -Siege, 
zusammen  155  =  56%  Siege  zu  verzeichnen. 

Frankreich  hat  gegen  England  zumeist  unglücklich  gekämpft.  Die 

Ursache  hievon  ist  vorwiegend  darin  zu  :>uchcn,  dali  En^-jadd  nie  allein, 
sondern  stets  im  Runde  mit  kontinentalen  Mächten  gegen  1-  rankreich  Krieg 
führte.  Seine  bevorzugte  geographische  Lage  als  Inselreich  bchülztc  England 
^egen  die  Invasion  großer  Landheere  und  vor  dem  Hineintragen  des  Krieges 
ins  eigene  Land.  Die  mannigfachen  Landungsversuche  der  Franzosen  haben 
bisher  sämtlich,  besonders  wegen  der  Inferiorität  der  französischen  See- 
macht, fehlgeschlagen.  Als  Inselreich  mufite  Grofibritannien  naturgemäfi  auf 
die  Ausgestaltung  seiner  Seestreitkräfte  bedacht  sein  und  diesem  vitalsten 
Interesse  konnte  England  umsomehr  sein  Hauptaugenmerk  zuwenden,  als 
s«in  ständiger  Gegner  Frankreich,  durch  große  kontinentale  Kriege  ge- 
zwungen, seine  Hauptsorge  dem  Landheer  zuzuwenden,  nicht  in  der  Lage 
war,  mit  Knglaüd  in  Bezug  aul"  die  Ausgestaltung  der  Manne  gleichen 
Schritt  zu  halten. 

Daß  aber  England  neben  den  größten  Seehelden  auch  Feldherrn  ersten 
Hanges  hervorzubringen  im  Stande  war,  beweisen  die  glänzenden  Namen 
Alarlborough  und  Wellington. 


A111ait«en 

Frankreichs  mit  Grofibritannien  fanden  statt: 

1672—1673  gegen  Holland, 
1718—1720     n  Spanien, 
1854—1856     ,  Rußland, 
1856—1860     ,  China, 
1900—1901     ,  China. 


4t 
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Die  größten  Siege 

Frankreichs  ttber  Großbritannien« 


1626  liA  Bochelle  (Einnahme)  durch  Kicheli e u  gegen  BuckinghaoL 
1690  Flevrns  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  über  Wal  deck. 

,    Beaekj  Hm4  (Seeschlacht).  TourviUe  siegt  über  Herbert 
1602  Steenkerke  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  über  Wilhelm  UL 
1693  Kap  Saint-Yincent  (Seetreffen).  Tourville  siegt  über  Rooke. 

Meerwlvden  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  über  W i  1  fa e l m  ÜL 
1695  Dixmuyden  (Kapitulation),  erzwungen  durch  Villeroi. 

1 703  Eeckeren  rFreffen).  B  o  u  f f  1  e  r  s  siegt  über  O  b  d  a m. 

1704  Velc«-M»laga  (Seeschlacht).  Rooke  kämpft  unentsch.  g.  Toulouse. 

1707  Almansa  (Schlacht).  Berwick  siegt  über  Galway. 
„    Toulon  (Behauptung)  durch  Tess6  gegen  Show  eil. 

1708  Kap  Lizard  (Seetreffen).  Ouguay-Trouin  siegt  über  Edwards. 
1700  La  Ckidioa  (Treffen).  De  Bay  siegt  über  Galway. 

1710  Brihuega  (Kapitulation),  erzwungen  durch  Venddme  geg.  StanhopcL 

1744  Toulon  (Seeschlacht).  De  Court  siegt  über  Matthews. 

1 745  Fontenoy  (Schlacht).  Moritz  v.  S  a  c  h  s  e  n  siegt  über  C  u  m  b  e  r  1  n 

1746  Briissel  (Einnahme)  durch  Moritz  v.  Sachsen  geg.  Van  derDuyn. 
„     Hocoux  ^Schlacht).  Moritz  V.Sachsen  siegt  üb.  Karl  \^ L  othringen. 

1747  Ijawfelda  (Schlacht).  Moritz  v.  Sachsen  siegt  über  Cumberland. 
,  Ber8:ea-op«2Sooiii  (Einnahme) durch  Löwendahl  g.Cron$troom. 
«    Hafiatrleht  (Einnahme)  durch  Moritz  v.  Sachsen  gegen  Hylva. 

1756  M«noroa  (Seeschlacht).  La  Galissonnniere  siegt  über  Byng. 

1757  Hwtenbaok  (Schlacht).  D*£strees  siegt  über  Cumberland. 

„    KiMter  Zeveii  (Kapitulation),  Richelieu  gegen  Cumberland. 

1758  Sandershausen  (Treffen).  B  r  o  g  1 1  c  siegt  über  \'  s  e  n  b  u  r  g. 
„     Saint-Cast  (Treffen).  Aubigny  siegt  über  Bligh. 

17öy  Bergen  (Schlacht).  Bruglie  siegt  über  Ferd.  v.  B  r  a u  n  s c h  w e i g. 
1760  Kloster  Camp  (1  reffen).  Castri  es  siegt  üb.  Erbpz.  v.  Braunschweig. 
1777  Saratoga  (Kapitulation),  durch  Gates  u.  Lafayette  geg.  Bourgoyne. 
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1778  OoetMfit  (Seeschlacht).  Orviltiers  Icämpft  unentschied.  geg.  Keppel. 

1781  Yorktown  (Kapitulation),  erzvv.  durch  vVashington  geg.  Cornwallis. 

1782  Port-Mahon  (Einnahme)  durch  Crillon  gegen  Murray. 
.     Tpinoomalee  (Seetreffun).  Suffren  siegt  über  Hughes. 

1783  Cuddalope  (Scctretlen).  Suffren  siegt  über  Hughes. 

1793  Hondsohoote  (Schiacht).  Houchard  siegt  über  Frey  tag. 

„    Dunkerque  (Behauptung)  durch  Souham  gegen  Hz.  v.  York. 
^    Wattigniet  (Schlacht).  Jourdan  siegt  über  Koburg. 
»    Mwbeuge  (Behauptung)  durch  Per  ran  d  gegen  Koburg. 
,    Toolon  (Einnahme)  durch  Dugommier  gegen  D u n d a s. 

1794  Toareoing  (Schlacht).  Ptchegru  siegt  über  Koburg. 

1795  Quib^n  (Treffen).  Ho  che  siegt  über  Puisaye. 
1799  Bergen  (Schlacht).  Brune  siegt  über  Hz.  v.  Yorlc. 

,     Cattpicum  (Schlacht).  Brune  biegt  über  Hz.  v,  York. 

„     Alkmaar (Kapitulation),  erzwungen  durch  B  r  u  n  e  geg.  Hz.  v.  Y  ork. 
1801  Aigecipas  (SeetrefFen).  Linois  siegt  über  Saumarez. 
1806  (jiaeta  (Einnahme)  durch  Masse  na  gegen  Pz.  v.  Hessen. 

1809  La  Corufia  (Schlacht).  Soult  kämpft  unentschieden  gegen  Moore. 

1810  QramI  Port  (Seetreffen).  Bouvet  siegt  über  Willoughby. 
9    Almeida  (Einnahme)  durch  Mass6na  gegen  Cox. 

1812  Burgoe  (Behauptung)  durch  Dubreton  gegen  WeUington. 

1813  Ordil  (Treften).  Suchet  siegt  über  Bentinck. 

1814  Bergen- op-Zoom  (Behauptung)  durch  Bizanet  gegen  Graham. 
„     Bayonne  (Behauptung)  durch  Thouvenot  gegen  Hope. 

»    Antwerpen  (Behauptung)  durch  Carnot  gegen  Graham. 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Frankreichs  mtn  Großbritannien. 


1690  Boyne  (Schlacht).  Wilhelm  III.  siegt  über  Jakob  Tl. 

1691  Aghrim  (Schlacht).  Gin  ekel  sicgi  uoer  Saint- Kuih. 

1692  lia  HoDg^ue  (Seeschlacht).  Russell  siegt  über  Tourville. 
1695  Naimir  (Einnahme)  durch  Wilhelm  III.  gegen  Bouffiers. 

1702  Vigo  (Seeschlacht).  Rooke  siegt  über  Chäteauregnault 
„    Lätiich  (Einnahme)  durch  Marlborough  gegen  Tiily. 

1703  Huy  (Einnahme)  durch  Marlborough  gegen  Noyelles. 

1704  SeheUenberg  (Schlacht).  Marlborough  siegt  über  Arco. 

„  lldch0t«dt(Schlacht).  Marlbor ough^s  Anteila.Siege ü. Tallard* 
„    ▼•lex-Halaga  (Seeschlacht).  R  ooke  kämpft  unentsch.g.Toulou8e. 

1705  Gibraltar  (Sectreffen).  Leake  siegt  über  I'ointis. 

„     Gibraltar  ^Behauptung)  durch  Pz.  v.  Hessen  gegen  Tesse. 
„    Barcelona  (Einnahme)  durch  Peterborough  gegen  Velasco. 

1706  Barcelona  (Behauptung)  durch  Karl  III.  gegen  Philipp  II. 

„    Ramlllie«  (Schlacht),  Marlborough  siegt  über  Viller oi. 

1 708  OndeMaFte  (Schlacht).  Marlborough  siegt  üb.  Hz«  v.  Burgund. 
„    Lille  (Einnahme).  Marlborough  gegen  Bouffiers. 

1709  Tournay  (Kinnahme).  Marlborough  gegen  Survitle. 

„    Malplaquet  (Schlacht).  Marlborough's  Sieg  über  Villars. 

„     tiont  (Einnahme).  Marlborough  gegen  La  Mothe. 
1743  Dettinqen  fSchlachtV  Georg  II.  siegt  über  NoaiUes. 
1747  Kap  iluisterre  (Seetreften).  A  n  s  o  n  siegt  über  La  Jonquiere. 

,    Kap  Finlsterre  (Seetreffen).  Hawke  siegt  über  L'Etenduere. 

1758  Krefeld  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Braunschweigs  üb.  Clermont 
,    Louitbourg  (Einnahme)  durch  Am  her  st  gegen  Drucourt 

1759  HiDden(Schlacht).  Anteü am  Siege  Braunschweigs  üb.Contade& 
,    Lagos  (Seeschlacht).  Boscawen  siegt  über  La  Clue. 

ff    Pondiohery  (Seetreffen).  Pocock  siegt  über  Ache. 
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1759  Quebec  (Schlacht).  Wolfe  siegt  über  Montcalm. 

^     Quebeo  t^Einnahme).  Tovvnsend  gegen  Vaudreiiil. 
Qniberon  (SeeschhichtV  Hawke  siegt  über  Conflans. 

1760  Warbufg  (Treffen).  Anteil  am  Siege  Braunschweigs  üb.  DuMuy. 

1761  Veiünghauten  (Schiacht).  Anteil  am  Siege  Braunschweigs  üb.  B  r  o  g  1  i  e. 

1 762  WiUietmttlial  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Braunschweigs  üb.  Soubise. 
n    Kassel  (Einnahme)  durch  Erbpz.  v.  Braunschweig  geg.  Diesbach. 

1782  Bominiea  (Seeschlacht).  Rodney  siegt  über  De  Grass e. 

Gibraltar  (Behauptung)  durch  Elliot  gegen  Crillon. 
1704  Cateau  (Schlacht).  Anteil  dc=.  Hz.  v.  York  am  Siege  üb.  Pichegru. 

^     Toupnay  fSchlacht).  Anteil  des  Hz.  v.  York  am  Siege  üb.  Pichegru. 

„     Oueimniit  (Seeschlacht).  Howe  siegt  über  Villaret. 

1795  Genua  (Seetreffen).  Hotham  siegt  über  Martin. 

^    ^niböron  (Seeschlacht).  Bridport  siegt  über  Villaret. 

1796  Abnkir  (Seeschlacht).  Nelson  siegt  über  Brueys. 

«    Tory  Island  (SeetrefTen),  Warren  siegt  über  Bompart. 

1 799  St. Jean d'Acre (Behauptung) durch SidneySmtth  geg. Bonaparte. 

1800  Genua  (Einnahme).  Anteil  Keith's  an  der  Belag,  gegen  Massen a. 
„     Malta  (lunnahme)  durch  Pigott  gegen  Vaubois. 

1801  Alexandria  (Schlacht).  Abercrombie  siegt  über  Menou. 

„     Kairo  (Kapitu  lation),  erzwungen  durch  Hutchinson  geg.  B  e  U  i  a  r  d. 
„     Algeciras  (Seetreffen).  Saumarez  siegt  über  Linois. 

1805  Kap  Finistarr«  (SeetrefTen).  Calder  siegt  über  Villeneuve. 

^  VrtMigmr  (Seeschlacht).  Nelson  siegt  über  Villeneuve. 
„    Kap  Oitegal  (Seetreffen).  Strachan  siegt  über  Dumanoir. 

1 806  San  Bomlngo  (Seeschlacht).  Duckworth  siegt  über  Leissegues* 

1808  Vimeiro  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Junot. 

„     Clntra  (Kapitulation),  erzwungen  vonDalrymple  gegen  Junot. 

1809  La  Corufia  (Schlacht).  .Moore  kämpft  unentschieden  gegen  Soult. 
Talayera  (Schiacht).  Wellington  siegt  über  König  Joseph. 

1810  Busaoo  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Mass 4 na. 

«    TorrM  T«4lrM  (Behauptung)  durch  Wellington  geg.  M  a  s  s  e  n  a. 

1811  Barroaa  (Schlacht).  Graham  siegt  über  Victor. 

^    Lissa  (Seetreffen).  Hoste  siegt  über  Dubourdieu. 

«    Fuentes  de  Onor  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Masse  na. 

„     Albuera  (Schlacht).  Beresford  siegt  über  Soult. 

1812  Tarifs  (Behauptung)  durch  Skerrett  gegen  Victor. 
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1812  Baili^os  (Einnahme)  durch  Wellington  gegen  Philippen. 
„    tolMMSttca  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Marmont 
»    C!adls  (Behauptung)  durch  Graham  gegen  Victor. 

1813  Yitoria  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  König  Joseph. 

,    Pyrenäen  (Schlacht  in  den).  Wellington  siegt  über  Soult 

,     Vera  (Schlacht).  VV^  e  1 1  i  n  g  t  o  n  siegt  über  Soult. 

^     Nivelle  fSciilacht  an  der).  Wellington  siegt  über  Soult. 

„     Ba^'ouue  (Schlacht).  VV  e  1 1  i  n  g  t  o  n  siegt  über  Soult 

1814  Orthez  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Soult. 

.    Toulouse  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Soult. 
18|5  ^{iiatre  Bras  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Ney. 
»    Waterloo  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Napoleon  I. 
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Kriege  Frankreidhs  gegen  Spanien. 

1.  Mantaanischer  Erbtolgekrieg    .  1629—1631  Friede  zu  Cherasco 

2.  Anteil  am  30 jährigen  Kriege  und 

der  Fronde   1635 — 1659  Pyreiiälscher  Friede 

3.  DeTolutioiiskrieg  (1.  Raubkrieg)  1667— 1668  Friede  zu  Aachen 

4.  Krieg  gegen  Holland  nnd  dessen 

Verbündete  (2.  Raubkrieg)  .  .  1672—1678     „      „  Njmwegen 

5.  R^iinioiiskrieg   1683—1684  Vertrag  von  Begenslliirg 

6.  Krieg  gegen  die  Angsbnrger  Ter* 

bftiideteii  (3.  Raubkrieg)  .  .  .  1688—16^7  Friede  zu  Byswyk 

7.  i)iiedrupeliil]iu8    1718—1720  London 

8.  ReTolntionskrieg  (1.  Koalition)  .  1793—1795     „      „  Basel 

9.  Spaulsfher  Befreinngskrieg  .  .  1808—1814     „      „  Paris 
10.  Militarisclie  luterTention  i*'raiLk- 

reiehs  1823 

Von  diesen  Kriegen  nahmen  alle  mit  Ausnahme  des  9.  einen  für 
Frankreich  günstigen  Veriauf. 


1.  Friede  zu  CheraseOi  1631. 

Die  diesbezüglichen  Bestimmungen  äind  auf  Seile  628  zu  ersehen. 

2.  Der  Pyreniiische  Friede,  1GÖ9, 

machte  einem  fünfundzwanzigjährigen  Kriegszustande  zwischen  Frankreich 
und  Spanien  ein  Ende.  Spanien  mu0te  an, Frankreich  abtreten:  die  Graf- 
schaft Artois  mit  Ausnahme  von  Aire  und  Saint -Omer,  Gravelines 
undBourbourg  In  Flandern,  Landr^cies,  Le  Quesnoy,  Avesnes, 
Philtppeville  und  Marienb  ou  rg  im  Hennegau,  Thionville,  Mont- 
medi,  Damvillers,  Ivoi,  Chavanci,  Marville  in  Luxemburg,  die 
Grat.-^^liafien  Koussillon  undConflans,  so  daß  die  Pyrenäen  von  nun 
an  zwischen  beiden  Ländern  die  Grenze  zu  bilden  haben.  Frankreich  ver- 
pflichtete sich,  dem  Herzog  von  Lothringen  sein  Land  zurückzugeben, 
behielt  jedoch  Bar,  Clermont  und  einige  kleinere  Plätze;  der  Herzog 
von  Lothringen  mußte  Frankreich  eine  Etappenstraße  nach  Elsaß  zu- 
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gestehen.  Die  Verbindung  Ludwigs  XIV.  mit  der  Tnfantin  Maria  Tere-a, 
Tochter  Philipps  IV.  von  Spanien,  wurde  ebenfalls  im  Friedensvertrage 
festgestellt. 

3.  Im  Frieden  zu  Aachen^  1668, 

erhielt  Frankreich  Lille,  Tourn^y,  Oudenarde,  Courtray,  Ath, 
Charleroi,  Binche,  Furnes,  Bergues,  Douai,  Armentieres,  nnit 
welchen  festen  Plätzen  der  Anfang  zu  dem  nördlichen  franzosischen 

Festungbgüiicl  gelugt  war. 

4.  Durch  den  Frieden  zu  ^ij'iuvvegeii^  1678, 

erhielt  Frankreich  die  Franche-Comte,*  Valenciennes,  Bouchaant 
Cond^,  Cambrai,  Aire,  Saint>Omer,  Ypres,  Werwick,  War- 
meton,  Poperingues,  Bailleul,  Cassel,  Maubeuge,  Bavai, 

wogegen  Oudenarde,  Courtrai,  Charleroi,  Binche,  Alh  an  Spanien  zurück- 
gegeben wurden. 

5.  Der  Vertrag  von  Regensburg^  1684, 

beendete  den  sogenannten  Reunionskrieg  und  setzte  Frankreich  in  deo 
rechtmäßigen  Besitz  des  Herzogtums  Luxemburg  und  der  kleinen  Plä^ 
Beaumont,  Bouvignes  und  Chimai. 

6, *  Im  Frieden  zu  Ryswj%  16U7, 

gab  Frankreich  alle  seine  Eroberungen  an  Spanien  wieder  heraus:  die 
Hälfte  Cataloniens,  Charleroi,  Möns,  Ath,  Courtray,  Dinant 
und  deren  Dependenzen  und  schließlich  das  Herzogtum  Luxemburg 
erhielt  Spanien  wieder  zurück,  ohne  für  diese  Rückgabe  eine  Kompensation 

zu  leisten. 

7.  Der  Friede  zu  London»  1720, 

war  die  Folge  der  Ouadrupelallianz  Englands.  FVankreichs,  Hollands  und 
Österreichs  gegen  Spanien.  Spanien  mußle  seine  Ansprüche  auf  Sizilien 
aufgeben,  welches  Königreich  an  Osterreich  kam ;  dem  Herzog  von  Savoyca 
wurde  als  Kompensation  für  Sizilien  das  Königreich  Sardinien  zu- 
gesprochen. Der  Nachkommenschaft  der  Königin  von  Spanien  wurde  für 
den  Fall  des  Aussterbens  der  österreichischen  Linie  der  Heimfall  der 
Herzogtümer  Parma  und  Toscana  zugesichert. 
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8.  Im  Frieden  zu  Basel,  1795, 

iicxi  ::?paiiicn  an  Frankreich  seinen  Anteil  (die  örtliche  Hälfte)  der  Insel 
San  Domingo  ab,  wogegen  Frankreich  alle  seine  ICrobcrungen  (die 
baskischen  Provinzen  und  Catalonien)  wieder  herausgeben  mußte.  Spanien 
veq?nichtete  sich,  jährlich  100  andalusische  Hengste,  100  Widder  und 
1000  Merinoschafe  an  Frankreich  abzugeben. 

9.  Der  Friede  zu  Paris,  1814, 

stellte  die  alte  spanische  Monarchie  unter  den  Bourbonei> 
und  mit  den  Grenzen  vom  1.  Jänner  1792  wieder  her. 

Durch  die  französische  £xpeditioii  des  Jahres  1823,  welche  auf  dem 
Kong^fi  zu  Verona  1822  beschlossen  worden  war,  wurde  in  Spanien  das 
konstitutionelle  Regime  der  Cortes  mit  Waffengewalt  gebrochen  und  die 
absolutistische  Verfassung  wieder  eingeführt. 


Die  neun  Kriege  Frankreichs  gegen  Spanien  haben  60  Kriegsjabre 
erfordert  Im  Ganzen  fanden  zwischen  beiden  Mächten  164  größere  Kämpfe, 
worunter  10  Seeschlachten,  statt,  wovon  die  Franzosen  in  |19  Kämpfen 
=B  72%  den  Sieg  errangen,  45  Kämpfe  =  20 •/o  endeten  günstig  für  die 

spanischen  Waffen.  In  sämtlichen  Seeschlachten  blieben  die  Franzosen  Sieger. 


Ailiansen 

zwischen  Frankreieli  und  Spanien: 

1.  1700 — 1714  gegen  Großbritannien,  die  Niederiande,  Portugal, 

Deutschland,  Österreich, 

2.  1733—1738  ,  Österreich, 

3.  1742 — 1748  „     Österreich,  Großbritannien,  Sardinien,  die  Nieder!, 

4.  176i-"17t)3  „  Grolibritannien, 

5.  1778—1783  ,  Großbritannien, 

6.  1796—1802  „     Großbritannien  und  Portugal, 

7.  180a— 1808  ,     Großbritannien  und  Portugal. 
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Die  größten  Siege 

Franzosen  fiber  die  Spanier. 


1635  Avein  (Schlacht).  Chätillon  siegt  über  Thomas  v.  Savoyen. 

1636  Buffalora  (Schlacht).  Crequi  siegt  über  Lleganez. 

1637  Leucete  (Schlacht).  Halluin  siegt  über  Serbelion i. 

1638  Quelaria  (Seeschlacht).  Sourdis  siegt  über  Lopez. 

«    Genua  (Seeschlacht).  Pontcourlai  siegt  über  Velasquez. 
1640  Caiafe  (Schlacht).  Harcourt  siegt  über  Thomas  v.  Savoyen. 
„    Cidix  (Seeschlacht).  Breze  .siegt  über  Castifiosa. 
„    Turin  (Einnahme).  Harcourt  gegen  Thomas  v.  Savoyen. 

1642  Barcelona  (Seeschlacht).  Br^ze  siegt  über  Fernandinez. 

1643  Rocrol  (Schlacht),  (  ondc  siegt  über  Mello. 

„     Cartagena  (Seeschlacht i.  Breze  siegt  über  Fernandinez. 
1646  Orbetello  (Seeschlacht).  Breze  siegt  über  Pimentel. 

„     Dunkerque  (Einnahme).  Conde  gegen  Lede. 
1648  Lens  (Schlacht).  Conde  siegt  über  Erzhz.  Leopold. 
1650  Bethel  (Schlacht).  Du  Plessis  siegt  über  Türen ne. 
1654  Arraa  (Schlacht).  Turenne  siegt  über  Cond 6. 
1658  Ounet  (Schlacht).  Turenne  siegt  über  Don  Juan  d*Austria  II. 
1667  I4lle  (Einnahme).  Turenne  gegen  Brouai. 

1674  UmumW^  (Schlacht).  Conde  siegt  über  Wilhelm  v.  Oranien. 

1675  Mesaina  (Seeschlacht).  Vivonne  siegt  über  Del  Vi<io. 

1676  Ntromholi i^Seeschlacht). D      u  es  ne  kämpft  unentsch.  m.DeRuy  ter. 
„    Agosta  (Seeschlacht).  Du  Quesne  siegt  über  De  Ruyter. 

„     Palermo  (Seeschlacht).  Du  Ouesne  siegt  über  Fl  o  res. 

1677  Mont  Cassel  (Schlacht).Luxembourg  siegt  über  W i  1  h.  v.  Oranien. 
„     EspouiKes  (Schlacht).  Navailles  siegt  über  Monterey. 

1678  Saint-Oenia  (Treffen).  Luxembourg  siegt  über  Wilh.  v.  Oranien. 
1684  Luxemburg  (Einnahme).  Crequi  bombardiert  und  nimmt  die  Stadt 
1690  Fleam»  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  über  Wal  deck. 

16d2  Nftmnr  (Einnahme).  Vauban  gegen  Barban90n. 

M    Steenkerke  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  über  Wilhelm  III. 
1603  Neerwladeu  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  über  Wilhelm  IlL 
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1693  La  HanagUa  (Schlacht).  C a  t  i  n a  t  siegt  üb.  V  i  c  t  A  m a d.  v.  S  a  v  oy  en» 
1604  Toroella  (Schlacht).  N  o  a  i !  l  e  s  siegt  über  E  s  c  a !  o  n  a. 

,     Gerone  il  in  nähme).  Nuailles  bezwingt  die  Siadt. 
1697  Barcelona  (Einnahme).  Ven  dorne  gegen  Pz.  v.  Hessen. 

1793  Touloii  (Kinnahme).  Dugommier  gegen  Dun  das. 

1794  Boulou  (Schlacht).  Dugommier  siegt  über  La  Union. 
»  Collloure  (£innahme).  Dugommier  gegen  N a v a r r o. 
,    Orbaloela  (Treffen).  Moncey  siegt  über  Ossuna. 

,    Campinaiiy  (Schlacht).  Dugommier  siegt  über  La  Union. 
«    San  Fernando  (Einnahme).  Perignon  gegen  Valdes. 

1808  Medina  de  Rio  Seoo  (Schlacht).  Bessieres  siegt  über  Cuesta. 
,    Gamonal  (Schlacht).  Soult  siegt  über  Bei  ve der. 

,     Espfnosa  f Schlacht).  Victor  siegt  über  Blake. 
,    Tudeia  (Schlacht).  Lannes  siegt  über  Cas taftos. 

1809  UoMa  (Schlacht).  Victor  siegt  über  Venegas. 

.    SaragMsa  (Einnahme).  Lannes  gegen  Palafox. 

»    Medellin  (Schlacht).  Victor  siegt  über  Cuesta. 

,    Maria  (Schlacht).  Suchet  siegt  über  Blake. 

,    Almonaoid  (Schlacht).  Sebastian!  siegt  über  Venegas. 

„     Orafia  (Schlacht).  Soult  biegt  über  A  r  e  i  z  a  g  a. 

,     Alba  de  Tormes  (  TretTen).  Kellermann  siegt  über  Del  Parquc 

^     Oerona  (Einnahme).  Augereau  gegen  Alvarei. 

1810  Margalef  (Treffen).  Suchet  siegt  über  O'Donell. 

„    Leiida  (Einnahme).  Suchet  gegen  Garcia  Conde. 

•  CnkImI  Rodrigo  (Einnahme).  Massena  gegen  Herrasti. 

1811  Tortosa  (Einnahme).  Suchet  gegen  Alacha. 

•  ORvenza  (Einnahme).  Suchet  gegen  Herch. 

n    Gebore  (Schlacht).  Soult  siegt  über  Mendizabal. 
,    Badigoz  (lunnahme).  Soult  gegen  Imas. 
,     Tsrrag:ona  (Einnahme).  Suchet  gegen  Contreras. 
,     Figueras  (Einnahme).  Macdonald  gegen  Marti  nez. 
,    La  Baoeza  (Treffenj.  Dorsenne  siegt  über  Abadia. 
,    Murviedro  (Schlacht).  Suchet  siegt  über  Blake. 

1812  Talencia  (Einnahme).  Suchet  gegen  Blake. 

1823  €?adiijc  (Einnahme).  Hz.  v.  AngouUme  gegen  Ballesteros. 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

französischer  Amm  gcgw  spanische  Tra^. 

1638  Saint-Om^r  (Behauptung).  Piccolomini  gegen  Chitillon. 
.    Futtiterabia  (TrefTen).  Serbelloni  siegt  über  La  Valette. 

1639  ThlonTflle  (Schlacht).  Piccolomini  siegt  über  Feuquieres. 

1641  La  Marfto  (Schlacht).  Lamboy  siegt  über  Ch&tillon.  . 

1642  Honnecourt  (Schlamin).  Mello  siegt  über  Guiche. 

1646  Lerida  (Behauptung).  Lleganez  siegt  über  Harcourt. 
„     ßalayuer  (Schlacht).  Lleganez  siegt  über  Harcourt. 

1647  Lerida  (Behauptung),  Britt  gegen  Conde. 

1656  Valenoiennes  (Schlacht).  Conde  siegt  über  Türen  ne. 
1695  Namar  (Einnahme).  Wilhelm  IIL  gegen  Bouffiers. 
1795  La  Fluvia  (Treffen).  Urrutia  siegt  über  Scherer. 

1808  Yalenela  (Behauptung).  Caro  gegen  Moncey. 

.„    Ballen  (Schlacht).  Castafios  siegt  über  Dupont. 

llsllte  (Kapitulation).  Castafios  gegen  Dupont 
„    Saragossa  (Behauptung).  Palafox  gegen  Verdi  er. 

1809  Talavcra  (Schlacht).  Welling  tun  biegt  über  König  Joseph. 
1811  Chiclana  (Schlacht).  Graham  siegt  über  Victor. 

Albuera  (Schlacht).  Beresford  siegt  über  SoulL 
1312  Tarifa  (Behauptung).  Copons  gegen  V'ictor. 
„    Ciudad-Rodrigo  (Einnahme).  Wellington  gegen  Harri  1 
„    Badajoz  (Einnahme).  Wellington  gegen  Philippon. 
,    S»lMii»BCs  (Schlacht).  Wellington  gegen  Marmont 
n    Cadix  (Behauptung).  La  Pefta  gegen  Victor. 

1813  Yitoria  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  König  Joseph. 
,    PyveDäen  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Soult. 

„    Vera  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Soult 
„    San  Sebastian  (Einnahme).  Graham  gegen  Rey. 
,     Nivelle  (Schlecht  i,  W  e  11 1  n  i;  t  o  n  sicgi  über  Soult. 
„     Nive  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Soult. 

1814  Orthez  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Soult. 

.    Toulouse  (Schlacht).  Wellington  siegt  über  Soult 
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Kriege  f  raukreiciis  gegen  Deutschland. 


1.  AiiUnl  Frankreichs  am  Dreiliig- 

jährigen  Kriesre   1635—1648  Westmiischer  Friede 

2.  Zweier  J^aiibliriee:  Ludwitrs  XTT.  1073 — 1679  Friede  zu  NyiiiweReo 


3.  Dritter  Kaubkiieg  Ludwigs  XIV.  1688—1697 


4.  Spanischer  Erbfolgekrieg  . 
0.  Polnischer  Thronfolgekrieg 

6.  Drster  Koalltloiislurieg  .  .  . 

7.  Zweiter  Koalitionskrieg  .  . 
Destseh-friuMscIier  Krieg 


1702—1714 
1733—1738 
1792— 17Ö7 
1799—1801 
1870—1871 


n 


9> 


n 


»» 


»I 


„  Uyswyll 
Buden 
Wien 

Campo  Fonnlo 
„  Lnn^Tllle 
„  FrankAirt  a.  H. 


» 


Außer  den  genannten  8  Kriegen  hat  Frankreich  im  Laufe  der  letzten 
drei  Jahrhunderte  noch  mehr  Kriege,  und  zwar  insbesondere  während  der 

Napoleonibchen  Aia,  gegen  Stallten  gcfühiL,  uclciic  ua.s  heutige  Deutsche 
Reich  bilden,  doch  mußte  von  einer  Aufnahme  dieser  Kriege  aus  dem 
Grunde  Abstand  genommen  werden,  weil  sich  in  diesen  Kriegen  manche 
deutsche  Staaten  feindlich  gegenüberstanden. 

Von  den  8  oben  erwähnten  Kriegen  fielen  der  i.,  5.,  6.,  7.  für  Franlc- 
reich  günstig  aus;  der  4.  and  8.  nahmen  einen  für  Franlereich  ungünstigen 
Verlauf,  während  der  2.  und  3.  ziemlich  resultatlos  endeten. 


1.  Friede  zu  MOnster^  1648. 

Die  Friedensbestimmungen  siehe  auf  Seite  628. 

2.  Friede  zu  Njrmwegen^  1678. 
Die  Friedensbestimmungen  siehe  auf  Seite  629. 

3.  Friede  zu  Byswyli,  1697. 
Bezüglich  der  Friedensbedingungen  vergl.  Seite  629. 

4.  Friede  zu  Baden  im  Aargan^  1714. 

Die  FriedenbbcbUüimungeii  bichc  aui  bciLc  629  beim  Kablätter  Frieden. 
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5.  Friede  zu  Wien^  1738. 
.  Die  Friedensbesrimmungen  siehe  auf  Seite  629. 

6.  Friede  zu  Campo  Formio,  1797. 
Die  Friedensbedingungen  sielie  auf  Seite  630. 

7.  Friede  zu  LaD^TlUe,  1801. 

Bezüglich  der  Friedensbestimmungen  vergl.  Seite  630. 

8.  Im  Frieden  zu  FraokAirt  am  Hain^  1871, 

mußte  Franicreich  an  das  am  18.  Jänner  1871  zu  Versailles  infolge  An- 
schlusses der  süddeutschen  Staaten  an  den  Norddeutschen  Bund  geeinigte 
und  unter  dem  Szepter  des  preußischen  Königs  Withehn  I.  neu  erstandene 

Kaiserreich  Deutschland  abtreten:  Elsaß  ohne  Beifort,  einen  Teil  von 
Lothringen  mit  Metz,  im  Ganzen  14.500  C^uadratkilometer  mit  iVj  Mil- 
lionen Kinwohnern.  An  Kriegskosten  wurden  Frankreich  fünf  Milliarden 
ran  CS  auferlegt,  bis  zu  deren  vollständiger  Auszahlung  ein  Teil  des- 
französischen Gebietes  durch  eine  deutsche  Armee  besetzt  blieb.  Infolge 
der  überraschend  schnellen,  noch  vor  Ablauf  der  festgesetzten  Frist 
geleisteten  Zahlung  erfolgte  die  vollständige  Räumung  des  okkupierten 
französischen  Gebietes  schon  im  September  1878. 


Während  dieser  acht  Kriege  mit  61  Kriegsjahren  zwischen  Frank- 
reich und  dem  Deutschen  Reiche  kam  es  zwischen  beiden  Mächten  zu 
307  bedeutenderen  Affairen,  von  welchen  die  Hälfte  zu  Gunsten,  die  Hälfte 
zu  Ungunsten  Frankreichs  austicl. 
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Die  gröliten  Siege 

französischer  Armeen  über  reichsdeutsche  Trappen. 


1638  Witttnweief  (Treffen).  Anteil  Gu6briants  am  Siege  über  FM.  Götz. 

Alt-Breisach  ilCinnahme).  Anteil  Gucbriant>  an  der  Bchigcrung. 
lt>41  Wolfenbuttel  (Schlacht).  Anteil  Guebiiants  am  Siege  ü.  Picoulumini. 
lt>4L'  Kempen  i Schlacht).  Guebriant  siegt  über  Lamboy. 
1643  Freiburg  (.Schlacht).  Conde  siegt  über  Mercy. 
1045  AllerAheiin  (Schlacht).  Conde  siegt  über  Mercy. 
1648  ZutmarehMiften  (Treflen).  Anteil  T  u  r  e  n  n  e's  am  Siege  über  Holzapfel. 

•    Lens  (Schlacht).  Conde  siegt  über  Erzhz.  Leopold. 
1674  SeaeA  (Schlacht).  Conde  siegt  über  Wilhelm  v.  Oranien. 
1674  Enzheim  (Schlacht).  Tu  renne  siegt  über  Bournonville. 
1690  Flraran  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  über  Wal  deck. 

1692  SCerakerke  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  über  Wilhelm  III. 

1693  Weerwtiiden  (SchlachD.  Luxembourg  siegt  u'i)er  VVilhelmllL 

1702  Friedlingen  (Schiachl  .  Villars  siegt  über  Ludvvitjj  v.  Baden. 

1703  Breisaeh  ( lünnahme)  durch  Hz.  v.  Burgund  L;cgen  Arco. 
^     Höchstädt  (Schlacht),  V'illars  siegt  über  Styrum. 

»     Speyer  (Schlacht).  Tailard  siegt  über  Pz.  v.  Hessen. 

„    Landau  (Einnahme)  durch  Tailard  gegen  Friesen. 

«    Augtburg  (Einnahme)  durch  Kurfürst  v.  ßayern  gegen  Bibra. 
1705  Oasflano  (Schlacht).  Vendome  siegt  über  Pz.  Eugen. 
1707  Stollhofen  (Treffen).  Villars  siegt  über  Württemberg. 

,    Toalon  (Behauptung)  durch  Tesse  gegen  Pz.  Eugen. 
1712  Denain  (Treffen).  Villars  siegt  über  Pz.  Eugen. 

„     Marchiennes  i  lünnahme")  durch  \'illai  -  L;fgcn  B  c  i  c  k  h  u  iTe  r. 

„     Lsndreoiet  (Behauptung)  durch  Du  Barail  gegen  Pz.  Eugen. 
I71.'3  Landau  (Kinnahme)  durch  Rezons  gegen  Pz.  v.  W  ürttemberg. 
1714  Freiburg  (Einnahme)  durch  V'ill.irs  gegen  ilarrsch. 
1734  Phtlippsburg  (Einnahme)  durch  As  leid  gegen  Wuttgenau. 

1792  Hidiu  (Einnahme)  durch  Custine  gegen  Gymnich. 

1793  Hondsohooten  (Schlacht).  Houchard  siegt  über  Frey  tag. 

„    Dflnkirehen  (Behauptung)  durch  Souham  gegen  Hz.  v.  York. 

42 
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1793  Wattigiiies  (Schlacht.  Jourdan  siegt  über  Koburg. 

„     Maubeuge  (Behauptung)  durch  Ferrand  gegen  Koburg. 

1794  Tourcoing  (^Schlacht).  Souham  siegt  über  Koburg. 
„     Fleurus  (Schlacht).  Jourdan  siegt  über  Koburg. 

,     Aldenhoven  (Schlacht).  Jourdan  siegt  über  Clerfayt. 

„    Maeitriobt  (Einnahme)  durch  Kleber  gegen  Pz.  v.  Hessen. 

1795  Luxemburg  (Einnahme)  durch  Hatry  gegen  Bender. 

,    Manidieiiii  (Einnahme)  durch  Pichegru  gegen  Beide rbusch. 

1796  Malsoll  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Erzhz.  Karl. 

„    Nereahaim  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Erzhz.  Karl. 
.    Biberaob  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Latour. 

1797  Heddersdörf  (Treffen).  H  o  c  h  e  siegt  über  W  e  r  n  e  c  k. 
„     Diersheim  (Treffen).  .Mure  au  siegt  über  Sztarray. 

1799  Tauffers  (  Treffen).  Dessoles  siegt  über  Loudon. 
f,     Frauenfeld  ( TretYen).  Masse  na  siegt  über  Hotze. 

Sohännis  (lYetlen).  Soult  siegt  über  Hotze. 

1800  Eni^en  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Kray. 

»    Möflkireh  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Kray. 
«    Bibaraoh  (Treffen).  St-Cyr  siegt  über  Kray. 
»    Hdcbatidt  (Treffen).  Moreau  siegt  über  Sztarray. 
„    HohenÜDden  (Schlacht).  Moreau  siegt  über  Erzhz.  Johann. 
1870  CoulmierB  (Schlacht).  A u r e  11  e  siegt  über  Von  der  Tann. 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

französischen  Waffei  gegen  deutsche  Armeen. 


1639  Thlonville  (Schlacht).  Piccolomini  siegt  über  Feuquieres. 

1641  La  IMarfee  (Schlacht).  Lamboy  siegt  über  Chat il  Ion. 

1642  Honneeourt  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  über  Cuiche. 

1643  TatCUngen  (Treffen).  Mercy  siegt  über  Rantzau. 
1645  Mergeotheim  (TrefTen).  Mercy  siegt  über  Turenne. 

1675  Altenlwiin  (Treffen).  Montecucculi  siegt  über  Vaubrun. 

,    OonMrbrfiok  (Schlacht).  Karl  v.  Lothringen  siegt  über  Cr6qui. 

1676  Philippsbupg  (Einnahme)  durch  Karl  v.  Lothringen  gegen  Du  Fay. 
1689  Mainz  (Einnalime)  durch  Karl  v.  Lothringen  gegen  Huxelles. 
1695  Namur  (ICinnahme^  durch  Wilhelm  HI.  gegen  Bouffiers. 

1702  Kaiserswerth  i  I->innahme)  durch  Fürst  \'.  Nassau  gegen  Blainville. 
,     Landau  (Einnahme)  durch  Ludwig  v.  Baden  gegen  Melac. 

Löttich  (Einnahme)  durch  Marlborough  gegen  Tilly. 

1703  Stoilhofen  (Treffen).  Ludwig  v.  Baden  siegt  über  Villars. 

1 704  SeheUenberg  (Schlacht).  Anteil  Lud  w.  v.  Badensa.  Siege  üb.  A  r  c  o. 
^  HdehatAdt  (Schlacht)  Anteil  Lud  w.v.  Badensa.  Siege  üb.  T  a  1 1  a  r  d. 
„    Landen  (Einnahme)  durch  Ludwig  v.  Baden  gegen  Laubanie. 

1706  fiamiUles  (Schlacht).  Marlborough  siegt  über  VilleroL 
,     Törin  (Schlacht).  Pz.  IC u gen  siegt  über  Hz.  v.  Burgund. 

1708  Ondenarde  (Schlacht;.  Pz.  Eugen  siegt  über  Hz.  v.  Burgund. 
„     Lille  (Einnahme)  durch  Pz.  Eugen  gegen  Bouffiers. 

1709  Tournay  / Fi n nähme)  durch  Marlborough  gegen  Surville. 

»  Halplaquet  (Schlacht).  Anteil  d.  Pz.  Eugen  am  Siege  üb.  Villars. 
„  Gent  (Einnahme).  Anteil  d.  Pz.  Eugen  an  d.  Belg,  gegen  La  Mothe. 
„    Douai  (Einnahme)  durch  Marlborough  gegen  Albergotti. 

1710  Atre  (Einnahme)  durch  Pz.  v.  Anhalt  gegen  Goesbriant 

1711  Boiiehain  (Einnahme)  durch  Marlborough  gegen  Ravignan. 
n    Le  Queanoy  (Einnahme)  durch  Pz.  Eugen  g^en  La  Badie. 

42" 
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1793  Maestricht  (Behauptung)  durch  Pz.  v.  Hessen  gegen  Mi  ran  da. 
„     Neerwinden  (Schlacht).  Koburg  siegt  über  Dumouriez. 

„    Conde  (Einnahme)  durch  Koburg  gegen  Chancel. 
„    HalBB  (Einnahme)  durch  B rau nscbweig  gegen  Oyre. 
»    Valenoiennes  (Einnahme)  durch  Koburg  gegen  Ferrand. 
»    Le  Queinoy  (Einnahme)  durch  Cierfayt  gegen  Goulu. 
,    Welfienburg  (Treffen).  Wurmser  siegt  über  Carlen. 
„    Fort  Loul«  (Einnahme)  durch  Lauer  gegen  Durand. 

1794  Cateaij  , iilacht).  Koburg  biegt  über  Pichegru. 
„     Landrecies  (ICinnahme)  durch  Pz.  v.  Oranien. 

„     Grandreng  ^^TrelTen).  Kaunitz  siegt  über  ( '  h  a  r  b  o  n  n ier. 
„    Tournay  (Schlacht).  Koburg  siegt  über  Pichegru. 
t,    Crquelinne«  (Treffen).  Kaunitz  siegt  über  Charbonnier. 
V    Lambusart  (Schlacht).  Pz.  v.  Oranien  siegt  über  Jourdan. 

1795  Mainz  (Schlacht).  Cierfayt  siegt  über  SchaaU 

„    HaDiiheliii  (Einnahme)  durch  Wurmser  gegen.  Montaigu. 

1796  Wurzburg  (Schlacht),  Erzhz.  Karl  siegt  über  Jourdan. 

^     Emmeiidinyen  t Schlacht).  ICrzhz.  Karl  siegt  über  Moreau. 
^     Schliengen  (Schlacht).  Erzhz,  Karl  siegt  über  Moreau. 
„     Mehl  (Einnahme)  durch  Krzhz.  Karl  gegen  NIoreau. 

1797  Hüningen  (Einnahme)  durch  Fürstenberg  gegen  Dufour. 
1799  Otteraoh  (Treffen).  Erzhz.  Karl  siegt  über  Jourdan. 

„    Stoekaeh  (Schlacht).  Erzhz.  Karl  siegt  über  Jourdan. 

„    2Qjrioh  (Schlacht).  Erzhz.  Karl  siegt  über  Mass6na. 
1870  Wdrth(Schlacht).Priedr.Wilh.  V.Preußen  siegt  üb.  Mac- Mahon. 
1870  Sploheren  (Schlacht).  Steinmetz  siegt  über  Frossard. 

„     Colombey  (SchlachtV  Steinmetz  siegt  über  ßazaine. 

„     Mars-la-Tour  (Schlacht).  F  r.  K  arl  v.  Pr e u  6  e n  siegt  üb.  B  azaine. 

„     taraveloUe  (Schlacht).  Wilhelm  I.  siegt  über  Bazaine. 

,    Beaumont  (Schlacht).  Albert  v.  Sachsen  siegt  über  De  Failly. 

,    Noisseviile  (Schlacht).  Fried r.  Karl  v.  Preußen  siegt  üb.  B az a i n e. 

„    Sedsn  (Schlacht).  Wilhelm  1.  siegt  über  Mac-Mahon. 

.    Medan  (Kapitulation),  erzwungen  durch  M  o  1 1  k  e  gegen  W 1  m  p  f  e n. 

«    StrafibHrgr  (Einnahme)  durch  Werder  gegen  U brich. 

„    Süis&ons  (Einnahme)  durch  Fr.  Frz.  v.  Mecklenburg. 

,     Met«  (Kinn.  u.  Kapit.)  durch  Fried  r.  Karlv.PreuU  en  geg.  Bazamc. 

„    Amiens  (Schlacht).  Man  teuf  fei  siegt  über  Faidherbe. 
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1870  Beaune-Ia-Rolande  (Schlacht).  Fr.Karl  v.  Preußen  stegtüb.  Crouzat. 
9    Valien  (Schlacht).  Fransecky  siegt  über  Ducrot. 

Champjgny  (Schlacht).  Georg  v.  Sachsen  siegt  über  Ducrot 
„    Loigny  (Schlacht).  Fr.  Frz.  v.  Mecklenburg  siegt  üb.  Aurelle. 
,    OrMans  (Schlacht).  Fr.  Karl  v.  Preufien  siegt  über  Aurelle. 
»    BeMig«iicy  (Schlacht).  F r.  F r z.  v.  M  e c kl  e  n  b  u  r  g  siegt  üb.  C h  a n z  y. 
„    Pont-Noyelles  (Schlacht).  Man  teuffei  siegt  über  Faidherbe. 

1871  Bapaume  s^Schlacht).  Goebcn  siegt  über  Faidherbe. 

„     Eie  Man«  (Schlacht).  Fr.  Karl  v.  Preußen  siegt  über  Cha.nzy, 

,     Hericourt  (Schl«ncht>.  Werder  siegt  über  Bourbaki. 

,     Saiut'i^ueutiu  (^Schlacht^  G  o  e  b  e  n  siegt  über  F ai  d  h  e  r  b  e. 

,     Buzenval  (Schlacht).  F  r  i  e  d  r.  VV  i  1  h.  v.  Preußen  si  egt  über  T  r  o  c  h  u. 

«    i**rla  Hinnahme  u.  Kapit.),  durch  Wilhelm  L  gegen  Trochu. 

,    Ersw.  Übertritt  der  fipum*  Ostsrmee  auf  Schweizer  Gebiet 

9    Belfort  (Einnahme)  durch  Tresckow  gegen  Denfert. 
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1.  Zweiter  Kaubkneer  Iiidwigs  XIV.  1672—1678  Friede  zu  Nymwegen 

2.  Dritter  Raubkrieg  Ludwigs  XIY.  1688—1697    '  „     „  ttyswyk 

3.  Spanischer  Krbfolgekrleg    ...  1701— 1713  „  Utrecht 

4.  Ostemielilseher  Erbfolgekrieg  .  1742—1748     „     „  AaeheD 

5.  Erster  Koalittonskrieg   1793—1795  Orfliidiuigd^BataTiflckea 

Republik 

6.  Befreinngskriege  1813—1814  Friede  zu  Paris 

7.  KrlejB^  der  Huudert  Tage  ....  1815  ..  .      „      „  Paris 

8.  Frauzös.  luterTeution  in  Belgien  1831—1833  Londoner  ProTisoriom 


1.  Frie  Je  zu  N^iüvve^en,  1678. 

Frankreich  gibt  an  Holland  Maestricht  zurück  und  schließt  mit  den 
Generalstaaten  einen  für  letzere  günstigen  Handelsvertrag.  Bezüglich  der 
übrigen  Bestimmungen  vergl.  Seite  629. 

'  2.  Im  Frieden  zu  Uysvjk,  1697, 

gaben  die  Niederlande  Pondicheri  an  die  französische  ostindische 
Gesellschaft  zurück.  Ein  für  Holland,  insbesondere  für  dessen  Handels- 
schifTahrt  sehr   günstiger  Handelsvertrag  wurde  zwischen  beiden 

Mächten  aui  2o  Jahre  abgeschlossen.   Die  übrigen  Bedingungen  siehe  am" 
Seite  629, 

3.  Im  Frieden  zu  Utrecht,  1713, 

wurde  zwischen  den  Frieden  schließenden  Mächten  der  sog.  Barriere- 
Traktat  oder  Grenzschutzvertrag  inauguriert,  wonach  den  Niederlanden 
in  einigen  an  der  franzosischen  Grenze  gelegenen  Festungen  der  ehemals 

spanischen,  nunmehr  österreichischen  Niederlande  das  ausschließliche  Be- 
satzungsrecht eingeräumt  wurde,  und  zwar  waren  dies  die  festen  Plätze. 
Charleroi,  Namur,  Gent,  Tournay,  Menin,  Furnes.  Warne  ton. 
Y  p  r  e  s,  K  n  o  k  e,  M  o  n  s,  V  e  n  1  o  o,  S  t  e  v  e  n  s  VV  a  c  r  d,  Sankt  Michael, 
Montfort;  mit  Österreich  gemeinsam  sollten  besetzt  werden  Roer- 
monde und  Dendermonde.  Zur  Erhaltung  und  Verstärkung  dieser 
Plätze  mußte  Osterreich  jährlich  125.000  holländ.  Gulden  beisteuern.  Lille 
wurde  an  Frankreich  zurückgegeben. 

Die  übrigen  Friedensbedingungen  siehe  auf  Seite  640,  641. 
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4.  Im  Frieden  zu  Aaehen,  1748, 

mufite  das  siegreiche  Frankreich  alle  seine  in  Belgien  und  Holland  gemachten 
Eroberungen  wieder  herausgeben ;  zur  Ehre  der  französischen  Waffen  trat 
Holland  die  Festung  Maestricht  an  den  Marschall  Moritz  von  Sachsen 
fonnell  ab,  welcher  den  Platz  sofort  wieder  zurückstellen  mußte.  Hinsichtlich 
der  anderen  Friedensbestimmungen  siehe  Seite  629,  641. 

5.  Durch  die  vollständige  Eroberuug  Uollands^  1795, 

gerieten  die  Generalstaaten  in  vollständige  Abhängigkeit  von  Frankreich. 
Die  im  Jahre  1748  geschaffene  Erb -Generalstatthalterschaft  des  Hauses 
Oranien  wurde  ahgch^chafft  und  Holland  als  Batavische  Republik 

konstituiert.  Magstricht,  Venloo,  Staats-Limburg.  Staat s- 
Flandcj  n  iriutiten  an  Frankreich  abgetreten  werden,  eine  aut  hullandischem 
Boden  stationierte  französische  Armee  von  3U,U00  Mann  mußte  von  Holland 
unterhalten  und  gekleidet  werden. 

6.  Nach  dem  Ersten  Pariser  Frieden^  1814, 

dessen  Bestimmungen  auf  Seite  631  zu  ersehen  sind,  wurde  die  schon  im 
Jahre  1813  proklamierte  So  u  \  c  ränität  des  Prinzen  Wilhelm  \  .  Oranien 
anerkannt,  durch  die  Schiuliakte  des  Wiener  Kongresses  wurden  die 
Niederlande,  mit  welchen  Belgien  und  das  Bistum  Lüttich  ver- 
einigt wurden,  zum  Königreich  unter  der  erblichen  Königswürde  im 
Hause  Oranien,  erhoben.  Luxemburg  wurde  durch  den  Wiener  Kongreß 
unter  dem  Namen  eines  Großherzogtums  zu  einem  deutschen  Bundesstaat 
unter  dem  König  der  Niedertande,  die  Stadt  Luxemburg  zur  deutschen 
Bundesfestung  erklärt 

7.  Zweiter  Pariser  Friede,  1815, 
Dessen  Bedingungen  siehe  auf  Seite  632. 

8.  Durch  die  TOriftolige  Annahme  der  Bestlmninngen  des  Londoner 
PtotokoHs  seitens  Hollands  Im  Jahre  1833 

wurden  die  von  England  und  Frankreich  zu  Gunsten  der  Unabhängigkeit 
Belgiens  gegen  Holland  ergriffenen  Zwangsmaßregeln  aufgehoben.  Holland 
mußte  die  Unabhängigkeit  Belgiens,  welches  für  neutral  erklärt  wurde, 
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ebenso  die  ÖtTnung  der  Scheide  anerkennen.  Die  definiti\  e  Annahme  der 
24  Punkte  des  Londoner  Protokolls  vom  Jahre  1831  erfolgte  erst  im 
Jahre  1839,  als  Holland  mit  Belgien  f  rieden  schloß.  Es  wurde  von  Belgien 
ein  Teil  von  Limburg  an  Holland,  von  Holland  ein  Teil  Luxemburgs  an 
Belgien  abgetreten,  die  von  Belgien  an  Holland  für  die  gemeinschaftliche 
Staatsschuld  jährlich  zu  zahlende  Rente  auf  fünf  Millionen  holländische 
Gulden  festgesetzt 


Von  den  erwähnten  acht  französisch  -  holländischen  Kriegen  hatten 
nur  der  5.  und  8.  für  Frankreich  Vorteile  im  Gefolge,  der  1.,  2.,  4.  verliefen 
für  die  beiden  Mächte  so  ziemlich  resultatlos,  der  3.,  6.  und  7.  für  Frank' 

reich  ungünstig.  Während  dieser  Kriege  kam  es  zwischen  französischen 
und  holländischen  Truppen  zu  143  größeren  Affairen,  von  welchen  die 
Franzosen  80-^  5'»%,  die  H':)lländcr  63  —  44®/^  gewannen.  In  den  gelieferten 
14  Seeschlachten  waren  die  Franzosen  Ümal,  die  Holländer  ömal  Sieger. 


AUianseiL 

zwischen  Frankreieh  und  den  Niederlanden  fanden  statt: 

1.  1635—1648  gegen  Spanien, 

2.  1666—1667     ,  England, 

3.  1718—1720     »  Spanten, 

4.  1780-1783     „  England, 

ö.  1795 — 1813     »     gegen    England   und  alle  mit  Frankreich  im 

Krieg  befindlichen  Mächte. 


! 
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Die  gröfiten  Siege 

Frankreichs  Iber  di«  Niederlande. 


1673  Maestricht  ( lunnaiiinc)  durch  \'auban  ^j^egcn  Fariaux. 

1674  SeiieflTe  (Schlachte  Conde  siegt  über  Wilhelm  v.  Uranien. 

1676  Stromboli  (Seebchlacht).  DuQuesne  kämpft  unentsch.  g.  D  e  Ruy  t  er, 
„    Agosta  (Seeschlacht).  Du  Quesne  siegt  über  De  Ruyter. 

,    Palermo  (Seeschlacht).  Du  Quesne  siegt  über  De  Haan. 

,    MaSttrioht  (Behauptung)  durch  C a  1  v o  gegen  Wilhelm  v.Oranien. 

1677  Hoat  Gissel  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  üb.  Wi  1  h.  v. Oran i e n, 
«    Tabago  (Seetreffen).  Estr6es  siegt  über  Binken. 

1678  Satnt-Dcnis  (Treffen).  Luxembourg  siegt  über  Wilh.  v.  Oranien. 
1690  FIciiriiA  (Schhicht).  Luxembourg  siegt  über  Wal  J  eck. 

Beac*liy  Ilead  (Seeschlachti.  Tourville  siegt  über  Herbert. 
1ü91  Möns  (,I\innahnie  I  durch  Vauban. 

1692  »teeukerke  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  über  Wilhelm  Iii. 
1Ö93  Saint -¥ine«iit  (Seetrefifen).  Tourville  siegt  über  Rooke. 
n    HeerwladM  (Schlacht).  Luxembourg  siegt  über  Wilhelm  III. 

1703  Eeokeren  (Treffen).  B  o  u  f  f  1  e  r  s  siegt  über  O  b  d  a  m. 

„    Speyer  (Schlacht).  Tallard  siegt  über  ?z.  v.  Hessen. 

1704  TeleB-lIalaira  (Seeschlacht).  Toulouse  kämpft  unentsch.  g.  Rooke. 
1707  Almansa  (SciilachLj.  Berwick  siegt  über  Galway. 

1710  Viliavioiosa  (Schlacht).  V'en  dorne  siegt  über  Starhemberg. 
1712  Denain  (TretTen).  Villars  siegt  über  Albemarle. 

„     Marohiennes  (Einnahme)  durch  V  i  1 1  a  r  s  gegen  B  e  r  c  k  h  o  f  f  e  r. 

«    Landreoiet  (Behauptung)  durch  Du  Barail  gegen  Pz.  Eugen. 

1745  FMtenoy  (Schlacht).  Moritz  V.Sachsen  siegt  üb. Cum berland. 
,    Totirnay  (Einnahme)  durch  Moritz  v.  Sachsen  gegen  BrakeL 

,    Ottende  (Einnahme)  durch  Moritz  v.  Sachsen  gegen  Chanel^ 

1746  Brfl88el(Einnahme)durchMoritz  V.Sachsen  geg.  Van  der  D 

„    Namur  (Einnahme»  durch  Löwen  d  ah l  gegen  Colyar.  ^  ^« 

,    H«coux  (Schlacht).  M.  v.  Sachsen  siegt  üb.  Karl  v.  Lothrit^ 
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1 747  iMwtml&t  (Schlacht).  Moritz  v.  Sachsen  siegt  üb.  C u m b e rl and 
„    Bergen-ap-Soom  (Einnahme)  d.  Löwendahl  geg.  Cronstroom. 

„     Maestrieht  ( Kii.iiahntc)  durch  Moritz  v.  Sachsen  gegen  Hylva. 

1793  Hondsohoote  (Schlacht).  HoucharJ  siegt  über  Frey  tag. 

„    Dunkerqae  (Behauptung)  durch  Souham  gegen  Hz.  v.  York. 

,    Wattignies  (Schlacht).  J  o  u  r  d  a  n  siegt  über  K  o  b  u  r  g. 

„    Maubeuge  (Behauptung)  durch  Ferrand  gegen  Koburg. 

1794  Toiireoing  (Schlacht).  Souham  siegt  über  Koburg. 
„    Ypree  (Einnahme)  durch  Pichegru. 

„    ilemms  (Schlacht).  Jourdan  siegt  über  Koburg. 

„    HaSstricht  (Einnahme)  durch  Kleber  gegen  Pz.  v.  Hessen. 

1795  Aniiiterdaiii  (Einnahme)  durch  Pichegru. 

1814  Berereii-op-Zoom  ^Behauptung)  durch  Bizanet  gegen  Graham, 
„     Antwerpen  (Behauptung)  durch  Carnot  gegen  Graham. 
„     Wesel  (Behauptung)  durch  Bourk  gegen  Putlitz. 

1832  iütireqieii  (Einnahme)  durch  Gerard  gegen  C hasse. 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Frankreichs  gegen  die  Niederlande. 


1672  .Hoathwff»ld  (Seeschlacht).  De  Ruyter  siegt  über  d'Estrees. 

1673  Shoonefeldt  (Seeschlacht).  De  Ruyter  siegt  über  d^Estrees. 
«    Kamperdnlii  (Seeschlacht).  De  Ruyter  diegt  über  d'E s t r e e s. 

1676  Stromboli (Seeschlacht).  DuQuesne  kämpft unentsch.  g.  deRuyter. 
1690  Boyne  (Schlacht  an  der).  Wilhelm  HL  siegt  über  Jakob  n. 
1601  Aghrim  (Schlacht).  Ginckel  siegt  über  Saint- Ruth. 
1692  Ii»  Uttiigue  (Seesclilachl).  Aiucii  am  Siege  über  Tourville. 
1695  Namnr  (Einnahme)  durch  Wilhelm  III.  gegen  Bouffiers. 

1702  Kaiserswerth  (Einnahme)  durch  Fürst  v.  Nassau  gegen  Blainville, 
„     Vigo  (Seeschlacht).  Anteil  am  Siege  über  Chateauregnault. 

Lfittich  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

1703  StolUiofen  (Treffen).  Anteil  am  Siege  Ludwigs  v.  Baden. 
»    Bonn  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

,    Huy  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

1704  Scbellenberg  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Marlboroughs. 
„    HlksliiilMt  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Marlboroughs. 

„     Telez-91ala|(a  (Schlacht;.  Anteil  am  unentschiedenen  Kaniplc 

1705  Barcelona  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

1706  KamillieM  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Marlboroughs. 
„     Ostende  (Einnahme;.  Anteil  an  der  Belagerung. 

Menin  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

1708  Oudenard«  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Marlboroughs. 
n    Lille  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

1709  Tournay  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

„    Halplaquet ^(Schlacht).  Anteil  am  Siege  Marlboroughs. 
„    0eiit  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

1710  Doual  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 
„     Aire  [  EiiHianrnc  i.  AiUeil  an  der  Belagerung. 

1711  Boucbain  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 
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1712  Le  Quesnoy  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

1793  Maestricht  (Behauptung)  durch  Pz.  v.  Hessen  gegen  Mi  ran  da. 
,     Famars  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Koburgs. 

„     Conde  (Einnahme).  Anteil  an  der  Heiagerung. 

y    Valenciennes  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

„    Le  Quetnoy  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 

1794  Le  Cateau  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Koburgs. 
„  Landr^iet  (Einnahme).  Anteil  an  der  Belagerung. 
,  Qrandreng  (Treffen).  Anteil  am  Siege  Kaunitz's. 
„     Tournay  t^Schlacht).  Anteil  arn  Siege  Kubur^^s. 

,     Equelinnes  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Kaunitz's. 
,    Charteroi  (Schlacht).  Pz.  v.  Oranien  siegt  über  Desjardins. 
Lambusart  (Schlacht).  Pz.  v.  Oranien  siegt  über  Jourdan. 
1815  Qnatre-Bras  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Wellingtons. 
,    Waterloo  (Schlacht).  Anteil  am  Siege  Wellingtons. 
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Kriege  Vraakrelchs  gegen  Bnfiland« 

1.  Polnischer  Thronfolgekrieg  .  •  •  .  1733—1735  Friede  zu  Wien 

2.  Öslerreiehiseher  Erbfolgekrieg  .  .  1746—1748     „     „  Aaelien 

a  Zweiter  KoeUtioiiskrieg   1798—1801  endete  ehne  Friedens- 

schluß 

4.  Rnssisch-FransOsiseher  Krieg  .  .  1805—1807  Friede  zu  Tilsit 

5.  Französisch  •  Rnssiseher  Krieg  .  .  1812—1814     „      „  Paris 

6.  Krieg  der  Huudert  Tage  1815  ..  .      „      „  Paris 

7.  Orientkrieg  ...  •  1854—1856     „     „  Paiis 

Von  den  genannten  sieben  Kriegen  waren  der  1.,  2.  und  6.,  da  es  nur 
zu  unbedeutenden  Zusammenhi-iljen  für  die  französischen  und  russischen 
Waffen  kam,  von  untergeordneter  Bedeuuing.  Zu  Gunsten  F'rankreichs 
endete  der  4.  und  7.  Krieg,  während  der  3.  und  5.  Krieg  einen  für  Ruß- 
land erfolgreichen  Ausgang  nahmen. 


1.  Friede  zu  Wien^  1738. 
Die  einschlägigen  Bestimmungen  siehe  auf  Seite  629. 

2.  Friede  zu  Aachen,  1748. 
Die  diesbezüglichen  Bedingungen  siehe  auf  Seite  629,  630. 

3.  Ein  Sepamtebkonimen  zn  Paris,  1801, 

beendete  den  dreijährigen  Kriegszustand  zwischen  Frankreich  und  Rußland, 
nachdem  sich  Paul  I.  schon  1800  von  der  Koalition  gegen  Frankreich 
zurückgezogen  hatte.  Konsul  Bonaparte  trat  das  von  den  Engländern 
belagerte  Malta  an  Paul  I.  ab  und  verptlichtete  sich  zur  Garantie  der 
Integrität  Neapels,  Bayerns  und  W  ürttem  bergs,  sowie  zur  Restau* 
ration  des  Königs  von  Sardinien.  Paul  I.  schloß  sich  der  gegen  Eng- 
land gerichteten  Liga  der  Neutralen  an  (bewaffnete  Seeneutratität). 

4.  Im  Frieden  zu  TUsit,  1807, 

mufite  Rußland  vom  preußischen  Bündnis  zurücktreten  und  Preußen 
seinem  Schicksal  überlassen.  Alexander  I.  erkannte  das  Großherzogtum 
Warschau  an,  ebenso,  die  Napoleonischen  Königreiche  Neapel,  Holland 
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und  W  estfalen,  sowie  den  Rheinbund;  aus  den  polnischen  Abtretungen 
Preußens  erhielt  Rußland  den  Distrikt  Bialystok.  Napoleon  I.  und 
Alexander  1.  schließen  ein  Übereinkommen  bezüglich  der  Teilung 
ikrer  Machtsphären  in  Europa;  Rußland  überläßt  Frankreich  die 
Herrschaft  über  Deutschland,  Italien,  Spanien  und  Portugal  und  tritt  der 
•Kontinentalsperre  gegen  England  bei,,  wogegen  Rußland  gegen  Schweden 
und  die  Türkei  freie  Hand  erhält 

5.  Friede  zu  Paris^  1814. 

Die  bezüglichen  Bestimmungen  siehe  auf  Seite  631,  Auf  dem  Wiener 
Kongreß  erhielt  Rußland  das  ehemalige  Großherzogtum  Warschau  mit 
Ausnahme  Posens  ats  Königreich  Polen  zugesprochen. 

6.  Friede  zu  Paris,  1815. 
Dessen  Bedingungen  siehe  auf  Seite  632. 

7.  Im  Frieden  zu  Paris^  18ö0  (Pariser  KougreJi) 

tcat  Rußland  die  Donaumündungen  und  das  linke  üfer  der  Kilia  mit 
einem  Teile  Beßarabiens  ab,  entsagte  der  Schutzherrschaft  über 
die  Donaufürstentümer  und  seinem  Protektorate  über  die 
Christen  im  Osmanischen  Reiche,  versprach,  am  Schwarzen 
Meere  keine  Arsenale  anzulegen  und  dort  nur  höchstens  so  viel  Kriegs- 
schiffe wie  die  Pforte  zu  unterhatten.  Der  Vertrag  des  Jahres  1841,  wonach 
kein  Kricgsschifl'  in  die  Dardanellenstraße  und  in  den  Bosporus  einlaufen 
dürfe,  wurde  von  Neuem  bestätigt  ' 

Die  sieben  französisch-russischen  Kriege  haben  17  Kriegsjahie  erfordert; 
\-on  den  131  gro!3eren  Kämpfen  gewannen  die  Franzosen  60  =  46 7o»  «i»« 
Russen  71  =  54  V^.     

Allianzen 

zwischen  Frankreich  und  Rußland  fanden  statt: 


1. 

1767- 

1761 

gegen  Preußen, 

2. 

1801 

j,  England, 

3. 

1807- 

-1810 

„  England, 

4. 

1809 

^  Österreich, 

5. 

1827— 

■1828 

„     die  Türkei, 

6. 

1900- 

1901 

„  China. 
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Die  ^rööten  Siege 

der 

Franzosen  ftber  4ie  Russen» 


1799  Bergen  (Schlacht).  Brune  siegt  über  Hz.  v.  York. 
„     Zftrleh  (Schlacht).  Masse  na  siegt  über  Korsakoff. 
„     Schanis  (Trelfen).  Soult  siegt  über  Hotze. 
,     Castrioum  (Schlacht).  Brune  siegt  über  Hz.  \-.  York. 
,     Alkniaar  (Kapitulation),  erzwungen  von  Brune  geg.  Hz.  v.  Y  o  r k. 

1805  Ober-Hollabrunn  (Treffen).  Murat  siegt  über  Bagration. 

ff    Amter lits  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Kutosow. 

1806  Pultutk  (Schlacht).  Lannes  siegt  über  Bennigsen. 

1807  £ylaQ  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Bennigsen. 
•    Ostfolenka  (Schlacht).  Savary  sie^  über  Essen. 

„     Oaiixlg^  (Einnahme).  Lefebx  i  c  gegen  Kalckreuth. 

,     Heilnberg^  (Sclilacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Bennigsen. 

Friedland  i Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Bennigsen. 
1Ö12  Mohilew  (Treffen).  Davoust  siegt  über  Rajewskij. 
,    OstrowfM  (Treffen).  Murat  siegt  über  Konownitzyn. 
.    Gorodeczna  (Schlacht).  Schwarzenberg  siegt  über  Torrn as so w. 
,    Pol«tek  (Schlacht).  Saint-Cyr  siegt  über  Wittgenstein. 
9    SfliOlMftlc  (Schlacht).  Napoleon  L  siegt  über  Barclay. 
«    Walntla»  Oora  (Schlacht).  Ney  siegt  über  Tutschkow. 
,     Schewardino  (^Treffen).  Napoleon  I.  siegt  über  Bagiaiion. 
,     Borodino  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Kutusow. 

Woshaisk  (/rreffenV  Murat  siegt  über  Mi  lorad  o  witsch. 
„    Ufalojaroslawex  (Schlacht).  Napoleon  1.  siegt  über  Kutusow. 
9    WeUcowiak  (Treffen).  Schwarzenberg  siegt  über  Sacken. 
,    BerealM  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Kutusow. 
1813  MtseM  (Schlacht).  Napoleon  1.  siegt  über  Wittgenstein. 
,    Bantaeii  (Schlacht).  Napoleon  1.  siegt  über  Wittgenstein. 
,    B^ber  (Gefechte  am).  Napoleon  I.  siegt  über  Blücher. 
,    Dresden  \,Schlachtj.  Napoleon  1.  siegt  über  Schwarzenberg. 
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1813  Pirna  (liefTen).  Vandamme  siugt  über  Pz.  v.  Württemberg. 

1814  Brienne  (Schlacht).  Napuleon  I.  siegt  über  Blücher. 

„    Champaubert  (Treffen).  Napoleon  I.  siegt  über  Ulsufiew. 

,     Montmirail  (Schlacht).  Napoleon  L  siegt  über  Sacken. 

„    Chiteau-Thierry  (Treffen).  Napoleon  1.  siegt  über  York. 

^    VaooNmpa  (Treffen).  Napoleon  I.  siegt  über  Blücher. 

.    Nangis  (Treffen).  Napoleon  I.  siegt  über  Fahlen. 

„    Monteau  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Württemberg. 

„     Craoniie  (Schlachlj.  Napoleon  I.  siegt  über  Woronzow. 

„     Reims  (TrelTen).  Napoleon  I.  siegt  über  Saint-Priest. 

,     BlainB  (Behauptung),  Morand  gegen  Lange  lon. 

„    Hiftmburg;  (Behauptung).  Davoust  gegen  Bennigsen. 

„    llaigdeblirff  (Behauptung).  Lemarroi?  gegen  Wobeser. 

1854  Alaaa  (Schlacht).  Saint-Arnaud  siegt  über  Menczikoff. 

»    Inkernan  (Schlacht),  Canrobert  siegt  über  Menczikoff. 

1855  TMhernaJa  (Schlacht).  Herbillon  siegt  über  GortschakofL 
,    Bebatttopol  (Einnahme).  Reüssier  gegen  GortschakofL 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

der 

Franzosen  gegen  die  Russen. 


1799  Korfu  (Einnahme).  Uschakoff  gegen  Chabot. 

CaflMiio  (Schlacht).  Suworow  siegt  über  Moreau. 

,      Trebbia  (Schlacht).  Suworow  siegt  über  Macdonald. 

,     !VoTi  (Schlacht).  Suworow  siegt  über  Joubert. 

j,     Sankt  Gotthard  ((iefecht  am).  Suworow  siegt  über  Lecourbe. 

,     Egmond  aan  Zee  (Schlacht).  Hz.  v.  York  siegt  über  Brune. 
1805  OArnttteln  (Treffen).  Kutusow  siegt  über  Mortier. 
1807  Lomitten  (Treffen).  Dochtorow  siegt  über  Soult. 

„    Guttstadt  (Treffen).  Bennigsen  siegt  über  Ney. 

1812  Kobrin  (Treffen).  Tormassow  siegt  über  Klengel. 

,    Jakubowo  (Schlacht).  Wittgenstein  siegt  über  Oudinot 

,     Winkowo  ^'rrctfen).  1\  u  t  u  s  o  w  siegt  über  M  u  r  a  t. 

^     Polotzk  (Schlacht).  Wittgenstein  siegt  über  Saint-Cyr. 

„     Wjasma  (Treffen).  M  i  1  o rad o  wi  ts c h  siegt  über  Beauharnais. 

,    Smoljäntzi  (Schlacht).  Wittgenstein  siegt  über  Victor. 

n    KrMMl  (Schiacht).  Kutusow  siegt  über  Napoleon!. 

»    Boriaow  (Treffen).  Lambert  siegt  über  Dombrowski. 

„    Rlgf»  (Behauptung).  Essen  gegen  Macdonatd. 

1813  Möckern  (Treffen).  Wittgenstein  siegt  über  Beauharnais. 
„    Thom  f Einnahme).  Barclay  gegen  Poitevin. 

„     Köniyswartha  (^TrctTen).  Harclay  siegt  über  l'eyri. 

,     Luokau  1  FretTen).  Bulow  biegt  über  (»udinot. 

„    Groti- Beeren  (Schlacht),  Bülow  siegt  über  Oudinot. 

^     Kalsbach  (Schlacht).  Blücher  siegt  über  Macdonald. 

,    KalM  (Schlacht).  Barclay  siegt  über  Vandamme. 

,    Deaaewlta  (Schlacht).  Bülow  siegt  über  Ney. 

.    Göhrde  (Treffen).  Wallmoden  siegt  über  Pecheux. 

,    Petertwalde  (Treffen).  Schwarzenberg  siegt  über  Napoleon  h 
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1813  Liebertwolkwitz  (Treffen).  Wittgenstein  siegt  über  Murat. 

„  lieipsig  (Schlacht).  Schwarzenberg  siegt  über  Napoleon  1. 

P  Dresden  ;  l^irinahmci.  K  i  e  n  a  u  ge^en  Saint-Cyr. 

^  Stettin  (Einnahme).  Plötz  gegen  Grand  eau. 

«  DaHxl^  (Einnahme).  Hz.  V.Württemberg  gegen  Rapp. 

,  Zamoso  (Einnahme).  Radt  gegen  Haucke. 

„  iModtin  (£tnnahme).  Kleinmiciiel  gegen  Daendels. 

1814  lA  BelliMre  (Schlacht).  Blücher  siegt  über  Napoleon  I. 
,  Soiiiom  (Einnahme).  Tschernischew  gegen  Rusca. 

„  Bar-MiP-Aube  (Schlacht).  Schwarzenberg  siegt  über  Oudinot 

„  Laubressel  (Treffen).  Schwarzenberg  siegt  über  Macdonald- 

„  Ijaoa  (Schlacht).  Blücher  siegt  über  Napoleon  I. 

^  Arcis  -  Sur -Aube  (Schlacht).  Schwarzenberg  siegt  über  Nap  o  1  eon  l. 

«  F^re-diaiupeuoliie  (Schlacht).  Württemberg  siegt  üb.  M  arm  ont. 

«  Pari«  (Schlacht).  Barclay  siegt  über  Marmont; 

,  Qroft-Glogiu  (Einnahme).  1R ose n  gegen  L aplane. 
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Kriege  Araiikreielui  gegen  SerdlBien  (Sare jen). 

1.  Mantaauischer  Krbfolgekrieg  .  .  .  1630—1631  Friede  zu  Cheraseo 

2.  Dritter  Hanblurieg  Ludwiss  XIY.  .  1690—1696  „  TlgeTane 

a.  SpanlBclier  Erbfelgekrieg              1703—1713  „  Utreelit 

4.  Orterreleliigelier  Erbfelgekrieg  .  .  1742—1748  „     „  Aeehen 

^.  BeTelnttenekrieg  1792—1796  „  Cberasee 

6.  Krieg  der  Hundert  Tage  1815  „      „  Paris. 

Von  den  genannten  Kriegen  hatten  nur  der  1.  und  5.  für  Frankreich 
Vorteile  im  Gefolge,  alle  übrigen  Friedensschlüsse  .endeten  zu  Gunsten 
Savoyens,  bezw.  Sardiniens. 


1.  Friede  zu  Cflierasee»  1631. 

Dessen  Bestimmungen  siehe  auf  Seite  628. 

2.  Friede  zu  TfgeTeney  1696. 

Frankreich  gibt  alle  seine  Eroberungen  (Savoyen,  Nizza,  Susa)  wieder 
heraus,  ebenso  Pignerolo,  dessen  Werke  geschleift  werden  und  nie 
wieder  hergestellt  werden  dürfen.  Victor  Amadeus  v.  Savoyen  schließt  mit 
Ludwig XIV.  ein  Schutz-  und  Trutzbündnis  behufs  Herstellung  der  Neutralität 
in  Italien  und  verpflichtet  sich,  nach  der  Pazifizierung  Italiens  seine  Streit- 
kräfte auf  7500  Mann  zu  Fuß,  1500  Reiter  zu  reduzieren.  Die  Gesandten 
Savoyens  am  französischen  Hofe  sollen  von  nun  an  wie  diejenigen  der 
Königreiche  behandelt  werden. 

3.  Friede  zu  Utrecht,  1713. 

Frankreich  stellt  Savoyen  und  Nizza  zurück,  tritt Exilles,  Fenestrelles, 
Chäteau-Dauphin  an  Savoyen  ab,  erhält  das  Tal  von  Barce Ion ette, 

garafUieri  Jcrr.  H ;trzog  von  Sa\X)yen  die  Krone  Siziliens.  Victor 
Amadeus  ancrkciint  die  Thronfolge  der  Bouibonen  in  Spanien, 
wogegen  Ludwig  XIV.  für  den  Fall  des  Aussterbens  der  direkten  Nach- 
kommenschaft Philipps  V.  dem  Hause  Savoyen  die  Erbfolge  in  Spanien 
verbürgt.  Bezüglich  der  übrigen  Bedingungen  vergl.  Seite  640,  641,  662. 

4.  Friede  zu  Aacljeii,  1748. 
Dessen  Bestimmungen  siehe  auf  Seite  (i^dU,  64 1,  663. 
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5.  Im  Frieden  zu  Cherasco^  1796, 

muOte  Sardinien  Savoyen  und  Nizza  sowie  sämtliche  Alpen- 
übergänge an  Prankreich  abtreten  und  sich  verpflichten,  alle  in  den 
italienischen  Alpen  gelegenen  Festungen  zu  schleifen.  Die  festen  Plätze 
Cuneo,  Tortona,  Valenza  haben  bis  zum  Frieden  mit  Österreich  in  fran- 
zosischen Händen  zu  bleiben.  Der  Konig  von  Sardinien  gewährt  alten 
seinen  wegen  revolutionärer  Aulierungcn  oder  Handlungen  verfolgten 
bezw.  verurteilten  Untertanen  Amnestie. 

Durch  den  Frieden  zu  Pai'is,  1814, 

und  den  nachfolgenden  Wiener  Kongreß  wurde  das  Königreich 
Sardinien  wieder  in  den  Besitz  seiner  im  Jahre  1792  innegehabten  ober- 
italienischen Besitzungen,  wozu  noch  das  Gebiet  der  ehemaligen  Republik 
Genua  hinzukam,  gesetzt.  Bezüglich  der  kleinen  Abtretungen  an  Frank-^ 
reich  vergl.  denselben  Artikel  auf  Seite  631. 

6.  Im  Frieden  zu  Paris^  1815« 

verlor  Frankreich  die  ihm  über  seine  Grenzen  des  Jahres  1700  zu- 
gesprochenen savoyischen  Gebietsteile  an  Sardinien.  Die  übrigea 
Bestimmungen  siehe  auf  Seite  632. 


Im  Laufe  der  erwähnten  sechs  Kriege  haben  zwischen  französischen 
und  savoyischen  (bezw.  sardinischen)  Truppen  34  bedeutendere  Aktionen 
stattgefunden,  von  welchen  24  —  70  7o  zu  Gunsten,  10  ^  30  7o  2u  Un- 
gunsten Frankreichs  endeten. 


Allianzen 

zvvibchen  Iraiikreich  und  Sardinien  (Savoyen)  sind  zu  verzeichnen  i 

1.  1635 — 1637  gegen  Spanien, 

2.  1696—1697     ,  Österreich, 

3.  J701— 1703     ,  Österreich, 

4.  1718—1720     ,  Spanien, 

5.  1733—1735     ,  Österreich, 

6.  1854—1856     „  Rußland, 

7.  1869  „  Österreich. 
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Die  größten  Siege 

Frankreichs  fiber  Sardinien  (Savoyen). 


1630  Avigliana  (Trefifen).  Montmorency  siegt  über  D  o  r  i  a. 

1 690  Staffarda  (^Schlacht).  C  a  t  i  n  a  t  siegt  über  Victor  Amadeus. 

1693  JLa  9Iarsag^Iia  fSchlacht).  Catinat  siegt  über  Vi  c  t  o r  Amadeus. 

1704  Susa  i^Einnahme)  durch  La  Feuillade  gegen  Bernardi. 
,     Veroelii  (Einnahme)  durch  Vendöme  gegen  Des  Hayes. 

1705  ITerrm  (Einnahme)  durch  Yen  dorne  gegen  Victor  Amadeus. 
«    Ceseano  (Schlacht).  Vend6me  siegt  über  Pz.  Eugen. 

1707  Toalon  (Behauptung)  durch  Tessd  gegen  Victor  Amadeus. 

1744  Cettd-DeHW  (Treffen).  Givry  siegt  über  Du  Verger. 
„     Cuneo  (Schlachh.  Conti  siegt  über  Karl  Immanuel. 

1745  Ba9signana  (Treffen).  Mai  lieb  ois  siegt  über  Karl  Emmanuel. 
1747  (jieiBua  (Behauptung)  durch  Bouffiers  gegen  Schulenburg. 

1793  Toalon  (Einnahme)  durch  Dugommier  gegen  Dun  das. 

1794  Sftorg»  (Treffen).  Mass^na  siegt  über  Colli. 

1795  tjomm»  (Schlacht).  Scher  er  siegt  über  De  Vins. 
1795  Miletimo  (Treffen).  Bon  aparte  siegt  über  Provera. 

,    Dego  (Treffen).  Bonaparte  siegt  über  Argenteau. 
^    Mondovi  (Treffen).  Bon  aparte  siegt  über  Colli. 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

der 

Franzosen  sfsen  die  Sardlnfer. 


1706  ToHh  (Schlacht).  Pz.  Eugen  siegt  über  Hz.  v.  Burgund. 

^    Tarin  (Behauptung)  durch  Daun  gegen  La  FeuiUarde. 
„     AlessandHa  (Einnahme)  durch  Pz.  Eugen  gegen  Colmenero. 
1744  Cuneo  (Behauptung)  durch  Leutrum  gegen  Conti. 

1746  Astl  (Einnahme)  durch  Leutrum  gegen  Montal. 

„  Plaeenxa  (Schlacht).  Liechtenstein  siegt  über  Maineboi& 
„    RottofkWK»  (Schlacht).  Botta  siegt  über  Maillebois. 

1747  Gel  de  t*Amiette  (Treffen).  Bricherasio  siegt  über  Belle-Isle,- 
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Kriege  f  ruikreieliB  gegen  FtenßeiL 

1.  8M«mihli8W  Kri«s  17S6-1763  {  ^"'"^  ^"  «»"•"^»«burg 


2.  Erster  Koalitioiiskrieg  ....  1792—1795 

3.  Krieg  Frankreich«  trogen  Kur- 

land und  Preußen   1806—1807 

4  Befreiungskriege  18id— 1814 

5.  Mrieg  der  Hundert  Tage       .  1815  .  .  • 

6.  DeatBeh-fraiudsiBelier  Krieg  .  1870—1871 


II 


»> 


tf 


Paris 


„ .  TUsit 
„  Paris 


IS 


Pari§ 

Frankiert  a.][* 


Nur  der  2.  und  3.  unter  den  obgenan'nten  Kriegen  nahmen  einen  für 
die  französischen  WaiTen  günstigen  Verlauf;  der  1.,  4.,  5.  und  6.  Krieg 
endeten  erfolgreich  für  Preußen. 


1.  Der  Friede  zu  Habertosbarg,  1763» 

welcher  zwischen  Preußen  einerseits,  Österreich  und  Sachsen  andererseits 
abgeschlossen  wurde,  stellte  den  Besitzstand  der  kriegführenden  Mächte 
wieder  so  her,  wie  derselbe  bei  Beginn  des  Krieges  gewesen.  Zwischen 
Freuden  und  Franlcreich  wurde  kein  Separatfriede  geschlossen,  wohl  aber 
zwischen  Franlcreich  und  England,  dem  Bundesgenossen  Preufiens.  Die 
Bestimmungen  des  Pariser  Friedens,  1763,  vergl.  auf  Seite  641. 

2.  Im  Frieden  zu  Basels  1795, 

welchen  Preußen  ohne  das  Reich  einseitig  mit  Frankreich  abschloß,  über- 
ließ Preußen  an  Frankreich  bis  zum  allgemeinen  Friedensschluß  all  seine 
Besitzungen  am  linken  Rheinufer  (Cleve,  Mörs  und  Geldern 
kamen  an  Frankreich,  Zevenaar,  Huyssen  und  Mal  bürg  an  die 
Batavische  Republik).  Frankreich  seinerseits  verspricht,  PreuBen  seinerseits 
beim  allgemeinen  Friedensschluß  durch  in  Deutschland  gelegene  Gebtets- 
teile zu  entschädigen  und  anerkennt  das  Protektorat  Preußens  über 
sämtliche  norddeutsche  Staaten  mit  Ausnahme  Sachsens.  Preußen 
verpflichtet  sich,  weder  gegen  die  Batavische  Republik,  noch  gegen  ein 
anderes  von  Frankreich  okkupiertes  Land  etwas  zu  unternehmen,  wogegen 
Frankreich  sich  bereit  erklärt,  seine  militärischen  Operationen  auf  die 
Demarkationslinie  südlich  des  Mains  zu  beschränken. 
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Durch  den  Reichsdeputationshauptschlu0  im  Jahre  1803  erhielt  Preuflen 
als  Entschädigung  ^  für  seine  Abtretungen  westlich  des  Rheins  folgende 
Gebietsteile:   Hildesheim,  Paderborn,  Goslar,  Mühlhausen,  Nordhausen, 

Erfurt,  Untergleichen,  Eichsfeld,  Treffurt,  Dorla,  Quedlinburg,  Herford, 
Essen,  Elten,  Werden,  Kappenberg  und  Münster. 

3.  Im  Frieden  zu  Tilsit,  1807, 

mußte  Preußen  seine  sämtlichen  Besitzungen  zwischen  Rhein 
und  Elbe,  den  K  i- c i s  K o 1 1 b u  s,  sowie  alle  nach  1  7  7  2  erwor- 
benen polnischen  Landesteiie  an  Fiankreich  abtreten  (2.700 y uadrat- 
meilen  mit  5  Millionen  Einwohnern).  Aus  den  westlich  der  Elbe  gelegenen 
Abtretungen  schuf  Napoleon  I.,  das  Königreich  Westfalen,  aus  den 
polnischen  Gebieten  das  GrolSherzogtum  Warschau,  Bialystok 
wurde  an  Rußland  überlassen.  Es  wurde  Preußen  außerdem  eine  fast 
unerschwingliche  KriegskontribuUon  auferlegt,  bis  zu  deren  voll- 
ständiger Bezahlung  die  preußischen  Festungen  von  französischen  Truppen 
besetzt  bleiben  sollen.  Schließlich  mußte  sich  Preußen  verpflichten,  sein 
stehendes  Heer  auf  24.000  M.  Infanterie,  6.000  M.  Kavallerie,  6.000  M. 
Artillerie,  6.000  M.  Garden,  zusammen  auf  42.000  M.,  zu  reduzieren. 

4.  Der  Friede  zu  Paris,  1814, 

dessen  Bedingungen  auf  Seite  631  und  632  zu  ersehen  sind,  sowie  der 
darauffolgende  Wiener  Kongreß  setzten  Preußen  grü(3tenteils  wieder 
in  Besitz  der  1807  verlorenen  Landesteile,  vergrößerte  sogar  sein  Terri- 
torium gegen  1805  um  ein  Geringes. 

Preußen  erhielt  die  größere,  dünner  bevölkerte  Hälfte  des  Königreichs 
Sachsen,  den  Netzedistrikt,  Thom  und  einen  Teil  von  Großpolen,  Kulm, 
Danzig,  die  Altmark  und  Magdeburg,  den  Saalelcreis,  Kottbuser  Kreis,  das 
Eichsfeld,  die  Fürstentümer  Halberstadt,  Minden,  Münster,  Paderborn, 
Cleve  und  Wesel,  Neufchätel  mit  Valengin,  die  Grafschaften  Mansfeld, 
Hohenstein,  .Mark,  Ravensberg.  Lingen  und  Tecklenburg,  das  Stift  (Quedlin- 
burg, die  Städte  Erfurt,  Mühlhausen  und  Nordhausen  mit  ihren  Gebieten, 
das  Großherzogtum  Rer^;,  die  Grafschaften  Dortmund  und  Wetzlar,  das 
Herzogtum  Westfalen,  Königsvvinter,  das  Fürstentum  Kurve\',  einen  Teil  von 
Fulda,  bedeutende  Landstriche  am  rechten  Maasufer,  an  der  Mosel  und  Nahe. 

Gegen  Bezahlung  von  2,100.000  Thaler  und  Abtretung  des  Herzogtums 
Lauenburg  trat  Dänemark  Schwedisch-Pommern  mit  Rügen  an 
Preußen  ab. 
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5.  Durch  den  Zweiten  Pariser  Frieden^  1815, 

erwarb  Preußen  Saarbrüclcen  und  einen  beträchtlichen  Teil  des  Saar* 
•departements  mit  Saar louis.  Die  übrigen  Friedensbestimmungen  siehe  auf 

Seite  632. 

6.  Friede  zu  Frankflirt  am  Maln^  187L 

Die  bezüglichen  Friedensbedingungen  vergi.  auf  Seite  656. 


Die  sechs  genannten  französisch -preußischen  Kriege  haben  10  Kriegs- 
jahre erfordert  Es  kam  zwischen  beiden  Mächten  zu  187  größeren  Kämpfen, 
von  welchen  die  Franzosen  69  s=  377ot      Preußen  118  »  637o  S^w^nnen. 


AlUauzeu 

zwischen  Frankreleli  und  Preußen  fanden  statt: 

1.  1741  — 1742  gegen  Österreich, 

2.  1744—1745       „  Österreich, 

3.  1805—1806      „  Großbritannien, 

4.  1812  „  Rußland, 

5.  1900-1901      »  China. 
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Die  größten  Siege 

Frankreichs  Iber  Preußem 


1 757  Hastenbeck  (Schlacht).  E $ t r e e s  siegt  über  Cumberland. 

„    KlMterS^TM  (Kapitulation).  Richelieu  gegen  Cumberland 

1758  Lifftemberg  (Treffen).  Chevert  siegt  über  Oberg. 

1759  Bergen  (Schlacht).  Broglie  siegt  über  P^erd.  v.  Br au n  s ch  weig. 

1760  Korbach  rPrcftcn).  Broglie  siegt  über  K.  W.  F.  v.  B  ra  u  n  sc  h  w  eig. 
,     Kloster  Camp  (Treffen).  Gas  tri  es  siegt  üb.  K.  W.F  v.  ßraunschweig. 

1761  Grünbepg  (Treffen).  Stainville  siegt  Über  K.  W.  F.  v.  Braun  schweig. 

1762  Friedberg  (Treffen).  Conde  siegt  über  K.  W.  F.  v.  Braunschweig. 
„   Amöneburg  (Treffen).  C a s t r i e s  siegt  über  Ferd.  v.  Braunschweig. 

1792  Valmy (Treffen).  Dumouriez  siegt  überK.  W.  F.  v.  Braunschweig. 
„    Speyer  (Einnahme)  durch  Custine. 

„     Mainz  (Einnahme)  durch  Custine, 

1793  Weifienburg  (Treffen).  H  ü  c  h  e  siegt  über  K.  W.  F.  v.  Braunsch  weig. 
1784  Trippstadt  (Treffen).  Desgranges  siegt  über  Pfau. 

1806  Saalfeld  (Gefecht).  Lannes  siegt  über  Pz.  Louis  Ferdinand. 
V    Jem  (Schlacht).  Napoleon  L  siegt  über  Hohenlohe. 

»    AmrsMili  (Schlacht).  D  a  v  o  u  s  t  siegt  üb.  Hz.  v.  B  r  a  u  n  s  c h  w  eig. 

.    SSrAiPt  (Kapitulation).  Murat  gegen  Pz.  v.  Oranien. 

„    Halle  (Treffen).  Bernadotte  siegt  über  Hz.  v.  Württemberg. 

„    Prenxl»u  (Kapitulation).  Murat  gegen  Hohenlohe. 

„     Stettin  (Kapitulation).  Lasalle  gegen  Romberg. 

,     Pasewalk  (Kapitulation).  Mühaud  gegen  Hagen. 

,     Lübeck  (Treffen).  Soult  siegt  über  Blücher. 

Katkaia  (Kapitulation).  Bernadotte  gegen  Blücher. 
„    Hagd^bnry  (Kapitulation).  Ney  gegen  Kleist. 
M    Hameln  (Kapitulation).  Savary  gegen  Lecoq. 

1807  Breslau  (Einnahme).  Jerdme  Bonaparte  gegen  Thiele. 
„    Waltarsdorr  (Treffen).  Ney  siegt  über  B  ü  1  o  w. 
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1807  Kyla«  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Bennigsen. 
,    Sohwetdnitz  (Einnahme).  Van  dämme  gegen  Haake. 
«    llm«Blg  (Einnahme).  Lefebvre  gegen  Kalckreuth. 
.    NiitM  (Einnahme).  Vandamme  gegen  Steensen. 
,     Heflsbergf  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Bennigsen. 
Fri^dland  (SchUiclii).  Napoleon  I,  siegt  über  Bennigsen. 

1813  I^fitzeii  (Schlacht).  Napoleon  1.  siegt  über  Wittgenstein. 
.     Weissig  (Treffen).  L  a  u  r  i  s  t  o  n  siegt  über  York. 

^     Bautxen  (Schlacht).  Napoleon  1.  siegt  über  Wittgenstein. 

»    B^ber  (Gefechte  am).  Napoleon  I.  siegt  über  Blücher. 

«    l^readea  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Schwarzenberg. 

1814  BrieMM  (Sct\lacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Blücher. 
«    IMontmirail  (Schlacht).  Napoleon  I.  siegt  über  Sacken. 

Chdteau-Thierry  (Treffen).  Napoleon  I.  siegt  über  York. 
,     Vauchamps  (Treffen).  Napoleon  I.  siegt  über  Blücher, 
p     OaoDne  (Schlacht).  Napoleon  I.  '<'e<jjt  über  Blücher. 
,     Reims  (Treffen).  Napoleon  1.  siegt  über  Saint- Priest. 
„    tämkmm  (Behauptung).  Morand  gegen  Langeron. 
„    Aatw«rpra  (Behauptung).  Carnot  gegen  Gablenz. 
,    Weeel  (Behauptung)  Bourk  gegen  Putlitz. 
,    HAMtargr  (Behauptung).  Davoust  gegen  Bennigsen. 
„     HaffdebnrK  (Behauptung).  Lemarrois  gegen  Wob  es  er. 
li>15  I>ig^n>'  (Schlacht).  Napoleon  I.  ssegt  über  B  1  u  c  h  c  r. 
„     Wavre  (Treffen).  Grouchy  siegt  über  Thielemann. 
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1757  Hönbach  (Schlacht).  Friedrich  II.  siegt  über  Soubise. 

1758  Krefeld  (Schlacht).  Ferd.  v.  B  rau  n  s  chw  c  i  g  siegt  über  "Clermont 

1759  IVliiideu  (Schlacht),  Ferd.  v.  Braunschweig  siegt  üb.  Con tades. 
liüu  Emsdorf  fireften).  K.  W.  F.  v.  Braunschvveig  siegt  über  Glaubitz. 

„     Warburg  (^Treffen).  Ferd.  v.  Braunschvveig  siegt  über  Du  Muy. 

1761  Langensalza  (Treffen).  Spörlcen  siegt  über  Solms. 

K    Vellinghausen  (Schlacht).  Ferd.  v.  Braun  schweig  siegt  über  Broglie. 

1762  Wilhelmsthnl  (Schlacht).  Ferd.  v.  Braunschweig  siegt  üb.  Söubise. 
.    Luttemberg  (Treffen).  Gilsa  siegt  über  Xavier  v.  Sachsen. 

„    Kassel  (Einnahme)  durch  K.  W.  F.  v.  Braun  schweig  geg.  Diesbach. 

1793  Alaiuz  (Einnahmci  durch  K.W.  F.  v.  Braunsch  wcig  gegen  Oyri 
„  Pifmasens  (Treffen).  K.  VV.  F.  v.  Braunschvveig  siegt  üb.  Moreaux 
„     Kaiserslautern  (Schlacht).  K.W.  F.  v.  Braunschvveig  siegt  üb.  Ho  che. 

1794  Kaiserslautern  (Treffen ).  M  ö  !  1  e  n  d  o  r  f  siegt  über  A  m  b  e  r  t. 
.    Kaiserslautern  (Treffen).  Hohenlohe  siegt  über  Schaal. 

1807  Glatz  (Behauptung).  Götzen  gegen  Vandamme. 

,    Kolberg  (Behauptung).  Gneisenau  gegen  Mortier. 

^    Kose!  (Behauptung).  Neu  mann  gegen  Raglowich. 

„  Gratidenz  (Behauptung).  Courbiere  gegen  Victor. 
1813  Lüneburg  (Treffen).  Dörnberg  siegt  über  Morand. 

„     Möokern  fTreffenV  Wittgenstein  siegt  über  Beauharnais. 

,     Luckau  (lYeffen).  Bülow  siegt  über  Oudinot. 

,    Grofi- Beeren  (Schlacht).  Bülow  siegt  über  Oudinot. 

a    Kstsbacli  (Schlacht).  Blücher  siegt  über  Macdonald. 

^    Hagelbarg  (TrefTenj.  Hirschfeld  siegt  über  Girard. 

n    Knlm  (Schlacht).  Barclay  siegt  über  Vandammme. 

«    DMMwlts  (Schlacht).  Bülow  siegt  über  Ney. 
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iSl3  Göhrde  (^Treften  an  der).  Wallmoden  siegt  über  Pecheux. 
«    Peterftwalde  (Treffen).  Schwarzenberg  siegt  über  Napoleon  I. 
,    Wartenberg  (TrefTen).  Yoric  siegt  über  Bertrand. 
,    Uebertwoikwitz  (Treffen).  Wittgenstein  siegt  über  Murat. 
,    l<eipslg  (Schlacht).  Schwarzenberg  siegt  über  Napoleon  L 
,    Freiburg  (Gefecht).  Blücher  siegt  über  Oudi not. 
,     Eisenaoh  (Gefeciig.  lilucher  siegt  über  ßertrand. 
,    DreMden  (Einnahme).  Kien  au  gegen  Saint-Cyr. 
„     Stettin  ^^Einnahme).  Plötz  gegen  Grandeau.  ' 
,    l>»nml||  (Einnahme).  Hz.  v.  Württemberg  gegen  Rapp. 

•  Teryau  (Einnahme).  Tauenzien  gegen  Du  Taillis. 

1814  Wittenberg  (Einnahme).  Tauenzien  gegen  Lapoype. 

•  Ii»  Bothi^re  (Schlacht).  Blücher  siegt  über  Napoleon  I. 
,    IjAOB  (Schlacht).  Blücher  siegt  über  Napoleon  I. 

n    F^re-Champenoise  (Treffen).  Württemberg  siegt  üb.  MarmonL 
,     PsriN  (Schlacht).  Barclay  siegt  über  Marmont. 
Groß-Glogau  ( Einnahme l  Rosen  gegen  Laplane. 

1815  Waterloo  (Schlacht;.  Anteil  Blüchers  am  Siege  über  Napoleon  i. 
„     Namur  (Treffen).  Pirch  siegt  über  Van  dämme. 

1870  WftrAh(Schlacht).Friedr.Wilh.  V.Preußen  siegt  üb.  Mac-Mahon. 
,    Spioheren  (Schlacht).  Steinmetz  siegt  über  Frossard. 
.    Colombey  (Schlacht).  Steinmetz  siegt  über  B  a  z  a  i  n  e. 
„    Hars-Ia-Tonr (Schlacht). Fr. Karl  v.  Preußen  siegt  üb. B a z a I n e. 

Ciiravelotte  (Schlacht).  Wilhelm  1.  siegt  über  Bazaine. 
,     Beaumunt  (Schlacht).  Albert  v.  Sachsen  siegt  über  De  Failly. 
,     Noisseville  (Schlacht).  F r  i  ed  r.  K  a r  1  v.  Pr e  u  ß  e n  siegt  üb.  Bazaine.. 
,    Sedan  (Schlacht).  Wilhelm  l,  siegt  über  Mac-Mahon. 
,    filcdaii  (Kapitulation),  erzwungen  durch  M  o  1 1 k  e  gegen  Wimpfen. 
9    Straftbnrg  (Einnahme)  durch  Werder  gegen  Uhrich. 
,    Soiasons  (Einnahme)  durch  Fr.  Frz.  v.  Mecklenburg. 
,    Heim (Einn.  u.  Kapit.)  durchFriedr.  Karl v.  Preußen  geg.  Bazaine. 
.    Amieni  (Schlacht).  Man  teuffei  siegt  über  Faidherbe. 
,     Beaune-la-Rülande  ibch lacht).  Kr.  Kai  l  v.  Prcu  ßen  siegt  üb.  Crouzat. 
,     Villiers  (Schlachte  I<'ran<ecky  siegt  über  Ducrot. 
,    Ctaaiiipl|r".v  (Schlacht).  Georg  v.  Sachsen  siegt  übe-  Ducrot. 
,    TiOi^nj  (Schlacht).  Fr.  Frz.  v.  Mecklenburg  siegt  ub.  A  u  r  e  1 1  e. 
.    Orlten»  (Schlacht).  Fr.  Karl  v.  Preußen  siegt  über  Aurelle. 
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1870  Beauf^eney  (Schlacht).  F r.  Frz.  v.  M  e ck  1  e n  bu rg  siegt  üb.  C hanzy. 
„     Pont  Noyelles  (Schlacht).  Manteuffel  siegt  über  Faidherbe, 

187 1  Bapaume  (Schlacht).  G  o  e  b  e  n  siegt  über  F ai  d  h  e  r  b  e. 

,  Hann  (Schlacht).  Fr.  Karl  v.  Preußen  siegt  über  Chanzy. 

.    Hiriooiirt  (Schlacht).  Werder  siegt  über  Bourbaki. 
M    MinM|mnftte  (Schlacht).  Goeben  siegt  über  Faidherbe. 
«    Buzenvat  (Schlacht).  Friedr.  Wilh.  v.  Preufien  siegt  über  Trochu. 
,    Paris  (Einnahme  u.  Kapit),  durch  Wilhelm  1.  gegen  Trochti 
«     £rzw.  Übertritt  der  fraus.  Ostarmee  auf  Schweizer  Gcoicl 
^    Belfert  (Einnahme)  durch  Tresckow  gegen  DenferL 
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biege  FrankretdiB  gegen  die  MrkeL 

1.  Anteil  am  TArkenkrieg   10(>4— ib/ü  — 

2.  Expedition  nach  AgypteD   .  .  •  .  1705—1802  Friede  zu  Amiens 

3.  Orieeidfleher  Freiheitskampf  •  .  .  1827--1829    „     „  AdrianopeL 


1.  An  dem  Kriep^,  welchen  Österreich  und  das  Deutsche  Reich 
1660 — 1664  gegen  die  i  urken  führten,  nahm  Frankreich  insoferne  Anteil, 
als  es  dem  Kaiser  ein  HiÜsheer  sandte,  welches  an  der  Schlacht  bei  Sankt- 
Gotthard  rühmlichen  Anteil  nahm.  Auch  nachdem  das  Reich  mit  der  Pforte 
im  Jahre  1664  Frieden  geschlossen,  standen  sich  Franzosen  und  Türken 
feindlich  gegenüber  u.  zw.  auf  Kreta,  wohin  Ludwig  XIV.  sukzessive 
namhafte  Verstärkungen  zur  Unterstützung  der  Venezianer  abgehen  liefi. 
Nach  dem  Falle  Candias  und  nach  Aufgabe  des  Projektes  einer  Landung 
in  Ägypten  besserten  sich  die  Beziehungen  Frankreichs  und  der  Pforte 
zusehends. 

2.  Im  Frieden  zu  Amiens,  1802, 

dessen  wichtigste  Bestimmungen  auf  Seitt  642  zu  ersehen  sind,  mufite 
Prankreich  auf  Ägypten  verzichten,  welches  der  Türkei  zurückgegeben  wurde. 

3.  Im  Frieden  zu  Adriiniipel,  1829, 

welcher  den  russisch -türkischen  Krieg  1828—1829  beendete,  wurde  die 
Unabhängigkeit  Griechenlands  von  der  Pforte  anerkannt.  An  dem  Freiheits^ 
kämpfe  der  Griechen  hat  Frankreich  neben  Rußland  den  tätigsten  Anteil 

genommen,  indem  es  die  Griechen  zu  Wasser  und  zu  Lande  aul  das 
Krältigste  unterstützte. 

Die  Zusammenstöße  von  franzüsischen  mii  u.rkischen  Truppen  haben 
einen  für  die  französischen  Waffen  zumeist  günstigen  \'erlauf  genommen, 
denn  von  den  17  größeren  Kämpfen  gewannen  die  Franzosen  12  =  707o' 

AUiauz 
Frankreichs  mit  der  Türkei: 

1854—1856  ^c^cn  Rußland. 
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Die  größten  Siege 

Franzosen  Aber  die  Türken, 


1664  St.  Gotthard  (Schlacht).  Coligny's  Anteil  am  Siege  über  Köprilt 

1798  Pyramiden  (Schlacht  bei  den).  Bonaparte  siegt  über  Murad  Bey. 

1799  Berg  Thaiwr  (Schlacht).  Bonaparte  siegt  über  Abdallah  P. 
»    Abnklv  (Schlacht).  Bon  aparte  siegt  über  Mustapha  P. 

ISOO  Hellopoito  (Schlacht).  Kleber  siegt  über  Yussuf  P. 
1827  IVftTsriB  (Seeschlacht).  Rigny's  Anteil  am  Siege. 


Die  bedeutendsten  Niederlagen 

der 

Franzosen  gegen  die  Türken. 


1G69  Candi»  (Einnahme)  durch  Achmed  Köprili. 
\799  St.  Jean  d'Acpe  (Behauptung).  Djezzar  gegen  Bonaparte. 
180Ü  l^l-Arinch  (Kapitulation).  Yussuf  P.  gegen  Kleber. 
1801  Kairo  (Kapitulation).  Yussuf  P.  gegen  Belliard. 
»    Alexandrien  (Einnahme).  Hutchinson  gegen  Menou. 
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Die  franzosischen  Kriege  gegen  Portugal,  Schweden,  Dänemark  und 
die  X'ereinigten  Staaten  waren  von  untergeordneter  Bedeutung.  Portugal, 
welches  sich  seit  dem  Methuen -Vertrag  1 1702).  in  Englands  Schlepptau 
befand,  wurde  in  alle  englisch  -  französischen  Kriege  verwickelt,  wobei  sein 
verhältnismäüig  schwaches  Truppenkontingent  fast  alle  englischen  Siege 
und  Niederlagen  auf  der  pyrenäischen  Halbinsel  teilte. 

Von  noch  geringerer  Bedeutung  als  die  französisch- portugiesischen 
Kriege  waren  der  französisch -dänische  (1675 — 1679)  und  der  französisch- 
ameritcanische  des  Jahres  1798.  Während  dieser  Kriege  fanden  kaum 
nennenswerte  Gefechte  zwischen  den  feindlichen  Armeen  statt.  Auch  die 
Zusammenstöße  französischer  und  schwedischer  Truppen  während  des 
elfjährigen  Kriegszustandes,  welcher  zwischen  beiden  Staaten  herrschte, 
spielen  in  der  Kriegsgeschichte  keine  große  Rolle.  Der  Anteil  schwedischer 
Truppen  an  den  großen  Schlachten  der  Befreiungskriege  war  sowohl  mit 
Rücksicht  auf  die  verhältnismäßig  geringe  Truppenmacht,  welche  Schweden 
stellte,  als  auch  insbesondere  auf  Grund  der  zweideutigen  Haltung  des 
schwedischen  Oberbefehlshabers  (Bernadotte)  nur  ein  geringer. 


Kriege  Öetenelehs. 

Mit  Bezug  auf  die  Zahl  der  während  der  letzten  drei  Jahrhunderte 
geführten  Kriege  steht  Österreich  an  zweiter  Stelle. 

Österreich  befand  sich  seit  1G18  mit  folgenden  Staaten  im  Kriege: 


1. 

gegen 

mit 

Kriegs 

2. 

}» 

II 

II 

37 

II 

3. 

II 

II 

II 

15 

II 

4. 

II 

II 

II 

16 

II 

5. 

tt 

.  .  5 

II 

II 

14 

II 

ö. 

1* 

II 

II 

II 

7. 

tf 

.  .  .  4 

1* 

II 

21 

II 

8. 

II 

In^arische  lusiü'geuten .  . 

.  .  .  4 

II 

II 

39 

II 

9. 

t* 

II 

II 

23 

II 

10. 

>» 

II 

II 

5 

II 

II. 

II 

die  Niederlande  

.  .  1 

II 

II 

31 

II 

12. 

»I 

.  .  1 

II 

II 

8 

II 

13. 

tt 

II 

II 

t 

II 

14. 

n 

II 

II 

1 

II 

Die  folgenden  Tabellen  Nr.  6  und  7  geben  über  die  Erfolge  und 
Mißerfolge  der  österreichischen  Waffen  gegen  die  größeren  kriegführenden 
Staaten  Aufschluß.  .   
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Kriege  Osterreiclis  gegen  Frankreick. 
Siehe  Seite  628—639. 


Kriege  Österreichs  gegen  die  Türkei, 
1.  Krieg  gegen  Bethlen  Gabor  .  .  .  1623--1625  Friede  zu  Oyamiath 


II 


II 


II 


II 


•I 


II 


Szüny 
Vasvar 
Kariuwitz 
Fassarowits 


2.  Krieff  gegen  Bethlen  Gabor  .  .  .  1626—1627 

3.  Sicbeiibürgisrli»!  Krieg  1661  —  1664 

4.  (Jrolier  Türkeukriee:   1683—1699 

5.  Österr.-venezian.  Türkenkrlf^ir  .  .  1716—1718 

6.  Erster  Kussiscli-Österr.  Türken- 

krieg   .  1736—1739 

7.  Zweiter  Russisdi-Österr*  Tarken- 

krieg   1788—1791 

Von  diesen  Kriegen  endeten  der  3,  und  7.  resultatlos,  der  I.,  2.,  4. 
und  5.  zum  \  orieil  Österreichs,  während  der  6.  einen  für  die  Türken 
günstigen  Verlauf  nahm. 


Belgrad 
SiBtoTa 


1.  im  Frieden  zu  Gyarmäth^  1625, 

wurden  die  Bestimmungen  des  zwischen  Bethlen  Gabor  und  Ferdinand  II, 
im  Jahre  1624  geschlossenen  Wiener  Friedens  auch  von  der  Pforte 

genehmigt,  wonach  Bethlen  Gabor  von  Öslciicich  als  Fürst  von  Sieben- 
bürgen anerkannt  wurde,  jedoch  auf  die  Krone  von  Ungarn  \'er- 
zjciu  Icibiete;  ebenso  verzichtete  Bethlen  auf  Oppeln  und  Haiibor^ 
wolür  er  den  erblichen  Besitz  von  Ecsed  erhielt. 

2.  Der  Friede  zu  Szöu.v,  1627, 

bestätigte  die  Bedingungen  des  zwischen  Bethlen  Gabor  und  Ferdinand  Ii. 
zu  Leutschau  1626  geschlossenen  Friedens,  worin  Bethlen  Gabor  auf 
die  ihm  vom  Kaiser  zur  Erhaltung  mehrerer  ungarischer  Festungen  ver- 
sprochenen Subsidien  verzichtete  und  im  übrigen  die  früheren  Vertrage 
als  bindend  und  rechtskräftig  anerkannte. 

Zwischen  der  Pforte  und  Ferdinand  II.  wurde  eine  25jährige  W'alTen- 
ruiie  \cieinbart. 
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3.  Der  Friede  zu  YaSYiir,  1664, 
bestimmte,  daß  die  Kaiserlichen  und  Türken  Siebenbürgen  zu  räumen  und 
beide  kriegführenden  Mächte  den  Fürsten  Apafi  in  seiner  Würde  als 
Fürst  von  Siebenbürgen  anzuerkennen  hätten.  Szatmär  und  Szabolcs  ver- 
blieben im  Besitze  Leopolds  1.,  Neuhäusel,  Neo^^rad  und  Großwardein  in 
jenem  des  Sultans.  Szekelyhid  mulJle  deniulieit,  Zrinyivar  durfte  nicht  mehr 
restauriert  werden,  dagegen  wurde  dem  Kaiser  das  Recht  zugestanden,  z.\ir 
Sicherung  der  VVaaglinie  eine  neue  Festung  (Leopoldstadt)  zu  erbauen. 

4.  Durch  den  Frieden  zu  Karlowlts,  1699, 

erwarb  Österreich  Ungarn  mit  Ausnahme  des  Tenieser  Banates,  halb 
Slavonien,  Kroatien,  die  Militärgrenze  und  das  Fürstentum 
Siebenbürgen  innerhalb  seiner  alten  Begrenzung,  so  daß  hinfort  die 
Fasse  Siebenbürgens,  die  Maros,  Theiß,  Save  und  Unna  die  Grenze  zu 
bilden  hatten.  Tököly  und  seine  Anhänger  wurden  als  Untertanen  des  Sultans 
anerkannt  und  nach  dem  Innern  des  türkischen  Reiches  abgeführt.  Polen 
erhielt  das  vielumstrittene  Kaminiec,  die  Ukraine,  PodoHen,  der 
Repubiik  Venedig  wurde  von  der  Plurte  das  dalmatinische  Küstenland 
bis  an  die  Grenzen  von  Hagusa  zugesprochen,  ferner  behielt  es  seine 
Eroberungen  in  Morea,  die  Inseln  Aegina  und  Santa  Maura, 
Kußland  erhielt  die  Donaumündung  mit  Asow. 

5.  Im  Frieden  zu  IVssarowitz,  1718, 

mußte  die  Pforte  an  Osterreich  abtreten:  das  Temeser  Banat,  einen 
Teil  von  Bosnien,  Serbien  mit  Belgrad  bis  zum  Timok  und  die 
sogenannte  kleine  Walachei,  d.  i.  den  Landstrich  zwischen  Donau  und 
Aluta*  Außerdem  wurde  mit  der  Pforte  ein  für  Österreich  sehr  vorteilhafter 
Handelsvertrag  abgeschlossen. 

6.  Im  Frieden  zu  Belgrad,  1739, 

oiufite  Österreich  alte  seine  im  vorigen  Frieden  erworbenen  Besitzungen 
in  Bosnien  und  Serbien  (mit  Einschluß  von  Belgrad),  sowie  die 

kleine  Walachei  an  die  Pforte  zurückgeben,  so  daß  die  Save  und  die 
Donau  bis  Orsova  die  Grenzscheide  zu  bilden  halten. 

7.  Der  Friede  zu  SistOTa,  1791, 

stellte  zwischen  Österreich  und  der  Pforte  den  Status  quo  ante  bellum 
ATieder  her;  Österreich  gab  alle  seine  Eroberungen  bis  auf  Orso  va  an  die 
Türkei  zurück. 
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Die  größten  Siege 

der 

österreicber  fiber  die  Tfirkem 


1623  Neutra  (Treffen  an  der).  Eszterhäzy  siegt  über  Murteza. 

1664  Lewenoz  (Schlacht).  Souches  siegt  über  Ali  Pascha. 

1664  Sl.  Gotthard  (Schlacht).  M  o  n  t  e  c  u  c  c  u  Ii  siegt  üb.  A  c  h  m.  KöprilL 

1683  B Wamberg:  (TietT.).  K.  v. Lo  t  h  ri  n  g  e  n  siegt  üb.  ü.  Pascha  v.  Erlau. 
„     Wieu  (Schlacht).  Sobieski  siegt  über  Kara  Mustafa. 

n    Wien  (Behauptung).  Starhemberg  gegen  Kara  Mustafa. 
n    PArk Anjr  (Schlacht).  Karl  v.  Lothringen  siegt  üb.  M u h am m ed P. 

1684  Waitzen  (Treffen).  Karl  v.  Lothringen  siegt  über  Mustafa  P. 

„    Hamszab^  (Treffen).  Karl  v.  Lothringen  siegt  über  Mustafa  P. 

1685  Gran  (Schlacht).  Karl  v.  Lothri  ngen  siegt  üb.  Ibrahim  Scheitan. 
IMeuhäusel  (Einnahme;  durch  Caprara  gegen  die  Türken. 

IböG  Ofen  (Schlacht!.  Karl  v.  Lothringen  siegt  über  Suleiman  P. 
„     Ofeo  (Hinnahme).  K  arl  V.Lothringen  gegen     b  d  u  rrahman  P 

1687  IlärHAn.v  (Schlacht).  Karl  v.  Lothringen  siegt  üb.  SuleimanP. 

1688  Dervent  (Treffen).  Ludwig  v.  Baden  siegt  über  Siawusch  P. 

n  Belgrad  (Einnahme).  MaxEmman.  v.  Bayern  gegen  I  b  r  ah  i  m  P. 
1680  Batodina  (Schlacht).  L u d  w i g  v.  Baden  siegt  über Arab  RedschidR 

t,  BilS  (Schlacht).  Ludwig  v.  Baden  siegt  über  Arab  RedschidP. 
1601  Salankainen  (Sclilacht).  Ludw.  w  Baden  siegt  über  M.  Köprni. 
l''^»7  Zonta  (Schlacht).  Pz.  Fugen  siegt  über  El mas  M  ohammed  P. 
171Ü  I*ett*r%iar<l«iii  iSchlacht).  Pz.  Eugen  siegt  über  D  amad  AI»  K 

„    Kissoda  (Treffen).  Pz.  Eugen  siegt  über  Kurd  Pascha. 

»    TemesvAr  (Einnahme).  Pz.  Eugen  gegen  Mustafa  P. 
1717  Belgrad  (Schlacht).  Pz.  Eugen  siegt  über  Chalil  P. 

„    Belgrad  (Einnahme).  Pz.  Eugen  gegen  Mustafa  P. 

1737  Nift  (Einnahme).  Seckendorf  gegen  Pascha  von  Ni§. 

1738  Orsova  (Behauptung).  Kehrenberg  gegen  Mehemed  P. 
Mehadia  il  retten).  Philippi  siegt  über  Je  gen  Mohammed  P. 

1788  Chozim  t^ivinnahme)  durch  Pz.  v.  Koburg. 

17öU  Fok^ani  (Schlacht).  Koburg  siegt  über  Derwisch  Mehemed  F. 
„     narliiie^tie  (Schlacht).  Koburg  siegt  über  Hassan  P.  j 
»    Belgrad  (Einnahme).  Laudon  gegen  Osman  P. 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

der 

Österreicher  gegen  die  Türken. 


1662  Sohißburg  (Schlacht).  Muhammed  Bey  siegt  über  Kemeny. 

1663  Parttniy  (Trefien).  Kutschuk  Muhannmed  siegt  über  Forgach. 

1684  Ölen  (Behauptung).  I  b  r  a  h  i  m  S  c  h  e  i  ta  n  ^cl;.  K.V.Lothringen. 
lÖ^  Kacanik  (TreflenV  Sieg  der  Türken  über  S nasser. 

^     Tohäny  (Ti  eften  i.  T  ö  k  ö  1  y  siegt  über  H  ä  u  ß  l  e  r. 

„     Ni§  (Einnahme).  Mustafa  Köprili  gegen  Starhemberg. 

9    Belgra«!  (Kinnahme).  Mustafa  Köprili  gegen  Croy. 
1693  Belgrail  (Behauptung)  gegen  Croy. 

1695  Lugot  (Schlacht).  Mustafa  II.  siegt  über  Veteran i. 

1696  Olaeehin  ((Schlacht).  Mustafa  II.  siegt  über  August  v.  Sachsen. 
1737  Osfrovioa  (Treffen).  Pascha  von  Travnik  siegt  über  Raun  ach. 

,     Banjaluka  (Behauptung).  A  1  i  P.  gegen  Pz.  v.  Hildburghausen. 
„     Ni§  (Einnahme).  .Achmed  Köprili  gegen  Doxat. 
1739  Oroeka  (Schlacht).  Elmas  Mohammed  siegt  über  Wallis. 
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Kriege  Österreichs  gegen  Sardinien  (SaToyen). 

1.  Sardill.  -  Öste IT.  Krieg    ....  1696—1697  |  endeten  olme  Friedens- 

2.  Sardin.  -  Österr.  Krieg    .  .  .  .  1701  —  1703  i  Schluß 

3.  Polnischer  Erhtolgekrieg  .  .  .  1733-1738    Friede  zu  Wif-n 

4.  Sardin«  •  Österr.  Kiieg  1848—1849  „  Mailand 

5.  Italienischer  Krieg   1859  „  Zfirieh 

6.  Italien. -österr.  Krieg   1866  „     „  Wien. 

Der  1.  und  2.  der  erwähnten  Kriege  endeten  resultatlos,  der  4.  zu 
Gunsten  Österreichs,  der  3.,  5.  und  6.,  wiewohl  in  letzterem  Kriege  die 

östeii cichischen  Waflen  zu  Lande  und  zu  W  asser  sicL^ieich  waren,  zum 
Vorteile  Sardiniens,  bezvv.  Italiens.  Während  der  Napoleunischen  Kriege 
standen  sich  italicnisehe  und  österreichische  Truppen  oft  l'eindlich  gegen- 
über, doch  ist  es  nicht  möglich,  jene  Kriege  speziell  unter  die  italienisch- 
österreichischen  Kriege  einzureihen,  weil  das  damahge  Königreich  Italien 
förmlich  als  französische  Provinz  angesehen  werden  mufl. 


Der  Icurze  Kriegszustand  der  Jahre  1696—1697  war  die  Folge  einer 

plötzlichen  Linksschwenkung  des  Herzogs  Victor  Amadeus  von  Savoyen, 
welchen  Ludwig  Xl\'.  im  Frieden  von  Vigevano  1696  auf  Grund  bedeutender 
Konzessionen  auf  seine  Seite  gebracht  hatte.  Derselbe  Herzog,  während 
der  ersten  Jahre  des  Spanischen  Krbfolgekrieges  mit  Frankreich  verbündet, 
ließ  Ludwig  XIV.  im  Jahre  1703  plötzlich  im  Stiche  und  verbündete  sich 
mit  Österreich. 

3.  Im  Frieden  zu  Wien,  1738, 

dessen  nähere  Bestimmungen  auf  Seite  629  zu  ersehen  sind,  trat  Österreich 
einen  Teil  der  Lombardei  mit  Torton  a,  Novara  und  Vigevano 

sowie  einige  i  laLze  in  Ligurien  an  Sardinien  ab. 

4.  Der  Friede  zu  Mailand^  1S49, 

erneuerte  die  Verträge  von  1815  und  legte  Sardinien  eine  Kriegsentschädigung 
von  75  Millionen  Francs  auf. 


Digitized  by  Google 


Beteiligung  der  einseinen  Staaten  an  den  Kriegen  der  Epoclie  1618—1905. 

Kriege  Österreicl»  gegen  Sardinien.  697 


5.  Im  Friedtin  zu  Zürich,  1859, 

trat  Österreich  die  Lombardei  mit  Ausnahme  von  Mantua  und  Peschiera 
an  Frankreich  ab,  welches  dieselbe  an  Sardinien  zedierte.  Die  Rücldcehr 
der  rechtmäßigen  Herrscher  von  Toscana  und  Modena  wurde  festgesetzt 


6.  Im  Frieden  zu  Wien,  löGG, 

wurde  von  Osterreich  Venetien  an  Frankreich,  von  diesem  später  an 
Italien  abgetreten,  wogegen  Italien  den  Staatsschuldenanteit  Venetiens 

übernahm. 


Alliuusea 

zwibchen  0(»t«rrelch  und  ISardinien  (Savoytu)  landen  statt 

1.  1629—1631  gegen  Frankreich, 

2.  1690—1696     „  Österreich, 

3.  1703 — 1714     „     Frankreich  und  Spanien, 

4.  1718—1720     »  Spanien, 

5.  1742 — 1748     ,     Spanien  und  Frankreich, 

6.  1792—1796     .  Frankreich. 
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Die  größten  Siege 

der 

Österreicher  fiber  die  Sardinier. 


1701  Chiari  (Treft'enV  Hz.  Eugen  siegt  über  Karl  Emmanuel. 
1734  Quibtello  (TretTeiM.  Königs  egg  siegt  über  Karl  Emmanuel, 

1848  Santa  Lucia  (^Schlacht).  Radelzky  siegt  über  Karl  Albert. 
„    Curtatone  (Treffen).  Radetzky  siegt  über  Laugier. 

,    TiceoM  (Kapitulation).  Radetzky  gegen  Durando. 
,    Sora  (Treffen).  Radetzky  siegt  über  Broglia. 
„    Cuttozza  (Schlacht).  Radetzky  siegt  über  Kart  Albert 
,»    Hailand  (Kapitulation).  Radetzky  gegen  Karl  Albert. 

1849  Mortara  (Treffen).  D'Aspre  siegt  über  Durando. 

„     ]Kovara  (Schlacht).  Kudctzky  siegt  über  Karl  Albert. 
1806  €TiiPitozza  (Schlacht;.  Erzhz.  A  l  b  r  e  c  h  t  siegt  üb.  V  i  c  t.  E  m  m  a  n  u  e  1. 
»    Lissa  (Seeschlacht).  Tegetthoff  siegt  über  Persano. 


Die  bedeutendsten  Niederlagen 

der 

Österreicher  j^egen  die  Sardinier. 


1734  Parma  (Schiacht).  Karl  Emmanuel  siegt  über  Mercy. 

„  Guastalla  (Schlacht).  Karl  Emmanuel  siegt  über  Königsegg. 
1848  Goito  (TreUen).  B  a  v  a  siegt  über  W  r  a  t  i  s  l  a  vv. 

„     Staffalo  (Treffen).  Karl  Albert  siegt  über  Simbschen. 
1859  Psiestro  (TretTen).  Vi^ctor  Emmanuel  siegt  über  ZobeL 

M    Solferioo  (Schlacht).  Anteil  Victor  Emmanuels  am  Siege. 
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Kriege  Österreichs  gegen  FreaBen. 


1.  Erster  8chlesisclier  Krieg  .  .  ,  1740—1742  Friede  zu  Breslau 


2.  Zweiter  Sehlesiseher  Krieg   .  .  1744—1745 

3.  SiebeidÜtriger  Krieg   1756—1763 

4.  Bayerischer  Krbfolgekrieg  .  .  .  1778—1779 

5.  Krieg  um  die  Yorherrsehaft  in 

Dentoeliland  1866 


ff 


ff 


» 


ff 


Dresden 


„  Hnbertasborg' 

Tescheu 


II 


Frag, 


Von  diesen  fünf  Kriegen  nahm  keiner  einen  für  Österreich  günstigea 
Verlauf;  alle  Kriege  endeten  zu  Gunsten  Preußens. 


l.  Im  Frieden  zu  Breslau,  1742, 

tnufite  Österreich  an  Preu6en  Nieder-,  Mittel-  und  fast  ganz  Ober- 
Schlesien  nebst  der  Grafschaft  Glatz  abtreten. 


2.  im  Frieden  zu 

wurde  die  Abtretung  Schlesiens 
wogegen    Friedrich   II.    den  Gemahl 
Deutschen  Kaiser  anerkannte. 


i^resden,  1745, 

an  Preußen  neuerdings  bestätigt, 
Maria  Theresias,  Franz  1.,  als 


3.  Der  Friede  zu  Hnbertasbnrg»  1763, 

welcher  die  Bestimmungen  der  früheren  zwei  Friedens- 
schlüsse bestätigte,  beschloß  den  Siebenjährigen  Krieg  auf  Grund  des 
Besitzstandes,  den  die  Icriegführenden  Mächte  vor  dem  Kriege  besaßen. 


4.  im  Frieden  zu  Teschen,  1778, 

mußte  Österreich  auf  all'  seine  Ansprüche  auf  die  bayerische  Erbfolge- 

VeiziLiu  leisten,  erhielt  jedoch  das  Inn  viertel  zugesprochen. 

^      -  1 
Digitized  by.LiO  ^v,i>. 


Beteiligung  der  einzelnen  Staaten  an  den  Kriegen  der  £poche  1618-1905. 
700  Kriege  Österreichs  gegen  Preußen. 


ü.  Im  Frieden  zu  Prag,  18üG, 

wurde  bestimmt:  Österreich  zahlt  an  Preußen  eine  mäßige  Kpiegskosten- 
entschädigung,  scheidet  aus  dem  politischen  Verband  mit 
Deutschland  aus,  überträgt  seine  Ansprüche  auf  Sehl  es  wlg-Hol* 

stein  an  Preußen  und  erklärt  sich  mit  der  Errichtung  eines  ,Xord- 
deut schon  Bundes"  unter  Preußens  Führung  einverstanden,  welchem 
Bunde  auch  das  Großherzogtuni  Hessen  für  die  nördlich  vom  Main  gelegene 
Provinz  Uberhessen  beitritt.  Die  süddeutschen  Staaten  sollen  unabhängig 
sein  und  eine  besondere  Verbindung  untereinander  schließen,  sowie  ihre 
Beziehungen  zu  dem  Norddeutschen  Bunde  durch  besondere  Verträge 
ordnen  können.  Preußen  erhielt  in  Deutschland  einen  beträchtlichen  Gebiets- 
zuwachs, nämlich  Schleswig- Ho  Istein,  Nassau,  Hannover,  Kur- 
liessen,  Hessen-Homburg  und  Frankfurt  am  Main. 


Allianzen 

zwischen  österreleh  und  Prenßen  (seit  1740)  fanden  statt: 

1.  1792—1795  gegen  Frankreich, 

2.  1813—1814  ,  Frankreich, 

3.  1816  ,  Frankreich,, 

4.  1864  ,  Dänemark. 
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Die  größten  Siege 

Österreichs  Iber  Preußen. 


1757  Kölln  (Schkichn.  Daun  siegt  über  F'ricJrich  11. 

,     PrHfi;  (Behauptung).  Karl  v.  Lothringen  gegen  Friedrich  II. 

»     Gabel  (Einnahme).  Macquire  gegen  Heinrich  v.  Preußen. 

,     Moys  (i'reflen).  Nadasdy  siegt  über  Winterfeldt. 

,     Schweidnitz  (Kinnahme).  Nädasdy  gegen  Secrs. 

n    Breslau  (Schlactit).  Karl  v.  Lothringen  siegt  ü\?er  Bevern. 

»    Breslau  (Kapitulation).  Karl  v.  Lothringen  gegen  Lestwitz. 

1758  Doflistadtl  (Treffen).  Laudon  siegt  Über  Ziethen, 

.  '  Olnflta  (Behauptung).  Marschall  gegen  Friedrich  iL 
•    Hoehklrch  (Schlacht).  Daun  siegt  über  Friedrich  II. 

1759  Kunerisdorr (Schlacht;.  Anteil  L a  u  d  on  s  a.  Siege  üb.  Fr i  e  d  r  i  c h  IL 
„     Dresden  (Kapitulation).  Zvveibrücken  gegen  Schmettau. 

,     Iflaxon  (Kapitulation i.  Daun  gegen  Finck. 

1760  Illind  eiiliut  (1  retten).  Lau  dun  siegt  über  Fouque. 
,    Glatz  (Einnahme),  Harsch  gegen  dO. 

,    Dresden  (Behauptung).  Guasco  gegen  Friedrich  IL 
,    Strefala  (Treffen).  Zweibrücken  siegt  über  Hülsen. 
.    Berlin  (Kapitulation).  Lascy*s  Anteil  daran. 

1761  Sfhweldnita  (Einnahme).  Laudon  gegen  Zastrow. 

1762  Erbisdorf  (Treffen).  Haddiclc  siegt  über  Heinrich  v,  Preußen, 
1866  Trautenau  (Treflen).  Gablenz  siegt  über  Bonin. 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Österreichs  gegen  Preußen. 


1741  MolIwitK  (Schlacht).  Friedrich  11.  siegt  über  Neipperg. 
9    Olmätz  (Einnahme).  Schwerin  g^en  Terzy. 

1742  CmMlaa  (Schlacht).  Friedrich  IL  siegt  über  Karl  v.  Lothringen. 

1744  Pragf  (Einnahme).  Friedrich  II.  gegen  Harsch. 

1 745  HolieiiMedlierg:  (Schlacht).  F  r  i  e  d  r  II.  siegt  üb.  K.  v.  L  o  t  h  r  i  n  g  e  n. 
«  Soor  (Schlacht).  Friedrich  II.  siegt  über  Karl  v.  Lothringen. 
^     MesMelsflorl' (^Schlacht).  L  e  o  p.  v.  D  es  sa  u  siegt  üb.  Rutowsky. 

1756  Lobositz  (Schlacht).  Friedrich  Ii.  siegt  über  Browne. 

1757  Krajf  (Schlacht).  Friedrich  II.  siegt  über  Karl  v.  Lothringen. 
„  JLcutlieii  Schlacht).  Friedrich  II.  siegt  über  Karl  v.  Lothringen. 
„     Breslan  (Kapitulation).  Friedrich  II.  gegen  Sprecher. 

„    Liegnitz  (Einnahme).  Moritz  v.  Anhalt  gegen  Bülow. 

1758  Sohweidnitz  (Einnahme).  Friedrich  IL  gegen  Thier  heim. 
„    l\leiaae  (Behauptung).  Tresckow  gegen  Harsch. 

1760  Breslau  (Behauptung).  Tauenzien  gegen  Laudon. 

„    liieg^nltz  (Schlacht).  Friedrich  II.  siegt  über  Laudon. 

„  Tortraii  (Schlacht).  Friedrich  II.  siegt  über  Daun. 
1762  Burkersdorf    Treffen).  I"'riedrich  II.  siegt  über  Daun. 

„     Reiöhenbaoh  (Treffen).  Bevern  biegt  über  Daun. 

,     Nrliweidiiltz  (F.innahme).  Friedrich  II.  gegen  Guasco. 

Freiberg  (Schlacht).  Heinr.  v.  Preußen  siegt  über  Stolberg. 
18ö6  Wysokow  (Treffen).  Steinmetz  siegt  über  Ramming. 

„    Soor  (Treffen).  Württemberg  siegt  über  Gablenz. 

„    Skalitz  (Treffen).  Steinmetz  siegt  über  Erzh.  Leopold. 

,    Jidin  (Treffen).  Pz.  Friedrich  Karl  siegt  über  Albert  v.  Sachsen. 

n    Könlnr^ts  (Schlacht).  Wilhelm  L  siegt  über  Benedek. 

f,    AschalTenburg  (Treffen).  Goeben  siegt  über  Neipperg. 
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Kribf^b  Österreichs  gegen  Spanien. 

1.  Spanischer  Erbfolgekrieg  1701—1714  Friede  zu  Ilastatt 

2.  (juHdrupelalHanz   1718—1720      „      „  Loiidou 

Z.  Polnischer  Krbf(»l-<  krieer  1733—1738      „      „  Wien 

4.  Österreiciitöclier  Erbt'olgekrieg  .  «  .  1742—1748  „  Aaehen* 

Von  diesen  Kriegen  fielen  der  1.  und  2.  zu  Gunsten,  der  3.  und  4. 
zu  Ungunsten  Österreichs  aus. 


1.  Friede  zu  Rastatt^  1714. 

Dessen  Bestimmungen  siehe  auf  Seite  629. 

2.  Friede  zu  London^  1720. 
Die  bezüglichen  Bedingungen  siehe  auf  Seite  650. 

3.  Im  Frieden  zu  Wien,  1738, 

trat  Österreich  an  Don  Carlos,  Infanten  von  Spanien,  Neapel  und 
Sizilien  ab,  erhielt  dafür  blo8  Parma  und  Piacenza;  die  übrigen 
Bestimmungen  siehe  auf  Seite  629. 

4.  Im  Frieden  zu  Aaehen,  1788, 

^vLlrde  Parma  von  Österreich  an  den  spanischen  Infanten  Don  Philipp, 
Piacenza  an  Sardinien  abgetreten. 


Alliansen 

zwischen  Österreich  und  Spanien  fanden  statt: 

1.  1618—1648  im  Dreißigjährigen  Kriege, 

2.  1673—1678  gegen  Franlcreich, 

3.  1688—1697     „  Frankreich, 

4.  1792—1795     „  Frankreich. 
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Die  größten  Siejge 

Österreichs  fiber  Spanien. 


1705  Barcelon»  (Einnahme),  Hessen-Darmstadt  gegen  Velasco. 

1706  Barcelon»  (Behauptung).  Karl  IV.  gegen  Philipp  V. 
„    Torlit  (Behauptung).  Daun  gegen  La  Feuillade. 

Tarin  (Schlacht).  Pz.  Eugen  siegt  über  Hz.  v.  Burgund. 
Alessandria  (Kinnahme).  Pz.  Kugen  gegen  Colmenero. 
17U7  Gaeta  (Einnahme).  Daun  gegen  Caro. 

1708  Oiidenarde  (Schlacht).  Pz.  Eugen  siegt  über  Hz.  v.  Burgund. 
17uy  Mona  (lunnahme).  Pz.  Eugen  gegen  Grimaldi. 
„    tiieiit  (Einnahme).  Pz.  Eugen  gegen  La  .Mothe. 

1710  Abnenara  (Treffen).  Starhemberg  siegt  über  Villadarias. 
n    flarasMS»  (Schlacht).  Starhemberg  siegt  über  De  Bay. 

1711  Cirdona  (Behauptung).  Eckh  gegen  Muret. 

1719  Miiazzo  (Behauptung).  Zum  Jungen  gegen  Lede. 

„    Metaina  (Einnahme).  Mercy  gegen  Spinola. 
1743  Campo  Santo  (Schlacht).  Traun  kämpft  unentschieden  gegen  Gag e& 
1746  Placenza  (Schlachtj.  Liechtenstein  siegt  über  Gag  es. 

„    Rottofreno  (Schlacht).  Boita  siegt  über  Gag  es. 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Österreichs  gegen  Spanien. 


1 705  TemiA  (Einnahme).  V  e  n  d  ö  m  e  gegen  F  r  e  s  e  n. 

.    CftMMii«  (Schlacht).  V  e  n  d  d  m  e  siegt  über  Pz.  Eugen. 

1706  CaJoinato  (Treffen).  Ven dorne  siegt  über  Reventlow. 

,    CastigNone  (Treffen).  Medavi  siegt  über  Hessen -Cassel. 

1707  ToptofeS  (^Hinnahmt;).  Hz.  v.  Orleans  gegen  1]  f fei  en. 

1710  Tlllavlclowa  (Schlacht I.  V'endonie  siegt  über  S larhemberg. 

1711  Gerona  (Hinnahme i.  Noailles  gegen  Tattenbach. 
1713  Gerona  (Behauptung).  Brancas  gegen  Starhemberg. 

1718  üeiiMinii  (Einnahme).  Lede  gegen  Andorno. 
.    Milazzo  {TretTen).  Lede  gegen  Caraffa. 

17 19  FrM«»¥lll«  (Schlacht).  Lede  siegt  über  Mercy. 
1734  Bitonto  (Schlacht).  Montemar  siegt  über  Pignatelli. 

»    Bari  (Kapitulation).  Montemar  gegen  Pignatelli. 
.    CiaSta  (Einnahme).  Liria  gegen  Tattenbach. 
„     C'apua  (Einnahme).  Montemar  gegen  Traun. 

Messina  (Einnahme).  Gracia-Real  gegen  Lobkovvitz. 

1743  Campo  Santo  (Schiacht).  G a g e s  kämpft  unentschieden  gegen  Traun. 

1744  Veiletri  (Treffen).  Gag  es  siegt  über  Lobkovvitz. 

„     Cnii«o  (Schlacht).  Conti  siegt  über  Karl  Emmanuel. 

1745  Batsignana  (Treffen).  Gages  siegt  über  Schulenburg. 


45 
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Kriege  Österreiciis  gegen  üngariAclLe  Insurgenteii. 

1.  Kurnzenki-ieg   1672—1682  1  „  .  .  , 

^  ^  Fnede  zu  KarlowiU 


2.  Turkeiikrieg   1683—1699 

3.  Ung.  Insurrpktloiiskrieg  1703 — 1711     Kapitulation  von  Nagy-Mi^teaj 

4.  AeTolailouskrieg    .  .  .  1848 — 1849  „         „  Vilngoi». 

Sämtliche  Aufstände  wurden  von  Österreich  niedergeworfen. 


Die  größten  Siege 

der 

Österreicher  über  die  Ungarischen  Insurgentem 


1672  Györke  (Treffen).  Kopp  siegt  über  Szuhay. 

1678  Szent-Keretzt  (Treifen).  Dünew^ld  siegt  über  Tököly. 

1684  Eperiea  (TrefTen).  Schulz  siegt  über  Tökoly. 

1704  Ejsenitadt  (Treffen).  Heister  siegt  über  Karolyi. 
,    Raab  (Treffen).  Heister  siegt  über  Forgach. 

„     PÄta  (Treffen).  Rabutin  siegt  über  Paul  Cassus. 
Tyrnaii  (Schlacht).  Heister  siegt  über  Rakoczi. 

1705  (Schlacht).  Herbeville  siegt  über  Räköczi. 
1711  Kasohau  (^Hinnahme).  Pälfl'y  gegen  Kszterhäzy. 

„    Nagy-Majt^ny  (Kapitulation).  Pälffy  gegen  Karolyi. 

1848  Modr  (Treffen).  J  e  U a c h  i  c  h  siegt  über  P e  rc  z  el. 

Kipolna  (Schlacht).  Windischgrätz  siegt  über  Dembinskl 

1849  Pered  (Schlacht).  Wohlgemuth  siegt  über  Görgey. 
„    Komom  (Schlacht).  Hayn  au  siegt  über  Görgey. 

„     Acs  (Schlacht).  Hayiiau  siegt  über  Ciürgey. 

«     Szöreg  (^Schlacht).  Haynau  siegt  über  Dembinski. 

„    Temenvikr  ^^Sciilachtj.  Haynau  siegt  über  Bern. 

„    TeniesvUr  (Behauptung).  Rukavina  gegen  Vecsey. 

«    KoüMrn  (Einnahme).  Haynau  gegen  Klapka. 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

der 

Österreicher  gegen  Ungarische  Insurgenten* 


1672  KasoHtu  (Treffen).  Szuhay  siegt  über  Sp^nkau. 

lL>76  Onöd  ( Treffen).  Wesselenyi  siegt  über  Strassoldo. 

1677  Nyaläb  i  Treffen).  W  e  s  s  e  1  c  n  y  i  siegt  über  Schmidt, 

J69U  TohUn^'  (Treffen).  Tököly  siegt  über  Heißler. 

1704  Szomolyiin  (Treffen).  Bercsenyi  siegt  über  Ritschan. 
1708  Kdl«td  (TreiTen).  Balogh  siegt  über  Pflueg. 

1849  Piiki  (Treffen).  Bern  siegt  über  Pu ebner. 

.  iMszag  (Schlacht).  Görgey  siegt  über  Windischgrätz. 

,  Nagy-Sarlö  (Schlacht).  Klapka  siegt  über  Wohlgemut h. 

,  Ofen  (lunnahme).  Görgey  gegen  Huntzi. 

,  Hegyps  «Schlacht).  Guyon  siegt  über  J  eil  ach  ich. 

^  Putzta  Herk^l  (Treffen).  Klapka  siegt  über  Colloredo. 
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Kriege  Österreielis  gegen  Sehwedeiu 

1.  Drtiiüigjäliiiger  Kiie^  1629-1618  Friede  zu  Osnabrück 

2.  Erster  Nordischer  Krieg  Ibö8— lüöü     ,      ,  GÜTa. 

Der  erste  dieser  Kriege  fiel  für  Osterreich  ungünstig  aus,  der  zweite 
endete  resultatlos. 


1.  Durch  den  Westfälisehen  Frieden,  1648, 

zu  Münster  und  Osnabrück  erwarb  Schweden  Vorpommern  mit 
Rügen,  Usedom  und  Wollin,  Garz,  Damm,  Gollnow,  Wism ar, 

ferner  das  Erzbistum  Brem  en  und  da^  B  i  s  i  u  m  \' er d  e  n.  Auf  Grund 
dieser  En\'erbungen  in  Deutschland  wurde  Schweden  Deutscher  Reichs- 
stand und  infolge  des  Besitzes  der  besten  Häfen  Beherrscher  der  Ostsee. 

Als  Ersatz  für  die  Abtretung  Vorpommerns  an  Schweden  erhielt  der 
Kurfürst  von  Brandenburg  einen  Teil  Hinterpommerns,  die  Bistümer 
Minden,  Haiberstadt  und  Cammin  und  die  Anwartschaft  auf  das 
Erzbistum  Magdeburg;  der  Herzog  von  Meciclenburg  als  Entschädigung 
für  Wismar  die  Bistümer  Schwerin  und  Ratzeburg.  Schließlich  ver- 
pflichteten sich  die  Deutschen  Kurfürsten,  Fürsten  und  Reichsstände  behufs 
Befriedigung  des  schwedischen  Heeres  die  Summe  von  fünfMillionen 
Reichstalern  zu  zahlen. 

2.  Im  Frieden  zu  Oliva,  1660, 

wurden  die  gegenseitigen  Eroberungen  zurückgegeben.  Der  König  von 
Polen,  Johann  Casimir,  mulite  seinen  Ansprüchen  auf  die  schwedische 
Krone  entsagen,  Schweden  mußte  an  Dänemark  Drontheim  und  Bornholm 
zurückgeben. 


Aliiausen 
zwischen  Österreich  und  Sehweden: 

1088 — 16117  gegen  Frankreich, 
17Ö7 — 1762     ,  Preulien, 
1813  «  Frankreich. 


Digitized  by  Google 


Beteiligung  der  einzelnen  SLaalca  an  den  Kriegen  der  Epoche  1618—1905. 

Die  größten  Siege  und  Niederlagen  Österreichs  gegen  Schweden.  709 


Die  gröfiten  Siege 

Österreichs  ibtr  Schweden. 


163 1  Hagdebnrff  (EinnahmeV  T i  11  y  gegen  Falkenberg. 

1632  Nfimberg  (Schlacht).  Wallenstein  Siegt  über  Gustav  II.  Adolf. 

1633  Steinau  (Treffen).  VV  a  1 1  e  n  s  t  e  i  n  siegt  über  Thum. 
\iy'64  Reyensbupg  (lunnahme).  Gallas  gegen  Kaggen. 

„     !Värdliiiji(en  (Schlacht).  Erzhz.  Ferdinand  siegt  über  Horn, 
lti41  IMeunburg  v.  W.  ('Frerten).  Piccolomini  siegt  Uber  S lange. 
]G43  Tuttlingen  (Treffen).  Mercy  siegt  über  Rantzau. 
1645  Mergentbeim  (Treffen).  Mercy  siegt  über  Turenne. 
1659  Nyeborg  (Schlacht).  Eberstein  siegt  über  Sulzbach. 


Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Österreichs  i^^tn  Schweden. 

1631  Frankftirt«.  d.  Oder  (Einnahme).  G  US  t.  II.  Adolf  geg.  Teuffenbach.  • 
.    Breieenfeld (Schlacht).  Gustav  U.  Adolf  siegt  über  T i  1 1  y. 

1632  Rain  (Treffen).  Gustav  II.  Adolf  siegt  über  Tilly. 

•    liAtaen  (Schlacht).  Gustav  II.  Adolf  siegt  über  Wallenstein. 

16.33  Oldendorf  (Schlacht).  G  e  o  rg  v.  L  ü  n  e  b  u  r  g  siegt  über  Merode. 
1636  Wittstoek  (Schlacht).  Bancr  biegt  über  Hatzfeld. 

1638  Rheinfelden  (Treffen).  Bernhard  v'.  Weimar  siegt  iii>ei  Werth. 
,     Wittenweier  (  Treffen).  Bernhard  v.  Weimar  siegt  über  Götz. 
„     Breisaoh  (Kinnahme).  Bernhard  v.  Weimar  gegen  Rh  ei  nach. 

1639  Chemnitz  (Treffen).  Baner  siegt  über  Mar^nzin. 

,    Brandeis  (Treffen).  Baner  siegt  über  Hofkirchen. 

1641  Wolfenbüttel  (Schlacht).  Königsmark  siegt  über  Piccolomini. 

1642  Sohwddiiitz  (Schlacht).  To rstenson  siegt  über  Albr.  v.  Lauenburg. 
,    Bveltenfeld (Schlacht).  Torstenson  siegt  über  Erzhz.  Leopold. 

1644  Jjfterbogic  (Treffen).  Torstenson  siegt  über  Bruay. 
lG4ü  Jaukau  (.Schlacht).  Torstenson  siegt  über  Götz. 

1645  Zusmarshausen  (Treffen).  Wrangel  siegt  über  Holzapfel. 
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Kriege  Österreiclui  gegen  Daaeaiark. 

1.  Periode  des  Dr^iUlirjährigeii  Krieges  •  1625—1629  Friede  zu  Lubeek 

2.  Deutseh-dinlseher  Krieg   1864  „     ,  Wiei. 

Beide  Kriege  nahmen  einen  für  Osterreich  günstigen  Ausgang. 

1.  Im  Frieden  zu  Lübeck^  lti29| 

erhielt  Christian  IV.  von  Dänemark  seine  verlorenen  Länder  zurück,  mufite 
aber  versprechen,  sich  nicht  weiter  in  die  deutschen  Angelegen- 
heiten, außer  insoweit  er  als  Herzog  von  Holstein  dazu 
berechtigt  war,  einzumischen  und  VVallcnstein  als  Herzog  von 
Mecklenburg  anerkennen. 

2.  Im  Frieden  zu  Wlett^  1864, 

trat  Dänemark  die  Herzogtümer  Schleswig,  Holstein  und  Lauen- 
burg an  den  Kaiser  von  Österreich  und  den  König  von  Preußen  ab  und 
erklärte,  allen  Verfügungen  zustimmen  zu  wollen,  welche  die  beiden 
Monarchen  bezüglich  der  Herzogtümer  treffen' würden.  In  dem  Vertrag  zu 
Gast  ein,  1865,  einigten  sich  die  beiden  Grofimächte  dahin,  da5  Lauen- 
burg ^L-cn  eine  Geldentschädigung  an  Preußen  abgetreten  und  vorbehaltlich 
der  gemeinsamen  Anrechte  Holstein  unter  Österreichische,  Schleswig  unter 
preußische  Verwaltung  gestellt  werde;  außerdem  sollte  Preußen  den  Kieler 
Hafen,  das  Mitbesaizungsrecht  in  Rendsburg,  Militäretappen,  Post-  und 
Telegraphenroute  in  Holstein  erhalten. 


Alliansen 

zwischen  üiiierreleh  und  Dänemark  fanden  statt; 

1.  1643^1645  gegen  Schweden, 

2.  1658—1(360     „  Schweden. 
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Siege 

Österreichs  Iber  Dänemark. 

1626  Dessau  (Treffen).  Wallenstein  siegt  über  Mannsfeld. 

»    MMtter  (Schiacht).  Titiy  siegt  über  Christian  IV. 
1628  Wolgast  (TrefTcn).  Wallenstein  siegt  über  Christian  IV. 
1864  Obef-Sellc  (Gefecht).  Gondrecourt  siegt  über  Steinmann. 

«    Oeveraee  (Gefecht).  Gablenz  siegt  über  Stein  mann. 

Ertolge 

Dänemarks  liegen  Österreich. 

1 628  SIraiiUNd  (Behauptung)  gegen  Wallenstein. 


Mit  den  Großmächten  Groübritannien  und  Rußland  befand 
sich  Osterreich  nur  je  einmal  im  Kriegszustande  und  zwar  gegen  erstere 
Macht  im  Zeiträume  1757—1763,  als  England  im  Siebenjährigen  Kriege  als 
Bundesgenosse  Preußens  auftrat.  Die  Kämpfe  gegen  die  englischen  Truppen 
auf  dem  Kontinente  wurden  von  Österreichs  damaligem  Bundesgenossen 
Frankreich  ausgefochten,  so  daß  es  zwischen  Österreichischen  und  englischen 
Heeren  zu  keinem  Zusammenstoße  kam. 

Gegen  Rußland  hatte  Österreich  als  gezwungener  Bundesgeno^se 
Frankreichs  im  Jahre  1812  zu  Icämpfen.  Da  das  österreichische  i  ruppen- 
Icontingent  kein  großes  war,  kam  es  zu  keinen  grof3cn  Schlachten.  Immerhin 
fielen  die  zwei  vorgefallenen  größeren  Kämpfe  (Gorodeczna  und  Wolkowisk> 
unter  Schwarzenbergs  Oberbefehl  für  die  österreichischen  Waffen 
günstig  aus. 

Zahlreicher  als  die  Kriege  mit  Kngiaiid  und  Rußland  waren  die 
Allianzen  Österreichs  mit  beiden  Mächten. 
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Allianzen 

zwischen  östemleh  und  Oroßbrltaimlen  fanden  statt: 


1. 

168a_ia97  gegen  Frankreich, 

2. 

1701-1711 

ff 

Frankreich  und  Spanien, 

3. 

1718—1720 

n 

Spanien, 

4. 

1742—1748 

n 

Frankreich  und  Spanien» 

5. 

1792—1797 

n 

Frankreich, 

6. 

1799—1801 

n 

Frankreich, 

7. 

1805 

n 

Frankreich, 

8. 

1809 

m 

Frankreich, 

9. 

1813—1814 

n 

Frankreich, 

10. 

1815 

n 

Frankreich, 

11. 

1840—1841 

Ägypten, 

12. 

1900 

• 

China. 

Alliauzeii 

zwischen  Österreich  und  Baftland  fanden  statt: 


1. 

1733- 

1735  gegen  Frankreich, 

2. 

1736- 

•1739 

die  Türkei, 

3. 

1747— 

1748 

n 

Frankreich, 

4. 

1757— 

1762 

m 

Preußen, 

5. 

1788- 

1791 

n 

die  Türkei, 

6. 

1799- 

1800 

« 

Frankreich, 

7. 

1805 

1» 

Frankreich, 

8. 

1813- 

1814 

w 

Frankreich, 

9. 

1815 

» 

Frankreich, 

10,  1840- 

1841 

M 

Ägypten, 

11. 

1849 

n 

l'ngarn, 

12. 

1900 

m 

China. 
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Kriege  GroBbritamiieiu. 

I.  gegen  Frankreieli  10  Kriege  mit  73  Kriegsjahren 


2. 
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48 
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f* 

tt 

36 

»1 
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tt 

23 
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>> 

>> 
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>> 
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»» 
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>» 

die  Vereinigteu  Staaten  .  . 

.  .  2 
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II 
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II 
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ft 
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II 

tt 

* 
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II 
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tt 

tt 
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II 

10. 

tt 

2 

13 

f> 

3 

II 

11. 

M 

die  Türkei  

.  .  2 

tt 

tt 

2 

>i 

12. 

tt 

tt 

7 

tt 

Kriege  GroBbritanniens  gegen  Frankreieli. 

Siehe  Seite  640—648. 


Xrxege  Großbritanniens  gegen  Spanien« 

t.  Anteil  am  fhuu.-8pan.  Kriege  .  .  .  1655—1659  Fyreallseher  Friede 

2.  SpaniBcher  Erbfolgekrieg  1701  —  1713  Friede  zu  Utreebt 

3.  (^uadnipelallianz   1718—1720     „     „  London 

4.  Österreicliischer  Erbfolgekrieg    .  .  1741  —  1748      „      „  Aaetien 
ö.  Siobclijühriger  Krieg  1761  — 1763      „     „  Paris 

6.  Nordninerikaii.  FreilRMtskrie«?  .  .  .  1779 — 1783      „      „  Versailles 


7.  Kriet;  Euglunds  gegen  frankreieli 

und  Spanien   1795 — 1801      „      „  Amlene 

8.  lirieg  Englands  gegen  Erankreieh 

und  Spanien   1803—1808  endete  obneFriedene- 

scblaß  Englands  mit 
Sinnien. 


\'on  diesen  Kriegen  endeten  alle  mit  Ausnahme  des  5.  zu  Gunsten 
Englands. 
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1.  Im  PyrenUfflelien  Frieden, '1659, 

willigte  Spanien  in  die  llbeiiassung  des  von  den  Fiunzosen  erbcületcii  und 
bereits  abgetretenen  Dunkcrque  an  f-:ngland  ein;  das  von  den  Engländern 
eroberte  Jamaica  blieb  in  englischem  Besitz. 

2.  Friede  zu  Utrecbt,  1713. 

Dessen  Bestimmungen  vergl.  auf  Seite  629,  640,  641.  Menorca  und 
Gibraltar  blieben  in  englischem  Besitz. 

3.  Friede  zu  London,  1720. 
Die  bezüglichen  Bestimmungen  siehe  auf  Seite  üoü. 

4.  Friede  zu  Aaehen,  1748. 
Dessen  Bedingungen  vergl.  auf  Seite  629. 

5.  Im  i'iicdcn  zu  Paris,  17G3, 
trat  Spanien  an  Großbritannien  ab:  Florida  und  alle  spanischen  Be- 
sitzungen östlich  des  Mississippi.  Die  Engländer  erhielten  die 
Erlaubnis,  in  der  Honduras -Bai  Canipeche-Holz  zu  schneiden  unter  der 
Bedingung,  daß  sie  ihre  dort  errichteten  Festungswerice  zerstören.  Spanien 
mußte  außerdem  auf  seine  Fischereirechte  in  Neufundland  verzichten.  Als 
Entschädigung  für  die  Abtretung  Floridas  an  England  wurde  Louisiana 
seitens  Frankreichs  an  Spanien  zediert.  Menorca  wurde  an  England 
zurückgegeben,  wogegen  Spanien  Habana  zurückerhielt. 

6.  Durch  den  Frieden  zu  Versailles,  1783, 
erhielt  Spanien  Menorca  und  Florida  wieder  zurück.  Die  übrigen 
Bestimmungen  vergl.  auf  Seite  641,  642. 

7.  Im  Frieden  zu  Andens,  1801, 
verlor  Spanien  die  Insel  Trinidad  an  England.  Die  übrigen  Bestimmungen 

siehe  auf  Seile  042. 

8.  Der  englisch  •  spanische  Kriegszustand  der  Jahre  1803— 18U8 
endete  ohne  Friedensschluß  zwischen  beiden  Staaten,  da  im  Jahre  1808 
eine  Allianz  beider  Mächte  gegen  den  gemeinsamen  Feind  Frankreich  erfolgte. 

Von  den  44  größeren  Kämpfen  fielen  28  «  64  7o  englischen, 
16      36%  zu  spanischen  Gunsten  aus. 

Alliamen 

zwischen  Orofibrltannleii  und  Spanien  fanden  statt: 

1.  1088—1697  gegen  Frankreich, 

2.  1808—1814     ,  Frankreich. 
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Die  größten  Siege 

GroBbritanniens  Iber  Spanien. 

1057  Ssiii«  Crna  (Seetreften).  Blake  zerstört  eine  spanische  Flotte. 
1657  DiNikerque  (Schlacht).  Anteil  der  Engländer  am  Siege  Türe nne*5. 
•    Dunkerqae  (Einnahme).  Anteil  der  Engländer  an  der  Belagerung.. 

1702  TIgfO  (Seeschlacht).  Rooke  siegt  über  C  h  a  t  c  a  u  r  e g n  aul t. 
Ijätflirh  (l'jnnahme).  Marlborough  gegen  Tilly. 

1705  <iill>raltar  (Behauptung).  Hessen-Darmstadt  geg.  Villadarrias.. 
„     Bareeiona  (Einnahme).  Peterborough  gegen  Veiasco. 

1706  Alcantara  (Einnahme).  Galway  gegen  die  Spanier. 

»    Barcelav»  (Behauptung).  Karl  III.  gegen  Philipp  X. 

»    Kanlllfes  (Schlacht).  Marlborough  siegt  über  Villeroi. 

.    Antwerpen  (Einnahme).  Cadogan  gegen  Terracina. 

,    Ottende  (Einnahme).  Marlborough  gegen  La  Mothe. 

«     Menin  (Einiiahmc).  Marlborough  gegen  ("aiuman. 

1708  Ondenarde  (Schlacht).  Marlborough  siegt  üb.  Hz.  v.  Burgunds 
Port  Mahon  (^Einnahme).  Slanhope  gegen  Avila. 

1709  IMon8  (^Einnahme).  Marlborough  gegen  Grimaldi. 

,    Oent.  (Einnahme).  Marlborough  gegen  La  Mothe. 

«    Sarafforam  (Schlacht).  Starhemberg  siegt  über  V i  1 1 a d  a r r i as.. 
1718  Kap  PaM^M  (Seeschlacht).  Byng  siegt  über  Castafieta. 
1744  Touion  (Seeschlacht).  M  a  t  h  e  w  s  kämpft  unentschieden  geg.  N  a  v  a  r  r  o. 
1747  Tortuga  (Seetreffen).  Knowles  siegt  über  Reggio. 
1762  La  Habana  (ICinnahme).  Albe  m  alle  gegen  N'clasquez. 
1780  Kap  Näo  Viceiite  (Seeschlachi).  Rodney  siegt  über  Langara. 
1782  Gibraltar  (Seetreffen ).  Howe  siegt  über  Cordoba. 

4»ll»ralAar  (Behauptung).  E 1 1  i  o  t  gegen  C  r  i  1 1  o  n. 
1797  Kap  Sao  Tlceiile  (Seeschlacht).  J  er  vis  siegt  über  Cordoba. 

.    Trinidad  (Einnahme)  durch  Abercrombie  gegen  die  Spanier. 
1801  Algedrat  (Seetreffen).  Saumarez  siegt  über  M o r e n o. 
1805  Kap  Fimsterre  (Seetreffen).  C  al  d  e r  siegt  über  V i  11  e  n  e  u v  e. 

„    Trafalgar  (Seeschlacht).  Nelson  siegt  über  Gravi  na. 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Großbritanniens  gegen  Spanien. 


1703  Etekeren  (Treffen).  Bouffiers  siegt  über  Obdam. 

1705  Badaloz  (Behauptung).  PuebU  gegen  Galway. 

1707  AlmaDiia  (Schlacht).  Berwick  siegt  über  Galway. 

„    Oiadad  Rodrigo  (Einnahme)  durch  De  Bay. 

„     Lerida  (Einnahme).  Orleans  gegen  Hessen-Darmsiadt. 
17UÜ  La  Gudina  i^TrelTeni.  De  Bay  siegt  über  (ialvvay. 
1710  Brihneifa  "(Kapilulation >.  N'endume  gegen  Stanhope. 
1741  Cartagena  i^Behauplung)  gegen  V'ernon  und  Wentworth. 
1744  Toulon  Seeschlacht).  Navarro  kämpft  unentschieden  geg.  Mathe  ws. 
17S2  Fart- Ilalioii  (Einnahme).  Crilion  gegen  Murray. 
1801  Algeoirai  (SeetrefTen).  Ltnois  siegt  über  Saumare z. 
4807  Buenos  Ajwem  (Kapitulation).  Liniers  gegen  Whitelocke. 
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Xriege  Qrofibritaiuiieiis  gegen  die,  Niederlande. 

1.  Erster  Eiiirl.-holiaud.  Seekrios?  .  1652—1655  Friede  zu  Westmiuster 

2.  Zweiter  Kui!:L-lioUäiid.  Seekrieg  .  1665—1667      ,      ,  Breda 

3.  Dritter  Engi.-holläiid.  Seekrieg  .  1672—1674      ,      .  Westminster 

4.  Nordamerikan.  Freiheitskrieg  .  .  1780—1784     ,     ,  Paris 

5.  Anteil  Hollands  am  Ersten  ond 

Zweiten  Koalitionskrieg     .  .  1795—1801     „     »  Amiens 

6.  Anteil  Hollands  an  den  großen 

Eugliseii-trauzöHi8cheii  Kriei^eu  hSü3— 1813  „  Paris 

7.  Engl.  Interveutiou  lu  Belgien      1831—- 183a  Loiidouer  Proviäoriam. 

Alle  diese  Kriege,  welche  zumeist  zur  See  geführt  wurden,  nahmen 
einen  für  England  günstigen  Ausgang  und  besiegelten  die  englische 
Suprematie  zur  See,  wiewohl  die  Holländer  in  vielen  groUen  beeschlachten 
::>ieger  blieben. 

1.  Im  Frieden  zu  Westmlnster^  1655, 

wurde  die  englische  Navigationsakte,  wonach  die  Einfuhr  von  Waren 
nach  Grnf5briiannien  nur  auf  englischen  Schiffen  erfolgen  darf,  seitens  der 
Niederlande  anerlcannt.  Außerdem  geben  die  Niederlande  dazu  ihre  Zu- 
stimmung, daß  die  britische  Flagge  in  den  britischen  Gewässern 
seitens  der  holländischen  Schiffe  den  ersten  Grufi  erhält. 

2.  Der  Friede  zu  Breda, 

hatte  insofeme  für  England  Vorteile  im  Gefolge,  als  darin  die  Bestimmung 
getroffen  wurde,  daß  jede  der  kriegführenden  Mächte  die  Eroberungen, 

uelche  bie  während  des  Knej^c::.  gemacht,  behalten  darf.  Auf  die  Nieder- 
lande entfiel  hiebei  Surimam  und  die  Mulukkenin>el  Pul o- Ron,  während 
England  die  besten  holländischen  Kolonien  in  Nordamerika  behielt,  nämlich 
New- York  und  New- Jersey.  Die  Bestimmungen  des  Friedens  zu 
Westminster  hinsichtlich  der  Navigationsakte  und  des  Grußes  auf  hoher 
See  wurden  bestätigt. 

3.  Im  Frieden  zu  Westminster^  1674, 

sagte  sich  England  von  der  französischen  Allianz  gegen  die  Niederlande 
los.  Die  Niederlande  anerkennen  das  Vorrecht  der  englischen  Plagge  hin- 

si^iiLhch  ücb  ersten  GruUe^  auf  hoher  bee  in  den  Gewässern  vom  Kap 
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Finisterre  in  Spanien  bis  Van  Stuten  in  Norwegen  und  zahlen  eine 
Kriegsentschädigung  von  800.(X)0  Talern.  Der  bisherige  Tribui, 
welchen  die  Holländer  für  das  Hecht  des  Fischfanges  in  den  britischen 
Gewässern  zu  zahlen  hatten,  wird  aufgehoben. 

4.  Im  Frieden  zu  Paris,  1784, 
mußten  sich  die  Niederiande  vom  Verbände  der  nordischen  Seemächte 
(bewaffnete  Seeneutralität)  lossagen  und  Negapatam  in  Vorderindien  an 
Großbritannien  abtreten. 

5.  Der  Friede  zu  Amiens,  1802, 
beendete  den  Kriegszustand,  welcher  infolge  Begründung  der  Ratavischca 
Republik  und  der  Allianz  letzterer  mit  Frankreich,  zwischen  Großbritannien 
und  Holland  seit  1795  herrschte.  Die  Batavische  Republik  mußte  Ceylon 
an  England  abtreten. 

6.  Der  P'ricde  zu  Piiris,  1814, 
und  der  Wiener  Kongreß,  dessen  anderweitige  Bestimmungen  auf  Seile  63K 
632,  642,  051,  üü3,  070,  076,  680,  zu  ersehen  sind,  kostete  das  neue 
Königreich  der  Niederlande  die  Kolonien:  Kap  der  Guten 
Hoffnung,  Demerara,  Essequibo  und  Berbtce,  welche  sämtlich 
an  England  fielen. 

7.  Londoner  Protokoll,  1831. 

Dessen  Bestimmungen  siehe  auf  Seite  003,  004. 


Erfolge  und  Mißerfolge  der  englischen  Waffen  in  den  24  grütjcren 
Kämpfen  mit  den  Niederlanden  halten  sich  das  Gleichgewicht ;  12  Kämpfe  = 
50^/^  fielen  zu  Englands  Gunsten,  12  Kämpfe  =  50 7a  Nachteil  der 
Engländer  aus.   

Allianzen 

zwischen  Großbritannien  und  den  Niederlanden  fanden  statt: 

1.  1667—1668  gegen  Frankreich, 

2.  1688—1697  „  Frankreich, 

3.  1701—1713  ,  Frankreich, 

4.  1718—1720  „  Spanien, 

5.  1742—1748  „  Frankreich  und  Spanien, 

6.  1793—1705  ,  Frankreich, 

7.  1813—1814  ,  Frankreich, 

8.  1815  .  .  •  „  Frankreich. 
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Die  größten  Siege 
QroBbrItanniens  über  die  Niederlande. 

1652  ir«rth-F»r«lud  (Seeschlacht).  Blake  siegt  über  De  With. 
„    PorUMd  (Seeschlacht).  Blake  siegt  Uber  Tromp. 
„    ^lenport  (Seeschlacht).  Monk  siegt  über  Tromp. 
„     f9he¥eiilii{E!^eii  (Seeschlacht).  Monk  siegt  über  Tromp. 

1665  LtOweNtoft  (SccschlaclU).  Hz.  w  York  siegt  über  VVasscnaar. 

1666  ^'orth •  Foreland  (SeeschluciU).  Mnnk  siegt  über  De  Ruyter. 
1681  Doqqer-Bank  (Seeschlacht),  Parker  kämpti  unentsch.  geg.  Zoutman. 
1797  Kam|ierdain  (Seeschlacht).  Duncan  siegt  über  De  Winter. 
1799  Egmond - aan - Zee  (Schlacht).  Hz.  v.  York  siegt  über  Brune. 

1811  Batavia  (Einnahme)  durch  die  Engländer  gegen  Alberti. 


Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Großbritanniens  gegen  die  Niederlande. 

1652  Plymouth  (Seetreffen).  De  Ruyter  siegt  über  Ayscough. 
„     I>nii|^enef»8  (Seeschlacht).  Tromp  siegt  über  Blake. 
Lfvürno  (Sectretfen).  Y  a  n  G  a  a  l  e  n  siegt  über  A  p  p  1  e  t  o  n. 
\V)iM)  Ijowentnft  (Seeschlacht).  De  Ruyter  siegt  über  Monk. 
1607  Nhf^eriifü»  (Secti elfen^.  De  Ruyter  siegt  über  Monk. 

1672  Mole-Bajr  (Seeschlacht).  De  Ruyter  siegt  über  Hz.  v.  York. 

1673  NhooneTelfllt  (Seeschlacht).  De  Ruyter  siegt  über  Pz.  Rupert. 
^    ShooneveWt  (Seeschlacht).  De  Ruyter  siegt  über  Pz.  Rupert. 

n    Tezel  (Seeschlacht).  De  Ruyter  siegt  über  Pz.  Rupert. 
1 78 1  Dogger-Bank  (Seeschlacht).  Z  o  u  t  m  a  n  kämpft  unentsch.  geg.  Parker. 
1799  Bergen  (Schlacht).  Brune  siegt  über  Hz.  v.  York. 

„    Cattrieum  (Schlacht).  Brune  siegt  über  Hz.  v.  York. 

„     Alkmaar  (Kapitulation).  Brune  gegen  Hz.  v.  York. 
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Kriege  Orofibritaanieiis  gegen  Dänemark. 

Der  Kriegszustand,  welcher  in  den  Jahren  IGüö — 1G07  zwischen 
England  und  Dänemark  herrschte,  war  die  F^olge  des  holländisch-dänischen 
Bündnisses,  welches»  die  Niederlande  und  Dänemark  während  der  zu  eilen 
Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  stets  Schulter  an  Schulter  kämpfen  sah.  Der 
Friede  zu  Breda,  1667,  stellte  den  Status  quo  ante  bellum  wieder  her. 

Der  Beitritt  Dänemarlcs  zum  Bunde  der  nordischen  Seemächte,  welche 
die  Bewaffnete  Seeneutralität  gegen  England  proklamierten,  hatte  für 
Dänemark  den  Kriegszustand  der  Jahre  1780 — 1784  und  des  Jahres  1801 
im  Gefolge,  wobei  es,  von  seinen  Bundesgenossen  ohne  Unterstützung 
gelassen,  allein  dem  Grolle  und  den  Angriffen  Englands  preisgegeben, 
(Seesclilacht  bei  Kopenhagen  1801)  gegen  England  den  Kuizcren  zc»g. 

Auch  der  Anschluß  Dänemarks  an  Napoleons  Kontinenialsystem 
kostete  es  schwere  Opfer.  Das  Bombardement  und  die  Kapitulation  von 
Kopenhagen  im  Jahre  1807,  sowie  die  Wegnahme  der  dänischen  Kiotte 
durch  England  waren  die  Resultate  der  dänischen  Bundestreue.  Erst  die 
Friedensschlüsse  zu  Paris  und  Kiel,  1814,  machten  dem  englisch-dänischen 
Kriegszustand  ein  Ende. 


Kriege  Großbritanniens  gegen  das  Dentoehe  Seich,  Österreichy 

Freuten,  Schweden,  die  TürkeL  ' 

Von  eigentlichen  Kriegen  Englands  gegen  die  genannten  Staaten  kann 
nicht  gesprochen  werden.  Als  Bundesgenosse  Preuliens  im  Siebenjährigen 
Kriege  stand  ICngland  dem  Deutschen  Reiche,  Österreich  und 
Schweden  feindlich  gegenüber,  doch  landen  zAvischen  den  gegenseitigen 
Armeen  keinerlei  größere  Zusammenstöße  statt.  Auch  der  nachfolgende, 
durch  den  Beitritt  Schwedens  zur  Bewaffneten  Seeneutralität  J780 — 1784, 
1801  und  dem  französischen  Kontinentalsystem  1810 — 1812  geschaffene 
Kriegszustand  hatte  nicht  die  Entfaltung  großer  Rüstungen  zur  Folge, 
betraf  vielmehr  den  Seehandel  der  beiden  Staaten,  auch  fanden  keinerid 
größere  Zusammenstöße  statt. 

Ebenso  hat  England  gegen  Preußen  eigentlich  keinen  Krieg  geführt. 
Die  guten  Beziehungen  wurden  zwar  im  Jahre  17Ö0  durch  den  ßeitnu 
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Preußens  zur  Bev^ftheten  beeneutralität  getrübt,  doch  unterblieben  mit 
Ausnahme  der  Wegnahme  \'on  Handelsschiffen  bedeutende  feindliche 
Zusammenstöße.  Infolge  der  durch  Napoleon  i.  im  Jahre  1S05  veranlagten 
Besitsnabme  Hannovers  seitens  Preußens  geschaffenen  Lage  drohte  ein 
ernster  Konflikt  zwischen  den  bisherigen  Verbündeten  zu  entstehen,  doch 
wurde  der  Icurze  Kriegszustand  auf  Grund  der  Änderung  der  preußischen 
Politilc  bald  beseitigt. 

Zwischen  englischen  und  türkischen  Streitkräften  kam  es  zweimal 
zu  größeren  Zusammenstößen,  ohne  daß  sich  die  beiden  Staaten  mit- 
einander im  Kriege  befanden.  Im  Jahre  1807  wehrten  sich  die  Türken 
mit  Erfolg  gegen  den  durch  eine  englische  Flotte  unternommenen  Versuch 
einer  Forcierung  der  Dardanellen,  im  Jahre  1827  wurde  die  türkisch- 
äg>ptische  Flotte  von  einem  englisch -französisch -russischen  Geschwader 
bei  Navarin  vernichtet. 


Kriege  Orofitoritamileiis  gegen  Bnflland. 

Die  letzten  Jahre  des  großen  Nordischen  Krieges,  1718—1720,  fanden 
England  an  Seite  Schwedens.  Als  Bundesgenosse  Preußens  im  Sieben- 
jährigen Kriege  stand  Großjpritannien  Rußland  feindlich  gegenüber,  ebenso 
befanden  sich  beide  Staaten,  ohne  daß  eine  Kriegserklärung  erfolgte, 
während  der  beiden  Ligen  der  Neutraten  zur  See  1780--1784  und  1801, 
welche  Vereinigung  stets  von  Rußland  ausging,  im  formlichen  Kriegs- 
zustande; zu  einer  größeren  J\ra;iciiUaltung  und  zu  bedeutenderen  Zu- 
sammenst()ßen  kam  es  weder  im  Nordischen,  nuch  im  Siebenjährigen 
Kriege,  noch  während  des  Zustandes  der  sogenannten  Bewaffneten  See- 
neutralität. Die  russisch  -  französische  Entente  .nach  dem  Tilsiter  Frieden, 
in  welchem  Rußland  sich  der  Kontinentalsperre  gegen  englische  Schiffe 
und  Erzeugnisse  anschloß,  1807 — 1810,  führte  zwischen  beiden  Mächten 
wieder  ohne  formliche  Kriegserklärung  einen  Kriegszustand  herbei,  dessen 
bedeutendster  Akt  die  Wegnahme  einer  russischen  Flotte  durch  eine  englische 
im  Hafen  von  Lissabon  war. 

Der  einzige  große  Krieg  zwischen  England  und  Kußland,  wobei  es 
ZU  sehr  bedeutenden  Kämpfen  kam,  war  der  Krimkrieg  1854 — 1856, 
welcher  einen  für  Rußland  ungünstigen  Ausgang  nahm.  Die  Bestimmungen 
des  Pariser  Kongresses  siehe  auf  Seite  670. 


46.  ^ 
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Die  größten  Siege 

GroSbrltannlettS  fiber  RuBlaniL 


1854  Alma  (Schlacht).  Raglan  siegt  über  Menczikoff. 

„     Inkerman  (Schlacht).  Raglan  siegt  über  Menczikoff. 

1855  Tsehernaja  (Schlacht).  Anteil  d.  Engländer  am  Siege  d'H  e  r  b  i  i  l  o  n  s. 
y    Sebastopal  (Kinnahme).  Anteil  der  Engländer  daran. 


Die  Russen  siegten  bloß  im  Treffen  bei  Baläklawa  1854  unter Lipra n  di. 


Zahlreicher  als  die  Kriege  waren  die  Allianzen  Großbritanniens 

mit  den  vorgenannten  Staaten. 

Allianzen 
GroUbritauuieus  mit  Schweden: 

1.  1667—1668  gegen  Frankreich, 

2.  1718—1720  „  Rußland, 

3.  1800  —  1007  „  Frankreich, 

4.  1812—1814  „     Krankreich  und  D^emark. 

AUittDSBB 

Groübritauuieus  mit  Österreich  veiigL  Seite  712. 

AlHangeii 

Großhritaniiienß  mit  Preußen: 

1.  1757—1763  gegen  Frankreich, 

2.  1793—1795     „  Frankreich, 

3.  1806—1807     ,  Frankreich, 

4.  1813—1814     ,  Frankreich, 

5.  1815  „  Frankreich, 

6.  1840—1841     „  Ägypten. 
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AlUuiEOii 

Großbritanniens  mit  Deutschland: 

1.  1688—1697  gegen  Frankreich, 

2.  1701—1713     ,     Frankreich  und  Spanien, 

3.  1792—1797     ,  Frankreich, 

4.  1799—1801     «  Frankreich. 

AlliAasen 

(jiruübdtanniens  mit  der  Tüi*kei: 

1.  1798—1802  gegen  Frankreich, 

2.  1840—1841     ,  Ägypten. 

Alliansen 

Großbritanniens  mit  Rußland : 

1.  1799—1800  gegen  Frankreich  und  Holland, 

2.  1805—1807     ,  Frankreich, 

3.  1812—1814     ^  Frankreich, 

4.  1815  ,  Frankreich, 
6.  1827  ,  die  Türkei, 
6.  1840—1841      «  Ägypten. 

Kriege  Großbritanniens  gegen  die  Vereinigten  Staaten. 

1.  Nordamerikaniseher  Freiheitskrieg  .  1775—1783  Friede  zu  YergaUies 

2,  Engliseh'Nordamerlkaniseber  Krieg  1812—1815    „     ,  Gent 

Beide  Kriege  nahmen  einen  für  England  ungünstigen  Verlauf. 


1.  Im  Frieden  zu  Versailles,  1783, 

wurde  die  Unabhängigkeit  der  Vereinigten  Staaten  Nord- 
amerikas von  Seite  Englands  anerkannt.  Die  übrigen  Bestimmungen 
vergl.  auf  Seite  641,  642. 

2.  Im  Frieden  zu  Gent,  IS  14, 
mußte  Großbritannien  die  beiden  Hauptgegenstände  des  Streites,  nämlich 
frei  Schiff,  frei  Gut  und  das  Matrosenpressen  auf  amerikanischen 
Schiffen  fallen  lassen;  die  Nordamerikaner  versprachen,  den  Negerhandel 
aufisugeben. 
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Die  größten  Siege 

Großbritanniens  fiber  die  Vereinigten  Staaten* 


1775  Bunkei^a  HM  (Treffen).  Howe  siegt  über  Prescott. 

1776  Long  Island  (Schlachte  Howe  siegt  über  Putnam. 

„     Fort  Washington  1 1  ■imiahme),  Kniphausen  ^egen  Magaw. 

1777  Brandywine  (Sclilachti.  Howe  siegt  über  Washinglon. 
„     Germantown  (Schlacht).  Howe  siegt  über  Washington. 

1779  Savannah  (Behauptung).  Prevost  gegen  D'Estaing. 

1780  Charleaton  (Einnahme).  Clinton  gegen  Lincoln. 

„    Camden  (Schlacht).  Cornwallis  siegt  über  Gates. 

1 781  Gailfbrd-Goiirt-Hoiiae  (Treffen).  Cornwallis  siegt  über  Greene. 
1814  Bladenabur^  (Schlacht).  Ross  siegt  über  Wind  er. 

,    Wathington  (Einnahme)  durch  Ross  gegen  Winder. 


Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Großbritanniens        die  Vereinigten  Staaten. 

1776  Trenton  (Treffen).  Washington  siegt  über  Kahl. 

1777  Stiilwttor  (Treffen).  Gates  siegt  über  Bourgoyne. 
»    Siratogt  (Kapitulation).  Gates  gegen  Bojurgoyne. 

1781  Yorictowi»  (Kapitulation).  Washington  gegen  Cornwallis. 

1814  Lundy*a  Lme  (Treffen).  Brown  siegt  über  Drummond. 

1815  New-Oritena  (Schlacht).  Jackson  siegt  über  Packenham. 
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Exiege  Ru^ands  seit  1700. 
1.  gegen  die  Türkei  8  Kriege  mit  33  Kriegsjahren 
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Das  Jahr  1700  wurde  vom  Autor  deshalb  zum  Ausgangspunkt  der 
rus^schen  Kriege  und  Kämpfe  genommen,  weil  das  Russische  Reich  erst 

zu  diesem  Zeitpunkte  in  die  Reihe  der  Großmächte  tritt.  Organisation  des 
Heeres  auf  europäischer  Basis,  Einführung  von  regulären  Truppenverbänden, 
Entstehung  der  russischen  Marine,  datieren  erst  von  jenem  Jahre  an,  welches 
auch  als  Wendepunkt  in  der  russischen  Geschichte,  sowie  als  Ausgangs- 
punkt für  die  weltgeschichtliche  Entwicklung  und  Größe  Rui^lands  an- 
gesehen werden  muß. 

Die  härtesten  Sträuße  hatte  Rußland  gegen  die  Pforte  und  Frankreich 
zu  bestehen.  Wie  im  vorigen  Kapitel  bereits  erwähnt,  war  Rußland  gegen 
Großbritannien  nur  einmal  emstlich  im  Kriege  Die  Kriege  gegen  Schweden 
und  Polen  uaicn  von  großen  Folgen  begleitet,  diejenigen  gegen  Saiduiien, 
Osterreich,  Ungarn  und  China  von  untergeordneter  Bedeutung.  Von  den 
beiden  russisch-preußischen  Kriegen  ist  der  erste,  welcher  Kußlands  Anteil 
am  Siebenjährigen  Kriege  darstellt,  deswegen  von  hoher  Wichtigkeit,  weil 
er  die  ungeheuren  Fortschritte  und  die  ungeahnte  Entwicklung  des  russischen 
Heeres  seit  Peter  dem  Großen  vor  Augen  führt,  kraft  welcher  die  Russen, 
gegen  die  besten  Truppen  und  Heerführer  des  damaligen  Europa  mit 
Erfolg  kämpfend,  in  die  erste  Reihe  der  kriegführenden  Mächte  traten.  Der 
letzte  Krieg  Rußlands,  der  in  Ostasien  geführte  große  Kampf  i^egen  das 
neuaufstrebende  Japan,  endete  zu  Japans  Gunsten. 

Tabellen  10  und  11  veranschaulichen  die  größten  Erfolge  und  Nieder* 
lagen  Rußlands  während  der  letzten  zwei  Jahrhunderte. 
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Kriege  BaBlaads  gegen  die  TfirkeL 

1.  Russisch-türkischer  Kries:  .  .  .1710 — 1711  Friede  vom  Prath 

2.  Erster  Kuss.-österr.  1  iirkcnkrieg  1736—1739      „    zu  Belgrad 

3.  Bnssisch-t&rkiscber  lurieg    .  .  1769—1774     ,     .  Kutsehnk 

KaiuffdseU 

4.  Zweiter  Riis8,-dBt.  Tfirkenkrieg  1787—1792     ,     ,  Jaasy 

5.  Biusiseh-tfirkiselier  Krieg  .  .  .  1806—1812     »     „  Bukarest 

6.  Biuwisdi-türklselier  Krieg  .  .  .  1827—1829     „    »  Adrianop«! 

7.  Orient- (Krim.)  Krieg   1853—1856     „     «  Parig 

8.  Bussisch-tfirkischer  Krieg  .  .  .  1877—1878      ,     „    San  8t«fiuio. 

Von  den  angeführten  acht  Kriegen  fielen  nur  der  1.  und  7.  für  Ruß- 
land ungünstig  aus,  die  übrigen  6  nahmen  einen  für  die  russischen  Waffen 
günstigen  Verlauf. 


1.  Im  Frieden  vom  Prulh,  1711, 

mufite  Peter  der  Große,  von  überlegenen  Streitkräften  allseits  eingeschlossen, 
das  im  letzten  Frieden  (zu  Karlowitz  1699)  erworbene  Azow  nebst 
einigen  Hafenplätzen  am  Schwarzen  Meere  der  Pforte  wieder  zurückgeben. 

erhielt  jedoch  mit  seinem  ganzen  Heere  freien  Abzug  bewilligt. 

2.  Der  Friede  zu  Belgrad,  1739, 

gab  Kuüland  das  abgetretene  Azow  nebst  zugehörigem  Gebiet  vrieder 
zurück. 

3.  Durch  den  Frieden  zu  Kutschak  •  Kainardschi,  1774, 

erwarb  Rußland  Kinburn,  Jenikale,  Kertsch  und  die  freie  Handeto- 
schiffahrt  in  allen  türkischen  Gewässern.  Die  Tataren  der  Krim  wurden 

unabhängig  erklärt.  Über  die  Moldau  und  Walachei  gesteht  die  Pforte 
Kuiiland  gewisse  Schulzrechte  zu. 
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4.  Im  Frieden  zu  JaflSjr,  1792, 

trat  die  Plorte  ihre  stärkste  Festung,  Oczakow,  und  alles  Land  am  linken 
Dnjestrufer  ab,  so  daß  dieser  Strom  fortab  die  Grenze  zu  bilden  hatte. 

5.  Friede  zu  Bnkaresty  1812. 

RuÖiand  erhält  ganz  Bessarabien,  gegen  die  Moldau  hat  der  Prath  die 
Grenze  zu  bilden.  Eine  der  Donaumündungen  wird  an  Rußland 
abgetreten,  Serbien  bleibt  unter  der  Oberhoheit  der  Pforte,  soll  jedoch  eine 
konstitutionelle  Verfassung  im  Wege  der  Nationalversammlung  erhalten. 

6.  Im  Frieden  zu  Adiiauopel^  1829, 

gab  Rußland  alles  in  Rumelien  und  Bulgarien  besetzte  Gebiet  zurück» 
durfte  jedoch  alle  drei  Donaumündungen  behalten  und  erhielt  in 

Kleinasien  A ehalt zikh.  Moldau  und  Walachei  blieben  unter  Osmanischer 
Herrschaft,  traten  jedoch  gleich  Serbien  unter  russischen  Schütz.  Pruth  und 
Donau  haben  die  Grenze  zwischen  Rußland  und  der  Pforte  zu  bilden,  alle 
Unks  der  Donau  liegenden  befestigten  türkischen  Plätze  mußten  geräumt 
und  geschleift  werden.  Die  Pforte  veipflichtete  sich  überdies  zu  einer 
Zahlung  von  llVs  Millionen  Dukaten  an  Kriegsentschädigung. 

7.  Friede  zu  Paris^  1856  (Pariser  Kongreß). 

Die  bezüglichen  Bestimmungen  siehe  auf  Seite  670. 

Ein  Teil  des  von  Rußland  abgetretenen  Bessarabien  wurde  dem 

Fürstentum  Moldau  zugewiesen.  Das  russische  Protektorat  über  die 
Donaufürstentümer  wurde  aufgehoben  und  durch  die  Garantie  der 
sieben  Großmächte  ersetzt. 

8.  Friede  zu  8au  Stefano^  1878. 

Rufiland  erhält  in  Europa  die  D o b r u d s ch a,  in  Asien  Teile  Armeniens. 
Die  Pforte  verpflichtet  sich,  eine  Kriegsentschädigung  von  300  Millionen 
Rubel  zu  zielen.  Bulgarien  in  einer  Ausdehnung  von  der  Donau  bis 

zum  Agäischen  Meer,  von  Mazedonien  bis  zum  Schwarzen  Meer,  hat  von 
nun  ab  ein  der  Pforte  tributpflichtiges  Fürstentum  zu  bilden.  I'^ine  russische 
Armee  von  50.000  Mann  soll  noch  zwei  Jahre  hindurch  Bulgarien  besetzt 
halten.  Montenegro,  Serbien  undRumänien  sollen  die  Unabhängig-  yir 
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keit  erhalten.  Diese  Friedensbestimmungen  wurden  durch  das  Eingreifen 
der  übrigen  europäischen  Mächte  auf  dem 

Berliner  Kongresse^  1878, 

mehreren  Modifikationen  unterworfen,  wonach  Rußland  Alatschkert 
und  Bajesid  in  Armenien  der  Pforte  zurückzugeben  hat  und  das  für 

a  I  i  t  o  n  o  m  erklärte  Fürstcnlum  Ii  u  1  g  a  i  i  e  n  auf  das  Gebiet  nr)rdlich  vom 
Balkan  beschränki  wurde,  der  südliche  Teil  als  Provinz  Ustrumelien 
unter  türkischer  Oberhoheit  zu  verbleiben  hat,  jedoch  unter  der  Verwaltung 
€ines  christlichen  General-Gouverneurs.  Ös.terreich-Ungarn  erhält  den 
Auftrag,  Bosnien  und  die  Herzego vina  zu  besetzen  und  in  Verwaltung 
zu  nehmen.  Griechenland  erhält  die  Zusicherung  einer  nördlichen 
Grenzerweiterung,  Großbritannien  erhält  die  Insel  Cypern.  Die  von 
der  Pforte  zu  leistende  Kriegsentschädigung  wird  auf  800  Millionen  Francs 
festgesetzt,  H  a  t  u  m  wird  Rußland  als  Freihafen  zuerkannt,  außerdem  erhält 
es  Kars  und  Ardaghan  als  Gebietszuwachs  in  Kleinasien.  Die  Un- 
abhängigkeit Rumäniens,  Serbiens  und  Montenegros  wurde 
anerkannt.  Die  Dobrudscha  wird  an  Rumänien  überlassen,  wogegen 
letzteres  den  von  Rußland  im  Jahre  1856  abgetretenen  Teil  Bessarabiens 
an  Rußland  zurückgibt. 


Die  acht  russisch -türkischen  Kriege  haben  33  Kriegsjahre  und 
106  größere,  bedeutendere  Kämpfe  erfordert.  In  diesen  Kämpfen  siegten 
die  Russen  80  mal      76  7o) ;  in  26  Kämpfen  (»  24  7o)  siegten  die  Türken. 

AlUans 

zwischen  Kui^laud  und  der  Türkei: 
1840 — 1841  gegen  Ägypten. 
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Die  größten  Siege 

Rußlands  über  die  Türkei. 


173Ö  Perekop  (Ktnnahme)  durch  Münnich  gegen  die  Türken. 

„    Azow  (Einnahme)  durch  Lascy  ^egen  die  Türken. 
1737  OcxaIcow  (Einnahme).  Münnich  gegen  Jaya  P. 

,    Oozakow  (Behauptung).  Stoffeln  gegen  Ali  P. 
1739  StawntadiaBe  (Treffen).  Münnich  siegt  über  Weli  P. 

,     Chotin  (Kinnahme)  durch  Münnich  gegen  Weli  P. 
176ü  Chotin  (Schlacht).  Golyzin  siegt  über  Mol  davvantschi. 

„     Chului  (Einnahme).  Golyzin  gegen  Pascha  von  Karamanien. 

1770  Giurgevo  TrefTen).  Stoffeln  siegt  über  'I'schelibi  P. 

,     Larga  (Treffen).  Rumjänzovv  siegt  über  K  a plan  G ir ai. 
„    Tsebesma  (Seeschlacht).  Orlow  siegt  über  Hassan  Bey. 
0    Kagul  (Schlacht).  Rumjänzow  siegt  über  Khalil  P. 
*    Bender  (Einnahme).  Panin  gegen  die  Türken. 

1771  Olargevo  (Einnahme).  Olitz  gegen  So  Ii  man  P. 

9    Perekop  (Einnahme).  Dolgoruki  gegen  Kaplan  Oglu. 

1773  Hirtova  (Treffen).  Suworow  siegt  über  Dschafer  P. 

1774  Tuptukal  ('rielYem.  Soltykow  siegt  über  Mustapha  P. 

1787  Ktuburfi  i  lCinnahnie)  durch  Suworow  gegen  die  i  üiken. 

1788  Oczakow  ij^innahme).  Potemkin  gegen  Hussein  P. 

1789  Foksani  rSchlacht).  Suworow  siegt  über  Derwisch  P. 
9Iartlne&lle  (Schlacht).  Suworow  siegt  Über  Hassan  P, 

1790  Kilia  (Einnahme).  Müller  gegen  die  Türken. 

»    IsmiM  (Einnahme).  Suworow  gegen  Aidos  Mehemed  P. 

1791  Anap»  (Einnahme).  Gudowitsch  gegen  die  Türken. 
.    IMattcbin  (Schlacht).  R  e  p  n  i  n  siegt  über  J  u  s  s  u  f  P. 

1807  LenHKM  (Seeschlacht).  Senjawin  siegt  über  eine  türkische  Flotte. 
1809  lamaTI  (Einnahme)  durch  Zass  gegen  die  Türken. 

„     Braila  (l'innahme)  durch  Bagration  gegen  die  Türken. 
181U  Bazardzik  (Jjnnahme).  Kamen  sko:  gegen  Pechiiwan  Khan. 

^    Siliatria  (Einnahme).  Kamenskoi  gegen  Uik  Oglu  P. 
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1810  Tasohllmeohle  (Treffen).  Kamenskoi  siegt  über  Kuschanz  Ali. 
Batin  (Schlacht).  Kamenskoi  siegt  über  Kuschanz  Ali. 

„    Rustschuk  (Einnahme).  Kamenskoi  gegen  Bosniak  Aga. 

1811  tovda  (Einnahme)  durch  Saint-Priest  gegen  die  Türken. 
„    Ruateoliük  (Schlacht).  Kutusow  siegt  über  Achmed  P. 

j,    GlifeTyevo  (Kapitulation).  Kutusow  gegen  Tschappan  Oglu. 

1827  Ifavarln  (Seeschlacht).  Anteil  Heyden's  am  Siege. 

1828  BraFla  (Einnahme).  Großfürst  Michael  gegen  Soliman  P. 
„     Kars  (Einnahme).  Paski  e  witsch  gegen  Em  in  P. 

„  Aehaltzikli  (I'2innahme).  Pabkic witsch  gegen  Kiossa  M.  P. 
„     BoileStie  (Treffen).  Geismar  siegt  über  P.  von  Widdin. 

1828  Tarna  (Einnahme).  Woronzoff  gegen  Yussuf  P. 

1829  Kulewtsoha  (Schlacht).  Diebitsch  siegt  über  Raschid  P. 

„    Sillstrim  (Einnahme).  Diebitsch  gegen  Sert  Mehemed  P. 
„    Kainly  (Treffen).  Paski e witsch  siegt  über  Salegh  P. 
,    Miiy-DfiM  (TrefTen).  Paski e witsch  siegt  über  Haki  P. 

1853  SInope  (Seetreffen).  Nachimow  siegt  über  Osman  P. 

1854  öetatea  (Treflfen).  Bellegarde  siegt  über  Achmet  P. 

„     Balaklawa  (  Treffen).  Liprandi  siegt  über  Ji j  V'erbündete^i. 

1855  Kar»  (Hinnahme).  Murawieff  gegen  W  assif  P. 

1877  Ardaghan  (Einnahme).  Luris-M  eliko vv  gegen  Hussein-Sabri  P. 
„     Selilpka  (Schlacht).  Radetzki  siegt  über  Suleiman  P. 

„     LovÖa  (Treffen).  Imeretinskj'  siegt  über  Derwisch  P. 

,    YiBtnklol  (Schlacht).  Großfürst  Michael  si^  über  M  u kh  tar  P. 

„    Ckirtiij'Diibujak  (Treffen).  Gurko  siegt  über  Achmed  Hifzi  P. 

,    Deve-Bojun  (Schlacht).  Heim  an  siegt  über  Mukhtar  P. 

„    Kars  (Einnahme).  Loris-M eliko w  gegen  Hussein  Hamid  P. 

9    Plewna  (Schlacht).  Carol  I.  siegt  über  Osman  P. 

,     Plewna  (Kapitulation).  Carol  I.  gegen  Osman  P. 

„     Meöka  (Schlacht).  Großfürst  Wladimir  siegt  über  Suleiman  P. 

1878  Nch6novo  (Schlacht),  kadclzki  siegt  über  Wessel  P. 
»    liehduovo  (Kapitulation).  Radetzki  gegen  Wessel  P. 
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Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Rußlands        ^  TOrkeL 


1711  Faltsehl  (Schlacht).  Mehmet  P.  siegt  über  Peter  d.  Großen. 

Prath  (Kapitulation).  Mehmet  P.  gegen  Feter  d.  Großen. 
1770  Braila  (Behauptung)  gegen  Stoffeln. 
1773  miüitrla  (Behauptung).  Osman  P.  gegen  Rumjänzow. 
1800  Rrafla  (Behauptung)  gegen  Prosorowskoi. 

,    Tatarizza  (Schlacht).  P e c h I i w a n  Khajn  siegt  über  Bagration. 

,    flllistrift  (Behauptung).  Chosrew  F.  gegen  Bagration. 

1810  Schumis  (Schlacht).  Kuschanz  Ali  siegt  über  Kamenskoi. 

1811  Giurqevo  (TretTen).  Achmet  P.  siegt  über  Bulatovv. 

1828  Kurt-Tepe    irolTen).  Omer  V'rione  siegt  Über  Württemberg. 
Sllistria  t^Behauptung).  Achmet  P.  gegen  Langeron. 

1853  Oitenitzs  (Treffen).  Omer  F.  siegt  über  Dannenberg. 

1854  ülllsM»  (Behauptung).  Mussa  P.  gegen  Paskiewitsch. 
,    Alm»  (Schlacht).  Anteil  der  Türken  am  Siege. 

1855  Eupatoria  (Treffen).  Omer  P.  siegt  über  Khrulew. 

,    Tiirh^riiaja  (Schlacht).  Anteil  der  Türken  am  Siege. 
,     i>$t'liaNtopol  (Einnahme).  Anteil  der  Türken  an  der  Belagerung. 
1877  Seidekian  (Treffen).  Mukhtar  P.  siegt  über  Tergukasovv. 
„     Sewin  (Treffen).  H  a  k  k  i  P.  siegt  über  L  o  r  i  s  -  M  e  l  i  k  o  \v. 
,     Plewna  (1.  Schlacht).  Üsman  P.  siegt  über  Schildner-Schuldner. 
.    JPleWD»  (2.  Schlacht).  Osman  P.  siegt  über  Krüdener. 
^    Klail - Vepe  (Schlacht).  Mukhtar  P.  siegt  über  Lorts-Melikow. 
j,    Kadeljewo  (Treffen).  Mehemed  Ali  P.  siegt  über  Driesen. 
„    PlewDA  (3.  Schlacht).  Osman  P.  siegt  über  Carol  I. 
,    Snbotan  (Schlacht).  Mukhtar  P.  siegt  über  Großfürst  Michael. 
,     Elena  ^Treffen).  Raschid  P.  siegt  über  Mirski. 


Digitized  by  Gfo 


Beteiligung  der  einzelnen  Staaten  an  den  Kriegen  der  Epoche  1618-  19G& 
736  Kriege  Rußlands  gegen  Schweden. 


Kriege  Rufilaiiits  gegen  Frankreleh. 

Siehe  Seite  669--674. 


Kriege  Bußlands  gegen  Orofibritaniiien« 

Siehe  Seite  723—725. 


Kriege  Bnßlands  gegen  Schweden. 

1.  (iroßer  Nordischer  Krieg   .  .  1700—1721  Friede  zu  Njstad 

2.  BiissiBcli-Beliwediseher  Krieg  .1741—1743     ,     „  Abo 

3.  BaBstseli-schiredlselier  Krieg  .  1788—1790     «     »  Werett 

4.  Bassiseh-sehwediseher  Krieg  .  1808^1809     ,     „  FrederlkshaiuL 

Der  1.,  2.  und  4.  dieser  Kriege  endeten  zu  Gunsten  Kutilands,  der  3. 
verliel  resultatlot».   

I.  Im  Frieden  zu  Nystad,  1721» 
trat  Schweden  an  Rußland  ab:  Inger manl and,  Esthtand,  Livland« 

einen  Teil  von  Kardien,  Kcxholm. 

2.  Der  Friede  zu  Ab«,  1743, 
setzte  Rußland  in  Besitz  des  südlichen  Finnland  bis  zum  Kyni' 
menefluß. 

3.  Im  Frieden  zu  Werelä,  1790, 
gaben  sich  beide  kriegführenden  Staaten  ihre  Eroberungen  wieder  heraus 
und  wurde  der  Status  quo  ante  bellum  wieder  hergestellt. 

4.  Durch  den  Frieden  zu  Frederlkshaitiiii,  1  sul>, 
wurde  Rußland  in  den  langersehnten  Besitz  von  Finnland  und  der 
Alandsinseln  gesetzt   

Während  der  vier  russisch -schwedischen  Kriege  fanden  40  größere 
Zusammenstöße  statt,  wobei  die  Russen  in  24  Fällen  (=  60  %),  die 
Schweden  in  16  Fällen  (=  40  7o)  siegten. 

Allianzen 

zwischen  Bufiland  und  Schweden  fanden  statt: 

1.  1757—1762  gegen  Preußen, 

2.  1780—1784     ,  England. 

3.  1801  ,  England, 

4.  1805—1807     ,  Frankreich, 

5.  1812—1814     „  Frankreich. 
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Die  größten  Siege 

Rußlands  tber  Schweden. 

1702  Erestfep  rrreffen).  Scheremetjew  siegt  über  Schlippenbach. 

^     Hurrmelshof  (TrefTen).  Scheremetjew  siegt  über  S  c  h  1  i  p  p  e  n  b  a  ch. 

„     Nötetjorg  (Einiiahnie)  durch  Scheremetjew. 
I7ü4  Narwa  (Kinnahme).  Ogilvie  gegen  Horn. 

.    Pumtz  (Treffen).  Schulenburg  siegt  über  Karl  XU. 
1706  Kalisdi  (Treffen).  Menc2ikoff  siegt  über  Mardefeld. 
1708  Fr#ii«tolK  (Schlacht).  Menczikoff  siegt  über  Lewenhaupt. 
1700  Feltawa  (Schlacht).  Peter  d.  GroBe  siegt  über  Karl  XII. 

n     Perewolotucha  (Kapitulation).  M  e  n  c  z  i  k  o  ff  geg.  Lewenhaupi. 

1713  Tönnini^  (Kapitulation).  .\i  e  n  c  z  i  k  o  ff  gegen  Stenbock. 

1714  Hantjöudd  (Seetreften).  Feter  d.  Große  siegt  über  Ehrenskjöld. 

1715  Storkyro  (l'reffen).  Apraxin  siegt  übor  Arrafeldt. 

.    Stralsund  (Einnahme).  Hz.  v.  Anhalt  gegen  Karl  XiL 

1741  Wilmamtraiid  (Schlacht).  Lascy  siegt  über  Wränge  1. 

1742  Helslttyrors  (Kapitulation).  Lascy  gegen  Du  Bousquet 

1789  GotMaiid  (Seeschlacht).  Tschitsctiagow  siegt  üb.  Südermanland. 
„     Rottcheiwalm  (Seeschlacht).  Nassau  siegt  über  Gustav  III. 

1790  Reval  (Seeschlacht).  Tschitschagow  siegt  über  Süd  crman  ia.i  .1. 
„     Wfborg^  (Seeschlacht).  Nassau  siegt  über  Gustav  III. 

1808  Sveaborg  (Kapitulation).  Kamenskoi  gegen  C r o n s t e d t. 
,    Onnviit  (Schlacht).  Kamenskoi  siegt  über  Klingspor. 

Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Rußlands  gegeo  Schweden* 

1700  Riga  (Behauptung).  Dahlberg  gegen  August  II. 
„    Brarwm  (Schlacht).  Karl  XII.  siegt  über  Croy. 

1701  Düna  (Schlacht  a.  d.).  Karl  XII.  siegt  über  Steinau. 

\7QA  GemaiMfthof  (Schlacht).  Lewenhaupt  siegt  über  Scheremetjew. 

1706  Fraii«ladt  (Schlacht).  KhenskjiUd  biegt  über  Schulenburg. 
I70b  Golowtsohm  (Schlacht).  Karl  XII.  siegt  über  Repnin. 

Dobroje  (Schlacht).  Karl  XII.  siegt  über  Galyt^yn. 
1788  Hogland  (Seeschlacht).  Hz.  v.  Südermanland  siegt  über  Greigh, 
1790  Fredriktliamin  (Seetreffen).  Gustav  Iii.  siegt  über  Nassau. 
«    STMsKMuad  (Seeschlacht).  Gustav  IIL  siegt  über  Nassau. 
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Kri^e  Rußlands  gegen  Polen. 


Kriege  Baßlands  gegen  Polen. 


1.  1792 

2.  1793—1795 


3.  1812—1813 


I  Polnische  Iii8urrektion8kriege  gegen  Buttlaud  und 
j  Preußen. 

\  Kriei?  Rußlands  ^egeii  das  mit  Fraukieicii  Terbüftdele 
/    Herzogtum  Warsehau. 


4.  1830-1831 

5.  1863—1884 


Polnische  Insurrektion^kriege  gegen  Rußland. 


Dem  stetigen  Verfalle  Polens  seit  dem  Tode  Johanns  III.  Sobieski  (^Ibytii 
sah  Rußland  nicht  untätig  zu.  Während  der  Regierung  des  letzten  polnischen 
Königs  Stanislaus  IL  August  Poniatowski  (1764 — 1795),  einer  Kreatur 
Rußlands,  war  Polen  faktisch  ganz  unter  Rußlands  Vormundschaft  geraten. 
Um  das  Reich  nicht  ganz  in  die  Hände  der  Russen  fallen  zu  lassen, 
schlugen  Österreich  und  Preußen  eine  Teilung  Polens  vor,  welchem  Vor- 
schlage Rußland  zustimmte. 


erhielt  Rußland  die  Woiwodschaften  Witebsk  und  Miecislaw,  die 
halbe  Woiwodschaft  Polock  und  einige  Landschaften  längs  des 
Dnjepr  (zus.  120.000  km<  mit  P/s  Millionen  Einw.),  Österreich  erhielt 
das  eigentliche  Rotrußland,  Stücke  von  Podolten  und  von  Klelß- 
p  o  1  e  n  mit  den  Saizwerken  von  B  o  c  h  n  i  a  (zus.  85.000  km'  mit  2 V»  Millionen 
Einw.),  Preußen  erhielt  die  Woiwodschaften  Marienburg,  Pomereilen. 
Kulm  und  Ermland  (zus.  35.000  km'-^  mit  1  Million  Einw.). 

Infolge  der  patriotischen  Kundgebungen  des  Jahres  1702  kam  es  zum 
ersten  Insurrektionskriege,  welcher  mit  der 


endete.  Rußland   nahm   östliche   Landstriche    im   Ausmaü  von 

2ÖÜ.UÜ0  km-  mit  mehr  als  3  MiHionen  Einw.,  Preußen  Großpoler  mit 

Danzig  und  Thorn  (zus.  ca.  ÜO.OOO  km-  mit  P/*  Millionen  Einw.)  in 
Besitz. 


1.  Bei  der  Ersten  Teilung  Polens  im  Jahre  1772 


2.  Zweiten  Teiinng  Polens  im  Jahre  1793 
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Die  hierauf  folgende  zweite  Insurrektion»  welche  von  Rußland  und 
Preufien  blutig  niedergeschlagen  wurde,  führte  zur 

3.  Dritten  Teilung  Polens  im  Jahre  1795, 

Wodurch  Polen  aus  der  Reihe  der  europäischen  Staaten  gestrichen  wurde 
und  von  der  Landkarte  verschwindet.  Rußland  erhielt  Litauen  und 

Kurland  (zus.  115.000  km-  mit  1 7*  Million  Einvv.).  Österreich  erhielt 
Krakau  (4ti.UUü  km-  mit  1  Million  Einvv.).  Preußen  ediielt  Masowien 
mit  Warschau  (55.000  km-  mit  1  Million  Einw.). 

Der  glückliche  Krieg  Napoleons  1.  gegen  Preußen  und  Rußland  in 

vien  Jahren  1806 — 1807,  wobei  viele  polnische  Truppen  auf  Seite  Frank- 
reichs kämpften,  führte  zum 

4.  Frieden  zu  Tüslt,  1807, 

durch  welchen  aus  den  preußischen  Abtretungen  ehemals  polnischer 
Provinzen  das  Herzogtum  Warschau  (ca.  100.000  km'^  mit  27^  MiUionen 
Einw.)  gebildet  wurde,  mit  dem  König  von  Sachsen  als  Oberhaupt;  D  an  zig 
wurde  zur  Republik  erklärt.  Rußland  erhielt  den  DisUikt  Bialystok.  Der 
österreichisch-französische  Krieg  des  Jahres  1809  fand,  die  Polen  wieder  auf 
französischer  Seite. 

5.  Durch  den  Frieden  zu  Sehdnbmnn»  1809, 

mußte  Österreich  an  das  Herzogtum  Warschau  Westgalizien  und 
Krakau  im  Ausmaße  von  50.000  km^  mit  IV«  Million  Einw.  abtreten. 
Während  des  russisch-firanzösischen  Krieges  1812 — 1814  kämpften  die  Polen 
tapfer  unter  Napoleon  und  nahmen  den  rühmlichsten  Anteil  an  den  welt- 
historischen Siegen  und  Niederlagen  der  französischen  Heere. 

6.  Auf  dem  WIefter  Kongreß^  1815, 

wurde  die  Wiederherstellung  des  Königreichs  Polen  aus- 
l^esprochen»  welches  aber  noch  kleiner  wurde  als  das  Herzogtum  Warschau, 
denn  es  mußte  Westpreußen  und  Posen,  ferner  einen  Teil  des 
Departements  Kalis ch  an  Preußen,  den  Tarnopoler  und  Zbaraser 
Kreis  sowie  Wieliczka  an  Österreich  abtreten,  Krakau  wurde 
Republik  unlcr  dem  Schutze  der  drei  Großnuuluc.  Das  neue  Königreich 
erhielt  den  Kaiser  von  Rußland  als  Hrbkönig  und  eine 
Ko  nstitution. 
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Nach  der  Niederwerfung  der  großen  Insurrektion  der  Jahre  1830—1831 
durch  die  Russen  wurde  die  polnische  Verfassung  des  Jahres  1815  lür  aui- 
gehoben  erklärt  und  durch  das 

7.  Organische  Statat  des  Jahres  1S32 

ersetzt,  wonach  Polen  als  r  u  s  s i  s  c  h  e  P  r  o  v  i  n  z  erklärt  und  das  polnische 
Nationalheer  aulgehoben  wurde.  Auch  ein  letzter  Aufstand  18Ö3 
bis  1864  wurde  von  Rußland  blutig  niedergeschlagen. 

Die  russisch-polnischen  Kriege  (ohne  Einbeziehung  der  Napoleonischen 
Kriege)  haben  17  größere  Zusammenstöße  zur  Folge  gehabt,  wobei  die 
Russen  11  mal      G3%),  die  Polen  6  mal  (»37Vo)  Sieger  waren. 


Die  größten  Siege 

Rußlands  ftber  Polen. 

1794  Rawita  (Schlacht).  Kavrat  siegt  über  Kosciuszko. 

„    Brzeso  (Schlacht).  Suworow  siegt  über  Sierakowski. 

„    Maciejowioe  (Schlacht).  Fersen  siegt  über  Kosciuszko. 

,    Kolriika  (Treffen).  Suworow  siegt  über  Mokronowsky. 

n    Wamchan  (Einnahme).  Suworow  gegen  Wawrzecki. 

n    Badaacajrce  (Kapitulation).  Fersen  gegen  Wawrzecki. 
1831  Wawer  (Schlacht).  D  i  e  b  i  t  s  c  h  siegt  über  R  a  d  z  i  w i  11. 

„     €iir(»eliow  (Schlacht).  Diebitsch  siegi  über  Kadziwill. 

„     Ostrolc'iika  'Schlacht).  Diebitsch  biegt  über ^krzy necki. 

„    War«eli«u  (Schlacht).  Paskie witsch  siegt  über  Skr zy neckt. 


Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Rußlands  ^e^en  Polen. 

1794  Raolawice  (Treffen).  Kosciuszko  siegt  über  Denisow. 

„     Warschau  (IVetTeni.  Kosciuszko  siegt  über  Igel  ström. 
„     ^VarMcUau  \^Bchaupt.).  Zayonschek  geg.  Fr.  Wilh.  v.  Preußen. 
1831  Dembe  Wielkie  ('Irerten).  Skrzynecki  siegt  über  Rosen. 
„•    Iganie  (Tretlen).  Prondczynski  siegt  über  Rosen. 
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Kriege  Bufilands  gegen  Frenfieii» 

1.  SiebeidUirlger  Krieg  .......  1757—1762  Friede  zu  Petersburg 

2.  Anteil  Preoßens  am  Feldzug  Napo- 

leons I.  gegen  Rnftlaod  1812  endete  ebne  Friedenssehluß. 

Beide  Kriege  schlössen  mit  der  Allianz  der  beiden  Mäctite. 

V'oii  <icii  \\  aiii  cnd  die>ei  Kriege  zu  verzeichnenden  12  grölieien  Kämplen 
gewaanen  die  Kursen  7        öS  %),  die  Pieutien  ü  {  =  ,42  7o)- 


Die  größten  Siege 

Rußlands  über  Preußen. 

1757  CjlroLi-Jiigt»r»clorf  (Schlacht).  Apiaxin  siegt  über  LehualJ. 

1759  Kay  'Schlacht).  Solt  \  kow  siegt  über  Wedeil. 

f,     Kuiiemdorl"  i^Sch lacht I.  Soltykow  siegt  über  Friedrich  11. 

1760  Berlin  (Kapitulation).  Tottleben  gegen  Württemberg. 

1761  Kolberg  (Einnahme).  Rumjänzow  gegen  Hey  de. 
1812  DaNenkirdien  (Gefecht).  Lowis  siegt  über  Horn. 

9    Big«  (Behauptung).  Essen  gegen  Macdonald. 


Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Rußlands  gegeu  Preußen. 


17.r^ö  Gorndorf  (Schlacht).  Friedrich  II.  ^icgl  über  Fermor. 
1761  Gostyn  (Treffen).  Platen  sicgl  iiber  Czerepow. 

Grüne  Sohanze  (Treffen).  Württemberg  siegt  über  Kumjanzow. 
1812  Ekau  (Gefecht).  Grawert  siegt  über  Löwis. 
,    Meioten  (Treffen).  York  siegt  über  Steinheil. 
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Kriege  Bußlands  gegen  GroBbritannieo« 

Siehe  Seite  723—725. 

Kriege  Eußlands  gegen.  Österreich. 
Siehe  Seite  711—712. 


Kriege  Bnfilaads  gegen  UngKru. 

Als  Bundesgenosse  Österreichs  beteiligte  sich  Rußland  an  der  Nieder- 
werfung der  Ungarischen  Insurrektion  im  Jahre  1849. 

Siege  der  Russen: 

1849  Pered  (Schlacht).  Wohlgemuth  siegt  über  Görgey. 
„    Komom  (1.  Schlacht).  Hayn  au  siegt  über  Görgey. 
n    Komom  (2.  Schlacht).  Hayn  au  siegt  über  Görgey. 
f,    SohBfiburg  (Schlacht).  Lüders  siegt  über  Bern. 
„     Debreczen  ('l'retTen).  P  a  s  k  i  c  w  i  t  sch  sicgi  über  Nagy-Sandor. 
„     Szöpeg  (Schlacht).  Hayn  au  siegt  über  Dembin>ki. 

Groß-Soheuepn  (Schlacht).  Lüders  siegt  über  Bern. 
,     Temesvär  (Schlacht).  Hayn  au  siegt  über  Bern. 
„    Vilägos  (Kapitulation).  Küdiger  gegen  Görgey. 
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Kriege  Baiilands  gegen  Sardinien. 

Ein  einziges  Mal  befanden  sicli  diese  beiden  Mächte  im  Kricg^zii-^uind, 
nämlich  während  des  Krimkrieges  1854 — 1<SÖ(),  an  welchem  sich  .Sardinien, 
w  enn  auch  nur  in  bescheidenem  Maße,  als  Bundesgenosse  der  Westmächte 
beteiligte. 

Infolge  der  Personalunion  Frankreichs  und  Italiens  während  der  Jahre 
1805—1814  standen  sich  italienische  und  russische  Truppen  während  der 

Napoleonischen  Kriege  oft  feindlich  gegenüber. 


Kriege  EnAlands  gegen  Japan. 

Der  einzige  größere  russisch -japanische  Krieg  war  der  erste  gro0e 
Krieg  des  zwanzigsten  Jahrhunderts  (1904— 1905)  und  hat  durch  anderthalb 
Jahre  die  Welt  in  Atem  gehalten.  Er  endete  sowohl  zu  Wasser  als  auch 
zu  Lande  zum  Vorteil  Japans,  welch*  letzteres 

im  Frieden  zu  Fortsmouth  (Nui'^iiiiit^'i^a),  1905, 

die  Liaoiung-Halbinsel  mit  Port- Art  hur,  Dalny  etc.  in  der 
Mandschurei  zugesprochen  erhielt.  Rußland  verzichtet  überdies  auf  die 
Ost  chinesische  Bahn  bis  Kwantschöngtse  und  tritt  an  Japan 
die  südliche  Hälfte  der  Insel  Sachalin  ab,  welche  es  im  Jahre  1875 
durch  Vertrag  von  Japan  erworben  hatte.  Schließlich  verzichtet  Rußland 
auf  jede  Gegen  wir  ku  ng  gegen  etwaige  japanische  Maßregeln 
in  Korea. 
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Die  größten  Siege  und  Niederlagen  Rußlands  fiber  Japan. 


Siege 

Rul^lands  über  Japan. 


1904  Port-ArttHip  (Seeschlacht).  Starte  kämpft  unentschieden  gegen  Togo. 
«    Okiiliima  (Seetreffen).  Skrydlow  vernichtet  einen  Japan.  Transport 


Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Rußlands  gegen  Japan. 

• 

1904  Cliemulpo  (Seegefecht).  Uriu  sicgi  über  Rudnjeff. 
„  Yalu  (Schlacht).  Kuroki  siegt  über  Sassulitsch. 
„     Kintschüu  uSjhlacht).  Oku  siegt  über  Stosscl. 

„     Wafangkou  (SolihichtK  Oku  siegt  über  Stackclberg. 
„     Lagoulin  (Trertcn).  Kuroki  siegt  über  Sl  u  ts  c  h  e  w  s  k  i. 
,    Port-Arthur  (2.  Seeschlacht).  Togo  siegt  über  VV'itthöft. 
,    Koreastraße  (Seetreffen).  Kamimura  siegt  über  Jessen. 
„    I.tM*J«n|p  (Schlacht).  Oyama  siegt  über  Kuropatktn. 
„    Scliaho  (Schlacht  am).  Oyama  siegt  über  Kuropatkin. 

1 905  P^rii  -  A  rthnr  (Einnahme).  N  o  g  i  gegen  S  t  o  s  s  e  1. 

„    SMdepii  (Schlacht).  Oyama  siegt  über  Grippenberg. 

„    Hakdeii  (Schlacht).  Oyama  siegt  über  Kuropatkin. 

„    Tsushima  (Seeschiacht).  Togo  siegt  über  KosciiJesiu  ensky. 
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Kriege  Preaßeiui  eeit  1740. 

1.  gegen  Frankreteh  6  Kriege  mit  19  Kriegsjahren 
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Was  Peter  «der  GroOe  für  Rußland  bedeutete,  war  Fnedrich  der  Große 
für  Preußen,  welches  ihm  allein  seine  heutige  Stellung  als  Weltmacht 
ersten  Ranges  zu  verdanicen  hat.  Zur  Vorrückung  eines  verhältnismäßig 

kleinen  Staates  aus  dem  bisherigen  zweiten  Platze  in  die  erste  Linie  der 
europai^^chen  Mächte  waien  bcibpiellose  Erfulge  notwendig  und  M>lche  hat 
Preußen  unter  der  zielbewußten,  klugen  Regierung  seines  größten  l-  eldherrn 
en-ungen.  Es  ist  daher  begreiflich,  daß  der  Verfasser  für  die  Kriege  Preußens 
das  Jahr  1740,  den  Regierungsantritt  Friedrichs  ü.,  zum  Ausgangspunkt 
für  die  Besprechung  der  Kriege  Preußens  nimmt,  denn  vor  jenem  Zeit- 
punkte nahm  Preußen  nur  als  Macht  zweiten  Ranges  als  deutscher  Reichs- 
stand an  den  europfiischen  Kriegen  teil. 

Die  vor  dem  Jahre  1740  geführten  Kriege  Preußens  (Brandenburgs) 
gegen  Polen  und  Schweden  finden  bei  der  Besprechung  der  Kriege  dieser 
Staaten  gebührende  Erwähnung.  Den  Kriegen  l'i  eußens  gegen  Sachsen  und 
Bayern  wurde  kein  besonderes  Kapitel  gewidmet,  weil  diese  Staaten  hiebei 
als  Heichsstände  oder  als  Bundesgenossen  von  Großmächten,  wie  Öster- 
reich bezw.  Frankreich,  auf  Grund  ihres  verhältnismäßig  kleinen  Truppen- 
kontingentes nur  eine  untergeordnete  Rolle  spielten. 
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748  Kriege  Preußens  gegen  Frankreich,  Österreich,  Schweden. 


Kriege  PreaBene  gegen  Frankreich. 

Siehe  Seite  079—686. 

Vor  dem  Jahre  1740  stand  Preufien  gegen  Frankreich  im  Kriege: 

1.  1072—1673  Friede  zu  Vossem 

2.  1674—1079      „      ^  Saint  -  (iJeniuiiu .  en  -  Laje 

3.  1689—1697      ,      .  Il.vsw.vk  ' 

4.  1702—1713      „      „  Utrecht 

ö.  1733—1735  Waffenstillstand  und  Friede  zu  Wien,  1738. 

An  den  t^nißercn  Kämpfen  dieser  Kriege  nahm  Freuüen  den  rühm- 
lichsten Anteil,  jeduch,  wie  bereits  erwähnt,  nur  als  Macht  zweiten  Ranges. 
Nur  der  Beteiligung  Preußens  am  spanischen  Fi  btolgekt  ic^^e  war  für  dasselbe 
mit  Vorteilen  verbunden,  indem  es  im  Utrechlci  l'rieden  Geldern  und 
"die  Souveränität  über  die  Fürstentümer  Neutchätel  und  Val engin 
erhielt,  während  es  das  F^ürstentum  Orange  an  Frankreich  abtreten  mußte. 
Auch  wurde  damals  die  Königswürde  des  Königs  von  Preußen  aus- 
drücklich anerkannt.   

Kriege  Preußens  gegen  dsterreteh. 

Siehe  Seite  699—702. 


Kriege  Prenfiene  gegen  Schweden» 

1.  Erster  Nordischer  Krieg       ,  .  1658—1(360  Friede  zu  Oliva 

2.  Zweiter  Rnubkrit'g  Ludwigs  XIV.  1675—1679      „      „  St.-GcnnaiB 

3.  Orot^er  Nordischer  Krieg  ...  171')    1720      ,      „  Stockholm 

4.  Siebeig&hriger  Krieg  ....    1757—1762     «     «  Hamlmri;. 

Alle  vier  Kriege  nahmen  einen  für  Preußen  günstigen  Verlauf»  in  den 
meisten  größeren  Affären  waren  die  preußischen  Waffen  siegreich. 

1.  Der  Friede  zu  Oliva,  1660» 
hatte  zwar  keine  Gebiets  Vergrößerung  für  Preußen  im  Gefolge,  doch  mußte 
Schweden  die  S  o  u  v  e  r  ä  n  i  t  ft  t  des  Kurfürsten  von  Brandenburg  als  H  e  r  2  o  g 
von  Preußen  anerkennen. 
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Kriege  Preußens  gegen  Schweden,  Dänemaric.  749 


2.  im  Frieden  zu  8aiy  t  -  tienuain  -  eil  -  Laye, 

mußte  der  Große  Kurfürst  alle  gemachten  Eroberungen  an  Schweden 
wieder  herausgeben,  behielt  nur  einen  20  Meilen  langen  Landstrich 
in  Pommern  längs  der  Oder  und  erhielt  einen  Anteil  an  den  Seezöllen, 

3.  Durch  den  Frieden  zu  8tockholiii9  1720, 
durfte  Preußen  gegen  Bezahlung  von  zwei  Millionen  Talern  an  Schweden 
im  Besitz  von  Stettin  und  Vorpommern  bis  zur  Peene  bleiben. 
Auch  Usedom  und  W  oll  in  wurden  von  Schweden  abgetreten. 

4.  Der  Friede  zu  Hamborg,  1762, 
stellte  den  Status  quo  ante  bellum  zwischen  beiden  Mächten  wieder  her. 


Kriege  PreoBens  gegen  Danonark. 

1.  lüriegBziiBtand  wegen  der  däniseh  -  flran- 

sisehen  Allianz  1813^1814  Friede  zu  Kiel 

2.  Anteil  FreiiBens  am  deutsch -dinisehen 

Kriege   1848—1850     ,     ,  Berlin 

3.  Anteil  Prenftens  am  deutsch -dSniftehen 

Kriege  18G4  „     ,  Wieu. 


1.  Im  Frieden  zu  Kiel,  1814, 

verzichtete  Dänemark,  welches  eigentlich  nur  mit  schwedischen  Truppen- 

im  Kampfe  gewesen  war.  zu  Gunsten  Schwedens  auf  Norwegen,  wofür 
es  als  Entscliädigung  Schwedisch-Pommern  erhielt,  das  es  1815- 
gegen  Lauenburg  und  eine  Million  i  aler  an  Preußen  abtrat. 

2.  Im  Frieden  zu  Berlin,  1850, 

verpflichtete  sich  Preußen,  seine  Truppen  aus  den  Herzogtümern  Schleswig 
und  Holstein  zurückzuziehen,  wogegen  den  Dünen  gestattet  wurde,  das 
ganze  Herzogtum  Schleswig  zu  besetzen.  Die  Beendigung  des  deutsch- 
dänischen  Krieges  wurde  den  beiden  Herzogtümern  allein  überlassen,, 
welche  den  Dänen  unterlagen. 

3.  Friede  zu  Wieo,  1864. 
Dessen  Bestimmungen  siehe  auf  Seite  710. 
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Kriege  Preußeng  gegen  Kaßland. 
Siehe  Seite  740—741. 

Kriege  Prenfiens  gegen  Qroßbritannien. 

Siehe  Seite  722—723. 


Kriege  Freufiens  gegen  Polen. 

Siehe  Seite  738. 


Kriege  Prea£end  gegen  die  Niederlande. 

.  Bewaffnete  Intervention  PreuSens  im  Jahre  1787  gegen  die  holländischen 
Patrioten.  Es  fanden  nur  unbedeutende  Scharmützel  statt.  Nach  Wieder- 
herstellung  der  Ruhe,  1788,  zogen  die  Prcu6en  wieder  ab,  doch  wurde  die 

von  rieußcn  gefoidciie  Kiicgscnisclia.aigung  von  19  Miiiiuncii  i'aiern  von 
Holland  nicht  ersetzt. 


Kriege  Italiens« 

Das  geeinigte  Königreich  Italien  hat  als  solches  seif  dem  Jahre  18ÖD 

eibt  einen  Kiieg  geführt  u.  zw.  uca  des  Jahres  1866  (\c:gl.  Seile  696 — 697) 
gegen  Österreich.  Der  kriegerischeste  Staat  des  heutigen  Italien  war  Savoyen, 
das  f  ätere  Sardinien,  welches  in  fast  alle  großen  europäischen  Kriege  der 
ietzten  drei  Jahrhunderte  verwickelt  war. 


Kriege  Sardiniens. 

^egen  Fraulireich    .  .  6  Kriege  mit  34  Kriegsjahren  (siehe  Seite  675—678) 
,    Österreieh    .  .6     ,      „15         „         (   „     •  696—698} 
,    Spuiien  ....  3     ,      „21  « 
,    Bnfilaad ....  1     ,      ^2        ,        (  »    „  743) 
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752       Die  größten  Siege  und  Niederlagen  Sardiniens  gegen  Spanien. 


Kriege  Sardiniens  gegen  Spanien. 

1.  Spanischer  Krblblgekrie^  ....     17o3 — 1713  Friede  zu  Utrecht 

2.  (jiiadnipelalliaiiz  gegen  Spanica  .  .  1718 — 1720     „      „  London 

3.  Österreieliiseher  Erbfolgekrieg    .  .  1742—1748     „     „  Aaeheo. 

1.  Friede  zu  Utrecht»  1713. 

Dessen  Bestimmungen  ^lehc  auf  Seite  «)40. 

2.  F  r  i  e  d  e  zu  London^  1 720. 
Dessen  Bedingungen  vergl.  auf  Seite  650. 

3.  Friede  zu  Aaciien,  1748. 
Die  Friedensbestimmungen  siebe  auf  Seite  629,  640. 

Siege 

Sardiniens  Aber  Spanien. 

1706  Turin  (Schlacht).  Pz.  Eugen  siegt  über  Hz.  v.  Burgund. 
^    Tnrin  (Behauptung).  Daun  gegen  La  Peullarde. 

„     Pavia  (Einnahme).  Daun  gegen  Salirana. 

„     Alesfandria  i  Rinnahme).  Pz.  E  u  g  c  n  gegen  r  o  1  m  e  n  e  r  o. 

1743  Campo  Santo  (Schlacht).  Traun  kämpft  unentschieden  gegen  Gage». 

1744  ConI  (Behauptung  1.  Leutrum  gegen  Conti. 

1746  Pia<*ensa  (Schlacht).  Liechtenstein  siegt  über  Gages. 
„    Rottoff eno  (Schlacht).  Botta  siegt  über  Gages. 


Niederlagen 

Sardiniens  gftgea  Spanien. 

1704  Ter^elll  (Einnahme).  Vendome  gegen  Des  Hayes. 

1705  Verriiu  illinnahme).  Ven  dorne  gegen  i  lesen. 

„     Cassano  (^Schlacht).  V  e  n  d  6  m  e  siegt  über  Pz.  K  u  g  e  n. 

„     Caicinato  (Treffen).  V^en dorne  siegt  über  Reventlovv. 
1718  MeMMiuift  (Kinnahme).  Lede  gegen  Andorne. 
174:^  Campo  Santo  (Schlacht).  Gages  kämpft  unentschieden  gegen  Traun. 

1744  Castcl «  Oelfino  (Treffen).  Givry  siegt  über  Du  Verger. 

,    Cnneo  (Schlacht).  Conti  siegt  über  Karl  Emanuel  III. 

1745  Bastignana  (Treffen).  Gages  siegt  über  Karl  Emaniiel  IIL 
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Kriege 

1.  gegen  Bnfilmad  ....  8  Krieg« 
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Kriege  der  Türkei  gegen  Polen. 

1.  1019^1621  beendet  durch  Frieden  zu  Choesim 

2.  1672—1673      »        •         •      »  Baczaez 

3.  1673  — 1676       ,         ,         „       „  Schurawna 

4.  1683—1699       »         •         »       „  Karlowitz. 

1.  Der  Friede  zu  Choczim,  1621, 

endete  mit  dem  Status  quo  ante  bellum.  Polen  gab  seine  Eroberungen  an 
die  Pforte  zurück. 

2.  Im  Frieden  zu  Bncsaez^  1673, 

trat  Polen  P  o  d  o  Ii  e  n  mit  K  a  m  i  n  i  e  c  z  an  die  Pforte,  einen  Teil  der  Ukrai  n  e 
an  die  Saporoger  Kosaken  ab  und  verpflichtete  sich,  von  nun  ab  an  die 
Türkei  einen  Jährlichen  Tribut  zu  zahlen. 

3.  Der  Friede  zu  Sehnrawna,  1676, 

schaflfte  den  Tribut  an  die  Pforte  ab,  bestätigte  jedoch  die  früheren  Abtretungen. 

4.  im  Frieden  zu  Kariowlts,  1699, 

erhielt  Polen  Po  doli  en  mit  Kaminiecz  und  die  Ukraine  wieder  zurück. 


Im  oflfcnen  Felde  waren  die  Polen  fast  immer  siegreich  gegen  die 
Türken,  ihre  größten  8iege  waren; 

1621  Cli^csliii  (Schlacht).  Chodkiewicz  siegt  über  Osman  II. 
1673  Ch^cslm  (Schlacht).  Sobieski  siegt  über  Hussein  P. 
1675  lieMberip  (Schlacht).  Sobieski  siegt  über  Muradin. 
1683  Wien  (Schlacht).  Sobieski  siegt  über  Kara  Mustapha. 
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Kriege  der  Türkei  gegea  OrieehenlaiicU 

1.  OHechlscher  Freiheitskampf.  1821^1829  Friede  zu  Adrianopel 

2.  Oriechiseli-tärkiseber  Krieg  •  ldd7  .  .  ,      „     „  KonBtantUopeL 

Der  erste  Krieg  fiel  Dank  der  werktätigen  Intervention  Rußlands^ 
Frankreichs  und  Englands  zu  Gunsten  der  Griechen  aus,  im  zweiten  Krieg 
unterlagen  die  Griechen. 


1.  Im  Frieden  zu  Adrianopel^  1829, 

mußte  die  Pforte  die  Unabhängigkeit  des  von  England,  Frankreich  und 
besonders  Rußland  insgeheim  und  offen  unterstützten  Griechenland 

anerkennen,  dessen  Grenzen  durch  das  Londoner  Protokoll  vom  Jahre  1830 
bestimmt  wurden.  Auch  wurde  stipuliert,  daß  Griechenland  einen  König 
erhalte,  als  welcher  1832  Prinz  Otto  von  Bayern,  von  den  Groft- 
möchten  dazu  ausersehen,  den  Thron  bestieg. 

2,  Der  Friede  zu  KoBStantlnopel^  1897, 

kostete  Griechenland  eine  kleine  Verschiebung  der  tbessalischen 
Grenzlinie  zu  Gunsten  der  Türkei,  welche  durch  den  Besitz  des 
Melunapasses  eine  strategische  Stärkung  erlangte.  Griechenland  wurde 
eine  Kriegskostenentschädigung  von  4  Millionen  türk.  Pfund 

auferlegt,  bis  zu  deren  Bezahlung  Thessalien  von  türkischen  Truppen 

besetzt  bleiben  sollte.  Kreta  wird  autonom  unter  der  Oberhoi.cu 
Sultans.  Der  Regent  Kretas  soll  ein  Christ  und  Fremder  sein,  die  National- 
versammlung, aus  Christen  und  Muhammcdanern  zusammengesetzt,  wird 
im  Verhältnis  zu  den  Bevölkerungsziffern  der  beiden  Konfessionen  gewählu 
Der  Pforte  ist  ein  Tribut  zu  entrichten,  doch  haben  die  türkischen  Truppen 
die  Insel  zu  verlassen,  deren  amtliche  Sprache  die  griechische  wird. 
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Kriege  der  Tftrkel  gegen  Ägypten. 

Erster  Agyptisch-tfirkiscber  Krieg  1831  —  1833  Fnede  zu  Kutahje 
Zweiter  Xg^püsch-tOrkiseher  Krieg  1839—1841  Konvent,  v.  Alexandrien. 

Im  ersten  Kriege  waren  die  Ägypter,  geführt  von  Ibrahim  Pascha, 

dem  größten  l  ulaliciin,  den  Ägypten  je  hervurgcbracht.  siegreich;  im 
zweiten  Kriege  muüte  sich  Ägypten  der  Pforte,  welche  sich  mittlerweile 
mit  England,  Rußland,  Osterreich  und  Preußen  verbündet  hatte,  trotz  großer 
errungener  Erfolge«  unterwerfen. 

1.  Durch  den  Frieden  zu  Kutahje,  1833, 
eiiiielt  Mehemed  Ali  zur  Stattbaltecschaft  von  Ägypten  auch  diejenige 
Syriens  von  Seite  der  Türkei  zugesprochen. 

2.  In  der  Konvention  vun  Alexandrien,  1841, 
mußte  Mehemed  Ali  Kreta,  Syrien  und  Arabien  räumen  und  der 
Pforte  zurückstellen,  sowie  die  von  ihm  mit  Beschlag  belegte  türiciscbe 
Flotte  wieder  herausgeben,  wogegen  der  Sultan  ihm  und  seiner  männlichen 
Deszendenz  nach  dem  Rechte  der  Erstgeburt  die  erbliche  Herrschaft 
über  das  Paschaük  Ägypten  mit  Einschluß  der  Erwerbungen 
am  oberen  Ni!  zugestand.  Ein  Drittel  der  ägyptischen  Jahreseinkünfte 
sollten  der  i^iurLc  als  Tnbui  gezahlt  werden. 

Siege 

4ier  Tflrfcen  Aber  die  Ägypten 

1840  Saida  (Einnahme)  durch  Napier  und  Erzhz.  Friedrich. 
„     Beirut  (f^innahme)  durch  Stopford  und  Jochmus. 
«    AlKk*  (Einnahme)  durch  Stopford  und  Jochmus. 
«    Kflieb  Medina  (Treffen).  Jochmus  siegt  über  Ibrahim  P. 

Niederlagen 

der  Tfirken  scgen  die  Ägypter. 

1832  AttUm  (Einnahme).  Ibrahim  P.  gegen  Abdallah  P. 
,     Horns  (Schlacht).  Ibrahim  P.  siegt  über  Pascha  v.  Aleppo. 

^     Beyian  iS.liUi.hi!.  Ibrahim  P.  siegt  über  Hussein  P. 

Koiiiah  (Schlacht).  Ibrahitn  P.  siegt  über  Reschid  P, 
1B39  NUiU  (Schlacht).  Ibrahim  P.  biegt  über  Hafis  P. 
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Kriege  SpanienB. 

1.  gegen  Frankreich  .  .  .  10  Kriege  mit  73  Kriegsjahren  ^^siehe  S.  649 — 654) 
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Kriege  Spaniens  gegen  Portugal. 

1 .  rortiie:ies!8cher  Unabl)ilugi|B;keitH- 

krieg   1042—1668  Friede  zu  Lissabon 

2  SpanlselHT  Frbfolsrekrip^    .  .  .  1703—1713      ,     »  Utreclit 

3.  Allteil  rurtugals  am  8iebeiijähr, 

Krfeire   1762  ,     „  Fontaineblean 

4.  Anteil   Portugals  am  Zweiten 

Kealitienskriege   1800—1801     »     ,  Badi^oi 

5.  Anteil  Spaniens  an  der  Inrasion 

Portngals  durch  Franltreieh  .  1807—1808  end.oha.Frleden6sehM 

6.  BewalAiete  InterTentfon  Spaniens  1834  Kapitulation  von  Eronu  \ 

Der  4.  und  6.  dieser  Kriege  endeten  zu  Gunsten  Spaniens,  der 
I .  und  2.  Krieg  zu  Gunsten  Portugals,  der  3.  und  5.  Krieg  verliefen  resultatlos. 

  i 

1.  Im  Frieden  zu  Lissabon,  1668, 

mußte  Spanien  die  Unabhängigkeit  Portugals  und  die  erbliche 
Köntgswürde  des  Hauses  Braganza  anerkennen.  Portugal  trat 
Ceuta  an  Spanien  ab. 

2.  Im  Frieden  zu  Utrecht,  1713, 

erhielt  Portugal  von  Spanien  die  Kolonie  San  Sacrame nto  in  Brasilien, 
von  Frankreich  die  Ob  erherrschaft  über  das  Amazonenbecken  | 
bis  zum  Oyapocflusse. 

3.  Der  Friede  zu  Foutaiiiebleau,  1762, 
endete  mit  dem  Status  quo  ante  bellum  für  beide  Mächte. 
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4.  Im  Frieden  zu  Badi^iiz^  1801, 

mufite  Portugal  Olive nza  an  Spanien  zedieren,  an  Frankreich  einen 
Landstrich  in  Guyana  abtreten  (Friede  zu  Kadrid). 

5.  Die  InTasion  Portugals^  1807, 

an  welcher  sich  Spanien  als  Bundesgenosse  Frankreichs  beteiligte,  war  für 
Spanien  von  keiner  langen  Dauer,  da  schon  im  Jahre  1808  die  französische 
Invasion  Spaniens  erfolgte,  welche  Spanien  und  Portugal  zu  einer  festen 
Allianz  gegen  Frankreich  verband. 

6.  Durch  die  Kapitulation  tou  Evora,  1834, 
entsagte  D  o  m  M  i  g  u  e  1  dem  Throne  Portugals  zu  Gunsten  DomPedrosIV. 


Siege 

der  Spanier  über  die  Portugiesen. 


1646  Teleiia  i, .Schlacht).  Sieg  der  Spanier. 

ItitiS  Evora  (Einnahme)  durch  Don  Juan  d'Austria  II. 

1705  Badajoz  (Behauptung).  Puebla  gegen  Galway. 

1707  Almaus»  (Schlacht).  Berwick  siegt  über  Galway. 

1709  La  Gudina  (TrefTen).  De  Bay  siegt  über  Galway. 

1710  Brlhmga  (Treßen).  Ven dorne  siegt  über  Stanhope. 


Niederlagen 

der  Spanier  gegeu  die  Portugiesen. 


1Ü44  Guadiana  (Schlacht  am;.  Sieg  der  Portugiesen. 

1663  AimexlaKSchlachtVSchomberg  siegtüb.  Don  Juan  d'Austriall. 

Tlllavieofiii  (Schlacht).  Schömberg  siegt  über  Caracena. 
1703  Aloantara  (Einnahme)  durch  Galway. 
1710  Maragowi»  (Schlacht).  Anteil  der  Portugiesen  am  Siege. 
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762  Kriege  Spanien^  gegen  die  Niederlande*  _   . 


'    Kriege  Spaaieas  gegen  die  Mederlande. 

1.  Spanlsefi^nleilerlSiidiscliei*  Krieg  1621— 1648  WesMlIseber  Friede 

2.  Spaniseher  Erbfolgekrieg  .  .  .  1701— 1713  Friede  zu  Utreeht 

3.  i{iiadrupela11iauz^egeii  Spanien  .  1718—1720     „       ,  Haag n.  London 

4.  Österreiehiseher  Krbfolgekrieg    1742—1748     „     „  Aachen 

5.  Anteil  Hollands  an  den  Napoleo- 

uischeu  Kriegen   1808—1814     „     „  Tai  is. 

Die  ersten  drei  dieser  Kriege  nahmen  einen  für  Spanien  ungünstigen 
Ausgang,  während  der  österreichische  Erbfolgekrieg  und  der  Kriegszustand 
zwischen  beiden  Staaten  während  der  Napoleontschen  Kriege  für  beide 
Mächte  .resultatlos  verliefen. 

In  den  zwischen  den  beiderseitigen  Streitkräften  vorgefallenen 
44  gr()|jcrcn  Zusammenstößen  waren  die  Spanier  13  mal  (==  30%),  die 
Niederländer  31  mal  Sieger        70  "/o). 

1.  Der  Westfälische  Friede,  1648, 

beendete  nicht  nur  den  Kriegszustand  zwischen  Spanien  und  den  Nieder- 
landen während  des  Dreißigjährigen  Krieges,  sondern  war  zugleich  der 
Abschluß  des  großen  Niederländischen  Freih  eitskampfe  s, 
welcher  im  Jahre  1566  begonnen  hatte  und  bisher  nur  durch  Wa(f«nstiÜ- 
stände  unterbrochen  worden  war.  Der  Friedensschluß  zu  Münster  un'd 
Osnabrück  brachte  endli ch  den  Niederlanden  die  A n e r k 6 nn u ti g  a l s 
unabhängiger  Staat  von  Seiten  Spaniens  qnd  di  e  Bestätigung  ihrer 
großen  Erwerbungen  in  beiden  Indien.' 

2.  Friede  zu  Utrecht,  1713. 
Die  bezüglichen  Bestimmungen  vergl.  auf  Seite  629,  640 — ^641,  662,  675. 

a  Friede  zu  Haag,  1720. 

Die  Friedensbestimmungen  siehe  beim  Londoner  Frieden,  Seite  050. 

* 

4.  Friede  zu  Aachen,  1748. 

Die  bezüglichen  Bestimmungen  siehe  auf  Seite  029 — 630,  641,  663. 

5.  Der  Friede  zu  Paris,  1814  und  der  Wiener  Kongreß,  1815, 
deren  Bestimmungen  auf  Seite  631,  642,  65 1,  663,  670,  676,  680  zu  ersehen 
sind,  stellten  den  Frieden  zwischen  allen  europäischen  Staaten  wieder  her. 
Zu  einem  eigentlichen  Friedensschluße  zwischen  Spanien  und  den  Nieder- 
landen, welch*  letztere  sich  schon  im  Jahre  1813  gegen  die  Napoleoniscbe 
Herrschaft  erhoben  hatten,  kam  es  nicht. 
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Die  gruiiten  Siege 

Spaniens  über  die  Niederlande. 

162$  Bred»  (Einnahme).  Spinola  gegen  Moritz  v,  Nassau. 
1635  Läwen  (Behauptung)  gegen  Heinrich  v.  O  ran  ien. 
1763  Eeokeren  (Treffen).  Anteil  am  Siege  Bouffiers. 

1707  AlnmiiPia  (Schlacht).  Bervvick  siegt  über  Galway. 

1708  Tortüsa  (Einnabmci.  Hz.  v.  Orleans  gegen  Efferen. 
17U9  La  Gudina  rrretlen).  De  Bay  siegt  über  Galway. 

1710  VillAvicloHa  (Schlacht).  Vendöme  siegt  über  Starhemberg. 

Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Spaniens  i^^n  die  Niederlande. 


1622  Bergev-op-ZMin  (Behauptung).  M  o  r.  v.  N  a  s  s  a  u  geg.  Spinola. 
1627  Bchia  (Seeschlacht).  Hein  siegt  über  Oquendo. 

1629  Herzogenbusch  (Einnahme).  Heinr.  v.  O  ran  ien  geg.  Van  der  Berg. 

1630  Wesel  (Einnahme)  durch  Heinrich  v.  Oranien. 
Maestricht  (Einnahme)  durch  Heinrich  v.  Oranien. 

1637  Breda  (Einnahme)  durch  Heinrich  \.  Uranien. 

1639  Ouukerque  (Seeschlacht).  Tromp  siegt  über  Oquendo. 

1702  Yig^o  (Seeschlacht).  Anteil  am  Siege  Kookes. 

1705  BarcclM»  (Einnahme).  Anteil  der  Holländer  an  der  Belagerung, 

1706  Baoilllies  (Schlacht).  Anteil  der  HoUänd.er  am  Siege. 
1706  Ondenarde  (Schlacht).  Anteil  der  Holländer  am  Siege. 

1709  GMt  (Einnahme).  Anteil  der  Holländer  an  der  Belagerung. 

1710  HaragOMis  (Schlacht).  Anteil  der  Holländer  am  Siege. 


Allianzen 

zwischen  Spanien  und  den  Niederlanden  fanden  statt: 

1.  1648—1668  gegen  Portugal, 

2.  1667—1668     ,  Frankreich, 

3.  1673—1678     ,  Frankreich, 

4.  1688-1697     ,  Frankreich, 

5.  1795—1801     ,  England, 

6.  1803—1808     „  England. 
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JLrieg  Spaniens  gegen  die  Yereinigten  Staaten  von  Nord- 
amerika, 1898. 

Dieser  Krieg  verlief  zu  Wasser  und  zu  Lande  unglücldich  für  die 
spanischen  Waffen  und  kostete  Spanien  seine  schönsten  Kolonien,  den 

Kest  seiner  Besitzungen  in  Amerika. 


Im  Frieden  zu  l'aris^  1898, 

verzichtete  Spanien  auf  scuic  Souveränität  über  Cuba,  welche  Insel  eine 
Republik  und   unter  den  Schutz  der  Vereinigten  Staaten  gestellt  wird, 
welch'    letzterer  Macht   das  ausschÜeliliche  Besatzungsrecht  eingeräumt 
wird.  Außerdem  trat  Spanien  an  die  Vereinigten  Staaten  ab:  die  ganze 
Inselgruppe  der  Philippinen,  Puerto  Rico  und  alle  anderen  spani- 
schen Inseln  der  Antillen,  ferner  die  Marianeninsel  Gu am,  wogegen 
die  Vereinigten  Staaten  eine  Entschädigung  von  100  Millionen  Francs  an 
Spanien  zu  zahlen  haben. 

Niederlagen 

der  Spanier  gügea  die  Ameriliaiier. 

1898  Cavite  (Seetreffen).  Dewey  siegt  über  Montojo. 
,    San  Juan  (Treffen).  Shafter  siegt  über  Linares. 
«    Santiago  (Seeschlacht).  Sampson  siegt  über  Cervera. 
«    SMtlago  (Einnahme).  Shafter  gegen  Toral. 
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1.  gegen  Dinemark  . 


Kriege  Schwedens. 

.  .  8  Kriege  mit  31  Kriegsjahren 


2. 

3. 

4. 
5. 
6. 
7. 


Polen  4 

Rußland  .  ...  4 
Preußen  ....  4 
Frankreich  ...  4 
die  Niederlande  ,  3 
Österreich  und 
Deutsches  Keicli  .  2 
Groftbrltennien    .  2 


36 

30 
21 
11 
10 

23 
6 


(siehe  S.  736—737) 


( 


( 
( 


748-749) 


708— 709) 
722—723) 


Die  Kämpfe  Schwedens  gegen  die  genannten  Staaten  werden  .durch' 

nebentjtehcndc  Tabellen  Nr.  20  und  21  veranschaulicht. 


Kriege  Schwedens  gegen  Dänemark. 


1.  Schwedisch-dänischer  Krieg 
2. 
3. 
4. 
5. 
6, 
7. 
8, 


n 

99 
99 
99 
99 
99 
99 


99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 


1643 — 1645  Friede  zu  Brömsebro 


1057—1658 
1658—16(30 
1675—1679 
1699—1700 
1709—1720 
1807—1809 
1813—1814 


Koeslt^ilde 

Kopenhagen 

Lnnd 

Ti'ayendal 

Fredwrlkehorg 

JonkOplng 

Kiel. 


Der  1.,  2.,  5.  und  8.  dieser  Kriege  endeten  für  Schweden  erfolgreich, 
der  3.  und  6.  ungünstig,  der  4.  und  7.  resultatlos. 

Wie  aus  Tabellen  Nr.  20  und  21  erhellt»  fanden  zwischen  beiden 
Machten  im  Ganzen  17  größere  Kämpfe  statt,  von  welchen  die  Schweden  7 
407o)i  <i»e  Dänen  10  (=  60%)  gewannen. 


1.  Im  Frieden  zu  Brömsebro^  1645, 
muSte  Dänemaric  an  Schweden  abtreten :  Jemtland,  Herjedalen,  die 

Inseln  Gotland  undOescl.  ilalland  wurde  an  Scluveden  zurückgegeben, 
den  schwedischen  Pro\inzen  wurde  eine  ganz  unbeschränkte  ZoU- 
treiheit  im  Sund  und  in  den  beiden  Bellen  zugesichert.  Überdies  mußte 
der  Kronprinz  von  Dänemaric  seinen  Ansprüchen  auf  Bremen  und  Verden 
zu  Gunsten  Schwedens  verzichten. 
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2.  Der  Friede  ZU  Boeskilde,  1658, 

kostete  Dänemark  Schonen,  Blekingen,  Bohus,  Drontheim,  Born- 
holm unJ  Rügen. 

3.  Durch  den  Frieden  zu  Kopenhagen,  1660, 

«rhielt  Dänemark  Stadt  und  Provinz  Drontheim,  sowie  B o r n h o  1  m 
zurück. 

4.  Im  Frieden  zu  Lnnd,  1679, 

mul3te  Dänemark  alle  Erubcrungen  an  Sciuvedcn  wieder  herausgeben, 
erhielt  dafür  eine  angemesseneEntschädigungin  Geld  zugesprochen. 

5.  Im  Frieden  von  Trarendal^  1700» 

wurde  der  1689  er  Vertrag  von  Altona  bestätigt  und  teilweise  erneuert, 
indem  Dänemark  auf  alle  Ansprüche  auf  Schleswig-Holstein  ver- 
zichtet, den  Herzog  Friedrich  von  H  o I  s t  e i n -  G  o  1 1 o  r p,  Schwager 
Karls  XII.  von  Schweden,  als  Souverän  der  beiden  Herzogtümer 
anerkennt  und  ihm  eine  Kriegsentschädigung  von  2ÖU.UUU  i  alern 
zahlt.  Außerdem  mußte  sich  Dänemark  von  der  gegen  Schweden  ge- 
schlossenen Tripelallianz  (Dänemark,  Polen,  Rußland)  lossagen. 

6.  Der  Friede  zu  Frederikgborg,  1720, 

setzte  Dänemark  in  Besitz  des  grt>ßten  Teiles  von  Schleswig,  wügc-,L:i 
Dänemark  an  Schweden  tiOO.UoO  Taler  zahlte  und  die  eroberten  schwedischen 
I.andstnche  zurückgab.  Bremen  und  Verden  virurden  von  Schweden  an 
Hannover  abgetreten. 

7.  Im  Frieden  zu  Jdnköping»  1809, 

wurden  die  gegenseitigen  Eroberungen  herausgegeben  und  der  Status  quo 

ante  bellum  wieder  hergeslellL 

8.  Friede  zu  Kiel,  1814. 

Dänemark  tritt  Norwegen  an  Schweden  ab,  erhält  dafür  S c  h  w  e  d  i  s  ch- 
Pommern,  welches  es  im  Jahre  1815  gegen  Lauenburg  und  1  Million 
Tal  er  an  Preußen  abtritt. 
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1644  Fehvian  (Seeschlacht).  W  ran  gel  siegt  über  Prosmund. 

1676  Und  (Schlacht).  Karl  XI.  siegt  über  Christian  V. 

1677  Uindikrona  (Schlacht).  Karl  XL  siegt  über  Christian  V. 
1700  Tinning  (Behauptung).  Ban6r  gegen  Hz.  v,  Württemberg, 

1710  HelNiiigborff  (Schlacht).  Steenbock  siegt  über  Rantzau. 
1712  €}adebuscli  (Schlacht).  Steenbock  siegt  über  Schölten. 


1644  Kf4berger  Hefde  (Seeschlacht).  Christian  IV.  siegt  über  Fleming. 
1658  Kopenhagen  (Seeschlacht).  Wassenaar  siegt  über  Wr  an  gel 
1669  Nyborg  (Schlacht).  Eberstein  siegt  über  Sulzbach. 

1676  Bornhoim  (Seeschlacht).  Niels  Juel  siegt  über  Creutz. 
n     Oeland  (Seeschlacht).  Niels  Juel  siegt  über  Creutz. 

1677  KJÖger  Bucht  (Seebchlacht).  Niefs  Juel  siegt  über  Horn. 
1713  T4^iiuliiflp  (Kapitulation).  Friedrich  IV.  gegen  Steenbocic. 


Die  größten  Siege 


Schwedens  über  Dänemark« 


Die  bedeutendsten  Niederlagen 

Schwedens  gegen  Dänemark. 


Beteiligung  der  einzelnen  Staaten  an  den  Kriegen  der  Epoche  1618—1903. 

Kriege  Schwedens  gegen  Polen.  7(59 


Kriege  Sehwedene  gegen  Palen. 

L  Sehwediseh-polniseher  Krieg      .  .  1621—1629  Friede  zu  Stolim 

2.  Erster  Nerdiseher  Krieg   1655—1660    ,    ,  Oliva 

3.  Greller  Nardiselier  Krieg  (1.  Periode)  1700— 1706    «     „  lltranstidt 

4.  ^  „  „     (2.  Periode)  1709—1721     „     „  Nystadt. 

Nur  der  letzte  dieser  Kriege  endete  zu  Schwedens  Ungunsten,  die 
übrigen  Kriege  endeten  alle  zum  Nachteile  Polens. 


1.  Im  Frieden  zu  Stnhni^  1629, 
erwarb  Schweden  Livonien  und  einen  T^l  des  Herzogtums  Preußen. 

2.  Der  Friede  zu  Oliva,  1660, 

bestätigte  Schwedens  Erwerbungen  am  Baltischeu  Meer  und 
enthielt  den  förmlichen  Verzicht  Polens  auf  die  Schwedische 
Krone.  Schwedens  Bundesgenosse,  der  Große  Kurfürst  von  Brandenburg, 
hatte  schon  1657  mit  Polen  zu  Wehlau  Frieden  geschlossen,  worin  Polen 
dem  Kurfürsten  die  volle  Souveränität  über  das  Herzogtum  Preußen 
zuerkannt  hatte.  Im  Frieden  zu  Oliva  wurde  diese  Souveränität  auch  von 
Schweden  ancikannt. 

3.  Im  Frieden  zu  Altranstädt^  1706, 

mußte  König  August  der  Starke  von  Polen  auf  den  polnischen  Thron 
zu  Gunsten  Stanislaus  Leszynskis  verzichten  und  dem  Bündnisse 
mit  Rußland  entsagen,  in  die  Auslieferung  der  Prinzen  Sobieski 
und  Patkuls  willigen  und  schließlich  sehie  Zustimmung  dazu  geben, 
daß  das  Schwedische  Heer  auf  Kosten  Sachsens  in  Sachsen  überwintere. 

4.  Im  Frieden  zu  Nystadt,  1721, 

wurden  die  Beslimmun^a^n  des  Friedens  zu  Oliva  bestätigt  und  seitens 
Schwedens  August  derStarke  alsKönig  von  Polen  anerkannt. 
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Kriege  Schwedens  gegen  die  Niederlande. 

An  den  großen  schwedisch  -  dänischen  Kriegen  1657 — 1660  und 
1675—1670  beteiligten  sich  die  Niederlande  als  Bundesgenossen  Däne- 
marks und  griffen  mit  ihrer  Seemacht  sehr  wirksam  in  die  Kriegsereignisse 
ein.  An  atlen  großen  Seeschlachten  nahmen  holländische  Flotten  regen 
Anteil  und  hatten  oft  das  Hauptverdienst  am  Siege.  Die  Friedensschlüsse 
von  Roeskilde,  KopLiilia^cn  und  Lund  (siehe  dieselben)  blieben  für  die 
Niederlande  ohrie  Folgen.  An  den  Kriegen  Napoleons  poppen  Schweden 
1805—1810  nahmen  die  Niederlande  als  Bundesgenossen  Frankreichs  nur 
geringen  Anteil. 


Kriege  der  Niederlande. 
1.  gegen  Frankreich  ...  8  Kriege  mit  45  Kriegsjahren  (siehe  S.  662—668) 


2. 

n 

GrofibritaDDien 

.  7 

II 

36 

n 

{ 

.    ,  719—722) 

3. 

n 

Spanien  .  .  . 

.  5 

rt 

» 

37 

n 

( 

.    „  762-763) 

4. 

R 

Schweden  ,  .  . 

.  4 

n 

15 

n 

c 

n      n  770) 

5. 

» 

Portugal  .  .  . 

.  3 

n 

39 

n 

m 

6. 

n 

Belgien    .  ,  . 

.  1 

M 

3 

n 

( 

^    „  6(33—664) 

7. 

n 

Preußen  .  «  . 

.  1 

1 

» 

( 

n     n  750) 

Kriege  der  Niederlande  gegen  Portugal. 

Der  Kriegszustand,  welcher  zwischen  den  beiden  Mächten  von 
1624—1641,  1648--1661,  1663—1669  währte,  fand  endlich  durch  den 
Frieden  zu  Haag  1669  sein  Ende.  Die  beiderseits  gemachten  Eroberungen 
durften  behalten  werden;  auf  diese  Weise  erhielten  die  Niederlande  große 
Gebiete  in  \'  o  r  d  e  r-  und  I  Ii  n  t  e  r  i  n  d  i  e  n,  C  e  y  1  o  n  und  die  M  ü  1  u  k  k  e  n, 
die  Portugiesen  behielten  Brasilien  und  Angola. 


Die  nebenseitigen  Tabellen  Nr.  22  und  23  veranschaulichen  die  größten 
Erfolge  und  Mißerfolge  der  Niederlande. 


Digitized  by  Google 


fieteiligtttiK  der  einzelnen  Staaten  an  den  kriegen  der  Epoche  l6ld— 1905. 

Siege  und  Niederlagen  der  Niederlande.  771 


8 

B 

0 


3mi{*uui3 

00 

0«8  JBi  «Saig 

00 

o  ^ 

®      IM  — 

8  S3  9 


Im 


enituiis)iini89{) 


a 
a 


inn  HO»tnmidBM 


jnz 


a 


«I  'S 

©  C  'S 
o  o 

es  p 


c 

c   

T3 


|s  i  S 


--1 
C 


"9 

9 


•  •  ( 


G 

3 
C 


B 


9 
8 


s  »  s 


1 

03 


CM 


CO 


o  — 


o 


CM 


CM 


-4  e> 


00 

eo 


J3 
o 


c 


0* 


C/3 


e 

1 

o 


I 


Beteiligung  der  eimelnen  Stiäten  an  den  kriegen  der  Epoche  161^— Iddl 
Kriege  der  Vereinigten  Staaten  von  Nordanierilca. 


Xrlege  der  Terelliigteii  Staaten  Ton  Nordamerika. 

1.  gegen  Großbiitoimiell    .  2  Kriege  mit  iSKriegsjahren  (sieheS*  72;— 726) 

2.  »    Uezieo  1    »  »8  , 

3.  «    Frankreidi   •  .  .  1    »  «3  . 

4.  „     Spanien  1    „  ,1 

6.     „     die  Südstaateu  .  .  1     „  »5  , 
(Nordamer.  Bürgerkrieg) 


Krieg  gegen  Mexico  1B46— 1848. 

Im  Frieden  zu  (üuadalupe-iUdalgo,  1848, 

entsagte  Mexico  allen  Ansprüchen  auf  Texas,  welcties  sich  im  Jahre  1836 

unabhängig  gemacht  hatte  und  im  Jahre  1845  als  neuer  Staat  der  Union 
beigetreten  war.  Auüerdeni  Uat  Mexico  gegen  Bezahlung  von  15  Millionen 
Dollars  seine  Provinzen  Neu-Mexico  und  O  b  e  r- K  a  Ii  fo  rn  i  e  n  an  die 
Vereinigterl  Staaten  ab  und  garantierte  die  freie  Schiffahrt  im  Golf  von 
Kalifornien. 

Der  Krieg  gegen  Frankreich  1798—1800 

wurde  nur  lau  und  zwar  zur  See  geführt,  ohne  ein  größeres  Gefecht, 
endete  mit  dem  Status  quo  ante  bellum. 


Der  ^fordamerikanieclie  Bürgerkrieg 

(Krieg  der  Nordstaaten  gegen  die  Südstaaten) 

endete  mit  der  Niederwerfung  der  Sezession  der  Südstaaten  und  mit  der 
Abschaffung  der  Sklaverei. 


Aul  Tabellen  Nr.  24  und  25  werden  die  größten  Siege  und  Nieder- 
lagen der  Vereinigten  Staaten  vor  Augen  geführt 
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Beteiligung  der  einzelnen  Staaten  an  den  Kriegen  der  Epoche  16l3^1d09. 
774  Die  größten  Siege  und  Niederlagen  der  linierten  gegen  die  Konföderierten. 


Die  größten  Siege 

4er  Unterteil  ttber  die  Konföderierteti. 

1862  Fiirt  l^anelsoii  (EinnahmeV  Grant  gegen  B  uckner. 
„     Pea  Ridge  (Schlacht).  Curtis  siegt  über  Van  Dorn. 

,  l^lilloli  (Schlacht).  Grant  siegt  über  Beauregard. 

,  Williamsburg  (Schlacht).  Mc  Clellan  siegt  über  Johnston. 

j,  Aiitietaiii  (Schlacht).  M  c  Clellan  siegt  über  Lee. 

^  Corinth  (SchlaclilV  F\  o  s  e  c  r  a  n  s  siegt  über  van  Dorn. 

„  miurfVeeMboroii^li  (Schlacht).  Rosecrans  siegt  über  Bragg. 

1863  Champions  Hill  (Schlacht).  Grant  siegt  über  Pemberton, 
,  fjietlysburii^  (Schlacht).  Meade  siegt  über  Lee. 

„     VlckMlmrg  (Einnahme).  Grant  gegen  Pemberton. 
„     Kiiii^gold  (Schlacht).  Grant  siegt  über  Bragg. 

1864  WilderneMS  (Schlacht  in  der).  Grant  siegt  über  Lee. 
„    Apotsylvauia  (Schiacht).  Grant  siegt  über  Lee. 

„  Resaoa  (Schlacht).  S h e r m  a n  siegt  über  Johnston. 
I,  Atlanta  (Schlacht).  Sherman  siegt  über  Hood. 
„  Winoheater  (Schlacht).  Sheridan  siegt  über  Early. 
„  Middletown  (Schlacht).  S  h  e  r  i  d  a  n  siegt  über  H  a  r  1  y. 
„    Hashvilie  (Schlacht).  Thomas  siegt  über  Ho  od. 

1865  Petei*sbiirK  (Einnahme).  Giant  gegen  Lee. 

,    Mobile  (Einnahme)  durch  Cranby  und  Farragut. 

,    Appomatox  (Kapitulation).  Grant  gegen  Lee. 

,    Dwliaiii'a  Station  (Kepitulation).  Sherman  gegen  Johnston. 

Die  bedeutendsten  Niederlagen 

der  Linierten  gegen  die  Konföderierten. 

1861  BuU-Run  (1.  Schlacht).  Beauregard  siegt  über  Mc  Do  well. 

1862  Si'ven-Pines  (Schlacht).  Lee  segt  über  Mc  Clellan. 

„     Clilc*kulioniiny  (Schlacht).  Lee  siegt  über  Mc  Clellan. 

„    BnlI«Kun  (2.  Schlacht).  Lee  siegt  über  Pope. 

„    Uarper*«  Ferrjr  (Kapitulation).  Jackson  gegen  Miles. 

„    Perryville  (Schlacht).  Bragg  siegt  über  Buell. 

,    Frederlcbabnrir  (Schlacht).  Lee  siegt  über  Burnside. 

1863  Chaneelioravllle  (Schlacht).  Lee  siegt  über  Ho  Oker. 

„    Chlckamaaga  (Schlacht).  Bragg  siegt  über  Rosecrans. 

1864  €/oid  Harlior  (Schlacht).  Lee  siegt  über  Grant. 
,    Franklin  (Schlacht).  Hood  siegt  über  Shofield. 

1865  Charteaton  (Behauptung).  Beauregard  gegen  Hunter. 
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Kriege  Japans  seit  1894. 

1.  gegen  China  2  Kriege  mit  3  Kriegsjahren 

2.  ^    Rußland  ....  1  Krieg     „   2        „  (siehe  S.  743—744) 

Durch  diese  glücklichen  Kriege  u.  zw.  namentlich  durch  den  großen 
Russisch-japanischen  Krieg,  in  denen  die  japanischen  Waffen  zu  Lande  und  zu 
Wasser  die  Oberhand  erlangten  und  behaupteten,  rückte  Japan  in  die  erste 
Reihe  der  Weltmächte  vor,  in  deren  Konzeit  es  heute  eine  äußerst  wichtige 
Rolle  spielt.  

Kriege  Japans  gegen  China* 

I  Friede  zu  Schimonesekl 

1.  Japantscli*ehlnesl8cher  Krieg  .  1894—1895  |  .  XscbiAi 

2.  Koalition  gegen  Clüua   ....  1900— lUOl 

Im  Frieden  zu  SeMmonesekt,  1895, 
hatte  China  alle  Forderungen  Japans  akzeptiert  u.  zw.  waren  dies:  An- 
erkennung der  Unabhängigkeit  Koreas,  Abtretung  F  o  rm  o  sas  und 
der  P  esc  a  d  o  r  e  s  -  1  n  s  c  I  n,  ferner  der  Liao-Tung-Halbinsel  von 
Niiitvchwani;  bis  Anlung  an  Japan,  Zahluni;  einer  Kriegs- 
entschädigung von  200  Millionen  Taels  in  acht  Raten,  Abschluß  eines 
r^tinstigen  Handels-  und  Schiffahr  tsver  träges  mit  Japan.  Bis  zur 
Entrichtung  der  Hälfte  der  Entschädigungssumme  hat  Japan  das  Besatzungs- 
recht in  Wei-hai-wei.  Die  Erwerbung  der  Halbinsel  Liao-Tung  durch  Japan 
wurde  von  Deutschland,  Frankreich  und  Rußland  als  fortgesetzte 
Bedrohung  Pekings  und  der  Unabhängigkeit  Koreas  angesehen,  weshalb 
Japan,  auf  sich  allein  angewiesen,  dem  Drängen  der  genannten  drei 
Mächte  nachgebe!!  und  im 

Frieden  zu  Tschifw,  1895, 
auf  die  Abtretung  Liao-Tungs  verzichten  mußte,  wogegen  die  von 
China  zu  zahlende  Kriegsentschädigung  auf  230  Millionen  Taels 
erhöht  wurde. 

Die  Koalition  gvavn  China,  1900—1901, 
wobei  deutsche,  englische,  französische,  japanische,  «  »sicn  eichische,  russische 
und  amerikanische  Truppen  Schulter  an  Schulter  käniptten,  hatte  die 
Niederwerfung  des  chinesischen  Boxeraufstandes  zum  Ziele,  nach 
dessen  Erreichung  sich  China  den  Mächten  gegenüber  zu  größeren  Kon^ 
Zessionen  und  auch  Gebietsabtretungen  verstehen  mußte. 
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Vergleich  der  Heeresstarken 
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Vergleich  der  Heeresstärken 

in  den 

grSfiton  Schlachten  der  letzten  drei  Jahrhunderte. 

Aus  der  Betrachtung  der  grol.len  Zahlen,  welche  im  Kriege  eine  so 
außerordentliche  Holle  spielen,  ergeben  sich  für  den  Statistiker  genügende 
Anhaltspunkte,  um  aus  systematischen  Vergleichen  Schlüsse  zu  ziehen. 

Wo  solche  vergleichende  Zusammenstellungen  infolge  des  langen 
Zeitraumes,  der  uns  von  den  zu  schildernden  Begebenheiten  und  damaligen 
Zahlenverbältnissen  trennt,  kein  aktuelles  Interesse  mehr  zu  erwecken  im 
Stande  sind,  ist  es  das  historische  Moment,  welches  derlei  Besprechungen 
als  wünschenswert  und  nicht  ganz  unnütz  erscheinen  lä6t.  Zu  den  inter- 
essanten dieser  Betrachtungen  gehört  zweifellos  der  Vergleich  der  Stärke 
der  Kriegsheere  in  den  grolJtcn  Kämpfen  der  neueren  und  neuesten  Zeit. 

Xachsleliende  Zusamincn^iciliing  enthält,  nach  dem  (resichtspunkt  der 
Gesamt-bueiterzahl  geordnet,  alle  jene  groüen  Schlachten,  bei  welchen  für 
beide  Gegner  zusammen  mindestens  lOÜ.üOü  Mann  auf  dem  Schlachtfelde 
vereinigt  und  für  den  Kampf  verfügbar  waren,  ohne  Rücksicht  darauf,  ob 
die  ganze  zur  Disposition  stehende  Truppenmacht  auch  wirklich  aktiv  in 
die  Entscheidung  eingriflT.  Der  erstgenannte  Xame  ist  stets  der  des  Siegers. 


1.  Mokden  l.;3.— iO./a.  1905 

2.  LMpaig  16./1U.-19./10.  1813 

3.  Königgrits  3./ 7.  1866 

4.  SciiAho  8./10.~18./l0.  1904 

5.  Sedan   i.^ö.  1870 

6.  Ckocxim  •    6./9.  162i 

7.  FaltscM  24.;7.  1711 


624  000  VI  ! 


500.000 


820.000 


300.000 


325.000  Verbündete 
175.0110  Franzosen 


43fiQ00  1  Treußen 

,  I  215.000  Österreicher  ti.S«chscn 

o:.  *  145.000  Japaner 

^••^  •  i  «10.000  ftlstn 


200.000  Deutsche 
t20iX)0  Franzosen 


300  000       1    '^^•"^^'^  ^•'^•<=" 
'   )  250.000  Türken 


\  200.000  Türken 
i    40,000  Russen 
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8.  Snolensk  •  •  . 

.  .  17./8.- 

-18./8.  1812 

900.000  M. 

1 

180.000  FrMisosen  u.  Verb. 
120.000  Russen 

9.  Dresden   •  •  .  • 

.  •  26.;8.- 

-27./8.  1813 

300.000  , 

1 

100.000  Fransosen 
200.000  Verbändete 

10.  GniTeioUe    •  •  • 

•     «     «      *  • 

18./8.  1870 

800.000  . 

1 

187.000  Deutsche 
113.000  Franzosen 

1 1 .  WefTiin  •  .  •  . 

-  Ö./7.  1809 

290.ÜÜ0  , 

1 

160.000  Franzosen  ond  Verb. 
180.000  Östeireicber 

12.  Liao-J&ug  •  •  • 

•  .  25./8. 

-3./9.  1904 

E85.000  . 

) 

185.000  Japaner 
150.000  Russen 

S78.000  , 

1 

143.000  Franco-Sarden 
130.000  Österreicher 

14.  Bantsea   .  .  •  . 

.  .  20.y5.- 

-21./ä.  1813 

264.000  . 

1 

167.000  Fransosen 
97.000  Russen  und  Preutcs 

15.  Borudiuo    •  ♦  .  . 

7./9.  1812 

246.000  , 

1 

124  000  Fransosen  und  Vcrif. 
182.&00  Russen 

16.  Orofi-G0rachen 

»  •  •  %  . 

2./5.  1813 

337.000  . 

1 

144.000  Franzosen 
9a.000  Russen  und  PKufien 

17.  OhinGellorsyille  • 

•  •  •  3./5. 

~5./5.  1863 

210.000  „ 

j 

80.000  Konf5derieite 
130.000  Unierte 

16./&  1717 

800.000  . 

t 

50.000  Österreicher 
150.000  Türken 

19.  CbixiküMaSMj  >  • 

.  .  25./6. 

-Ufr.  1862 

200*000  . 

1 

04. 000  Konföderierte 
106.000  Unierte 

20.  7nd«riektbiirg  • 

•  11./12.— lS./t2.  1862 

196.000  . 

1 

78.000  Konfoderierte 
117.000  Unierte 

1M4I00  . 

1 

120.000  Verbündete 
72.000  Franzosen 

190.000  , 

1 

) 

40.000  Russen 
150.000  Türken 

23.  Bocouz  

'  .  .  .    11./10.  1746 

186.000  , 

1 

110.000  Franzosen 
75.000  Verbündete 

liBtilOO  t 

1 

76.000  Kaisorliche  undPoka 
107.000  Türken 

25.  Mdylfttvet  *  »  • 

•    •    e    *  • 

11./9. 1709 

mooo  . 

1 

93.000  Verbündete 
90.000  Franzosen 

26.  Lftwfoiat  .... 

*    »    •    ■  « 

2./7.  1747 

180.000  . 

) 

98.000  Franzosen 
82.00<J  Verbündete 

18D.O0O  . 

\ 

00.000  VerbunJetc 
90.000  Franzostn 

28.  WildemesB  •  *  * 

.  .  .  5./5.-7./5.  1864 

180.000  9 

t 

118.000  Unierte 
62.000  Konfoderierte 
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29.  flöiiconrt  •  •  >  . 

.  .  15./!.- 

-17./I.  1871 

1894100  M. 

[  45.0ÜÜ  Deutsche 
f  135.000  Franzosen 

1870 

1764100  » 

1  63.000  Deutschti 
1 1 13.000  Franzosen 

31.  HoiiMviUe  •  •  • 

•  •  31./«.. 

-l./Ö.  1870 

mjm  . 

1  78.000  Deutsche 
1  90.000  Franzosen 

32.  Oadenarde  >  •  • 

#     ■     ■     •  » 

11./7.  1708 

1704100  . 

j  yO.OOü  Verbündele 
1  80.000  Franzosen 

1664XN>  » 

i  88.000  Franzosen 
1  77.000  Österreicher 

34.  ÄMfm  

-22./d.  180» 

1664X10  . 

j  99.000.  Österreicher 
r  66.000  Franzosen 

166.000  , 

1  75.000  Österreicher 
1  90.000  Italiener 

1./2.  1814 

16i.000  , 

U:S3.000  VerbOndete 
1  41.000  Franzosen 

37.  SUwntscluiie  •  • 

•    •    «    *  • 

2a.j6.  173» 

160.000  , 

1  60.000  Russen 
1 100.000  Türken 

38.  Heilsberg    -  •  . 

•    •    «    »  • 

lü..ti.  1807 

160.000  , 

1  66.000  Franzosen 
1  96.000  Russen 

39.  Geld  ÜArbor 

•    •    •  • 

3./ 6.  1804 

160.000  . 

1  60.000  KonfSderierte 
1 100.000  Unieite 

4U.  Le  Maus   •  ■  •  . 

•  10./ 1.- 

-12./1.  1871 

160.000  , 

j  72.000  Deutsche 
1  88.000- Franzosen 

41.  £yUn    .  .  .  . 

•  •  •  7./2. 

-^.jZ.  1807 

158.000  . 

1  75.000  Franzosen 
1  83.000  Russen  und  i 

4i.  (iettysburg^  ♦  •  • 

•  •  .  1./7. 

-3./ 7.  1863 

1Ö8.000  . 

j  90.000  Unierte 

1  68.000  KonfSderierte 

1Ö6.000  . 

l  84.000  Franzosen 
i  72.000  Österreicher 

166.000  , 

j  71.000  Franzosen 
1  84.000  Preußen 

45.  Vellinghausen  • 

.  •  iö.y7.- 

-16./7.  1761 

152.000  , 

1  52.000  Verbandete 
1 100.000  Franzosen 

46.  Salm  kamen  •  •  • 

•    •    »    *  » 

19./8.  1691 

1504M)0  „ 

l  50.000  Kaiserliche 
ilOOiWO  Türken 

U./a  1697 

160.000  , 

j  50.000  Kaiserliche 
1 100.000  Türken 

4&  Jen»  ..... 

*  •  •  '    14./ 10.  1806 

1604)00  . 

1  00.000  Franzosen 
}  54.000  Preuüen  und 

49.  BagtMbarir  -  -  • 

*     •     *     «  « 

23./4.  1809 

160.000  . 

\  72.000  Franzosen 
j  78.000  Österreicher 

Preu6en 


Sachsen 


49  *  huy  ü^uü  üy  Ooogle 
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160.000  M. 

1  60.000  Franzosen 

• 

1600)00  , 

j  80.000  Verbündete 
1  70.000  Fransosen 

si,  JtMü  

.  .  0./3. 

-  10./3. 1814 

160.000  , 

1 100.000  Preußen  und  Rus&en 
)  90.000  Fransosen 

od.  SpotaylTMiiA   •  • 

.  .  8./5.. 

-I2./Ö.  1804 

160.000  , 

UUO.00O  Unierte 

1  50.000  KonfSderiertc 

54.  Orleans  

•  -3./ 12, 

-4./ 12.  1S70 

160.000  , 

k  80.000  Deutsehe 
i  04.000  Franzosen 

05.  Aasterlits  •  •  •  • 

*     •     ■  « 

2./ 12.  1805 

14S.O0O  . 

i  65.000  Fransoaen 
1  83.000  Verbflndete 

11S.000  . 

l  87.000  Fransoaen 
1  «1.000  Russen 

57.  Holienfrieileberg 

•     «    «     «  ■ 

4./Ü.  174Ö 

146.000  ^ 

1  70.000  Preufien 

1  75.000  Österreicher  u.  Sachsen 

116.000  . 

\  93.000  Unierte 

)  52.000  Konföderierte 

18./i>.  I7ü4 

lli.000  . 

1  70.000  Franzosen 
i  74.000  VerbOndete 

üO.  Paris  

30./3.  1814 

m.m  . 

{100.000  Verbündete 
(  42.000  Franzosen 

14..'ö.  lb7Ü 

142.000  . 

i  58.000  Deutsche 
1  84.000  Fransosen 

liO.000  . 

1  66.000  Franzosen 
)  74.000  Österreicher 

(33.  Urasnoi     •  .  .  • 

m.;ll.  1812 

140.000  . 

\  90.000  Russen 

1  50.000  Fransosen  und  Verb. 

04.  Kalm  

-30./8.  liS43 

144i.üUO  . 

1 103.000  Verbündete 
r  37.000  Fransosen 

65.  SiTeUe     •  •  •  • 

»      «      *  • 

ia,l  1.  1813 

140.000  , 

)  90.000  VerbOndete 
1  50.000  Franzosen 

140.000  . 

1  40.000  Franzosen 
1 100.000  Verbfindele 

17./ 9.  18Ü2 

136.000  , 

1  85.000  Unierte 

1  50.000  Konfdderiefle 

ü8.  Znaim  

•  »  10./7.- 

-ll.jT.  \m) 

134.000  , 

1  74.000  Franzosen 
1  60.000  Österreicher 

69.  Choczim  .... 

»     •     •  • 

ll./ll.  1673 

130.000  , 

1  50.000  Polen 
i  80.000  T&rken 

130.000  , 

j  50.000  Kaiserliche 
(  80.(XK)  Türken 
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71.  Seervisden 


•  «»»*» 


72. 

73.  Orochow 

74.  Oastoi 


29./7.  1603  laOMM 
20./3.~21./3.  1814  190.000 


1831  180.000 


25./7.  1848 


7ä.  Chaaipigiiy 


2./12.  1870 


76.  Flemia  0./9.>-l2./9. 1877 


7«.  lliiüaattle 


77.  fleuniB 


22./9.  1789 


28./d.  1794 


76.  ddokuBULUgm 


9     m  • 


79.  fiMamoni 


19./9.-20./9.  1863 


30./8.  1870 


6./5,  1757 


bl.  Ttcheni^a  • 
b2.  Fokerwardein 
83.  Wörth  •  •  • 


16./8.  1850 

5.  /8.  1718 

6.  /8.  1870 


94.  &amiUieB 


»5.  Fenyrille 


23./5.  1706 


8.  10. 


86.  Se&tff» 


87.  Steenkerko 


88.  Orocka 


89.  Larga 


90.  CatlU«! 


11./8  1674 


3./8.  1602 


23./7.  1739 


4./7.  1770 


 t7./4.  1794 


180.000 
180.000 

mooo 

187.000 
127.000 
187.000 
127.000 
126.000 
121.000 
123.000 
128.000 
128.000 
iii:i.ooo 

120.000 
120.000 
120.000 
120.000 
120.000 


80.000  Franzosen 
50.0(0  Verbündete 

j  100.000  Verbündete 
I  30.000  Franzosen 

I  80000  Ruüsioii 
f  90.000  Polen 

tv">6.0Ü0  Österreicher 
75.003  Sardinier 

I  40.000  Deutsche 
I  90.000  Fransosen 

j  35.000  Türken 

f  95.000  Russen  und  Rumänen 

I  27.000  OsteiToicher  u.  Russen 
1 100.000  Türken 

I  81.0*X)  Pransosen 
t  40.000  Verhandele 

j  70.000  KonfSdericrtc 
I  57.000  Unierte 

68.(H)0  Deutsche 
59,000  Franzosen 

64.000  PreuOen 
0L.000  Österreicher 

50.000  Verbfindete 
74.000  Rossen 

I  68.000  Österreicher 
I  60.000  Tfirken 

82.000  Deutsche 
41.000  Pransosen 

60.000  Verbündete 
62.000  Pransosen 

68.000  KonfOderiertc 
54.000  Unierte 

50,000  Franzosen 
70.000  Verbündete 

57.000  Franzosen 
63.000  Verbündete 

80.000  Türken 
40.000^Österreichcr 

40.000  Russen 
80.000  Türken 

60.000  Verbündete 
60.000  Franzosen 
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Ol.  Benifia 
^'i.  Bayonne 

93.  Boll  -  Ann 

94.  Ballas  • 


U5.  Atlanto  *  • 
96,  Kanaradorf 


97.  Mindo 


Fyreneea  •  • 
iiu.  Bar-sor-Aabe 
iou.  Warschaa  •  < 
101.  Lambusart  : 


102.  Hohenlindea 


103.  U4ra4ay 


104.  Torgau 


105.  Fontenoi 


100.  Breslau  •  •  • 
107.  Chooaim  •  • 
lOB.  Abiiisberg:  • 

109.  Liebartwolkwita 

1 10.  lukertDan  •  •  • 
in.  Mag-enta    ■  •  • 


26./11.-28./11.  1812 


9./12.-13./12.  1813 


29./8.-30./8.  1862 


28.:  5.  1864 


•  •  •  •  20./7. 1804 
....  12./8,  1769 
25./ Ii. -26./ 12.  1800 
.  25./7.~2./8.  1813 
2Ö.  2.~27./2.  1814 
.  •  0./Ü.~7.y9.  1831 
.  .  •      1Ö./6.  1794 


3./ 12.  I80g 


12./8.  1687 


3.  11.  1760 


11.^5.  1745 


22./ U.  1757 


29./8.  1709 


1013 
5./U.  1854 
4./6.  185U 


mjm  M 

mjm 
mooo 

180.000 

mooo 

116.000 
115.000 

U6.000 
116.000 
114.000 
112.000 
110.000 
110.000 
U0.000 
110.000 
110.000 
110.000 
110.000 
110.000 
110.000 


I 


33.000 
87.000 

7Ü.00Ü 
90.000 

50.000 
70.000 

so.ooo 

40.000 

72.000 
48.000 

70.000 
48.000 

66.000 
50.000 

55.000 
60.000 

90.000 
25.000 

78.000 
37.000 

41.000 
73.000 

55.000 
57.000 

50.000 
60.000 

44.000 
66.000 

60.000 
50.000 

80.000 
30.000 

30.000 
80.000 

52.000 
58.000 

'»0.000 
50.000 

54.000 
56.000 

48.000 
62.000 


Franzosen  und  Verb. 
Russen 

Verbündete 
Pranzosen 

Konfudericrte 
Uni«ite 

Uniertc 
Konföderierte 

Unierte 
KonfSderierte 

Russen  u.  österrdcber 
PreuDen 

Fransoaen 
Oslerreieher 

Verbflndete 
Franaosen 

Verbündete 
Franaosen 

Russen 
Polen 

Verbfindete 
Franaosen 

Franaosen 
Österreicher 

Kaiserliche 
Türken 

PreuBen 
Österreicher 

Franaosen 
Verbfindete 

Österreicher 
Preuflen 

Rnssen 
Tfirken 

Franaosen 
Österreicher 

Verböndete 
Franaosen 

Verbfiodete 
Russen 

Franaosen 
Österreicher 
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112.  Einggold 


•  •  •  ♦ 


113.  AtUate 


13./li.-15./ll.  1863 


22./7.  1864 


114.  Hochkirch 


115.  NUniberg 


1 16.  Luid8hat 


14./10.  1758 


24./8.  1Ö32 


21./4.  1809 


117.  Baaenval  lö.j.  1871 


U8.  Höchstädt 


13./8.  1704 


119.  Höchst  •  -  • 


120.  TAlÄTer»  •  • 


121.  Komorn 


ll,/10.— 12.yiO.  1795 


27./7.-28./7.  1809 


2./7.  1849 


122.  Leuth en  5./ 12.  1757 

123.  Kaj   23./7,  1759 


124.  Matschiii 


1U./7.  1791 


125.  Zttrich  4./6.  1799 


126.  H«8kirch 


5.,  5.  1800 


127. 


128.  Vevif» 


♦    •    •  • 


.  .29,/ia.-30./l0.  1813 


29./3.  1849 


129.  Alu   20./9.  1854 

laO.  Shllek  6./4.-7./4. 1862 


13  t.  AiMM-U-BelaBde 


28./II.  1870 


132.  Sv^etn 


.  .  .  2,/10.-  4./ia  1877 


nojm  M. 

114MNI0 
107.000 
106.000 
106.000 
106.000 
108.000 
102.000 
101.000 
lOl.üOü 
100.000 
100.000 
100.000 
100.000 
100.000 
100.000 
100.000 
100.000 
100^ 
100.000 
100.000 


65  000  Unierte 
45.000  KonfSderierte 

70.000  Unierle 
40.000  Konf5derierte 

65.000  Österreicher 
42.000  Preu6«n 

60.000  Kaiseriictie 
46.000  Schweden 

60.»XX)  Franzosen  und  Verb. 
46,000  Österreicher 

2d0iJO  DetttMhe 
83.000  Pransosen 

50.000  Verbündele 
52.000  Pranco-Bayem 

42.000  Österreicher 
60.000  Franzosen 

54.000  VerbOndete 
47.000  Pransosen 

51.000  AustrO'Russen 
50.000  Ungarn 

35.000  Preußen 
65.000  Östeiteicher 

72.000  Russen 
28.000  Prettfien 

36.000  Russen 
64.000  Türken 

55.000  Österreicher 
45.000  Franzosen 

52.000  Franzosen 
48.000  Österreicher 

60.000  Franzosen 
40.000  Austro-Bayem 

41.000  Österreicher 
59.000  Sardinier 

65.000  Verbündete 
35.000  Russen 

GO.OOO  Unierte 
4(t.U00  Konföderiertc 

40.000  Deutsche 
öO.OOÜ  Franzosen 

40  000  Türken 
60.000  Hussen. 


Vergleich  der  Heeresstärken 
in  den  größten  Schlachten  der  letzten  drei  Jahrhunderte. 


Obige  Zusammenstellung  verfolgt  den  Zweck,  jene  großen  Schlachteiv 
bei  welchen  eine  mfitdesteiis  100.000  Mann  betragende  Truppentnenge 

auf  dem  Schlachtfelde  vereinigt  war,  vor  Augen  zu  führen.  Es  wurde 
hier  auf  die  große  Truppenzahl  das  Hauptgewicht  gelegt  und  nicht  auf 
die  Bedeutung  der  einzelnen  Schlacht  als  solcher,  denn  gar  mancfic  de; 
vorangeführten  Schlachten  waren  von  untergeordneter  Bedeutung  und 
oft  von  kaiim  nennenswerten  Resultaten  begleitet,  während  andererseits 
in  obiger  Liste  illustre  Namen  von  Zusammenstößen  fehlen,  die,  auch 
mit  geringeren  Streitkräften  durchgefochten,  eine  welthistorische  Bedeutung 
erlangten. 

Bei  näherer  Betrachtung  der  132  Schlachten,  welche  mindestens 
100.000  Mann  auf  dem  Schtachtfelde  versammelt  sahen,  finden  wir. 

daß  hievon 

12  dem  siebzehnten  Jahrhundert, 
34    »    achtzehnten  „ 
83    ,    neunzehnten  , 
3    „   zwanzigsten         »  angehören. 

Auf  die  einzelnen  Kriegs epochen  verteilt,  stellt  sich  das  Verhältnis 
der  an  Truppenzahl  hervorragenden  Schlachten  wie  folgt : 

Zahl  der  Schlachten  mit 

Bef«ichaung  der  Kriegsepochen  einer  Mindesttruppenzahl 

von  100.000  Meno 

Drcißigjahii^ei  Krieg  1618— lti48  1 

Kriege  Ludwigs  XIV.    •  .  .  .  1648—1715   7 

Türkenkriege  1620—1791    17 

Fridericianische  Epoche    ,  .     1740 — 1780   12 

Revolutionskriege  1792—1804   12 

Napoleonische  Kriege    ....  1805—1815  37 

Europäische  Kriege  181Ö— 1866   12 

Nordamerikanischer  Bürgerkrieg  1861—1865   18 

Deutsch-französischer  Krieg    .  1870—1871   12 

Russisch-türkischer  Krieg  .  .  .1877—1878   2 

Ru.ssisch-japanischer  Krieg  .  .  1904 — 1905   3 
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Das  sukzessive  Wachsen  der  Krte^heere  kann  auch  aus  der  Be- 
rechnung der  DnrehschnUtsstärke  der  Armeen  in  den  einzelnen  Kriegs^ 
Perioden  ersehen  werden.  Aus  dem  Vergleiche,  u.  zw.  wo  dies  tunlich  war» 
von  ntindestens  je  30  der  größten  Schlachten  und  Treffen  der  betreffenden 
Epoche  ergibt  sich  als 

Durchschnittsstärke 

eines  Heeres  in  den  einzelnen  Epochen: 


Dreifiigjähriger  Krieg  .  . 

Kriege  Ludwigs  XIV.  . 

Türkeukncge  

Fridericianische  Epoche 
Rev  uluüoribkriuge    .  ,  . 
Napoleonische  Kriege  . 
Europäische  Kriege    .  . 
Nordamerikanischer  Bürgerki 
Deutsch-französischer  Krieg 
Russisch-türkischer  Krieg 
Russisch-japanischer  Krieg 


1618—1648  die  Ziffer  von 
1649—1715   .  . 


neg 


1620—1791 
1740—1780 
1792—1804 
1805—1815 
1816—1866 
1861—1865 
.  1870—1871 
.  1877—1878 
.  1904—1905 


19.000  Mann 

4O.(»0O  „ 

70.000  „ 

47.000  „ 

4.3.000  „ 

84.U00  » 

66.000  „ 

54.000  „ 

70.000  » 

41.000  „ 

110.000  . 


Die  größten  Heere  im  17.  und  18.  Jahrhundert  wurden  von  den  Türken 
herangeführt,  doch  läßt  sich  gegen  die  von  fast  allen  Geschichtsschreibern 
adoptierten  Zahlen  der  Einwand  erheben,  daß  wahrscheinlich  kaum  die 
Hälfte  der  angegebenen  Truppenzahl  aus  Kombattanten  bestand.  Nach 
orientalischer  Sitte  wurde  ein  ungeheurer  Troß  mitgeftihrt,  welcher  gar  oft 
die  Bewegungsfahigkeit  des  Heeres  lähmte,  dazu  eine  Unmasse  von 
Irregulären  und  Sklaven.  Die  richtige  Ziffer  der  Kombattanten  ist  bei  dien 
türkischen  Heeren  des  17.  und  18.  Jahrhunderts  nicht  zu  eruieren, 

Im  19.  Jahrhundert  überragt  die  Durchschnittsstärke  der  Heere  in  den 
Napoleonischen  Kriegen  alle  übrigen  I"pochen,  wird  erst  im  20.  Jahrhundert 
durch  die  Zahlen  des  russisch-japanischen  Krieges  übertrotTen. 
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Nicht  allen  großen  Heerführern  war  es  vergönnt,  an  der  Spitze  von 
Massenheeren  Großes  zu  vollbringen.  Die  meisten  Kriegshelden  des  17.  Jahr- 
hunderts haben  ihre  unsterblichen  Erfolge  mit  Heeren  errungen,  deren 
Stärke  (15—30.000  Mann)  im  Vergleich  zu  den  heutigen  Armeen  lächerlich 
klein  erscheint,  so  sehr  haben  sich  die  Verhältnisse  seitdem  geändert.  Gegen 
Schluß  des  17.  und  bei  Beginn  des  18.  Jahrhunderts  wachsen  die  in 
einer  Hand  vereinigten  Schlachtenheere  der  Mitteleuropäischen  Staaten  auf 
80 — 90.000  -Manii  an,  während  die  türkischen,  auch  aus  Irre^akaen  be- 
stehenden lnvasior)sheere  diese  Zahl  nicht  selten  um  das  Doppelte  überireflen. 

Der  erste  Feldherr  der  neueren  Zeit,  welcher  eine  reguläre  Armee 
von  mehr  als  100.000  Mann  in  offener  Peldschlacht  befehligte,  war  der 
Marschall  von  Sachsen.  Turenne  hat  selten  mehr  als  20.000  Mann  in  die 
Schlacht  geführt,  Friedrich  II.  und  Suworow  haben  zumeist  Heere  von 

40 — 50.000  Mann  kommandiert. 

Einen  gewaltigen  Sprung  nach  oben  machen  die  Schlachtenheere 
während  der  Napoleonischen  Kriege,  wobei  die  Durchschnittsstärke  der 
Armeen  sich  fast  verdoppelt  Napoleon  I.  selbst  hat  in  sieben  grofien 
Schlachten  Heere  befehligt,  deren  Effektiv  100.000  Kombattanten  überstieg. 

Die  grolien  Kriege  der  neuesten  Zeit  haben  diese  großen  ZifTcm 
beibehalten,  der  letzte  Krieg  im  fernen  Osten  hat  sie  sogar  noch  übertroffen. 

Von  der  Annahme  ausgehend,  daß  die  Untersuchung,  welche  Truppen- 
macht die  großen  Heerführer  der  letzten  drei  Jahrhunderte  in  ihren  denk- 
würdigsten Kämpfen  befehligt  haben,  vielleicht  doch  einigem  Interesse 
begegnen  dürfte,  läßt  der  Verfasser  eine  Zusammenstellung  folgen,  aus 
welcher  die  Stärke  der  von  den  50  bedeutendsten  Kriegshelden  der  neueren 
und  ncuc^lcn  Zeit  belclihgten  Schlachleniieere,  in  absteigender  Linie  geordnet 
leicht  ersehen  werden  kann. 
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Buquoy  (1571-1621) 
befehligte  vor  Prag  40.000,  bei  Neuhäusel  20.000  Mann. 

TlUjr  (1559—1632) 

hmt  bd  Breüenfield  84.000,  bei  Staddobn  28.000,  Höchst  und  Magdeburg  je  86.000,  Wimpfen 
tO.000,  Lutter  17.000  Mum. 

Wallemleia  (ld83<-1634) 

<Mi  N&mbeis  60.000,  LQtzen  85.000,  vor  Stralsund  25.000,  bei  Dessau  16.000  Mann. 

«ttstav  II*  A4l«ir  (1594—1032) 

•wr  Nfimbefg  46.000,  Breitenfeld  66.000,  Lfltsen  80.000  Mann. 

Bernhard-  von  Weimar  (1G04— 1639) 
bei  Nördlingen  üö.OOO,  vor  Breisach  IS.OOO,  Wittenweier  14.000  Mann. 


(1595—1641) 
liei  WtttsUMsk  22.000,  Brandeis  18.000  Mann. 


1  (1603—1651) 
liei  Bfeitenfeld  85.000,  Schweidnits  20.000,  Jankau  16.000  Mann. 

Herey  (1590—1640) 
iMi  Tuttlingen  22.000,  Ffdbtttg  und  Allersheim  je  16.000  Mann. 

Crom  well  (1599—1658) 
bei  Worcester  28.000,  Marston  Moor,  Naseby  je  20.000,  Dunbar  11.000,  Preston  9.000  Mann. 

Cond«  (1621  —  1686) 

bei  üeueae  50.000,  Arras  25.000,  Rocroi  23.000,  Valenciennes  22.000,  Freiburg  20.000,  Allers- 
heim 18.000,  Leas  14.000  Mann. 


(1611—1675) 

i»ei  Tfirkheim  38.000,  Buxheim  22.000,  Arras  15.000,  Dunkerque  15.000,  St  Antoine  18.00€^ 
Meigentheim  11.000,  Sinsheim  10.000  Mann. 

nonteeueeoll  (1609—1681) 
hei  St.  Gotthard  30.000,  Altenhetm  22.000  Mann. 

liUxembourif  (1628—1695) 

hatte  bei  Neerwinden  80.000,  Steenkerke  57.000,  Fleurus  50.000,  Saint- Denis  40.000,  Mont 
Cassel  30.000  Mann. 

Karl  y.  won  I^olhrliigen  (1643—1690) 

iMfehligte  vor  Wien  76.000,  vor  Oren  65.000.  bei  Hirsany,  Gran  und  Mains  je  90MQ, 
Sinsheim  8.000  Mann. 
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I«iidwigr  won  Baden  (1655—1707) 

führte  bei  S/.lankmn<  n  'lO.OOO,  vor  Landau  4(3.000,  bei  Stollhofcn  24.000,  Batodschioa  18.000^ 
NissH  i7.0UÜ,  Fnediingen  14.0Ü0  Mann  gegen  den  Keind. 

Cfttlnat  0637^1712) 

hatte  vor  Ath  52.000,  bei  La  Marsaglia  40.000,  Stuffardu  12.000  Mann. 

EnH^eii  von  Aavoy»  (1663—1736) 

kommandierte  bei  Mnlplaquet  oa.OOO,  üudenardc  90.000,  Peterwardein  63.000,  bei  Zenta,. 
Hflehstädt,  Belgrad  je  50.000,  vor  Toulon  86.000^  Turin  90.000,  Lu»ara  25.000,  Cassano  24.00(V 
Chiari  22.000  Maim. 

Yenil^nie  (1654-1712) 

vereinigte  bei  Oudcnarde  80.000,  Calcinato  41.000.  Liuxw»  und  Vemi«  je  30.000,  CaaMAO 
22.000,  VlUavicio&a  2t.0(H)  Mann  m  seiner  Hand. 

Harlborough  (1650—1722) 

bei  Maipiaquet  93.000,  Oudenarde  90.000,  Hamillies  60.000,  Höchstadt  .'^».OOO,  Schellenberg 
25.000  Mann. 

Siarheinbers  (1657—1737) 
bei  Alinenara  24.000,  Saragossa  22.000,  Villavicioaa  14.000,  Gerona  12.000  Mann. 

Tillara  (1653—1734) 

war  bei  Maipiaquet  90.000,  vor  Preibiirg  80.000,  Landau  70.000,  Stollhofen  35X00,  bei  Denai» 
aO.000,  HöchstMdt  28.000,  Priedlingen  17.000  Mann  stark. 

Karl  3ÜII.  (1682—1718) 

verfügte  bei  Poltawa  Ober  26.000,  Thom  14.000.  Küssow  und  Dobroj«  aber  ja  12.000; 
Narwa  9.000,  Riga  8.000  Mann. 

JlorltB  ron  Sachsen  (1696—1750) 
befehligte  bei  Rocoux  110.000,  Lawfeldt  98.000,  Pontenoi  60.000  Mann. 

Friedrielft  II.  (1712—1786) 

hat  selten  Heere  in  die  Schlacht  geführt,  deren  Stlrke  60.000  Mann  überstieg:  bei  Hofaeo- 
friedberg  hatte  er  70.000,  bei  Prag  64.000,  vor  Pirna  56.000  Mann;  in  allen  übrigm 

Schlachten  bewegte  sich  das  Effektiv  unter  dieser  Ziffer.  Bei  Kunersdorf  kommandierte  cf 
48.0(H),  bei  Torgau  44.000,  Hr,chkirch  42.000,  Lcuthcn  35.0<K),  Kolin  und  Zorndarf  je  33.000» 
Lobosits  30.000,  CtiotusiU  2^.000,  Moliwitz,  Soor  und  Roßbach  je  22.000  Mann. 

Uaiiii  (1705—1766) 
hatte  bei  Torgau  66.000,  Leulhen  und  Hochkirch  je  65.000,  Kolin  54.000,  Maxen  3S.00O  M&sa. 
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L.oiidon  (1717—1790) 

befehligte  bei  Landeshut  39.000,  Liegnitz  3u.UiX),  Kunersdorf  18.000,  vor  Schweidnitt  und 
Belgrad  je  13.000,  bei  Domstadtl  U.OOO  Mann. 

Ferdiaand  von  BrMoschweig:  (1721—1792) 

führte  bei  Wilhelmsthal  Ö7.0ÜO,  Vellinghausen  52.000,  Minden  38.000,  Krefeld  31.000,  Bergen 
27.000,  Warburg  19.000  M*nn  gegen  d«n  Feind. 

Rumjänsov  (1725—1796) 

b«r«hligte  am  Kagul,  Larga  und  vor  Kolberg  Je  40.000  Mann. 

WMhIngtoa  (1732—1799) 

veremigtti  vor  Saratoga  10.000,  bei  Germantown  10.000,  am  Brandy wine  8.000  Mann. 

filnworow  (1729—1800) 

Kuülaüds  größter  Kriegsmann,  hat  nur  ein  einziges  Mal  mehr  als  öO.OOO  Mann  unter  seinen 
Befehlen  gehabt  Er  verffigte  bei  Casaano  über  53.000.  bei  Novi  über  50.000,  an  der  Trebbia 
37.000,  vor  Ismail  über  32.000,  Martinestie  27.000,  Polcsani  28.000,  Prega  28.000,  am  Sankt 
Gotthard  Ober  21.0jO  Mann. 

Koburg  {\737 — 1815) 

befehligte  bei  Cateau  90.000,  Tourcoing  74.000,  Catiüon  und  vor  Maubeuge  je  ÖO.OOO, 
Famars  53.000,  Tournay  5U.000.  Fteurus  46.000,  Neerwinden  43.000,  Wattignies  30.000, 
MertinesUe  27.000,  Foksani  23.000,  Choczim  15.000  Mann. 

HoreM  (1761—1813) 

■war  bei  Engen  84.000,  Hohenlinden  55.000,  Möükirch  52.000,  Nereshcim  50.000.  Höchstädt 
40.000,  Malsch  36.000,  Btberach  und  AmpHng  je  35.000,  Schliengen  34.000,  Emmendiugea 
32.000,  Cassano  88.000  Mann  stark. 

Krmhx«  Karl  ▼on  österreteh  (1771—1847) 

^rereinigte  bei  Wagram  130.000,  Aspern  09.000,  Regensburg  78.000.  Eggmühl  74.000, 
Schierling  56.000,  Zürich  55.000,  Ostrach  50.000,  Caldiero  49.000,  Ncresheim  48.000,  Stock.ich 
46.000,  Malsch  45.000,  Würzburg  44.000,  Wetzlar  und  Schliengen  je  36.000,  Mannheim  30.000  M.  ' 

IVapoleoii  1.  (1709  -1821) 

hat  in  sieben  Schl  ichten  Heere  befehligt,  deren  Starke  100  000  Mann  überstieg  u.  zw.  waren 
dies:  Smolcnsk  mit  iSu.OiX',  Leipzig  173.000,  Bautzen  ir)7.i,»00,  Wayram  160.000,  Groß-Görschen 
144.000,  Borüdmo  124.000  und  Dresden  mit  100.000  Mann;  bei  Jena  führte  er  96.000,  Fried- 
laod  87.000,  Eylau  73.000,  Znalm  74.000,  Regensburg  und  Waterloo  je  72.000,  Ligny  71.000, 
Eggmühl  und  Aspem  je  66.000,  Austerlitz  und  Heilsberg  Je  65.000,  Landshut  und  Hanau 
|e  60.000,  Krasnoi  und  Laon  je  50.000,  La  Rothiere  41.000.  Brienne  36.000,  Castiglioae 
35.000,  Beresina  33.000,  Montereau  30.000,  Marcngo  28.000,  Montmirail  25.000,  RivoU  22.000, 
Arcole  und  I^ramiden  je  20.000,  MontenuUe  14.000  Mann  gegen  den  Feind. 
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Davoiidl  (1770—1823) 

hatte  bei  Mausen  45.000,  vor  liamburg  40.000,  bei  Schierling  36.000»  Auerstädt  und  Golymis 
je  27.000«  Mohiiew  17.000  Mann  unter  seinem  Befehle. 

naiKN^na  (1758-1817) 

befehligte  vor  Ciudad  RoJrigo  70.000,  vor  Almeida  60.000,  hei  Busaco  öS.OOO.  Caldicro  40.000; 
1.  Zürich  und  Fuentes  d  Ofioro  je  4Ö.0O0.  2.  Zürich  34.000,  Ebelsberj;  30  000,  Loano  25. uX), 
bei  Frauenleld  23.000,  Chur,  Feldkirch,  Genua  und  Oacta  je  12.000,  bet  Tarvis  11.000  Mann. 

^•UU  (1769^1601; 

verfugte  in  den  Pyrenäen  über  60.000,  an  der  Nivelle  und  Nive  über  je  SO.'^'  O  bei  Vera  38.000^ 
Orthez  35.000,  Ocafia  33.000.  Bidassoa  [und  Toulouse  je  32.000,  Lübeck  30fO0,  Albocn 
18.000,  Badajoz  17.000,  Oporto  lü.OOO,  Corufia  15.000,  Schanis  über  12.000  Mann. 

Suchet  (1770—1826) 

hatte  vor  Valencia  33.000,  Sagunt  20.000,  Tarragona  18,000,  bei  Ordal  17.000,  Castalla  15.000„ 
vnr  Lerida  und  Belchite  je  13.000,  vor  Tortosa  12.000,  bei  Maria  12.000,  in  den  Seealpen. 
«.000  Mann. 

ScbwAFsenber«  (1771—1820) 

kommandierte  bei  Leipzig  325.000,  Dresden  200.000»  Kulm  108.000,  Areia  und  Paris  Je  100.00(V 
Bai^aur-Aube  90.000,  Gorodecana  40.000,  Wolkowisk  35.000,  Hasiacli  25.000  Mann. 

BlAcher  (1742—1819) 

hatte  bei  La  Roilnere  1Z3.000,  Craonne  und  Laon  je  100.000,  Ligny  84.0OU,  Kat^buch  80.000, 
Mfieken  60.000,  Waterloo  52.000,  Brienne  30.000,  Lfibeck  15.000  Mann  unter  seinem  Befehle. 

Welliiifrton  (1769—1852) 

vereinigte  bei  Vitoria  und  Nivclle  je  yo.UOO,  Bayonne  70.000,  Waterloo  lks.OOO,  Toulouse  00.1*00, 
Pyrenäen  55.000,  Talavera  54.000,  Salamanca  46.000,  Orthez  45.000,  Bidassoa  42.000, 
Fuentes  d'Onoro  35.000,  Busaco,  Vera  und  Quatrebias  je  32.000,  Oporto  27.0UO,  VImeir» 
19.000  Mann  in  seiner  Hand. 

Ibrahim  PMcb»  (1789—1848) 
befehligte  bei  Nisib  43.000,  Koniah  22.000,  Akka  20.000,  Horns  15.000,  Bcytan  14.000  Mann. 

DIcbliweh  (1785—1831) 

hjittc  bei  Grochüw  SO.OOi),  Wawer  52.000,  Ostrolenka  38.üOO,  Silistria  37.000,  Kulewtscha  Z^.vw 

Pafikfewitsch  (1782—1856) 
verfügte  bei  Warschau  über  7&000,  Silistria  60.000,  Kainly  20.000,  Achaltaik  über  10.000  Mann* 
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Rmdetekjr  (I7üö— 1858) 
bcfeiiligte  bei  Ciutoxsa  ä5.CX)0,  Kovara  4t.OOO,  Vicenta  31.000,  SanU- Lucia  19.000  Mann. 

I.e«  (1807—1870) 

hatte  am  Cbickahominy  04.000,  bei  Chancellorsville  80.000,  PredericksbuiK  78.000,  Gettysburg 
68.000.  Petersbufg  67.000,  Wildemess  62.000,  Coid  Harbor  60.000,  Boll -Run,  AntieUm, 
Spoteyhrania  je  50.000  Mann  unter  seinem  Befehle. 

Orani  (1822—1885) 

komnandierte  vor  Petersburg  120.000,  in  der  Wildemess  llii.oOO,  bei  Spotsylvania  und 
Cotd  Harbor  je  100.000,  Vlclcsburg  75.000,  Chiekamauga  70.000»  Rtnggold  65.000,  Shiloh 
60.000,  Donelson  27.000  Mann. 

Frledrleh  Karl  vm  Preußen  (1828-- 1885) 

vereinigte  vor  Metz  200.000,  bei  Orleans  86.000,  Noisseville  78.(X)0,  Lc  Mans  72.000.  Vionville 
63.000,  DQppel  37.000  Mann  in  seiner  Hand. 

MoHke  (1800—1891) 

führte  vor  Paris  240.ÜO0,  bei  Königgratz  220.000,  Scdan  20C».0OO,  Gravelütte  187.ÜÜO  Mann 
gegen  den  Feind. 

Ojmmm  (geb.  1841) 
war  bei  Mukden  814.000,  am  Schaho  145.00r>,  bei  Liao-Jang  185.000,  Sandepu  40.000  Mann  stark. 
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Im  Gegensatz  zum  allmähtichen  Wachstum  der  Heere  in  den  Land- 
schlachten sehen  wir  die  Stärke  der  an  Seeschlachten  teilnehmenden 
maritimen  Streitkräfte  der  Seemächte  vom  17.  Jahrhundert  ab  in  sukzessiver 
Abnahme  begriffen.  Mit  dem  Bau  größerer  Schiffe  nimmt  die  Zahl  der- 
selben und  hiemit  auch  die  Bemannung  ab.  Im  17.  Jahrhundert  waren 
Seeschlachten,  welche  40  — üO.OOü  Mann  auf  den  Kriegsschiffen  vereinigten, 
keine  SeUcnheit,  heute  nni(3le,  um  die  Zahl  ()<.).000  7Ai  erreichen,  jede  der 
beiden  Schlachtllotten  mit  je  30  Fanzerschiften  der  größten  Typen  in  den 
Kampf  treten,  was  zwar  nicht  ganz  ausgeschlossen,  jedoch  unwahrscheinlich 
ist.  Daß  infolge  der  Revolution  im  Geschützbau  auch  die  Zahl  der  Geschütze 
in  den  Seeschlachten  stets  abnimmt,  wird  in  einem  späteren  Kapitel 
besprochen  werden. 

Nachfolgende  Zusammenstellung  führt  die  großen  Seeschlachten, 
welche  \m\  mehr  als  20.ÜUÜ  Mann  ausgefochten  wurden,  vor  Augen. 

Die  großen  Seeschlachten  zwischen  Türken  und  V  enezianern  konnten 
-leider  nicht  einbezogen  werden,  weil  bezüglich  des  Bemannungsstandes 
zuverlässige  Daten  fehlen. 


1.  La  Bongiie   28./5.— 1./6. 1692  60M  M. 


40.A00  Anglü-Holländer 

2'i.0(\>  Franzosen 


3.  Tezel  2t./8. 1673  fiSjQOO 


2.  MebAj 


7./6.  1072  M.000 


ÜlJ.W  H.-llandcr 

21.UU0  Holländer 
32.000  Anglo-FrantOMU 


4.  Hcath-FerelttMl 


25./7. 1666  SIM 


25.000  Engländer 
28.00r)  Hollander 


7.  Wiborg 


3.  Beachy-Heal  10./7. 1600  80.000 


6.  ShooneflBMt 


7./6. 1673  47.000 


3./7.  1790  40.000 


9 


28.000  Franzosen 
22.000  Anglo-HoUändcf 

19.000  Holländer 
28.000  Anglo-Fraiuosco 

26.000  Russen 
20.000  Schwtden 


u 


Truppenstarke  in  Seeschlachten.  793 


A            ^    Aa.      UFA   A 

8.  lap  81.  TiiiceBt  •  • 

.  .  •  .    28./6.  1008 

iMWO  M. 

1  30.000  Franzosen 

f  f.'i.OOO  Anglo-Hollander 

9.  Lsvenoft  

•  •  •  •    18./6.  1665 

\  22.tMX>  Engländer 
'  22.000  Holländer 

10.  liSWMiDn  >  •  •  •  • 

•  •   10. — 14./0.  IoOd 

4ft  AAA 

48<0II0  , 

22.*K.«>  HüUunder 
21.000  Engländer 

11.  Walekera  •  •  •  • 

•  •  •  •    14./e.  1678 

48MI  . 

1  18.000  Holländer 

^  26.000  Anglo-Franzosen 

12.  Tslei-Malacft    *  > 

•  •  •  •    24./8.  1704 

24.<m  Franzosen 
^  18.000  Anglo-Holländer 

13.  DsBlnica  

•  .  •  •    t2./4.  1782 

40.000  , 

\  2\.0*X)  Engländer 
'  19.000  Franzosen 

14»  Onssasiit  

•  .  .  .    27./7.  1778 

884W0  , 

20.000  Fianzosen 
19.000  Engländer 

* 

Id.  ToilSB  

•  -  .  •    13./2.  1744 

8&000  . 

1  18.000  Engländer 
*  18.000  Pranco^panier 

lö.  TnMgKC  

.  .  .  .  21./10.  1805 

SttAN»  , 

16.000  Bngilnder 
20.000  Franeo>Spanter 

17.  OelMd  

•  •  •  •    ll.v6.  1676 

»  15.000  Dänen  und  Holland 
1  20.000  Schweden 

18.  Oseisant  

 1./6.  1794 

86.000  , 

1  17.000  Engländer 
1  18.000  Franzosen 

19.  Orb«iello  

•  .  •  •    14./d.  1640 

88.000  , 

1  15.000  Franzosen 
18.000  Spanier 

20.  BMwal   

 1./6.  1790 

^-  ^  1 
88.000  ,  , 

20.000  Russen 
18.000  Schweden 

21.  Shereningen    •  •  • 

•  •  •  •    10./8.  1653 

82.000  , 

17.000  Engländer 
15.000  HoUänder 

22.  STenskasimd   •  •  • 

 9./ 7.  1790 

32.000  , 

\  14.000  Schweden 
'  18.000  Russen 

23.  Silnte  Lade  •  •  • 

.  .  .  .    17./4.  1780 

80.000  ,  , 

16.000  Franzosen 
14.000  Engländer 

24.  Ttashima  

.  .  27.— 28.y5.  1905 

30.000  . 

14.000  Japaner 
16.000  Russen 

25.  Hieaport  

.  .  .  .    12./6.  1653 

29.000  , 

16.000  Engländer 
18.000  HoUänder 

26.  NaTarin   

.  .  •  .  20./10.  1827 

88.000  , 

i    SOOO  Verbündete 
20.000  Türken 

27.  Qftrcelona  

.  .  .  .     U./7.  1642 

27.000  . 

12.000  Franzosen 
15.000  Spanier 

27.000  , 

1  15.000  Franzosen 
1  12.000  Engländer 
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.    .    .        9 1  / 1 n   1 A10 

20.000  M.  j 

6.000  Hollünder 
80,000  Spanier 

Ov.   vAVSI»pv&JLO     •    •    •  • 

26.000 

•  1 

13.000  Fransoseo 
12.000  Englilnder 

tii.  i|iiiDeroii   •  •  •  .  . 

OA  /II      1  7 KU 

.    .    .    .    i{J.fl  l,  1  /OV 

21.000 

14.000  Engländer 
10.000  Franiosen 

Oi.  JLftp  Ob.  vincoiib  • 

•    •     •     •       14.,  6.  WO/ 

2i.000 

■1 

9.000  Engländer 
15.000  Spanter 

oo.  rortlana    .  •  •  .  • 

1  Q      ort  fO    f  Af^Q 

•    •      lo.  —  i\J.\i.  lOOO 

28.000 

.1 

13.000  Englander 
10.000  UoUänder 

• 

34.  Agosta  

•  •  •  •     ZZ./4.  1070 

284M)0 

m 

1  11.000  Franzosen 

'  12.000  Holländer  und  Spankr 

t  Mi  tOTA 

88UXM) 

lO.CA")  Franzosen 

(d.U4J0  Holländer  und  Spamer 

30.  KmiUll  BMH»    *  * 

Ott  Mk  IAIC4 

.   •  .  •     XO./V.  iQOe 

88.000 

12.000  Engländer 
10.000  Holländer 

88j00O 

» 

13.000  Aneln-TIolländcr 
'    9.00U  Franco-Spanier 

38.  Kftp  nolfltmrro  •  * 

.  .  .  .    22./7.  1806 

1    9.000  Engländer 

'  13.0(10  Franco-Spanier 

89.  XunptrdiiiB    •  •  • 

•  .  .  -  n.  lO,  1797 

80M 

• 

\    9.4UiJ  Engländer 
i  lO.tiOO  Holländer 

Von  den  genannten  39  großen  Seeschlachten  gehören  20  dem  sieb- 
zehnten, 15  dem  achtzehnten,  3  dem  neunzehnten,  1  dem  zuanzigbien 
Jahrhundert  an.  Die  wichtigen  Entscheidungsschlachten  zur  See  w  ie  Feh- 
marn 1644,  Kap  Passero  1718,  Lagos  1750,  Tschesma  1770,  Abukir  17Ö8. 
Kopenhagen  1801,  Lissa  1866,  Santiago  1898  etc.  wurden  von  weniger 
als  20.000  Mann  ausgefochten. 
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Zahl  der  Kriegsschiffe 

In  den 

gi^ßten  Seesclilachten  der  letzten  drei  Jahrhaiiderte. 


Parallel  mit  der  sukzessiven  Abnahme  der  Truppenzahl  in  den  See- 
schlachten geht  die  allmähliche  Abnahme  der  SchitTszahl  in  den  Seelcämpfen. 
Mit  dem  Bau  größerer  Schiffstypen  zur  Hebung  deren  Widerstandskraft 
und  Ausrüstung  derselben  mit  einer  größeren  Geschützzahl  nimmt  die 
SchifTszahl  der  operativen  Flotte  ab,  während  der  Bemannungsstand  des 
Schiffes  so  ziemlich  derselbe  bleibt.  Ein  Linienschiff  des  17.  beziehungsweise 
18.  Jahrhunderts  von  80 — 100  Kanonen  haiic  last  dieselbe  Bemannungs- 
slärke  (700 — SUU  Mann)  wie  die  heutigen  ^r(»f.Uen  Panzerschlachtschiffe  I.  Kl. 
(750 — 900  Mann),  welche  die  alten  Holzschiffe  an  Tonnengehalt  um  das- 
zehnfache  übeitrefTen. 

Zur  Illustration  der  Abnahme  der  Zahl  der  Kriegsschiffe  in  See- 
schlachten möge  die  nachfolgende  statistische  Zusammenstellung  dienen, 
welche  —  die  jeweilige  gröfite  Seeschlacht  der  Seekriege  in  chronologischer 
Reihenfolge  aneinanderreihend  —  der  Zahl  der  am  betreffenden  Seekampfe- 
teilnehmenden  großen  Einheiten  (Linienschiffe  und  Fregatten)  Rechnung, 
trägt.  In  den  Daten  über  die  modernen  Seekriege  erscheinen  die  Linien- 
schiffe und  Fregaticii  vun  den  Panzerschiffen  und  sämtlichen  Kategorien, 
von  Kreuzern  vertreten. 

Wie  in   allen   früheren  Zusammenstellungen  steht  der  Name  des- 
Siegers  stets  an  erster  Stelle, 


Bei«icJ^QDg  des  Krieges 


1.  Dreifiigjähriger  Krieg 
teit(-lG48 


MBU  eaHUBiiaU 
SeMcUaelit     der  Sekiffe 

BflnUrdiMi  1639  •  •  « •  >  ! 


2.  Spanisch-fraTuOsischer  Kri^   •  BureelOBa  1642  •  •  •  78  •  • 

1635- 1669 

3.  Djlniseh^hwediseher  Krieg  •  •  Fehaarn  1644  •  •  *  60  •  • 

1643-1645 


i.  Erster  englisch-hoUänd.  Seekrieg 
1652-1654 


1653  «SM- 


5.  Vcnezi an  isch-türki<cher  Seekrieg  BardtaeUtB  1657  «ni* 
1644  - 1699 


28  holländische 
70  spanische 

29  Tranzösische 
44  spanische 

32  schwcdtsche 
18  dtinische 

120  englische 
1 14  holländische 

1  14  türkische 
ÖO  venezianische 


7Ö6  Zahl  der  Kriegsschiffe 

in  den  größten  Seeschlachten  der  letzten  drei  Jah 


Beseieluiaiv  4m  KriagM 


Seeschlaclit     der  Scliiffe 


6.  Schwedisch-dänischer  Krieg  •  •  XopenhA^en  1658    •  78  ■ 
1658-1660 


7.  Zweiter  engl.-hoUänd,  Seekrieg  •  Lowestoft  1665  • 
1665-1667 

^.  Dritter  englisch-hoUänd.  Seekrieg  SolebAT  1672    •  • 
1672->1674 

^.  Zweiter  Raubkrieg  Ludwigs  XIV.  A^osta  lü7ö  •  •  • 
1672-1678 

10.  Schwedisch-dänischer  Krieg  -  ■  Oei&ud  iu76  •  •  • 

1675-1679 

11.  Dritter  Raubkrieg  Ludwigs  XIW  La  Hon^ae  1693  • 

1688—1697 

12.  Spanischer  Erbfotgekrieg    •  -  •  TolM-Malas»  1704 

1701-1714 

18.  österreichlMher  Erbfolgekricg  •  ToalOB  1744  •  •  • 
1740-1748 


Quibteon  1759  < 
1770 


14.  Siebenjähriger  Kri% 
1756—1763 


15.  Russisch-türkischer  Krieg  •  • 
1760-1774 


16.  Nut  d    tri k misch.  Freiheitskrieg  ])«il]li(Ut  1782  •  • 

1775— 17&:) 

17.  Schwedisch-russischer  Seekrieg  *  WibOlff  1700    *  • 

1788-17iK) 


18.  Revolutionskriege 
1792-1801 


Onewtat  1794 


19.  Englisch-dänischer  Seekrieg  •  •  Xftpeiüiagfa  1801 
1801 


20.  N&pulconische  Kriege 
1805—1815 


Tnfklgw  1805 


2t.  Griechischer  Freiheitskampf  •  •  VAYtrin  1827 

182^—1829 


SiJlOp»  1853 
1866  • 


■22.  Orientkrieg  

-zu.  österreichisch-italienischer  Krieg 

1866 


24.  Chinesisch^japanischer  Krieg  •  •  Yala  1894  *  • 

1894 

25.  Amerikanisch-spanischer  Krieg  •  Santiago  1808 

1898 


20.  Russisch-japanischer  Krieg 
1904-1905 


Tsushima  1905 


819  • 
178. 
60  • 
78. 
176- 


76 

87 


88> 
10- 
10* 
i8  • 


hunderte. 


40  din.-holländisehe 
38  schwedische 

100  englische 
110  boUiiidische 

75  holländische 
98  engl.«frantdsiKbe 

80  fransösische 
29  holiänd^anisdie 

34  dän.-holliadisehe 
44  schwediscbc 

118  engl.-holliodische 
57  franaösiscbe 

40  französische 
46  engUboUiodtsche 

37  französ.-spanisdte 

32  englische 

33  englische 
25  französische 

13  russische 

22  türkische 

42  englische 

34  französische 

36  russische 
31  schwedische 

33  englische 
33  französische 

ly  cn»ilische 

14  dänische 

31  engUsciie 

35  frAn.»ös.-spani5«;hj 

18  cngl.-frarz.-russ. 

23  türkisch-jig)ptJ$flb« 

9  russische 
7  türkische 

13  österreichische 

19  italienisdie 

10  japantsche 
0  chinesisebe 

6  amerikanisdK 
4  spanische 

23  japanische 

20  russische 


Vergleich  der  Heeresstärken 
in  den  größten  Seeschlachten  der  letzten  drei  Jahrhunderte. 
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Die  Abnahme  der  Zahl  der  Kriegsschiffe  springt  namentlich  in  die 

Augen,  wenn  die  Seeschlachten,  welche  sich  die  erstklassigen  Seemächte 
Hngland.  I-'iankreich.  Hülland  gegenseitig  lieferten,  eingehender  betrachtet 
werden.  Seit  1827  haben  weder  Kngland  noch  Frankreich  an  einem  grüüereii 
Seekampfe  leilgenommen.  daher  kommt  es  auch,  daß  die  seit  jenem  Zeit- 
punkte gelieferten  Seeschlachten,  mit  Ausnahme  von  Tsushima  im  Jahre  idOo^ 
mit  verhältnismäßig  kleinen  Streitkräften  geliefert  wurden,  da  nur  zweit- 
klassige Seemächte  daran  beteiligt  waren. 

Über  100  Kriegsschiffe  (Linienschiffe  und  Fregatten)  waren  eigentlich 
nur  in  den  Seeschlachten  des  17.  Jahrhunderts  vereinigt;  es  waren  dies: 


Shc\  eningen  1653  mit  284  Kriegsschiffen 

Lovvestolt                         1665  „  219  , 

Nieuport                         1653  „  203 

Kamperduin                    1673  „  179 

La  Hougue                    1692  „  175  . 

Dardanellen                   1657  «  174  » 

Solebay                        1672  ,  173  „ 

North  Foreland   ....  1673  „  169 

Lowcstoft  .  ,   •  .  .  .  .  1666  „  163 

Sliunnefeidt  1673  „  U~)ö  „ 

Dardanellen                       1656  „  144  , 

Beachy  Head  1690  .  „  129  , 

North-Foreland    .  ..  .  1652  „  128  . 

Dungeness  1652  „113 

Kap  St.  Vincent  .  .  .  .1693  »112 

Portland                        1653  «  HO 


Im  18.  Jahrhundert  werden  die  großen  Kämpfe  zur  See  von  40  bis 
^5  Schiffen  durchgefochten,  das  19.  Jahrhundert  beginnt  mit  69  Schitfen 
bei  Trafalgar,  endet  mit  10  Schiffen  bei  Santiago.  Die  größte  Seeschlacht 
der  neuesten  Zeit,  Tsushima,  mit  Trafalgar  zu  vergleichen,  vereinigte 
43  größere  Kriegsschiffe.  In  einem  künftigen  europäischen  Seekriege  dürften, 
falls  Seemächte  ersten  Ranges  daran  Anteil  nehmen,  unter  der  Voraus- 
setzung, daß  die  beiderseitigen  Streitkräfte  sich  so  ziemlich  das  Gleich- 
gewicht halten,  ungefähr  30  Panzerschtachtschiife  und  20  große  Kreuzer, 
zusammen  also  gegen  50  Kriegsschiffe  der  allergrößten  Typen,  an  der 
Seeschlacht  teilnehmen.  '  
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«)  Die  größten  Belagenugs-,  beiw.  Sinsehließiuigtameeii 

seit  1618. 

'Xn  nachstehenden  Belagerungen  betrug  das  Heer  des  Angreifers  mehr  als 

50.000  Msnn: 


1.  Pftrifl   1870-1871  .  .  .  Stärke  der  Deutschen  240.000  Mann 

■2.  WItB   •  1683   ,      ,  Türken  •  •  200.000  , 

9.  Sebutopel'   1854-1855-  •  •  ,      .  Verbfindeten  200,000  , 

4.  Hatl   1870   ,      »  Deutschen  200.000  , 

5.  Fort-Aithw  •  .  .  .  1904-1905  -     •  .      •  Japaner   140.000  , 

6.  Ctadia   1667-1660  .  .  .  ,      ,  Türken  180.000  , 

7.  Piterabvv    •  •  *  *  1864-1865  •  <  •  ,      ,  Unierten   120.000  . 

&  PlewnA    ..'...*  1877«   ,  ,  Russen,  und  Rumänen  •  120.000  , 

9.  Phüippsftvflr    •  •  •  1734    ,      ,  Franzosen   117.000  , 

10.  Landaa  1713   ,       ,  Franzosen   110.000  , 

n.  Lille    1708    ,       ,   Verbündeten  110.<X»0  , 

12.  Belg^rad  1717  .  .  .  .  ^  .  ,       ,   Österreicher  l(X>.(»)  , 

13  Sun  Sebastian   •  •  •  1813   ^       ,   Verbündeten  lotf.Mhj  ^ 

14.  Müus   1691   ,       ,   Franzosen  yii.OuO  , 

15.  Oc5^Hkow  1768   .       ,   Russen   90  000  , 

16.  Naniur   1695    ,       ,   Verbündeten   80.000  , 

17.  i  reiburtf  .....     1713   ,      ,  Franzosen   80.000  , 

18.  Frag   1744   ,      ,  Preuflen   80.000  , 

19.  Ktlstriekt   1748    .      »  Franxosen   80.000  , 

20.  WanekftB  1881  ,      ,  Russen   80.000  . 

21.  Teanugr   1745   .      .  Franzosen   75.000  , 

22.  ricklboiff                1868   ,  ,  Unierten    ......  75.000  • 

23.  Stnlaond  1715   ,      ,  Verbündeten   70.000  , 

24.  CindAd  BodxigO    >  >  1810   ,       ,  Praniosen   70.000  , 

25.  SchwtidllitS   .  .  .  <  1762    ,       ,   Preußen   67.000  , 

26.  Ofen    1686  '  ,       ,  Kaiseriictien   65.000  , 

27.  Choczin   1769    ,       ,  Russen  65.0<>.)  . 

2s.  PrapT  1757   ,       ,   Preußen  63.tX>0  , 

2y.  Berg'eu  -  op  -  Zoom    •  1622    ^       ,   Spanier  6<!*.'">'*<J  * 

:3o.  Pkilippsborg     •  •  •  1676   »      »  Kaiserlichen  OO.uuO  , 
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32.  m  ... 

93.  0«ul  •  • 
34.  OesalMw  • 
3a.  CkMiim  • 

33.  Htlitiigfftn 

-37.  ?ng  •  •  . 
38.  Landröciei 
SQ.  Brflisel  • 

40.  Colberg-  • 

41.  Maabeuge 
4j  Sil i Stria  • 
•i'i.  Hamborg 

44.  Belg^rad  • 

45.  Gerona  •  • 

46.  Badtkjoz  • 

47.  Belgrad  • 
4&,  AWV  •  * 
49.  BOistria  • 
'SO. 


1689.  •  . 

loeo  .  .  . 

1710*  .  . 

1787  .  .  . 

I739-  •  • 

1742.  .  . 

1748.  .  . 

1712  .  .  . 

1746  .  .  . 

1761  •  .  . 

17Ü3»  -  . 

1854  .  .  ■ 

IHia  1814 

1688  •  •  . 

IbUd  -  .  . 

1812  .  .  . 

1600*  .  . 

1606*  .  • 

1773.  .  . 

1009-  •  • 


SUteke  d«r  KustrKeben 


Türken  

Verbündeten  

Russen  ...**•• 

Russen  

Russen  

öslerretcher  .  .  .  •  • 

Verbündeten  

Franiosen  

Russen  und  Schweden 
Verbündeten  .  .  .  .  • 
Russen  ....... 

Verhuiideten  

Kai.scrlichL'n  

Franzobon  •   •  • 
Engländer 

Türken  > 

Russen  

Russen  

Pransosen  • 


60.000  Mann 
flO.000 
60.000 
60.000 
60.000 
60.000 
60.000 
60.000 
60.00() 
60.000 

ö0.u*x) 
53.fXX) 
52.000 
51.000 
90.0Q0 
.i0.000 
50.000 
50.000 


b)  Die  größten  Besatzaugen  befestigter  Plätze  seit  1618. 

Nachsteheride  Zusammenstellung  hat  den  Zweck,  die  numerische  Stärke 

<lcr  Verteidiger  jener  Feslungen,  deren  Besatzung  inklusive  der  an  der 
Verteidigung  teilnehmenden  bewaffneten  Bürger  in  einem  Stadium  der 
Belagerung  beziehungsweise  lunschlielJung  innerhalb  des  eingeschlossenen 
Platzes  miiidesteus  2U.0Ü0  Haan  betrug,  vor  Augen  zu  führen. 


1.  Paiit   1870-1871 

2.  Mete   1870  ..  . 

8.  Btbiatopol  1854-1855 

4.  Paimbor^   1864^-1885 

5.  PiBff   1757  .  .  . 

«.  Wanehaa  (1.)  •  >  -  1794 .  .  • 

7.  Plewna   1877  .  .  . 

8.  Israan  1790  ■  •  ■ 

9.  Hamburg  1813-1814 

10.  Port -Arthur  •  .  •  ■  1904-1905 
n.  Drt'sdöü  1813  •  •  • 

12.  Warschau  1831  •  • 

13.  Daaiig   1813  •  •  • 


Stärke  der  Franzosen 
Pransosen 


  400.000  Mann 

....  180.000 

Russen   75.000 

Konf5derierten  ....  67.000 

Österreicher   50.000 

Polen   50.000 

Türken   50.000 

Türken   40. (MIO 

Franzosen   4().(X»0 

Russen   40.000 

Franzosen   37.000 

Polen   37.0OO 

Franzosen   3t).W0 


Digitized  by  Google 


800 


Truppenstärke  beim  Angriff  fester  Plätze. 


14.  Valencia  1812  •  .  .  • 

15.  Belgrad  1717  •  •  •  ■ 

16.  Saragossa  löoö  .  .  .  . 

17.  Ach&l2ikh  1828  ...  . 

18.  Warscluu  (2.)   .  •  .  1794  .  .  .  . 

19.  Murtwi                    1706-1797  - 

20.  Tiekstuff               1868  . 

21.  BlfS  1812  •  .  .  . 

22.  Fng                       1742  .  •  .  . 

28.  Bergen -op-8eem   •  1748  .  •  .  • 

24.  SOistrit   1778  •  .  * 

25.  Düppel  1864  ...  . 

26.  BtraBbnrg  i870  -  .  .  • 

2?  Santiago  de  Cnba  •  •  1898  •  >  •  • 

28.  Orzskow  1737  ...  . 

29.  Mainz  1793  •  .  .  • 

30.  CadiE  1810-1812  • 

31.  Badajoa  1811  •••  • 

32.  Candi»  1667-1669  • 

33.  Chocxim   1760 .  .  .  . 

34.  Ocnkew   1787  ...  . 

85.  LjOA   1793  .  .  .  • 

36.  Teolea   1793 .  .  .  . 

37.  Xaabeoge   1794 .  •  •  • 

38.  KeU    1796-1797. 

39.  mägMutg  1813-1814  > 

40.  Silistrim   1854 ...  - 


Sta 


ke 


der 

Spanier  

• 

Türken  

Spanier  

.  30.(HX> 

■ 

Türken  

.  3u.0^M 

» 

Polen  

.  28.0(W 

» 

Österreicher  •  ■  >  . 

.  28.000 

• 

Konfoderierten  .  •  • 

•  28.000 

• 

RuBBeo  

.  27.000 

Franzosen  

.  26.000 

» 

Holländer  

.  26.000 

w 

TQrken  

.  24.000 

m 

Dänen  

■  23.000 

» 

Franzosen   

.  23.(XiO 

Spanier  

•  23.»») 

Türken  ...... 

•  22.Oi.MJ 

• 

Franzosen   

•  22<X>0 

m 

Anglo- Spanier     •  ■ 

.  22.C»(K) 

m 

Spanier   

•  21.00J 

\'cn«zianer   •  ♦  «  • 

•  20.1W 

Türken  ...... 

.  20.000 

w 

Türken  

.  20.000 

» 

franz.  Royalislen  •  - 

•  20.000 

m 

Verbündeten    *  •  • 

.  20.000 

9 

|!*rattsosen  

.  20.000 

» 

Franzosen  

.  20000 

m 

Franzosen  

.  2OXJ0O 

m 

Türken  

.  20.000 

Ma&a 


Die  längsten  Belagerungen  und  Einschließungen 

befestigter  Plätze  seit  1618.  80t 


Die  längsten  Belagerungen 

und  Einschließungen  befestiKter  Plaue  »eit  1618. 


Nachstehend  verzeichnete  Festungen  haben  mindesteuB  100  Tage  lan^ 
den  Angriffen  des  Belagerers  getrotzt  beziehungsweise  eine  ebenso  lang 

währende  Einschließung  ausgehalten. 


Widsntaadsteasr 

der 


1.  eibr&Itor  •  • 

9./8. 

1779- 

2 I  .MO.  1782  •  • 

•  Fnirliiriilf'r  • 

1  1H7 

2.  CAdis   •  •  * 

5./2. 

1810- 

25./8.   1812-  . 

•  Ancrlo-SpAciifir 

903 

^erfnlfflo<;  helff  ^ 

3.  Candia  •  •  • 

22./5. 

1667- 

■  6./9.  m)Q  .  . 

•  Vt*nczianfir  •  • 

828 

4.  Breda  •  •  • 

5./2. 

1624- 

2./6.   1625  •  • 

•  Holländer   «  • 

485 

„  (kapituHerte> 

5.  La  Rochelle  15./8. 

1627- 

■28./ 10.  1628  .  • 

•  Hugenotten 

438 

„  (kapitulierte) 

6.  Missoinnghi  17./4. 

1825- 

22./4.   1826.  . 

•  Griechen  .  •  • 

370 

„     (wurde  erstürmt) 

7.  8eb&8topol  ' 

27..  9. 

1854- 

■  8./9.    1855  • 

■  Russen     •   •  • 

346 

,     (wurde  erstürmt) 

8.  VerruA    •  • 

14./10.  1704- 

9./4.   1705-  • 

•  Austru-Sarden 

330 

,  (kapitulierte) 

9.  Dansig    •  • 

16./ 1. 

1813- 

29./n.  1813  .  • 

.  Fransosen  •  • 

319 

,  (kapitulierte) 

10.  Ali-BreiaMli 

6./2. 

1038- 

17./t2.1638-  • 

•  Kaiserlichen  • 

313 

,  (kapitulierte) 

1 1.  KnzSBbuv 

9./8. 

1794- 

7./6.  1795* 

•  Österreicher  • 

304 

1,  (kapitulierte) 

it.  PttsnAwir  * 

9./6. 

1864- 

3./4.  1835'  • 

•  Konföderterten 

300 

,    (Mnirde  geräumt) 

13.  FondicMrr  • 

7./4. 

1700— 15./1.  1761  •  > 

*  Franzosen  •  . 

284 

«  (kapitulierte) 

14.  Stettin   •  • 

I8./3. 

1813- 

2t./l  1.1813-  • 

>  Franzosen  •  • 

246 

,  (kapitulierte) 

IS.  Higdebnrg 

15./9. 

1813- 

14./5.  1814-  • 

•  Franzosen  •  • 

241 

9    (wurde  geräumt) 

16.  Port-Arthur  26./5. 

1904  - 

2./1.  1905.  . 

.  Russen    •  •  > 

221 

,  (kapitulierte) 

■  7.  MilAMS    •  ' 

20./ 10.  1718- 

27./5.    1719-  • 

•  Österreicher  • 

219 

,    (erfolglos  belg.> 

18.  Riga  .  .  .  . 

27. /2. 

1700- 

l./;o.  1700  • 

Schweden  •  • 

218 

.     (erfolglos  belg.) 

19.  Lerida  •  •  • 

10.  5. 

"11t.  1646 

Spanier   •  .  • 

195 

a     (erfolglos  belg.) 

20.  Gerona     •  • 

6./6. 

lu.  12.  1809  • 

•  Spanier    •  •  • 

187 

,     (erfolglos  belg.) 

21.  Ürandenz 

oo  ,1 

1807- 

'i?  7.  1807. 

PrcuiU^n   ■   •  • 

180 

„     (erfoli;los  belg.) 

22.  MaiDZ   •  •  • 

21./II. 

1813- 

■i.jö.   1814  . 

•  Frar.zo.--Ln  •  » 

164 

,     (wui  Jc  ;;eräumt> 

23.  Stralsund  • 

24./ 2. 

1628- 

4.  8.    U^28  •  • 

•  Str.ilsunder 

163 

,     ferlolgloü  belg.) 

24.  eibraltar  •  • 

21./ 10.  1704- 

30. '4.   1705  • 

•  Engländer 

162 

,     (erfolglos  belg.) 

25.  Kars  •  -  •  • 

18./Ö. 

1855- 

27.;  11.  1855  •  - 

•  Türken    .  .  • 

1Ö2 

,  (kapitulierte) 

26.  Mantift   •  • 

27./8. 

1796-  2./2.  1797  • 

•  österracher  • 

169 

,  (kapitulierte) 

27.  Tng    '  •  • 

27./7. 

1742- 

36./12. 1742*  . 

'  Franzosen  •  • 

152 

,  (kapitulierte) 

51 
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WidsntaaMMtr 

der 


«o.  algS     ■  • 

24-/7, 

1812 

•  Russan   *  •  • 

I4f  I  age 

(erfo j^iOf  Dd(i) 

£V.  WtWmW  •   •  • 

18./12.  iai3 

■*IU./0,    Jol4  • 

'  rr&luoscn  *  * 

140  .p 

\wunie  gSTBoeUf 

20./7. 

1877 

—  W.i  l  -■  löl  1   ■  • 

•  1  uriCMi   •  ♦  • 

14&  , 

VKapitulicrw) 

Ol.  iiftniDQrg^ 

24.  12. 

1813 

1  O  1 1  Q\  A 
—  l-./O.     lol4  •  • 

•  rranzoMn  •  • 

1  IQ 

1  ijw  , 

(wurde  geräumt) 

.  24./1. 

1807 

—  14.  <  .     lollf  •  • 

•  Preußen  •  •  • 

(erfolglos  otif^) 

OO.    iTäOtft      ■    •  ' 

4./3. 

1803 

—  I  O.  1  .      löu  J  •  • 

•  ixeapont  iner  • 

(kapitu'iertt) 

ot.  xurm  • 

•  14/5. 

1640 

-24./y.   1640  •  . 

•  Spanier    •   •  • 

(Kapitultmc) 

od.  irariB    ■  • 

19./9. 

1870 

-28./1.    1871  •  • 

•  r  ranzoscn  •  • 

III 

lol  , 

(kapitulierte 

OD.   lillVblCll       '  ' 

13.  6. 

1702 

17.,  10.  1702  •  . 

•  Francu-Spaiücr 

1  So  y 

(kapitulierie) 

o7.  iiadysautii  ■ 

2./11. 

1899 

-  1./3.   1900-  • 

•  Engländer  •  • 

1  1  o 

11»  y 

(erfolglos  belg.) 

IQ     T  «IIa 

13./8. 

1708 

-  9.,  12.  1708  .  . 

•  Franzosen  •  • 

118  , 

(kapitulierte) 

«v<  nBungall 

21./12. 1813 

.tS./4.  1814*  • 

•  Fransosan  *  • 

110  p 

(ertolglos  belg.) 

40.  flOistris  •  • 

21./7. 

1828 

-10./U.  1828-  • 

•TOrkm   *  '  • 

112  . 

(erfolglos  belg,; 

41*  Antwecpn 

-  14./1. 

1814 

-  4./5.  1814  .  . 

•  Fransosen  '  * 

HO  , 

(wurde  geriuiBt) 

42.  Vifomt  • 

-  4./4. 

1811-19./8.  1811  •  • 

•  Spanier  «  <  • 

107  , 

(kejritttUerte) 

43.  Mains  •  •  < 

»  t0./4. 

im 

-23./7.  1793.  . 

•  Fransosen  •  • 

105  . 

(kapitulierte) 

44.  Xolberc  •  < 

-20./3. 

1807 

-  3./7.  1807  .  . 

•  Preußen  •  *  • 

105  . 

(erfolgleabdg.) 

45.  Beifort  • 

3./11.  1870— 10./2.  1871  •  • 

•  Fransoaan  •  « 

105  , 

(kapitulierte) 

46.  Stralsond  • 

9./0. 

1715 

-22./12.  1715-  . 

•  Schweden  •  ' 

104  . 

(kapitulierte) 

47.  Kaibary  '  ■ 

4./9. 

1761' 

-16./12,  1761  .  . 

.  Preußen  •  •  • 

108  , 

(kapituHcfte) 

I 


Die  bedeutendsten  Kapitulationen  ganzer  Heere  und  Heeresteile 
aurf  freiem  Felde,  sowie  Obergabe  tiefestigter  PIStze  ohne  Schwertstreich.  SOS 


Die  bedeutendsten  Kapitulationen 

Sttier  Heere  nad  fleereetelle  taf  tn^tm  Felde,  eewie  Übe^be  befestigter 

Plitse  ebne  Sehvrertetreieli. 


t.  ]C«pitul«tlon  von  Ssdaa  

2./0.  1870;  es  eigi 

Iben  sich  86.000  Pransosen 

2, 

,   PMluliMP*  •  *  • 

l.;2.  1871; 

,       ,  89.000  Franzosen 

9. 

■  Uftanir  •  •  «  • 

18./10. 1799; 

,       ,  45.000  Anglo-Russen 

4. 

,  Flewns  «  •    •  • 

10./12, 1817; 

,       ,  43.000  Tfirken 

Xlsttsr  Sem  •  • 

8./e.  1757; 

,       ,  40.000  Anglo-Deutseh« 

,  Tiliges  

13./8.  1849; 

,        ,    29.«XX)  Ungarn 

7. 

,  iippomattoz-  •  • 

9.f4.  1865; 

,       ,   28.000  KonfMerierta 

e. 

y  Clatra  

30/8.  1808; 

,        ,    26.000  Franzosen 

e. 

,  Ulm  

17./I0.  1805: 

j        p    24.*HK>  Österreicher 

10. 

,   Maprdebnrg  •  •  • 

8/11.  1806; 

,        ,    24  UUU  Preußen 

11. 

,    äiidüov^o    .  •  .  . 

S./l.  1878; 

* 

,        ,    23.000  Türken 

12. 

,   El  Arisch  •  .  •  • 

24./ 1.  1800; 

,         „    20.(XX)  Franzosen 

13. 

^  Ballen  

22./7.  1808; 

• 

,     18.000  Franzosen 

14. 

15./10.  1756, 

,    17.000  Sachsen 

15. 

^    Bresiau  •  «  •  .  . 

19./ 12.  1757; 

,       .   17j00O  Österreicher 

1«. 

,   Donelson  •  *  •  • 

15./2.  I8G2; 

» 

,   17.000  KonfOdeHerta 

17. 

,  Eelainglinni  •  •  • 

4./9.  1742; 

■ 

,       «    15.000  Schweden 

18. 

,  Darliaa'B  Staltoa 

25./4.  185; 

m 

y       ,    15.000  KonfBderierte 

le. 

.  LaagMiaalaa   •  • 

29./6.  186; 

m 

,       ,   14.500  Hannoveraner 

20. 

.  Ptrawolotseiia  • 

28./7.  1709; 

m 

,       »   14.000  Schweden 

21. 

ff  KalfO  .*•>.* 

27.6.  1801; 

m 

„       ,    14.000  Franzosen 

tt. 

,  Harpaf'i  Fafif  * 

1S./9.  1862; 

• 

,        ,    14.000  Unierte 

2S. 

.  Haxen  

21./n.  1759; 

u 

,       ,    13.500  Preußen 

24. 

,  Eadssayee  <  •  • 

18./11.  1794; 

m 

,        ,  12.(X)0Polen 

25. 

.  HagT-MaiMay 

I./f).  1711: 

• 

,        ,    ll.'M!^*  Ungarn 

26. 

,  Lins  

23./ 1.  1742; 

• 

^        ,    lo.iKii)  i  ranco- Bayern 

27. 

,   Mannheim  ■  •  •  > 

20/9.  1795; 

■ 

P        ,    lo.uuo  Deutsche 

28. 

»  Erfnrt  

15./ 10.  1806; 

,        ,    1().(KH;  l'rcutitn 

29. 

,    Prenzlau  .  •  •  • 

28./ 10,  IHl.l), 

,    10.000  PreuOen 

ao. 

s  &atkaa  

7./11.  1806; 

* 

,       ,    10.000  Preuflen 

51* 
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Die  Reiterzahl 
in  den  Kriegen  der  neueren  und  neuesten  Zeit 


Die  Reiterzahl 

in  deu  Kriegen  der  Beaeren  und  neuesten  Zeit 


Nicht  in  allen  Kriegen  der  Neuzeit  hat  die  Kavallerie  eine  gleich  i 
wichtige  Rolle  gespielt.  Je  weiter  wir  in  frühere  Jahrhunderte  zurück-  ■ 
greifen,  je  mehr  wir  uns  htebei  dem  Mittelalter  nfihem,  desto  bedeutender  ! 

erscheint  uns  die  Rolle  der  Reiterei.  Im  16.  Jahrhundert,  wo  die  Blüte  des  j 
Adels  nur  hoch  zu  Roß  ivämpfte,  übertraf  die  Reiterzahl  die  Zahl  der  Fuß-  ; 
truppen  um  mehr  als  das  Doppelte.  In  der  Schlacht  bei  Pavia  24./2.  1525  | 
zählte  man  3Ö.000  Reiter  und  nur  16.000  Mann  FuÜvolk,  die  Kavallene 
betrug  also  mehr  als  70  7o  <ler  Kombattanten.  Im  Dreißigjährigen  Kriege 
beginnt  die  Infanterie  die  Reiterei  an  Zahl  zu  überflügeln,  doch  werden 
<iie  meisten  grofien  Schlachten  noch  immer  durch  Kavallerie  entschieden. 
In  den  Kriegen  Ludwigs  XIV.,  Friedrichs  II.  und  Napoleons  I.  beginnt  die 
Infanterie  die  größere  Rolle  zu  spielen,  was  auch  in  dem  perzentuellen 
Verhältnis  der  Reiterzahl  immer  vicutlicher  zum  Ausdruck  kommt ;  trotzdem 
gibt  es  auch  hier  noch  Schlacinen  genug,  in  denen  der  Kavallerie  die 
Hauptautgabe  zufällt,  z.  B.  Neerwinden  1693,  Roübach  1757,  Torgau  1760, 
Borodino  1812,  Waterloo  1815. 

In  den  Kriegen  der  neuesten  Zeit  verliert  die  Kavallerie  in  demseibea 
Verhältnis  an  Bedeutung,  in  welchem  die  Infanterie  an  solcher  gewinnt 
Mit  der  Einführung  der  weittragenden  Repetier -Handfeuerwaffen,  mit  der 
Vervollkommnung  der  Verkehrsmittel  (Eisenbahn,  Telegraphie,  Telephon) 
hat  die  Reiterei  ihre  früher  so  ungeheuer  wichtige,  ja  präponderante  Rolle 
verloren,  so  daü  das  perzentuelle  Verhältnis  der  Reiter  zum  Fußvolk  immer 
ein  ächlechieres  wird.  Immerhin  muü  aber  ausdrücklich  bemerkt  werden, 
daß  es  stets  gewisse  große  Aufgaben  geben  wird,  welche  am  besten  durch 
eine  gute  Kavallerie  gelöst  werden  können,  nämlich  der  Aulklärungsdiensl. 
btörung  der  Kommunikationen  des  Feindes,  Angriffe  auf  feindliche  Reiterei 
-oder  erschütterte  Infanterie  und  die  Verfolgung,  Sohin  wird  die  Reiteret 
auch  in  künftigen  Kriegen  noch  immer  ein  weites  Feld  der  Betätigung  finden. 


Digitized  by  Google 


r 


Die  Reiterzahl 
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Der  größte  Reiterkampf,  Kavallerie  gegen  Kavallerie«  der.  letzten 
hundert  Jahre  und  wahrscheinlich  der  Neuzeit  überhaupt  fand  bei  Liebert- 
wolkwitz am  14.  Oktober  1813  statt,  woselbst  8.000  Reiter  der  Verbündeten» 

^Österreicher,  Preußen  und  Russen)  gegen  7.000  französische  Reiter  fochten. 

Auch  die  letzten  Kriege  der  neuesten  Zeit  entbehren  nicht  gröüerer 
Kavallenekämpfe;  bei  Stresetitz,  1866,  einem  Tetlgefechte  der  Schlacht  bei 
Königgrätz,  waren  4.500  preußische  gegen  5.700  österreichische  Reiter  im 
Kampfe,  bei  ViUe-sur-Yron,  1870,  einem  Teilgefechte  der  Schlacht  bei 
VionviUe,  fochten  2.800  Preußen  gegen  2.700  Franzosen.  Größere  Schlachten, 
in  welchen  auf  der  einen  Seite  ausschließlich  Kavallerie  gegen  feindliche 
Infanterie  kämpfte,  waren  sehr  selten ;  die  sprechendsten  Beispiele  hiefür 
sind  Fehrbellin  1675,  wo  6.000  brandenburgische  Reiter  ohne  InfaTUcrie 
den  Sieg  erfochten  und  das  Treffen  bei  La  Fere- Champenoise,  1814,  \v<> 
28.000  Reiter  der  Verbündeten  17.000  Mann  französischer  Infanterie 
zersprengten.  Im  großen  russisch -japanischen  Kriege  spielte  die  Reiterei 
-eine  sehr  untergeordnete  Rolle.  Die  russische  Kavallerie  betrug  durch- 
schnittlich nur  8*5  Vo.  die  japanische  gar  nur  3'57o  der  Kombattanten. 

Um  das  V^erhältnis  der  Reiterei  zur  Gesamtstreiterzahl  in  den  größten 
Schlachten  zu  illustrieren,  mögen  hier  statistische  Aufstellungen  jener 
Schlachten  folgen,  bei  welchen 

1.  die  absolute  Reiterzahl  ohne  Rücksicht  auf  deren  perzentuelles 
Verhältnis  zur  Kombattantenzahl  eine  sehr  bedeutende  war, 

2.  uie  relativ  e  Reilerzahl  in  ihrem  perzentuellen  \  ciiialtiiis  zur 
Gesamtstreiterzahl  eine  Beurteilung  der  perzentuellen  Abnahme  der 
Kavallerie  gestattet. 


Aafgähloiig  jener  Schlacliten^ 
bei  welchen  die  Zahl  der  Reiter  mindestens  30.000  Mann  betrug. 


1.  Valteeht  •  17ll   127.000  Reiter 

t.  Bdgfad   1717   100,000  • 

^  lie^iig  1813  90.000  . 

4.  Wiea   1683-  .  .  •  .  •     ALOOO  • 


l20.mAJ  Türken 
7.000  Küssen 

20.000  Österreicher 
80.000  Türken 

ÖO.OOO  Verbündete 
30.000  Franzosen 

34.000  Kaiserliche  und  Folen 
47.000  Türken 
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ö.  ZeaU  

.  1697  .  .  . 

.  .  •     66.000  Reiter  | 

16.000  Kaiserliche 
40.000  Tfirken 

6.  Ömoiensk    .  .  .  . 

.  1812  .  .  . 

.  •  .     55.000  , 

80.000  Pransosen  iL  VerhfiiML 
25.000  Rusaen 

7.  Borodiao  

.  1812  .  .  . 

•  •  •     52.000  , 

27.000  Franaosea  «.  VerbAnd. 
25.000  Russen 

8.  Köni^grätz    •  •  • 

.  1866  .  •  . 

.  .  .     61.000  . 

27.000  PreuOen 

24.000  Österreicher  u.  Suhsea 

• 

9.  Kalplaquet    •  •  < 

►  .  1709  .  .  . 

•  .  .     60.000    .  j 

25.000  Verbündete 
25.000  Franaosen 

10.  Heerwinden    •  • 

.  .  1603.  .  • 

>  •  •  •     40.000  . 

29.000  Franzosen 
20.000  Verbündete 

11.  SsUuikRUMi  •  >  ' 

>  .  16D1  .  .  . 

Atnnn          '  ^^-^  Kaiserliche 
.  .  -     »I.ÜW     ,     1  ^  ^  ^^^^ 

12.  Bocoax  

>  .  1746  •  .  • 

.  .  .    4»jm  , 

26.000  Franzosen 
20.000  Verbündete 

18.  Wftf  nun  •  •  •  • 

.  .  1800 .  .  . 

'  '  '     46.000  . 

30.000  Franxosen 
15.000  Österreicher 

14.  Hokeifiriedaberg 

.  .  1745  -  •  ' 

MM                 i  22.0i>0  Preußen 
•  •  •     44.000  { 

'      1  '_'2ahx>  Österreicher  u.  Sach»ett 

15.  PdtorwtrdeiB   •  < 

-  .  1716 .  .  . 

^           1  22j>t)0  Österreicher 
•      \  2U.0UO  Türken 

16.  Ondeiiard»  •  •  - 

.  .  1708  •  <  • 

*  •  .      UM  . 

21.000  \  crbünJete 
'lo.wo  Fianzosen 

17.  BftDtm  •  •  •  • 

.  .  1813  .  .  . 

.  .  .     «lilOD  . 

15.000  Franzosen 
'  26.(KX)  Preußen  und  Russen 

18.  HAnAny  •  •  •  ' 

•  •  1687  •  . 

•  •  .  •    40.000  , 

1  20.oi"i  Kaiserliche 
'  20.000  1  urken 

19.  LavlBldt .  .  •  • 

.  .  1747.  .  . 

.  .  ■     40.000  . 

\  24  Franzosen 
1  Hijxx)  Verbündete 

20.  Waterloo   •  •  • 

.  .  1615  .  .  • 

•  .  .     88.000  . 

22.UOU  Verbündete 
16.(K»  Franzosen 

21.  Holloborg  -  •  • 

.  .  1807  .  . 

>  .     •     S7.000  , 

\   t2  0o()  Kiaiizosen 
'  25.tHK:)  Russen 

22.  Sedoa  

.  .  1870  .  . 

.  .  .  .    80.000  , 

1  24.000  Deutsche 
'  12  (X)0  Franzosen 

«w.  J&VvUBMUl*  ... 

.  .  1704  ■  • 

.  .  •       86.000*  , 

i  2*i.tA>U  Verbündete 
*  15.000  Franzosen 

24.  Lmh   •  *  •  . 

•  .  1814*  •  • 

1  25.(XX)  Verbündete 
86WI0     ,      j  y^^^^yQ  Franzosen 

25.  Porlo  ... 

>  •  1814  .  .  . 

0,m                  1  30.0l>0  X'eibündelc 

.  .  .     85il00    ,  . 
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86.  enrelotte 


1870 


27.  RamOHeB  1700 


sa.  Keiln 


1757. 


1807 


30.  FrMud   1807  . 


31.  0roB*6dno]i«ii  •  >  •  1818  • 


32.  BimIu 


38.  TerfA« 


34.  Arda*eur-ijibe 


1757 


1760 


1814 


35.  Ftoe-duunpeneite  « 1814 


d6.  Fng 


37.  AnsierUts 


3ä.  Sankt  GolUurd 


3^.  En^en 


4u.  Dresden 


1757 


lä05 


1664 


1800 


1813 


81.000  R«iter 
88.000  . 


88.800 
88.000 


82Ü0O 
82.000 


9iM 

31.000 
30.000 
30.000 
30.000 


21.000  Deutsche 
13.n(X)  Franzosen 

I   lt;.uuo  Verbündete 
I  17.000  Franzosen 

ly.iHjt.)  Östcrieicher 
14.000  Preußen 

15.'W*  Franzosen 
18.UUO  Huhscn 

13.(XX)  Franzosen 
20.000  Russen 

8.0<X)  Franzosen 
25.000  Preußen  und  Russen 

22.000  Österreicher 
10000  PrcuOen 

12.000  Preuticn 
20.000  Österreicher 

25.000  Verbündete 
7.000  Fransosen 

88.000  Vecbundete 
4.000  Franzosen 

18.000  Preu6en 
13.000  Österreicher 

15.000  Franzosen 

10.000  Russen  u.  Österreicher 

10.000  Kaiserliehe  tt.Franzo8en 
20.000  Türken 

10.000  Fransosen 
20000  Österreicher 

10.000  Franzosen 
20.000  Verbündete 


1 


Das  penentuelle  VerhäNnis  der  Kavallerie 
SOS  zur  KotnbattantenzabI  tn  den  großen  Kriegen  1618~190ft. 


Das  perzentuelle  Verhältnis  der  Kavallerie 

Eor  KtmlMilUntensabl  in  den  gnßra  Kriegen  1618 — 1905. 

Nachstehende  Zusammenstellung,  welche  uns  die  Reiterzahl  nebst 
deren  Perzentsatz  zur  Gesamtstreiterzahl  in  den  jeweilig  gröSten 
Schlachten  der  bedeutendsten  Kriege  im  Zeiträume  1618^1905  vor  Augen 


führt,  verfolgt  den  Zweck,  die  sukzessive  Abnahme  des  Perzentsatzes  der 
Kavallerie  zu  illustrieren. 


Same  dea  Krieges 

Gesamt- 
Trop^aiftU 

Reiter- 

in 

Parsaniea 

Dreifligjahri;j:c'r  Krieg  .... 
liilS—  H)48 

Wittftoek  1636  •  <  • 

*  .  52.000  •  • 

•  26000 

Österreich lächcr  'i'ürkenkrieg  • 
1661-1664 

•  Sankt  QotÜiArd  1664 

.  .  9Ü.000.  . 

30  000 

33*äv 

Zweiter  Raubkrieg  Ludwig»  XIV.  gefieffa  1674  «... 

1672  — 107H 

«  .  120.000  • 

•  30000 

1688—1697 

.  NAArwinilaii   IßQI)    .  . 
*  Jl W*  WUlttoil  iwo   *  * 

.     130ÜOÜ  .  • 

•  49.000 

87-7* 
• 

IflS.^  -1699 

•  SMte  1607   

.  .  150.000  .  . 

•  56.000 

Spanischer  Erbfolgekrieg  •  •  • 
1701—1714 

•  MalplA^aet  1709   •  • 

•     183.000  •  • 

•  50.000 

27-8* 

1699  -iriM 

•  Poltawft  1709  .  '  .  . 

.  .  80.000'  • 

.  17.000 

Russisch-türkischer  Kneg    •  • 
1710-1711 

FaltocU  1711  .... 

•  •  300.000-  • 

127.000 

42-3> 

Österreichischer  Turkenkrieg  • 
1716-1718 

•  Belgrad  1717  .... 

.  .200.000.  . 

100.000 

IIH>% 

Polnischer  Thronfolgekrieg  •  • 

1733  -  1730 

•  Puma  1734  .... 

.  •  90.000.  • 

•  22.000 

M5» 

1740—1742 

•  Chotusitz  1742  .  .  • 

.  .  56.000*  * 

•  20.000 

»9* 

1  744  —  1 74ä 

•  HolieaMefberg  1745 

.  •  145.000  •  * 

•  44.000 

Österreichischer  Erbfolgckneg 
1742  - 1748 

Lawfeldt  1747    •  *  * 

•  .  180.000  • 
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fiuue  des  Krieges 
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.  -  -624.000-  - 
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38% 

Aus  obiger  Liste  erhellt,  da0  die  Reiterzahl  der  größten  Schlacht  des 
Dreifiigjährigen  Krieges  50%,  die  Kavallerie  in  der  grÖfiten  Schlacht  des 
letzten  Krieges  in  Ostasien  kaum  4%       Kombattanten  betragen  hat. 

Die  perzentuelle  Abnahme  der  Reiterei  ist  jedoch  nicht  plötzlich, 
sondern  sukzessive  eingetreten  und  hat  sich  auch  nicht  mit  Regelmäßigkeit 
fühlbar  gemacht,  da  manche  große  Schlacht  eines  späteren  Krieges  perzentuell 
viel  mehr  Reiter  aufweist  wie  eine  solche  eines  früheren  Krieges.  Diese 
Tatsache  findet  ihre  Erklärung  darin,  daß  der  Perzentsatz  der  Reiter  bei 
den  verschiedenen  Staaten  zur  selben  Zeit  nicht  immer  derselbe  war, 
manchmal  sogar  nicht  unerheblich  variierte.  Diesem  Gesichtspunkte  Rechnung 
tiägcnd,  läßt  der  Autor  auf  Seite  810  eine  Tabelle  (Nr.  28)  folgen,  aus 
welcher  die  Bewegung  des  Perzcnlsatzes  der  Kavallerie  bei  den  einzelnen 
kriegführenden  Nationen  verfolgt  werden  kann. 
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Perzentuelles  Verhältnis  der  Reiterei  zur  Gesamt -Streiterzahl 
bei  den  einzelnen  IcriegfQltrenden  Staaten  im  Zeiträume  1618—1905. 
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zur  Kombattantenzahl  In  den  großen  Kriegen  1618—1905,  81 1 


Es  geht  aus  den  Durchschnittszülern  der  Tabelle  Nr.  28  hervor,  daß 
die  nordischen  Staaten  Schweden  und  Dänemark,  sowie  Polen  und  die 
Türkei,  im  18.  Jahrhundert  perzentueli  viel  mehr  Reiter  hatten  wie  die 
mitteleuropäischen  Mächte,  bei  welchen  die  allmähliche  Abnahme  der 
Kavallerie  am  deutlichsten  verfolgt  werden  kann.  Während  der  Revolutions^ 
kriege  waren  die  französischen  Heere  verhältnismäßig  arm  an  Reiterei, 
durch  Napoleon  I.  wurde  dieser  Waffe  wieder  ein  größeres  Augenmerk 
zugew  andt.  Im  preußisch  -  öslci  rcichischeii  Krie^a*  des  Jahres  1866  waren 
beide  Gegner  an  Kavallerie  nahe/.u  [gleich,  während  im  letzten  deutsch- 
französischen  Kriege  die  Deutschen  an  keiterei  nicht  nur  absolut  sondern 
auch  relativ  überlegen  waren.  Den  geringsten  Perzentsatz  an  Reiterei,  welcher 
je  bei  einer  Armee  zu  Tage  getreten  ist,  haben  die  japanischen  Heere  der 
Jahre  1904  und  1905  aufzuweisen,  nämlich  nur  3*5  7o* 

Es  ist  übrigens  nicht  zu  leugnen,  daß  die  Reiteniahl  —  wenigstens  in 
früheren  Epochen  —  von  der  Indiv  idualitäi  bedeutender  Heerführer  abhängig 
war  und  zwar  gemäß  der  Bedeutung,  welche  von  denselben  der  Ka\  allene- 
waffe  beigemessen  wurde.  Da  die  Untersuchung,  welchen  Reitcr-l^erzentsatz 
die  größten  Feldherren  der  letzten  dreihundert  Jahre  in  ihren  denk- 
würdigsten Kämpfen  aufzuweisen  hatten,  nicht  ohne  Interesse  sein  dürfte, 
mögen  nun  die  Reitermassen,  welche  die  zehn  grö6ten  Heerführer  der 
Neuzeit  in  ihrer  Hand  vereinigten,  einer  näheren  Betrachtung  unterzogen 
werden. 
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Absolute  und  relative  Stärke  der  Kavallerie 

in  der  Hand  der  zehn  größten  Ueerfiilii  er  der  Neazeit. 
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tt 

\2.0(X)  „ 

=  13S". 

»»              ff     ■  ' 

•  Toaloase  •  >  *  *  1814 

n 

60.000  „ 

** 

o.UUU  ff 

a=  IJr«* 

•»»              »»     *  * 

.  SaluDUiea  *  *  - 1812 

n 

46.000  „ 

H 

0.uUu  „ 

K  lirVv 

W             »    *  " 

*  Ort  heg  1814 

n 

45.000  ^ 

f» 

O.UUU  ft 

w        »  *  • 

•  <|aatre*Bfaa  *  *  1815 

tt 

88.000  „ 

f* 

2.000 

=  H* 

«       w  •  • 

'Faeatea  ie  OaorfSll 

M 

3S.000  „ 

f» 

8.000  „ 

Radetskjr  (1766—1858) 

■nane  oet  • 

•  Santa  Lucia  *  •  1848  * 

•  • 

19.000  Mann,  wovon 

Z.9U0  netter 

»•        M      *  * 

•  TieoBia  .  .  *  •  1848  • 

•  ■ 

31;000  - 

U 

4.UW  ff 

=  UV* 

»        »»      •    •  • 

5oTtfa    *  .  *  •  1849 . 

•  « 

41.000  « 

•» 

4.7ÜU  „ 

ass 

H      n    '  *  ' 

•  Caatoaaa  •  *  *  -  1848  . 

•  • 

55.000  „ 

n 

5.300  ff 

Holtke  (1800—1891) 

«vereinigte  vor  • 

•  Paris  Iü71  • 

•  • 

240.0O3  Mann,  wovon 

34.000  Retter 

^  14«?^ 

„       bei  • 

.  Koiiit.'-i^'TätZ     .  .  1866  • 

•  • 

220.01)0  „' 

27.»KX)  „ 

=  l^'S« 

•  Sedan  1S70  ■ 

20O.l>iJ0  ^ 

•1 

?4,000  „ 

»            M  * 

.  Oravelotte  •  •  •  1870  • 

187.000  „ 

•* 

21.000  ff 
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Absolute  und  relative  Starice  der  Kavallerie 
in  der  Hand  der  zehn  grOfiten  Heerftthrer  der  Neuzeit  815. 


Wie  aus  obigen  Zusanimensiellungen  zu  entnehmen  ist,  hat  von  den 
genannten  großen  Heerführern  nur  Napoleon  1.  mindestens  .'^O.ooo  Reiter 
m  einer  Schlacht  befehligt.  Allerdings  hat  es  Feldherren  gegeben,  welche 
noch  mehr  Reiter  zur  Verfügung  hatten,  so  z.  B.  Schwarzenberg  bei  Leipzig, 
60  000  Reiter,  und  namentlich  die  türkischen  Oberbefehlshaber  des  17.  und 
18.  Jahrhunderts^  deren  Kavalleriemassen  bis  zu  100.000  Mann  zählten, 
allerdings  waren  dies  irreguläre  Truppen  und  kaum  zur  Hälfte  Kombattanten. 

Die  relativ«  Beiteranxalil  schwankt 


bei  Gustav  II.  Adolf .  . 

.  zwischen  30  und 

40%, 

45 

n 

607o. 

„   M  a  r  1  b  0  r  ü  u  g  h   .  .  . 

•  1» 

20 

n 

40«/„, 

^  K  u  g  e  n  V.  S  a  V  0  y  e  n  . 

20 

■ 

407„, 

23 

• 

13 

• 

18%. 

5 

23*/,. 

5 

18»/.. 

M  Radetzky  

•  » 

9 

13»/.. 

11 

n 

l4»/o- 

Der  auch  für  die  damalige  Zeit  verhältnismäßig  kleine,  jedoch  ziemlich 
stabile  Reiterperzentsatz  bei  Suworow  und  Radetzky  findet  seine  Erklärung 
\m  italienischen  Kriegsschauplatze,  welcher  stets  ärmer  an  Pferden  war  wie 
die  benachbarten  Kriegstheater.  Die  geringsten  Schwankungen  in  der 
perzentuellen  Reiterzahl  zeigen  außer  den  beiden  genannten  die  Perzent- 
satze  bei  Gustav  II.  Adolf,  Friedrich  II.  und  Moltke,  während  die  Verhältnis- 
zahlen bei  jenen  Heerführern,  welche  auf  vielen  und  räumlich  von  einander 
weit  getrennten  Kriegsschauplätzen  zu  kämpfen  hatten,  erheblich  schwankt, 
so  bei  Prinz  Eugen,  Napoleon  I.  und  Wellmgton. 

Der  höchste  Reiterperzentsatz  Napoleons  I.  erreicht  gerade  die  niedrigste 
Ziffer  Friedrichs  II.,  welch'  Letzterer  in  allen  seinen  Schiachten  über  mehr 
als  23%  Reiterei  verfugte.  Napoleon  I.  hatte  merkwürdigerweise  gegen 
Schluß  seiner  Laufbahn,  und  zwar  in  den  letzten  Kriegen  (1814  und  1815), 
verhältnismäßig  die  meisten  Reiter;  die  geringste  Reiterzahl  hatte  er  zu 
Beginn  der  Befreiungskriege,  noch  eine  Nachwirkung  des  in  Rußland  zu 
Grunde  gegangenen  Menschen-  und  Tienualerials.. 
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in  den  Landschlachten  der  letzten  drei  Jahrhunderte. 


Die  Geschützzahl 

in  den  Landsdilaclitea  der  letzten  drei  Jahrhnuderle. 


Im  umgekehrten  Verhältnis  zur  sukzessiven  Abnahme  der  Reiterer 
steht  die  perzentuelle  Zunahme  der  Geschütze  In  den  Landschlachten. 

Tabelle  Nr.  29  führt  uns  diese  Tatsache  vor  Alii;jii.  indem  sie  uns 
konstatieren  läßt,  daß  in  den  Landschlachten  des  ÜreiUigjährigen  Krieges 
auf  1  Geschütz  durchschnittlich  670  Mann  kamen,  ein  Verhältnis,  welches 
auf  1  ;  265  im  letzten  ostasiatischen  Kriege  gesunken  ist.  Seit  den  Knegen 
Friedrichs  11.  ist  eine  gewisse  Stabilität  in  der  Proportion  dei*  Geschützzahl 
zur  Gesamtstreiterzahl  eingetreten,  denn  während  der  Fridericianischen 
Epoche  geschah  der  große  Sprung  von  durchschnittlich  1  Geschütz  auf 
570  Mann  (Periode  der  Kriege  Ludwigs  XIV.)  auf  1 : 300/  Mit  geringen 
Abweichungen  hat  sich  dieses  Verhältnis  bis  auf  unsere  Tage  fortgepflanzt. 

Was  die  absolaten  Zahlen  anbelangt,  so  waren  mehr  a|g  de* 
sehfitze  in  folgenden  Schlachten  vereinigt: 


1.  Leip»is  •  • 

Geschütze 

auf  500.000 

Mann 

1 

:238 

2.  MukdüQ 

•  *  •  2.084 

«• 

624. (XK) 

tt 

l 

:300 

8.  Xöuiggrltta 

1» 

„  435.000 

tt 

1 

.280 

4.  Sehaho  •  • 

•  •  -  um 

n 

„  866.000 

tt 

1 

1290 

5.  Sedaa  •  -  • 

tt 

„  WMIOO 

M 

1 

240 

6.  OnTelotto 

** 

1 

;240 

7.  Baatieg  • 

.  1813  •  •  • 

•  'IM 

» 

„  n^jooo 

H 

1 : 

220 

8.  Borodiao  • 

W 

1 : 

216 

9.  Liao-Jtiig 

.  1904  .  .  < 

'  '  -  um 

I» 

„  2880100 

f» 

1: 

260 

Digitized  by  Google 


Die  GeschQtnabl  im  VerlijUtnis  zur  Gesamt-Streiterzalil 
in  den  Landschlachten  der  letzten  drei  Jahrhunderte.  B\7 


Tabelle  iVr.  29. 


Die  Geschützzahl 

im  VerbiltDifl  m  Gesamt-StreiterMhl  In  den  Landadilaeliten  der  letiten 

drei  Jahrliauderte. 


• 

mten-  ' 

tchütz 

zzahl 

Kom- 

ten 

Kriegsepoche 

Zeitraum 

IS  ^  ® 

«  5  ö 

B  Z 

O  0 

Geschflt; 

anf  1.000 
battanl 

I6I8-1648 

670 

1-5 

ie4g--17t5 

570 

1*75 

1740-1780 

300 

3-33 

1805-1815 

285 

3*5 

1816—1850 

305 

3-3 

1853-1856 

340 

2-9 

1859 

855 

2-8 

1861-1865 

335 

80 

FreoBisch  -  österreicliiscliar  Krieg    •  • 

1896 

315 

317 

1870  - 1871 

300 

3-33 

Aasaiach-tfirkiflcher  Krieg  (Kauen)  • 

1877-1878 

200 

4-0 

1904-1905 

265 

3*75 

52 
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Die  Oeschflizzahl 
818  in  den  Seeschlachten  der  letzten  drei  Jahrhunderte. 

Die  Geschützzahl 

in  den  SeeflcUlachten  der  leUten  drei  Jatirlinuderte. 

Im  vorigen  Kapitel  wurde  ziffermäßig  erwiesen,  daß  die  Geschützzahi 
in  den  Landschlacluen  im  Zeitraum  der  letzten  dreihundert  Jalire  >ich 
allmählich  relativ  etwas  mehr  wie  verdoppelt  hat.  Bei  Berechnung  der 
gleichen  X'eihältniszahien  für  die  Seeschlachten  der  Periode  1618 — 1905 
finden  wir  im  Gegensatze  zu  den  Landschlachten  eine  Abnahme  der 
Geschützzahi  im  Verhältnis  zur  Kombattantenzahl  und  zwar  sind  wir  in 
der  Lage,  an  der  Hand  nachfolgender  Aufstellung  (Tabelle  Nr.  30)  zu 
konstatieren,  daß  in  den  Seeschlachten  um  die  Mitte  des  17.  Jahrhundeits 
schon  auf  4 — 5  Mann  ein  Geschütz  kam,  während  bei  den  Landschlacfateo 
derselben  Epoche  erst  auf  070  Mann  ein  Geschütz  enlfiel.  Im  jüngsten 
großen  Kriege  Japans  gegen  Rußland  kam  im  Seekriege  1  Schiffsgeschüiz 
auf  17  Mann,  im  Landkriege  1  Geschütz  auf  26.5  Mann.  Die  Abnahme  der 
relaüven  Geschützzahl  in  den  Seekriegen  war  bis  zur  Einführung  der 
Panzerschiffe  eine  allmähliche,  dann  aber  eine  plötzliche. 

Im  Laufe  des  17.  und  18.  Jahrhunderts  erfuhren  die  Schiffstypen  eine 
sukzessive  Vergrößerung  und  stärkere  Armierung;  die  Durchschnittszahl 
der  Kanonen  per  Linienschiff  beträgt  im  30jähngen  Kriege  30 — 40  Stuck, 
während  der  napoleonischen  Kriege  SO  Stück ;  hiebei  nehmen  die  Schiflis-  und 
Kombattanteiizahlen  in  den  Seeschlachten  allmählich  ab.  Durch  die  Ein* 
lührung  des  Panzers  wurde  bald  cme  Andei.ing  in  der  Armierung  not- 
wendig —  C.escliütze  geringerer  Anzahl  aber  stärksten  Kahbers.  Die  größten 
LinicnschitTe  gegen  l]nde  des  18.  Jahrhunderts  (die  spanischen  Dreidccker» 
hatten  bei  'J.ooo  l  onnen  Deplacement  130  Geschütze  annähernd  gleichen 
Kalibers;  die  heutigen  größten  Panzer -Linienschiffe  besitzen  bei  18  bis 
20.000  Tonnen  Deplacement  10 — 16  Kanonen  allergrößten  Kalibers  (voa 
19 — 30  cm)  und  20 — 30  Schnellfeuerkanonen  diverser  kleinerer  Kaliber, 
während  die  Schlachtschiffe  mit  einem  Deplacement  von  10 — 15.000  Tonnen 
meist  nur  4  Kanonen  allergrößten  Kalibers,  jedoch  10 — 16  Kanonen  mittleren 
Kalibers  (9 — to  cm)  und  eine  entsprechend  kleinere  Anzahl  von  Schnell* 
feuerkanoncn  erhalten. 


^ed  by  CjOOQie 


Die  Qeschtttzzahl  int  VerhUtnis  zur  Kombattantenzahl 
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Tabelle  JVr*  80. 


Die  Geschützzahl 

im  TerhiltilB  nr  Kombattaiiteozabl  in  den  Seeschlachten  der  letzten 

drei  Jahrhottderie. 


Name 

der 

«CCsvIllKClII 

Jahreszahl 

Geschützzahl 

Gesamt- 
streiterzahl 

Kombattanten  ^ 

anf  1  Geschütz 

1 

Geschutzzahl 

anf  1.000  Kombat- 
tanten 

Geschützzahl 
pro  Linienschiff 

16Ö3 

7.600 

32.000 

4 

240 

32 

1665 

9.061 

44.000 

4-6 

211 

48 

1672 

10.502 

Ö6.000 

D 

187 

52 

La  Hoiifiie  •••>•• 

1692 

9.996 

60.000 

6 

167 

62 

Telei-Milaga   .  «  .  . 

1704 

6.478 

42.000 

6—7 

154 

65 

i75y 

3.638 

24.ÜÜÜ 

6-7 

150 

72 

1782 

5.400 

40.000 

7 

145 

77 

1805 

5.148 

36.000 

7 

143 

80 

18^27 

3.410 

28.000 

8 

122 

70 

1866 

1.1S7 

18.000 

15—16 

66 

32 

1894 

483 

7.300 

15-16 

65 

20 

1898 

418 

6.400 

15—16 

63 

44 

1905 

1.809 

80.000 

17 

60 

58 

Ä2* 
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Aufzählung  der  Seeschlachten, 
bei  welchen  die  Kanonenzahl  mindestens  5JO0O  Stück  betrug. 


Aufzählung  der  Seeschlachten, 

bei  welchen  die  Kanoneuzahl  mindestens  5.000  Stück  betrig» 


Seeschlacht  Geschützzahl  Linienschiffe 

Solebny   1672    10.502    173 

Kamperdain  ....  1673    10.500  179 

La  Hougue    ....  1692    9.996  .......  143 


North  Foreland    .  .  1666    9.164   169 

Lowestoft  (2.)   ...  1666    9.075    13a 

liOwestoft  (1.)  .  .  .  1665    9.061    212 

ShooneTeldt  ....  1673   9.000   133 

Beachy  Head  ....  1690    8.342    124 

Sheveningeu  ....  1653    7.600    234 

Nieaport                 1653    7.200    203 

Saint  Viucent   .  .  .  1693    7.000    III 

Wiborg                   1790    7.000    49^ 

Partlaiid  1653    6.500   HO 

Velez- Malaga    .  .  .  1704    6.478    93 

Dominica                 1782    5.448    70- 

Oeland                    1676    5.200    76 

Trafalgar                 1805    5.146    60 

Dangoness               1652    5.000   113^ 

Üuessaut                   1778    5.000    62. 
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Die  Siege  der  Minderzahl  über  die  Mehrzahl 

in  den  Landsclilachten  der  letzteo  drei  Jalii  hunderte. 


Aus  der  ziffermäßigen  Zusammenstellung  (siehe  Seite  607)  der  im 
Zeitraum  1618^1905  gelieferten  bedeutenderen  Kämpfe  ist  zu  entnehmen, 
da6  in  obigem  Zeitraum  39  Landschiachten  erster  Ordnung  (^),  39  zweiter 
Ordnung  (^)  und  123  Landschlachten  dritter  Ordnung  (*)  geschlagen 
wurden.  Diese  201  Schlachten,  bei  welchen  der  Gesamtverlust  beider  Gegner 
mindestens  1  U.OUO  Mann  bcLiu^,  ;-.[cLen  zweifellos  die  grüßten  und 
wichtigsten  Landkämpfe  der  letzten  drei  Jahrhunderte  dar  und  zwar  nicht 
nur  im  Hinblick  auf  ihre  bedeutenden  Resultate  betreffend  den  zugefügten 
oder  erlittenen  Mannachaftsveriust,  sondern  auch  rücksichtlich  der  für  den 
Kampf  disponierten  Truppenmengen.  Eine  nähere  Betrachtung  der  in  diesen 
201  Schlachten  zum  Ausdruck  kommenden  Stärkeverhältnisse  belehrt  uns, 
dafi  nur  in  zehn  Schlachten  (=  5%)  beide  Gegner  an  Streitkräften  ganz 
gleich  waren.  Es  waren  dies  die  Schlachten: 


Wimpfen  ' 

Moat  CMsel 
Baailliet  * 
Cmalaa  •  • 


Lieralti  •  • 

Le  Mans  •  • 

Ebelsberg  • 
ÜAlojaroslawea 


wo  20.0<X»  Ligistcn 


ia4ä, 
1677, 
170«, 
1742, 
1745, 
1760, 
1793, 
1809. 
1812, 


n 


n 


16.000  Schweden  • 
30.000  Franzosen  • 
60.000  Verbündete  * 
28.000  Preuflen  •  • 
35.000  Preufien  •  • 
30.000  Preufien  •  • 
20.000  Republikaner 
30.0i)<'  Franzosen  • 
24.ÜOÜ  hranzüsen  ■ 


über  2Ü.0U0  Deutsche  Insurgenten  siegten 
„    lü.OOO  Österreicher  „ 
„   30  000  Holländer  „ 
„   60.000  FrancO'Bayem 
„    26.000  Österreicher 
35.000  Austio-Sachsen 
30.000  Österreicher 
25.000  Vcndeer 
30.»  XH)  Österreicher 
24.ÜIW  Küssen 


M 


it 


In  allen  übrigen  Kämpfen  ist  eine,  wenn  auch  oft  nur  sehr  geringe 
Überlegenheit  an  Zahl  auf  einer  Seite  zu  finden. 


*)  Bezügiicb  der  Rangseinteilung  siehe  Seite  47. 


Die  Siege  der  Miiuierzahl  über  die  Melir/alil 
822  in  den  Landschlachten  der  letzten  drei  Jahrhunderte. 


Nahezu  gleich  stark  waren  die  Gegner  in  folgenden  bedeuiendea 
Schlachten : 


Höolutldt  ....  1704  * 

■alplKv^  *  *  *  ^"^^  ' 
VtflieiiAiedbtrv  •  1745  • 

Prag   1757  • 

Borodino  ....  1812  • 
KöniggTäts  •  *  .  i  8(^n  • 
Mnkdeii  i90ö . 


.50.000  Verbündete  gegen  52.000  Franco*Bayem 


93.000  Verbfindete 
70.000  Preu6en  > 

(i4.0()0  l'reuOcn  • 
124.000  Franzuscn 
220.000  Preußen  . 
314.000  Japaner  - 


90.000  Pransosen 

75.000  Österreicher  und  Sachsen 

(31.000  Österreicher 

I22.t>")  Russen 

215.000  Österreicher  und  Sach$«o 
310.000  Russen 


Untersuchen  wir  nun,  wie  oft  die  Überlegenheit  an  Zahl  den  Sieg 
davontrug,  so  konstatieren  wir  die  überraschende  Tatsache,  daß  nur  in 
97  Fällen  der  nunierisch  Stärkere  siegte,  in  94  Fällen  dagegen  die 
Minderzahl  den  Sieg  an  ihre  Fahnen  heftete. 

Das  Verhältnis  der  Siege  der  Mehrzahl  über  die  Minderzahl  ist  also 
fast  gleich  dem  Verhältnis  der  Siege  der  Minderzahl  über  die  Mehrzahl. 

In  den  Siegen  der  Minderzahl  äußert  sich  (und  zwar  nainentlich  bei  einer 
starken  Übermacht  des  Gegners)  vor  allem  die  Überlegenheit  ihre^  1  cld- 
herrn,  welcher  durch  rechtzeitigen  l'jnsatz  seiner  Kräfte  im  richtigen 
Momente  auf  dem  wichtigsten  Punkte  die  Übermacht  zur  Stelle  hat  und 
die  Entscheidung  zu  seinen  Gunsten  beeinfluÜL  Hervorragende  Heerführer 
haben  höchst  selten  Schlachten  verloren,  in  denen  sie  an  Zahl  überlegen 
waren,  bei  annähernd  gleichen  Streitkräften  fast  immer  gesiegt  und  sehr 
häufig  gegen  eine  oft  ganz  bedeutende  Übermacht  den  Steg  davongetragen. 

Nebenstehende  Tabelle  Nr.  31  veranschaulicht  das  Stärkeverhälinis 
der  größten  Heerlührer  der  neueren  und  neuesten  Zeit  in  ihren  bedeutendsiea 
Kämpfen. 
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Gustav  n.  Adolf  •  •  • 

Marlborooifh  

Eag'on  V.  Savoyen    •  • 
Friedrich  II.       •     • ' 

Welling^ton   

Radetzky  

3  • 

« 

Anzahl  der  Schlachten 
tiud  TreflPen.  in  denen  sie 
den  OberbefeM  baitea 

Siege 
schw&cheren  Gegner 

1           i          1              1^         i         (O                  6»       «9  ^ 

Siege 

Uber  den 

aonäbernd  grleich 
starken  Gegniier 

Siege 
stirkerea  Gegner 

Iii       o    I     cc    f    [  I 

Niederlagen 

UL.1I 

atibrkerra  Oegner 

;     1    1      1    i    1    CO    1    CD  1 

Niederlagen 

gegen  den 
annShcriid  tri  (  ich 
starken  Gegner 

III      1    1    1    1    1    1  1 

Niederlagen 

schwftchereu  Geg^ner 

-  CD          7i    n          2  ic 

1        1        1                  1       2      g      1    g  ^ 
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Die  Siege  der  Minderzahl  über  die  Mehrzahl 
in  den  Landschlachten  der  letzten  drei  Jahrhunderte. 


Dort,  wo  Eiitetruppen  unter  einem  hervorragenden  Feldherrn  minder- 
wertigen Truppen,  improvisierten  Volksheeren  etc.  gegenüberstanden,  ver- 
zeichnet die  Kriegsgeschichte  Stege  einer  Minderzahl  über  eine  vierfache, 

fünffaciie  und  auch  sechsfache  Übermacht.  Solche  Siege  wurden  von 
energischen  Heerliihiein  über  große  irreguläre  Armeen  erfochten  und  zw  ar 
zumeist  gegen  die  lürken.  Auch  dort,  wo  sich  die  Minderzahl  auf  starke 
t  eldbefestigungen  stützte,  errang  sie  schöne  Siege  über  eine  starke 
Übermacht. 

Siege  über  eine  mehr  als  vierfache  Übermacht  waren  nach- 
stehende wichtigere  Schlachten: 
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Stirkcvtriilltnit: 
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Die  Siege  der  Minderzahl  über  die  jWchrzahl 
in  den  Seeschlachten  der  letzten  drei  Jahrhunderte. 


Die  Siege  der  Minderzahl  über  die  Mehrzahl 

Id  den  Seeschlachteu  der  letzten  drei  Jahrhanderte. 


In  den  7U  giülicren  Seeschlachten  der  Nciizeil  siegte  !  mal  (=  SU'^/^) 
die  Minderzahl  über  die  Übermacht,  in  7  Fällen  (=  10  Ovaren  die  Streit- 
kräfte nahezu  gleich,  in  42  Seeschlachten  ö0  7q>  siegte  die  Mehrzahl 
über  die  Minderzahl. 

Das  numerische  übergewicht  hat  sich  also  zur  See  verhältnismäßig 
starker  geltend  gemacht,  wie  in  den  Kämpfen  zu  Lände.  Immerhin  hat  es 
auch  glänzende  Seesiege  gegeben,  in  denen  eine  mehr  als  doppelte 
Übermacht  der  Energie  des  feindlichen  Admirals  erlag,  z.  B. 
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Dardaaelltn    •  •  •  •  1656  •  •  •         »   Venesianer  •        „  Türken  10 : 20 

Bei  Berechnung  der  Streitkräfte  beider  Gegner  war  hier  dem  Verfasser 
nicht  die  Menge  der  Kombattanten  in  erster  Linie  maßgebend,  sondern  die 
Zahl  der  Linienschiffe  und  vor  allem  die  der  Kanonen.  Nachstehend  seien 
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Berechnung  des  taktischen  Wertes 

der  Siege. 


Auf  Grund  der  bekannten  Stärke-  und  Verlustziffern  beider  Gegner 

ist  der  Statistiker  in  der  Lage,  die  cinzcinci;  Sici;e  nach  den  angew  endeten 
Kräften  und  den  erzielten  Resultaten  mit  einander  zu  v-ergleichen,  ferner 
ihren  takti>ehen  Wert  zit^ernialiig  zu  berechnen  und  sohin  die  Kämpfe 
nach  der  eruierten  Zahl  aneinanderzureihen. 

Die  taktischen  Werte  zweier  Siege  verhalten  sich  zu 
einander  im  geraden  Verhältnis  wie  die  angewejideten  Mittel 
und  die  erzielten  Resultate.  ^ 

Die  ziffermäßige  Berechnung  des  taktischen  Wertes 
eines  Sieges  erhält  man,  indem  man  Stärke^  und  Verlaust- 
Ziffern  des  Besiegten  durch  die  Stärke-  und  \' erlustziffern 
des       siegten  dividiert. 

Ein  Vergleich  der  ;4r<il.Uen  Kainptc  nach  obiuem  rfesicht-^punkte  läüt 
bei  nüchterner  ziffermäßiger  Betrachtung  manchen  sog.  glänzenden  Sieg  in 
anderem  Lichte  erscheinen.  Große  Hnischei.iungsschlachten  von  welt- 
historischer Bedeutung  rangieren  ihrem  taktischen  Werte  nach  des  öfteren 
weit  hinter  solchen  Kämpfen,  welche  keinerlei  große  politische  Folgen  nach 
sich  zogen.  Durch  obigen  Bruch  wird  eben  auch  der  Übermacht  des  Siegers, 
der  Hartnäckigkeit  des  Kampfes  und  den  Verlusten  des  Siegers  Rechnung 
getragen ;  andererseits  kommt  der  Sieg  einer  Minderzahl  über  die  Über- 
macht des  (iegners  in  beredter  Weise  zum  Au.  Jruck. 

Vm  diese  Art  der  Berechnung  durch  ein  Beispiel  zu  illustrieren,  seien 
zwei  große  Schlachten,  deren  Gesamt-Slreiterzahl  die  gleiche  war,  nach 
obigen  Gesichtspunkten  einander  gegeinibergestellt  und  zwar  sei  die  Schlacht 
bei  Gravelotte,  1870,  mit  der  Schlacht  bei  Dresden,  1813,  nach  ihrem 
taktischen  Werte  verglichen. 

Des  Besiegten  Stärke  113.000  M.      Verlust  13.000  .M.  =  12Ö.00O 

OraTolotte  1870:  ^      —  0*0 

Des  Siegers     Stärke  187  00C>  M.  +  Verlust  2Ü.0O0  M.  «  207.000 

Des,  iksies^ten  Stiiike  'Jtxi.Ono  M.  -l-  Verlust  40.000  M.  =  2-lU.OOO 

Dresden     1818:   —  —  =  2*18 

Des  Siegers      Starke  luoAKM  M.  i-  VerJust  10.iX*u  M.  =  Uu.OOO 
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Moltkes  Sieg  bei  Gravelotte  verhält  sich  also  zum  Siege  Napoleons  l 
bei  Dresden  wie  0*6 :  2*18.  Dieses  ungünstige  Verhältnis  erklärt  sich  daraus, 
daß  die  Deutschen  bei  Gravelotte  über  eine  große  Übennacht  verfugten 

und  viel  gri>Üere  X'eiluste  erlitten,  während  Napoleon  bei  Dresden  nur 
halb  so  i^tark  war  wie  die  Verbündeten  und  ihnen  viermal  so  große  Verluste 
beibrachte,  als  er  selbst  erlitt. 

Nachstehend  seien  einige  bedeutende  Land-  und  Seeschlachten  auf- 
j^ezählt,  deren  taktischer  Wert  ein  überaus  großer  war. 
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Taktischer  Wert: 
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•  •  •  1663 

160 

.  .  •  1*)S:{ 

 160 

„    Friedrichs  U.    •  •  ■ 

....  1*80 

....  i*6l> 

•  •  •  1800 

•  .  ■  •  1*40 

—  « «* 

.  .  .  1648 

■  -  -  1903 

„  Friedrich  Karls  •  * 

•  .  .  1849 

•  •  •  1642 

Zu  diesen  Vergleichen 

wäre  zu  bemerken, 

daß  den 

berechneten  tak- 

tischen  Werten  der  Siege  regulärer  Truppen  über  Irre^Llläre  und  \  olkbheere 
selbstverständlich  bei  Weitem  nicht  jene  Bedeutung  zukommt  wie  den  Siegen 
regulärer  über  gleichwertige  Truppen. 

Die  Siege  großer  Heerführer  differieren  oft  sehr  stark  von  einander 
dem  taktischen  Werte  nach;  diesem  Umstände  Rechnung  tragend,  seien 
umseitig  auf  Tabelle  Nr.  32  die  wichtigsten  Siege  der  bedeutendsten  Feld- 
herren der  Neuzeit  im  Hinblick  auf  ihren  taktischen  Wert  mit  einander 
verglichen. 
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Die  verlustreichsten  Schlachten 

der  kriegführenden  Staaten  seit  1618. 


Im  ersten  Abschnitte  dieses  W'erkes  hat  der  Verfasser,  u.  zw.  im  Kapitel 
.Betrachlungen  über  die  \'eiiuste  im  Kriege"  auf  Seite  o-i — 44  des  Buches, 
sowohl  den  perzentucllen  Einbulien  der  Kriegsheere  als  auch  der  im  Laufe 
der  letzten  drei  Jahrhunderte  zu  beobachtenden  sukzessiven  absteigenden 
Tendenz  des  Perzentsatzes  der  Verluste  Hechnung  getragen. 

Die  absolute  Höhe  der  Gesamt -VerlustzifTer  (Summe  der  Toten  und 
Verwundeten,  Gefangenen,  Vermii3ten  und  Versprengten)  war  für  den  Autor 
maßgebend  für  die  Einteilung  der  Schlachten  und  Treffen  in  sechs  Kategorien. 
In  die  erste  Kategorie  (siehe  Seite  47)  wurden  jene  Schlachten  einrangiert, 
bei  welchen  der  Gesamtvciiust  beider  Gegner  zusammen  mindestens 
30.000  Mann  betrug.  Eine  solche  Gesamt -Verlustzifter  war  in  folgenden 
Kämpfen  zu  konstatieren: 


1.  Leipzig  •  •  •  • 

.  .  1813  .  • 

•  bei 

500.000  Kombattanten  140.000  Mann  G 

csamtverlust 

'  n 

624.000 

n 

138.000 

f* 

tf 

3.  8«ta  (inkl.  Kftpitut.)  1870  .  . 

*  >» 

320.000 

M 

122.000 

n 

ff 

•  n 

248.000 

•1 

80.000 

ff 

ff 

.  .  1815  .  . 

'  n 

192.000 

ff 

69.000 

f* 

ft 

*  i> 

290.000 

»• 

63.000 

ff 

f« 

7.  Sehaho  •  > 

•  .  1905  .  . 

'  it 

855.000 

» 

63.000 

ff 

ff 

9.  Kümigfrlti  >  • 

•  •  1866  •  • 

•  *r 

435.000 

M 

54.000 

ff 

M 

'  ti 

300.000 

H 

50.000 

ff 

10.  Plewn»  (IV,)  . 

.  .  1877  .  . 

*  n 

163.000 

ff 

50.0<X) 

•t 

ff 

*  M 

158.000 

ft 

40.rK)0 

ff 

f* 

:2.  Aspern  •  •  •  • 

.  .  1809  .  • 

"  n 

I65.01.K) 

>f 

48.000 

>f 

ff 

13.  Austerlitz  •  •  • 

.  .  1805  .  . 

'  »» 

M8  (VN) 

tt 

46.000 

ff 

fl 

14.  Oettysborg  •  • 

.  .  1863  .  • 

*  »» 

1 ÖHXHM) 

n 

4.5.01  M» 

f» 

fi 

15.  Höchstädt  •  •  • 

.  .  1704  .  . 

»» 

104.000 

» 

41.000 

n 

ft 

*  »» 

273.<JO0 

•» 

3U.00O 

»» 

M 

17.  Malpiaqaet   •  • 

.  .  I7üy  •  - 

'  n 

183.000 

>f 

39.0<H> 

if 

•* 

18.  Kanersdorf  •  • 

.  •  1759  •  • 

*  f» 

118.000 

f» 

37.000 

>• 

1» 

■  w 

241.000 

ff 

36.000 

ff 

)f 

•  » 

155.000 

fi 

36.000 

ff 

f» 

21.  OfelekahoBiny  « 

-  *  1862  •  . 

*  M 

200.000 

■f 

36.000 

ff 

I» 

2t,  ChiduuMBga  • 

•  *  1863  •  ' 

'  w 

127.000 

w 

34.000 

ff 

ff 
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23. 
24. 

25. 

26 
27. 
28. 
29. 

lU. 
3'i. 
33. 
34. 
35 

37. 
38. 
39. 
40. 


OröB-fiöracihm 

Katsbach  *  * 
Liao  -  J§ag  • 
Leathea    *  • 

Jnna    .  •  .  • 

Vionville 
(Jravolotte 
Shennvo     •  • 
Zonta  .... 
f'riedlaad  •  • 
Dennewits  • 

wank  •  -  • 


GhucdllAnfiU« 


1758. 

1813 

1813 

1904 
1757  . 
1806 
1870 
1870 
1878 
1697  . 
1807  . 
1813. 

1870  • 
1760  . 

1812  . 

1813  • 
1863. 

1871  • 


bei 

n 
t» 
*• 
t> 

ti 


»t 
»I 
n 
u 
n 

» 
tt 


85.000  Kombattanten 
237.000 
140.000 

285.000 


100.000 

I50.t»o 

1 7»)  '  1'  n  .1 

150.000 
148.000 
150.000 
123.000 
110.000 
120.000 
140.000 
210.000 
160.000 


n 
» 
*» 
n 

M 
M 
ff 


n 


H 


f» 

n 
ff 
»t 
f* 


H 
I* 
•» 
•> 


*t 
ff 


34.000  Mann  Gesamtvertust 
84.000    „  „ 

34.000  ff  ff 
34.000 

nr?.'X»0 

33.1  t'Hj 
33.<Ji>0 
33.rNX) 
32.0*  HJ 
32.000 
31.000 
31.000 
30.000 
30.000 
30.000 
30.000 
30.000 


M 


Von  größerem  Interesse  wie  diu  Aneinanderreihung  der  Schlachicn 
nach  ihrer  Gesamt -VerUistziffer  ist  zweifellos  die  Berechnung  des  relativen 
Verlustes  in  Perzenten  der  Gesamtstärke,  welchen  die  einzelnen  kneg- 
führenden  Staaten  in  ihren  größten  Kämpfen  zu  Lande  und  zur  See  erlitten. 
Die  Verluste  des  Besiegten  in  Seeschlachten  waren  seit  jeher 
verhältnismäßig  bedeutender  wie  die  Einbußen  des  geschlagenen  Heeres  in 
einer  Landschlacht,  da  zur  Wirkung  des  feindlichen  Feuers  nicht  selten 
SchifTsbrände,  welche  mit  Explosionen  der  Munitionsvorräte  verbunden  sind, 
hinzutreten,  wodurch  sehr  oft  das  Aufniegen  des  Schiffes  und  sohin  der 
Untergang   der  ganzen   liesatzung  verursacht   wurde.    Auch    durch  ca.- 
Kämmen,  das  in  den  Grund  Bohren  der  Schilie,  werden  ganze  Besatzungen 
dem  Tode  geweiht.   Hiezu  kommt  noch,  daß  bei  Seeschlaehlen  da.-.  Ent- 
kommen des  geschlagenen  Gegners,  falls  der  Sieger  über  schnellere  SchirTj 
verfügt,  sich  viel  schwieriger  gestaltet  wie  auf  festem  Boden.  Die  Zahl  der 
Toten  und  Verwundeten  ist  bei  Seeschlachten  schon  aus  dem  Grunde  eine 
größere,  weil,  abgesehen  von  den  feindlichen  Geschossen,  durch  dt» 
Herabfallen  von  zerschossenen  Masten,  Stangen,  Tauen  etc.  \iele  Ver- 
letzungen stattfinden.  Auch  die  Zahl  der  unverwundet  Gefangenen  ist  ir 
vielen  Seeschlachten  eine  unverhältnismäßig  große,  weil  mit  der  Übergabe 
von  Schiften   an   den  Feind   die  ganze  Besatzung   der  Schilie  knegs- 
elangen  wird. 
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So  efklM  es  sich,  dafi  bei  Seeschlachten  verhältnismäßig  viel  höhere 
Veiiustperzente  zu  konstatieren  sind.  Um  den  verlustreichsten  Schlachten 
der  einzelnen  Staaten  Rechnung  zu  tragen,  seien  in  der  Folge  nach  Ländern 

alle  jene  größeren  Kämpfe  aufgezählt,  welche  för  die  betreffende  Armee 

einen  csam  t  Verlust  von  mindestens  einem  Fun  Ii  ei  ihrer 
Stärke  im  Gefolge  hatten. 


Die  verlustreichsten  Schlachteu 

der  kriegfQliradei  SteateM  seit  1618. 


Großbritannien. 

a)  Landschlaehten. 
StniterttU 


Xenviftta  

Malplafial  •  •  • 
Talanm  

HöclistUt  

SchellenWrff  •  •  .  . 
Fontenai  -  •  .  •  • 
Waterloo  

Albaera 

Ckidaiut  


flMmtmlast 


1707.  . 

>  .  .  12.000  Mann 

n     •  •  • 

.  .  .  5.000 

«* 

1693  . 

.  .  SO.0O0 

I*     •  •  • 

•  .  14.000 

n 

1700  • 

*  .  .  93.000 

»»     •  «   •  < 

*  .  25.000 

fff 

n     •  •  •  • 

•  •  5.400 

M 

87*0* 

M      •   •  • 

>  .  •  13.000 

M 

26-0» 

1704  . 

.  .  .  25.000 

H     •  •   •  • 

.  .  6.000 

H 

240* 

1745  .  . 

M      *  * 

.  .  .  12.000 

w 

24-0« 

n     •  •  •  ' 

.  .  16.000 

ft 

240% 

N     •  •  • 

.  •  .  7.500 

t> 

23-5% 

1711  • 

.  .  .  12.000 

M     •   •  •  < 

.  .  2.800 

M 

28-4% 

LowMtofi  1668 

Ummgmtu   1052 

Soletey    1642 

*   1811 


h)  Seeschlaehten. 

SehfffWbeiRtmf 

.  •  .  21.000  Mann    9.000  Mann 

.  .  .    7.000    »    3.000  „ 

•  •  •  35.000     „   7.000  „ 

.  .  •    1.000  „  


4S-0% 
80*0» 
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Helsiiigborg 
Aadelraeeh 
Lniter    •  • 
Alien  .  •  • 
Düppel  •  • 


Fehmarn  • 
Kopenhagen 


Dänemark. 

ti>  Laudsehlaciiteii. 

SMIersaU 

1710   lt. 000  Mann  • 

1712   12.000     „  • 

1686   20.000    „  • 

1864   11.000     n  ' 

1864    23.000    M  • 


.Qeeastvnlnat 

6w000M«fm  » 

6.00O    „  « 
.    7.000    „  « 
.    3.200    „     «  2»H)* 
>    4.800    „     =  U^*^ 


b)  Beesehlachten. 

Schiffsbesatzanur  OesamtTerluht 

1644    Mann   ö  (KX)  Mann  = 

1801*  ....    Ü.00O     „  4.bOÜ    „  ' 


Öl  0> 
SQrQy. 


Deutschland. 

1618—1804  uuu  1816—1871. 


gtteitenahl  Oeeaatferinil 


Oldendorf  •  •  ♦ 

•  •  .  •  1Ü33  •  •  . 

f*  ... 

f 

n 

WO» 

H        •     •  • 

» 

BreitenMd  •  • 

•  •  •  .  1681  •  *  • 

.  .  34.000 

n 

«f        •    •  . 

•f 

M 

Haehettdt  *  •  • 

....  1704  •  •  • 

•  •  SO.0OO 

n  ... 

M 

M        .    •  ■ 

t» 

»t 

w  ... 

tt 

»        .    .  • 

*t 

Schellenberg"  « 

.  .  25,0<X) 

•  > 

>• 

24-0* 

....  1642  .  .  . 

>• 

.   .   .  4.^00 

t« 

83H>* 

....  1850  .  .  . 

.  .  14.000 

»        .    •  • 

»» 

21-8* 

Fritiiiliagen  •  • 

....  1702  .  •  » 

.  .  i4xm 

n 

•*        •    •  * 

M 

X. 
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Frankreich. 

a)  Laiidhchlachteu. 


Streitersam 

OesamtTerlnst 

S«dan  (inkl   Kapitulation)  1870  •  .  • 

.    .  1  «JA  rw  k(l 

Manu  •  •  . 

.  .  .  113.000  Mann 

f  fTH  fTYiAmnAnoiflA  . 

.    .  1814.  .  . 

•    •    2 '  *  V  SO 

1»     •  •  • 

•   •   •  lo.fXJ'} 

M 

68*0% 

TlprpsTflft       •     •    •     «  • 

.    .1819.    .  . 

>»     •  •  • 

•     .     ■  i(),(HH) 

11 

^/^&t.Arlim    •   •   •   •  • 

VT  n  wvA  iw                   •     •  • 

.    .  1 8 1         .  . 

•     »  # 

»»  ... 

•  •  •  42.0(.)(.) 

II 

Hödistldt  

•   .  1 70-t  .  •  ■  . 

f\0  i  u'u\ 
•    •  Oti.UUU 

1»     •  •  • 

•    •    •  Co.yAKf 

•  1 

&40^» 

VMMiift  

m      m    17CM)   .     .  . 
"     •    J  1  UV  •     .  • 

.    .     'k'k  HAT» 

ti     •  •  » 

•  •   •  16.500 

II 

60*0% 

•   «  1D.UUU 

n     •  •  • 

•  «  •  /.ouü 

H 

60*0% 

yttll^Mlt  

DU.vUU 

w     •  •  • 

a/v  AAA 

» 

50*0% 

WMl  

.    •  41.UUU 

»     •  •  • 

«  •  •  SU,9IIU 

II 

— 

M*8% 

XiIb  

•  1813  .  •  • 

•    •    Of  MW 

n     •  ■  • 

•    •    •     l#  UW 

M 

Albaon 

,  .  iftit  .  .  , 

*          8wA  1    •     •  • 

it     •  •  • 

....     fi  ruvt 

1* 

iiilf» 
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•    •  IWv  •    •  • 

M       .    •  • 

...  7.DUU 

n 

AI. AM. 

8ttlAnmiit&  ■  •  •  .  * 

1812  .   .  . 

»        •    .  • 

•   •  •  lf.UUU 

n 

Pfßibnrfl*    •  •  .  <  < 

M.    AVA  V  U  A  flb           w       *        •       ■  • 

n     •  •  • 

...  B.UUII 

»t 

C&ss&nn  «••••■ 

.   .    98  (VW"» 

W       •    '  • 

11  AilA 

•   •   •  ll.tXJU 

ti 

39*3% 

Tnitlimran  .... 

Ii     •   •  • 

•    •    •        i  .WO 

*l 

38*0% 
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1809  •  . 

M  ... 
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II 
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1  7  'i  t»\Ci 

»»         •      •  • 

•    •    •  DU.UVU 

>i 

34'3% 
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.   •  187ü  .  .  . 

f»         •     •  • 
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1» 

32.8% 
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•  .  1807  .  .  . 

•    »     #  u.VUU 

M        •     •  • 

-    -          Ol  fV\f\ 

•  •  • 

II 

32'0% 
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It 

'  "11  ^ 
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M 
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.    •     61  •  VW 

$*        •     «  . 

.  .   .  tt<Vin 
•  .   »  o.UW 

tt 

Wr9% 

Muraffö    •  •  •  >  * 
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•  •  •  O.UUU 

n 
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M 
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.  .  14.000 
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88*8% 
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n 

H0^% 
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.  .  1806  .  .  . 

.  .  27.000 
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.  .  .  7.000 

w 

96*0% 

Valntina   

.  .  1812  •  .  . 

.  .  35.000 

M        •    •  • 

.  .  .  8.800 

w 

25*0% 

MalojaroBlawea    •  • 

•      1812     .  . 

.  -  24.000 

M        •    •  • 

.  .  -  6.000 

w 

25-0% 

Pyrenäen  

.  .  1813     .  . 

•  •  60.000 

»1        •     .  « 

•  .  ■  15.000 

It 

250% 

Craonae   

.  .  1814  •  .  . 

23.000 

»f  ... 

•  •  -  5.600 

t* 

24-4% 

Arcole  ...... 

.  .  1796  •  .  . 

.  .  20.000 

»»        •     •  • 

.  .  •  4.800 

II 

^•0% 

Wa^r&m  

.  180Ö  .  .  . 

.  .  160.000 

»I   -    •    •  • 

.  •  •  37.000 

II 

28*2% 

Plftenua  

<  .  1746  .  .  . 

.  .  44.000 

f»        .    •  • 

.  •  .  10.000 

II 

22-7% 

B«mümi  

.  .  1812  .  .  . 

.  *  184.000 

1»        •     •  • 

.  .  .  28.000 

tt 

22-6% 

Pari!  

.  .1814-  •  . 

.  .  42.000 

»        •    "  * 

.  .  .  9^ 

n 

82*1« 



.  .  1708  .  .  . 

<  '  18.000 

1»       ♦    •  • 

.  .  .  4.000 

91 

53- 

880» 

836 
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Frankreich, 

b)  Seesehlachten. 


fleUflhtaatemiir  ttMuitniiuifc 


TnfUgir  •  •  • 

•  -  •  •  1806  •  • 

Akakir  •  *  •  • 

ff    •  •  • 

.     .  7.000 

1» 

M       *    •  • 

.  .  •  8.000 

M 

»IM» 

lUägtu  •  •  •  •  ■ 

>  •  •  ■  1750  *  ■  ' 

*  .  7.000 

<> 

4|i1Mm  .  '  • 

W        •    •  • 

f» 

.  .  .  .  1692  •  • 

•  •  20J)00 

»»        •    •  • 

.  .  .  5.000 

H 

»  »Of 

»        •    •  • 

M 

n     •  •  • 

•» 

«SM» 

Noerwinden  •  •  • 

.  1693   

.  •  •  1Ö74   

Niederlande. 

a)  Landsclilachten. 

StTtitariaU 

38.000  Mann 
80,000  „ 

18.000 

30.000 
.')0.0(_>0 
15.000 
70.000 


n 


ff 


M 


BetaatTwlMt 

19.000  Mann  «.  iM* 


11.000 

6.40O 

10.000 
14.<hX) 

14.000 


tf 


«  87-OV 

e=  33  0^ 

28  0- 
^  22-0'- 

=  aho> 


iLamperduin  >  • 

Jtowettoft  •  •  • 
Tabagro  •  •  •  • 
ShmaiB^tn  • 
PttOtad  •  •  -  * 
Palamo  <  •  •  • 
Saint-  Fiamnt  • 
North  Forelaad 
VarUi  Forelaad 
Kieaport  • 


b)  Seesehlaebten. 
BekilRilieaataaaff 


Gwaatirarlaat 


.  .  .    6.000  Mann 

57-4  V 

ff    •  •  • 

•  •  •  10.S00 

f*  - 

....  4.000 

»    •  •  • 

•  •  •  1.800 

f» 

4Ha 

-  1653 

....  15.000 

if    •  •  • 

.  .  .  6.000 

n 

IH» 

.  16S3. 

»»    •  •  • 

•  •  .  3.700 

f* 

8H« 

....  13.000 

f»    •  •  ■ 

•  -  •  4.000 

f> 

SN» 

>f    •  •  • 

.  .  .  4.500 

•* 

Hf» 

f>    •  •  • 

.  «  7.000 

»» 

IN» 

w     •  •  • 

2.300 

*i 

2tHh 

•  1653  • 

....  13.000 

»    •  •  • 

•  .  •  3.000 

f» 

837 


Österreich. 


SMternU  0«iuitv«Kliift 


Al^ Atiii aiHT    .   •    •    ■  . 

•    .    ■  lö.iKH) 

Mnnn  ■    *  • 

iviclllll    •       •  • 

•  •  •    lO.OOO  Mann 

67-0% 

W  i  t  tütArk  

•   •    •  -''.'H.KJ 

»»       .    •  ■ 

.  .  .  18.000 

II 

TjHns 

KJ  ^ 

•  •  1G48  •  • 

•  •  •    18  000 

>f       •    •  • 

•  •  .  10.000 

9$ 

66-65» 

JahItas  •••••• 

.  .  1A45  <  • 

n     •  •  • 

.  .  .  8.500 

n 

.  .  *  30000 

M     •   •  • 

•  •  .  15.000 

u 

KM4* 

Biftli  

■  .  1797  .  . 

.  •  •  28.000 

H        •    •  • 

•  •  •  12.000 

n 

Lmso  •  •  

•  •  17Ö5  •  • 

•  •  <  18.000 

»        •     ■  . 

•  •  •  7.000 

H 

JUVmBvb  •■••«• 

.  .  1757  .  • 

•      •  66000 

«t        •    •  • 

.  •  •  27.000 

ww 

gm  i  ITriTWTl^B 

•  •  1645  •  • 

•  •  •  16.000 

H       *    •  • 

.  .  .  6.000 

A  nctlAFlt^V           a      •      •  * 

A.  tto  liOrU19   •    ■     *    "  * 

.  .  1805  .  « 

.  .  •  16000 

"       •       •  6VaWV 

n      »   •  • 

.  .  .  6.000 

t§ 

^^iTTavi  rinc*    .    *    «  ■ 
w  iiinw  ik.  lu&a    •    •    •  p 

.  171() 

.  -  •    13  600 

w     •  •  ■ 

.  .  .  5.000 

n 

RrAilAiifalH     •   ■   «  * 
o  roi  WB 1  Ol  Ii    «   a   «  • 

.  «  .  n4  ()Oo 

n     •  •  • 

•  .  .  12.000 

tp 

36-n% 

UTftFAlKMft 

>  -  1800  •  • 

•  •  .  31.00() 

H      •    »  • 

.  .  .  11.000 

Moll wits?      .    .    .    .  • 

.  .  1741  •  • 

•    .    •  Ifj.SOO 

•»     •    •  • 

.   .   .  4.500 

28-2% 

•   .    .    ^7  iküi 

■      '       *            1  »v/W 

»>     •   •  • 

•  •  .  15.500 

ff 

27-1% 

1703  .  . 

•  •  •   22  000 

M         .      •  • 

•  .  .     6  «X)0 

9t 

M  al'nIfirTitt>t       •     •     •  • 

l'l  filUitlVJIJ'jLj         •      *      •  • 

■    •  1 70M  •  . 

■    AI  V/ v/  " 

.   .   .    93  000 

»1         .     •  • 

•  .  .  2Ü.U00 

II 

27-0?» 

M  ^fltPlHAll^         m     *  * 
OD  U  U  b  u  JJ  OU-U         ■     *     •  ■ 

■  .  •    16  000 

»t         •     •  • 

-  •  •  4.300 

ff 

.  .  1800  *  • 

.  *  '  87000 

n     •  •  • 

•  •  •  10.000 

t$ 

97*0% 



.  .  1704  •  • 

•  •  •  90.000 

w     •  •  • 
n     ♦  •  • 

•  •  •  13.000 

M 

•  .  .  24000 

.  .  .  6.200 

9641% 

WlMttflni    •  •  •  •  > 

•  •  1622  *  » 

.  •  .  20000 

w     •  *  • 

.  •  '  5.000 

Pnfbuy  •  *  *  ■  * 

.  .  1644  •  > 

•  •  •  16.000 

M      •   •  • 

.  .  .  4.000 

n 

HMitMt  

.  .  1706 .  • 

'  •  •  18.000 

M      •   •  • 

.  .  .  4.600 

n 

Sktliti  

•  .  1866-  . 

.  •  •  23.000 

»»     •  • 

.  .  .  5.600 

n 

846% 

Tor^B  

.  .  1700  •  * 

-  .  .  66.000 

*i     •  ♦  • 

.  .  .  16.000 

» 

24-8% 

Schellenberg    <  •  • 

.  .  17<)4  •  . 

.  .  .  25.000 

»»     •  •  • 

.  .  .  6.000 

M 

24*0% 

Freiberg^  

.  .  1762  .  . 

.   .    .  :41.(K¥) 

ff     •   •  • 

.  .  .  7.10(1 

n 

er: 

84-0% 

Wtignaii  

.  .  1809  ■  . 

.   •    •  13Ü.0<K> 

ff     .   •  • 

•  .  .  26.o<»<) 

F» 

28-7* 

Csaslao  

.  .  1742  .  . 

.  .   .  28.000 

M         •     •  • 

.  6.3(K> 

II 

28*4% 

Aspern  

•  •  iöOirf  -  . 

•   •  9WA)0t> 

»»  ... 

.  •   •  23.000 

II 

28-2* 

Schweidnits  •  •  >  • 

.  .  1642  .  . 

.   .   .  18.000 

tl         •     «  • 

.  .  •  4.200 

1» 

230"« 

Prmg  

•     1757  • 

.  .  -  61.000 

n      •   •  • 

'  .  •  13.600 

If 

OvMUlla  

.  .  17H  .  . 

'  .  .  27.000 

tl      •   •  • 

.  .  .  6.000 

•  * 

82*8» 

■olieiiftMbergr  •  * 

.  •  1745  -  ' 

.  .  •  75.000 

M        •    •  • 

'  >  .  15.200 

86*8» 

]teip8ig  

*  .  1813  * 

•  .  •  105.000 

1»        •     •  • 

.  .  .  21.000 

» 

8fH»» 
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Polen. 

SltwitttrsiU  Oewtiiiliiit 

FraasUdt  1706                  18.000  Mann   13.000  Mann  82-«» 

Praga                        •  1794                 28.000     „   «O.OOO    „    «  71*6* 

KadiOQwie«                 1794              10.000    „    6.000    «    « flO«« 

BrSM«                        1794               12.000    „   4.000    „    =  »t» 

Waneban                   1881                87.000    ,»    •   lOÄ»    „    •=  »0* 

OstVilanka                   t83l               88.000    9.00O    „    -=  SM« 

Piikiaj                        1688                10.000    „    •  •   8.200    „    —  SM» 

erochav                    1831                60.000    „    ......  10,000    „    =  »•» 


Portugal. 

Streitentahl  CksamtT  erlöst 


....  1707  .  • 

•  .  .    16.000  Mann  

.    12.000  Mann 

^  76  0* 

Oj^rto    ■  •  ■  ■ 

....  läoi)  •  • 

.  30.000 

M         •     •  • 

»» 

=  270* 

....  1709  •  . 

.  .  .  20.000 

.  .  4.000 

=  80'0* 

-  • 

Preufien. 

8MtanaU 

OeaaatY 

■rlw 

t 

.    9.200  Mann 

H        .    •    •  • 

'  .  15.000 

*t 

.  .  54.000 

n     •  •   •  •  • 

•  27Jm 

>» 

=  »9% 

Kaaaradarf  •  • 

....  1759  •  • 

.  .  .  48.000 

w     .  •  .  • 

.  •  20.700 

M 

B  43*0* 

II     •  •  '  • 

.  .  14.000 

n 

1*     .  •  •  • 

.  .  ß.rVKi 

•» 

»  as-ov 

.  .  .  33.000 

n  .... 

.  .    13  (  AX  ) 

M 

=  87-5* 

Halle  

»»     •   •   •  • 

.   .  5.200 

n 

=.=  S7■0^ 

»»     •   •   •  • 

.   .  9.200 

» 

s=  33-0'* 

Torgau  ... 

.  .  .   •  17»H)  ■  . 

.   .    .  44.(X>0 

»»     •   •   .  . 

.  .  14.000 

»» 

=  S!?^* 

•  .  .  84.000 

1»         •   »  . 

.  .  24.000 

t» 

=  28-5^ 

»»     •  »   •  • 

.  .  21.000 

>• 

==  38-2* 

»     .  .  •  « 

•  .  18.000 

»• 

M  .... 

.  •  16.000 

r» 

=  Mft 

QraA'Mncliaii  • 

.  .  .  34.000 

f»  .... 

.  .  8.500 

n 

*»       •    •    .  . 

•  .  10.800 

*i 

=  M-n 

«t  .... 

.  .  14.400 

•• 

.  .  .  50^ 

W       »    •    »  • 

.  •  11.000 

»t 

HoUwita    -  •  • 

....  1741  «  • 

•     •  81.600 

f»  ...» 

.  .  4.600 

M 

=  hh^ 

I»       •    •    •  « 

.  .  8.000 

t» 
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Rußland. 


a)  Landschlachten. 

Straltnrnlil  Oew twrtait 


•  .  .  30.000  Mann 

^  i»o% 

•  •  122.000 

M  ... 

.  .  >  52.000 

n 

«  48*6» 

Zeniorf  • 

1«       •    •  • 

.  .  .  21.000 

n 

-=  40'S« 

M«M  OL)  • 

H       •    •  • 

.  .  .  12.000 

tt 

=  m% 

....  1788  *  « 

.  .  14.000 

M        •    .  ♦ 

.  .  .  4.800 

n 

.  .  23.000 

w      .    »  • 

'  .  .  8.000 

t* 

M        •    •  • 

.  .  .  20.000 

•1 

33-3* 

HaloJirMünns 

W             '  * 

.  .  .  8.000 

It        •  ' 

.  12.000 

» 

s=:  33*3^ 

19  ... 

.  .  .  20.000 

n 

=  88'0^ 

-  .  32.000 

"  »  ... 

.  .   .  lO.OüO 

II 

=  320% 

•  •  83.000 

w  ... 

•  •  .  26.0O(„) 

■  I 

=  81-3* 

.  .  122.000 

•  •        •     •  • 

.  .  .  38.000 

II 

81-0% 

....  1905  .  .  . 

.  .  310.000 

»»  ... 

.  .  .  96.500 

II 

=  310% 

Wilm&nstrand  • 

»1        »    .  • 

.  .  .  3.000 

II 

n»  80*0% 

....  1813  .  .  . 

»»  ... 

.  .  .  6.000 

n 

=  80*0« 

1»        •    •  • 

.  .  .  3.000 

w 

»  »W 

.  .  .  .  1877.  .  . 

.  .  18.000 

n     .  •  • 

.  .  .  5.400 

tt 

«  804)% 

*•     •  *  ? 

.  .  .  <M)00 

n 

f»     •  .  • 

.  .  .  14.100 

n 

=  87*0« 

.  .  25.000 

f»     •  •  • 

.  .  .  6.000 

n 

=  81*0% 

•»     •  .  • 

.  .  .  4.000 

n 

=  23-5% 

.  .  33.000 

n     »  *  • 

.  .  .  7.500 

*t 

=  22-7% 

.  .  58.000 

n     •  •  * 

.  •  .  i3.orH) 

tr 

=  22-4% 

»f     .  •  • 

.  .  .  0.000 

** 

=  220*" 

»t  ... 

.  .  .  5.000 

»» 

22  0% 

•   •  210.0UO 

M        •     •  • 

.  .  .  46.0f)0 

n 

21-8% 

.  .  65,000 

»        .     •  . 

.  .  .  13.000 

n 

=  200% 

b)  Seesehlaehten. 

Schiffsbesatsanj^  Oesamtverlast 

STttaakaraad   1790  is.ooo  Mann  u.ooo  Mluin  =  77'8% 

Trashima  1905   hmxX)    „   ii.cxK)    „  «70-0«^ 

yir*^rtraBo  1904 .....    2.500    ^   1.200   „    =  48*0% 


Digitized  bf^oogle 
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Sardinien. 

StreiterB&hl  GesamtTeHast 

La  Marsft^a   1693   Ze.OOO  Mann  ,.  !l  «Xki  M^nn  =  30  5^ 

BtairMrdA   1690   1S.O00     „    4.0UO    „  ^ 


WUmaaBtrand  •  • 
VlrAUBgeiL  •  *  • 

Peltam  

Fnpeiak  •  •  •  * 
MUlngea  • 
Wiltatoek  .... 
VaMtUln.  *  .  . 

Htm  

Lttaaa  

BaagO  UM  •  *  • 

Kjöff  

Wiborgr  

Kopenhagen  •  *  * 
OaUnd  


Schweden. 

a)  Luidsebiachten* 

Straitanahl 

1741    5,000  Mann  • 


1680. 
1709. 
1706. 
1643 
1636. 
1675  . 
1700. 
1682  . 


26.000 
£6.000 
18.000 
18.000 
22.000 
10.600 
9jOOO 
804)00 


n 


*« 


b)  Seesehlaehten. 

ScUifabaaatanng 


1714   8.400  Mann 

1677    9.000  H 

1790    20.000  „ 

1658    I3,0<X)  „ 

1670    20.000  „ 


0«saBtT0rlQtt 


4.000 

onuv 

12.000 

*• 

48^ 

18.000 

f» 

6611» 

6.000 

M 

4m 

7.000 

tt 

•m 

7.O0O 

•* 

»9% 

2.500 

n 

8.000 

H 

4.000 

n 

fiasaattvarlnst 

.    2.400  Mann  »166» 
4.500  «=  66^ 

7.000     „     =  85*0* 

4.ÜÜ0    „     =  »9% 


^ed  by  CjOOQie 
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Spanien. 

a)  LaBdsehlaebten. 


Streftersalil  ^esamtverlast 


B   1                       *  1 

1663  •  •  • 

.  •  16.000 

.Mann  •  *  • 

•  •  •  10.0O<" 

Mann 

— 

63-0% 

•  1658  •  .  ♦ 

.  .  12.000 

tt    •  •  • 

t  .  «  7.^1'''' 

»> 

— 

68*5% 

1643     .  . 

•  ■  25.000 

»»     •  •  • 

•   •  •  14.tn''J 

M 

58-011» 

»   _ 

•  1648  •  •  • 

.  •  18.000 

tt     •  •  • 

» 

55-2* 

•  1665  .  •  • 

.  •  18.000 

»»     >  •  • 

.  .  •  lO.OOO 

II 

5öö^ 

T  _     rf^  i 

•  1811  «  •  • 

.  .  12.000 

tt    •  •  • 

.  .  .  6.200 

1» 

61' 6% 

•  1710.  .  . 

.  •  20.000 

»  ... 

.  .  .  10.000 

II 

.  •  23.000 

it    '  •  » 

*  .  .  10.000 

1> 

iS*7% 

m        _  ■ 

•  1635  *  *  • 

*  .  16.000 

tt    •  •  • 

.  .  '  6.000 

tt 

A  ^ 

-  .  50.000 

»f    »  •  ♦ 

•  .  •  18.000 

ff 

— 

IM* 

•  1640  >  >  . 

.  .  18.000 

w        »    •  • 

.  6.000 

t* 

BS 

•  1743    •  . 

.  .  13,000 

n     ■  •  • 

•  .  .  4.000 

»» 

n*o% 

•  1806  '  •  . 

*  •  11.000 

f     •  •  * 

.  .  .  3.400 

n 

81-0* 

1812.  .  . 

.  .  10.000 

tt     •   ■  • 

.  .  3.000 

H 

80-0% 

Toroellft  

1694  .  .  . 

.  .  2o.eKX) 

tf     .   •  • 

.  5.700 

If 

28-5% 

1654  .  .  . 

.  .  25.000 

ft     •   •  • 

.  .  .  7.000 

•  t 

■  1637  .  .  . 

•     .  1Ü.<H>0 

f»     •   •  • 

.  .  .  4.000 

n 

250%. 

Marvicdro      .  .  .  . 

•  1811  .  .  . 

•  .  2;J.(KX) 

rt 

.  .  .  5.70(^ 

II 

25-0% 

•  1809  .  •  . 

.  .  12.500 

•  1  ... 

.  .  .  3.000 

•t 

240% 

1808  .  .  . 

•  .  23.000 

»>          •      •  » 
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b)  SeeseUaehten. 
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Türkei. 

a)  Landsehlaehten. 
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b)  Seesehlaehten. 

Schiffsbesatznng  Oesamtrerlast 
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Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika. 
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Die  blutigsten  Schlachten  seit  1618. 


Weit  wichtiger  als  die  Erforschung,  Zusammensteitung  und  Ver- 
gleichung  der  absoluten  und  relativen  Gesamtverluste  in  den  großen 
Kämpfen  der  letzten  drei  Jahrhunderte  ist  die  Eruierung  und  Gegen- 
überstellung der  blutigen  Verluste  in  diesen  Schlachten.  Der 
erlittene  Verlust  an  Toten  und  Verwundeten  und  das  Ma6  des  als 
dessen  Folge  auf  die  Truppen  ausgeübten  niüialischen  Eindruckes,  die 
größere  oder  t^eringere  Fähigkeit  der  Mannschaft,  einen  bedeutenderen 
Ferzentsatz  an  bluti«;en  Verlusten  zu  ertragen,  waren  seit  jeher  die  ausschlag- 
gebenden Momente  tür  Sieg  oder  Niederlage.  Der  schlieüliche  Gesamtverlust 
des  Feindes  ist  eigentlich  nur  auf  die  ihm  betgebrachten  blutigen  Verluste 
zurückzuführen,  da  nur  eine  demoralisierte  Truppe  an  Ergebung  oder 
Flucht  denken  wird.  Der  Perzentsatz  der  blutigen  Verluste  ist  auch  ein 
untrüglicher  Fingerzeig  für  die  mehr  oder  weniger  gute 
Haltung  der  Truppen,  für  den  inneren  Wert  derselben.  Heftigkeit 
des  Angriffes,  Zähigkeit  in  der  Verteidigung,  Hartnäckigkeit  des  Kampfes 
können  aus  den  blutigen  Verlustperzenten  entnomnien  werden.  Bei  der 
Bercchnunt;  dieser  Verlustperzcntc  konnte  der  Autor  nur  auf  das  Verhältnis 
des  blutigen  V^erlustes  zur  Gesamtsumme  der  Kombattanten  in  jedem  der 
feindlichen  Heere  Rücksicht  nehmen,  wiewohl  eigentlich  diese  Berechnung 
von  der  Voraussetzung  ausgeht,  daß  alle  Kombattanten  in  gleichem  Ma6e 
am  Kampfe  beteiligt  waren,  was  bekanntlich  nie  der  Fall  ist;  ein  Eingehen 
auf  die  Verluste  der  einzelnen  beteiligten  Regimenter  würde  jedoch  nach 
Ansicht  des  Verfassers  zu  sehr  ins  Detail  führen,  über  den  Rahmen  dieser 
Arbeit  hinausgehen  und  durch  eine  noch  größere  Zahlen-  und  Ziffern- 
anhantuni;  crinüdend  wirken,  darum  wurde  der  Perzentsatz  v  on  der  Gesaml- 
streiterzahl  genommen,  welcher  \'nrgang  für  die  Fällung  eines  richtigen 
Urteils  über  den  Werl  der  1  et  rettenden  Truppen   genügen  dürfte.  Zur 
folgenden   Aufzählung  der   blutigsten   Schlachten  wäre  vor  Allem  zo 
bemerken,  daß  nur  jene  Schlachten  hier  in  Betracht  gezogen 
wurden,  welche  an  einem  einzigen  Tage  geschlagen  und 
entschieden  wurden,  da  für  jene  Kämpfe,  welche  mehrere  Tage  bin- 
und  herwogten,  die  perzentuelle  Verlustziffer  sich  auf  ebenso  viele  Ta^ 
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verteilt.  Nach  diesem  Gesichtspunkte  betrachtet,  erscheinen  die  meisten 
Schiachten  des  nordamerikanischen  Bürgerkrieges,  und  namentlich  des 
letzten  ostasiatischen  Krieges,  weniger  blutig. 

Um  eine  Schlacht  eine  blutige  zu  nennen,  müssen  beide  Gegner 
unverhältnismäßige,  über  das  Gewöhnliche  hinausgehende 
Verluste  erlitten  haben,  was  einen  äußerst  hartnäckigen  Kampf  und  aus- 
gezeichnete, so  ziemlich  ebenbürtige  Truppen  voraussetzt. 

Verluste  von  der  Hohe,  wie  sie  in  der  Folge  geschildert  werden,  wo 
der  fünfte,  der  \'ierte  und  sogar  der  dritte  Teil  sämtlicher 
Kombattanten  beider  Armeen  am  Abend  des  Schlachttages  tot  oder 
verwundet  niedergestreckt  daliegen,  werden  in  künftigen  Kriegen  kaum  mehr 
erreicht  werden,  und  zwar  aus  dem  einfachen  Grunde,  weil  die  heutigen 
Massenheere  nie  denselben  inneren  Wert  besitzen  werden  wie  die 
einstigen  abgehärteten  kriegs-  und  sieggewohnten  Truppen  eines  Prinz 
Eugen,  Friedrich  II.,  Napoleon  I. 


Die  blu 

tigsten 

Schlachten 

der  neu 

eren  und 

neue 

sten 

Zeit  waren 

folgende: 

Trappenstarke  beider  Gegner 

Blatiger  V^erlusL 

•  .  .  1758 

•  .   •   •  H5.(MM) 

Mann 

•   29.000  Mann 

341* 

Allersheini    •  • 

•  .  IG4Ö 

 34.ÜOU 

»r 

•  10.000 

ft 

34-0* 

WiiUtock     •  • 

.  1830 

  52.000 

t»           •  • 

.  .  .  17.000 

»» 

38'7% 

  30.000 

•  t      •    .  . 

.  .  .  9.000 

t« 

30-0". 

r  •  •  1811 

  50,000 

it  ... 

.  .  .  lö.OOO 

t> 

aO'O'^ 

Kvaertdtrf  . 

.  .  .  1759 

 118.000 

M        •    •  • 

'  <  •  84.700 

»» 

■alilltfDiUim 

.  .  •  1812 

  48.000 

»        •    •  • 

.  .  .  14.000 

»» 

»2% 

.  .  .  1812 

 246.000 

n      •   .  • 

.  .  71.000 

n 

8»0% 

Byla«  

  158.000 

n      •   •  • 

.  •  •  45.000 

*t 

28>6* 

  32.000 

1»      •   •  . 

.  .  .  0.000 

»» 

  55.000 

t>      .   .  ■ 

•  .  .  15.000 

w 

87*8% 

HöchsUdt  •  •  • 

•  .  •  1704 

  102.000 

n      •   •  • 

.  .  .  26.500 

w 

26  0% 

Wimpfoa  •  •  • 

-  -  1622 

  40.000 

n      •    '  • 

.  -  .  10.000 

*> 

250% 

Bocroi    >  .  >  . 

.  .  .  1G43 

.   .  .  48.0<X> 

1»      ■    *  • 

•  .  .  12.000 

M 

260% 

•  .  •  1812 

.....  6<J.000 

ff      •   •  . 

.  .  .  14.800 

tt 

2A'T^ 

 4().000 

«»      •   •  • 

.  .  .  lO.soo 

»» 

2^0% 

 ö«.(X)0 

»»      •    •  • 

.  .  •    13  001) 

23-0% 

Schellenberg 

.  •  •  ir<.)4 

•   •   .  36.000 

»»      •    •  • 

.  .  .  8.000 

•  » 

22-2% 

Aaerst&dt     •  ■ 

.  •  1806 

  77.000 

».      •    ■  • 

.  .  .  17,U00 

>• 

22'0> 

 192.000 

M         •     •  • 

-  .  44.000 

n 

220% 

  37.000 

M       •    •  * 

.  .  .  8.000 

*» 

814% 

  100.000 

n      •   •  • 

•  •  *  21.000 

n 

8I«0% 

UlLj 

Plfwnt  (I.)   1877   24.000  Mmiii   5.000  Mann  =  tliK 

Flma  (n.)   1877    53.000    „    11.000         » SM» 

LfttlMl   1632   45.000    ^    9.000  „ 

Spttjtrbtdi   1703    40.000     „   8.000     „  » 

TillATldMa   1710    35.000    7.000    „  ^ 

Die  relativ  blutigste  Schlacht 


des  Brelfiigjilirigren  Krieges  war  also  Allersheim  mit  34  0^  blutigen  Verioaltt 


n 

Spanischen  Erbfolg-ekritgil  .... 

H 

n 

HöchstÄdt 

w 

260% 

M 

m 

n 

n 

H 

Propoisk 

300* 

M 

m 

Siebenjährigen  Krieges   

»» 

>• 

Zomdorf 

341% 

m 

w 

der 

»• 

»» 

Harengo 

» 

28-0* 

n 

n 

M 

»1 

Albuär& 

t> 

30-0« 

»• 

» 

des 

Nordamerikaniechex)  Bürgerkrieges 

»> 

Antietam 

»y 

21-0% 

M 

letttaa  Bataiic]i*tflrkifchen  Krieges 

n 

»f 

Plewma  (1.) 

n 

21*0» 

1. 

m 

In  den  hier  nicht  angeführten  Kriegen  hat  es  keine  Schlacht  gegeben,  i 

deren  blutiger  X  eiiust  207o  ^l^r  Truppenzahl  erreicht  hätte.  X'oraussetzar.i, 
für  eine  verhällnii>niäüig  so  bedeutende  X'erlustzift'er  ist  die  Tatsache,  daß 
beide  (legner  ungefähr  gleich  starke  Verluste  erleiden,  DaU 
einer  der  Gegner  allein  über  2Ü7o  seines  Etlektivs  an  Toten  uriu 
Verwundeten  verliert,  dafür  liefert  uns  die  kriegsgeschichtliche  Statistik  Bei- 
spiele genug.  I 

1.  Die  Briten  verloren:  bei  Albucra  53«,  Inkerman  31-2%,   .Almansa  31%,  MiW 

pluquet  27%,  Neenvinden  24»,  ScheUenberg  24»,  Waterloo  24%.  Talavera  337«. 
Barrosa  22-7».  I 

2.  Die  ntaen  verloren:  bei  Petimam  71%,  Helsiugbi>rg  36%,  Gadebuscb  »n. 

Kopenhagen  30». 

3.  Die  Franzosen  büßten  ein :  bei  Aibuera  44»,  Trafaigar  40»,  Waterioo  sm,  I 

Tobago  36%,  Abukir  34%,  Ancr<>hctm  33  2%,  Eylau  306%,  Kap  Finistcrre  3i^. 
Thionvillc  30%,  Lens  28-2?«.  ilöchstaJt  27%,  Aucrstädt  26%,  Malojaroslawcz  2^^*. 
("nionne  2\  A%,  Kuhn  21       Salamanca  24%,  Fcre-Champenoise  24%,  Marengo  23^;V 
La  Genola  23%.  Burudinu  22-6%,  Speyerbach  22»«  guatrebras  21  5»,  Hmi  tu'*,  ' 
Wörth  20%. 

4.  Die  H^IIAn^ier  büßten  ein:  twi  Tobago  45»,  Uwestoft  (i)  38«^  Sbm- 

ningen  33»,  Portland  30»,  Fleunis  20».  Malpiaquet  27»,  Neerwinden  24»,  Mort- 
Cassel  23'2»,  North  Porelaiu)  23»,  Palenno  22'5». 
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5.  Die  Oilterreieher  verloren:  bei   Oll  ndorf  47%,  Wittstock  33%,  Breitenfefd 

(II.)  SO'tv,  JriMkau  25%,  Allersheim  -15%,  Höchstädt  25%,  Breit«nfeld  (I.)  24%, 
Marengo  22  4%,  GuastalU  21-4%,  LüUen  20%. 

6.  Die  Preußen  verloren  :  bei  Landeshut  56%    Kun*;rsdorf  3U%,  Zorndorf  Ti  }%, 

Vamhainps  30-5%,  Breslau  liO*.  K.»ltn  2d»,  Kay  25%.  VionviUe  237%,  Torgau  22  5%. 
Jena  22  3%,  Prag  20%,  Auerstädt  20%. 

7.  Die  BUMSen  verloren:  im  Svenskasund  44-ö*,  bei  Tsushima  40%,  Fx-kkIuio  35-2%, 

Zorndorf  34-6*.  iMnlojuroslawez  3:1-3%,  Inkerman  33-3%,  Koreastraüe  30%,  Plewna 
(I.)  :J0%,  Eylau  27-7%,  Zürich  205%,  Fropoiak  23-5%,  Kunersdorf  22-»%,  Piewna 
(II.)  22-7%,  Craonnc  22%. 

8.  Die  Schweden  verloren  :  bei  Propoisk  38*.  Wutstock  32%,  Nördlingen  24%, 

Narwa  23%,  KJög  22%,  Lützen  20%,  Breitenfeld  (11.)  20%. 

9.  Die  Spauler  büßten  ein:  bei  Rocroi  34»,  C^vito  3I%,  Uns28-2«..  Kap  Passero 

27%.  Dunkerque  25%,  Almexial  25%,  Saragossa  25%,  ViUavicosa  225%,  Santiogo 
de  Cuba  21 '5%. 
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Die  täbl  der  f  oteil 
Im  Verhältnis  zur  Zahl  der  Verwundeten. 


Die  Zahl  der  Toten 

in  TcrWtnia  sir  Zahl  der  Verwndetea. 


rnter  den  blutigen  Verlusten  sind  für  die  einzelnen  Armeen  natar- 
gemäü  jene  am  empfindlichsten,  welche  letztere  einer  gr<")ßeren  oder  kleineren 
Zahl  von  Kombattanten  gänzlich  und  unwiederbringlich  berauben.  In  er>te- 
Linie  gehören  hiezu  die  während  des  Kampfes  getöteten  oder  unmittelbar 
darauf  an  ihren  Wunden  gestorbenen  Krieger,  in  zweiter  Linie  die  schwer 
Verwundeten,  deren  völlige  Wiederherstellung  bis  zur  Diensttauglichkett 
voraussichtlich  einen  längeren  Zeitraum  in  Anspruch  nehmen  wird. 

In  leichterem  Grade  Veiwunucic  rnaclien  uft  nach  einigen  Tagen  wieder 
Dienst,  Vermiete,  insofern  sie  nicht  unauffindbare  Tote  sind,  können  even- 
tuell Gefangene  oder  \'ersprengte  sein,  welche  sich  später  wieder  unter 
den  Fahnen  einfinden,  die  Gefangenen  schließlich  sind  wohl  auf  einige  Zeit 
für  die  Armee  verloren,  können  jedoch  infolge  Auswechslung  ihrem  Vater- 
lande  zurückgegeben  werden,  im  schlechtesten  Falle,  nach  dem  Kriege  in 
die  Heimat  entlassen,  neuerlich  Kriegsdienste  leisten.  Nur  die  Getöteten  und 
tÖtlich  Verwundeten  sind  unwiederbringlich  verloren  und  darum  wendet 
sich  ihnen  und  ihrem  Perzentsatz  im  Verhältnis  zur  Gesamtzißer  des  blutigen 
Veriustes  bei  der  Statistik  der  Verluste  das  Haupttnteresse  zu. 

Die  nach  der  Schlacht  oder  dem  betreflfenden  Kampfe  publizierten 
Veriustlisten,  deren  Angaben  wenigstens  in  den  Kriegen  des  siebzehnten, 
achtzehnten  und  noch  in  der  ersten  Hälfte  des  neunzehnten  Jahrhunderts, 
was  die  Gesamtresultate  anbelangt,  des  öfteren  nicht  mit  Unrecht  starken 
Zweifeln  begegnen,  enthalten  doch  in  den  Rubriken,  welche  die  Anzahl 
der  Getöteten  bringen,  noch  die  veriäßlichsten  Daten,  da  die  Zahl  der 
Toten  im  Hinblick  auf  die  Angehörigen  der  Getöteten  und  die  Augen- 
zeugen nicht  leicht  verschwiegen  werden  kann.  Derartige  wissentlich  odei 
unwissentlich  unrichiig  abgefaßte  Angaben  können  später  durch  die 
Forschung  und  in  manchen  Fällen  durch  den  Feind  richtig  gestellt  werden, 
wenn-  letzterer  Herr  des  Schlachtfeldes  blieb  und  die  traurige  Aufgabe 
übernehmen  mußte,  die  feindlichen  Toten  zu  begraben. 
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Die  unglaubwürdigsten  Angaben  in  den  Verlustlisten  kamen  früher 

in  der  Rubrik  der  Verwundeten  vor,  da  sich  diese  Mitteilungen  der  Kon- 
troMe  am  leichtesten  entzogen.  Die  in  die  Augen  springende  unverhältnis- 
mafjiu  kleine  Anzahl  der  Verwundeten  fordert  den  Forscher  und  Statistiker 
zur  Richtigstellung  formHch  heraus.  Die  Mittel,  welche  dem  Geschicht- 
schreiber hier  zu  Gebote  stehen,  sind  die  Betrachtung  des  Verlaufes  des 
Kampfes,  der  Terrainverhältnisse,  die  Beurteilung  des  inneren  Wertes  der 
betreffenden  Truppen,  die  Charakteristik  des  Oberbefehlshabers,  vor  allem 
aber  die  Erforschung  der  Ofüziersverluste,  welch  letztere  viel  schwerer  zu 
verheimlichen  sind  wie  Mannschaflsverluste  und  einen  ziemlich  verläßlichen 
Prüfstein  für  Verlustangaben  bilden. 

Der  Vergleich  mehrerer  hundert  Schlachten  der  Neuzeit  in  Hinblick 
dcN  Perzentsatzes  der  l  oten  zu  dem  der  X'erwundeten  belehrt  uns,  daß  das 
Verhältnis  der  Toten  zu  den  Verwundeten  in  der  Mehrzahl  der  Schlachten 
sich  durch  die  Zahlen  10:35  ausdrücken  läßt,  daß  also  normal  erst  auf 
zirka  3 — 4  Getroffene  ein  Getöteter  kommt  oder  auf  100  Verletzte  zirka 
22  Tote.  Dieses  Verhältnis  als  Norm  aufzustellen  wäre  jedoch  verfehlt,  da 
die  Schlachten  nie  unter  ganz  gleichen  Verhältnissen  geschlagen  werden  und 
auch  bei  jenen  Kämpfen,  welche,  wie  es  nicht  selten  geschah,  nach  Jahren  bei 
dem  gleichen  Orte,  auf  ein  und  demselben  Schlachtfelde  ausgefochten  wurden, 
die  .Stärkeverhältnisse,  .Aufstellung  der  (legncr  etc.  erheblich  differierten. 

Dort,  wo  in  den  Verlustlisten  die  Zahl  der  Getöteten  mehr  als  ein 
Drittel  ovier  die  Hälfte  der  Verwundeten  beträgt,  sowie  insbesondere  dann, 
wenn  die  Zahl  der  Toten  großer  ist,  müssen  ganz  besondere  Verhältnisse 
obwaltet  haben,  deren  nähere  Betrachtung  zu  nachstehenden  Bemerkungen 
Anlaß  geben. 

In  gewissen  Fällen  erscheint  der  in  Verlustlisten  ausgewiesene  große 
Perzentsatz  an  Getöteten  gerechtfertigt  und  zwar  werden  selbst  Angaben, 
wonach  die  Zahl  der  Getöteten  jene  der  Verwundeten  sogar  um  ein 
Bedeutendes  übersteigt,  keinem  Zweifel  begegnen,  wenn  es  sich  um  Ver- 
luste in  Seeschlachten  handelt,  wo  zu  der  auf  einen  verhältnisinätiig 
engen  Kaum  auf  dichte  Maasen  vernichtenden  Wirkung  des  feindlichen 
Feuers  nicht  selten  der  durch  Sinken,  Stranden,  Hammen  des  Schiffes 
verursachte  Ertrinkungstod  oder  anläßlich  des  Ausbruches  von  Feuer 
auf  dem  Schilfe  der  Erstickungs-  und  Verbrennungstod  hinzutritt  (z.  B. 
die  französischen  Verluste  bei  Dominica:  1.200  T. :  L800  Vw.,  Abukir: 
2.000  T.:  1.100  Vw.,  Trafalgar:  5.000  T.: 3.000  Vw.,  Italiener  bei  Lissa: 
620  T. :  80  Vw.,  Russen  bei  Tsushima:  3,500  T. :  7,500  Vw.). 
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Auch  in  Landschtachten  hat  der  Ertrinkungstod  die  Zahl  und  den  Perzent- 

satz  der  Getöteten  zuweilen  in  ganz  unvcrhaltnjsmü(3iger  Weise  gesteigert; 
dies  war  bei  jenen  Schlachten  der  Kall,  bei  welchen  der  Besiegle 
R  c  h  Ii  e  ß  l  i  c  h  in  Seen  oder  Flüsse  geworfen  wurde.  (So  halten 
mehr  Tote  als  Verwundete:  die  Holländer  bei  Denain,  die  Türken  bei 
St.  Gotthard,  Zenta,  Belgrad,  Kagul,  Martinestie,  die  Russen  bei  Austerlitz, 
die  Franzosen  an  der  Katzbach.)  Ebenso  waren  FluDübergänge  im 
Angesichte  des  Feindes  mit  grofien  Opfern  an  Toten  verbunden, 
z.  B.  die  Franzosen  bei  Dettingen  und  an  der  Beresina. 

In  jenen  Schlachten,  bei  welchen  es  zu  einem  erbitterten  Hand- 
gemenge kam,  wobei  meisteiUcil.-.  kein  i'ardon  gegeben  wurde,  ist  auch  die 
ausgewiesene  große  Zahl  von  GetiUelen  ghuibwürdig;  so  in  vielen  großen 
Schhichten  des  dreißigjährigen  und  spanischen  Krbfolgekrieges  und  nament- 
lich bei  Religions-  und  Bürgerkriegen  (Vendee  1793),  in  welch  letzteren 
der  Veriustperzentsats  relativ  stets  ein  größerer  ist  Auch  im  Siebenjährigen 
Kriege  gab  es  mörderische  Schlachten,  deren  grofie  Verluste  an  Getöteten 
auf  den  furchtbaren  Nahkaropf  zurückzuführen  sind»  so  Zomdorf,  woselbst  | 
der  preußische  Verlust  3.700  T. :  7.300  Vw.,  der  russische  7.200:10.800 
betragen  hat;  bei  Kunersdorf  verioren  die  Preußen  6.100 T.:  1 2.600 Vw. 

Die  Stürme  auf  starke  F  cl  d  b  e  le  ^  1 1  g  u  n  g  e  n  kosten  den  • 
Angreifer,  die  wirksame  BeschieÜung  von  befestigten  Plätzen  I 
den  Verteidiger  unverhältnismäßig  viele  Tote,  auch  bei  A  rtilleriedueilen 
ist  oft  ein  ungünstiger  Perzentsatz  der  Verletzungen  zu  beobachten. 

Anl&ßlich  der  Erstürmung  von  Festungen  war  in  früheren  Zeiten 
die  Zahl  der  Getöteten  auf  der  unterliegenden  Seite  oft  eine  ganz  ungeheure, 
da  solche  Waflfentaten  des  Siegers  nicht  selten  in  ein  Blutbad  ausartetea 
(Türkische  Veriuste  bei  Oczakow  1737  und  1788,  IsmaÜ  1790,  polnische  Ver-  . 
luste  bei  Praga  1794).  Bei  solchen  Gelegenheiten  waren  zuweilen  die  Todes- 
fälle unter  der  Zivilbevr>lkerung  der  Siadt  viel  zahlreicher  wie  unter  der  Be- 
satzung (^Magdeburg  ll>31,  Saragossa  18(M),  Badajoz  1812.  San  Sebastian  löl3). 

Auch  in  den  jüngsten  grotJen  Kriegen  kommen  Verlustperzente  an 
Getöteten  vor,  welche  vom  Durchschnittsverhältnis  stark  abweichen;  das 
deutsche  Generalstabswerk  über  den  deutsch-französischen  Krieg  weist  bei 
den  drei  größten  Schlachten  auf  deutscher  Seite  unverhältnismäßig  vid 
Tote  aus  und  zwar  für  Mars  la  Tour:  4.420  T.:  10.480  Vw.,  GraveloUe: 
5.240  T. :  14.460  Vw.,  Sedan :  2.320  T. :  5.980  Vw.  Die  Glaubwürdigkeit  dieser 
hohen  ZifTern  für  die  Getöteten,  zu  welchen  zweifellos  noch  ein  guter  Teil 
Uer  VeriTiiÜten  (1.100,  ÖOO,  resp.  700  Mann)  zu  rechnen  ist,  soll  hier  nicht 
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im  Mindesten  angezweifelt  werden,  da  ja  wahrscheinlich,  so  wie  bei  den 
meisten  V'eriuslangaben,  in  die  Zahl  der  auf  der  Stelle  Getr»ieien  auch  jene 
der  tötlich  Verwundeten,  weiche  unmittelbar  oder  nach  einigen 
Tagen  an  ihren  Wunden  starben,  einbezogen  worden  zu  sein  scheint. 

Das  Verhältnis  der  tötlich  Verwundeten  zu  den  leichter  Verwundeten 
isl,  da  so  detaillierte  Listen  bei  den  wenigsten  Staaten  gefuhrt  werden, 
sehr  schwer  zu  ermitteln«  doch  versetzen  gut  geführte  OffiziersverlustHsten 
den  Statistiker  in  die  Lage,  von  ihnen  auf  die  Mannschaftsverluste  Schlüsse 
zu  ziehen.  Die  ausgezeichnet  verfa6ten  Verlustlisten  Martiniens  für  die 
während  des  J^rieges  1870  und  1871  auf  dem  Felde  der  Khre  gefallenen 
und  verwundeten  französischen  Ofliziere  aller  Grade  ermöglichen  es,  den 
Perzentsatz  der  schwer  Verwundeten  und  nachträglich  an  ihren  Wunden 
Verstorbenen  zu  illustrieren ;  hienach  betrug  der  Gesamtverlust  während 
des  ganzen  Feldzuges  7863  Offiziere;  hievon  wurden  auf  der  Stelle  getötet: 
1438  187«»  an  Wunden  starben:  925  =  127o»  verwundet  wurden  und 
genasen:  5.500  70Vo-  Summe  der  Getöteten  und  der  tötlich  Ver- 
wundeten betrug  also  SM^/^  des  blutigen  Gesamtverlustes.  Die  Verhältnis* 
zahlen  der  an  Wunden  Verstorbenen  zu  der  von  der  Wunde  Genesenen 
dürfien  sich  jedoch  errreulicherweise  auf  (Ii  und  dei  stetig  fortschreitenden 
Entwicklung  der  Chirurgie  in  Hinliunft  bedeutend  verbessern. 


Verluste  an  Geschützen. 

Wie  bereits  mehrfach  erwähnt,  ist  der  Erfolg  des  Siegers  ein  umso 
größerer  und  wertvollerer  gewesen,  je  bedeutender  der  Gesamtverlust  des 
geschlagenen  Feindes  war.  Bei  Seeschlachten  treten  zum  Menschen verlust 

des  Gegners  die  Zahl  der  vernichteten  und  erbeuteten  Schiffe  hinzu,  um 
die  (irr)|je  des  Sieges  zu  veranschaulichen .  im  Landkriege  geben  die 
Trophäen  des  Siegers  u.  zw.  dem  Feinde  abgenommene  Fahnen,  Standarten, 
Fuhrwerke,  Zelte,  Munition,  Kriegsmaterial  etc.,  vor  allem  aber  die  von  ihm 
erbeuteten  Geschütze,  ein  beredtes  Zeugnis  ab  für  das  Maß  des  errungenen 
Erfolges.  Der  Umstand,  daß  der  Besiegte  seine  ganze  oder  einen  großen 
Teil  seiner  Artillerie  im  Stiche  lassen  mui3te,  beweist  einerseits,  daß  der 
Rückzug  nicht  in  Ordnung  bewerkstelligt  werden  konnte  und  dokumentiert 
andererseits,  daß  der  Sieger  noch  stark  genug  war,  seinen  Sieg  auszunützen. 
Die  Tatsache,  daß  der  Besiei^tc  seine  ganze  .Artillerie  verlor,  gehört  weder 
bei  den  Seeschlachten  noch  den  Landschlaciitcn  zu  den  groüen  Seltenheiten 
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und  ist  bei  der  Obergabe  von  Festungen,  bei  Kapitulationen  ganzer  Heeres- 
teile auf  freiem  Felde  an  der  Tagesordnung.  In  den  Seeschlachten  verliert 

der  geschlagene  Teil  außer  den  Geschützen,  welche  sich  auf  den  gesunkenen 
oder  in  die  Luft  geflogenen  Schiffen  befanden,  noch  jene  Kanonen,  mit 
denen  die  vom  Sieger  erbeuteten  Schiffe  armiert  sind.  Bei  vernichtender» 
Niederlagen  ist  hier  der  Perzentsatz  der  \  erlorenen  Geschütze  oft  ein  ganz 
enormer  (bei  Tschesma  95%,  Abul«ir  797o»  Navarin  757(„  Tsushima  85%). 

Ober  100  Geschütze  hat  der  geschlagene  Feind  in  nachstehenden 
großen  Schlachten  eingebüßt: 


•  1870  erbeuteten 

die  Hoatfchoii  *  • 

•  419  fraaadiioclie  Gesch. » 

85« 

>  1683  , 

,  XainrL  «.  Foloa  370  tlrUtelio  , 

= 

74% 

,  Leipilg  •  •  • 

•  1818  , 

«  TorbMotmi  * 

*  38S  framinsoho  , 

ms 

48% 

»  Waterloo  •  • 

.  1815  , 

,  Torbündeten  • 

•  216  AransOsiBche  » 

s= 

88* 

,  Turin  ... 

.  1706  j 

„  Österreicher  • 

•  213  frangdsische  , 

r  ~ 

100% 

,  Oporto  •  •  • 

.  ISOO  , 

,  Pranansen   •  • 

•  197  portugriesische  , 

= 

KK)* 

,  KöniggräU  • 

,  Preafiea  •  •  • 

•  187  österreichische  , 

25V 

,  AaitoUto  • 

•  1805  . 

,  VrauoMB  •  • 

- 186  nuMltelie  « 

62» 

n  Kueifldoif  • 

.  1759  , 

•  AaftrO'BnaMB 

•  178  pfoviUacbo  . 

74» 

,  Sslftnkamta 

•  1601     '  , 

,  Kftieorlicbea  • 

•  154  ttrUsche  » 

100» 

,  HdchstUi-  • 

.  1704  , 

„  TTerbSudeten  • 

151  fransösischo  . 

100* 

.   Z»ntfi  .... 

.  l6Vt7  , 

,  Kaiserlichen 

■  145  törkische 

„  Narwa    •  •  • 

.  1700  , 

,  Schwodou    •  • 

•  146  rassische  , 

!()•)% 

,  Vitoria  -  •  • 

•  1813  . 

,  Yerbüudeteu  • 

•  143  firansösische  . 

99* 

,  WftTw^a  •  • 

•  1^1  . 

»  BQM0II  •  •  •  • 

'  132  polaiaeho  , 

100« 

•  Bolgrad  •  •  • 

.  1717  p 

»  Kaiaorltclittt  • 

-  131  Mrldielio 

lOOft 

«  Leathen    •  • 

.  1757  , 

„  Preußen  •  •  • 

<  131  AsterreicbiaiAo  « 

57» 

,  Peterwardein 

•  , 

p  Kaiserlichen  • 

•  130  tftrkische 

100* 

,  OTinnoellorBville  IH(53  , 

,  Ko&föderierten 

120  anionistisrhe  , 

„    A  uorstädt  •  • 

•  1S06 

„  Franzosen 

•  1 15  preußische  , 

,   Faris  .  .  .  . 

•  löU  , 

„  Verbündeten  • 

•  114  firansösische  , 

75* 

<  1806  . 

«  rnniotea  -  • 

•  112  preaJIifche  . 

65» 

»  Katibaok  •  • 

-  1813  « 

.  TerbttadetMi  • 

•  105  firmaiösiicho  « 

60» 

•  Zomdorf  >  • 

•  1758 

,  PrenBoa  •  •  • 

•  103  russische  , 

41» 

.  ShdnoTO 

1S7H  , 

„  Rassen 

.103  türkische  . 

100» 

«  Hochkircli  • 

•  I75b  , 

•  öateireieher  ■ 

•  101  prenBiscbo  , 

50» 

Dali  in  den  groücn  Seeschlachten  cjuantitativ  viel  mehr  deschutze 
verloren  wurden  wie  in  den  Landschlachten,  hat  seinen  Grund  darin,  daß, 
wie  auf  Seite  818  u.  f.  bereits  auseinandergesetzt  wurde,  in  den  Seeschlachten 
sowohl  absolut  als  auch  relativ  viel  mehr  Geschütze  vereinigt  sind  wie  in 
den  Kämpfen  zu  Lande.  In  manchen  Seeschlachten  wurden  vom  Besiegten 
über  1.000  Kanonen  eingebüßt:  so  bei  Sheveningen  I.OOO,  La  Hougue  L242, 
\'i^ü  1.13li,  Tbchebnm  l.UOU,  'iiatalgar  1.440,  Navarin  1.000  Kanonen. 
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Die  blutigen  Offiziersverluste 

4er  kri^hreDta  Stutei  in  Zeitrune  1618—1905. 


Von  aufierordentlicher  Wichtigkeit  bei  den  Veriustangaben  ist  die 
Verlustliste  der  getöteten  und  verwundeten  Ofßziere,  da  ihre  Ziffern  eine 
gute  Handhabe  für  die  Richtigkeit  und  Wahrscheinlichkeit  der  angegebenen 
Mannschaftsverluste  bieten.  Während  der  vier  großen  Phasen  der  Kriegs- 

gcschiclue  —  u.  zw.  Periode  der  Kriege  Ludwigs  XIV'.  1643—1715,  Fride- 
ricianische  Epoche  1740 — 1786,  Ära  der  Xapoleonischen  Kriege  179ü— 1815 
und  der  Nachnapoleonischen  Epoche  1816  bis  auf  unsere  Tage  • —  ist  der 
Perzentsatz  der  blutigen  Offiziersverluste  bei  einem  und  demselben  Staate 
während  der  betreffenden  Kriegsperiode  so  ziemlich  der  gleiche  geblieben» 
so  da6  von  diesem  Perzentsatz  mit  ziemlicher  Wahrscheinlichkeit  auf  die 
blutigen  Mannschaflsverluste  geschlossen  werden  kann.  Auch  für  die  Hart- 
näckigkeit des  Kampfes  geben  die  Oflfiziersverluste  der  einzelnen  Regimenter 
einen  getreuen  Maßstab. 

Da  weder  die  einzelnen  Waffengattungen,  noch  die  einzelnen  Regimenter 
(ici  bell ultciiJcil  Armee  in  den  großen  Schlachten  gleichmäßig  intensiv  am 
Kampfe  beteiligt  waren,  gibt  der  auf  Grund  der  Gesamtzahl  der  getroffenen 
Offiziere  im  Verhältnis  zur  Summe  der  blutigen  Verluste  eruierte  Perzent- 
satz nur  ein  unvollständiges  Bild  der  Anteilnahme  aller  für  den  Kampf 
verwendeten  Truppen,  und  doch  ist  dieser  auf  Grund  der  gesamten 
Ofliziersverluste  berechnete  Perzentsatz  mit  geringen  Ausnahmen  fast  bei 
allen  Kämpfen  der  einzelnen  Nationen  derselbe  geblieben,  so  daß  auf  Grund 
desselben  Vergleiche  mit  anderen  Staaten  statthaft  sind. 

In  Seeschlachten,  bei  der  Erstürmung  von  befestigten  Plätzen,  sowie 
bei  katastrophalen  Flußübergängen  im  Angesichte  des  Feindes  übersteigt 
der  Perzentsatz  des  blutigen  Offiziersveriustes  die  Normalziffer. 

Überhaupt  läßt  sich  auf  (»rund  der  Statistik  der  Nachwei>  erbringen, 
daß  das  Offizierskorps  aller  Armeen  fast  durchwegs  größere  Verlustperzente 
aufweist  wie  die  Mannschaft,  eine  Tatsache,  welche  in  dem  guten  Beispiel, 
welches  der  Offizier  der  Mannschaft  durch  sein  mut volles  und  tapferes 
Benehmen  gibt,  ihre  Erklärung  findet 
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Eine  erschreckend  hohe  Ziffer  erreichen  die  perzentuellen  Ofiisiers- 
verluste  mancher  Regimenter,  welche»  gegen  große  Übermacht  in  einen 
haitnäckigen  Kampf  verwickelt,  den  Boden  Zoll  für  Zoll  verteidigten  und 
fast  bis  zur  Vernichtung  kämpften,  das  schönste  Beispiel  nir  den  inneren 
Wert  der  Truppe  und  des  Offizierskorps,  welches  bei  solchen  Gelegenheiten 
50—100  Peizcnt  seiner  Offiziere  \  erlor. 

Die  Kriegsgeschichte  der  letzten  Inindert  Jahre  verzeichnet  viele  Beispiele 
solcher  heroischer  Autopferiing  des  Offizierskorps,  und  der  X'erfasser  will 
diese  Gelegenheit  niclu  vorübergehen  lassen,  ohne  einige  besonders  markante 
Fälle  vor  Augen  zu  führen. 

So  haben  z.  B.  manche  Infanterie-«Regimenter  der  Napo- 
leonischen Heere Ofißziersverluste  aufzuweisen,  welche  einzig  dastehen 
und  das. Höchste  darstellen,  was  dem  Kriegsgotte  an  Opfern  dargebracht 
wurde. 


In  der  Schlacht 
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Nicht  minder  bedeutend  waren  die  Ufrtziersverluste  vieler  französi- 
scher Kavall erie-Regimente r  während  der  Napoleonischen  Kriege; 
Verluste  von  60—80  Perzent  der  am  ^Kampfe  beteiligten  Offiziere  gehörten 
durchaus  nicht  zu  den  Seltenheiten. 
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Hinter  solchen  Verlusten  stehen  die  Opfer  der  im  russischen  Feldzuge 
ihit  der  „grande  armee"  Schulter  an  Schulter  kämpfenden  deutschen 

Reiter-Regimenter  nicht  zurück. 
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Das  II,  polnische  Kavallerie  -  Regiment  verlor  bei  Borodino  20  tote  und  verwundete 
OIRsiere»  daa  3.  deren  16. 

Dem  heldenmütigen  V'erhalten  der  Napoleonischen  Infanterie  und 
Kavallerie  schließt  sich  dasjenige  der  meisten  Artillerie-Regimenter 
würdig  an^  Die  größten  Verluste,  welche  die  Kriegsgeschichte  für  die 
Artillerie-WafTe  verzeichnet,  haben  die  vier  französischen  Marine-Artillerie^ 
Kegimenter  bei  Leipzig  am  18.  Oktober  1813  erlitten. 
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Solche  Zififem  sprechen  eine  beredte  Sprache.  Sie  allein  machen  die 
ungeheuren  Erfolge  Napoleons!,  erklärlich,  denn  nur  mit  einem  Offiziers- 
korps, welches  eines  so  beispiellosen  Opfermutes  fähig  war,  konnten  sie 
errungen  werden. 

Allerdings  taucht  hier  unwillkürlich  die  Frage  auf,  um  welchen  Preis. 
Die  Rücksichtslosigkeit  und  Schonungslosigkeit  Napoleons  kann  niclit 
besser  illustriert  werden  als  durch  die  Statistik  der  Ofiiziersverluste. 

Allein  nicht  nur  die  schlachtenreiche  Napoleonische  Ära  liefert  uns 
Beispiele  für  den  Heroismus  einzelner  Regimenter;  auch  die  neuere  Kriegs- 
geschichte ist  nicht  arm  an  Beweisen  solchen  Heldenmutes. 

Die  Tapferkeit  und  zähe  Ausdauer  der  österreichischen  Armee 
erscheint  im  schönsten  Lichte»  wenn  die  blutigen  Offiziersverluste  einiger 
in  vorderster  Linie  kämpfenden  Regimenter  in  den  Schlachten  von  Solferino 
und  Königgrätz  näher  betrachtet  werden. 

Auch  hier  wurden  nicht  selten  gegen  50  Perzent  der  Olläziere  auüer 
Gefecht  gesetzt. 
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Ebenso  hat  im  deutsch-französischen  Kriege  1870/71  das 
Offizierskorps  beider  Gegner  bewunderungswürdige  Beispiele  von  Tapfericdt 
und  Zähigkeit  gegeben. 
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Die  grofiten  OlBztmverluste  der  deutschen  Armeen,  bei  welchen 
zuweilen  50  Perzent  und  darüber  der  Offiziere  außer  Gefecht  gesetzt 
wurden,  waren  folgende: 
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Die  größten  französischen  Ofßziersverluste  waren  nachstehende; 
Sei  Wirth 
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Bei  Beaiiinoat    •  •  30  /8,  1870  verlor  das     5.  Kürassitr-Regiment    •  •  19  Offz.  tot  u.  verw, 

,   Sedaii  ....   1.^9.      „  „  „    öS.  Intanterie-     .         •  •  32    ,  «  •  . 

"       m      •  •  •  •     »        »  r>       »    89.  ,           „         •  •  36    ,  ,   ,  „ 

,.      n      '  '  *  *    m       »  «      ».8.  CliMseu»  d'Afriquc  •  •  14   „  ,  ,  „ 

«      «     ■  *  *  *    «       »  «      «1'  Marine-Infanteric-Rgt  •  29   ^  ,  ,  . 

Im  russisch- türlcischen^  Kriege  1877/78  verloren  die  russischen 
Infanterie  -  Regimenter  Ugla  und  Jaroslau  (das  63.  und  117.)  mehr  als 
50  Perzent  ihrer  Offiziere  in  der  dritten  Schlacht  vor  Plewna;  die  größten 
Oßiziersverluste  der  türkischen  Infanterie  sind  beim  Angriff  auf  den 
Schipkapafi  am  21.  bis  26.  August  1877  zu  konstatieren. 

Leider  liegen  bezüglich  des  russisch-japanischen  Krieges  1904/5 
noch  keiiie  detaillierten  Verlustlisten  vor. 

Nach  Waffengattungen  gesondert«  trifft  die  Infanterie  gemift 
ihres  größeren  perzentuellen  Stfirkeverhältnisses  und  zufolge  ihrer  größeren 
Verwendung  in  den  modernen  Kriegen  der  Löwenanteil  der  Verluste,  daher 

auch  der  Üffiziersvurluätc ;  bedeutend  geringer  hind  jene  Je;  Artillerie 
und  gewöhnlich  am  kleinsten  die  der  Kavallerie.  Immerhin  sind  auch 
hier  Ausnahmen  mriglieh,  u.  zw.  gilt  dies  von  jenen  Schlachten,  bei 
welchen  es  zu  großen  Keiterangriften  gekommen  ist  (z.  B.  Königgrätz,  V'ion- 
ville),  wobei  auch  die  Kavallerie  beträchtliche  Verluste  zu  verzeichnen  hat 

Nebenstehende  Tabelle  illustriert  die  Offiziersvertuste  in  zehn  größeren 
Schlachten  der  letzten  hundert  Jahre  nach  der  Zugehörigkeit  der  außer 

Gefecht  gesetzten  Offiziere  zu  den  einzelnen  Waffengattungen.  Bei  diesen 
Verlustangaben  \\  urden  neben  den  Toten  und  X'erwundeten  auch  die  \  er- 
mißten  aufgenommen,  von  den  Gefangenen  jedoch  nur  die  verwundet 
Gefangenen. 

Aus  dem  Vergleiche  der  einzelnen  perzentuellen  Einbußen  erhellt» 
daß  die  Franzosen  durchschnittlich  Immer  mehr  dem  Generalstab  angehörende 
Offiziere  verloren  haben  und  auch  an  Stabsoflfizieren  verhältnismäßig  größere 
Verluste  hatten  wie  ihre  Gegner,  mit  der  alleinigen  Ausnahme  von  Waterloo, 
wo  bei  den  Verbündeten  über  17^/^  des  üffiziersverlustes  auf  die  Stabs- 
offiziere entfiel,  eins  schier  einzig  dastehende  Zitier,  ebenso  wie  die  fran- 
zösische LinbuÜe  an  Artillerieoffizieren  (1 1  7»)  Sedan. 
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Entsprechend  der  bedeutenden  Rolle,  welche  die  Reiterei  in  den 
Kriegen  früherer.  Jahrhunderte  gespielt  hat,  waren  auch  deren  Verioste 
im  Vergleiche  zu  denen  der  Infanterie  ehemals  viel  größer  wie  in  den 

letzten  Kriegen. 


Im  dreißigjährigen  Kriege  überwog  in  mancher  Schlacht  der  KavaUene- 
verlust  den  der  Fußtruppen.  Die  namhaftesten  Verluste  der  Reiterei  im 
siebenjährigen  Kriege  waren  folgende: 


Sei  Lob9lits   •  • 

•  verlor  TvMtiA  XL 

97  OUte.  tot  II«  V« 

irw.»  davon 

89  Reiter 

«40« 

,  Knj  .... 

• 

2a8 

•  « 

«  « 

58  . 

«25» 

fi  Zfifaderf  •  • 

• 

843 

•  m 

«  » 

78  • 

«23» 

«  lanenderf  • 

550 

w  « 

•  m 

120  , 

«  22% 

.  Kolin  •  •  •  • 

•  » 

388 

• 

»  w 

62  , 

,  Leotkea.  .  • 

• 

« 

224 

• 

•  9 

•  9 

38  « 

=  15« 

Auch  während  der  Napoleonischen  Ära  gab  es  zuweilen  gaiffi 

exorbitante  \'erluste  an  l\av  allerieuffizieren. 


Sei 

Borodino  ■  * 

•  •  baue  üafolaoa  I.  unter  1.792  tot. 

verw. 

Offiz.  645  Reiter 

=  m^y% 

« 

Hftnaa    ■  •  • 

• 

• 

307 

• 

9 

•     t07  , 

=  34  5* 

EgeremUhl  • 

*     '  m 

y 

1» 

109 

n 

•      36  , 

ff 

Waterloo  •  • 

•  m 

f> 

1.3Ö7 

« 

n 

•     422  , 

=  31  5* 

1» 

Jena  •  •  •  • 

*   •  • 

n 

» 

333 

n 

■ 

.     103  , 

«rSl-Ot 

» 

Aaitorlits  • 

•   •  » 

n 

n 

608 

II 

n 

!• 

»     139  « 

» 

Cnumao   -  • 

"   *  1» 

w 

m 

'  198 

II 

9 

.  9 

.      SB  • 

M 

Aspecn  •  •  * 

•    •  9 

11 

» 

LOOl 

II 

9 

9 

9^9 

II 

MedUtnd  •  • 

*    *  W 

m 

537 

m 

9 

9 

9        Ii»  9 

«»34i»» 

» 

Hoilolieig  •  * 

*  » 

n 

9 

521 

» 

9 

9 

9     HS  . 

«»23iMI 

II 

Bylau    •  .  • 

•  *  m 

m 

« 

947 

• 

9 

9 

•     1^*"  • 

« 

Leipaiflr  •  •  • 

« 

• 

2.480 

• 

9 

9 

•     475  , 

190% 

Wagnun  • 

•   *  » 

II 

• 

1.804 

9 

9 

9 

•    398  , 

«  18*»* 

Wie  bereits  erwähnt,  war  und  ist  auch  heute  noch  der  P  erzen  t- 
satz  der  außer  Gefecht  gesetzten  Offiziere  ein  größerer  als 
derjenige  der  Mannschaft.  In  den  Armeen  der  meisten  Staaten 

kommen  au!  1000  Kombattanten  ungefähr  30  Offiziere,  so  daü  die  Gesamt- 
zahl der  Offiziere  zirka  '.'>"  der  Gesamtzahl  der  Mannschaft  beträgt, 
während  die  durchschnittliche  Verlustquote  für  das  Oftizierskorps  die  ZiiTer 
37o  fast  immer  überschreitet. 

Als  persönliche  Tapferkeit  und  bravouröses  Benehmen  vor  dem  Feinde 
zu  den  unumgänglichen  und  oft  ausschließUchen  Erfordernissen  eines  Offiziers 
gehörten  (noch  im  17.  und  in  der  ersten  Hälfte  des  18.  Jahrhundetts), 
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als  der  Nahkampf  noch  die  Hauptrolle  spielte,  Zielschüsse  noch  möglich 
waren,  auch  die  Zahl  der  Offiziere  eine  verhältnismäßig  etwas  iiuhere 
war,  wie  gegen  Ende  des  18.  und  im  19.  Jahrhundert,  waren  die  Offiziers- 
opfer aller  kriegführenden  Mächte  oft  ganz  ungeheuerliche,  betrugen  nicht 
selten  10 V  des  Gesamtverlustes.  Seit  den  Kriegen  Friedrichs  Ii.  ist  bei 
den  einzelnen  Staaten  ein  mit  geringen  Ausnahmen  in  allen  Kriegen  und 
Schlachten  wiederkehrender  Perzentsatz  der  Ofiizter$verlu$te  zu  beobachten, 
welcher  sich  trotz  der  verschiedenen  Kampfesweise  und  Organisation  auch 
in  den  modernen  Kriegen  bei  einem  und  demselben  Staate  fast  gleich 
geblieben  ist. 

Dieser  durchschnittliche  perzentuelle  Offiziersverlust  beträgt: 


Den  größten  Perzentsatz  an  außer  Gefecht  gesetzten  Offizieren 
haben  seit  jeher  die  Franzosen  zu  verzeichnen,  deren  Offiziere,  sei  es 
bei  Siegen  sei  es  bei  Niederlagen«  sich  stets  am  meisten  exponiert  haben. 

Die  Seeschlachten  verursachen  verhälmismäßig  mehr  Offiziers- 
verl  uste  wie  die  Landschlachten,  weil  zur  Wirkung  des  feindlichen  Feuers 
noch  diverse  andere  Gefahren  sich  gesellen,  wie  die  Unfälle,  welche  durch 
Explosionen  der  Pulvermagazine,  Herabfallen  von  Masten,  Ertrinkungstod  etc. 
verursacht  werden.  Hier  beträgt  der  Perzentsatz  der  Ofßziersverluste  zuweilen 
auch  heute  noch  lO^Vo  Mannschaftsverlustes. 

Die  Kinbulien  der  n  a  p  o  l  u  u  ni  h  c  h  c  n  Heere  an  Offizieren 
während  der  Kriege  im  Zeiträume  1805 — ISl")  konnco  auf  Grund  des 
mehrervvähnten  Martini en  sehen  Werkes  mit  ziemlicher  Genauigkeit  fest- 
gestellt werden. 


für  Dftnetnarlt   .  .  . 

„  Dontschland  .  . 
„  Frankreich  .  . 
„  Großbritaimien  . 

,)  Italien  

„  Japan   

„  Niederlande  .  .  . 
„  östemieh  .  .  . 
„  PrevßeB  .... 
„  Rnfiland  .... 

„  Türkei  

„  Vereinigte  Staaten 


.  .  .  .4-5»/, 

.  .  .  .  3 — 


.  .3-3V,7, 

•  .  4-57, 

•  8V.-4ViV. 
.  .  3-4% 

.  3-3'/,7„ 
.  .8-3V.X 
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Im  Verlaufe  der  genannten  zehnjährigen  Kriegsperiode  verlor  Napoleon  L 
zirka  50.000  Offiziere,  von  welchen  ungefähr  15.000  auf  dem  Schlachtfeld 
getötet  wurden  oder  an  Wunden  gestorben  sind ;  die  übrigen  35.000  wurden 
verwundet  Nach  Walfengattungen  gesichtet,  erhalten  wir  Ober  die  napo- 
leonischän  Odiziersverluste  nachstehencfes  Bild: 

Generalstab  und  Stäbe  .  .  .  3.014  Offiziere  tot  und  verwundet 

Militär-Administrationsbeamte  98  ,  • .  »  « 

Gendarmerie    ..••.•«  148  n  •  .  •»  i» ' 

Infanterie   34.770  »  ^    „  . 

Kavallerie:   8.673  »  „     «  » 

Artillenc   1.697  n  »     »  n 

Genie   5ul  '  ,  „     ,  , 

Train   59  „  ^     »  , 

Marine   1.040  „  „  « 

Summa  &0.000  Offiziere  tot  und  verwundet 

Von  der  Annahme  ausgehend,  daß  auf  einen  aufier  Gefecht  gesetzten 

Offizier  ein  Mannschaftsverlust  von  20  Mann  schätzungsweise  berechnet 
werden  kann,  würJen  die  n ap o  1  e o n i sc h e n  Armeen  im  Ganzen  einen 
('.c>amt\erUist  \  on  zirka  zwei  Millionen  an  Toten  und  X'erwundeten 
gehaht  haben,  ohne  die  Vermißten,  an  Krankheit  oder  Erschöpfung  Ge- 
storbenen und  ohne  die  durch  Unfälle  ums  Leben  gelcommenen,  sowie  ohne 
die  in  der  Gefangenschaft  gestorbenen  Krieger. 

Der  Feldzug  der  österreichibchen  Armee  in  Italien  1848/49 
kobleie  der5.c:lben  515  getötete  und  verwundete  Offiziere  bei  15.00U  Mann 
Gesamtvedust. 

Die  Gesamtverluste  der  Österreicher  im  Jahre '186t$  während  des 

Feldzuges  in  Böhmen  stellen  sich»  wie  folgt: 

tot   685  Offiziere,   9.719  Mann 

vermißt    57      ,         7.263  „ 

verwundet   844      ,       13.427  , 

verwundet  gefangen    .  522      ,  15.625 

unverwundet  gefangen  .  382       „  21.658 

zusammen  2.490  Offiziere,  67.69^  Mann 
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Von  den  2.108  getöteten,  vermißten  und  verwundeten  Offizieren  ge- 
hörten an:  ' 


den  Stäben  .  . "  ♦ 
der  Infanteiie  .  . 

.   Kavallerie  .  . 

,    Artillerie   .  . 

f,  Sanitätstruppe 


63  Offiziere 
1.837 
157  , 
47  , 
4 


Summa  .  2.10S  Offiziere  tot,  vermißt  und  verwundet 

Im  selben  FeUzugc  büliten  die  p  r  e  u  Ü  i  sc  h  e  n  Truppen  ein: 

tot  196  Offiziere,   3.277  Mann 

verwundet  478      .  12.197 

vermißt  —      —  459 


it 

n 


zusammen  .  674  Offiziere,  lö,933  Mann, 


Nachstehend  seien  die  Offiziersverluste  der  Franzosen,  während  der 
nachnapoleonischen  Knegsperiode  angeführt. 


1823  . 
1830  . 

1848  . 

1849  . 
1851  . 
1854/5 
1859. 
1863/7 

1870  1 

1871  . 


Expedition  gegen  Spanien  .  .  . 

Insurrektion  

Insurrel<tion  194 

Römische  Expedition   74 

Insurrektion   18 

Krimkrieg  3.229 

Krieg  gegen  Österreich  .  .  .  .1.158 
Expedition  gegen  Mexiko  ...  211 
Deutsch  -  französischer  Krieg  .  .  7.862 
Kämpfe  gegen  die  Kommune  .  .  682 


110  Offiziere  tot  u. 
60        «        «  « 


verw. 


1830— I9ü0  Kämpfe  in  Algerien  2.041        ,         «     •  » 

Unter  Hinzurechiuing  der  .^O.OOO  Ofilziere,  welche  während  der 
napoleonischen  Kriege  eingebüßt  wurden,  stellt  sich  der  X'erlust  Frank- 
reichs an  außer  Gefecht  gesetzten  Ohizieren  während  der  letzten  hundert 
Jahre  auf  ungefähr  66.000  Offiziere. 

Ein  Vergleich  der  Verluste  beider  Gegner  an  getöteten,  ver- 
wundeten   und   vermißten    Offizieren   im  deutsch-französischea 

Kriege  1870/71  ergibt  nachstehendes  kesuliai: 
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Deutsche 

169  Offiziere 
5.291 
300 
418 
51 

Offiziere 


n 
n 
m 


Franzosen 

.     Släbe    258  Uftiziere 

,  Infanterie  6.631  ^ 

.  Kavallerie    .....    447  „ 

.  Artillerie   468  « 

.    Genie      .  .  •  .        58  „ 

7^  Offiziere 


Unter  den  6.229  außer  Gefecht  gesetzten  deutschen  Offizieren  zihUe 
man  430  Stabs -Offiziere  ^  zirka  77^,  unter  den  7862  französischen 

Offizieren  8Ö9  Stabs-Offlziere  =  zirka  13%.  Es  kam  also  bei  den  Deutschen 

auf  14  getütete  ui\d  verwundete  Offiziere  ein  .^Labs-Üffiziei,  bei  den  i  iun- 
zosen  schon  ungefähr  auf  8  Offiziere  ein  Stabs -Offizier. 

Die  Deutschen  verloren  im  Ganzen  6  getötete  und  19  verwundete  » 
25  Generale,  die  Franzosen  25  getötete  und  73  verwundete  =  98  Generale; 
es  kam  also  bei  den  Deutschen  auf  250  aufier  Gefecht  gesetzte  Offiziere 
ein  General,  bei  den  Franzosen  schon  auf  80  Offiziere  hors  de  combat 
•ein  General. 
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Mit  den  grofien  Wandlungen,  weichen  die  Kriegsheere  im  Laufe  der 

letzten  drei  Jahrhunderte  unterworfen  wurden,  hat  sich  die  Zahl  der 
Generale  allmählich  vermindert,  so  daß  ein  Vergleich  der  Gencrals\'crlustc 
von  einst  und  jetzt  schon  aus  dem  angeführten  Grunde,  weil  auf  ver- 
schiedener Basis  beruhend,  untunlich  erscheint.  Überdies  hat  sich  Hand  in 
Hand  mit  der  Neuorganisation  der  Heere  und  der  Vervollkommnung  der 
Waffen  eine  verschiedene  Art  der  Kriegführung  herausgebildet,  welche 
auch  das  Verhalten  der  Oberbefehlshaber  während  des  Kampfes  beeinflußte. 

War  im  siebzehnten  und  achtzehnten  Jahrhundert  die  persönliche 
Tapferkeit  des  Generals  als  Ansporn  für  die  Truppe  eines  der  mafigebendsten 
Momente  im  Kampfe,  so  hat  sich  nach  und  nach  die  Erkenntnis  Bahii< 
gebrochen,  dafi  der  Oberbefehlshaber  als  Leiter  des  Kampfes  seine  Persoa 
eher  schonen  soll,  zum  Wohle  der  Einbdttichk^t  und  Umsidit  im  Ober- 

bclchle. 

Dort,  wo  der  Nahkampf  die  Hauptrolle  spielte,  sind  auch  die  größtea 
Generalsverluste  zu  verzeichnen.  W^enn  nun  auch  der  Ermittlung  von 
Generals  Verlusten  auf  keinen  Fall  jener  kriegswissenschaftliche  Wert  bei- 
gemessen werden  kann  wie  der  Ermittlung  der  Offiziersveriuste»  so  kana 
andererseits  doch  nicht  geleugnet  werden,  daß  die  Generalsverluste 
einen  Maßstab  für  die  Hartnäckigkeit  des  Kampfes  abgebea 
und  gewiß  einen  großen  historischen  Wert  besitzen. 

Im  Laufe  der  vielen  Kriege  ist  es  nicht  selten  vorgekommen,  daß- 
der  Armeekommandant  selbst,  bezw.  der  Oberbefehlshaber  des  Heeres 
wahrend  des  Kampfes  sein  Leben  lassen  mußte  oder  so  schwer  verwundet 
wurde,  daß  die  Leitung  des  Gefechtes  von  einem  anderen  Befehlshaber 
übernommen  werden  mußte.  Dal3  der  Tod  oder  die  schwere  \'er\\  uiulung 
des  Uberkommandanten  auf  den  Gang  der  Operationen  einen  unhciU  oUen 
Kinfluß  haben  kann  und  zumeist  auch  gehabt  hat,  dafür  üetcri  uns  die- 
Kriegsgeschichte  fast  aller  kriegführenden  Nationen  Beispiele  genug. 
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Fast  in  allen  Fällen,  wo  der  Oberbefehlshaber  in  einem  gröSeren 
Treffen  töUich'  getroffen  wurde,  hat  sein  Heer  den  Kürzeren  gezogen; 
•diese  Tatsache  ist  betnahe  bei  allen  kriegführenden  Staaten  zu  beobachten, 
•eine  Ausnahme  machte,  wie  wir  aus  nachfolgenden  Beispielen  entnehmen 
können,  nur  England. 

Es  soll  hiebei  durchaus  nicht  gesagt  sein,  daß  die  Niederlage  stets 
•eine  Folge  des  Todes  des  (Oberbefehlshabers  war,  es  soll  nur  konstatiert 
werden,  daü  in  den  meisten  Fällen,  da  der  oberste  Anführer  tiei,  die 
Schlacht  von  seinen  Truppen  verloren  wurde.  Der  Tod  des  Oberkomman- 
danten war  oft  nicht  die  Ursache,  sondern  die  Folge  der  verlorenen  Schlacht, 
insofern  als  manche  Feldherren  in  kritischen  Momenten  sich  besonders 
exponierten,  indem  sie  sich  an  die  Spitze  der  Truppen  stellten,  um  letztere 
zu  erneutem  Vorgehen  zu  bewegen,  manche  Heerführer  sich  absichtlich 
in  das  dichteste  Kam  pfge  wühl  begaben,  da  sie  ihre  Niederlage  nicht  über- 
leben wollten. 

In  nachstehenden  Kämpfen  verloren  die  österreichischen  Heer- 
führer Schlacht  und  Leben. 

BiU)iiioj  «  föllt  1621  bei  Neuhäusel 
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Die  französischen  Heere  verloren  in  folgenden  Schlachten  ihren 
Oberbefehlshaber  und  zogen  im  Kampfe  den  Kürzeren. 

Fenqnli^Tes   fällt  1639  bei  Tbionville 

Torenne  „    1675  SaBbach 

Fatlhmn  „      „      „  Altenheim 

St.  Kuth  „    16^1    „  Athlone 
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BeUe-Isle   fällt  1747  bei  Col  de  r Assiette 

Montealm   „   17ö9  Quebec 

Dampierre  „   1793  „  Famars 

Joabert   „  1709  Novi 

Bonay  „   1870  „  Wetöenburg 

Zur  See  fielen  nachstehende  französische  Admiräie  in  den  unglück- 
lichen Seeschlachten: 

La  Joiiquiere    ....  fallt  1747  bei  Kap  Finisterre 

La  Cloe  „    1759    „  Lagos 

Thurot  1797  Carrickfergus 

Bnieys  ,    1798    „  Abukir 

Perree  „    1800   „  Sizilien 

Dabourdlea  „   1811  Lissa 


Als  Sieger  iicleii    lü4ü  Adnniai  Breze  bei  Orbitello  und  General 
Dugommier  1 794  bei  Campmany, 

Die  gr ö ßten  holländischen  Admiräie  sind  im  Verlaufe  ungünstiger 
Seeschlachten  an  Bord  ihrer  Schiffe  gefallen. 

Tromp  fiel  1653  bei  Sheveningen 

Wamnaer  „  1665  „  Lowestoft 

d«  Eayter   „  li576  „  Agosta 

de  Haan  „  „     „  Palermo 

Binkeii  .  ,  1677   „  Tobago 

Nachstehende  preußische  Oberbefehlshaber  haben  Schlacht  und 
Leben  eingebüOt: 

Wliiterfeldt  fiel  1757  bei  Moys 

Pfau   •  „  1794    „  Trippstadt 

Prinz  Loais  Ferdinand  .  .  1806   „  Saalfeld 
Big.  €•  W.  T«  Brannseiiweig         „     „  Auerstädt 

Auch  die  Spanier  haben  in  unglücklichen  Schlachten  mehrere  Ober- 
kommandanten verloren. 

Admiral  Lopez  fiel  1638  bei  Guetaria 

„       Veläisquez  .  .  .    „      „  Genua 
CasUäosa  ...    „    1640   „  Cadix 
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Admiral  Flores 


fiel   1670  bei  Palermo 


„  Castafieta 
General  Assentar 
„     La  Union 


„    1718  „  Kap  Passero 

„   1674  „  Seneffe 

„   1794  „  Campmany 

1809  „  Valls 


In  den  grofien  Schlachten»  In  welchen  die  türkischen  Waffen 
unterlagen»  fiel  gewöhnlich  der  Oberbefehlshaber. 

Am  Bisamberg    .  1683  fiel  der  Paadw  ron  Erlau 
bei  Ofen  ....  1686  „        Abilnmlinun  Fiseha 
„  Dervent    .    1689  Siawnseh  Paseha 

„  Szlankamen  .  1691   „       Mnstapha  KftpriU  Piseha 


Die  ungarischen  Fürsten  Georg  II.  Käkoczi  und  Kemeny 
sind  1660  bei  Gyalu,  bezvv.  1662  bei  Schäßburg  gegen  die  türkische  Über- 
macht auf  dem  Schlachtfelde  geblieben. 

Zwei  Schwedenkönige  haben  ihren  Tod  vor  dem  Kemde  getunden ; 
Gustav  iL  Adolf  fiel  als  Sieger  1632  bei  Lützen,  Karl  XIL  bei  der 
Belagerung  von  Friedrichshall  1718.  Die  schwedischen  Admiräle  Clas 
Plemming  und  Creutz  verloren  die  Seeschlachten  bei  Kolbeiger  Haide 
1644»  bezw.  bei  Oeland  1677  und  fielen  im  Kampfe. 

Nur  Grofibritannien  hat  zumeist  Siege  seiner  zu  Tode  getrolfmeo 
Oberbefehlshaber  zu  verzeichnen. 


Das  Faktum,   daß  beide  Oberbefehlshaber  in  derselben 

Schlacht  fallen,  hat  sicli  hellen  ereignet,  immeihm  verzeichnet  die 
Kriegsgeschichte  auch  einige  solche  Fälle. 


Zenta  ...  1697 
I^eterwardein  1716 
Batin     .  .  .  1810 


Elma8  Mohammed  Paseha 
Damad  Ali  Pascha 
Knschanz  AU  Pascha 


Schömberg  .  ,  .  siegt  und  iUlt  1690  an  der  Boyne 

Wolfe   „     „     „   1759  bei  Quebec 

Abererombie  .  .    „     „    „   1801   „  Alexandria 


Nelson  ,     „     „   1806  „  Trafalgar 

Moore   „     „     „    1809  „  Corufia 
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In  nachstehenden  Schlachten,  beziehungsweise  Treffen  sind  beide 
Oberkomoiandierende  geblieben: 

der  französische  Oberbefeblshäber  OlTiy 
sardinische  „  Da  V«rger 

der  französische  Beaujeu 
„   englische  „  BrAddock 


Bei  CMStol-Belflao  1744 
„  Fort  IHiqaegiie  1755 


7f 


ft 


9t 


Qaebee  1750  I       «"ß^^sche  „  Wolfe 

^    I  „  französische  »   '  '  '  Montcahn 


Campmany  .  .  1794 
Xrafalgar  .  .  .  1805 


der  französische  „  Dngommier 

„  spanische  „  La  Union 

der  englische  „  Helson 

„   spanische  „  Grarina 


In  demselben  Ma6e,  als  bei  der  Art  und  Weise  der  Kriegführung  im 
17.  und  18.  Jahrhundert  die  damaligen  Offiziersverluste  die  heutigen  ver- 
bdltnismaßig  übertrafen,  wurderr  in  jenen  Kriegsepochen  auch  viel  mehr 
Generale  aufier  Gefecht  gesetzt  wie  in  den  modernen  Kriegen.  Abgesehen 
von  den  veränderten  Gefechtsverhältnissen  von  einst  und  jetzt  wurden 
früher  auch  deshalb  mehr  Generale  getötet  oder  verwundet,  weil  es  damals 
bei  dem  geringeren  Siande  der  Kampfeseinheiten  proportioneil  mehr  Generale 
gegeben  hat  wie.  in  neuerer  Zeit. 

Allein  auch  mit  Rücksicht  auf  letzteren  Umstand  war  die  Einbuße  an 
Generalen  früher  eine  viel  ■  größere,  weil  die  obersten  Anführer  sich  weit 
mehr  exponierten  wie  heute  und  eine  persönliche  Bravour  entwickelten, 
welche  später  mit  Recht  als  unnütz  und  für  den  Gefechtsgang  als  schäd- 
lich betrachtet  wurde  und  jetzt  der  Verwendung  und  Anspannung  aller 
geistigen  Kräfte  gewichen  ist. 

Im  dreißigjährigen  Kriege,  während  der  Kriege  Ludwigs  XIV,  und 
in  den  Türkciikriegen,  kam  nicht  selten  schon  auf  200 — 300  tote  oder  ver- 
wundete Mannschaft  ein  außer  Getccht  gesetzter  General,  das  X'erhällnis 
von  1 :5(A>  gehörte  zur  Tagesordnung;  während  der  friderizianischen  Epoche, 
stellt  sich  dies  Verhältnis  auf  1  :  1400,  die  napolconischen  Kriege  verringeni 
es  auf  1 : 1000,  während  die  nach  napoleonische  Epoche  uns  die  Zahlen 
1:2^00  als  Durchschnittsverhältnis  bietet. 

Die  größten  Opfer  an  Generalen  haben  sowohl  in  den  früheren:  als 
auch  in  den  neueren  Kriegsepochen  die  Franzosen  gebracht 
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Die  Verlustlisten  während  der  Regierung  Ludwigs  XIV  stellen 
wahre  Hekatomben  von  Generalsverlusten  dar,  ebenso  der  polnische  und 
der  österreichische  Erbfolgekrieg.  Während  des  siebenjährigen  Krieges  sind 
die  Generalsopfer  nicht  so  in  die  Augen  springend,  um  jedoch  während  der 
Revolutionskriege  desto  mehr  aufzufallen,  wobei  dem  Umstand  Rechnung 
getragen  werden  mufi,  daß  die  Franzosen  hier  nur  zwei  Generalschargen 
besa0en,  nämlich  den  Divisions-  und  Brigade-General»  während  die  übrigen 
Staaten  noch  immer  vier  Klassen  von  Generalen  hatten;  trotzdem  übertraf 
die  Zahl  der  auf  französischer  Seite  außer  Gefecht  gesetzten  Generale  jene 
ihrer  sämtlichen  Gegner  um  mehr  als  das  Doppelte.  Damals  hat  jedoch  die 
heldenmütige  Tapferkeit  und  Selbstaufopferung  der  franzosischen  Generale 
reiche  Früchte  getragen,  denn  die  jungen  Truppen  winden  von  ihrem 
Heroismus  mit  fortgerissen  und  zu  herrlichen  Siegen  geführt. 

Derselbe  Opfermut  hat  die  aus  den  Revolutionskriegen  hervorgegan- 
genen französischen  Generale  des  ersten  Kaiserreiches  beseelt,  denn  die 
Ziffern,  welche  den  Verlustlisten  zu  entnehmen  sind,  stehen  in  der  Kriegs* 
geschichte  aller  Nationen  einzig  da. 

Die  napoleonischen  Heere  haben  im  Zeiträume  von  1805 — 1815  gegen 
900  Generale  an  Toten  und  Verwundeten  gehabt.  Der  Vertust  stellt  sich 

wie  folgt:  gvm^t     Tarmuidet  snaaiuiea 

Prinzen  des  kaiserlichen  Hauses  •  •        —  4  4 

Marschälle   3  20  23 

Divisions -Generale   44         205  249 

Brigade -Generale    .  ,  .  .  .  .  1 1 1         483  olM 

Summe.       158        718  870 
Diese  Zahlen  bedürfen  wohl  keines  weiteren  Kommentars,  machen 
jedoch  die  beispiellosen  Erfolge  Napoleons  erklärlich. 

Auch  im  letzten  Kriege  1870/1  haben  die  französischen  Generale  dem 
Vaterland  ganz  auüerordentliche  Opfer  dargebracht.  (98  Generale  außer 
Gefecht,  wovon  25  getötet  wurden.) 

Der  Generalsverlust  der  Engländer  war  auch  ein  sehr  bedeutender, 
sie  rangieren  bezüglich  des  relativen  Verlustes  nach  Frankreich  an  zweiter 
Stelle  und  halten  bezüglich  der  modernen  Kriege  den  Rekord,  nflmlich  bei 
Inkerman  steUt  sich  das  Verhältnis  wie  1 : 370. 

Die  Österreicher  büOten  ihre  meisten  Generale  in  den  Türken- 
kriegen  ein  und  ließen  jedesmal  die  Blüte  ihres  Adels  auf  den  Schlacht- 
feldern zurück.  (Belgi  ad  1 : 500,  Groczka  1 : 520,  Peterwardein  1 : 625). 
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Auch  der  polnische  p:rbfolgekrieg  forderte  viele  edle  Opfer,  ebenso 
die  schlesischen  Kriege.  Während  der  Revolutions-  und  napuleonisQhen 
Kriege  sind  relativ  wenig  Generale  gefallen. 

Preußens  größte  Hekatomben  auf  dem  Altare  des  Vaterlandes  sind 
während  der  fridericianischen  Kriegsperiode  dargebracht  worden  (Ro13- 
"bach  1 : 150,  Lobositz  1 :650,  Motlwitas  1 : 780).  Nach  dem  siebenjährigen 
Kriege  stellt  sich  fast  in  jeder  Schiacht  bis  auf  die  letzten  Kriege  das 
Verhältnis  für  die  preußischen  Heere  günstiger  wie  für  den  Gegner.  Während 
<ler  Befreiungskriege  sind  auffallend  wenig  preußische  Generale  getötet 
•oder  verwundet  worden. 

Ein  noch  günstigeres  Verhältnis  hat  Rußland  zu  verzeichnen,  dessen 
iSchlachten  durchschnittlich  die  Proportion  1 : 2500  aufweisen. 

Das  junge  Königreich  Italien  hat  seine  Entstehung  und  Einigung  mit 
manchem  General  bezahlt;  in  der  Schlacht  bei  Custozza  1866  wurden  ver- 
lUUtnismäfiig  sehr  viele  Generale  auSer  Gefecht  gesetzt,  nämlich  7  Generale 
4iuf  4800  Tote  und  Verwundete,  also  1  : 700,  eine  für  die  modernen  Kriege 
.■sehr  hohe  Ziffer.  Den  relativ  höchsten  Verlust,  den  die  Kriegsgeschichte  an 
.gefallenen  Stabsoffizieren  verzeichnet,  haben  die  Italiener  bei  Adua  am 
1.  März  1896  erlitten;  bei  einem  Gesamtverluste  von  5.500  Mann  wurden 
J2l  StabsütÜziere  getötet. 

Die  hartnäckigen  und  mörderischen  Schlachten  des  amerikanischen. 
Bürgerkrieges  forderten  viele  Dpfer  an  Generalen.  Das  Durchschnitts- 
verhältnis zur  Mannschaft  war  1  :  1000. 

Bezüglich  des  letzten  großen  Krieges  in  Ostasien  fehlen  uns  leider 
inocb  die  detaillierten  Listen.  So  viel  man  aus  den  bisherigen,  für  einige 
.Schlachten  voriiegenden  Bulletins  schliefien  kann  (Russische  Verluste  am 
Yalu  1 : 1800,  bei  Liao-jang  1  : 2700),  dürfte  das  Verhältnis  des  Generals- 
.zum  Mannschaftsverluste  demjenigen  ^der  Deutschen  Heere  in  den  Jahren 
»1870/1  gleichkommen.  Hingegen  hat  der  russisch  -  japanische  Krieg  den 
£e\vcis  erbracht,  daß  auch  heute  noch  verhältnismäüig  mehr  Adinnäle  ge- 
trofifen  werden,  wie  Generale,  denn  die  Hussen  haben  in  den  diversen  See- 
gefechten 3  Admiräle  (Makarow,  Witthöft,  Fölkcrsam)  verloren,  in  der 
.Seeschlacht  von  Tsushima  wurde  Hozdestwensky  dreimal  verwundet. 

Dem  Verluste  an  Generalen  und  Admirälen,  welchen  das  Schicksal 
ganzer  Reiche  anvertraut  ist,  wohnt  ein  großer  historischer  Wert  inne; 
•dies  ist  für  den  Verfasser  der  Ansporn  gewesen,  dem  Gegenstande  ein- 
«igenes  Kapitel  in  seinem  Buche  zu  widmen. 
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Vom  Wunsch«  beseelt,  wenigstens  den  Hervorragendsten 
unter  den  vielenTausenden,  welche  fürs  Vaterland  ihr  Lebe» 
hingaben,  ein  pietätvolles  Andenken  zu  weihen,  hat  der  Autor 

die  Mühe  nicht  gescheut,  möglichst  vollständige  Listen  der  seit 
1618  vor  dem  Feinde  gefallenen  Gen  eiale  und  Admiräle  der 
kriegführenden  Staaten  zusammenzustellen.  Eine  derartige- 
Arbeit  war  natürlich  nur  dort  möglich,  \vu  dem  Verfasser  ein  Forschen  und 
ein  Studium  in  den  Kriegsarchiven  ofTen  stand,  oder  wo  derart  glaubwürdige 
und  zuverlässige  Quellen  den  Autor  in  seinem  Beginnen  unterstützten.  Dies- 
ist  leider  bei  drei  Staaten,  nämlich  England,  Rußland  und  der  Türkei,  nicht 
der  Fall  gewesen;  es  war  dem  Autor,  wjewohl  er  die  Generalsverluste  in 
den  meisten  Schlachten  erschöpfend  eruierte,  zu  seinem  aufrichtigen  Be- 
dauern nicht  möglich,  eine  vollständige  Liste  der  gefallenen  Generale  zu 
erhalten  und  eine  unvollständige  wollte  er  nicht  bringen,  daher  die  drei 
genannten  Länder  bei  den  folgenden  Zusammenstellungen  fehlen. 

Hingegen  uar  es  möglichi  für  l  iaukrcicli  und  Ui-tencich  derart  Voll- 
ständiges zu  bieten,  daß  der  Verfasser,  ohne  unbescheiden  zu  sein,  der 
Ansicht  Kaum  geben  darf,  daß  so  vollständige  Listen  bisher  noch  von 
l^Jiemand  verötTentlicht  worden  sind.  Bei  diesen  Arbeiten  wurde  der  Autor 
bezüglich  der  französischen  Verluste  auf  das  Wirksamste  unterstützt  vom 
mehrgenannten  Herrn  A.  Martinien,  Archivar  im  französischen  Kriegs- 
mtnisterium,  welcher  seine  eigenen  Manuskripte  in  der  t>ei'eitwiIUgsteii 
Weise  zur  Verfügung  stellte,  und  hinsichtlich  Österreichs  von  den  maß- 
gebenden Herren  k.  u.  k.  Offizieren  im^  k.  u.  k.  Kriegsarchiv  zu  Wien,, 
welche  dem  Verfasser  die  Möglichkeit  boten,  seinen  jahrelangen  fortgesetzten 
Forschungen  bis  ins  kleinste  Detail  in  der  k:  u.  k.  Kriegsbibliothek  und 
der  dortigen  Schrilienabteilung  zu  obliegen.  Es  sei  darum  dem  Wiener  und 
dein  Pariser  Kriegsarchiv  an  dieser  Stelle  nochmaib  Jci  wärmste  Dank, 
ausgespiochen,  denn  der  Verfasser  ^teht  nicht  an,  es  oft'en  auszusprechen^ 
daÜ  er  ohn^  die  Mithilfe  der  beireffenden  Herren  auf  die  Herausgabe  seiner 
statistischen  Arbeiten  einfach  halle  verzichten  müssen. 

'i . 

Die  Daten  bezüglich  der  englischen  und  niederländischen  Admiräle,. 
ferner'  der  italienischen  und  preußischen,  polnischen  und  amerikanischen 
Generale  sind  glaubwürdigen,  erstklassigen  Quellenwerken  entnommen  und 
nach  der  Meinung  des  Verfassers  ebenfalls  das  Vollständigste,  was  auf 
diesem  Gebiete  bisher  erschienen  ist. 
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Namentliche  Aufzählung 

«ler  seit  1618  m  dem  Feinde  seUieiMiei  td^r  an  Ihm  Wuden  gCKtorbeniB 

Französischen  Generale. 


Benützte  Quellen: 

BMarate  Histoire  des  campagnes  de  HolUnde  en  1672  et  1674. 

M   Hist*>ire  des  quatrc  Jernieres  campagnes  de  Torenne  ld72-~167& 

,,   Histüirc  militairc  de  Plan  Ire,   1  »590  —  1  t3l)3. 

ChaxüYay  .......  Lcs  generaux  iiioris  puur  ia  patrie,  1792 — 1S04. 

€Mroettee  Les  gin^aux  franfais, 

WiM  '  *  ■  Histoire  des  troupes  etrangeres  Sa- Service  de  Pnnee. 

<6fefler&ensrslstBh  (kgl. 

preoßiscTier)     ....  D---  K'ri<»t^e  Friedrichs  des  GroOen. 
IriegMrcliiT,  k.  a.  k.  •  Die  Feldzüge  des  Prinzen  Eugen  von  Savoyen. 
JUrtia,  E.  Histoire  de  France. 

JbtÜBisi,  A«  Tabltaux  des  oflleiecs  ttt<s  et  bicsses  pendsnl  les  guerres  ds  Tempire, 

(1806-1815). 

M       if   Manusonts  de  ses  recherches  eoncemaiit  les  offidera  tues  et  bleesis 

de  1816  a  1869. 

„        „   £tat  nominatif  des  ofiTiciers  tues  ou  blesses  pendant  la  guerre 

de  1870  ä  1871. 

Ittchand   Biographie  universelle, 

Psjsl  Les  guerres  sous  Louie  XV. 

Pinard    •  Chronologie  militaire. 

Quincy    •  >  Histoire  militaire  du  regne  de  Louis  le  Grand. 

Sichart  Geschichte  der  hannoverischen  Armee. 

Saasas  Histoire  de  l  infunterie  fran^atse. 

„    „      „  la  cavalerie  franfaise. 

M   •  *     n      t*  l'artillerie  ftaofaise. 

Tanlt  st  Palet    •  •  •  •  Memoires  mUitairesrelaliftalaajicGeflsion  d'Espagne  sous  Louis  XIV. 

Erklärung  der  Abkürzunf;en. 

A.-r.  .  •  =  Commandant  d'armee.  M.  d.  L.  =  Marechal  gcneral  des  logis, 

Hl. -ü.    •  =  Marechal  general  dcü  camps  et  Ing.-Gcn.  —  Ingenieur  gencral. 

armees.  Div.-Gcn.  =  Divisions -Gcneral. 

M.  d.  F.  «B  Marechal'  de  France.  Brig.«Gen.8  Brigade* Generat. 

•G. .  0.         General  -  Oberst.  Inf.  •  Brig.  =  Infanterie  -  Brigadier. 

Gen. -Lt.  =  Generalleutnant.'  Cav.-Brig.s*  Cavallerie* Mgadter. 
Jhi.  d.  C.       Marechal  de  camp. 

Die  Namen  der  getalleiwi>  Murt>challe  sind  durch  den  Druck  hervorgehoben. 

Die  BjeifQgung  eines  Sterne  *  su  manchem  Namen  verfolgt  den  Zwedc,  die  Namen 
Jener  Generale  hervorstechen  xu  lassen,  welche  bei  der  angegebenen  kriegerischen  Unier» 
jiebmuiig  als  Oberbefehlshaber  vor  dem  Feinde  geblieben  sind. 
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Naehstohende  fhundstoehe  Generale  8lii<l  Itr  ihr  YaterUuid  gefaUesr 

16t6-187L 


1620  PonMe^C»  (Traffen)  •  •  • 

1621  8t  Jen  a*JUvdj  (Belig) 
„    C14ne  (Belagerung)  •  • 
n    HeaUvbeii  (Belagerung) 

,.         Paria  ermordet  •  •  • 

1622  ToBBeiu  (TrefTen)  •  -  • 
I«  „      •  •  • 
„    HaasiUrgQes  (Belagerung) 
„    PoosBio  (Belagerung)  • 

,.    Saint -Antome  (Belag.) 
1629  Hersogenbuscli  (Belag.) 
M    PriTaa  (Belagerung)  >  • 
•»        tt  f»  •  * 

1682  GieCelMndaij  (Treffen) 

1683  AniMS  (Belagerung)  •  * 
1635  Snllo  (Belagerung)  •  • 
1686  BreiM  (Belagerung)  •  • 

M  Vflalnfltte  (Gefecht)  • 
„    Zaban  (Belagerung)  •  • 

Bnffalora  (Schlacht)  •  • 
16^7  Bre^a  (Belagerung)    •  • 

Folig-ny  (Belagerung) 
,.    La  Capelle  retten) 

»•     I»        II  * 

1Ö3B  Bheinfelden  (  i  rctfciii  . 
„    8aiMt- Omar  (Belagerung) 

,p   Biene  (Belagerung)  •  • 

„    Bfelnell  (Belagerung)  < 

1639  Heedla  (Belagerung)  •  • 

,t   TUonrUIa  (Schlachtj  ' 

»»  »»  M  *  ■ 

1040  Törin  (Belagerung)  •  • 
ltl4l  La  Kartte  (Schlacht)  . 

•I     t«      II  tt       '  • 

1Ö42  Lerida  fTrcfTtn)  •  •  .  . 

1643  Thionviile  (Belagerung) 

»•  »»  It 

..    Bocroi  (Schlacht)   •  •  • 

„    Bottweil  (Belagerung)  • 

1644  OmnUaee  (Belagerung) 


M.  d.  C. 
M.  d.  C 
M.  dl  C« 

M.  d.  C. 


M.  d. 
M.  d. 
M.  d. 
M.  d. 
M.  d. 


C. 
C. 
C. 
C. 
C. 


(P.  marquia  de) 
Uttlrerel  (C.  P.  da  la  Baume,  marquia  de) 
Tenmi  (C.  A.  de  Saint-Laiy,  baron  d«) 
ll»y«nae^  (Henri  de  Lofraine,  duc  de) 
Boiase-Bardaillaa  (P.  d'Escodeca,  baron  de> 
M.  d.  C.  Aabres  (L.  de  Gelas  de  Voisin.  baron  d') 
„       Cornu89on  (J.  de  la  Valette  de) 

Montpez&t  (J.  de  1  rcmollet,  baron  de) 
M&ag'iron  (Timoleon  de) 
Zamet  (Jean,  baron  de) 

Coortomer  (J.  A.  de  Sainl-Simon,  marquis  di^ 
HaxeUea  (J.  du  Blc.  marquis  d') 
,.      Portea  (A.  H.  de  Budoa,  marquis  de) 
M.  d.  C.  Veofllaie  (P.  d'Aubuaaon,  oorote  de  la) 
M.  d.  (X  Beaberee  (Cbarlea.  marquia  de) 
M.  d.  C  Meataader  (H.  de  Sainte-Maura,  baron  d^ 
M.  d.  (X  Gani^  (R.  de  Carbond,  maiquia  de) 
]I«d*F»  Tolras*  (Jean  de  St  Bonnet,  marquia  de^ 
M.  d.  C.  Hebron  Oean  du) 

Aariac  (E.  de  Bonne  de  Tallart,  comte  d*) 
Charnacö  (H.  de  Girard,  baron  de) 
Qaitry  (P.  de  Chaumont,  comte  de) 
Bussy  (C.  de  l,ameth,  comte  de) 
Bambures  (Jean  de) 
Kohan  (Henri,  duc  de) 
BeiTC  (H.  de  (%ivre,  marquis  de  la) 
M«d.F*  Cr^oy  *  (Charlea  de  BlancheTort,  marquia  de> 
M.  d.  C  Ttaly  (fean  d'Aapremonl  de) 
M.  d.  C.  FreieliAre  (X  Freaeau,  marquia  de  la) 
A.  •  €•    FenqoMrM *  (Manaaaes  de  Paa,  marquia  de> 
Bidni-Panl  (B.  die  Girard  de) 
Nerestang  (J.  C,  marquia  de) 
Chalencey  (J.  de  Damas,  comte  de) 
Praalin  (K.  Je  Choiseul,  marquis  de) 
Laterne  (H.  de  Briqueville,  marquis  de  la) 
(üüsvros  (L.  F.  Potier,  marquis  de) 
„        Leuoucourt  (Claude,  marquis  de) 
M.  d.  C.  Barre  (comte  de  la) 

Bf«d.F«Ga^ii«ilt*  (Jean-Baptiata  Budea,  comte  da) 
M.  d.  C.  Lmriia  (J.  de  Beaumaoolr,  marquia  de) 
n      Haigi»  (F.  de  Brichantaau,  nuuquis  de) 


M.  d.  C. 

M.  d.  C. 

M.  d.  C. 

M.  d.  C. 

tt  II  >• 
A.-C. 

M.  d.  C. 


M«  d.  C. 

M.  d.  C. 
M.  d.  C. 
II 

M.  d.  C 
iM.  d.  C. 
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1944  Luidaa  (Belagerung)  •  •  f 
n  Philippsbarg*  (Belagerung)  t 
„    Tarrag-ona  (Iklagcrung) 

lt>45  La  Müthe  (Belagerung) 
„    Allerslieim  (Schlacht) 


»    Alving-  (Gefecht)  • 
1M6  LwIiU  (Belagerung) 
n         n  $t 


■arif  k  (Belagerung) 


1647 


(Belagerung) 


Conrtray  (Belagerung) 
Cremona  (Belagerung) 
Lerida  (Belagerung) 
LeoB  (Belagerung)  • 


»• 
1648 

tt 
ff 

M 

1649 


n 
tt 


tt 
1662 

tt 
1653 


16M 


1665 


(Belagerung) 
(Treffen)  • 
(Belagerung) 
(Sehtacht)  .  . 
(TreOisn) 


Isle  St.  George  (Belag.> 

Ceff  cht  Regen  die  Spanier 
JEUtbel  (Schlacht) 


tt 
tt 


(Gefecht) 
SaUi-AAtoine  (Sehlacht) 
Palaaas  (Gefecht)  >  •  • 
Gaslilloa  (Belagerungl  • 
La  Bochotte  (Gefecht)  • 
Ams  (Belagerung)    •  • 
Arraa  (Schlacht)  ■  • 
Caatellammare  (Rcing.) 
Landr^cies  (Belagerung) 
Masay  (Belagerung)    •  • 
Coadö  (Belagerung)    •  • 


Gen.-Lt, 
M.  d.  C. 
M.  d.  r. 
Gen.-Lt. 
G.-O. 
M.  d.  C. 
M.  d.  C. 
Gen.-Lt. 
M.  d.  C. 


M<  d*  C« 

»• 

M.  d.  C. 

ff 

M.  d.  C. 
M.  d.  C. 
M.  d  r. 
M.d.F 
t« 

M.  d.  a 
Gen.-Lt 
M.  d.  L. 
M.  d.  C« 
Gen. -Lt. 
M.  d.  C. 
tt 

Gen.  -  Li 

M.  d.  r. 
M.  d.  C. 


d.  C. 
Gen.-Lt. 
M.  d.  C. 
M.  d<  C> 

Gen.-Lt. 
Gen.-Lt. 
Gen  -  Lt. 
Gen.  -  Lt. 
M.  d.  C. 
Gen.-Lt. 
M.  d.  C. 


Aamont  (Charles,  marquis  d') 
Tournon  fJ.  I.ouis.  comte  de) 
Castelan  (Olivier  de) 
Hagalotti  (i'ierre  de^ 

ChAtre  (Edme  de  Nancay,  marquis  de  la) 
Bellenav©  (C.  Le  Loup  de  beauvoir,  marquis  Je) 
Donglaa  (Jacques,  comte  de) 
Genvonges  (A.  de  Stainville,  comte  de) 
Ghabol  (Chartest  comte  de) 
OesTTCt  (P.  Potior»  marquis  de) 
OrigBj  (P.  Boufgeois,  comte  d*) 
Terrail  (J*  de  Combourcier,  baron  du) 
Thöminea  (P.  C.  de  Lauzieres,  marquis  de) 
Chabot  (G.  A.,  Chevalier  dei 
LaTal  (G.  de  Montmorency-Boisdauphin,  mqs.  de) 
Lermont  (Jean  de  Bnuex  de) 
Vins  (M.  de  Garde  d'.\i;oult,  marquis  de) 
Valliöre  (F  de  !a  Baume-Le  Blanc,  Chevalier  de  ta) 
,  CiHMHioii*  (Jeun,  comte  de) 
PeaiUade  (L.  d'Aubusson,  comte  de  la) 
Troaase  (F.  Le  Hardy,  marquis  de  la) 
Vnie  (Guy*  marquis  de) 
Tieozpant  (marquis  de) 
Ckambors  (G,  de  la  Bolssiere  de) 
(}h&tillon  (Gaspard  de  Coligny,  duc  de) 
(Haalea  (B.  d'Ostoue  de) 
Saligny  (G.  de  Coligny,  comte  de) 
Valette  fJ.-L.  de  Nogaret,  Chevalier  de  ia) 
Montpcler  (Louis.  Chevalier  de) 
Alviraar  (Pierre  d') 

Conrral  (C  -C.  de  Mazcncoart,  vicomte  de) 
Hostel  (C.  de  Choiscul  du  Plessis-Praslin,  comte d*) 
Yal  (Edmond-Rubert  du) 
lUny  (G.  Rouxel  de  Medavy,  comte  de) 
SsSut-Kaigrin  (J.  de  Stuer  de.(^aussade,  mqs.  de) 
Alala  (J.  de  Cambis»  baron  d'i 
UitaeenH  (Louis  de) 
Honti  '.A.  de  Farigliano,  marquis  de) 
Beatgen  (C-P.  de  Villlers,  comte  dei 
Joyeose  (Louis  de  Lorraine-Guise,  duc  de) 
FlessiR-BelHöre  (J.  de  Rouge,  marquis  du) 
Prouville  -  Tracy  (C.-H.  marquis  de 
Marolles  iJ.  de  l.eiionc' utt.  maiquis  de) 
VaatOUrueux  ^ü.  de  lielianger  üc; 
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IdöO  Valence  (Belagerung)  •  • 
„  Valenciennes  (Belagerung) 
1,    Yalencieiines  (.Schlacht) 


165ä  Dunkerqae  iBetagcrung) 
„    Dnnkerqae  (Schlacht)  • 
1058  OfSTelÜWS  (Belagerung) 

*•  ti  ft 

t»  f*  n 

1664  b«i  e.  SchiflTbnich  in  AfHkt 

1667  Tonnaj  (Belagerung) 

ti        >•  >• 
„    Bergoes  (Bclagcrunj;) 

1668  Candja  fA  eitcidigung) 

1672  Amheim  (Belagerung» 
„    Dnitburg  (Belagerung) 
"         tf  I» 

1673  Mafistricbt  (Belagerung) 


u 
1674 

«* 
I» 

N 

n 
tt 

1675 
$f 
tt 
ti 
t» 
I» 
»• 
»» 

«• 
1676 
1677 

tt 

1678 

» 

1688 


(SchlMht) 


n 


n 


Seaeffe  (Schlacht) 

it  ti 
Tfirkheim  (TrefTen) 

tt  I» 
Offenbarer  ^Gefecht) 
SaSüb&cli  (T reffen) 

tt  tt 
Altenheim  (Schlacht) 


Consarbrflck  (Schlacht) 
Zabers  (Gefecht)    •  • 
Caiibraj  (Bdagerung) 
Dietfbrt  (Gefecht)  •  > 
Pnycerda  (Belagerung) 
Bhoinfolden  «TrefTen) 
Saiut  Dpiiis  I  Treffen) 
Fhilippsburg  (Belagerung; 


1088  Londonderry  (Belagerung) 


Gen.  -  Lt. 
M.  d.  C. 
Gen.  -  Lt. 

M.  d.  r 

M.  d.  C. 
Gen.«  Lt. 

«f 

•» 

M.  d.  C. 

VI 

M.  d.  C. 

M.  d.  L. 

M.  d.  »  . 

M.  d.  C. 

w  . 
tt 

Gen. -Li. 
M.  d.  C. 
Gen.'Lt 
Cav.'Brig, 


Gen. -Lt. 
M.  d.  C. 
Gen. -Lt. 
InL-Brtg. 
Cav.-Bng, 
Wl. "  Cj}« 
M.  d.  C. 
Gen.  -  Lt. 
Cav.-Brig. 
Iaf.-Brig. 
M.  d.  C. 
M.  d.  C. 
Gen. -Lt. 
Gen. -Lt. 
M.  d.  C. 
Gen.  -  Lt. 
Inf. -B:  ig. 
M.  d.  C. 

r» 

M.  d.  C. 


Broglie  i  Fran«;ois- Marie,  comte  de) 

Vittormont  (.Alexandre  du  Bosc  de) 

Fieane  (A.  de  Brüuilly,  roarquis  de) 

Renel  (C.  de  Clermont  d'Amboise,  marqms  de) 

l']%<«telafin*  (Jacq.  de  Mauvissiere,  mqs.  de) 

Meüie  (Henri  de  Foix,  vicomte  de) 

HnXtUes  (L.  C.  du  Ble,  roarquis  d  ) 

Höret  (A.  du  Bec-Crespin,  comte  de) 

Vareanss  (R»  de  Nagu,  marquis  de) 

OplUotUlt  (M.  d'Aits  de  la) 

lisiawan  (C  F.  da  Bion  du  Masaca,  comte  de) 

Brontaj  (B.  de  Quelen,  vicomte  du) 

Saint -Liea  (R.  I^ilier,  comte  de) 

Montbrun  (marquis  de) 

PleBsis-Praslin  (A.  de  Choiseul,  comte  du) 

Martinet  (Jean  de) 

Nogeat  (A.  de  Bautru,  comte  de) 

t^aitry  (Guy  de  Chaumont,  marquis  de) 

Bais  de  C&stelmore  (Jean  de) 

Artagnan  (Charles,  comte  d*) 

Salnt-Abrt  (J.  de  la  Cropi^  mqs.  de) 

BeaaveaA  (marquis  de) 

Cottlaage  (marquis  de) 

TUlemont  (marquis  .de) 

FoariUss  (J.  de  Chaurecjan»  marquis  de) 

Bonrboone  (C.  de  Livron,  marquis  de) 

Foocault  (Antoine  de  F.,  vicomte  dOrouy) 

Moacy  (E.-F.  Le  Bouteillerde  Senüs,  marquisde) 

Montg^eorges  (comte  Gaulmyn  de) 

Tu r«»nne*  (Henri  d.  1.  Tour  d'.Auvergne, vic.de) 

Sttint,  -  Hilaire  iP.  de  .Murmea  de) 

Vaubrou*  (.M.  Bautru  de  Nogent,  marquis  de) 

Le  Cateax  (Chevalier) 

Hotte  (P.  de  JarMp  comte  de  U) 

Harck  (H.>R.  Eschallart  de  la  Bouli|9«i  oomte  de  la) 

Haaülton  (G.  d'Abereom,  comte  d') 

MmwA  (U  de  Clermont  d'Amboise^  marquis  de) 

Haye  (J.  Blanquet  de  lu) 

Villediea  (J.  de  GUlien  de  la) 

Banes  (N.  d'Argauges,  marquis  de) 

Sttint-Qeorges  (R.  de  Becdelicvre,  marquis  de) 

Bordage  (R.  de  Monthourchei.  marquis  du) 

NüsU)  ■  !  .  de  Muiiiy,  maruuis  de) 

Maumüut  <^J.  de  Funtanges,  niarquiä  ue; 
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1688  Walcmut  (Treffen) 


im 

■  K 


Bonn  (Verteidigung) 
Fleorns  (Scblaeht)  • 


Sichahefm  (Gefecht) 
Ucoisel  (SohlAcht) 
(Treffen)  *  • 


tm 


f» 

M 
W 


(Sehlaeht) 


Bonssn  'Gi-U-cht)  •  • 
fleerwinden  (Schlacht) 


»» 
ff 

H 


«   La  Manai^  (Schlacht) 


«f 

'« 
•f 
t» 

1004 

M 
II 

n 

1696 

ft 
1701 
1702 


H  I» 
M  ft 


W 
M 


M 
»I 


Wiealoch  (Gefecht) 
Toroella  (Schiacht)  • 

I»  >t  ■ 

Oerona  ^bclagerungi 
Hoj^talrick  (T  reifen) 

ff  »> 

Chiari  (Treffen)  •  - 
Crnaaaa  (Treffen)  • 
■avtoa  (Belagerung) 
(Schlacht) 


Landaa  (Verteidigung) 
ViiedUaffen  (Schlacht) 

»  n 
It  » 


M.  d.  C. 
Inf.  -  Brig. 
M.  d.  C. 
Gen. -Lt. 
>f 

M.  d,  C. 
M  d.  L. 
M.  d.  C. 
Gen.-Lt 
Gen  -Lt. 
M.  d.  C. 
Cav.-Brig. 
Gen. -Lt. 
Cav  -Brig. 
Inf.  -  Brig. 
M.  d.  r 
Gen.-l.l. 
M.  d.  C. 
»• 

Gav.-Üng. 
»» 

Inf. -Brig. 
Gen.  «Lt. 
Inf. -Brig. 
Cav.-Brig. 


Cav.-Brig 
M  d.  C. 
Cav.-Brig 
Gcii.-I.t. 
Gen. -Lt. 
M.  d.  C. 
Inf.  -  Brig. 
Gen.-Lt 
M.  d«  C. 
Gen.*  Lt. 
Gen. -Lt. 
M.  d.  C. 
M.  d.  C. 
Gen. -Lt. 
Inf.  -  Brig 
Cav.-Brig 


Saint'Oelaia  (C.  de  Luaignan,  marquis  de) 

Colbert  f  A  -M.  bailli  de) 

Asfeld*  (Ale.xis  Bidal.  baron  d*) 

Gonrnay  (J.-C.  cumte  de) 

Metss  (P.-C.  Berbier  du) 

Vivana  (H.  de  Noaillac,  marquis  de) 

Bscnrea  (d') 

Naogia  (L.  F.  de  Brichanteau,  marquis  de) 

Baiat-Balk*  (Charlea'  Chalmot  de) 

Aager  (Huy-Aldonce  d') 

HeofdiaUei  (L.  Le  Girier,  comt»  de) 

Toiraa  (du  Caylar»  comle  de) 

Tilladat  (G.  de  Caaaagnet,  marquia  de) 

Bellefonds  (marquis  Gigault  de« 

Stoppa  t  Jean  ßaptiste  de) 

Vertillftc  'N  de  la  Hrousse,  comte  de) 

Mont ch üvreuil  iG,  J.  B.  de  Murnay,  forntc  de) 

Lii^iioris  (J.  Dcshayes  d'Espinay,  marquis  de) 

LliCdü  il^atrick  de  Sarsl'ield,  lord) 

Montrevel  cde  la  Baume,  marquis  de) 

Bosen  (Chevalier  de) 

Uzös  (L.  de  Cniseol,  duc  d') 

Hagaatte  (C.  Portin,  marquia  de  la) 

Wactp  (Franfoia  de) 

■anrell  (baron  de) 

Hontbaa  (Chevalier  de  Barthon  de) 

Montnare&ey  (duc  de) 

Arerne  (comte  d*) 

Boarg  ^Fmmanuc!,  marquis  dui 

Salle  (de  ("aillehot,  comte  de  la) 

Hotte  (comtc  de  la) 

Longueval  (F.  A.,  comte  de) 

ßeinach  vH.  A.,  comte  de) 

Chaas&gne  (Pierre  de  la) 

Crenan  (P.  de  Perrien,  marquis  de) 

Saittt-Aigaaa  (J.H.deClermont  d'Amboiae  mqs.de) 

Cf6qny  (Pran9ois  de  Blanchefort,  marquis  de) 

Teadauil  (P.  de  Clerembaul^  marquis  de) 

Caroye  (Gilbert  Qger  de) 

Soisaoos  (Louis  Thomas  de  Savoie,  COmte  de) 
Bordes  (Philippe  d'Espocy  des) 
Chamilly  T.  Bouton.  Chevalier  de) 

Chavannfs    ■  »mic  de) 
Saint  -  Maurice  (comte  de) 
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Tema  (Belagerung) 
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1705  Cairo  fGcfecht)  • 
G&fisano  (Schlacht) 
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M    Aati  (Belagerung) 
M    Uehtanaa  (Gefecht) 
„    Hilia  (Belagerung) 


1706  Bart  elün«,  (Belagerung) 
„    Bamilliea  (Schlacht)  ■  - 


II 


t  Inf. -Brig. 
t  Cav.-Brig. 
M.  d.  C. 
Gen.-Lt 
Inf. -Brig. 
Cav.-Brig. 


Inf. -Brig; 
Gen. -Li 
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M*  d.  C. 


Cav.-Brig 
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Inf. -Brig. 

M.  d.  C. 
Gen.-Lt 

»» 

M.  d.  C. 
(» 

»I 

Gcn.-Lt 
Gen. -Lt. 
»» 

Inf. -Brig. 
Cav.-Brig. 

•» 

»t 

M.  d.  C. 

Cav.-Brig 
M.  d.  C. 
Int;.  Gen. 
Gen.  -  Lt 
M.  d.  C. 

n 
lt 


Irns;s!ara  iP.  de  Gonzague,  marquis  de) 

H^^ron  (Chevalier  du) 

AJldignd  'J.  des  Touches  et  du  Hailay  d') 
Pracomtal  (Armand,  marquis  de) 
Calvo  (,BenoIt,  marquis  de) 
A.ariac  (banm  d') 
Oaylne  (comte  de) 
Vettancourt  (Louia,  maniiiia  de) 
BlaittTille  (J-A.  Cotbeit,  mar<|ttaa  de) 
Glteaaihanlt  (P.  de  Palluau,  maniuia  de) 
Zarlaabea  (B.-J.  de  la  Tour-ChatUlon,  comte  de> 
Plancy  (E.  de  Guenegaud,  Chevalier  de) 
ITertilly  (H.  de  Harius.  comte  de) 
Verne  (M.-J.  de  Scaglia,  comte  de) 
Baume  (comte  de  la) 
Rfithun«  (marquis  de) 
OasKiüu  (comte  de) 
Hootxooz  (baron  de) 
VoBTiila  (Chevalier  de) 
Saiat-Pnange  (marquis  de) 
(oomte  de) 
(G.  Texier  de) 
Karillao  (J.-P.,  marquia  de) 
Konilbft  (H.-C.  d'Albert  de  Luynes.  due  de> 
Bonligneuz  (L.  de  la  Palu,  comte  de) 
Chartoigne  (!'-P  de) 
Itnöcoart  (J.-B.  de  Vasstahac,  Chevalier  d") 
Eicherand  (Guy  de) 

Wartig'Dy  (C.  du  Brouilly,  mnrquis  de) 

V:iubecuurt  (L.-C.  d'Hau&ionville,  cumtc 

rraslin  (J.-B.-G.  de  Choiseul,  marquis  de) 

Taadrey  (J.-C,  comte  de) 

Chaunant  (comte  de) 

Vorbin  (comte  de) 

Oannatiteo  (chevelter  de  U) 

Xanriac  (Chevalier  de) 

fiata  (Blaise  de  Biran,  comte  de) 

Zalde  (baron  de) 

Pilley  (Pierre  de) 

Charraont  (chovalicr  Je) 

Lap&ra  (Louis  de  Imcux  de) 

Cläre  (Charles  O  Bncn,  comte  de) 

Goiiffiyr  fC-A.  d'Heüly,  marquis  de/ 

Louguerue  (L.-L.  du  i  uur  de) 
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1707  Alm&nse  (Schlacht) 
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Ajora  ^Gefecht)  •  •  « 
Oalenarde  (Sohlaeht) 
WjneBiaele  (Trellen) 
Omu  (Belagening)  - 
Msljiaiasl  (Schlacht) 
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Airs  (Verteidigung)  • 
TfllAfieiAia  (ScbUeht) 
OMrioaa  (Belagerung) 
Cniiogt  (Gefecht)  •  > 

Bolgrrad  (Schlacht)  •  • 
Philippeborg  (Belagern 
Colomo  '(-efecht)  • 
Parma  (Schlacht)  • 

I»  »» 

■f  »» 

n  »  ' 

n  t*  * 

enastiUa  (Schlacht) 

n  n 


in«) 


Inf.-Ung.  Bar  (Alexandre  de) 

Berniöres  (N.  Maignart  de) 
Zoriaaben  (H.-J.  de  la  Tour-ChdtUlon,  baroa  de)< 


Cav.'Brig.  Beanlieatie  (Chevalier  de) 

n       Bnaban  (Chevalier  de) 
M.  d.  C.  Straiff  (C«P.,  baron  de) 
M.  d.  C.  Zmrctdt  (S.-H.  Le  Stoechal.  Chevalier  de) 
ll.d«F*Mlirete  (Ferdinand,  comte  de) 
Gen. -Lt.  Hursay  (P.  de  Valois-ViUette,  man|uiB  de) 
Cav.-Brig.  Bonelles  (baron  de) 

„       Conltages  (comte  de) 

„        CIos  ' ch<.-\'alier  des) 

„         Hoiiville  (Hernnrdin  du  Pre  d') 
Inf.-bng.  l'ülastron  (^Louis,  marquis  de) 

„        Siilery  (F.-F.  Brularl,  marquis  de) 
Cav.-Brig.  Coorrille  i  baron  de) 
M.  d.  C.  TiU-CMfalA  (Nicolas,  duc  de) 
Cav.>Brig.  Oxiaialdi  (comte  de) 
Cav.-Brig.  Pejaac  (Chevalier  de) 
Gen.-Lt  Gkaaerantt  (J.  N.  de  Barbetieres,  oomte  de)* 
M.  d.  C  KnatpULsir  (G.  Saulnier,  marquis  de) 

„       Pallavicini  (C.  E.,  baron  de) 

„       Toornefort  (F.  du  Vtvier-Lansac,  comte  de)- 
Inf.-Brig.  Angennes  {(\  Jc  Poi^rny,  comte  d") 

„        Charost  \L.  J.  de  bethunc,  marquis  de) 

„       Croy  I  R.  F.  de  CrOy-SoJre,  Chevalier  de) 

,.       Villars  (N.  de) 
Cav -brig  Biirantin  (biirun  de; 
Btiuii  v^omtc  du) 

M      l«kfrsberg  (Chevalier  d') 
M.  d.  C.  Uatenaia  (J.  A.  de  Baulfremont,  marquis  de)« 
Cav.-Brig.  Teniel  (marquis  de) 
Cav.-Brig.  Mrton  (comte  de) 
Gen. -Lt.  Haye  (J.  Blanquet  de  la) 
Gen.-Lt   Estrades  (G.  L.,  comte  d') 
M.d.F.  Berwick*  (Jacques  Pita-James,  duc  de) 
Cav.-Brig.  Clermont  icomte  de) 
Gen.-Lt.  La  Oaerchois  f Pierre) 
M.  A.  C    Lille  (L.  L)t.'snnnilis,  marquis  de) 
Inl.-brig.  Chatre  *L.  C.  de  Nan^-ay,  marquis  de  la) 

„       Vftlence  (F.  C.  de  Timbrune,  marquis  de) 
Cav.-Brig.  Mesou  (barou  de) 
Gen.-Lt.  Affry  (Fran^ois  d') 

*»      LamÜMi  (P.-J.  vieomte  de) 
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Tpret  (Belagerung)  • 
WsiaiSIlblirg  (Treffen) 
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RoUofreno  (Schlacht) 
Rocoux  (^Schlacht)  •  • 
Lawfeldt  (Schlacht)  • 


»   Gel  de  PAaslatto  (Treffen) 


f* 
(* 


w 
»» 


1748 
1757 


m 

'» 
w 
n 

M 

1758 

t* 
1759 

»» 
1» 
t» 
tt 

•f 

4761 


Berg-en-op-Zoom  (Belag.) 

Mawstric'ht  ( IJclußeruns) 
Haatenbeck  (Schlacht) 
KoBbach  (Schlacht; 
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C^Md  (Schlacht)  • 
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fieryaiL  (Schlacht)  < 

Hinden  (Schlacht)  * 

Qaebec  (Schlacht)  • 

»>  1»  ' 

VelUnghausea  ^Schla 


ht) 


Gen.- Lt.  Pez6  (H.  de  Courtalvert,  marquis  de) 
M.  d.  C    Chüwto  'P  de  CIermoat>Tonnerre,  marquis  de) 
Cav.-Ürig.  Montjeon  (baron  de) 

M.  d.  C.   (Thabannes  fG.-H.  de  Mariol,  marquis  de) 
M.  d.  L.  Rochechuuart  (C.-A.  de  Murtcmart,  uuc  de^ 
M.  d.  C.  Beauvaa  (L.-C.-A ,  marquis  de) 
Cav.-Brig.  CMrard  (baron  de) 

Gen. -Lt.  fliny*  (A.-T.  du  Bois  de  Piennest  bailli  de) 
C«v.-Brig.Boq«a  (comte  de  la) 

M.  d.  C.  Eape1miBde(Y.-M.deReeourtdeLena,conitede) 
Gen.- Lt.  Oramont  (L.-A.  de  Lespatre,  duc  de) 

„       Latteaax  (E.  Le  Menestrel  de  Haugoel  de) 
M.  d.  C.  Brocard  (H.  de  Baraillon  du) 
M   d.  C.  Borstel  (Gabriel,  comte  de) 
Inf. -Br;g  TesH^  (R.-M.  de  Froull^,  comte.de) 
Cav  -Bri}^;.  Lescare  (marquis  de) 
Cat'.-Hrig.  Bloit  (comte  de) 

Gen. -Lt.  Pönölon  (G.>J.  de  Salignac,  marqutä  de) 
Üen.-LL  BaTiöre  (M.  E  F.  J.,  comte  de) 
M.  d.  C.  ProoUay  (C.  E.  de  Tess4>  comte  de) 
Inf.-Brig.  Dilloii  (Henri,  comte) 

„      Irladi  ^Gabriel  d*E.-Scfaadatt) 
Cav.-Brig.  Autiehup  (comte  d*) 
Gen.«- Lt.  Bella-ltlt*  (L.  C  A.  Poucquet,  comte  de) 
M.  d.  C.  Ämault  (Gabriel  d*) 
Ing.-Gen.  Grille  (Chevalier  de) 
M.  d.  C    Lorme  (Simon  de) 
t  Gen. -Lt.  "Biasy  (A.  L.  H.  de  Thiard,  marquis  de) 
;  M.  d.  L.  Montmorency  (comte  de  M.-Lav&l) 
f  M   d.  C,  Cuatine         A.,  marquis  de) 
t  Inf. -firig,  Revel  (F.  de  Bruglic,  comte  de) 
t  Cuv.-brig.  Bo&uvilliers  (duc  de) 
t      w      Doyat  comte  de) 
t      M      Burfbrt  (comte  de) 
t      tt      Lafbyette  (vicomte  de) 

t  Inf.-Brig.  Oiaors  tL.  M.  Poucquet  de  Belle-kle,  conte  de) 
t  Cav.-Brig.  La  Toar  (comte  de) 
t  Gen.-Lt  Hyern  (N ,  baron  d') 

t  Cav.-Brig  Chabriö  (Raymond  de) 
t  Cav.*Brig.  Beanvet  (marquis  de) 

f  Dnras   vicomte  de) 

t  Gen.-I-t.   MonttHlni  'I,-J.  de  S;iint-\'cran,  marquis  de> 
t  Inf.-Brig.  Souezergues  l^E.  G.  de  la  Rode  de) 
t  Gen.-Lt.  Harrö  (L.-F.-J.  de  Croy,  duc  d) 
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1761  TelUagfcMiM  (Schlacht) 
1792  9d*fniB  (G«r«cbt)  •  • 
„   La  Qlisaelle  (Gefecht) 
n   PMis  (Verteid.  d.  Tnilericn) 
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,«    Jeraappes  (Schlacht)  • 
1793  »cerwinden  (Schlacht) 
„    PtütnHrff  (Treffen)  • 
BalniM  (Treffen)  *  • 
Wimmt»  (Treffen)   •  . 
(Verteidigung) 


Jeckg^rim  (Gefecht)  •  •  • 
SU  Pute  ermordet  •  •  •  • 

Glisson  (Gefcchtt    .  .  .  . 
CkAtUloa  (Treffen)  .  .  .  ■ 
.t  I.  .... 

Entrames  (Schlacht)     •  • 

Gnnderahofen  (Gefecht)  • 
DwUl  (Gefecht)  .... 
Ouilltt  (Gefecht)  *  .  .  - 
Km  ClOBieftU  (Gefecht)  * 
Krat-Canlt  (Gefecht)  •  • 
SU  Bray  ermordet  •  •  «  • 
Saonrio  (Treffen)  ... 
Tonrcoing"  rSchlacht)  •  ■ 
Col  de  Berdarits  (Gefecht)  • 
Fig'Ueras  ('Gefecht)  •  .  •  • 
ItOnT&in  Tcfecht)  •  .  .  ' 
Ouadeloupe  (Verteidigung) 
Saii-L«ffWU9-d8-K«ga  r.) 
■mtegM-StiM  (Schlecht) 
SU  Ssttoel  ermordet  .  •  . 
4|tt{Mrm  (Treffen)  .  •  >  • 
(Gefecht)  •  •  • 
(Schlecht)  .... 
zu  Bolltee  ermordet  •  •  • 
Haut -Lac  (Gefecht)  •  •  • 
Cossaria  (Gefecht)  .  •  •  • 
MiUeeimo  (Treffen)    •  •  • 
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Gen  -Lt.  Bongt  (P.*F.,  merquis  de) 
M.  d.  C.  DiUon*  (T;,  Chevalier  de) 
M.  d.  C.  Oomion  (J.-B.) 
Gen.-Lt  Yiomönil  (A.  C.  du  Houx,  baron  de) 
M,  d.  C.  AUonTille  (A.  C.  A.,  Chevalier  d  ) 
Casteja  (S.  de  Biaudos,  comte  dd) 

^        Mandat  (J.  A.  Galyot  de) 

„       Renel  (C.  F.  de  Clermont,  marquis  de) 
M.  d.  C.  Drouet  iF.  R.) 
M.  d.  C.  Gaiscard  de  Bar  (G.) 
M.  d.  C.  Conigliaiw-GlttMlIh«!  (J.-M.-J.) 
IMv.-Gen.  Bnnpleni*  (A.-M.'H.  Ptcot,  comte 
Brig.'Gen.LMWito  (J.-B.-S.) 
Div.-Gen.  HeviaiiT  da  U  Plapa  (i.-B.^Bl-C.) 

„      Wof     OrfMi«  (i.-A.) 
Brig.-Gen  Jhler  (L.-T.) 
Gen.  •  Lt.  Coesö-Brissac  (L.-H.-T.,  duc  de) 
Rohfin-Chabot  tL.«A.-A,  duc  de) 
Brip.-Gcn  Dumas   J  L.) 
Brig.-Gen.  Charaboa  (F.) 

„        Le comte  (R.-F.) 
bng. -Gen. Blosse  (L.) 
Brig.-Gen.Bnrc7  (P.-A.-F.  de) 
firig.-Gen.]brigny  (J.-P.  Bouin  de) 
Brig'-Gen.]IdaliB  (J.  B.) 
Brig.-Gen.Hazo  (N.) 
Brig.-Gen.  Sarrai  (H.-A.-A.  de) 
Div.-Gen.  (}ogoet  vJ.-G.-H.) 
Brig.-Gen.  Brul*  (N.) 
Brig.-Gen.  Pierqoin  (N.) 
Brig.-Gen.  Mattonotte  -  La  Victoire  (J.) 
Brig.-Gen. La  Barre  de) 
Brig.-Gen.  Prütö&u  \}.)  , 

Brig-Gen.Boajer  (C.-E.) 
Brig.-Gen.  Uiabat  (G.) 
Div.-Gen.  BagOniar*  (J.  Coquille) 
Div.-Gen.  VontlMUUlO  (A.-L.) 
Brig.-Gen.Botta  (P.  P.) 
Brig.-Gen. Bouseard  (J.-B.) 
Div.-Gen.  Charlet  (E.) 
Brig.-Gen  Donrs  (J-F.)  . 
Brig.-Gen.  Koöl  (P.) 
lirig.-Gen.Banel  (P.) 
Bng.-Gcn.  (^aesnel  (F.-J.-B.) 
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De^o  (Treffen)  >  >  >  * 
■oniorl  ^Treffen)  •  •  • 
Oodogno  {G«f«cht>  •  -  • 
G«l  dl  Ttnia  (Gefecht) 
Louftt  (Schlacht)  •  •  • 
BaTwito  (Treffen)  •  •  • 
Hauitait  L  d.  Pfkls  (Gef.) 
CMtellaro  (Gefecht >  *  • 
Oiessen  (Gefecht)  •  •  • 
Altenkirchen  (Gefecht)  • 
Emmen diengen  (Schlacht) 
Arcole  (Schlacht)   •  •  • 

n  >■         •  •  • 

Hllninffea  (Verteidigung) 
SArali  i  Schlacht)  *  •  > 
SU  Bmb  vom  Pdbel  ermordet 
Baaaoiaw  (Gefecht)  < 
SU  Odn»  ermordet  •  •  • 
Tifjr-Illaad  (Seetreffen) 
Popoli  (Gefecht)  ... 
(TaiaaSO  (Gefecht)  .  .  ' 
Le^&g-O  (Treffen)  •  •  • 
Ma^nano  (Schlacht)  •  • 
Saint- Jean  d'Acre  (Belag.) 


Gaaaano  (Schlacht)  • 
MmdtTl  (Gefecht)  • 
atrifth  (1.  Schlacht) 
Xfdtna  (Treffen)  • 
IfMhhU  (Schlacht)  ■ 
Rosette  (Geflecht)  • 
a«Vi  (Schlecht)  •  . 
Zyper  Slais  (Treffen) 
Genna  'Verteidigung) 
iu  C&iro  ermordet  • 
Mareugo  (Schlacht) 


Hohenlinden  (Schlacht) 
flalsbarg  (Gefecht)  • 
Mimda  (Schlacht)  •  • 
Alazaadria  (Schlacht) 


n 
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Brig.-Gen.  Caosse  iJ.  J.) 
Div.-Gen.  Stengel  (H.-C.*M.  de) 
Dhr.>Gea.  LilMipa  rA.>B.-F.) 
Bng.-Gen.D^iard  (J.-L.-M.) 
Brig.«Gen.B«fraad  (M.) 
Brig.-Gen.Dnbds  (P.-A.) 
Brig.-Gcn.  Lambert  (H.-F.) 
Brig.-Gen  Charten  (C.-F.) 
Div.-Gen.  Bonnand  (J.-P/\ 
Div.-Cen.  Marceau*  (F.-S.  Desgraviers-) 
Div.-Gcn.  Beaapny  (M.-A.  de  Bacharette  de) 
Brig.-Gen.  Robert  (J.-G.-A.) 

„       Verne  (P.-F.) 
Brig.-Gen.  Abbatncci»  (J.-C.) 
Brig.-Gen.  SaadM  (T.  Chegaray  de) 
Brig.-Gen.DBpfc9i*  (L.) 
Brig.-Gen.  Himr  (P.) 
Brig.-Gen.1>iipiy  (D.-M.) 
Brig.-Gen.XeaMrd*  (J.) 
Brig.-Gen. Point  (F.-H.) 

Brig.-Gcn.  Boisgörard  (M.-F.  Barbuat  de  Maiaon  Rouge  de> 

Brig.-Gen.  Vignea  (F.-F.) 

Brig.-Gen.  Pyon  (J.-J.-M.) 

Div.-Gen.  Bon  (L.-A.) 

Brig.-Gen.  Ca  ff  fir  Olli  du  Falga  (J.-M.  de) 

,»       Eambeand  (F.) 
Brig.-Gen.  Argod  (F.) 
Brig.-Gen.]ltlaasey  (C.-N.-A.) 
Brig.-Gen.ChMa  (L.-N.-H.) 
Brig..Gen.ltoaft  (J.-M.) 
Div.-Gen.  Caahrny  (A.-A.-P.) 
Div.-Gen.  Douartia  (B.>A.  Cousin  de) 
Div.-Gen.  Jonbert*  (B.-C.) 
Brig.-Gen.  DaTid  (J.-A.) 
Div.-Gen.  Marbot  'J  A.  de) 
Div-Gen.  Kleber*  (J.-B.) 

Div.-Gen  Desaix  (I..-C.-A.,  Chevalier  de  Veygoux) 
Brig.-Gen  Champeaux  (P.-C.  de) 
Div.-Gen.  Üaatoui  \L.) 

ßrig.-Gen.Badiayroii  (N.) 
Brig.-Gen.GalTlB  (A.) 
Div.-Gen.  Lniuie  (F.) 
Brig.*Gen.Battd0t  (A.-N.) 
Boll«  (C.-A.) 


n 
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1804  U  Habaiia  (SMsefcelit) 

1805  CbMIaft  (SehlMfit)  . 
»   Avatfillli  (Selilaeht) 

1806  MU  (Belagenmg)  - 

•»      »»  tt 

n    Anerstädt  i Schlacht)  • 
„    &ag'asä  (Gefecht)    •  • 
„    Golymin  (Treffen)  •  . 
J807  Eyl&Q  ^Schlacht) .  •  • 


M 


M 
W 
M 


n 


•  •  • 

•  •  • 


OstroleakA  (Sdriacht) 
„    Kleinenfeld  (Gefecht) 
HeÜfberr  (Schlacht)  • 
aSOö  Andojar  (Gefecht)  .  . 
„    Bajrlen  (Schlacht)   •  • 
„     zu  Carolina  ermordet 
„     Saragossa  (i.  Belagerung) 
„    SU  Kadrid  ermordet  • 
im  7i!ii«M  (GdbcM)  •  - 
La  Oenifia  (Schlaelit) 

{Z.  Belagerung) 
(Gefecht)  • 
(Treffen)  • 
Regensbnrg  (Treffen) 
Caldiero  (Treffen)  •  • 
Aapem  aad  laaUn^  (Schi.) 


n 


M 


m 

M 


PraMbar^  (Treffen)  •  . 
Flava  (Schlacht  an  der) 
(Schtaebt)  •  • 


M 
ff 


I» 


tS  10 


Talavera  de  laBeiaa(Schl 
San-Sregorio  (Gefecht)  • 

Ontig-ola  (Gefecht)  •  •  . 
Vairarde  (Gefecht)  •  *  • 


» 


Brig.-(;en.Vaaillaa  (L.4I1  vicomta  de) 
Brig.>Gen.BrBn  <J.-F.) 
Brig.-Gen.Tal]mM  (J.-M.>R.) 
Brig.-Gen.eilg]ij  (A^C-M.  Tocip.) 

Paaeal-Tallangaa  (J.-S.) 
Brig.-Gen  DebiUy  (J.-L.) 
Brig.-Gcn.Delegorg'Be  (F.-J.-A.) 
Brig.-Gen. Foraier-P^nAfnUia  (J^M.'E.) 
Div.-Gen.  Deigardiaa  (i.) 

Hautpoal-Saletta  (J.-J.  d  ) 

Brig.-Gen.  B  in  o  t  [ ,  l 

Corbiaean  vC.-L.-£.-J.-G.) 
DahlBann  (N.) 
Mhat  (P.-C.) 
Tai«  (L.-P.) 
Brig.-Gen.CaaLpau 
Biig.-Gen.Oafal  (E.) 

Div.-Gen.  Rouiael  (F.-X.) 

Div  -Gen.  Oobert  (J.-N.) 

Brig.-Gen.  Dnpres  (('  F.,  baron) 

Brig.-Gen. Ken6  (J.-G.-P.) 

Brig.-Gen.  Aobr6e  (R.-F.-J.) 

Brig.-Gen.  La  Broyöre  (A.-A.-J.,  baron  de) 

Brig.-Gen.  Colbert  (A.-M.-F.  de) 

Brig.-Gen.  Manigaolt-eanlois  (J.-Y.) 

Brig.pC;en.Mnt  da  laeaato  (A.-B.,  comte) 

Brig.-Gen.Jardaii  (H.-A.) 

Brig.-Gen.  Harra  tC-M.,  baron) 

Div.-Gen.  Ctrvaal  (J.^a) 

Brig  -Gcn.Sorbiar  (J.-B,) 

llI.d*F.JLanne8  (Jean,  due  de  Monteballo) 

Div.-Gen.  Eapagne  (J.-L.-B.,  comte) 

„       Saint-Hilaire  (L  -V  -J.,  Le  Blond  de) 

Brig.-Gen.  Pouaet  (i'.-C,  baron  de  St-Charles) 

Brig.-Gen.  Petit  (C,  baron) 

Brig.-Gen.  Bioult-DaTenay  (A.-L.) 

Div.-^en.  Laaalle  (A  -C.-L.,  comte) 

Brig.-Gen.DQprat  (J.-B.-B.) 
„      Oantlar  <H.-N.»  baron) 
o      Oniat  da  la  Ctar  (N.-B.»  baron) 

Div.-C;en.  Laplaaa  (P.-B.,  baron) 

Brig.-Gen.  Joba  (D.) 

Brig.-Gen.  Pari«  d'Illins  (A.-M.) 

Brig.-Gen.Wairgard  (C-V.  Beauregard) 
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18tO  Bnsaco  (Schlacht)  •  .  .  • 
„  Tillafranca  (Gefecht)  •  ' 
„     Cadix  (Belagerung)     •  ■■  • 

1811  zuTalftTeralaYiejacrmord. 
„    Ckielana  (Schlacht)    •  •  • 

H         »  »»         •  •  • 

„    Campomajor  (Belagerung)  • 
Albaen  (Schlacht) .  •  •  • 


•« 


•  •  «  • 


M   Tunsena  (Bdagerung)  • 
„    Qaintrama-M-Tal  (GcfL) 
1812  Silamanca  (SehlMht)    •  • 


n 


„  Ostrowno  (Treffen)  .  .  . 
„  Walntina-Oora  (Schlacht) 
„    Borodino  (Schlacht)  •  •  • 


» 
(* 
»♦ 

n 
w 
ff 
»f 


t* 
w 
n 
w 
I* 
n 


ff 
*f 

u 
jt 
f» 
f* 


•  •  • 

•  •  • 

•  •  m 


Maliilaroslawez  (Schlacht) 
(Schlacht) 


•  •  •  • 


M    BerMina  (Schlacht  an  der) 


I»       »»  »• 


I,    zu  Wilna  ermordet    •  >  > 
1818  Ltaeburg  (  I  refTen)   •  •  • 
M    Bippach  (G<tfecht)  •  •  •  • 
„   ChraBoCMnehsn  (Schlacht) 

I»      ff        >*  ff 
M  jBaaia«in.WariclMi(Sch.) 


ff 


Btlohenbacli  (Gefecht) 


ff  ff  ff 

ff  »»  »» 

„  Neukirch  Cofecht) 

„  Vitoria  iSchlacht) 

H  Ooldberg  (I  rcffen; 


Brig.-Gen.  Oraindorge  (J  -F.,  baron) 
Brig.-Gen.  Sainte-Croiz  (C.  Descorches,  comta  de) 
Div.-Gen.  Sönarmont  (A  -  A.  Hurenu  de) 
Brig.rGen.  Yagnair  de  Marisf  (F.,  baion) 
Div.-Gen.  Bnffia  (F..  comte) 
Brig.-Gen.  (Thaadron-BoBSseaa  (P.-G.) 
Brig.-Gen.  Ghamorin  (V,-J.,  baron) 
Brig.-Gen.  Pöpin  (J.,  baron) 

WorU  (P^.) 
Brig-Geo.8llnie  (J.-B.) 
Brig.-G«n.Ta]ltilanz  (X-A.] 
IMv.-Gen.  Ifenf  iC^F^  baron) 
Brlg^en.Oe8gTSfl0ra-B«fft]Mltil  (P.-G.,,  baron) 

Thomiöret  (J.-G.-B.,  bafon) 
Brig.-Gen.  Boaasel  (J.-C,  baron) 
Div.-Gen.  Gondln  (C.-C.-E.,  oomte) 
Div.-Gen.  C&ulaincourt  {A,-J.-G.,  comtc) 

„       Montbrun  (L.-P.,  comte) 

„       Tharröao  (J.-V.,  baron) 
Brig.-Gen.  Compere  (C.-A.) 

„      Mwurd  4a  Sk*-^Un  ^L.,  baron) 

„      LanaMve  (J.*?.,  baron) 

„      Ibiiaa  (C.-S.,  baron) 

„      Planaonna  ^^-A.  Marehando) 

„  Binnanf  {JA^i  baron) 
Div.-Gen,  Oelsona  (A.-J.,  baron) 
Bng.-Gen. Lanchantin  (L.-P.,  baron) 

Leg-aay  (F.-J.,  baron) 
Div.-Gen,  Lamer  (C.-[\) 
Brig.-Gen  Candras  {J.-L.  Savettier,  baron  de) 

„        öroisnü  (J.) 
Brig.-Gen.  Delort  de  Ql^on  {i.-P.,  baron) 
Div.-Gen.  Vanai*  (Joseph,  baron  de) 

BeiwMres  <J.-Bh  dne  d'iatrie) 
Brig.«GeB.QanrA  (L.>A.,  baron) 

„      Gffillai  (R..  baron) 
Brig.-Gen.Oaniier  Aa  Labdialtea  (F.) 

Sicard  (J.-V.,  baron) 
piv.*<yen.  Bmyöre  (J  -P.-J.,  comte  de  la) 

„>      Dnroo  -M  ,  duc  de  Frioul) 

„       Kirgener  de  Planta  (F.-J.«  baion^- 
Brig.-(ien.  Pastol  (V.-M.,  buron) 
Div.-Gen  Sarrat  iT  -J.,  baron) 
Brig.-Gen.  Vachot  (F.) 
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1818  iUkizhtich  (Schlachc  an  der) 
Dresden  (Schlacht)    •  • 
Htffilberff  (Treffen)  • 
Knill  n.  Hellendorf  (SchL) 


M 

M 


M 


Biinaion  (SchUcbt  an  der) 

Dennewitz  (Schlacht)  •  • 
Örofi-Dohnitz  fr.f^fecht)  ■ 
Liebertwolkwitz  frefien) 
Leipsi^  (Schlacht)    -  • 


u 

n 

M 

P 

n 

n 

tt 

»» 

n 

>i 

M 

m 

W 

«t 
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ti 

M 

M 

1» 

m 
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f» 

» 

M 
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n 

M 

n 

t» 

M 

M 

«> 

»» 

II 

rt 

»> 

•  t 

•    •  • 


«     •  • 


M 
V» 

1814 


n 
ff» 

M 

«* 
«t 

II 
»I 
1815 

n 

M 

n 


Hivelle  ^Schlacht  an  Jen 
Deaisigr  (Verteidigungy  • 
Merm  (Gefecht)  ■  *  - 
Brienne  (Schlacht)  •  •  • 


La  Refhitee  (Sehlacht)  • 
Soiflsons  (Verteidigung) 
Kontere&a  (Schlacht)  • 
Orthes  (Schlacht)    •  • 
Laubressöl  (Treffen)  •  • 
Craonne  ■  Schlacht)  •   •  • 
Hamburg-  ( N'ertcidigung) 
Toulouse  (Schlacht)  • 
Saint -eUles  (Gefecht) 
6iily  (Gefecht)    .  .  • 
Lignj  (Schlacht)    *  • 


II 
II 


Brig-Gen.Siboet  (Ü.-P  ,  baron) 
Rrig.-Gcn.Combelle  (J -A -F.,  baron) 
Brig.-Gen.Bnvilie  tA) 
Brig.>Gen.Bnaenne  (M.-F.,  baron) 

i.       Smoad  (J.-B.,  Chevalier  d'Esetcvin) 
„       Beasa  (H.,  prince  de) 
Div.-Gen.  La  llartiaüre  (T.  Mignot,  baron  de) 

„       Van  der  Maessen  (E.-M.,  comte) 
Brig.-Gcn.  Cacaolt  (J  -B.,  baron) 
Brig.-Gcn  A!»^mir  (F.-B.) 
Bng.-Gcn  ßertrand  K.-V.i 
iM. «1.  F.  l*oiiiato\i>>l4y  (  J,-A.,  prince  de) 
Div.-Gcn.  Aubry  de  la  Boucharderi©  (,<J.-C.) 
Delmas  de  la  Gaste  (^A.>G.-NL) 
Vriaderiebs  (J.-P.,  baron) 
,t      Boehaiabaaa  (D.-M.'J.  de  Vimeur,  comte  de) 
««      Tial  (H.,  baron) 
Bri|p-Gen.  Bedielet  d'Amfille  (U*A.) 
,»      Beyer  -N..  Chevalier  de) 

M       Camas  de  Richemont  (C'F.^A.) 
„        Coähom  (L.-J.,  baron) 
„       Couloamy  -A  -A.,  baron) 

Ferriero  H-M  M.) 
„       Maury  ( Ii  ,  haron; 
„       Pelletier  de  Montmarie  (A.-S.-V.,  baron) 
Div.-Gcn.  Cunruux  de  i^epmville  (N.,  baron) 
Brig.-Gen.Br^aaBd  {i^  baron) 
Brig.-Gen.Avy  (A.-S.,  baron) 
Div.-C»en.  Becoaa  (P.,  baron) 
Brig.-Gen.f  ereatier  (J.-L.,  baron) 
Brig.-Gen.Har|piet  (J.*  baron) 
Div.-Gen.  Rtisca*  (J  -B.,  baron) 
Brig.-Gen.Hogaet- ChataDZ  (L.; 
Brig.-Gei).B6chaud  (J -P„  baron) 
Brig.-Gcn.  Dornier  (J -L.) 
Brig.-Geii.  fiouaier  (P.-F—G.,  Chevalier) 
Brig.-Gen.  Osten  H.-J.j 
Div.-Gcn.  Taupin  »E.-C,  baron) 
Brig.-(;en.C^rebon  (F.  baron) 
Div.-Gen.  Leterl  iL.-M.,  baron) 
Div.'Gen.  Oirard  i(J.'B.,  comte) 
Brig.-Gen.9anfhier  (B.  baron) 

Le  Capitaiae  (J.,  baron) 


»» 
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1815  Wattrloo  (Schlacht) 


»» 
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ff 

n 
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n 

» 

1820 
1835 


Wavre  (TrefTon)  •  • 
zu  ATignon  cnnordet 
,.  Toloase  ermordet  • 
zu  Paris  ermordet  •  • 
zu  Paria  (HdUenmaschine) 


«I     >•     if  II 
1887  C^nattnUa»  (Bdagarang) 


ff 
1848 
1848 

n 
n 
f> 

w 
i> 
II 

1850 
1852 
1854 
1854 

M 

n 
■»» 

M 

ff 
*• 

M 
It 

1859 
*i 
»« 
1» 
ff 

1863 
1870 


Bl-BMa  (Gefecht)  •  - 
Paris  iStrafienkämpfe) 


n 
n 
II 

i( 


It 
II 
»I 
i> 


Beni-Immel  (Gefecht) 
Laghoaat  (bciugerung) 
InkanaM  (SeUacht)  • 
-1855  Sabattoftl  <6eUig.) 


M 
»I 
Pf 

»» 

II 


I» 
f* 
It 
II 
II 
II 


n 
II 


MouUbtiilo  (^Treffen) 
■agant»  (Schlacht) 


II 


Solfariiio  (Schlacht)  • 

M  f»  * 

Pnebla  (Belagerung)  • 
Weifienbnry  (Treffen) 
WArtli  (Schlacht)   *  * 


Dlv.-Gen.  Desvanz  <l«  8t  Xaurtoa  (J.-B^  bann) 

H      DahaiM  (G.-P.,  eomte) 
Jßflhal  (C-E.,  eomte) 
Brig.-Gaa.  Aolari  (P..  baron) 

„      Bandnin  (P.-K  ,  baron 

„       Boaop  (F  -G.  de) 

„       Jamin  de  Bermny  (i.-B.»A.^) 
Brig.-(  e  i  Penne  (K..  b.iron) 
N.d.F.  Ilrunc   G.-M.-A.,  eomte) 
M.  d.  C.  Ramel  iJ-P) 

G»«0«    Berry  [Ch.  l-erd.  de  tiourboa,  duc  de) 

M.  «I.  F.  Mortler  (E.-A.-C.-J.,  dnc  de  Travise) 

M.  d.  C,  La  Cbaaat  d«  Pdrigny 

Gen.'*Lt  IhutrtiMiit*  (C.-M.  Denis,  oomte  de) 

M.  d.  C.  PtnragMtZ  (A.-C.,  baron  de) 

Brig.«Gea.  Moatafka-BaB-lBBUfll 

Div.-Gen.  Borivier  (F.-F.) 

Nöffrier  (F.-M.-C.  de) 
Brig.-GeD.Br6a  (J.-U.  de) 

„       Bamesme  (E.-A.-D.*M.) 

»       Fraufois  (P.-A.) 

t,      Martin  de  Bonrgon  (J.) 

„        Bäg-nault  (A.-L.) 
Brig.-Gen.Barral  (J.-N.-P.  de) 
Brig.«Gan.BMiaeamn  (H.-P.) 
Brig.-Gen.Loiiiml  (P.*H.  de) 
Div^en.  JHaol  <M.-B.) 

n      Bnmat  <JM.-L.) 
.  H  Äaj~(J.-D^.) 
Brig.-Gen.]lrcitMi  (O.-ü.-f  ) 

n      Lavarande  (L.*L.  Pecquaidt  de) 

„       Harolles  n..-R.  de) 

„       Ponteves  (L.-J.-B.  E.) 

„       Eivet  (M.-C.-A.) 
Saint  -  Pol  (J.  de) 
Brig.-Gen.  Bearet  (ü ) 
Div.-Gen.  Espinaaae  (E.-C.-M.) 
Brig.-G«o.Gi6r  (J.-J.'G.) 
Brig.-Gen.Aiigar  {C) 
mea  (C-P.) 
Brjg.-Gen.LaniBjAra  ^.*J^C.  Vemel  de) 
Div.^en.  DMay*  (A.) 
Div.-Gen.  Raoalt  (N.) 
Brig.-Gen.Col80n  (J.-E.) 
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1870  Wtfrth  (Seblactrt)   •  •  - 
Spichern  (Schlacht)  •  • 
CMMibtjr-VovSnr  (Schl.) 
Tlwfflto  (Sdilftdit)  .  . 


B^ftomoilt  (Schlacht)  . 
NoisseTÜle  (Schlacht) 
Sedu  (Schlacht) 


n 


»» 

n 


»» 

1871 
n 
■•» 

M 


Laoa  (Verteidigung)  • 
Chtrillj  (Gefecht)  ■  •  - 
B«ll«m  (Twffen)  •  •  • 
DQOB  (Gefeeht) 
Mamtmtälj  (Gefaelit)  • 
TttUm  (Sehlacfit)  *  •  • 
Beaog'ency  (Schlacht)  • 
VUle-Evrard  (Gefacht) 
Dijon  (Gefecht)   .  .  •  • 
Pana  (gegen  die  Commune) 


M 

M 


H 
M 
M 


Brig  -Gen.Xaifl«  (L^A.-B.) 
Brig.>Gen.]Mtau  (A.  A.) 
llrig.-Gen.]leoMn  (C.-T.) 
Div.«Gan.  Lt8i»«4  (P.) 
Brig.^Oao.Bi«far  CM.-A.-A.) 

Marg'Beaat  (J.  de) 
Brig -Gen.  Morand  (L.-C.-A.) 
Brig.-Gen.  Manöqoe  (r.-J.-j  ) 
Div.-Gen  önyot  de  Lespart  (J.-F.-B.) 

„       Miirgneritte  (J.-A.) 
Brig.-Gen.  (iirard  {L.-S  -M.) 
Liödot  (A.-L.) 
TiUiard  (A.-J.) 
Brig.-Gen.TUrmlB  dUlWi  (C-L.) 
Brigw-Gen.MIh«H  (P.-V,) 
Brig.<Gen.6ib«B  (E.-'A.) 
Brig.-Gen.FkttCWMt  (A.*P.«L.) 
Brig.-Geii.L»MI  4«  1»  Gkinlte«  <J.-M.) 
Dtv.-Gen.  Benaalt  (P.-H.-P.) 
Brig.-Gen.  Oeflandre  (P.) 
Brig.-Gen.BIaise  (N.-J  -H.) 
Brig -Gen.  Bossark-Hanke  (J.  comte  de) 
Bng.-Gen.  Bossen  (P.-M.) 
„       Lecomte  ff"  -M.> 
„       Le  Roy  de  Bais  (R.-H.-E.) 
„      P6chot  (J.-C.> 
(C) 


Obige  Liste  halte  noch  durch  die  Namen  jener  Generale  ergänzt 
iirerden  sollen,  welche  im  Felde  zwar  nicht  an  Wunden,  jedoch  infolge  der 
Ausgestandenen  Strapazen  an  Erschöpfung  gestorben  sind  oder  aber  einer 
wfihrend  des  Krieges  aufgetretenen  £pidemie  erlagen,  denn  auch  diese 
Männer,  welchen  es  versagt  blieb,  den  schönen  Tod  auf  dem  Felde  der 
jEbre  zu  sterben,  welchen  jaostatt  dessen  ein  langes,  schmerzvolles  Siechtum 
ibcschieden  war,  sind  für  das  Vaterland  gestorben  und  verdienen  in  dem- 
selben Ma0e  wie  ihre  auf  dem  Schlachtfeld  gefallenen  Kollegen  in  das 
goldene  Buch  des  X'aLcilaudes  eingetragen  /,u  werden. 

Leider  konnte  der  Autor  diesem  seinem  Wunsche  nicht  Rechnung 
«ragen,  weil  die  Liste  der  an  Erschöpfung  und  Kranlcheit  gestorbenen  Generale 
4ter  'roeisteo  Staaten  eine  unvollständige  Ist,  da  seit  jeher  nur  den  im  Kampfe 
Gefallenen  die  Ehre  der  besonderen  Erwähnung  zuteil  wurde,  während 
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die  bcdaucrnswcrlcn  Opfer  der  Strapazen  und  Krankheiten  zumeist  nur 
stiefmütterliche  Behandlung  erfuhren.  Um  also  eine  einheitliche  Darstellung 
bei  allen  einzelnen  Staaten  zu  ermöglichen,  hat  der  Verfasser  seine  Listen 
auf  die  Namen  der  im  Felde  gefallenen  und  an  ihren  Wunden 
gestorbenen,  oder  in  Ausübung  ihres  Dienstes  infolge 
Unfällen  oder  Mord  ums  Leben  gekommenen  Generale  be- 
schränken müssen. 

Von  den  oben  ausgewiesenen  gebliebenen  französischen  Heerführern 
entfallen 

auf  die  Regierung  Ludwigs  XIIL  ...  35  Generale 

„  „  „        Ludwigs  XIV.  ,  .  .  216  „ 

„  „  „        Ludwigs  XV.    ,  ,  ,  55 

„  „  „        Ludwigs  XVL  ...    8  „ 

„  »  Erste  Republik  80  „ 

„  „  Regierung  Napoleons  1.    ...  139  „ 

„  „  „       Ludwigs  XVIII.   .  .    3  „ 

jf  }}  II       Karls  X.    •  .  •  ■  •  jj 

„  „  „       Ludwig  Philipps  .  .    5  „ 

„  „  Zweite  Republik                          9  „ 

„  „  Kegierun<4  Napoleons  III.  ...    32  „ 

„  „  Dritte  Republik    .......   14  „ 

Die  meisten  Generale  verlor  Frankreich  während  des  spanischeo 
Erbfolgekrieges  (89),  hierauf  folgen  der  dreißigjährige  Krieg  mit  Ö3,  die 
Befreiungskt  iege  mit  45,  der  erste  Koalitionskrieg  mit  39,  der  dritte  Raub» 

krieg  Ludwigs  XIV.  mit  36,  hierauf  der  Krieg  Napoleons  auf  der  pyrenäischen 

lialinnsel  mit  33  getöteten  Generalen.  Die  inneren  Unruhen,  Revolutionen 
und  Bürgerkriege  während  der  letzten  drei  Jahrhunderte  haben  Frankreich 
nicht  weniger  als  53  gefallene  Generale  gekostet. 

Der  Verfasser  kann  die  lange  Liste  der  vor  dem  Feinde  gebliebenen 
französischen  Generale  nicht  schließen,  ohne  derjenigen  tapferen  Anfuhrer  zu  . 

gedenken,  welche  während  der  gro(3en  Umwälzungen,  die  durch  die  Revolutiott 
in  Frankreich  verursacht  wurden,  treu  zum  Königtum  hielten  und  für  diese 
Sache  in  blutigen  Kämpfen  gegen  die  Junge  Republik  ihr  Leben  liei3en. 

Alle  überkommancfanten  der  Vendeer  sind  entweder  tapfer  kämpfend 
gefallen,  oder,  schwer  verwundet  in  Gefangenschaft  geraten,  kriegsgerichüich 
erschossen,  bezw.  hingerichtet  worden. 
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Die  königstreue  Gesinnung  wurde  jedoch  nicht  nur  in  der  Vendee 
und  Bretagne,  sondern  während  der  sogenannten  Schrecicensherrschaft  in 
ganz  Frankreich  mit  dem  Tode  bestraft  und  viele  Offiziere  mit  Generals- 
rang, noch  im  «ancien  regime*  ernannt,  mußten,  zumal  sie  alle  dem  Adel 
angehörten  und  schon  deshalb  im  Verdachte  royalistischer  Gesinnung 
standen,  ihre  Charge  mit  dem  Leben  bezahlen.  Altein  auch  eine  große 
Zahl  von  Generalen  des  „nouveau  regime*  haben  ihre  Kollegen  des  ..ancien 
regime"  aul  das  SchatTüt  begleitet.  Mit  mißliebig  gewur Jenen  Oberbefehls- 
habern, mit  Generalen,  welche  eine  Schlacht  oder  ein  Treffen  verloren 
hauen,  mit  cigenrnäctuigen,  unliig-anien  und  ungehorsamen  Anführern 
wurde  kurzer  Prozetj  gemacht ;  sie  wurden  des  Einverständnisses  mit  dem 
Feinde  geziehen,  dem  summarisch  l  n  \'erfahren  des  Revolutiunstribunals 
überantwortet  und  in  den  meisten  Fällen  zum  Tode  verurteilt 

Aus.  historischem  Interesse  hat  sich  der  Autor  der  Mühe  unterzogen, 
eine  möglichst  vollständige  Namensliste  der  hervorragendsten  unter  diesen 
bedauernswerten  Opfern  der  Schreckensherrschaft  der  Jahre  1793—1704 
zusammenzustellen,  und  diesen  Namen  das  Verzeichnis  jener  Generale  bei^ 
zufügen,  welche  wegen  ihrer  nach  der  Rückkehr  Napoleons  von  Elba 
während  der  hundert  1  .ige  besonders  zum  Ausdruck  gebrachten  Treue 
zum  Kaiser,  nach  dem  zweiten  Sturze  Napulcuns  von  der  royalistischen 
Reaktion,  der  sogenannten  „terreur  blanche",  als  Opfer  ihrer  imperialistischen 
Gesinnung  zum  Tode  verurteilt  und  erschossen  wurden. 
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Namentliche  Aufzählung 

der 

französischen  RoyaUstenfüiirer, 

welche  während  der  royalistischen  Aufstände  im  Kampfe  gegen  die  repu- 
blikanischen, bezw.  kaiserlichen  Truppen  geblieben  sind,  oder  nach  ibrer 

Gefangennahme  hingerichtet  wurden. 

Benützte  Quellen: 

Bwaeiaap   Histoire  de  la  guerre  de  la  Vendee  et  des  ChouAns. 

BegaiUwiiki               •  Der  Krieg  der  Vendee  gegen  die  fransöaische  Republik. 
CenveallM  Le»  generaux  fran^ais. 

Or^goire  Dfcüonnaire  d'histoir^  de  biographie  et  de  g^grapMe. 

La  BochcijaeqaeUa  •  •  *  Mfaioire»  de  M"»"  Ia  marquise  de  La  RochijaequeUn. 
Michaad     .......  Biographie  universelle. 

Rtbart  •  DictionnairehistoriqueetbiographtquedelaKevolutioaetderEmpin. 

Die  Namen  der  Oberbereblebaber  sind  durch  den  Druck  auegeseichnet 


1793  Saamur  (Gefecht)    .  •      -f  Cav.-Chef  DoBiniaig^ne  (J..  Chevalier  de) 

„    Nantes  'Schlacht)   ....■)•  Generahss.  Cultit'liiit'aiii  (Jacques) 

„     St.  Philibert  d.  P.  C.  •  ■  f  Div  -CliLf  Sapin&ud   chevalicr  de  Huis-HuguetJ 

„     La  Tremblayu    riticchtl     •  t  Oberk  ^nm.  lii^HOlire  iL.-M.,  marquis  de) 

„     Chollet  (SchlacLt;  .   .  .  .  |  Oberkomiu.  BoiielilMUI|»ti  (C.-M.-A.,  mar^uui  dvf 

.,    Ch&tean-Goatier  (Gef)    •  f  Div.<Chef  Boyrand  (chevalier  de) 

„    Le  Hau  (Schlacht)  •  •  >fDiv.*Chef  Dtthonx  d'HutailTe  (Chevalier) 

„    SaTenaj  (Schlacht)    '  •  •  f  Div.-Chef  BaMurti  (Chevalier  des) 

„         „  „         '  *  *  t       «I  Piron  (Chevalier  de  la  Varenne) 

1704  au  Bvlmoittisrt  erschossen  f  Generaliss.  lilliCe  IM.-L.  Gigot  d*) 

„     „  Angers  erschossen  ,•  •  f  Div.-Chef  Ddnnissan  (G.-J  ,  marquis  de) 

„    Nouaill^  ^Gerecht)  .  ■  .  •  f  Generalis';  I.ii  Koch«'jH€^lielilB  (Henri,  comte  d^ 

„    La  Bobiniero  (Gefecht)      f  Div.-Chef  Cottereau  fJcan) 

t,    zu  Nantes  hingerichtet  •   ■  f  Div.-Chef  Catheliniore  fl..  Ripault  de  la^ 

„     „  Laval  hiiigLri v^itct  •  •  •  +  Cav.-Chef  Tttltuoiit  {R.  de  hi  Tremaiile,  prince  de) 

„        La  Orenadiere  n^v!i»<>s  -;   Art. -Chef  HlHrlKuy  (G.-A -R.  Bcrnard  dej 

I7ii>  ^uiberoü  (Treffen)  •  t  uberkomm.  H^rvtlly  (L.-C,  comte  d") 

„  „  »      ■  •  •     t  Div.-Cliet  Tiut6niac  (chevalier  de) 

„    zu  Tannea  erschossen   •  •  f  Oberkomm.  Sombreilll  (C.  Verot,  vicomte  de) 

1706  M  Angam  erschossen      •  f  Generaliss.  Moffl^l  (Nicolas) 

„    „  NantM  erschossen       -  f  Generaliss.  Charelt«  d«  la  O^ntrle  (F^.) 

laoo  „  Ternenil  erschossen  •  •  f  Obcrbef.  FrotM  (M.-P.-L.,  comte  de) 

1804  „  Paiit  hingerichtet  '  •  -  f  Oberbef.  (^dondtil  (Georges) 

1815  Saint  >6IIlei  (Gefecht)  •  •  f  Oberkomm.  Jm  II««kejMCqttellB  (L.  d.V.,  nqs.de> 
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Namentliche  Aufzählung 

der  französischen  Generale, 

welche  während  der  Schreckensherrschaft  guillotiniert  wurden. 


Benützte  Quellen: 
dMOMllaa  Lcs  genetAux  fran^ts. 

Origoira  Dictionnair«  d'histoire,  de  biographie  et  de  geograpbie. 

Xiduad    •  Biographie  univeraelle. 

Kobert  Dicttonnaire  hislorique  et  biographique  de  la  r^votution  et  de  l'empire; 

SaBMin  •  •  •  Memoire». 

Die  MarsehiUle  und  Oberbefehlshaber  von  Armeen  sind  durch  den  Druck  hervorgehoben. 


*> 

*» 


17W  16./4.  t  Gcn.-Lt.  Blanchelande  (P.-F.  Rouxel  de) 

„   22./5.  ■}■  Dtv.-Gen.  Miaerinsky  (Joseph) 

I,    28./8.  t  Gen. -en- Chef  Cuniln«  (Adam-Philippe,  comte  de) 

„     Z./9.  t  M.  d.  C.  Baclunaiui  (C.-J.-A.,  baren  de) 

„     6./I1.  t  A«  d«  F«  Orl^MlIS  (l^-P.-Jn  duc  d%  genannt  £:g«Ute) 

„    14./11.  t  Gen.-ea-cher  Brauet  (G.-J.-D.) 

M    15./11.  t       d.  C.  Rome  (A.-M.,  marquis  de) 

16.  /I1.  t  Gen.-en-chcf  Hoiiclllird  (Jean-Nicolas) 
18  /11.  t  Rrig -Gon.  Ißanibert  Augustin-Joseph) 
22.!l\.  t  Bng.-Gen.  Boisguyon  ((i.-N'.-F,  dct 

„    24./11.  t  Brig.-Gen.  Chüteau-Thierry  {i'.-A.  Chapon-) 

28./II.  t  Div:-Gen.  La  Marli^re  (A  -N  Collier  de) 

„      4./12.  f  Vicc-Adüu  Kersaint  iC -P.  de  Cdctnempren,  comtc  del 

„     5./ 12.  t  M.  d.  C.  Aabert  de  Rassaj  (J.-A.  d'; 

„    13./12.  t  Gen.'Lt  Baraacoart  (L.-M.-F.  de  Ch&telet-Lomont>  duc  d'> 

»    27./J2.  t  M.  d.  C.  Oestaa  (S.-C.-H.,  comte  de) 

„    31./12.  t  Gen.-en>chef  Blron  (A.<L.  de  Gontaut.  duc  de) 

1794  4./1.  f  M.  d«  F«  Iiliekii«r  (Nicolas.  bafx>n  de) 

„    27./1.  t  M.  d.  C.  B0M]r  (Camillep  Chevalier  de) 

„    28./ 1.  t  M.  d.  C.  Marce  (L.-H.-F.  de) 

„    10./2.  t  M-  d-  C.  Eteodnire  (A.  A.  de  1) 

17.  /2.  t  M.  d.  C.  TroDSsebois  iBayard,  comte  de) 
„    22./2.  t  Div.-r.cn  Du  Teil  ( K  -n -Philippe) 

„     23./2.  I  IJii^  Ortoman  (Jean-Jacques  d) 

,.    27./2.  t  Div.-Gen.  Forrand  f Pierre  Elysie) 

„    28^2.  t  M.  d.  C.  Bernede  (de) 
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17Ö4  28./2.  t  M.  d.  C  EstlmanviJle  (d'j 

„  t  M.  d.  C.  Tiibnry  'dei 

„        „  t  M.  d,  C.  Vielüüd  (de) 

M      2./3.  t  M.  d.  C.  La  Roqae  (J.-L..  comtc  de) 

„     6./8.  t  brig..G«n.  Ghaacel  (J.-N.) 

„     8..'3.  t  M.  d.  C.  Aigle  (L.  des  Acres,  eorote  de  l') 

M      n  f  Div.-G«n.  DiTiiite  (J.-B.) 

ft       t»  f  Brig.-Gen.  O'Karaii  (Jacques) 

n    15./3.  t  Div.-Gen.  Qaötiiieaa  (Pierre) 

„    24./3,  t  Div.-Gen.  Laamur  (Michd) 

M        p,  t  ßrig. -Gen.  Ancard  (Jean-Baptiste) 

„        „  t  Div.-Gen.  Ronsin  Charles -Philippe) 

„     25./3.  t  M.  fl.  F.  Hfllllly  ( A.-J.  de,  marquis  dHautecourl) 

„     26  3.  t  Gen. -Lt.  ßalloroj  t,C-A.  de  La  Coui,  cornte  de) 

„     28/3.  t  M.  d.  C.  Balleroy  (F.-.A.  de  La  Cour,  comte  de) 

„      1./4.  t  M.  d.  C.  BarbuUn  (de) 

„      2., 4,  t  Brig.-G«n.  £aB»l  (Pierre) 

5./4.  t  Gen.* en^ehef  Westermattn  (Jean -Franfois) 

13./4.  t  Gen.- en* Chef  BejMer  (Jean-Baptiste) 

„  t  Gen.-en-chef  PlUon  (Arthur,  comte  de) 

„  t  M.  d.  C.  Chaaton  (C.  Souchon  de) 

„  t  Brig.-Gen.  Orammont  -  Noaiy 

16./4.  t  M  d.  C.  Lambertie  (de) 

„  t  M.  d.  C.  Poucquet  (de) 

28. /4,  t  Vicc-.Adm.  E-staintr  "  "narles-Hector,  omto  d"  i 

•3»  t  Gtn.-Lt.  La  Tour  du  Pin  {i.-F.  de  Paulin,  comte  de) 

„  -f  M.  d.  C.  La  Fcrriere  ((irangier  des 

„  t       d.  C.  B6thune  (A,-J.-A.  de  St.  Venant,  comte  de) 

„  t      d.  C.  Barberie  de  ReffaTeille 

„  t  Gen.- Lt.  La  Charee  (P.-A.-G.  de  La  Tour  du  Pin,  marquis  de) 

L/6.  t  Gen. -Lt.  Briaan«  (A.-L.-M,  de  Lomenie,  comte  de) 

4./6.  t  M.  d.  C.  LMa-Mirepolz  (M.-A.,  comte  de) 

t  Gen. -Lt.  Li  Banne  (C.-A.-(^  de  Choiseul,  comte  de) 

27./5.  t  M.  d.  C.  L^la-Wrepoix  (C.-P.-M.  Gm  comte  de) 

„  f  Brig.-Gen.  Donnadieu  (Jean) 

„  t  Brig.-Gen.  Joordan  > M.- Juuve,  gen.  Coupe-tete) 

t  M  d.  C.  Prisye  iP.-C.-M.  de) 

27./Ö.  t        d.  F.  üfiMloliy  (P.  de  Noailles.  duc  de) 

t  M.  d.  C.  Brotriio  (C.-L.- Victor,  prince  de) 

t  Brig.-Gcn.  Chart on 

2./7.  t  I^>\  --Gcn.  Aoust  (K -'^".-J.  d  > 

„  t  E>>v. -Gen.  Delattre  (Pierre-Frani^ois) 

„  t  Brig.-Gen.  Verges  (Challiet  de) 

t  Gen. -en- Chef  Flera  (L.>C.  La  Motte-Ango  de) 
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1794  5./7-  t  M.  d.  C.  Appellevoysin  (chev.  de  la  Roche  du  Maine) 

7./7.  t  M.  d.  C,  Benin  (l'.-ij.-M.  d'Alsace,  princc  de) 

„    10./7.  t  M.  d.  C.  Hontrrvpl  (F.-A.  de  la  Baume,  conitc  de) 

^       „  t  M-  d-  Haleissye  (A.-C.-A.  de  Tardieu,  mnrquis  de) 

23./7.  t  Gen.-en-ehef  HeaiihariiaiH  (Alexandre,  vicumte  de) 

.,       „  t  Vice-Adm.  Bohan •  Montbason  (I..-A.-C.,  prince  de) 

„  t  M.  d,  C.  OOBf  d'Arcj  (L.-H.-M.,  marquis  de) 

„     „  t  M.  d.  G.  Wardei  (de) 

„      ^  f  Gen.-Lt  Cniaaol  d'AmbolM  (A.-E>P„  marquis  de) 

„      „  t  Gen. -Lt.  Cleraont-TiiniMCte  (duc  de) 

^      „  t  Gen.-Lt  Bli^  (H.-C  de  Thiaid,  comte  de) 

„    26./7.  t  Div.-Gen.  Hanriot  (Fran.;ois) 

„       „  t  Div.-Gen.  La  Valette  (marquis  de) 

„  29./7.  t  Brig.-Gen.  BoaUnger  (Servaüs-Baudoin) 


Namentliche  Auizählung 

der  französischen  Generale, 

welche  nach  der  zweiten  Restauration  der  Bourbonen  der  royalistischen 
Reaktion  (terreur  blanche)  zum  Opfer  fielen  und  erschossen  wurden. 


1815  19.  S.  t  Krig  -  Gen.  La  Bedoyore  (C.-A.-F.  Hüchel,  comte  de) 

„    27./9.  t  Brig.-Gen.  Vauoher  (Cesar) 

„      „  t  Brig.-Gen.  fancher  (Constantin) 

„     7./12.  t  H*  d*  F.  Nej  (Michel,  due  d'filchingen,  prin«e  de  la  Moskowa) 

t816  21  ./5.  t  Bng.-Geii.  CliartraB  (J.-H.^.) 

w    26./7.  t  Div.*Gen.  ]lontoa<BnTeniet  (R.-B.,  baron) 
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Namentllciie  Aiififlliktiig  der  im  Laufe  der  letzten  drei  Jehrhrniderte  fOr 
804  das  Vaterland  gestorbenen  französischen  AdnnrSle. 


Namentliche  Aufzählung 

der  In  Lanfe  4er  letxien  drei  Jahrbmiderte  für  dM  Vaterliad  ^mM^m 

französischen  Admiräle. 

Benützte  y ueilenwerke: 

Clowes  The  Royal  Navy. 

Delpeach  Un  livre  d'or  de  la  marioe  fran^isa. 

Quirin,  L  •  •  •  Histoire  maritime  de  France. 

Henkf  L.    •>•*•..  Die  Kriegführung  zur  See  in  ihren  wichtigsten  Epochen. 

Low,  R  Grcat  bntt!es  ol  the  British  navy. 

Hichaad   Biographie  universelle. 

Erklärung  der  Abkürzungen. 

G.-4iiI.  «e»  Grand-maitre  de  la  navigation  C.-A.  s  Contre-Admiral 

A.  •  •     Admiral  C-E.  »  Chef  d'cseadre 

V.-A,  —  Vice -Admiral 


ltH2  Barcelona  (Seeschlacht)    .  .  .  .  f  V.-A.  C&ag^  (chcvalicr  de) 

164B  Orbitello  (Seeschlacht)  f  G.-M.  MailK -Br^ge  ^Armand  de.  duc  de  Fr>.nsjic; 

lüüü  (Jaixdia  (Verteidigung)  f  G.-M.  Beaufurt  ( i  ran<^oib  de  Vendöme,  duc  d«;) 

1872  Soto-Bay  (Seeschlacht)    .  .  *       C.-E.  Treslebois  (,de  Rabenieres) 

ld76  AffOBto  (Seeschlacht)  f  V.-A.  Abneiras  (marquis  d') 

1692  La  Hooffae  (Seeschlacht)  •  .  .  .  f  C.*E.  ABfrSTille  (Franfois  Davy,  marquis  d*) 
1704  Yeles- Malaga  (Seeschlacht)  •  •  f  C.-E.  Belile-Siavd  (vicomte  de> 
*>  *.  n  *  •  f  C-E.  Lorraina  (le  Chevalier  d'Armagnae,  baiUi  de) 

H  f»  n  '  '  t         Ballnfaa  ^Ferdinand  de) 

1746  a.d.  Küste  v.  Casadaa.  gelb.  Fieber  f  V.-A.  AoTÜle  (N.  de  La  Rochefoucauld,  duc  d*) 

1747  Cap  Finisterre  (Seetreffen)    •  *  f         La  Jonqai^re  (J.  de  Tafianel,  marquis  de) 
1759  Lag-08  ; Seeschlacht)  f  C.-E.  La  Cioe  (cbevalier  de) 

„     Quiberon  (Seeschlacht)  f  T  -E.  Verg-er   chcvalier  de  Saint-.Andre  du) 

1788  verunglückt  a.  d.  Küste  V.  Vamkoro  t  C.-E.  La  Feroase  (J.-F.  eialaup,  c.aue  de) 
1793  nuf'M'lu;  See  am  Skorbut  gcbtDrbcn  t  C.-A.  Entrecasteaaz  (J.-A.  Bruni,  cbevalier  d') 

1708  Abukir  t S^-eschlacht)  f  V.-A.  Brueys  d'Aigalliers  (l'.-P.,  comte) 

1800  Sicilianische  Küste  ';Sccgcfccht)  ■  f  C.-A.  Perree  Utan-Baptisic-Einn»anucl» 
1805  Trafalgar  (Seeschlacht)   .  .  .  .  f  C.-A.  Hagon  de  Mödine  (Charles-Rene) 

1814  Brienae  (Schlacht)  f  C.-A.  Bast«  (Pierre,  cooite) 

1855  a.Hordd., Montebello'a.d.  Cholera  t   A.    Braat  (Armand-Joseph) 

1862  Ha-Kio  (Gefecht)  f  C.-A.  Protat  (Auguste-Leopold) 

1885  B.d.Pescadores-Inselna.  Erschöpf,  f  V.-A.  Conrbat  (Amedee-Anatole-Prosper) 
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Namentliche  Aufzählung 

der  im  Laife  4er  letzten  drei  Jaürhanderte  fUr  da^j  Vaterlaud  gestorbeueu. 

Adtniräle  Großbritanniens* 


Benützte  Quellen  werke: 

ClewM  The  Royal  Navy. 

OnArin,  L.  Histoire  maritime  de  Pranoe. 

Heski  L.  Die  Kriegfiilirung  zur  See  in  ihren  wichtigsten  Epodien. 

Juinn  de  In  QirSVUre  •  La  demiere  guenre  maritime. 

Lev»  S.  Creat  Batties  of  the  British  Navy. 

UAwid  Biographie  univeiselle. 

Erklärung  der  Abkürzungen. 

A.  ==  Admira!.  V.-A.  =  Vice-AdmiraU 

it.-A.  =  Reer- (Contre-)  .Adffliral. 


1653  Hienport  (Seeschlacht)  t    A,  Deane 

„    Sheveiiiugeu  (Seeschlacht)  •      •  f  V.-A.  Peacock 
1657  Währ,  des  Kri^es  am  Skorbut  gest.  f  A.    Blftk»  (Robert) 

1665  Leweitoft  (l.  Seeschlacht)  •  •  •  t  V.-A.  Lnwson 
M         n  H  -  -  *  t  R'-A.  Samson 

1666  „      (2.  Seeschlacht)  •  •  >  t  V.-A.  Hyng« 

^         „  „  •  •  •  t  R.-A.  Berkelny  (Sir  William) 

1672  8ole*Bn7  (Seeschlacht)  f  A.    Montaga  Edward.  Earl  of  Sandwich) 

1673  Kanperdoin  (Seeschiacht)       •  •  t  V.-A.  Sprag^s  (Sir  Edward) 
1692  La  Hoagne  (Seeschlacht)  •  •  •     t  H  A.  Carter 

1701  Barbados  f'^,v..T,.f,.,  h,  >   ....     |  v  - A   Bonbow  Sir  John) 

1707  Bei  den  Scilly-lnseln  verunglückt  t    .-X.     Shovel  (Sir  Cloudesly) 

1744  Bei  Aldcrney  verunglückt  -  •  •  .f    A.     Baichen  i  Sfr  lohni 

1782    „   Spithend  verunglückt  .  •  ■  •  f  V.-.\.  Kempenfoldt  ^Sir  KivharJ) 

1805  Tra&lg&r  (Seeschlacht)    .  .  .  .  ■}■  \'.-.\.  Nelson  iHoratio,  baron  of  the  Nile,  vi^couiit) 

1893  Im  mittellind.  Meer  verunglückt  •  f  V.-A.  Tryon  (Sir  George) 
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Namentliche  Aufzählung  der  während  der  Seekriege  des  17.  Jahriinnderts 

896  für  das  Vaterland  gefallenen  holländischen  Admiräle. 


Namentliche  Aufzählung 

4er  wäürend  der  Seekrie|;e  des  17.  Jalirbunderts  fftr  das  Vaterland  gefAileaei 

holländischen  Admlraie. 


Glowes       .  .  1 
Gut' rill,  L.  -  . 
Honk,  L.    .  .  . 
J&Q8SeQS,  J.  H. 

Klopp,  0.  • 
Low,  B.  •  • 
■icliaad  • 
Wenar,  B. 


*    *    «  • 


'  Benützte  Quetlenwerke: 

>  •  The  Royal  Navy. 

>  •  Histoire  maritime  de  France. 

'  .  Die  Kriegführupg  zur  See  in  ihren  wichtigsten  Epochen. 
•  »Histoire  des  Pay^-Bas. 

•  Leben  und  Taten  des  holländischen  Admirals  de  Ruyter. 
'  •  Great  Batties  of  the  British  navy. 

•  Biographie  universelle. 

•  Bilder  der  deutschen  Seekri^gesehiehte. 

Erklärung  der  Abkürzungen. 


B  AdmiraU  Leutnant. 

1629  Ostend©  (Seegefecht)     •  . 

1637  Pernambuco  (Seetreffcni  • 

16i3  liiieuport.  (Sce&chlacht)  ■  • 
„  Lironio  (Seetreffen)  •  •  * 
M    ghevflBiiigan  (Seesehlacht) 

1658  Ktpenliag«!!  (Seeschlacht) 
I,  .. 

lötiö  Lowestoft  (1.  Seeschlacht j 


1660  LoWMtftft  (2.  Seeschlacht) 

tf  II  II 

„    KorUi-i'orelaiid  (Seeschlacht) 


V.-A.  »  ViM-Admiral. 


C'A.  sar  Contre-Admiral. 


M 

n 


»I 


•f 


1672  8ole-Baj  (Seeschlacht)  < 

1673  ShftOaeflBldt  (Seeschlacht) 


Kamperdoin  (Seeschlacht^ 


1676  Stromboli  (Seeschlacht)  • 
n    AgMta  (Seeschlacht)    •  • 

„  Palermo  

ir>7r  Toliag-o  rs i'ctrcffen t  ■  •  • 
iöuo  Be&chy-Head  (Seeschlacht) 


t  A.-L. 
t  V.-A. 
t  C.-A. 
t  V.-A. 
t  A.-L. 
t  V.-A. 
C.-A. 
A.-L. 
V.-A. 


t 
t 
t 
t 
t 
t 
t 

t 
t 
t 
t 
t 
t 
t 
t 

t  M 

t  C.-A. 
t  A.-L. 
t  V.  A. 

t  V.-A 
t  C.-A. 


II 

C.-A. 
V-A. 

»I 

A.-L. 
V.-A 
C.-A, 
II 

V.-A. 

V.-A. 
II 

V.-A. 


Patpr  (.\driaan) 
Kol  so  n 

Ttn  Otltn  (Jan) 

Tan  Tfoap  (Martin  HarperlSMoa) 
With-Vitenss 

Floriszoon  i'Picter) 

Wasf^on&er  (Jacob  Obdam) 

Cortenaer 

Stellingwerf 

Solmuft 

iTtrtM  (Coraelis) 
Van  der  Holst 
Evertaen  (Jan) 
De  Vries 
Coenders 
Horn 

Tan  Qiknt 

Schräm 

Vlajfh 

Liefde 

Sweers 

Tertoboer 

Be  Bvyter  (Michiel  Adriaanssoon) 
De  num 

Binrkea 

Brakel 

Dick 
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Namentliche  Aufzählung 

aller  B9ii  1805  m  4eii  Feinde  geblfebenen  oder  av  ihre«  Winden  gestorbenw 

italienischen  Generale« 


Benützte  ^uel  len  werke: 

Bortolloti,  T.  •  •   Storia  dell'cscrcito  sardo  e  de*  suoi  alle«ti  ndle  eainpagne 

di  guerra  1848-1  «49. 
Bonrelly  G,   -La  battaglia  di  Abba-Carima. 

Corpo  reale  di  Sfcsto  OU^^Ort    •  RicorJo  pittorico  militare  delU  spedisione  sarda  in  Oriente 

negli  anni  1855—1856. 
,,      f»     »           jt  •  1-**  campagna  del  1860  in  Italia. 

MarUmen,  A.   •  .  Tableaux  des  officiers  tues  et  blcsses  pendant  leb  gucrres 

de  rempire  (1805-1815). 
Beyneri,  A«  L*  *  *  Da  Montebello  a  .Solferino.  Guerra  per  rindipendensa 

ilaliana,  aprile^luglio,  1859. 

Erklärung  der  Abkürzungen. 

L.-G.  =  Luogotenente-Generate  Generalleutnant 

M  -G.  =  Maggior-Gcnerale    •  •  ä  General-Major 
D.-G.  =  Generale  di  divisionc  •  =  Divisions-General 
B  -G.  =  Generale  di  brigata     •  Brigade-General 
A.-C.  =  Ajutante  Comondantc  •  =  General-Adjutant 


1807  Colbatgr  (Belagerung)    •  • 

1810  Lago  Hogro  (Gefeeht)  •  • 

1811  Talll  (Gefecht)  

1812  WinVown  fTrcffen)    •  •  • 
„    Malojaroslawea  (Schlacht) 

1818  Lippa  (r.crccht)  

1849  KoTara  (bchlacht)  .  .  •  • 

1855  Tscliem«ja  (Schlacht)  •  • 

1850  Solftiino  (Schlacht)  •  <  • 
1866  Costona  (Schlacht)  •  •  * 
1896  Abba-Oariaa  (Schlacht)  > 


D.-G.  TanliA 

B.-G.  Gambs 
B.-G.  Orsatelli 

B.-G.  D6ry 
B.-G.  Leviö 

A.-C.  Paolncri 

L.-G.  PiTtniif  di  Sfin-Murtino  (hafne) 

M.-G.  FassMlacqna  di  Viliaveruia  (inurchcse) 

M.-G.  MonteTecchio  (conie  di) 

M.-G.  Ajmaldl  (cav.) 

M.-G.  Hey  dl  TUlaraj  (cav.) 

M.-G.  Arbnondi  (cav.) 

M.-G.  Da  Bonaida  (cav.) 
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NamentUcbe  Anbäblung  aller  seit  1618  vor  dem  Feiode  gebliebeoea  «1er 
•886  aa  ihren  Wunden  gestorbenen  Österreichischen  Generale. 


Namentliche  Aufzählung 

«llvr  seit  UI8  ?tr  4ea  Feini«  seblirbeici  •dei*  u  Ihm  Wm^m 

österreichischen  Generale. 


Benützte  Quellenwerke: 

■Ckranite  Geschichte  des  dreifiisjäbrigen  Krieges. 

4enin]slfth|  k.  n.  'k.  •  •  Die  Peldsüge  des  Prinsen  Eugen  von  Savoyen. 

„  w      •  •  i^cr  österreichische  Erbfolgckricg 

>»      *  '  I^^T  FoIJzu^  der  usten  .  Armee  in  Italien  in  den  Jahren  1848  und  IMi^ 

n  M       •   •         K'rie^  in  Italien  IH"»*!, 

M  ff      '  '  Österreichs  Kampfe  im  Jahre  1866. 

M  n     '  '  Kricgschronik  Österreich -Unganis. 

fhtBBT  Geschichte  der  k.  k.  Regimenter. 

Hall  wich  Gestalten  des  dreißigjährigen  Krieges. 

Hirtanfsld  .*••».     Konversations- Lexikon. 

„         •  •  Österreichischer  Mililärkalender. 

Kriegsarchiv,  k.  a.  k.  •  Feldaktcn. 

„  ft       *  Mitteilungen. 

„  •  Listen  der  Generale. 

„  „        ■  Listen  über  die  kaiserlichen  Regimenter. 

Lüho,  TOTt  der  Mitttür-KonrersationB- Lexikon. 

Militär  •  Schematismen. 

Poten  Handwörterbuch  der  geeanten  Müitärwissensdiaften. 

SeglMMitifeMliiohtoB. 

B«UMnlinr|r  Schlachtenatlas. 

Schols*  .  Österreichische  MllitJiriscb«  Zeitschrift. 

Thü^trnm  BniSpMBB. 

Thürheim  Geschichte  der  k.  k.  Regimenter. 

Wrede  Geschichte  der  k.  u.  k.  Wehrmacht. 


Gliss.  ' 

FM.  .  -  .  . 
FZM.  • 
Gen.  d.  C«v. 
FML.    .  .  . 


Erklärung  der  Abkürzungen. 

Generalissimus.  GFWM .  •  >  ^  General^Pddwachtmeister. 

FeldmarschaU.  GQM.   -  •  •  =  General-Quartiermeister. 

Feld?,eugmeister.  Gen.-Ing.  •  •  —  Ingeniour-GencraL 

GlmktuI  lie»-  ravallciie.  GM.  .   .   .   .  =  Generalmajor, 

rtjldiniifsciialleutiiaut.  ObsL-Biig.  •=  Oberst  -  bngadier. 


Die  Namen  dtt  gef-tnenfn  Feldmarschälle  sind  durch  den  Druck  hervorgehoben. 

Die  Bc-irugung  eines  Sterne:»  *  zu  manchem  Namen  hat  die  Bedeutung,  dao  der 
betreffende  General  im  angegebenen  Kampfe  als  Oberbefehlshaber  vor  dem  Feiode 
geliehen  .ist. 
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llfteligtelLende  öttomleliisehe  Generale  sind  Ittr  ihr  Yateriand  gefidlen: 


t62<)  PreAbnrgr  (Belagerung)  •  • 

fGEN.D.CAV.Dampierre*  (Heinrich  Duval,  GraO 

lUktnits  (Gefecht)     .  .  .  ■ 

I-  GPWM. 

»>ni»ii|y  (Freiherr  roa) 

w    Pnr  (Schlacht)  

GaratU  (Caspar  dal) 

lezt  Veafcianel  (8«lagentag)   •  1 

>  Iiaqil#j*  (Carl  Bonavent  Longueval,  Graf) 

1681  Jnltenftld  (Schhwht)  •  • 

f  GFZId. 

8eli8nbnrf  (Otto  Friedrich,  Freiherr  von) 

**                    M                         »•              •    •  ' 

f  GPWM. 

Invitta 

»»                   >i                        VI             •  * 

Tyllt  80  Wen  sieben 

1932  Bain    I  icfTen)  i 

|-Gl«n.F2ll.  Tiiljr«  (Jan  Tserclaes»  Graf  von) 

„    Breslau  (Gofccht     •  •  .  . 

t  GFWM, 

Trann  (Adam  von) 

M    LttUen  (Schlacht)  •  .  .  . ' 

f  FÄ. 

Pxppeillieiin  (Gottfried  Heinrich,  GraO 

»•                     «Ii                                                  •      .       .  . 

t  GFZM. 

Breuner  (J.-B.  Wilhelm,  Freiherr  von) 

1633  Memmmg-en  (Gefcchi)  •  ■ 

f  cgM. 

Heinicb 

,.    Breinch  (Belagerung)  •  • 

GFZM, 

Montecaccuii*  (Brnst,  Graf) 

OMananf  (Schl«cbt)  •  -  •  i 

\  GPZll 

■•rada-Tannz*  (Johann,  Graf) 

1634  Bagenakarir  (Belagerung)  ' 

f  GPWM. 

IMaMckataift  (Hans  BaMiasar,  Gnd) 

M    ftan^iint  (Verteidigung)  • 

f  PM. 

AMrIllfer*  (Jobann,  Graf) 

„    XMinfta  (Scirfaeht)  •  • 

t  PML. 

BUMia  (Fietherr  von) 

1685  JUbm  (Belagerung)    •  •  • 

t  GPWM. 

maiatl  (Jalius) 

1636  WitlatOCk  (Schlacht)    •  •  • 

f  GFWM. 

Matatre  (del) 

1688  WananiMla  (Bel^;aniBg) 

f  GFZM. 

Brenner  (Philipp  Friedrich,  Freiherr  von) 

n  »» 

t  GFWM. 

Vir  Uthörn  EckeUdt 

^    Saint-Omer  (VertwdigHflg) 

t  (iEN.D  CAV.Coüoredo-Waldsee  (Hieronymua,  Graf) 

t  GFWM. 

Götz  Peter,  GraO 

»1                   f»  .... 

r  «1 

Westerholdt 

1639  Prag  ;  Verteidigung)   •  •  • 

t  FML. 

Pälffy  ab  Erdod 

ie40  Ziegenkain  (Gefecht)    •  • 

t  FMU 

Bredaw*  (Johann  Rudolf,  Freiherr  von) 

1642  Bciwalteits  (Treffen)   •  • 

t  FH, 

M6k«eB*IillHeMlHirK  *  ( Atbr.  Herzog  v.) 

^    BrattaafUd  (Schlacht)  .  . 

f  GPWM. 

Bafft  (AchÜle,  Baron  de) 

1644  WnXbng  (Schlacht)  *  •  < 

t  GPWM. 

■arej  (Caspar,  Freiherr  von) 

1648  JmAm  (SchUcht)  •  •  •  • 

t  FM. 

CHMs*  (Johann,  Graf) 

«t       »I           t       *  '  * 

t  FML. 

Iraay  (Albert,  GraO 

„    AUarsheim  (Schlafiht)   .  . 

t  FW. 

Wercy*  (Frans,  Freiherr  von) 

1647  Marburg  (Belagerung)   •  • 

t  GFWM. 

Reich  (Freiherr  von) 

1648  Zuamarsbansen  (Treffen) 

T  vn. 

Holsapfel*  (Peter  Alexander,  Gr«0 

t  FM. 

lieok  'Johann,  Freiherr  von) 

1659  Stettin  (Belagerung^  •  •  • 

t  GFWM. 

Sali»  u  leihcrr  von) 

166Ü  Oroßwardein  (Belagerung) 

t  GFWM. 

R4k6ci!y  i  Ladi:iliiu5,  Graf) 

t  FML. 

Eszterhasy  (Graf) 

1864  Snniaaa  (Belagerung)    •  • 

tGBN.O.CAV.Irdody  de  MonydaakMrak  (Graf) 

„    SatfaiTir  (Treffen)  %  •  >  • 

t  FMU 

Btronat*  (Peter.  Graf) 

M  Immun  (Sehtacfat)   *  *  • ' 

r  PMU 

KokilJ  (Paul  de  Csabregh,  GraO 
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Namentliche  Aufzühlung  aller  seit  1618  vor  dem  Feinde  gebliebenen  oder 
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Pküippsburg  (Belagerung)  t  FMU 

**                        M                            tt  T  H 

„    Dmnfn  (Belagerung)  •  f  GFWM. 

1678  BiMiBlbliM  (Gefecht)  •  •  t  GPWM. 

1684  Waitim  (Treffen)  •  .  .  .  f  GPWM. 

1685  XMdiMi  (Belagemn«)  •  •  f  GPWM. 

1686  Oftai  (Belageruogl  .  .  «  .  f  PML. 

M           tl                ft                      .     .     .  .  J 

»                 „             .  .  .  .t  GFWM. 

„    S5?ftGrecIin  (Treffen)    .  .  .  f  FML. 

1688  Bel^ad  (Belagerung)    •  •  t  FML. 

I»        »            II          ■  •  t  »< 

•  -  t  GFWM. 

1689  Mainz  (Bt^lugerung)  •  <  •  f  FM. 
M       »            »•           •  •  •  t  PML, 

1690  Iioanttdt  (Belagerung)  ■  f  GPWM. 
M   TOrcSTir  (Tfeffen)  •  •  •  t  PML. 

1601  BdukuiM  (Schlaeht)  •  •  f  GFZM, 

•  -  t  GPWM. 

n                 f»                  »»           •  *  T  I» 

1693  Belfffni  (Belagerung)    •  •  f  FML. 

„               „           .  -  t  GEN.-ING. 

„         „                 „            .  .  f  (-!•  WM. 

1695  Lagos  (Schlacht)    .  .  .  .  t  FM. 

1Ö9Ö  Olasohin  (Schlacht)   •  •  •  t  F9ff. 

.  .  -  t  ÜFWM. 

1700  Treffen  in  Polen    ■  .  .  .  f  FML. 

1702  Qnmon^  (Treffen)  .  .  .  .  f  GPWM. 
t,   Lnisan  (Schlacht)    •  >  •  f  FH« 
„    LudM  (Belagerung)  •  •  <  t  GFZM. 
„    Frindlingra  (Sehlacht)  .  •  f  GPZM. 
II           «1              M      '  •  t  FML. 

1703  EnllllflMl  (Treffen)    .  .  .  f  FML. 
Manderkiiven  (TrefTen)  •  f  GFWM. 

1704  CantelnaoTO  (Treffen)   •  t  FML. 
„                           „        •  •  t  GFWM. 
„    Schellouber;  (Schlacht am)  f  F.V. 
I,                                        „     t  GIWM. 
„    Landau  t  GFZM 

1705  Soucino  (Gefecht)   .  .  .  .  f  FML. 
„    Cuaano  (Schlacht)  .  .  .  .  f  FFZM. 

„        „           „       .  .  ,  .fGEN.D.CAV 

.  .  .  -  t  GPWM. 

„    Bmalonn  (Belagerung)  •  f  FM. 


BrauriBf  liwcig-WolfeDbüttel^Aug.  Fr.,  Pz.  z.) 
Savoyen  il  r;n2  Pio  von) 
CMrard  (Jacques,  baron  de) 
Ford»  (Gran 

Halltvyl  (Jobann  Hugo«  GraO 
Wflrtl«Biberff»8tttngtrt  (Georg  Fr.»  Hi.  v.> 
FontaiiM  (Paul,  comte  de) 
Mercy  des  Billets  (Peter  Emst»  Fniberr) 
Bammel  (Freiherr  von) 
Verne  'F-.T'i-i-id,  marquis  de  la) 
Scherifenberg'  iFricdr.  Sigismund,  Grafl 
Thnrn-Valsassina  (Joh.  Ma.xinniian,  Gr.\f> 
FUratenberg  (Emanuel  Franz  E^on,  Graf; 
iiiiirhetitberg  (Max  Lorenz,  GraQ 
Wallis  (Georg,  Freiherr  von) 
Xagnis  (Carl  Max  Alezander»  Graf) 
BmnidLwnig-LiBebuv  (Friedr.  Ai^,  Ps.  sa) 
Soaehei  (Carl  Ludwig,  Graf  de) 
AraMberir  (l'hil.  Carl  Pflist,  Ks.  v.  Aersefaottt 
Holstein  (Georg  Christian,  Prinz  zu) 
Seiboltsdorf  (Max  Willibald,  Graf; 
Eaysersfeld  (Peter  von) 
Archinto  (Carl  Ludwig,  Graf  von  Tamat«-) 
Teteranl*  (Friedrich,  Gral) 
IIüiiHHler  Y.Heitershelm  (J.D.,Grat) 
Pollandt  (Franz  Wilhelm,  Freiherr  von) 
Sapieha  (Michael,  Fürst) 
Divtridiitalii  (Frans  Anton,  GraO 
l^ftlirlnfceA-ClomBiercy  (Ps.  ICv.) 
8aT4»j«i*Soitsooi  (Prins  Thomas  von) 
FttntMlborff-lESBklrek  (Carl  Egon,  (>vaO 
HoliMliOUwii  (Fürst  su) 
Brandenbarg' Anspach  (Georg  F.,  Markgf.  v.) 
Brau  nach  weig-Lttnebarg  (Christian,  Pz.  tu) 
Liechtenstein  (Philipp  Frnsmus,  Fürst) 
Solari*  (Lorenz  Vittfirio,  Gral") 
Ijiiiil»nr}ij-N<yriini  (iierniann,  Gral) 
Briinns€hwüig--H«'vorn  (Aug.  Fcrd.,  Prinz  zui 
Fürstenberg-Stühiingen  (Prosp.  Ferd.,  Gr*/) 
Seröoyi  (Graf) 

Bibra  (Johann  Emst,  Freiherr  von) 
L«iiii]ig«n*W6SteibU!V(I%ilipp  Ludv.,Gf.  v.) 
LotbringMi  (Josef  tnnocens,  Prins  von) 
H«SBeil-Dlsnii«t«4l*(Geoig.  Landgf.v.> 
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1707  CBÖbincs  (Gefecht)  * 
„    Toalon  (Belagerung)  • 

1709  Rnmersheim  (Treffen) 
1711  Cardona  (Verteidigung) 
1716  Carlowits  (Gefecht)  • 
„    Peterwardein  (Schlacht) 


n 


1716 


(Belagerung 


1717  Btlgni  (Belagerung) 
n    BtlflrnUi  (Schlacht) 


f» 


** 

M 


1718  MilazBO  (Verteidigung) 

1719  FraacavilU  (Schlacht) 


1734  Celeno  (Gefecht) 
n    FaiM  (Schlacht) 
•» 

n 


H 

n 
n 

n 


Qoietello  ^Treffen) 
GaastaUa  (Schiacht) 


1735 
1787 
1788 
1739 
>» 

M 
ff 


PmmIo  §m  Ogllo  (Gefecht) 
Jarkofie  (Gefecht)  • 
Alt-OriVT»  (Verteidigui 
efMka  (Schlecht) 


M 
f* 


f* 
•I 

n 
*» 


1741  6rtiili-(jiio^au  (Verteidig.) 


GFWM. 

FML. 
GFWM. 
GFWM. 

FML. 

FML. 
t* 

GFWM. 
•* 

GEN.D.CAV 
PML. 
GFZM. 
PML. 


GFWM. 

>i 

»> 

GFWM. 
FML. 

GFWM. 
FML. 
FM. 

PML. 

tt 

GFWM. 

w 
•* 

n 

GFWM. 
GFZM. 

FML. 
GFWM. 

FML. 

PML. 
GFWM. 

PML. 
»• 

GFWM. 


GFWM. 


Creutz  I  Wolfgang  Josaphat  von) 
Sachsaa- Gotha  (Johann  Wilhelm,  Heraog  von) 
Brpuner  ^'P-t -^innrnV  <  ir;ifi 
Eckh  voii  Hougersbach*  (Christiaa,  Graf) 
ßreuner  iSeyfried  Christof,  Graf) 
Lancken  (Frrist  Philipp  von  der) 
Wellenstein  (  Johann  Hanmbal,  Freiherr  von) 
Hoenebroek-Oehlen  (Bertram  Adolf,  Graf) 
Bchflling  (Heimard,  Freiherr  von) 
.Falkeaatsia  (Frans,  Freiherr  von) 
Hsehbwff  von  EeBOonfcorff  (Karl,  Freiherr) 
Bagal  (Max  Ludwig,  Graf) 
Hauben  (Joh.  Priedr.  Hattmann,  Graf  von  der) 
Lobkowits  (Josef  Anton,  POrst) 
Plischan  (Freiherr  von) 
Dalberg'  (Daniet,  Freiherr  von) 
Marsig'li  Achüle  de  l'avlet,  marchese) 
Wühlen  (Frei)ierr  v(jni 
Orafenried  (Jacub  von) 
Eckh  von  Hnniperabach  (Graf) 
HalaMiipBaek  {Prlns  Friedrich  zu) 
Sokr  (David  Ludwig  von) 
LignevIBa  (Leopold,  Graf  j 
Her<7  4m  Btlleto*  (Claud.  Flor.,  GraO 
Bnadaabars^CalBhaehCWoIfg.  Alb.  Mkgf.  v.) 
Este  et  Borffomainero  (Gabriel,  marehese  d') 
Latour  (Maximilian.  Graf) 
PÄlffy  ab  Erdöd  (Franx,  GraO 
Schärfen  (GraO 
Vins  (Hector  Franz,  baron  de) 
Waideck  i^Cail,  Gra() 

WUrttemberg  (Friedrich  Ludwig,  Prinz  von) 
Talparaiao  (Don  Bartol.  de  Andia,  mqs.  de) 
OalnaBara  (Ludwig,  GraO 
Caaagaaharg  (Carl  Josef,  Freiherr  von) 
MffllBff  (Heinridi,  Freiherr  von) 
MlMToar  de  Lysen  (Gotthardt) 
Fellner  von  Peldegg  (Christol,  Freiherr) 
Wittorf  (  Johann  Georg,  Freiherr  von) 
Cnraffa  'l>h  :nu  \<,st.f.  GraO 
Hessen  Hheinfels-Rothonburg: (F.  A.,  Lgf.  v.) 
Lorssner  ^Christian  Ludwig,  Freiherr  von) 
Waldeck  (Ludwt«.  Pri^?  von) 
Reisky  von  Dubnits*  ^  runa,  Freiherr) 
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1741  Holliritl  (Schlacht)  ■  >  •  f 

PML. 

ftSldUn  T.  TlaffiBan  (Peter  Christoph,  Freth.) 

»»       ».         ».      '  •  •  i 

Römer  (Carl  Joachim  Ernst,  Freiherr  von) 

1742  CiaaUa  (Schlacht)  .  .  .  .  f 

ÜFWM. 

Frankenberg  (Josef,  GraQ 

M         n                M         .   .    .  .  1 

•» 

Pallant  (Albert,  Freiherr  von) 

II          >>                fi         .    .    .    .  -j 

it 

Wels  (Sigismund,  Graf) 

1743  Cainpo-Santo  (Schlacht)  i 

FML. 

Payersperg  (Ferdinand,  Grnf) 

1744  Kühnkopf  ((iefccht)      •  j 

GFW.M. 

Menzel*    Johann  Daniel,  1-Veiherr  v) 

1745  Hohentriedberg^  (Schlacht)  \ 

GFZM. 

Thüngen  .Sigmund  .\datn,  Freiherr  von) 

u                *t                   **  1 

f  FML. 

Saiat-l£:non  (Franz,  Graf) 

n                   *»                       M  1 

'  .  GFWM. 

KochBAnn  t.  A>1i«bm  (Frans  Leop.,  Freih.) 

»»                 n                     »  ,] 

» 

Kdnite  (Carl,  Freiherr  von; 

»•                 »f                     »  1 

KaaUrtein  (Johann,  Graf) 

1746  Bottofreno  (Schlacht)   .  .  i 

FML 

Birneiaa  t.  Sehftnraitb  (Johann,  Preibetr) 

„   Koccabnio«  (Gefecht)  •  •  i 

h  GFWM. 

Oorany  «Johann,  Graf; 

1758  LobOSitS  (Schlncht)    .  •  •  • 

h  PML. 

Badicati  (Alois,  Graf) 

1757  Reichenbergr  (Treffen)  •  •  i 

^  FML. 

Purporati  (August,  Graf; 

„    Prag  (Schlacht)  i 

\  FM. 

Browue  de  CnntiiM*  (Max  Ulysses, Gf.) 

»»       »•         »I  ... 

h  GM. 

Perroni  (Ludwig,  Grafi 

„    Kolin  (Schlacht)  i 

^  F.ML. 

Lülzow  (.\dolf,  Freiherr  von) 

»•      >t  >» 

|-  GM. 

Wolf  Johann  .Michiul  von) 

,,    Berlin  (Einnahme  vonj 

G.M. 

Babucsay  i^VVolfj^ang,  Freiherr  von) 

„    Breslan  (Schlacht)  ... 

f  Für. 

Kheul  (Karl  Gustav,  Freiherr  von) 

u  n 

f  GM. 

Wrlma  (Karl,  Graf) 

„    Leathen  (Schlacht)    •  •  • 

tGEN.D.CAV.Looeheii  (Josef,  Graf  L.-d'Abarra) 

»»                  M                        «                    •     »  » 

t  GM. 

Ott«rWOlf  (Frana.  Freiherr  von) 

i»                •*                     M                 •     «  » 

T  »• 

Stolbory  (Gustav  Adolf,  Prinz  zu) 

1758  HocUiKli  (Schlacht)    •  • 

f  GM. 

Browiw  de  Camus  (Josef.  Graf) 

1700  Torgft«  (Schlacht)  • 

h  FML. 

Herberstein  (Johann  Josef,  GraO 

.1          »  .... 

t  GM. 

Walther  v.  Waldenaa  (Ignaz) 

1788  Bei^anja  (Gefechti  .... 

t  FML. 

Rechard  de  Kochepine  (Johann,  Baron) 

„     Düliira  'CnTeohti  .... 

f  GM. 

Khnea  de  Belasi  (J.  A.  Johann,  Grat) 

„    Armeuis  \'^.cfecht)  .... 

t  GM. 

Pallavicini  ^Carl.  Graf) 

1790  Oiargevo  (Belagerung)  •  • 

t  G.M. 

Thum- Valsassina  (Franz  Jusef,  Graf) 

„    Calafatu  (TrefTcn)  .... 

t  GM. 

Bubeuhott'en  (Franz  Lothar,  Freiherr  von) 

1793  Dankerqite  (Belagerung)  • 

t  FML. 

Altoa  (EduarO,  Graf  &) 

Utteiiliofen  (Gefecht)  -  •  • 

t  GM. 

Keflefkh  de  Boiim  (Stefan  Bemhani,GnO 

1794  Coartray  tTreffen)  •  .  «  • 

t  FML. 

WenUieim  (Franz,  Freiherr  von) 

„    Toniiiay  (Schlacht)    >  •  • 

f  GM. 

KovacheTieli  (Paul  von) 

1795  Maini  (Erstürmung  von) 

t  FML. 

Selimeniiidr  (Friedrich,  Freiherr  von) 

f»      »»           »1          »1  * 

t  GM. 

Wo'kenstoin  (Theodor.  Graf) 

1796  Emmendiongen  iSchlacht) 

t  FZM. 

Wartensiebon  (Ludwig  Wilhelm,  Graf) 

Arcole  (Schlr^cht)    .  .  .  . 

t  GM. 

Brabeclc  (.^dolf.  Freiherr  von) 

J7Ü7  K<''i1    r'  ^!"-enjni;)   •   •   .  . 

t    ■  GM. 

Jernig-ham  «rnri,  Ritter  von) 

„    Dit»r»h»im  (Treffen)  •  •  • 

t  GM. 

Immens  (Wilhelm,  Kitter  von) 
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t790  StMkadi  (Schlacht)  •  •  •  t 

FML. 

rirataabarff  (Carl  Joaef  Alois,  Fürst) 

•» 

■agwana  (Schlacht)  •  •  f 

FMU 

Marcradin  (Carl»  GraQ 

f* 

»i           »•       •  •  •  t 

GM. 

Xafadiavich  (Johann  von) 

M 

Cassano  (Schlacht)  •  •  •  .  f 

GM. 

Bydesknti  t.  Ipp  (Sigismund»  Freiherr) 

ff 

Andelflng^en  (Treffen)   •  •  f 

GM. 

Piacsek  (Christctf  Carl  von) 

•» 

Zürich  (Schlacht)    •  •  •  •  f 

KZM. 

Wallis  (Olivicr  Remigius,  ÜraQ 

•♦• 

Tortona  CRelagerung)    •  t 

FML. 

Alraini*   .Johann,  (»raf) 

f« 

Schani«    Treffen)     .   •   .   .  j- 

FML. 

}[ntzi>*  (Friedrich,  Freiherr  von) 

ff 

Oenola  ibchlacht)   .  .  •  ■  f 

GM. 

Adorjan  > <  irl  von) 

1800  Irre»  (Gefecht)  f 

GM. 

FAlfly  ab  Erdöd  (Nicolaus,  GraQ 

Mareag^o  (Schhicht)   •  •  •  t 

FML. 

Haddik  da  Futak  (Carl,  GraQ 

f> 

MiBdo  'Schlacht  am)    •  f 

FML. 

Keua  (Konrad  Valentin.  Freiherr  von) 

1806  HerbnehtioffMi  (Gefecht)  t 

GM. 

O'Basall  (Carl,  GraQ 

M 

Dtniltabi  (Treffen)  *  •  •  f 

FML. 

Bclmidt  (Heinrich.  Freiherr  von) 

ff 

Avtfeerlitt  (Schlacht)    •  •  f 

GM. 

Jaarealk  (Frans  von) 

1809  Piar«  (Schlacht  an  der)  •  f 

FML. 

Wollbkahl  (Christian.  Freiherr  von) 

** 

Aspem  (Schlacht) 

FML. 

Weber  von  Treaenfsld  (Frans  Johann) 

»• 

Baab  (Schlacht)  f 

GM. 

Bozich  (Marius  von) 

n 

Leoben  (Gefecht)    •  .  •  .  f 

CM. 

Pellner*  (Ferdinand  von) 

M 

Wagram  (Schlacht)   •  •  ■  f 

FML. 

Aspre     onstantin,  Baron  d") 

» 

fi 

Hordmann  i  .\rmand.  Chevalier  de) 

iV 

»»             »f         '  '  *  T 

>i 

Viikassovich  -Philipp,  Freiherr  von) 

>t 

!•                              M                    '      *      *  T 

GM. 

VÄcsey  de  Vecse  (Feter,  Freiherr) 

1813  Dresden  (Schlacht)    •  •  •  f 

GM. 

Andr4ssy  (David  von) 

ff 

Leipsigr  (Schlacht)  .  .  .  •  f 

GM. 

OiAng  (Samuel  von) 

w 

Saaaa  (Schlacht)   •  •  •  •  f 

GM. 

FJachenfald  (Carl  von) 

1848  Santa  Loda  (Sehlacht)  •  ■  f 

GM. 

Balis  (Freiherr  von) 

*» 

Ticanaa  (Brstflrmung)  •  •  f 

GM. 

Tham  and  Tazia  (Wilhelm,  FOrst  su) 

1* 

RiTCli  (Gefecht)  ....  f 

GM. 

Matis  de  Slk-Aboay  (Carl) 

w 

zu  Budapest  crmurdet  •   •  t 

FML. 

Laraberg-  f Franz  Philipp,  Graf) 

*f 

Taborbrflckeb.  Wien  >  Gel.)  t 

G.M. 

Bredy  (Hugo  von) 

»f 

zu  Wien  ermordet  •  •  •  •  f 

FZM. 

Latour  iThct)dor  Baillet,  Graf  von) 

1819 

BrAHcia  f Re!n;':erung)  •   •  f 

GM. 

.Nugöüt*  (Johann,  Graf) 

*i 

Waitüen  (Ciclecht)  .  •  •  .  f 

GM. 

Göts  (Christii(n) 

»t 

Ofeu  (Verteidigung')    •  >  t 

GM. 

Hentzi      Artharm*  iHcinrich,  Edler) 

>t 

(jaorna  (Gefecht)     ...  f 

GM. 

Wyss  (Franz) 

4859-  llagaaU  (Schlacht)   •  •  •  f 

GM. 

Bardina  t.  Löwenkampr  (Frans) 

Mtlaguuio  (Treffen)  *  •  •  t 

GM. 

Bo6r  da  Snkor^'BariTS  (Bmerich) 

1866  ttallta  iTreefen)    -  -  \  \ 

GM. 

Fragnam  (Gustav,  Edler  von) 

m 

UoiCgrlts  (Schlacht)  •  •  f 

GM. 

Passluekar  t.  Patekack  (Ferdinand) 

-ff 

if 

Sckals  (Karl) 

5l>' 
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Obige  stattliche  Reihe  von  auf  dem  Felde  der  Ehre  gebliebenen  öster- 
reichischen Generalen  enthält  viele  illustre  Namen.  Nicht  weniger  als  18  Feld- 
marschälie,  wovon  2  den  Titel  und  die  Funktion  eines  Generalissimus  hatten, 
6  Generale  der  Kavallerie,  16  Feldzeugmeister,  67  Feldmarschalleutnants 
und  107  Offiziere  im  Range  eines  Generalmajors  haben  ihre  Tapferkeit  mit 
dem  Leben  bezahlt 

Gegen  Krankreich  sind  77  Generale  gefallen 

die  Türkei  „  58 

„  Preußen  „  29 

„  Schweden  ,,  27 

„  Spanien  „  8 

„  Tn^urn  „  6 

„  Italien  .,  4 

„  Insurgentc:;  5 

Im  ganzen  sind  214  Generale  gefallen. 

Die  meisten  Generale  hat  Osterreich  der  dreifiigjährige  Krieg  ge- 
kostet  (35),  hierauf  folgen  der  große  Türkenkrieg  (1682—1699)  mit  23,  der 
österreichische  Erbfolgekrieg  und  der  siebenjährige  Krieg  mit  je  15,  der 
Türkenkrieg  (1716—1718)  mit  14,  der  polnische  Erbfolgekrieg  mit  13,  der 
2..  Koalitionskrieg  mit  12  Generalen. 

Gleichwie  zur  Zeit  des  Königtums  in  Frankreich  die  Franzosen  die 
Blüte  ihres  Adels  auf  den  Schlachtfeldern  zurückließen,  haben  in  demselben 
Maße  auch  in  Österreich  die  Träger  der  stolzesten  Namen  für  ihr  Vateriand 
geblutet.  So  können  sich  u.  a.  berühmen,  mehrere  Sohne  ihres  Hauses  als 
österreichische  Generale  vor  dem  Feinde  verloren  zu  haben,  die  Familien 
Breuner,  Fürstenberg,  Mercy  mit  je  vier,  die  Familie  Palffy  ab 
Erdöd  mit  drei,  die  Häuser  Browne,  Dietrichstein,  Eckh,  Götz» 
Latour,  Salis,  Thum,  Waldeck,  Wallis  mit  je  zwei  Generalen. 
Von  den  reichsdeutschen  fürstlichen  Häusern,  deren  Söhne  auch  im  öster- 
reichischen Heere  Kriegsdienste  nahmen,  seien  hervorgehoben  die  Häuser 
Brandenburg,  Hessen,  Holstein,  Lothringen,  welche  neben  den 
vielen  in  anderen  Armeen  gefallenen  Generalen  ihres  Geschlechtes  auch  je 
zwei  in  österreichischen  Diensten  gebliebene  Oberbefehlshaber  verloren.  Das 
sächsische  Fürstenhaus  verlor  drei  österreichische  Generale,  das  Haus 
Braunschweig,  welches  unter  allen  souveränen  Häusern  zweifellos  die 
meisten  Familienangehörigen  auf  dem  Schtachtfelde  den  Helderftod 'erleiden 
sah,  hatte  vier  Prinzen  zu  beklagen,  welche  auf  österreichischer  Seite  als 
Generale  fielen ;  auf  preußischer  Seite  sind  fünf  braunschweigische  Prinzen 
im  gedachten  Zeitraum  als  Generale  vor  dem  Feinde  geblieben. 


>» 
>> 


»> 
»f 

>> 
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Namentliche  Aufzählung 

«inUiclier  seit  den  Jahre  1657  ror  dem  Feinde  fi;ebliebenea  oder  iltrea 

Winden  erlesenen 

chur-brandenburgischen  und  preußischen  Generale. 


CkaeralsUb,  Groüer, 
kgl.  preofiischer) 


•    «  • 


4natanap^  0. 

Hipflwr,  1.  T. 
KlitntarttlilT,  k«  k 

Pi«rer  

Iteten  

<)ainc7  

Schöning,  K.  W.  T. 
89jt^  J.  f.  •  • 


Benützte  Quellen  werke: 

•  Die  Kric^^c  Kritdnch^  des  GroÜeii. 

•  Geschichte  des  siebonjährif^en  Krieges. 

•  Der  deutsch -dänische  Krieg  1864. 

•  Der  Peldzug  1866  in  Deutschland. 

•  Der  deutsch  •fnuisösische  Krieg  1870/71. 
Generale  der  preuBiachen  Armee. 

Der  Krieg  von  iSOtt  und  1807. 

•  Der  Asterreichische  Brbfolgekrieg. 

•  Kunversations- Lexikon. 

•  Handwörterbuch  der  gesamten  Militärwissenschaften, 
Histöire  militaire.  du  regne  de  l.ouis  Ic  Grand. 

'  Generale  der  chur-hrandenburgischen  und  preuÜif^chen  Armee. 

•  Geschichic  des  seit  I75B  in  Deutschland  und  den  angrenzenden 

Ländern  geführten  Krieges. 


ErIclArung  der  Abkürzungen. 

GFM.  =  Gcneralfeldmarschall-  GL.       =  Generalleutnant 

GM.    »  Generalmajor.  GQM.   =  Generaiquartiermeister. 


Die  Namen  der  gefallenen  General-Feldmarschalle  sind  durch  den  Druck  hervorgehoben. 

Die  BeifQgung  eines  Sternes  *  zu  manchem  Namen  hat  die  Bedeutung,  dafi  d<r  betreffende 
General  im  ai^gegebenen  Kampfe  :a1s  Oberbefehlshaber  vor  dem  Feinde  geblieben  ist. 
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Naelisteheiide  chui  -braiideiibur^sche  und  preußische  Generale  sind 
vor  deui  Feinde  geblieben: 

1657--1871. 


1009  Cuiib  (Verteidigung)  • 
1677  Stettin  (Belagerung)  •  • 
16S6  OÜni  (Belagerung)  •  •  • 

1689  Bonn  (Belagerung)  •  •  • 

1690  Bofwb  (Schlacht  an  der) 
1603  La  Marsaglia  (Schlacht) 
1703  Speyerbach  (Schlacht  am 
1701  Höchstädt  (Schlacht).  . 
170ti  Törin  (Schhiciu)  .... 

1709  lUlplaqaat  (Schlucht)  • 

»»  f>  >i  * 

1710  in  eiiK-ni  Cef.  in  Flandern 
17 lö  Stralsund  (Belagerung)  • 

1741  Meilwita  (Schlacht)  •  • 

II  »  H  •  • 

1742  CsaaUn  (Schlacht)  •  *  • 
I»  *■  »»  .  •  . 
II       I»          ti       •  •  • 

1744  Prag^  (ßelageruiig)  •  •  • 

1745  Meissen'CGcfccht)  •  .  • 
„    Hohenfriedberg  (Schlacht) 
n    Soor  (Schlacht)   .  •  ■  . 


M 
II 


Kesselsdorf  (Schlacht) 


1736  Lobealti  (Schlacht) 


» 
II 


H 

n 


1757  Alt-Bnnslan  (Gefecht) 
M    Prag  (Schlacht)  •  •  • 


»» 


n 
u 


»I 


Kolin  (Schlacht' 
Küuiggräts  i Gefecht) 
Welmina  (Gefecht^ 


(iM. 
GM. 
GM. 
ÜM. 

I» 

GM. 
GM, 


t 


CM.  Watdack  (Josias.  GraQ  (in  braunschweig.  Dienstm) 
GQM.  Bliaandorf  (von) 
GM.  StranS  (Hans  Christoph  von) 
GM.  BellÜlg  (Johann  Georg  von) 

SebonbeiH*  (Friedr.,  rtertogv.)  (inengl.Dien«L> 
GM.  Schoaberg  (Karl,  GraQ  (in  savoyischen  Diensten 
Tettau  (  von) 
Natzmer  (v(>i\) 

Braanschweig-Bovem  (H.  F.,  Prins  au) 
Heyiien  (FrciliL-ir  von) 
Tettau  (Daniel  v.in) 
Lattorf  (KuJolf  Friedrich  von* 
Sühlen  (Gabriel  von 
GL.    Schttlanhnrg  (Adolf  Friedrich.  Graf  von  der) 
GM.  Brandanbargw8^nmd^  (F.,  .Markgraf  von} 
CM.  WaUow  (Arnold  Christoph  vom 
n     Wadall  {Johann  von) 
„     Werdeck  (Ernst  Ferdinand  von) 

Brandenberg  (Friedrich  Wilhelm,  Mailcgraf  von| 
Röhl   Fri  drich  Alexander  von^ 
Trochseß-Waldbnrg,  (Fr.  Seb.  Wunibald,  Grat  v.) 
Bl^.nrkensPB  iXK'oK"  ("hristnrh  von> 
Bra  iiis  hwoig-WoIfenbüttel  (Albrecht, Heriog  Vw' 
GM.    Hertzberg"  iHans  Caspar  von) 
,,      Poleng  'Samuel  von) 
.,      Kiudtdorf  ivon' 
Ct.    Kleist  (Frans  Ulrich  von) 
GM.  Lttderita  (David  Hans  von) 
Oartaan  i  Henning  Ernst  von) 
Qaadt  (Johann,  Freiherr  Q.  von  Wickerad« 
CM.  Wartanberg  i  Hartwig  Carl  von) 
GFM.  Scbwerln  (Kurt  Christoph.  Graf  von) 
GL.    Haatcnarmoy  iH.  C.  Ludwig  Herault,  Ritter  von) 
Amstel  iGcorg  Friedrich  von) 
BlanclfpriKee  Christian  Friedrich  von) 
Schöning*    I'iTianucl  voii' 
Krosigk  it  l  Friedrich  von) 

Saldftrn   Wiiiiclm  von) 
Maust&in*  ^Christoph  Hermann  von) 


GM. 

GL. 
GL 
GM. 


GM. 


GM. 
G.M. 
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1757  AtMiff  (Gefecht)'  »  •  *    f  GM. 

„    Moys  {Tr'^ffen)  t  GL.  " 

n    BrMlao  (Schlacht)    •  ■  •  t  GL. 

»»  M  o  *     *  T  »I 

f*  n  u  •   •      t  ÜM. 

n  »«  •>  •    •    *  t  »• 

»»  »»  »t  •  *  •  T  »> 

,.    Leuthen  cScblacht*    *  •  •  -t  GM. 

1758  Seraderf  (SehUchi)  •  •  •  f  GM. 

r*  M  n  '*•!•» 

•»  n  n  '    '    '  J  tt 

M   lochkink  (Schlacht)  '.fOPlI. 

M  »•  •»  '     •    T  tf 

M  n  f.  '      t  GM. 

I»  §t '  tt         *  •  T  »» 

»I  »»  »»  '      T  II 

1759  Kay  t Schlacht)       .  .  .  .  f  GM. 
H    Kunersdorf  (Sohlacht;  •  •  f  GL 
n              n                           •   ■  t  ^M. 

1703  Haina  (Uelagerung)    •  •  •  t  GM. 

BaaTinea  (Gefecht)  .  .  .  .  f  GM. 

1794  Trlfi^ttadt  (Treffen)  •  •  •  t  GM. 

1806  8Mlfl»ia  (Gefecht)  .  .  .  .  f  GL. 

Jana  (Schlacht)  f  GM. 

„    AaaraOdt  (Schlacht)  •  •    t  OFH, 

f»  M  •»        *  •  *  t  GL. 

I*  n  tf         ■    •   '  t  GM. 

i»  1t  if  '    *    *  T  •• 

1S'»7  Dftnzig'  ( \  citeidigung)   •  •  f  GM. 

IS  13  Gr.jß-Oörschen  (Schlacht)  f  GL. 
IÖ15  Quatre-Bras  (SchluciUj  f 

1848  XU  Fraakfart  a.  M.  cmiurd.  f  OM. 

1864  DIppal  (Sturm  auf)   -  •    f  GM. 

1866  KOaiggrIta  (Schlacht)     •  f  GL. 

1870  SpiehafM  (Schlacht)     -  ■  f  GM. 

n   ■ara*la-Taar  (Schlacht)  •  t  G.M. 

«•  t»        •  T  »♦ 

„    Mets  (Belagerung)  ■  *  •  .  f  GM. 

M   fladan  (Schlacht)  t  GL. 


Zaatrow  (Bernhard  .Asmus  von) 

Winterfeldt*  (Hans  Carl  von) 

Pennavaire  Peter  von)  • 

Schnitze  'C.isp;ir  Etu<\  von) 

Blam  konsee  (KcrnJ  Sigmund  von)' 

Ingersleben  \Johaiiii  Ludwige  von) 

Kleist  (Friedrich  Ludwig  von) 

Mflncliow  (Lorenz  Ernst  von) 

Bohr  (daapar  Friedrich  von) 

VNideTiQe  (Gabriel  Monod  von) 

KaUdan  (Hennig  Alexander  von) 

fflataa  (Hara  Siegmund  von) 

Aiibiftlt*Deaanu  (Moritz,  Prins  von) 

KolCh  (Jacob  von^ 

Braanschweig- Wolfenbüttel  (Ftunz,  Herzog  vonV 
Geist  vou  Hagen  (Carl  Ferdinand) 
Krockow  (Hans  Caspar  von) 
Wobersnow  (Moritz  Franz  Casimir  von) 
Itzonplitz  (August  Friedrich  von) 
Klitüiug  v^eorg  Ernst  von) 
Pnttkamer  i  Georg  Ludwig  von) 
Wegnara  (Georg  Friedrich  von) 
Qtrita  (Johann  Wilhelm,  Graf  von  der) 
Plha*  (Theodor  Philipp  von; 
Praafiaa*  (Louis  Ferdinand.  Prina  von) 
SdiAaeraarli  vGeorg  Friedrich  Wilhelm  von) 
>Hnilint»eliweig*  (Carl  W'i  heim.  Herzog  von> 
Schmettaa  (Carl  Friedrich  Wilhelm,  Graf) 
Oreiffenborg-  (Carl  August  von) 
(juitzow  ((  htistian  Heinrich  von) 
Laureos  l  .M.itthns  Julius  von) 
Scharnhorst  (Gtrh.irj  J.diann  David  von) 
Üraunschweiif-Ools  ^Friedrich  Wilhelm,  Herzog  v.) 
Aaerswald  (von) 
EaTan  (von) 

HUlar  von  Hirtriagaa  (Wilhelm,  Freiherr) 
Fraa^ia  (Hugo  Carl  Friedrich  Brunow  von) 
DiapaBbrai€k-Qrttiar(Fr.  Wilh.  Otto  .\dam.  Fh.v.) 
Ddriag  (K.  G.  Alfred  Wilhelm  von) 
Decken  (Ludwig  Eberhard  von  der) 
Oaradorff  (Hermann  Constantin  von) 
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Von  den  80  vor  dem  Feinde  gebliebenen  preufüsciien  Generalen 
kommen  mehr  als  die  Hälfie  (-47;  auf  die  Regierungs/.eit  Friedrichs  II., 
wovon  wieder  13  auf  den  österreichischen  Erbfolgekrieg,  34  auf  den  siebeo- 
jährigen  Krieg  entfallen.  Namentlich  letztere  ZilTer  beweist  zur  Genüge, 
welcher  furchtbaren  Anstrengungen  und  Opfer  es  bedurft  hat,  um  das 
damals  gleichzeitig  auf  mehreren  Fronten  kämpfende  Preußen  siegreich  aus 
dem  Kampfe  hervorgeben  zu  lassen.  Die  Einbußen  Preußens  an  Generalen 
waren  unter  den  anderen  Herrschern  verhältnismäßig  nicht  sehr  groß. 

Während  der  Regierung  des  Großen  Kurfürsten  .  .  .  fielen  3  Generale 

Friedrichs  I                     „  9  „ 

Friedrich  Wilhelms  !.  .  .    „  1  „ 

Friedrichs  II   47 

Friedrich  Wilhelms  II.   .     „  3 

FriediiLii  Wilheinis  HI,  .     „  9  „ 

Friedrich  Wilhelms  IV.  ,     „  1  „ 

Wilhelms  I                      „  7  „ 

Drei  Prinzen  des  königlichen  Hauses,  fünf  GeneraÜeldmarschälie, 
14  Generalleutnants,  58  Generalmajore  sind  auf  dem  Felde  der  Ehre  geblieben, 
worunter  viele  Träger  illustrer  Namen  und  so  mancher  hervorragende 
Heerführer. 


I»  9*  *> 

II  II  I» 

»  M  II 

II  II  » 

»I  II  II 

t$  »  I» 

»  ft  »I 
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Namentiiclie  Anfsfllilttiig  jener  deulsclien  und  polnischen  Oenerale, 

weliclie  auf  ftanzösischer  Seite  gefallen  sind  gOO 


Namentliche  Aufzählung 

jener 

deutschen  Generale, 

welehe  während  der  AUiaui  ihres  Vaterlandeg  mit  Prankreieh  aaf  iiapeleeiiseher 

Seite  fseMlea  sind. 


1809  Laadakat  (TrefTen)  .  • 

„    Wagrram  (Schlacht)  «  • 

„    Talavera  (Schlacht)  •  • 

„    Sarria  (Gefecht)  .  .  .  . 

1812  Polotik  (Schlacht)  •  •  - 

»•         »•  •»        •  •  • 

„    Borodino  (Schlacht)  •  « 

•»         •»  ♦»  •  • 

••  H  n  '  * 

M   Btekmy  aas  Batlaad 

1818  Xalm  (Sehlaeht)  •  .  .  . 


•  t  bayrischer  GM.  v.  Zandt 

•  f  sächsischer  GM.  v.  Hartitssck 

•  t  badischer  GM.  v.  Porbeck 

•  t  westfäl.     GM.   V.  Ha  dein 

•  t  bayrischer  GL.  Gf.  Deroy 

•  t  ,.       GM.  V.  Siebein 

t  württembg.  GM.  Fh.  v.  Breaning^ 

•  t  westfSl.     „    V.  Diaaa 

•  t  n        f>  Of.  Lapal 

•  t  bayrischer  GM.  v.  Tlaeanti 

•  t  badischer  GM.  Fh.  v.  Halwad 


Namentliche  Aufzählung 

4er  aaf  fhuisSsiselier  Seite  geflillenen 
polnischen  Generale. 

1812  TaUaddid  (Gefecht)  f  Bris.-G«n.  Dambtwaky 

ft   flaelattak  (Schlacht)  t  ßrig.-Gen.  Orakowaky 

„    Winkowo  (Treffen)  t  Div.-Gen.  Fisser 

,,    Sloniro   Verteidigung)  t  Brig.-Gcn.  lonopkft 

1813  Leipsig  (Schlacht)   f  Mirschiü  Pnniatowskj 

„  n   •  t  Bng.-Gea.  Estko 

„  ,,  „   t  Brig -Gm  KwiLsiiiowskjf 

„     Minsk  i Gefecht)  •  •  t  Brig.-Gcn.  Pakoaa 
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Namentliche  Aufzahlung  aller  während  des  nordamerik.  Bfligerkiieges  vor 
910    dem  Feinde  gebliebenen  oder  an  ihren  Wunden  gestorbenen  Generale. 


Namentliche  Aufzählung 

«11er  während  des  nordanierikanischen  Bürgerkrieges  (1861 — 186S)  ver 

dem  Feinde  gebli«*benen  oder  au  ibien  Wauden  ^estorbeDeii 

amerikanlscheti  Generale 

beider  feütdliebeu  Armeen« 


Benutzte  Quel  lehwerke: 

Badeaa  -  Mililary  iiistury  ol  Ulysses  S.  Grant. 

Century  Company,  The    Batties  and  leaders  of  the  civil  war. 

Lee-ChiMe  Le  general  Lee,  sa  vie  et  ses  campagnes. 

Oüleial  reoordfl  *  •  •  •  of  the  Union  and  Confederate  armies. 
Paiia,  Gomte  de|  •  •  •  •  Histoire  de  ia  guerre  dvile  en  Amerique. 

Stttder  A  KlBgoM  •  •  ■  Geschichte  des  BQrgerl^rie^es  in  den  Vereinigten  Staatca  yoa 

Nordamerika 

Tabnlar  Statemratf«  •  *  showmg  the  namcs  of  Commanders  of  army  corps,  divisions  and 

brigades  Uniled  States  army  during  the  war  1861  to  1^. 


Erlclärung  der  Abkürzungen. 

Gen.  .      .     —  pcncral        .   .  .  =  küminandicrcnder  General.  . 

Licut.-Gcn.    —  licutcnant-gcneral  —  Generalleutnant. 

Maj.-Gen.    •  =ä  major-generol  =  Generalmajor 

Brig.-Gen.   •  ^  brigadier-general  —  Brigade^General. 


a)  Uuioiistruppeii. 
(Nordstaaten.) 

1861  Wilson'H  Creek  ( Treffen)  •  .  .  ■  f  Bni,.-Gon.  Lyon  (N.) 
„    Ball's  Blutf  vuc'eciit)   •  .  •      •  f  Maj.-Gen.    Baker  (J.) 

1802  Shiloh  (Schlacht)  f  Brig.-Gen.  Wallace  (W.  H.  L.) 

»    Bftton-EoDge  (Gefecht)  t  Bng.-Cen.  Williams  (Th  ) 

w   Vew-Market  (Gefecht)     »  *  .    f  Brig.-Gen.  He  Oeek  (D.) 
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Naineiuiiche  Aufz.IhluiiL'  der 
dem  Feinde  gebliebenen  oder 


\9Si  BbU-Su  (Schlacht) 


tr 

ft     ff         f»       •  .  .  •  - 

•  T  ff 

n 

ff           M              'ff                .     •     .     .  . 

'  j  Dng,-ueii. 

u 

ff           ff  f» 

'  T  fi 

n 

soiiiii*hqh]Imuii  ( 1  reneii) 

X  MlBj.'VfeD. 

rr 

Antiataa  (Schlacht)  

ff            »  ..... 

*  T  «1 

P» 

■»» 

vonubB  ^^ocniacni^  ...... 

T» 

PerryTÜIe  (Schlacht;  •  • 

'  f  Biig.-^en. 

T» 

»  ff   

'  T 

>» 

Fredericktbiurg:  (Schlacht)  • 

-M 

ff               ff       *  • 

•»» 

•  fltoae's  Biver  (Schlacht)  *  •  • 

^  4    R*Jar  jfcfi 

'o 

f»        ff         ff       •  •  . 

*  T  »f 

1-863  duncallomille  (Schlacht)  -  • 

>  t  Maj.-Gen. 

ff                     m           '  ' 

•  T  •» 

M 

m            *  ' 

•  f  Brig  -Gen. 

tt 

OatlyalMirff  (Schlacht)  .... 

T  -oen. 

w 

»             «f       •  .  «  • 

T  ». 

-m 

if             ff  .... 

•  t  Brig.-Gen. 

n 

ff             ff  .... 

*  T  •» 

.  f» 

«»                     «  •  •  • 
Charleston  (Gefecht;  ' 

*  T  .» 

•  t  Maj.-Gen. 

st 

ddckuiMffa  (Schlacht)  •  '  • 

»  t  Brig.-(jen. 

*»» 

Xmifille  (Gefecht)  •  >  • 

>  ^  n^ior  M^An 
•  7  Ilflgf'MSn 

1864                 (Schlacht  in  der) 

•  j  Maj.-ueii. 

»                        !•            ff        ff  " 

'  T  ff 

r» 

SpotfflTni»  (Schlacht)    .  •  • 

.  ^  M«l  _f.«fi 
*  1  mB|*~\>6n« 

M 

»f                          V  ... 

•  T  ong.'uen. 

M 
W 

ff                   1»  ... 

Culp's  Farm  (Gefecht)  .... 

y  nng.-ocn. 

>• 

Petersburg"  (Sturm  auf)    ♦  •  • 

•  j  Drig.-v»eu. 

•» 

Atlanta  ^Schlacht;  

•  f  Maj.-Gen. 

»> 

II           •*        .  .  •      •  . 

(  Drig.-vjcn. 

»» 

Wiiuhosler  i,Gclecht)  .... 

»  J  DI  i^.-Licn. 

» 

Peterbburg  (Belagerung)      .  • 

f  Brig. -Gen. 

ff 

»f                ff  ... 

'  T  »• 

>f 

OpeqDon  (Schlacht)  

•  t  Maj.-Gen. 

ff 

Mtf-CrMk  (Schlacht)    •  .  • 

•  t  Brig.'Gen. 

w 

ff       »f  ff 

'  T  ff 

w 

HttUiUe  (Schlacht)  

'  t  Brig.-Gen. 

1865  FtnBfin»  (Gefecht»  

•  f  Brig.-Gen. 

ff 

ff  ff   

T  ti 

ährend  des  nordamerik.  Bür^erkr;ci;  vor 
an  ihren  Wunden  gestorbenen  Generale. 


Miy.^eii. 


Keany  (P.) 

8l«T«li  (J.) 

B«ia«A  (H.) 

Taylor  (W.) 

Beno  (J.  L.) 
Mansfield  (J.  K.  F.) 
Rirhardson  (J.  B.) 
Bodman  J  Pi 
Hackleman  iP.  A.) 
Jackson  {i.  S.) 
Terrü  (W.  R.) 
Bayard  (G.  U  ) 
yackaOB  \C,  F.) 
lirk  iE.  N.) 
8iU  (J.  W.) 
Bany  (H.  G.) 
Whipple  (A.  W.) 
Kirby  (E.) 
Reynolds  (J.  F.) 
Zook  S.  K.) 
Farnsworth  (E.  J.) 
Vincent  (S.) 
Weed  \S.i 
Strong  (G.  C.) 
Lytle  (W.  H.) 
Banden  (J.  C.  C.) 
Haya  (A.) 
Wadaworth  (J.  S.) 
Sedfvick  (J.) 
Rice  (J.  C.) 
Stevenson  (T.  G.) 
Harker  (C.  G.i 
Bnrohain  (II  ) 
Mo  Phereou  (J.  B.) 
Mc  Cook  (l). 
Mnlligan  i,J.  A  ) 
Bates  (.D.) 
Btedman  (G.  A.) 
Baaaell  (D.  A.) 
Bidwell  (D.  D.) 
Lewell  (C  R.) 
mu  (S.  G.) 
Read  (T.) 
Waahhani  (F.) 
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186t  BaU-Ban  (Sehlacht). 
1882  IDU-Spring  (Gerecht) 
„    Pea-Biilge  (Treffen)  • 


n 

9* 


•» 
*» 
t* 

M 
II 
It 
W 
I* 
»• 

4863 

» 

n 
» 

IV 

«I 
w 
I* 

M 

i> 

1864 

w 
»I 
♦» 
f( 
I» 
n 


(Schlaehi) 


8eYen* Pinea  (Schlacht) 
CrosR-Feys  ^TrefTenj  • 
Cedar -  Mountain  (Treffen) 
Bn  11  -  Run  (Schlacht)  •  •  ■ 
SouUi-Muant&in  (Treffen) 


Aattetaa  (Sehlacht) 


•  •  »  •  • 


Jaks  (Treffen) 
IMariekshang  (Schlecht) 

•t  n 

Btoaa'a  Bivar  (Schlecht)  • 

ChencellorsfiUe  (Schlacht) 

(^lumpioa's  liili  (Schlacht  l 
n  «>  >• 

M  tf  tt 

Oat^sbarg  (Schlacht) 


I* 
•f 


» 


Cbickamsaga  (Schlacht) 


b)  Ikouföderierte. 
(Südstaaten.) 

Brig  -Geo. 
Brig.-Gen. 
Brig.'-Gen. 


Sabine -Gross  (Gefecht) 
Blair's  Landing-  (Gefecht) 
,Wilderne88  (Schlucht  in  der) 


SpoUylTtnia  (Schlacht) 


•» 


I* 

General 

Brig.-Gen. 
Brig.-Gen. 
Brig.-Gen. 
Brig.-Gen. 
Brig.-Geii. 
Brig.-Gen. 

M 

Brig.'Gen. 
•• 

Brigo-Gen. 
Brig.-Gen. 

Brig^en. 

•  » 

Lieut.-Gen. 

Brig.-Gen. 

Brig.-Gen. 


Maj  -Gen. 
Brig  «Gen. 

n 
•I 
•» 

Maj.-Gen. 
Bng.-Gen. 

II 

Brig  -Gen. 
Brig  -Gen. 
Brig.-Gen. 

I* 

LieuL-Gen, 
Brig.-Gen. 

»• 

I» 


(B.  E.) 
SaUicofln  (F.  K.) 
Mc  Oallack  (B.) 
He  Intaak  (J.) 
SUck  (W.  J.) 
Johnston  (A.  S.) 
Oladden  (A.  H.) 
Hatton  (R.) 
Ashby  (T.) 
Winder  (C.  S.) 
ßaf  ior  (W.  S.  H.) 
Anderson  (B.  G.) 
Oarlaad  (S.) 
Biaaek  (L.  O.) 
Starke  (W.  E.) 
Littta  (H.) 
Cabb  (T.  R.) 
Gregg  (M.) 
Hansen  (R.  W.) 
Rains  'T  F.^ 
Jackson  vT.  J.) 
Faxton  (E.  F.) 
öreen  (J.) 
Tiighman  (L.) 
Tracy  (W.  G.) 
Paadar  (W.) 
AradatiMl  (A.) 
Barkaiala  (W.) 
flarnett  (R.  B.) 
Semmea  (P.  J.) 
Smith  (P.) 
Deshler  (J.) 
Helm  (R  H) 
Mouton  {A.) 
öjtum  (Th.) 
JenkixiB  (A.  G.) 
Jones  (J.  M.> 
Btaavt  (J.  B.  B.) 
Baalal  (J.) 
Parria  (A.) 
Btatbrd  (L.  A.) 
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1864  Hew-Market  (Gerecht)  • 
j,    Pine-MoanUin  ^Gefecht) 

^  Atlanta  f'^rhlacht)  •  •  • 
^  GreeaTÜle  (.Gefecht)  •  • 
Opeqaon  (Schlacht  am) 

Cedar-Creek  (Schlacht) 
(SeblMht) 

n  H 

n  n 


n 


■  It 

M65 


Hatcfaor'8  Raa  •  • 
FiTe-Forks  (Schlacht) 
Calomboa  (Gefecht)  • 


t  Brig.-Gen. 
t  Licut  -Gen 
f  Maj.-(icii. 
t  Brij:.-GtTi. 
f  Miij  -(icn. 
t  lirig.-Geii. 
t  Maj.^Gen. 
t  Maj.*G«n. 
t  Brig.-^en. 
t 

t       »  . 
t 

t  Maj-Gen. 
f  Licut.-Gen 
t  Brig.'Cen 


Jones  (J.  M.) 
.  Polk  L  ) 
Walker  (H.  T.) 
Morgan  (J.  H.) 
Rodes  (R.  E.) 
Uodwin  (A.  C.) 
Baouear  (S.  D.) 
Clebana  (P.  R.) 
Aiams  <J.) 
Oifft  (S.  R.) 
Oianbaiy  (H.  B.) 
Strahl  (O.  P.) 
Pegram  (J.) 
HUI  (A.  P.) 
Trier  (R.  C) 
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Dnickfehler- Berichtigung  und  ErgftnzoDgen. 


Auf  Seite  38  auf  der  viertletsten  Zeile  lies  1804  sUtt  182& 
„     M      NW»  drittleuten    „      ^  76.000  stott  48.000. 
n     »     49  Chocsim    ist  zu  erginsen  durch  (3,). 

M     M     53  Wolg«st     „  „       „  («.), 

M      H       *>  Slulim         „   „        „  (6.). 

w      it      61  Buffalora     „    „         „  „  (5.V 

„      73     bei     Jankau  lies  ,13«;„*  schwedischer  Verlust  anstatt  22-5*/». 
»I      „      81      „      Livorno  fehlt  die  Bemerkung  f  holl.  Adm.  Van  G-iAlen. 

,t     dl      „      Chatham  fehlt  die  Bemerkung  Holländer  .unter  De  Kuyter. 
f,  „       M  lies         statt  (ö.). 

„      ft       „       „      Candia  fehlt  die  Schlußbemerkung  f  ftnnz.  Adm.  Hz.  v.  BeauforL 

t  braunschw.  GM-  Gf.  Waldeck- 

n     n      n      n     Schoonefeldt,  lies  (5.)  statt  (3.). 

„     M     96  Fehrbelljn  lies  »Schweden  (6400  Inf.,  4200  Reiterei,  88  GescbOr 

10.600  Mann*. 

„  iOl     „     Tabago  hat  das  "/  .•Zeichen  bei  der  Zahl  1800  zu  versehwinden. 

n     „    107     „     Ofen  ist  die  Liste  der  gefallenen  Generale  zu  ergünsen  durch  f 

GM.  V.  StrauS. 
tt     117      „      Stecnkerke  lies  (3.)  anstatt  (2.) 

K    118     ,y     Necrwindcn  sind  die  angegebenen  Ziifem  der  franzöa.  GeneraisveriMle 

wegzulassen. 

„      „     127      ^      Santa  Vittoria  ließ  Visconti  statt  V^iscomti. 
M      M      130  büiiler  Linien  ist  zu  ergänzen  durch  (5.) 

138     „      Bisenstedt  ist  die  Bemerkung  .an  der  Leitha'  ausmlasstfo. 
„     „137     M     Höchstidt  ist  die  Liste  der  Generale  der  Anglo^Holländer  zu  ecgansea 

durch  t  engl*  GM.  Prinz  v.  Holstein. 
„    142  Wanghe  lies  Marlborough. 

152  Stollhotener  Linien  ist  zu  eiganzen  durch  (6.) 

w     »154     „     Oudenarde  lies  Offisiersverluste  der  Englander  und  Kaiseilichen  337  OB* 

ziere  anstatt  307. 
n     n  Wyncndacle  ist  ZU  ergänzen  durch  (5.). 

t*      n     l'^''  Brüssel  .,    „         „  .,  (5.). 

M      „     lös  La  Gudina    ist  zu  ergänzen  durch  (4.) 

„      „     159  Rumershcim    „    „         „  „  (5.) 

»      M     163      „      Saint-Vcnant  lies  Sclve. 
n     ••    166     „     Rio-de-Janeiro  lies  Dugnay. 
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Auf  Seite 

1 

D61 

m 

T^**n  Hin    1 1  i(»c    V\*  ( 1 11  jH    r*     » 1 1"( 

»f 

ty 

n 

•  V 

1  74 

>i 

>> 

175 

1«  w 

DCl 

•I 

>l 

Ii  § 

pnuicaviiiB  iSl  su  erganzen  uiirGll  ^"^.^ 

M 

H 

180 

■I-  a«terr  GPWM  Graf  Limeville 

n 

M 

AVA 

DCl 

^Ttf  A  AI  an    j  vi*    fl  1 A         All  A        avi  a^ia  1  aI  S  a4  a            ammSa               iiw*  Ii    v  nv^Altn  ^mwM 
ISl   UIC    prCUSa  WnCralSlISie  mMi   CrgSnZCil    OllrCn    1   prPIIP»  VW« 

▼«  VW* 

»• 

»• 

l  (U 

I  STT 

*t 

p 

v^aiTipu-9AncQ  lies  ciiHyorvB* 

*t 

W 

199 

•t 

■t 

«• 

Pf 

Hai 

r  ui  c  C I  ■  />        13V    UIC    «mllKnUC              v|11a>I«I9VvWU9*vi9    vMI    iibl    XMftlll    I  V*W%*  aU 

»> 

'>12 

f  t 

R/»ro  rf^n.rtn.  7  / m    i    h  1 1    .  i  i      ^  p  Vi  1 1 1    K    m  /*t*1/  iincr   +   froriT    N;!                 Hrt  1  /^r  m  A 

•1 

II 

»> 

»» 

1» 

»» 

216 

M 

f» 

M 

*t 

-t* 

W 

222 

>* 

f» 

f| 

1* 

I  ivonvCii'^s  lies  jinuniiiifttJin« 

t» 

SkOf 

W 

7A#nH#kf^  {a#    HIa    T  Sa^A   Hai^  i^tfAiiAflA^ltAA    ^amaimIa    vfti    AflMtdSnvAfi  Hift#An 
Mn9TIl%M%sn    ist    Ul6    1^1916    Q6r    proillil9vilC|l    UdlCrBiQ             Cr^BIlZdl  aUIwCi 

•ft 

M 

228 

W 

lli^VIIIVIICII      IM      UiC     Ljlalw     UCl      jgClillivllvll     \JvilwiaiC     £t\Ä     vr|{BllAvPl  UiHVH 

^  n^tprr    TiM    f^r^if  Hmurne    4*  nrAiifi    PM     I^Ürot  MAt*itC  VAA'  Dasaau 

1    walCI  1 .    VJiVl.    V.lltti    UliJWi4vy     T    VCvIUp»   V  1*4*     Jrui9«   mVAIIw    vWU  vwBMU^ 

-t> 

» 

»> 

i\uy  iiiTb  i\\Jo?>v:li. 

»1 

't 

■»» 

M 

>• 

»» 

n 

244 

M 

T  vlIlFtgllllUVBIl   IJCB  OVIlDlclC« 

** 

•» 

» 

it 

f» 

287 

♦» 

tt 

Avil 

QtittPB  ata frt  Q1 V All 

w 

»r 

824 

b« 

»f 

i> 

334 

»» 

AtflfA  1*44  tAfln  etntt  TÄaii 

•» 

M 

3M-i 

M 

IrlArfo  rn              Tri  n^/'tt;  i  c/^K««    nt/vcit'VttiAtt    t  ^CAA  IMamm   b#a#^    1  ^  AAA 

rviTttrH  iiv9  (ranzubidcnc  ucdaizun^  low  raann  vwn  iw«vuu« 

f» 

>• 

»> 

tJael'ii*K    li^c              '>^'/      cfnff  'l^^i 

UnSittCIi    litra  —    ^»f  |o  Slclll 

*• 

w 

II 

rOJtiliU   lies    1  oL'.J   SUll  It'U«!, 

n 

I* 

381 

n 

t» 

fi 

391 

It 

t* 

>» 

402 

»» 

San  Üamelti  fehlt  die  Bezeichnung  \fi,). 

n 

>• 

405 

>• 

Aspcrn  lies  FML  W^bcr  statt  GM. 

f» 

t» 

400 

>• 

Gras  lies  Giulay. 

M 

ti 

411 

n 

AlmonaciJ  lies  (4.)  statt  (6.;. 
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Auf  Seite  418    bei     Taschlimechle  fehlt  die  Bezeichnung  (5.)- 


ff 

436 

n 

W;ilutina-Gora  beim  Russischen  Verlust  lies  24*/«  sUtt  20"/*. 

n 

440 

l( 

VV'ulki'Wo  lies  (4.)  statt  (5.). 

n 

1» 

1  f  w 

ff 

Ljachowo  Ijüs  Aagereau. 

w 

tf 

445 

ff 

Bcresina  fehlt  der  f  franz.  Div.-Gen.  Lamer. 

>» 

n 

4S9 

H 

PeterswAlde  lies  1813  sutt  1809. 

•» 

n 

461 

ff 

Leipsig  fehlt  die  Bezeicbnang  (!.)• 

1» 

n 

461 

ff 

ff     lieA  Coehom  statt  Coehoru. 

M 

w 

466 

n 

Dansig  lies  Russen  und  Preuflen  40.000  Mann  statt  4000. 

n 

f* 

472 

ff 

Soissons  lies  Tsckernischew. 

n 

475 

n 

Laubressel  lies  (5.)  statt  (3.) 

PI 

^ 

480 

ff 

Paris  lies  franz.  Generalvcrlust  7  statt  6. 

n 

484 

fi 

Magdeburg  lies  Ludwig  XVIH.  statt  Ludwig  XIV. 

n 

II 

496 

ff 

Milli-Düss  fehlt  die  Bezeicbnuni;  (6.). 

n 

II 

499 

if 

Beylan         „      f*            h  (5.). 

ft 

501 

ff 

Huer.a  \  ista  „       „            „  (6.). 

ff 

it 

505 

if 

Süinniacampagna  lies  (6.?  i.tatt  (5.). 

n 

M 

517 

- 

if 

Sebastopol  fehlt  bei  franz.  Gen.  Lavarande  und  russ.  Gen.  Utomin  die 
Zahl  1865. 

n 

It 

620 

ff 

Melegnano  lies  anstatt  FML.  Gf.  Stadion  »die  Brigaden  Bo^  und  Rodea*, 

tt 

II 

520 

n 

Solfertno  lies  frans.  Verl.  tot  2600«  verw.  7700  Mann  statt  1700  und  8600. 

tt 

n 

621 

ff 

Castftlfldardo  fehlt  die  Beseichnung  (6.). 

tf 

ff 

534 

Ober^Setk  lies  österr.  Verl.  25  Ollis,  statt  250. 

u 

ft 

547 

m 

Jicin  lies  auf  der  vorletzten  Zeile  46  Olfis.  Gfg.  statt  460. 

ft 

649 

ff 

Tobitschau  fehlt  die  Beseichnung  (6.). 

n 

1* 

551 

•1 

Rossbrunn     „     „          „  (6.). 

n 

•f 

554 

»» 

Vtnnville  lies  Moselle  statt  Moselle, 

n 

II 

575 

CairUioj  lies  (6.)  statt  <9.>. 

» 

tr 

580 

Asaii  iV'hlt  die  Bezeichnung  (♦».). 

t> 

tt 

586 

ff 

Modder-KivcT  fehlt  die  Uczeichnung  (ö.). 

•» 

tt 

588 

»> 

Paardeberg            „          „  (8.). 

1» 

»1 

597 

w 

Liao-jang  lies  japanische  Verlttste  24.000  Mann  (793  OfRt.). 

» 

H 

622 

» 

Grofibritannien  lies  195  Siege.  142  Niederlagen  statt  95  und  42. 

M 

n 

623  ist  das  Wort  ySeekftnpfen*  ober  die  Zahl  68|  die  Bemeikung  j,  wovon  siegreieb* 

ober  die  Zahl  46  gesetzt  zu  denken. 


I,    827  Zeile  12  lies  des  .Siegers*  dividiert  anstatt  des  Besiegten 
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(Enthaltend  die  Kamen  aller  in  Buche  behandelten  Land-  und  Seeschlachten,  Treffen,  Gefechte 

Bflagerungen,  Kapitulationen,  ferner  sämtliche  Namen  der  an  diesrn  Kämpfen  bt  teiligt  gewesenen 
Oberbekhlshar)ei.  iJie  Namei  der  gefallenen  rjfner.ile  und  Admiiäle  sind  in  diebes  Register  nich 
aufgenommen  wurden,  da  ihnen  in  den  unmittelbar  vurausgchcndcn  Abschnitten  ein  besonderer 

PletE  eingerSumt  wurde.) 

A. 


Seite 

Seite 

Aachen,  Frieden  1748    62»,  641,  650,  663,  703 

Albergotti,  franz.  Gen.  

162.  166 

547, 

556 

Albreeht,  Hs.  v.  Lauenburg,  Otterr.  Gen. 

68 

Abdallah  P.,  türte.  Gen.    ■  •  • 

.  .  .331 

■  543 

.  •  .  499 

•107 

.Mbuqucrque,  span.  Gen.  .... 

411 

Abensberg,  Schlacht  1809     >  • 

* 

.  .  .  398 

329, 

341 

.  .  .225 

•  406 

 -  »20,  841, 

659,  680  , 

Aleantara.  Kaoit.  1706   

•  ■■WMUHeauty    v%u%a^*«*  mt 

>  145 

Atto   Frieden  1743      .   .   •   .  • 

* 

•  766 

272 

AhfAhani    Schlaclit  1 7^)9 

*  B        ak4ac«i«  1  f         X-  aiiuv«iiv      i  i  y.'  v 

m 

.  234 

Schlacht  1794  •  •  •  • 

.  298 

Ahraham's  K>:i:il,  (ief.  IWX»  • 

•  131 

.  .  .624 

AlfiDDO  Pascha  v..  türk  Cien.  •  •  • 

•  499 

M    Landachlaeht  1799 

.  .386 

Alaaaaiidria.  Belae  1799   .  •  •  < 

■  838 

„     Kapitulation  1799  •  > 

.  .  .889 

>  580 

AlttXAfulriA.  BelAiFcr   1798  •  *  •  •  • 

•  323 

360 

•  362 

Acbe,  franz.  Adm.  

223, 

226,  234 

„        Frieden  1841  

757 

.  861 

n        H      n        n     *   ■   "  * 

426,  427,  428 

3.      u        l»!    •  •  • 

'861 

•  513 

AU,  Pascha  v.  Bosnien,  türk.  Gen.  • 

.  185 

Achmed  Hifzi  P.,  türk.  Gm.  ■ 

■      •  576 

„    Pascha  v.  Neufiäusel,  „       m  • 

87 

Xcs.  Schlacht  1849   

509 

„    P.T'chH,  Seraskier,       „  „ 

•  186 

Adelabach,  Treff.  1762  •   •  • 

...  246 

Adriaoopel,  Frieden  1829  •  •  • 

667,  731,  756 

Aghrin,  Schlacht  1691  • 

.  .  114 

Aidos  Mohammed  P.,  tflrk.  G«n. 

.  .  -267 

Alma,  Schacht  an  der,  1854       '  • 

514 

Aire,  Belag.  1710  

.  .  163 

Almansa,  Schlacht  1707  ... 

151 

Aix  (lle  d  ),  Seetreffen  1809  •  • 

.  .  .  396 

Almeida,  Belag.  IblO  

419 

H       »  I83Ä  

.  .  .499 

Almezial,  Sehlacht  1666   -  •  • 

«  • 

•  67 

•  501 

Almonacid,  Sehlacht  1609   

'  415 

.  .  .461 

Aladscha-D.i^?h,  Schlacht  1877 

•  .  576 

Alb»  de  Tonnes,  Treff.  1809 

.  .  .  415 

64 

.  .  .363 

1703   

59 
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Alt-BuiizlHu,  <,ef,  1757  •  •  • 

Altafulla,  1  reff.  1812  .   •  .  . 

AUenburg,  Cef.  1813  •  •  •  • 

AltenbAiiii,  tntt,  1675  -  •  * 

Altenkif€h«n,  Treff.  1796  * 

AltranstiMt,  Frieden  1706  •  • 

Alvarez,  span.  Gen.    •  •  • 

Alveaslebcn,  prcuß.  Cicn.  •  • 


Seite 
.  216 

430 
•  459 
.  97 
•a06 

769 
.  415 
.  567 


Alvinczy,  österr.  Gen.       •  •  >   315,  316,  318 

Amantea,  Belag.  1807   379 

Amanvilten,  Schlacht  1870    562 

Arnberg,  Treff.  1796   312 

Ambert,  franz.  Gen.    ........  2flO 

Ar"b'^rst.  engl.  Ocn.    226,  241 

Amiens,  Frieden    18<)2  •  .  642,  6Ü7,  716,  720 

„      Schlacht  1870    662 

AjnAnehurg,  Treff.  1762    248 

Ampang.  1  reff.  1800    357 

Amsteg,  Cef.  1799    341 

Anapa,  Belag.  1791    .  268 

Ancona,  Kapit.  1797    31i) 

„      Belag.  1799    335 

Kapit  1860    621 

Andelfingen,  Treff.  1799    ■  •  .  • '    ...  335 

Andorno,  sard.  Gen.  176 

Andriani,  span.  Gen.  427 

Anhalt,  Christian  I ,  Fürst  v.   49 

„  Lp.,  Fst.,  preuU.  Gen.  163,  168,  172,  206 
„  L.,  Erbprins  v.»  preufl.  Gen.  •  >  •  189 
M     Moritf»  P«.  V.,       „  '  •  •  222 

Anklam,  Kapit.  1758  •  -  >  223 

„     1806    375 

Anson,  engl.  Adm.  210 

Antietam,  Schlacht  1862  527 

Antion  (1»,  Cef.  1798    274 

Antrain,  Schlacht  1793  •   288 

Antweipen,  Belag.  1706   147 

„  t,     1746    207 

„  „     1792    270 

.»     1814  483 

Appleton,  engl.  Adm.  •  81 

Appomattox-CourtFHouse,  Kapit.  1866   •  •  542 

Apraxin,  russ.  Adm.  171,  172 

„  Gen.   219 

Arab  Redschid  I'.,  türk.  Ccn.    •   •   •     110,  III 

Arapües,  Schlacht  1812  432 

Arbesau,  Treff.  1818  •   469 

ArelMur-Anbe,  Sehlacht  1814  479 


I  Seite 

(  Arco,  bayr.  Gen.  •  138 

.,     österr.  Gen,   .  •  132 

Arcoie,  Schlacht  1796    .........  316 

Arcon,  franz.  Gen.  271 

Ardaghan,  fidag.  1877   .  572 

Areizaga,  span.  Gen.  *  •  .  •  414 

Arenberg,  österr  Gen.  235 

ArcntschilJ,  hannov.  Gen.  •       •      •     544,  .547 

Argenteau,  österr.  Gen.  •    'öOo,  .Mj' 

Ailcansaa  Post.  Kapit  1863  630 

Arlon,  Treff.  1798   274 

Armentieres,  franz.  Gen.  235 

Arnheim   .Arnim),  sächs.  Gen.  •  •  •  *    53.  58 

Arnhem,  Belag.  1814    *m 

Arras,  Schlacht  1654  •  •  82 

Arrojro  Moiinos,  Treff.  1811  428 

Arsobispo,  Puente  del,  Treff.  1809  •  •  •  411 

Asan,  Gef.  1894   580 

Aschaifenburg.  Gef.  1866   549 

Asfeld,  franz.  Gen.   III 

 i7b.  m,  m 

Asow,  Belag.  1696   Iti 

„     1786    164 

Aapem.  Schlacht  1809    403 

Aspre  (d*),  österr.  Gen.  öOd,  507 

Assentar,  span.  «ien,  9^ 

Assiette  (Col  de  l'J,  Treff.  1747    211 

Asti,  Belag.  1746   J07 

Aatofga,  Belag.  1810  416 

Ath,  Belag.  1697  121 

Atlanta,  1.  Schlacht  1864   588 

2.       ..  „   53S 

Aiibigny,  franz   Oberst  227 

Auerstadt,  Schlacht  1806  .......  973 

Auffenberg.  flsterr.  Gen.    •  827,  943,  344,  368 
Attgereau,  fs.  Gen.    295, 818, 814»  368»  415, 47S 
 442 

>i  »»        M  ......  -rwt* 

Augsburg,  Belag  1703  ...  135 
August  1 1.  V.  Sachsen,  König  V.  Polen  121.  121 
Aurelle  de  Paladines,  franz.  Gen.     ■    561,  564 

AttSttrliU,  Schlacht  1806  889 

Attvray,  russ.  Gen.  454 

Avein,  Schlacht  1635  59 
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